Digitized  by  Google 


I 


i 


Digitized  by  Google 


-  I 


V. 


Digitized  by  Google 


* 


7 


•  a  **  -» •%  • 


Digitized  by  Google 


Claitdf.  de  jIj  SIX . 


Allgemeine 


Geographifclie 

E  P  H  E  M  E  B.  I D  E  N. 


Vexf äffet 


von 


einer  Gefellfchaft  Gelehrten,  - 

I 

und  herausgegeben 

A.  C.  Gaspaai  und  F«  J.  Brkt  v  QSU 


■  1(9 

Band.'  • 


•  •  -  ♦ 


>     *  •  •• 


Mit  Kupfern  und  Charte^,  i 


«Weimar^  ' 

im  Yet  leg  •  i%%  Lundet-IndaAfie^Cottft^ift; 


/ 


u 


k  * 

•      •     *    •  w 


»  * " — 
• 


- .  • 
<   >  * 


Digitizedljy -Google 


A  1 1  g.e  Qi «  i  II  e . 

G  eogra^hifchti. 

EPHEMERIDE  N. 


X.  Bds.  Erfies  Stück.   Julius  iQoa* 


mm 


ABHANDLUNGEN. 


1. 

Ueber  deft  nördüchea  magnetirchen  Pol 

der  £rde;  vou  Jerdme  Lalande* 

♦ 

Sch  on  feit  soo  lahien  ^eifs  man «  dafs  fich  die  Mag« 
netnadel  nicbt  genau  ^gegüi  Norden  ricbtei  nad  dafii 
ihie  Abweidiiüig  von  diefer  Richtung  in  verfchiede«' 
elenden  veränderlich  iß.   Man  bemühte  fich 
>  d^lxet 

.      Ueberfetzt  aus  der  ConMiffaac9  i§$  T^m  ^  fOUf 
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daher  den  Punkt  der  ErdofaerlUche  sn  beftimmen, 
gegeh  den  ficH  die  Magnetnadel  richtet,  und  mit  diefer 
ünlerfuchung  befchäftigie  fich  Halley  igflSt  Euler 
1745  >  Lcmomiier  1776  und  Buffan  1788.    Vor  5 
]ahreb  kaM  4er  Nordamerikanifche  Gelehrte  Church- 
manü  nach  Paris,  um  der  franzörifchen  Regierung 
die  Unternehmung  einer  Reife  gegen  den  Nordpol 
TOrsutchUg^»  der^  ^Zweitk  die  BelKmhinng  der 
Lageclei  inagnetirchen  Pol«  Im  Norden  feyn  follte. 
Er  hatte  fchoii  1794  ein  Werk ,  (von  dem  ich  in  diBt 
Conn,  d.  T0  A.  IV«  p.  215  einige  Nachricht  gegeben 
habei)  herauagegebeiii  in  Welchem  er  eine  Hjpo- 
therö  ä^fOilltf  nach  der  man  die  Abweichung  der 
Magrietnadel  für   verfchiedene  Zeiten   und  ver- 
^  Ichiedne  Orte  £nden  Können  foll«    Ich  fachte  fio 
mit  den  neueßen  Beobachtungen  svt  vergleichen. 
Diejenige,  von  welcher  ich  in  der  Conn,  d.  T,  A.  V. 
p.  357  geredet  habe,  wurde  zu  Nootka  unter  48<=> 
36'  N.  B.  und        W,  U  von  Paria  im  J.  1773  ge- 
macht ühd  die  Abweidiung  wiirdort  19"^  44'dftlich. 
2u  derfeiben  Zeit  war  fie  zu  Paris  19«  33'  weftlich. 
In  der  Vorausfetzung,  dafa  die  Richtnngslinien  in  * 
Flächen  gAla^  Erei«^  lieg^  und  in  mem  Puhkt 
sufammentreiffeh  »  fand  ich  diefen  nnter  77*'  4'  N.  B. 
Jßuler  fetzt  ihn  in  den  Memoires  dpr  Berliner  Aka- 
demie unter  75°»  Lemonnier  in  den  Lois  du  magnS- 
iisme  nilter  73<>  ünd  BufföH  nnter  71  ^  w^l^tes  nu^ 
geringe  VerlfchiM^heiteil  find»    Euler  nahm  zwey 
magnetifche  Pole,  die  nicht  diametral  einander  ent- 
gegenßänden^  an»    Beide  Beobachtungen,  -welche 
meiner  Beredmnng  sum  Grunde  liegen»  find  in* 
swifchen  dem  Nordpole  nahe  genug,  um  ihn  unab- 
hängig  von  dem  lüdlichen  beitiniiaeii  im^  ftöi^nen, 
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Churchnann  Cetzt  dei)  nöidUdi^n  Pol  unter  60^  d« 

^  Die  beiden  angeführten  Beobachtungen  würden 
die  Llngtabeftimtnang  des  magneiHSehen  Mi.  nnt 

zweifelhaft  geben,  <^a  der  Winkel  am  Pol  (himpf 
ift.  Ich  bemühte  mich  alfo  eine  zwifchenliegende 
Beobffcbtnng  sa  eriialten  und-fond»  dafs  in  J«  t770 
BQ  iTürriton  (nnter  40®  lo*  N.  B;  nnd  77^  3(9^  W. 
v.Parie)  die  Abweichung  3^8'  '^^«  {Tranf,  amirie. 
p.  117)  D^riin^  würde  die  LSnge  110®  35'  W.  von 
Varia  füt  den  magn^tirdien  £fd]^l  folgen.  Dae  lahv 
der  letztem  Benbachtnng  trUft  twar  nicht  mit  dem 
überein,  in  welchem  die  beiden  erfterwahnten  Beob- 
^ciitnngeB  geinacht  ünd.  Per  Unierfchied  ^num  atM 
midit  beciÜ^^tHdi  (ejm»  ^ 

Bey  der  fieobachtttjRg  des  Purp|^|;anga  der  Venoa 
a^^cb,difl^  Stone  im  'i77ft.  ,die  unter  58®  48'  N.  B^ 
und  96^  30'  W,  L.  von  Paris  an  der  Hudfonsbay  an- 
geßellt  wutde ,  fand  man  die  Deklination  der  Mag- 
netnadel ^  4^4  i^kU,  :ptm^aüt.  ^  4830 
Dies  kat  mir  nnr  ^  'W.  L.  %  Paria  für  itm  magnif- 
tlfchen  Pol  gegeben.  Das  Mittel  von  beiden  Beftinv- 
mmigen  war^  alfo  98^.    Euler  fetat  die  iAngt  it5^ 

•nnd'iB^ffM  ioe<»  W,  ^ria  ;^  l^mnonnUr  nni^^^ 
Da  eber  derParrallelkreia  vnter  ^ner  (0  hohen 

liehen  Breite  nur  eine  geringe  Gröfse  hat,  fo  hat 
auch  ein  beträchtlicher 'Längenuoterrchied  *iiei|ien 

fprofaenF  Einftura  anf  die  VbIrMffggit  £|pftsB)n^^ 
wahfen'La^p^deimagnetifcbeii  ^U^'-  •  *  ^'  n'y.^ 

Man  (tfiinte  altb  clfie' abgegeben«!  ^ata  ram 
Oninde  legen»  bia  Iffäa finief  Fplge  eine  Reihe  ge- 
•  .     .  nauer 
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nauer  Beobachtungen  der  Abweichungen  der  Mag^ 

netnadei  und  ihr^r  Veränderungen  für  beftimmie 

fiflgend^n  gefamineU  hat  und  dann  aus  Urnen  dim 

Varindeningen  d«e  magnetifcben  Polt  herleitem^ 

Die  Veränderungen  der  Deklination  ßnd  fchon  feit 

140  JatuFan  su  Paris  beobachtet  worden.  Da  dies  aber 

la' Amerika  nichrder  EaU  war»  To  feh^  IMa  jetst 

die -hinreichenden  Data,  um  die  Bewegung  des  mag* 

petifchen  Nordpols  zu  berechnen  und  es  fcheint  nur 

loviel  zu  erhellen»  dafa  Churehmmn^s  HypotheC^ 

wenig  mit  den  Beobi^chtungen»  die  ich  berechne|t 

habe,  übereinftunmt ,  und  dafs  der  nördliche  mag- 

netifcjhe  Pol  auf  der  Nordweltkülle  der  Baßinsbay^ 

44  phiigefa^»  wo  nach  Buach£s  Charte,  yan  1799 

^^iUerjifuitt '  Jones  Einfahrt  su  fachen  ift^  und  wo 

1598  Ferrer  Maldonado   nach  einem  fpanifchen« 

vor  mehreren  Jahren  in  der  Akademie  der  WÜTen- 
T«»r  .      -  «  • 

..Xciiaften  yerlerenen,^ Bericht,  der  inzwifchen  weni^ 
2utraiien  io,  verdienen  tcheint,  gefchtfH  fern  foll« 

.  Wk  erwarten  nur  den  Frieden«,  ««oa  .der-Eegie- 

irüng  deu  Vor  fehl  ag  zu  thun»  dafs  ße  an  Ort  und 
Steile  di.e(e  intereifante  und  wichtige  phyfikalifche 
Srfqheinung  uater(ai;hen .  Utst«  ui^  «wetfeki  hejr 
^demi  ^üer«  dtti  fie£ir  die  Erweiterung  der^Wiire«* 
fchaften  zeigt,  keineswegs  an  der  Genehmigung  die» 
lies  Vorfchlags.  Der  Gelehrte,  der  an  der  Spitze  der 
ILf^iernng  fteht»  lüiblta  wie  wir,  die  Wahih^ 
groben  und  folgenreichen  Refultata  ;  welche»  der 
berühmte  Bnßon  aus  feinen  Unterfudiungen  über 
den  Meufchen  zog:  da£l  Wilfenfchaft  fein  wahrer 
Huhm  uAd  friede  fem  wahrea  Glück  ift» 
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\lUnmiungm  bter  die  Koffern;  VM  dem 
,  .       Miffionairc  ^^wCkd^joubü^« 

(Aus  äem  Evan^9lictd  Magaiiae»  febi.  i^A.^ 

Si#«w%ifi6heii  nikflv  mit  dten  Oateilucbwi  dir 

^&»^erff «  ibmr  Religion »  VotkiBMnge»  Regierungs- 
form,  Lcbettöart,  Mitteln  ihrer Subfi den« ,  mk  der 
l^atur  des  Landet  bekannt  zu  wevdm;  ich  theli» 
Vkmm  dalier  aUü».  wa»  iah  dafftber  aiia  EiftlmDl^ 
waICs  in  folgandan  Abfi^uilltaii  mit  t 

%.  Reli§i0'tu    Verftaht  man  unUff  diafena 

Worte,  VcrcbruDg  eines  Gottes,  oder  Handlungen» 
\.di2^ch  welohe  eine  folche  Vexaimmjj^  ausgedcücl&t 
wtvd»  .fo-  hat  dlafa^  VoUu  »ach  meinen  £r£riinuir 
gen»;  d^vdul1la  Iceina- Religion  nnd  hein^Idaa  vow^ 

Dafeyii  eines  göttlichen  Wefeits.  Ich  [preche  indeCs 
.  nax  von  der  Nation  im  AUgemei^n;  d«nn  ficbaf 

giebt  aa  nntes  diejCen  Lernen  mancfaaa  .Indiiidanny 
dem  davdi  banachbarta  Nationen  dnBegtill  vondena 

Dafeyn  der  Gottheit  beygebracht  worden  ift^  Ein 
Beweis  meiner  ßehanptung»  dafs  der  Atheienuis  unp 
.t<r  danKaQam  hen^Sdie»  Ut  dart^da^  m  ihiar  Spi|F 
che  keim  Wort  beOLlsen»  xxin  den  Begriff  Oot^eit 
aussudriickea.  Die  erwähnten  Individuen  nenneob 
Qott  Thika.  welches  aina  Vei^lf^^iHV  Wortea 
TkMuksßBt^  mk  dem  die  Bottentcktm  die  Gotthjei^ 
belegen»  und  das  buchrtäbU(;U  einen  Sfibwri^* Eä>^ 
Mj/^#r.  b^euteu  » 

Le  Vailtant  fagt:  wo  "keine  Religion  ift,  da  ift 

auch  kein  Aber^aubei  hätte  er  unter  diefem  Volko 

.  *  felcblb 
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plebtt.fo  würde  er  fich  äbmmgt  babea^  dab  daC- 

felbe,  ohne  Religion  an  befitzen»  Safserft  abergiät:»- 
bifch  ift;  mithin  würde  er  von  feinem  Wahn  be* 
freiet  worden  fejiu  Zauberej  haicea  fie  für  ctwM 
lehr  inögllcbeSf  und  obgleicb  die  Aiuübang*  derfel^ 

ben  vom  Könige  verboten  und  mit  Infamie  bele, 
4rt,  fo  beruft  er  (doch,  wie  $aui,  Hexenmeifter 
£c)i«.  die  Um  Oebeinmüle»,  vorzügUdi  ^\mx  ArafbaM 
ferfonen  durch  i^re  Formela  entdecken .  mülTea* 

X>etztere  werden,  ohne  weiteres  Verhör  und.  ohniiB 

^fiUfifm^äimn  derßelchuldigimg»  nutSuafen  belegt» 

Auch  ihre  irstlichen  Verhandlungen  find  gröGi- 

f enth^iU  roagifch.    Die  mehrften  Krankheiten  endi* 
,%tn  iich  kritifch  mit  Entiedigung  des  Körpers  des 
Kranken  vpnnStetnen»  Schlangen,*  Knoche ^  Stä« 
*dieh  Holz  'ir«  f/W«'  ^Eine  andere 'Kur  •Melhode' he» 
Hebt  darin  t  dafs  der  Doktor  irgend  ein  Stück  Rind- 
vieh abfcbiachten  läfst,  daileibe  dann  in  Stücken 
Berfdulieidet  tind  als  Sühnöpfer  in  einen  Fiufe  le^« 
Hl  einem  dritter!  Falle  wird  die  Krankheit  als  das 
Werk  eines  Teufels  betrachtet,  von  dem  der  Kranke 
fctefftti'Wird^   Ift  der  Teufel  anagetrieben,  fo  fieilt 
HStk  aeri>Dktor  als  packte- er  ihn,       ihn  sn  tdd- 
ten.    Gewöhnlich  wird  er  gcnöthiget  ihn,  mit  ei- 
iieoi  Ailagay  in  der  Hand-,  über  Berg  und  Thäler 
verfolgen;  körntet  er  dann  wieder  sürück,  fo 
er*  den  leichtgläubigen  Leuten  entweder  er 
habe  den  Teufel  getödtet,  oder  er  habe  ihn  nicht 
einholen  köniien.     Im  erftem  Falle  zeigt  er  filut 
am  AiTagaj  und  verfichert  den  Kranken «  er  {ey  nm 
..radikal  geheilet;   im  letz.tern  kommt  der  Teufal 
.jfrieder  und  das  I|.ecidiv  wird  um  fo  heftigex«  .: ^ 

Seit 
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Mihi  '  hey  det  MtuMttng«  itSf  KehkaadtA  Ul$§lt 
riner.AidMnrf  iitet,  cuiIim'Sclltffe.g«lillW,i4|0  .ay 

gierte  (^wa  im  J,  1730,  fo  viel  ich  erfahren  konnte) 
l^efahlf  «BMA«  folle  ein  äUick  von  die  fem  A^kcu^ 

«M  iMMe«  teb  lMiUl.d«ii«fc  aMnr  Umßand  hat 

£ur  Folge  gehabt,  dafs  jeder  Kaffer  Heb.  übierze^gC 
halt»  diefer  Anker  habe  das  VermÖgcsiy  jeden  %a 
WfbafiBnt  4der  .ihn  nicht  mit  Achtang  licMkdelt; 
auch' fchVeiben  *jie  ihm  jetzt  öeWalt  iihä'  daa  Me^l^ 
SU.  Um  ihu  zu  befänftigen,  haben  lie  ihn  niit  ei* 
sieni  hefönclern  Nahmen  belest  and  jeder  ypriibeiK 
^eade  Kafför  grabt  ihn.      *     '  '  ' 


i  '      .      .  .  ,  '  • 

Seit  drcy  Jahren  erFchcint  /wie  fie  feft  ßlau- 
Mn)  bey  jedem' groGmi  Gewitter»  ein  Manh'|n1)i« 
smKiaala,  der  grün  gekleidet  ift»  üch  gege^  'd^ 
£tampf  eines  Baums  lehnt,  und  feine  Angen  zur 
Erde  richtet,    Sie  bieten  ihm  Korn,  Fleij^h  od^r 
-SAiicban»  oder  laden  ihn  (ffawöbnUcb.cuiit.ill.  ihf^ 
•Wohnangen  «akommea;  «1»  «imnt  aber  ihre  Em- 
ladungen  nie  an  und  fpricht  feiten,  Bey  eineiii  fel\r 
heftigen  Gewitter  hatte  ,man  ihn  .lagen  hören; 
*^jfarchtei  eiich^  nicht»  ich'  fpiele  nur  mit  diefem 
XWde.«'*  Ich** nntcrhielt  mtch'itbcr  diefen  Ocgeti- 
ßand  mit  einem  Manne,  der  von  einer  liengalifchcn 
JMutter  gebo'hren  war»  einen  !&uropäet  ftuin  Vatctr 
'tialteiT  4^4  jlu»'.  einem  d^KftaU.  der  SaAfarn  - lebte. 
£r  verficherte  mir,  man  glaube  allgemein  an  Hiefe 
Erfcheirimig ,  er  felbd  aber  habe  Tie  nie  gefehc^i« 
,ich  JiattjQ  ihm  ainige  7L^%.  vorher,  erklärt  1  der  Qlaia* 
be  an  den  iSolti^«  ^ttaa  fohse  naii^  ewigen^  IfAm ; 

von 
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Vöh  diofinr  Zeit  m  gltnM  feft,  die  ErfchAiung 
Tay  Herr  Jefas,  .der  denKaffem  feine  WjohJgewogü^ 
^eit  v«rßdichi  wolle.  lM»t*^  ^dietetiMthmaak^ 

oben  herab )  nennen ,  in  einem  Kraal  fchen,  fo  ver- 
lailen  die  Einwohner  den  Ort  fogieichy  l^Hieu  allci 
%¥trfi<^»;  Cchlwhito  cUliy  .Thiere  vsaA  wUkm 


. . .  ;  Ich  wohnte  in  einem  Orte  neben,  dem  Keis* 

^feamma^  wo  ich  einen  grofsen  Steinhaufen  benierk- 
,te,  4uf,  den  jeder  Vprüber|;ehende  einen  Steij|L 
eine.  Handvoll  Gras  ;wVt£,  Der  KalFer-  Hauptmann 
Kkanjat  oet  in  demtelb^  Orte  mit  4iMjr  woniite^ 
vrufate  durchaus  nicht,  was  diefer  Gebrauch  zu  be- 
deuten habe.  D^e  Hptusototten  )v^rfen  Steine  auf  . 
die  Grüber  ihrer  I^andaleate;  'diefes  aber  war  kein 


e;^  tf^##eii..'  WasleH  hierMmm  bgen  hab^ 

*Taaacht  gröfstentheils  den  Inhalt  desr  vorigen  und  der 
•nächllen  Abfchnitte  aus-;  ich  werde  daher  hier  nur 
U^xAg^  UtüMa^  jnmihKMf  für  die  kh  keueen.  am 
^ernVlata  weib;' 


Tödtet  ein  Kaffer  einen  Löwen  »  fo  wird  ihm, 

wenn  er  nach  Haufe  zurückkehrt,  alles  abgenon^- 
,nien ;  man  jagt  ihn  aus  dem  Kraal  c^id  ^win^t  iki^ 
Nftcht  auf  dem  Felde  snsubringenl 


'  Haben  fie  einen  Mwfchen  getödteti  fo  kodMü 
'fie  ilire  Spelfen  ifiber  ^ner  Hols^Art»  die  in  Ihrer 

Sprache  Umthati^  in  der  Holländifchen  Nieshoub 
keifst.    Das  Pulver  davon  hat  zwar  keinen  Gernck» 

ift  ebei  «in  febt  keft^ea  Nieaauttet  Oiefee  Hols 

'    •       •  ift 
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1K  Mir  liafsfg  und  deir  Ranch  delblMi^  ^At 

Fleifche  einen  bittern  Gefchmack.  —  Nachher  |rei* 
ben  üe  £ch  die  GeüGhux  wit  den  Kohlen  doS^ 

'  Vm  geCdiladilitiQp  Riadvieh  ▼mehren  ßm  n^ 

die  Bni(t;  denn  diefe  fällt  dem  Könige  zu  Theil» 
der  dielen  Theil  oft  aus  fo  grofser  Enifeinung  er* 
lolt,  dab  «r,  jbcnf  d«r  ijikiinft»  bereiii  in  Fiolaifii 
übergegangen  ift.  .  • 

f 

Sie  grüfsen  einander  nicht,  wenn  ße  fich  be* 
gegnent  ansgenomnien  den  Jiönig,  den  üe  d^dun^ 

grülaen»  dab  iie  An  feinem  l^ahmen  hinsnfü^ent 
als  An  Geika;  begeben  üe  üch  hinweg  von,  ihm» 
beobachten  üe  keine  An  von  Feyeriichkeit» 

Sie  begraben  ihre  Todten  nicht,  fondemwe^« 
fen  fie  den  Wdlfen  vor.-    BegräbniH  ift  das  aus- 
fchliefsliche  Vorrecht  des  Königs.  Gewöhnlich  pfle> 
gen  üe  ihre  Kranken,  wenn  üe  keine  Hoffnung  zus 
Wiedeigenefnng  haben«'  noch  ehe  fi»  Aerben  aolk 
Feld  SU  briiigen«  nnd  fie  von  den  W5tfen  aemifsen 
zn  lalTcn.    Sie  irren  fich  aber  nicht  feiten  in  der 
Prognofe,  denn  oft  kehrt  der  Kranke  wieder  zu 
feiner  Wohnnag  surück  und  genefet,  Oefehleht 
diefes  letstere  nicht,  To  wird  er  sttm  sweiten  iind 
.  nachher  vielleicht  zum  dritten  Mahle  hinausge* 
.bracht»  Der  letzte  Schrittf  den  üe  Uiun,  ift  dei^  dte 
•Kranken  mit  etwas  Speifes  und  OecrSnk  in  feine  eigne 
•Wohnung  einzufperren ;  der  ganze  Kraal  bricht  als» 
dann  auf  und  überläCst  den  Kranken  dem  nahen 
Tode»   £s  daoertt  lange»,  ehe  ich:  die  cigenllichegi 
Beweggründe  sa  einem  fo  graufamen  Ver&hren  aaf> 

ündea 
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ßmAw^imMil  feitdem  Ith  aber  etWM.  nKH 
.4<iiiv<Chavid(ter  di^fer  Nation  bekannt  -geworden  bin» 

i^ii,  dafs. jea  blo9  auß  X>iebe  zur  Selbft*£rbal* 
fang  gercbieht,  Si^  bilden  ficb  nämlich  d^J» 
die  Krankbdt,  wenn  man  fie  nicht  im  Laufe  aa& 

lialte,  gTöfseres  Unglück  (ich  weife  nicht,  von  wel- 
cher Art)  hervorbringe.     Um  diefea  zu  verhüten» 
*kennen«fie  kein'  anderes  iVlittial,  al»  das,  deii-6>egeia* 
^hd-«iet'  Krankheit  'umzubringen,  nnd  (b  den& 
Elend  auf  Einmal  ein  Ende  zu  machen*    Ihr  Be- 
ni^hmi^n  in  andern  päUen  ^iei^t,hn  ift  ganz  ijnalog 
mit  'äein  isrw^ntlBn» .    Sehen  iie  einen  in 
Gefahr  zu  ertrinken,  fo  erfchrecken  fie  vor  feinem 
'Angftgefchrey,  und  ehe  iie  ihm  zu  Hülfe  eilten«  laix* 
fen  üe  lieber  davon»  oder  werfen  mit  Steinen  pack 
ihm.  Treten  bey  einer  fchwangem  Frau  die  Wehen 
ein,  fo  laufen  alle  Auwefenden  fQTt  und  laffcMi  da« 

Winb  dhue  ilulfe  «UTiiick*. 

Wollen  He  Jemanden,  den  ße  achten,  eine  gro- 
Jise  EJ^re  erzeigen,  (o  g^bm  -fie  ihm  einen  neuen 
^Nabmen»  detfen  Bedeiitang  n«r  demfenigen  bekannt 

^ft,  der  ihn  erfand.    Es  ift  erftaunenswürdig ,  wie 

JchfieU  ^n  folcher.  Dahme  über  daa  gi^ns&e  Land 
.Terbvejii0t  wird« 

•  ♦ 

Ob  ße  gleich  wild  Und ,  fo  beobachten  üe  doch 
lAnftand  in  Handlang  und  Sitten«  Ich  eiinAem  micb  . 
sunt  eines  dilsigen  Kaffem»  dsm  in  ein«r  Gefell- 
.  fchaft  ein  unanttändigea  Wort  entfuhr.  Der  Ver- 
«brecber  war  nur  ein  Knabe ;  demohngeachtet  wurde 
. W  vpn  den  ubrlgta  aar  Thür  hiaaaf  gewerfen« 

Wenn 
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Wenn  die  Kaffern;  denen  Le  Faillant  begeg* 
neie«  ihn  Milch  in  einem  Korbe  anbogen,  den  fie 

mit  ihrem  Urin  ausgewafchen  hatten,  und  ihn  ver-^ 
licheften>  diea  fcy  Co  Sitte  bey  ihnen»  fo  haben  üe 
flu  blos  snm  Saften  gehabu  Ich  bin  öberaeugtj 
data  ein  Kafier  eben  Ib  wenig  ana  eintm  fplchen 
Korbe  trinken  würde,  als  ein  Europäer;  ja  ich  kann 
lagen  t  dafa  ße  in  diefer  üiiiüichK  reinlicher  £nd»  aia. 
nanche  der  letztem. 

Ich  bin  der  Meinung,  dab  Le  yaiUant  öfter 
anf  diefe  Art  angefähn  worden  iß«  So  befchreibt  ' 
er  z.  B.  den  Toemjoers  als  ein  muükalifches  Inftru« 
flientt  da  doch  dieCes  Wort  ein  Zeitwort  in  der 
Sprache  der  Kaffem  ift  nnd  eine  obCcttne  Bedenk 
iung  bat. 

3«  Bevölkerung.  Die  Kafferey  kann  ah  ein 
Rektangel  von  240X^20  Engl.  Meilen  betrachtet 
werden.    Eine  der  längßen  Seiten  erftreckt  fich 
Ungs  dem*  liidircheh  Ocean  und  läuft  von  S«  W« 
nach  N.  O.;  fie  wird  an  der  N,  O.  Seite  von  Tant' 
bouchis  und  Madouanos  begränat,  nach  N.  W. 
Ton  Jbiaioanas  und  nach  S.  W.  von  der  Kolonie» 
Auf  meinem  'Wege  von  dem  Mittelpunkte  zur  See 
traf  igh,  auf  dem  Wege  und  an  beiden  Seiten  deC* 
felben»  etwa  swdif  Kraal««  Diefe  befanden  üch  inf 
*  einem«  fechasig  Engl«  Meilta  langen  und  (wie  ich 
glaube)  fechs  Meilen  breiten  Parallelogramni.  AI» 
mittlere  Berechnung  nehme  ich  an»  daüs  jeder  Kraal 
vieraig  Minner  (Kinder  und  Weiber  anagefGhioiTeq) 
enthielt.    Die  Zahl  der  Mftnner»  die  dieCea  Paralle* 
iogramm  bewohnen,  mufs  lieh,  nach  diefer  ßerech- 
nangt  etwa  auf  480  belaufen;  und  da  die  Kaüere^ 

•  achtmig  • 
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achtzig  iiieCer  Parallelogrammen  enthält,  fo  wäre 
die  TotaifiuzuEiic  der  mäniü^hen  £iowohaer.3a4oP* 
J'rejrikh  waide  dieCM  vamisCetBea»  dab  all«  «cht* 

2ig  Parallelogrammen  gleich  |iaik  bevölkert  fejen». 
welche»  «icht  der  Fall  ift.     ^  -  ^ 

4.  Re gieruji g sform.  Diefe  ift  monarchifch. 
und  der  üönig  hat  das  Recht,  feinen  Nachfolger  zu 
wählen,  weiche  Wahl  nicht  immer  den  ikeßent 
Sohn  trifft.  So  hat  b»  B.  der  jetzige  König  Oeika 
keinen  feiner  Söhne  zum  Thronfolger  erwählt,  fon- 
dem  Hieiuza,  euien  Sohn  leinea  Wohlihäteis 
Kaeithai 

Bey  unumfchränkter  Gewalt  verdankt  der  Kö- 
nig feine  ganae  Machi. dennoch  allein  der  Liebe 
.und  dem  Wohlwollen  feines  Volkes.  Die  Anhäng*  . 
lichkeit  diefer  Menfchen  an  ihren  Oberlien  iß  unge- 
mein iUrk.  Sie  betrachten  ihn  beynahe  ala  ein^ 
göttliches  Wefen*  und  fchwören  bey  keinem  an-* 
dem  Nahmen  als  dem  Seinigen  9  oder  bej  dem  fei- 
ner Vorgänger.  \ 

Diefer  Kcmg  nun  beraubt  feine  Unterthanen» 
verändert  die  Gesetze,  Rechte  u«  f.*w,  nach  feinem* 
Gefallen  ;  und  das  Volk  erträgt  diefes  mit  kindlichec 
Unterwürfigkeit.  Er  hat  feinen  geheimen  Rath 
{Pagati) i  der  ihn  von  den  Gefinnungen  feines  Volks 
benachrichtiget.  Seine  Hauptleute  warnen  iho  mit 
grofser  Freymtithigkeit  und  Loyaüte,  wenn  er  fein 
Anfehen  dergeftalt  mifsbraucht,  dafs  Mis vergnügen 
¥oa  Seiten  des  Volkes  zu  befürchten  ift.  Dies  Mis« 
vergnüge  legt  das  Volk,  (wenn  er  den  Rath  ver- 
wirft,) nicht  durch  Infnrrektion ,  fondem  auf  eine 
weit  Wiii^Iai^ere  Art »  durch  Auswandam  nach  ei« 
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meat  andern  Lande,  an  den  Tag.  Einige  Kraala 
iMAsAcn  iiftnilicli  Mcb**  WMUul/Br  nyf  iumL  mavCcUicQ 
diB,6iiiism  d«s*ijmde9  ra,  wo  Cefich  ImtklMlp» 

ten«  in  des  andern  Land  hinüber  zu  wandern,  Ih* 
Ben  folgen  aadeie  liraaia  und  Cd  erreichen  üit  fi* 
ipMmlich  wuana  Uuea  Zwad^  Ick  (clbfi  bfai.A»«  ' 
genzenge  diefer  VeiliancliungeA^  gewefen  ;  aber  nur 
£mi  Fall  ift  mir  bekannt ,  dafs  die  Nation  die  Wa£- 
fien  gcgM  ikien  üönig  anfnahmri  wovon  ich  wekot 
unten  in  der  Oefchichto  dicfea  Volka  oiaig^  Hodi« 
ncht  ertheilen  werde, 

•  "  • 

Jeder  Kraal  hat  einen  Hauptmann  zum  Öber- 
herm.  Diefe  Hauptleute  haben  mehr  oder  weni* 
ger  Machte  je  nachdem  die  Zahl  ihrer  Unteigebenoa 
grob  ift.  Zuweilen  ift  die  Zahl  der  Untcrthanen  ci> 
nes  Hauptmanns  fo  anfehnlich»  dab  üe  in  swejT 
odar  drcy  KraaU  abgetheilt  werden  muffen»  dem 
alidann  jeder  einen  KepräCNitanten  hat.  SeindWui^ 
de  ift  erblich ;  hat  er  kein  Kind  oder  keinen  Bruder» 
lo  wird  vom  Kraal,  oder  wenigdens  mit  Einllim- 
mung  deflelbent  irgend  ein  anderer  gewühlt.  Ich 
weifs  nicht,  ob  der  jetzige  König  jemahls  Hanpt» 
leute  angefetzt  hat ;  aber  ßcher  hat  er  zuweilen  ent* 
ledigte  Stellen  an  ßch  .  gezogen  nnd  Hauptlente  zu 
diefem  Zwecke  abgeTetzt.  —  Üer  König  Itält  keina 
Krieger  in  Sold;  fondem  jeder  Kaffcr,  der  f^hig  iß^ 
die  Waffen  zu  tragen,  ift  frey williger  Soldat.  «-^ 
Sklaverei  kennt  man  in  dietem  Lande  nicht« 

5.  Xie(tfii#wei/#.    lüo  Kaffem  lebM  mm 
Ifaidvieb ;  fio  kaben  weder  Sckaafe,  SdweiM  noch 

Federvieh.    Ift  einer  unter  ihnen  fo  arm,  dafs  et 

.  kabo  Smbt  MMa-  ksant  fit^  gfbt  es  magß  JSi»nigo 

:  Odft 
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oder  zu  eiheni  der  Hauptleate,  der  ihm  dann  aach. 
gewöbnücii  £o  viel  giebc,  als  ex  bedarf,  Sie  haben, 
noch  ieiM  ändere  4^Mlle  dee  üatthdtaäüeJagd»  te 
wte  attcb*4en.*Acliefbett,  Ueberdlea  ttabm.ßm  aiida 
eine  grofse  Menge  Rindvieh  von  den  Kjoioniden  an: 
ücb;  wofür  ile  indels  wieder  von  den  Abbatoanas 
des<nmgeii  iMnMbt  weiden,  —  Sie  eflOBnaieFlCBlwii^ 
nur  einige  febr  Srmliche  JK.raaIs  tbun  es,  die  abnr 
von  den  übrigen  gleicbfam  abgelondext  und  de^^ 
hfJ^  reracbtet  fiad«  .  

Sie  haben  kein  Geld.  Rindvieh  und  andere 
Artikel^  mit  denen  lie  taufchen,  vertreten  die  Steli^ 
deffelben.  Im  Mittelpunkte  jedes  Kraals  befindet 
iich  ein  grofser  kreUvunder  Plats»  der  von  gerillten 
und  wie  bey  Verhauen  gelegten  Bäumen  umzäunt 
in.  Alle  zum  Kraal  gehörigen  Kühe  werden  des 
Xbeods  in  diefe  Umsäunung  getrieben  und  gemol* 
ken ;  des  Morgens  treibt  man  fie«  wenn  fie  nocbmaU 
gemolken  ßnd,  wieder  auf  die  Weiden  und  läfst  fie 
v,öp  einigen  jungen  Einwohnern  hüten.  In  diefem 
Thierawinger  bat  jed^  Familie  dty  Kraals  ihr  Korn»  ^ 
Ala^azin ,  welches  aus  einer  ziemlich  tief  in  die  £r- 
de'gegrabenen  Hole  befteht.  Das  Korn  liegt  darii| 
anf  dei9  blofsen  Boden ,  ift  aber  mit  Stroh  und  die^ 
fea  wieder  mit  Ruhmift  IMeckt;  deir  übrige  Thei| 
der  Hole  wird  mit  Erde  ausgefüllt.  Auf  diefe  Art 
erhalten  fie  ihr  Korn  im  trocknen  Zuftande ;  denn 
Mift'  hält  den  Regen  ab  und  fangt  die  Feuchtigkeit 
ledMf  kenilt  fehie  ^igne  Gruben  obglekh  Iteina 
derfelben  gezeichnet  ift«  Wenn  eine  Familie  zum' 
lUm  M^ie  nach  der.  Erndte  ihr  Magazin  ö^net,  fp  ' 
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YalijMm  ftlim  Gerchenke;  det  Hanptmanik  ttrlilili^ 

Jed6t  Kraal  hat  feineil  ^^nVdnrchaftiichen  Gaf» 
Mll  #  and  Viele  Pämilitti  befitfeen  autik  ,Pii^at|tttt«ii 
8i#  find'  lie)rmlie  tttrf  dieMB«  Mt  »itigealnm  wie  dVt 

Zwinger,  nur  wird  tnöhr  Holz  dazu  geiiommen» 
Mit  jedem  Jahre  wird  ein  neüer  Zauia  gemacht  liiul 
det  alle  dient  Kta  Briintihiila»  Atifaer  .dem  gentium 
leti  Thierbehsiten  Habeö  fi«  neeh  eitien  Ictettietn,  in 

Welchen  üe  di^  Kälber  einfperren«  die  iie  Tag  uüd 
flacht  (eus^tiOiiimea  sut  Zeit  des  Saugen«)  von 
den  Rühen  entfernt  halten«  '  Rnnd  um  die  Einfeia« 

nungen  füt  die  Rühej  etwa  hundert  Schritte  davon 
entfernt)  (lehen  die  NYohnhäuret.    Diere  Ünd  halb^ 

sirkelfönnige  Hütten«  die  iron  den  Weibern  ^rbauift 
Werden.    £{n  ron  ig  bU     «Fnb  im  Dütchmeflev 

habender  Zitl^el  wird  Von  ihnen  äU  diefem  Zwecke 
anf  dem  Boden  bejchfieben.  tti^d  det  Vtnhng  defieJ,« 
beh  mit  latigeja  Sifiben  §  0lWa  ^vflbf  Pufii  ans  eihaii« 
def  bcReckt,  doch  fo»  däfs  eine  Oefftmn^  für  die 
Thfit  bleibt.  An  der  Stelle  ^  wo  die  Oeffaung  gd- 
lalEMu  wird»  bfmgßi^  £e  die  langen  Stäbe  und  ^rei>  « 
nigen  dl«  finden  deirfelben  auf  eine  folche*  Art  mit' 
einander i  dafs  dadurch  Bogen  gebildet  Wetden»  diÄ 
inf  dem  Gipfel  einander  durchkteiUa^en»  Biefil 
dtttchfieehten  fie  nnn  mit  Qnerftiben  nacb  «errchiefi 

denen  Richtungen;  Das  ganze  Gebäude  wird  ver» 
ttüttelft  einer  Stange  oder  mehreren  detfelben  unteN 
fttüett  mit  Stroit  gedeckt»  und  Inwendig  mit  einetf 
fSemifeh  ans  Lehm  und  ftnhmift  belegt«  Die  Yhüt 

ift  ÄWey  bis.drey  PnU  hoch;  inwendig  befindet  lieh 
fMNibAÜdi  dbeAri^ttal«  tHt  Hütten  iiaben  keind 
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Schornßeine.  Der  Kauch  findet  feinen  Awiwrj 
4iiTch  die  Z wifchauiaiM  im  SuoIm  ^  PidiM»  ^ 
Die  Kaffem  erbauen  iht e  Kieab  nie  dicht  an  eineiv 

Fiuile,  fondern  immer  auf  5  bis  400  F.  von  dem 
feiben  entfernt.  Sie  fcheuen  nämlich  die  in  dei 
Wihe  de»  Walfore  finttfindende  Kälte  und  NeWI;^ 
Sie  leben  gern  in  beholzten  Gegenden;  welches 
picht  der  Fall  .mit  den  Bujchmännern  ilt,  welclie 
die  Waldungen,  fcheuen  t  und  fichnwikheafclfieia 
€u£bakttu 

Das  Rom  der  Kaffern  halte  ich  fü?  eine  Art 
HirCe;  es  wird  7  bis  10  FuCs  hoch.  Die  Halme  find 
bejnahe  «ineu  Zoll  dick »  und  haben  einen  Zucker- 
artigen  GeCcbmack«    Die  Saamen  weiden  gekochr 

Verzehrt  und  find  wohlfchmeckender,  als  Reip,|, 
Auch  zerreibei^  fie  diefelben  wohl  ftwifchen  2  Stei* 
tum  und  backen  .nngeßuertes  Bfod  aua  dem  Mehlem 
Eben  fo  machen  fie  auch  Malz  darauf  9  welchea  !!• 
kochen  und  den  Abfud  gähren  lallen,  Dieles  0^ 
Mak  nennen  fie.  Tjahop 

m 

Beyin  Auafilen  4ieCei  Ketaee»  wekkea  OeCchift 
flen  WeRiem  ntiftUt«  bnradien  fie  weder  Spadeu^ 

noch  Vfiüg,  noch  Dünger»  fondern  werfen  die  Saa» 
menkbmer  biee  in  das  Graa  und  handhaben  dalTeK 
1w  mit  "einer  Art  hölBemer  Spaden«  Auf  didia 
Weife  fallen  die  Kt^mer  auf  den  Boden  und  wci^ 
den  vom  Gräfe  bedeckt»  aus  welchem wenn  ea 
.halb  vertrocknet»  halb  Texfiinlt  iftt  die  iaiigeii 
ffienaen  lierroikeimeQfr 

Sie  haben  noch  eine  andere  Getraide-Art,  die 

£a  BßM  aenne|i>  uml  .din  in  der  üolonia  nntei 

....  1  •  •  ■» 

.        .  dem 
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dkm  Nahmen  Mealis  belcannt  iCl»  £0  ift  dieFes  wei« 
ter  akhti  alt  der  Tnrkifehe  Weitsen,  defflen  Röhm* 
aber  hier  weit  gröCMv  ansfiilicn,  ala  ia  Europa«  - 

<  Aach  RürbUfe  pflegen  fie  aa  pflanseii  und  eind 
kfondM  Alt  Wafler>  Melonen,    Ander  diefen  6e» 

rnüfen  geniefi^n  fie  viele  wild  wach  fcnde  Pflanzen, 
Warzeln  und  Früchte,  die,  iwie  ich  ▼eitnnthef  ia 
Eaiopa  gröfstentheila  unbekannt  find;  von  letstem 
#HI  ich  nar  den  Ingonja  erwähnen*  Diefea  ift  ein 
gTofscr  Baüm  ♦  dereine  Art  Steinfrucht  trägt«  die 
mm  vortrefflichen  Gefchmack  beütftt^  der  dem  ei» 
aes  Gemifchea  ron  Zocker  nnd  ZitronenCaft  nicli$ 
ttoihnlich  iß.  Diefe  Frucht  hat  eine  ejrnmde  Ge» 
ßali  and  iß  etwa  swqr  ZoU  lang. 

Die  Kaffera  Vanen  audi  TalMik  tn  grofter  Meiif 

ge  nnd  rauchen  ihn  aus  einer  hölzernen  Pfeife,  die 
in  ein  halb  mit  Waffer  angefülltes  Kuhhorn  einge« 
fiigt  ift«  fiejrm  Rauchen  liaHen  fie  die  Mtfndung 
Homes  mit  der  flachen  Hand  bu,  laffen  abet 
eine  Oe£[nung«  durch  weiche  üe  den  fUuch  an  iicla 
IMhaa  ktaaeiBt 

Der  Kaffet  bat  eine  Äbnetgting  gegen  Salz$ 
fiatt  deffen  sieht  er  fein  Fieifcb  durch  Rulimiß  und 
Walt  ca  To  uuf  daa  Feuer  mktm  Rdften/  Oew5lm^ 
lieh  fchneidet  er  ea  vorher  in  im  Zickzack  laufende 
Streifen.  Speifet  ein  vornehmer  Mann  *  tx)  wcrdeu 
iluB  diele  Fleirchßreife«  die  an  ^nem  Stock  befe(U» 
|tt  iiiid,  vott  einem  IMeiiet  dargefelebt.  £t  fchnel* 

Jet  davon  fo  viel  er  btancht  mit  feinem  Affagay  ab, 
^  ft>>trit'i'K^  amth  einigen  aua  dei  (Jefolifchafk 

'     B  0  «twai 
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^watilftfoii,  die  fH  mit  l/Hkoes^  ( icb  4ii^> 
tniHtiilkicii.  Nach  dieCtai  VedMnl  ficfa  j«d«r1tibil.- 

Feuer  verfchafFen  lie  fich  durch  das  Reiben 
BWeyer  Stöcke  des  Holaes,  welches  üe  Z^(^/^0.  nen- 
nen, ibap  eine  Uegt.  flach  auf  dem  Sodetit  daa  an- 
dere wild  yi^tikal  auf  jenes  gebellt,  welches  mit 
einer  Grube  verfehen  ift,  in  der  das  fenkrecht 
Hebende  Stück  mit  Totcher  GeCchwindigkeit  s&wif 
fcheä  den  Häüden  gerollt  wird  t  dais  ein  fchwarae| 
l^ulveif  toißeht »  weiche  bald  darauf  Feuec  fänct. 

*i '  Ib'fcf^fteiratheh' werden  nicht  durch  wechrelfei* 
tige  Uebereinftimmung  beider  Partheyen  geftiftet» 
fdndem  ein  Mann  erhandelt  fein  Weib  von  ihren 
Eltern  für  einige  St0ck  Vieh.  Hledürch  wird  fi^ 
fein  Eheweib,  aber^er  hat  nicht  das  Recht»  üe  wie- 
der  an  einea  andern  au  verhaadeln« 

i  ■.  ■  '  ' 

i)ie  Vielweiherey  i(l  fehr  gewöhnlich  unter  ih^ 
mxAXiiiBft  gemeine  Keffer  behiift  Ach  indeb.mit  ei- 
fiem  Weibe '.odef  mit  awefyen»  Die  Hauptled<e  ha* 
^en  vier  bis  fünf  Weiber,  aufser  denen,  he.  üch  noch 
Kebsweibör  ^u  halten  pflegen» ' 

per  Mann  bringt  fein  Leben  in  Trägheit  hin ; 
ttiiii  einzigen  Gefchäfte  beftehed  darin»  'a\if  die 
lagd  und  iil'  deil  Krieg  zu  gehen  und  die  Kühe  zu 
melken-  Das  Weib  bauet  Häufer,  verfertigt  Gera th- 
fchaften  Und  Kleider»  bauet  daa  Land#  fället  HqI$ 

^  Sid  beCpkneideii  ihre  Kuatiett  nncl  nekmeii  dlib 
Operattte  mit  denfelb^n  voTt  wiinh  ße  zwölf  bis 
▼ierzehn  lahjre  .alt  iind«  Die  Feierlichkeiten  dabey 
,  f    ,      ^      .    '  fchei« 
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*  •  t 

bitmitatMi.    Ift  i&m  Oporadoii  votölM^,. .  Ib  wtiA 

dem  ßefchniiteneri  der  ganze  Körper  weifs  gemahlc» 
maa  treibt  ihn  darauf  in  einen  FiuTs  und  w&kbt 

fim  wcvim*  bdtomuter'ntM 

•    :  .  V    •  I  *.        ^  -  ,        •«  •  i 

.  Der  Decens  wegen  bekleidet  fich  der  KaiFei 
nie;  »jfUf.^^eht  daher  nacj^nd,  w^v^:  ^  nicht  dv» 
Kälte  ium  Bedecken  feines  Körp^eirt  :iBwiiig^^k '  Si^Bm 
Kopf  trS^  er  fte^. unbedeckt«  renueiet  ihn  aber 
mit  einer  Diademähniicheii  Schnur  kupferner,  ei- 
nen Viertelzoll  im  Umfange  <hab<end^i  liiigelchesi 
dder  ttiit  Zoübreiteii-fiftml4rni%Ke  ei|e  4ielit  aa  eln^ 
an^ergerdheten  Tetfcbiedefiaftig  gefWbien  Koralleii 
heftehnii.  Zuweilen  tragen  ße  beide  Diademe  zu- 
|;lei^- .  Vpn  4eja  Ar>nen  hän^t  ihaen^ne  drey  bWf 
Zfiü  Jaqge.lLapr^lleijird^njir  herirt^'^of^  aodi  ßi^ 
ipige  Knöpfe,  ^^f  a}ier\py  Airt  gjpWpndgije;  ^Jfid^ 


'  •  Ain  Unken  Arme  über  dem  Ellepbogen  tragen 
fie  Bwey  bis  aeliii  'eiioahelQ^nie  Ejage«,  Be^'  eihip^ 
gen ,  ""die  diefe  Ringe  von  ihrer  frilh^m  Iiig««^  an 

g9tra^Q.a.h^ben9  litzeu  fie  fo  feft»  ^af«  an,  kein  Her^^ 
ijliiithm  ^crMbfn  zu  denken  i(t.  Um  manche  dAe«i 
(er  Leute  von  d^r  .f<^ta«cl||Uc^  :«nd  detf 

EiUaündiuig,  die.  der  Drudk  hervorgebracht  hatte; 
frfX  *u  «^cfieu^  \rar^(i^  oft^geijauthio^et,  rneine  Zuv 

ünigl»  arty  VieneWeli  >(«^^  FfiiiC*dier(albeif  vrea 

deÄ  für  eiiic  liuh  erkauft,  ;Die  Üuterthaiien  Gei-i 

haU  püege«».  lieh  vor^ugftWfiUe  dsoui^  au^iduuiickoo^ 
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biMHgeii  fie  fnnf  oder  Ctdu  TiegmikM»,  Aiw 

dafs  diefelbeQ  aufrecht  (lehen  und  mit  den  Spitzett: 
viiciiWärtt  gerichtet  fmd*   Auf  dem  Schekel  befefti* 

durch  eine  Spange  von  Kupfer  mUMmmAiAtmmm 
Ulli  die  i^andvvurzein  her  tragen  (le  Ringe  von  ver* 
Icbiedeaem.  Metall»  diet  da  ße  (ehr  dann  ond  bi«g^ 
fim  fiad»  aach  OeblUto  angQ0eck(  iiii4  ab^Mt« 

mea  weirdeo  können« 

•  ■•>••*..  •     .  •  •  •     .  . 

V  Ihre  Hüften  umgi^bt  eine  Reihe  Knopfcheia 
Yon  Eifen  oder  Kupfer,  die  cylindrifcb«  f  ZoU  hffeil 

«ad  ^  ZaU  liodi  fijvU  IMwfaavp^  fio  W^fim 
Y^rahiepr  yoa  Kfmlln(clmüfw  oder  Mitfalftfiuiii . . 

ÜiB  dae  linke  Beia,  vannftteniar  usitet-dMe^ 
Knie^  binden  fie  ein  Band,  von  deilen  Vorderfeita 
4in  1  FuCg  langes  Stück  von  einem  OchfenCchwai^rf 
llmabliingr.  Das  ijedirte  Bein  sien  «uweilim '«Ü 
Üinunpfbaiid«  da«  aoa  pm  kleinmi  gelben  Wmim 

lioralien  zufammengeletzt  ift,  welche  i)u^  da9  Au« 

G«gen  die  Külte  fchütsen  ßo  fich  vermhielft  tU 
Ma  laageh  Oewaadea,  welehea  hinten  bia  aam  Bia» 
den  hiaahvricht»  and  gewöhnlich  ana  einer  Kuh« 
haut  bereitel  ift»  die  Iie  fo  weich  und  biegfam  ala 
IKuropäifchei  Tuch  zu  machen  wUEea«  DMta  Siai» 
dangsAdi^  aenaca  fie  puoito;  ift  ca  aba«  aaa  den 

Fellen  wilder  Thiere  verfertiget,  fo  heifst  es  Oujieha^ 
Der  Hauptmann  trägt  gewöhnlich  ein  Tiegerfell,  mit 

dem  Haa?  aach  Aurm  geehrt.  Die  Farbe  der  6e« 
^Mwkv  Ift  inuMt  fttSwbimu 

*  » 
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jt  h  k  ,4^  n  d  l  ung  0  ^  tff^ 

Die  Weiber  bedienen  fich  keiner  4er  genannten 
Vmiemgen  der  Minner«  anber  der  tthigeUnge^ 

KoraUenrciinüren  um  den  Hals  und  der  Ringe  um 
die  Handwurzeln.  Den  Kopf  bedecken  iie  mit  ei* 
MV  MütM09  die  aw  der  Hant  einee  Thiem  verferti- 
get ift,  weldiee  fie  BabäUa  die  Koloiiiilen  aber 
Bojchbuck  nennen.  Diefe  Mütze  ift  fchr  weit,  wird 
Mdft  und  nach  eng^r  und  läaft  suleut  beyndM  in 
eieeSpitseeoi»  ▼onjrcUhiar  adit  oder  nenn  dnlge 

Zoll  lange  Schnuren  metallener  Knöpfchen  herab* 
hängen.  Der  untere  Theit  der  Mütse  hat  an  jeder 
Seite  wmßf  Henrorrago^gen«  -^ie  etoe  £il^  lan|  ond 
sWey  Zoll  brett  find.  Haben  Iie  den  Kopf  mit  die<r 
fer  Mütze  bedeckt,  fo  ruhet  die  Spitze  derfelben 
nebft  den  Schnüren  auf  der  Stime»;  wodurch  diefef 
Thcil-dtoi;  Kopipllsee  das  iUifalMliehM  0fii^ 
Epanleu  bekommt«  Die  Bänder  bänden  eni  wedelt 
frey  herab ,  oder  werden  zur  Befeftigi^ig  dcf  ^anzeii 
Kcpfpaveee  in  eine  Schleife  gebenden«  (>ie  Müt«^ 
iSgew«hnlkb  nnlt  ferfcldedenml^^ 


(Die  Xorifetzaaf  fol^^kcl  . 


•  *  • 


I 


• «   •    •  »  » 
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*Votto;)  ,  '},nll  ^hjf  (le  Uml  Latigncdoc) 
^Jt  ^fi  '^oiiitQ'ikdicaretperchi  ß  canosa^  ßn  dove  sC 

^ue  mßrUa  di  un  Opera ß  gründe  fi^ß^ 

Jfopra  i  progktti  delP  4ndreoJfy  matemßtUOf*^ 

ddle  acque  corr^ati«  V^ezia,  i76i»  p»  357. 

un4  414  S.  gn  8,  nebft  «lebwen  Tabellen 

Ein  Werk,  wie  das  yorlleaende,  ift  eir^ß  allzu* 
feltene  und  alUuangeiiehmeKrfcheinnng  in  det  lite- 

miTcbeii  Welti  ai«  d»fe  der  Kunftaditfi »  4«r  dem 
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fubUkusa  dayön  Q^pQbenfcbaft.gebeivrpUt  nicht  miy| 

Iii  «inseUien  Abhftiidi«aii|piB«  *)  So,  wU  in  gfO&eiyr 
l^  er^en,  in  tiänder  ^nd  Beifebefchreibunge^ 
hnilclibaTe  und  fpbSlfbattiBffrtiigihuiiya  und  Qmn 
sielle  fibcbticiuen  von  dmi  Languedaefehtn  Kof*  • 

nai,  voimals  der  fiönigl,  KßUßL  genannt;  aber  eia 

%ii¥ff9fk^  Vo«  wm  dn^r^^ffrm  mit  lu^iiA^j  üiid^ 

noch  TOn  jenein  herrlichen  DenKm^l^  pieqfchlichet 
Kauft,  cU%.4^  Zeit^ltAf  l^t^A^igs  fo,vi«lf, 

#]iie  mi^t«  f4ii4Jf«)i^i  f .  4«ilf .  wie.  fi,ecu  .lilifisisug^ 

Ift,  R^uner  uu4  Nic:h thenner  unterfchreibeii  wiii4en| 
wenn  4^  fifib^  44«  Vergnügeii  y^rfchafFen,  diefes  ijr 

^orikcT  und  Staiiftiker  äuf^erft  lehrreich  ift,  un^r 
auch  für  b'lo&e  Lefcfr^upd^^fi^i^l^Ud^^pr^i^  Kiaile^ 

^eU  -fv(i4  U^tinihiatuug  bi^o  ^Gin^-itori^  jb^itl^ 
ma^il^.d^ffelbcn  wi^  d^at:^u(9er  Zw^iftl  fei*ep,  \ 

Voran  geht  die  laho^KGbeJ^ediluiaioii  äii  :jBMa» 
Steile  zu  verdl^ntsn;  '  ' 

„  Jc^prefente  aq  primier  Conful  4^  ]^  B-epnbli^ 
lliifli)!!^  di^  Caual-d«  L>angu«docr  nn 
leaa»  moijiumenii  du  4ixfept.iiiti#  Si^le,  Cei  ou; 

VwgQ^nieUonj  d^fi^^  ce<4t,an8|  d^«ia»<l€  pour  etre 

t\  IMa  ^vm^^mi  T^i^j^  fteht'lhiii  billä 
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ijfoni^k  Sa,  perCi6dM'4ki  travaux  da  pliis^  i^vidtr 
fMife:  «t^icMU  fi#  pippoit%'ii  dl  d}gM«id9MiMr  Im 
legarai  de  •  etlui ,  que  THUMw  cMteinple ,  dnqii^A 
KEurope  attend  ie  ün  de  fea  nuib«ui^t  et  U  Fnmce 

}te  ^  commtniiGatlioiit  iiilMtmet  pftf^to  moyen  dk# 

canaux  et  inventions,  qui  ont  prepare  la  conftructlon 
des  canaux  navigables  modernes.       £inö  lichtvoIlaF 
Betfftettiing  de»  ZweclM  luicl  Nntaeiii  ckr  ftanMi^ 
SlQfhellung  derMben  in  Tier  Kliffen*,  nedi  Ar 
Verfchiedenheit   der  topographitchen  Lage,  und 
kutae  Gefduebie  der  SdüSahirukanftle ;  mit  Tölliger 
Stehlmiide  entworfen«  Nm  #ia  SekHUQHttHel'  ndüi 
dem  Bitottd  aua  Virgil;  Tantae  molüs  erat!*.  •  . 
iiierauf  die  fehr  fchöne  Ohaj[te  des  Südkanals  mit 
Profil  dir  Erd^lierflildie  vom  Bette  -ieB  Ühonif 
%iew  dem  Bette  6m  Our^vfUe;  dem  giiiMlisoSi 
des  Kanals  und  der  GewälTer,  die  er  aufnimmt,  unci 
der  Ffofil  von  delTen  NiireUemen^  der  Faü  iß  na^ 
■iiiüimiün  Meatfrithn  •T'Mwitlm'^^  —  fl_  ai.  CMMk 

^^mmm ^^mm^^mw^^^^m*  ^^^^^^^^'m^^^m0'^  ^^vg^PKj^^^p^MW  V  ^^"w  •■^^^^■■^^W 

^r«  primUr^  Projet  da  Canal  da  Midi  dMok  de'^lif 
^afiderauon  des  coura  d'eau  du  paya»  o^u  lopogra^ 

S^ie  d«  Canal  do  Midi»   Sehr  (Uiarfiimtig  wlip  im 
au^efham  gaa«  eieaen  f^cbtapanktef  uU  di» 

topogtaphiCche  Lage  den  Urheber  desSüdkaoaU  bey 
der  Anlegting  deffelben  geleitet  habe«  Yoa  ^«tGei 
$^  ift  diea  pob^  Kuoftwerii  liecb  stallt  biuacli^ 
fet  worden«  ~  S.  37.  Refame  de  la  mardie 

doa  #a.ux  depuis  la  Montagne  naire  jnaqu^au  paint 

ynftayti    FrtrtftlMiy'  drtmmi '  QigeirffaRi4aiu 


dnCanal  depuis  le  point  d«  partage  jasqu'ä  fes  deaxr 
feiuJiw  f  SmU»  find       riiii— ilinn  4m  KiMMdtk> 

fliefsenden  WaHer  zur  BewäHernog  dfs  Kanals  bui* 
nutzt,  oder  «bgeleltet  woxdeafind.      S«  73«  Ohapm 

4i4Pi«tMeOTid«ft  t«Nrm  ^  Iis  timiynt  dm  te  mir 
iaage  du  Canal  du  Midi,  ont  avec  ce  canal« 
Hier  fj^mte  4er  Vf.  vM.d^  T^ksham  odm 


Urfpmnge,  von  den  Verfandungen»  worüber  viel 
^weckmäfsigea  b^gebncbt  wiMt  von  den  StriW 
aMM^M  isi  MüiC)  dwn  *  den  isMOi  TieiM 
wm  üMMMiyi  dee  fdweeen» .  0<fcifgi  (Jiiii#iiiii#K 

Hoire}^  insbefondere  von  dem  Teiche  von  Marfeih 
iHi^  .  &i  06.  Qkn§u  >ld^*  Analjfe  du  trace  «i 
im  »iimgn  dtet  du  <M-d«i  Ifidi^ .  Hmv  foigi 
Bun  die  meißerhafre  architektMifehe  Befdireibun^ 
des  Kanals«    äec  bedaueUt  dafa  der  Raum  iMdii^ 

paruge«  Genaue  BefchreibaOg  des  WailerbebäUeis 
voa  SairU'  FerrM^  und^dor  WailerleliiugiCiHi»  wel» 

dM  dM  Mmml  ^atidiriHm  L  Si.  lAip  ^  % 
P«  b  rivtece  de  Ganmoe  a  VedaGe  d^Argem»  oulr 
)a  fcand«  retenue«  Im  J<  i78l5  wurde  bercblolTenft 
doi  gwTmi  9mn\  an  d«p  St«dt  €arcaffmn0  ^tm% 
ley%vMhwmi  flMua  fifag  feald  dafüif  dl«  AflMb*ail| 

aber  wäbienci  der  Revolution  blieb  ße  liegen ;  fett 
drey  Jabren  wird  fie  for|gilitlst;  im  6  u«  Jim^li^ 


49  tkM^h^K^^  AtHu^nJiajittWk. 

'Jiefi  ^fdte;  ^    Man  hatte  fchon  htj  A&i  erftcAr 

fdi4ag  gethan,  d<MMhe»','ati*^ltreii  Vha^dni  Imuai^ 
fiihrea«  wenn  iie  etwas  zu  den  Haften  beytragen 
^üiipilt«^  aber  <iie«mUendet9n  Bürger  ii#ttmi  at.dii« 
i<totiaigiiWirHgWt  aer  Kknil Vj^rwto  «iM 
Jialbe  StTittde  von  «der  Stadt  vorbey geleitet ;  erft 
Itz^  Jahr  wordan.  die  Biirgev  auf  ibT^  Vor* 
tlNrii'^attba^r]|(«m;#iMid  ^ia4  x^w  m  fhü»  ^ma- 
«lMiaU:j|iid»b.  atiiaahHiäaf  wotltlur  ula-at  \\mm 

imgeboten  wuide,  .138.  3-  De  la  grande  rete- 
yiue  (  Schkufenbedieii»)'  /^az/^^i»^  Jieti  iiaabrara 
AiliteiMiiigfii  «nifgCA«  -um'  dIeTarfiAMimpas  daa 
KawÜl»^«  s»«  «Fipttn  iailem  r  darfureli:  Wiinii'iater  ana^ 
der  Waflferzufliifs  verringert.  —  Man  gräbt  jetot 
lnac^aiMan  jrieqai^lisapal  baf 'der  InieX^ainte-^J^Mik 
^a,Viitti«  tfiQbpdaaMr*  «Mhig^  tu  kabaii »  dwoäi  da» 
Teich  i^on  «Sr/tfiiTz  ifti  fchlEFen.  F<llft^  diMPch  d0«i 
jl^alpas*  —  Vcm  der  Mafchin^,'  mit  weicher  da» 
tfia^irt^^aiiitflrt  wifrdi  daif  gntfaM  S^laoCa 

«dMift/mu."  )}.  %9^i$.4...C)a  la  fMfcra-^NMi  a  I» 

yivi^re  d'Herault  et  ä  ia  Mediterranee,  Befchrei- 
^%ling  der  Werke  im  Orh  und  im  Lihvpni  Pi« 
4iiiid^Miiatt(a»  Det  Taiab  iroA  Par^lia^ 
rbn  «nd  dar  {laf^n^vion  Cf^^«    ^  diefasi 

jpapU^l iolgen  nun  S^^J^o  jiwey  Tabellen,  di<?  eine 
O^balt  dat^^ackao«  von  Sam^'^  ferrial^ 
ivi^  aadv^  übar  dia'vpiii  «SapiamWr  y/^  M»*dahikt 
.1786,  auf  dem  TheilpuuHte  de«  Kaoaila^mtg^ltfQrpme^ 
ne  Meng«  WalTers ;  ße  betrug  vom  S^pt^  i764  bia 
«äj^U  liTaS  ^  itfl^aaKl  KitUk«  Ta^a«  mdr  ^oaa 
5^pt,  17S5  8«?^  »TBÄ-S  t^^^aü  fSlib,  Tai^«' 
In  dam  arft^a  2^«Ur«iuuiQ  w^r^u  loog  fiarhen  hin«* 

aufwli?t«K 
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«tifivifli,  inM  ^  lüMli#iib  jgefiibM»  rte  imfi^ 
Mr  gfaigsi«:  84  'Mrüiitf^  757  Uinb.    Der  AkMMl 

Mohat  in  beiden  Fähren  war  der  Oktober.  —  S,  29*^ 
Chap.  IfTm  Dßla  comparaifas»  des  pr#iUütt  er4(i  « 

«fiiat -dar  Midi*  Von  dan  OeCilureh»  weichen  d«f 
Kanal  darch  Ueberfchweminungen  au8gefet2.t  iiU 
Mött  «nlerlaclii;  der  Vf.  fehr  gkündiicby  i>  wie-giofil 
ilft  QMiilfcit  iM  Weüm  Vti  die  die  QoeUen  lieN 

fefh,  die  den  Kanal  damit  verfehen,  und  2)  wre 
^ToCs  der  Veiiaß  iit,  den  daa  Durchlickem  und  dat 
,  Audteften  Teraobbt^  «ail  wie  Tiei  Weiler  dieFül^ . 
«ng  der-Scbiffalm  wegnimnti  Wif  kOniien  de* 

-Vf.  in  diefem  intereffanten  Detail  nicht  folgen^  wo- 
«u  ihm  der  Kanal* Ingenieur  CiAmfad0-tekäiki^bAt9 
Wacfcfklieen  geikfett  hat«  «wie  er  S.  ees  ei^tat 
M»ef"»lier  aifcii  fiäi  befdiwen^  dafa  ihm  Ändert 
ihren  Beitrag  verweigert  haben.  Hierzu  S.  240  eine 
ichöne  Tabelle  über  den  Zuilufa  and  Verbrauch  dee  . 
«FäflTeie  im  Kanal«    Alle  Iaht  1*  SI5  fage  Sdilibtid 

im  Kanal ;  die  Wiederftillutig  dedelben  erfordert  10 
Tag6f  folglich  ift  die  Zahl  der  Schiffahrtstage:  300* 

Sf  t4i«  Okapi  V.  Dea  Mojrene  d'eugüienier  H 
eanx  du  eanal  dn  Midi«  Die  Unteeii^ 

thüng  diefes  Gegetiftandea  müfTen  wir  WaAerbatr-^ 
kündigen  überladen«  —  S«  253«  De  radminiTtnitioa 
du  ^nal  du  Midi.  Wae  did  vormalige  Regferung 
hierih  that^  beftand  tnf  v)  Znrdllagung  der  Untei^ 
haltung  ded  Kanals  su  Gunften  dea  Ünteniehmerä 
'  «nd  feinef  Erben «  s)  Errichtung  einee  Waareneolla  % 
3)  ErriebMng  einei  befendierti  Getidbuhotii  fät  de«i 
Kanal,  tind  4)  Einrichtung  einet  beföndern  Verwal* 
tnng  delTelben*  ~  5«  954«  %^  u  Tiuce  jprimitife« 
.  >  Äneif- 
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«39  Mmeher  »  A090ttjiöm&tlu 

4bamkennng  det  Unterhaltung  und  des  QcnuiTeft  vom 
Sanai^n  GuhOki  des  efften  fJnfnrnrhmm  hkfom^ 
^  B.nsß^  Dm  Vmaätm  tsdf  iß 
.iiouven  «ftffif  Tan  5«  qni  l'a  remplace.  ^  Der 
erfte  ZoUtaiif  voa  1666  war  fehlerhaft;  er  ward# 
lAtadk^mm  n&mm  Imh  iSf^^  erfecsi«  teilü  defita^ 

'«iuigc  tefoodem-angegebeM  AvtlM  ausgenoiiMMfU 
Centner  aller  Waaren  6  Deniers  bezahlt  werden 
«Bufaten«       Am  ci  Vendem.  im  5  Jahr  d.B^nbiik 
Mlilirte  die  gaf etay  beiidt  VerCMpmtoig  alWgfolae» 
MtUb^fttluNnlle  für  Nati<mal-£igentliam  und  etw 
Itöhte  zugleich  den  Zoll  des  Laiiguedocfche?iIxaualg^ 
Jlvabey  aber  ein  Fehler  in  Betreff  der  Vergieidluu^dep 
Minen  ömvicbta  nnd  Maafiea  mit  dem  akeii  «ing^' 
fdilklMi  ift.    Der      tlieik  fehitzbare  Beme^kiioi 
gen  über  diefen  Zoll  mit»    Der  Unternehmer  dei 
Kanals  Uefa  die  erften  Waaren fchiffe  für  denUlm 
Mf  feiM.  BoOeo  bman«  imd  füt  fefafte  Reabaung 
fichiffen«    Bald  nahm  aber  die  KanalsfchifPahrt  To 
£ehr  ni»  dafs  diefe  nicht  mehr  hinreichten»  uadl 
Mui  «Bfib  fremde  Scbi&r  für  eigene  Aechnmig  mS^ 
BewrtUigang  des  Uateraehmei»  die  Fahrt  maohten;- 

Am  Ende  gab  tler  Unternehmer  die  Fahrt  mit  fei- 
nen eigenen  Schiffen  .ganz  auf;  die  Zahl  der,Sebifi« 
«äed  dann  su  nnverhüIiniClMnifsig  grofs..  ~  Fir 
üafen  Kanal  weiden  berondem  Barken  gebaut,  die 
man  fonft  nicht  weiter  gebrauchen  kann;  die  klein* 
Aen  laden  igoo  Centner »  andre  sooo  nnd  drübeiW' 
Sine  Cakke  Baiiie  koftet  4oon  Livw  Ankanf«  In  9^ 
Tagen  fMirl  eine  Batlie  Ton  To$Uou/e  nach  J-de 
nnd  wieiler  zurück;  in  30  Tagen  von  Touioufü 
nach  M^tuaire^  hin  und  her.    Der  be»ciinet' 

4ftlMi%  4a^a     JBaaiwn  ns^hv  nla  iikMBaiflifeend  jwMl  venf 
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die  §IH0  Schiffahrt  des  Kanald  zu  verCehen,  m 
&  a6B»  3«  raacmwe  regie»  Ein  Ober-  lag»* 
BiMff  fattd/         Gftimiii  MiM  GoMEii  •  Piwibtirr-  vMk 

^■PB^^^F^^^     ^^^^^^^^^^^^^     ^BV^^^^^^^v       ^^^^^^^^^^^^^^^^^P «  ^^^^^^^    ^B^^^^^^^^^Ä^^^^W        VB^^^W^WWM^^P^B        "  ^^^^^^B 

Mbft  dawr  >Oep»>il  *  JMnnehmer ,  Aowftldl     L  ^ 

fiemerkungen  über  die  Verwaltung  des  Kanals.  — ^ 
Vm  te^  Waam»  die  auf  dkCm  Haiiai  TOsfiihtt 
iwiim»  VoA  Mmu^dmioß  hm.  «uf  der  danniM 
kommea  vorzüglich  Firbematerialien  und  Farbe- 
bölzec«  geCalzeM  Fifche,  hoiiändircher  Tabak  im 
BUmmt  ZnAmt.wQfdr  Kaftwt  im»  Amtriiia  m^S..w^ 
Vm  T0miimfo  nacli  Cmreaff  ottru  wM  Gttralde  Mifi« 
fiihrt,  delTen  Transport  den  gröCsten  Theil  der  Ein^ 
kiaftt  des  Kanals  ausmacht»  Ytm  CtU^  aas  wlwl 
wiiiglkh  tUI  Wei»  «mI  Beuuuwiiii  MMgeCtüiitf 
eingeführt  wird  dafelbH:  Baumöl»  Binfenßricke^ 
Rorkhols  und  Pfropfe»  FaCfdaubenhoU  und  Farbe» 
kote,..d^  «parier  iaelem»  Seife  m  JKa/mU^ 
tpei»ef»pa>rcn  ms  dtot  Leveme*  Aach  Seiift  wM 
fehr  vieles  auf  dem  Kanäle  verfahren  feit  der  Sale« 
flicht  aufgehoben  iß.  —  Von  dem  Hafen  von  j^gdm^ 

gekommenen  VITaaren  weiter  umher  verfendet«  Von 
da  aus.  werden  auch  Kriegsger^thfchaften ,  Getraid% 
Wehl  und  BnumCMveiB  vwrIiBhiekt.  im  J.  a  giiagM 
ineiiMÜb  7  Monaleii  ^ooeoe  CentMr  OMratde  iraii' 
jigde  aus.  —  S.  Sg4«  ()\  4.  Des  changemens  e£Fec« 
taes  a  ia  Regie  du  Canai  du  Midi  par  ia  Loi  du  aa 
IbkUfluaiipe  An  5  et  VAirtte  du  DiiMom  exeoiliC 
da  9  Brumaire-  An  &  «*•  Der  Vf«  klagt  mit  vaileny 
£ecbte»  dafs  die  neue  Einrichtung  der  Verwaltung 
des  Kanals  lehlecMt  «od  dem  Werlm  mMuheiUc 
ift*  lelgk  nehme  grobe  VerfMian  anr  upd  hemafk% 
was  hiei4n  zu  ihun  lejr« .  JDia  Aufk^huii^  4^  befon« 

'  dem 


4er»'G«rickt6baBk«U  dbft  lianaU  war  von  üb«Itt  Pol* 
1^  ~  ütttt  ifcaS.  1198  •iM.tidELicbe  4:«l|alte  iibilr 

^i^E^intiahme«  Ausgabe  utid.d«»  feiMllllewinti  i^n 
^eai  üanale  vom  J»  16^6  bis  i^gi*  In  dielen  106 
ithiw  betrug  die  JSiiiifAA]fi^57«4ä^^^J''itfi<»W<^^ 

^•inn  31,^04.641  Fn  ig  6»  093^,    Chap*  FlI. 

l^scuelion  i'ut  le  veritable  Auteur  du  projetet  de  la 
conftrofilion  du  ohmiI  du  Midi«  Dae  l^ttbJik«iii  wai^ 
ichoin  lange  tuidanklNir  gegen  dito  eifEeiiiiliall04l 
ijiheber  diefes  in  feiner  Art  einzigen  und  wahrhaft 
^«rftaunenswürdigen  KunitWMPke»  indem  ed  ^Ul^  im«* 
koM  Uta-  Nahmen  lUquH  MmttW»  tmd  ditfwr« 
Ifter  als  6rfter  Uatmieiifrfeir  aüAdings  d««*  WiMflm 
JDank  der  Nachwelt  verdient,  das  Werk  allein  au* 
^bhrieb*  deäea  i^fütider  und  B^umeirtei'  jedoch  der 
Jngeniiiis  FrAM  AndtHifff  war,  imimh  läsS  M 
J'flMj  geboren  ward  (fein  Vaief  war  von  Lukka 
gebürtig),  im  J.  1656  lieh  in  Languedoc  aafhielt« 
^  er  den  kühnen  Gedanket»  di«rta  Wagßüdüi  am^ 
^fate'i  im  J;  1666  eineHüila  niteh  ttmUm  imvIk^ 
tim  die  dortigen  Kanäle  näher  kennen  in  lernen» 
amd  nach  feiner  Rückkehr  feinen  £ntwuT£  dem 
tPatd  iUfuitt  mittheilte,  einain  t^eichen  Fiaansien 
l^Wi  tder  SiMil  fchuidig  wat«  und  der  togliieh  m 

der  groCsen  Unternehmung  fich  bereitwillig  zeigte» 
lin  Jfc  1664.  Waren  die  Plane  und  Baukoßenberech^ 
'linng  vollendet«  dndreojfy  erfuhr  dabey  niafieliti^ 
ley'  Unanfiehmitehkeiien,  da  ihm  Audi«  die  Ehre 
lier  Ausführung  feines  Riefenplana  rauben  wollten* 
£r  vollhracbte  jedoch  daa  Werkt  tmd  ßarb  am  3 
jii^hito:  1688;  Vtadfabliehkelleit  befehletmigteii 
4ieti  Todt  .Ruhm  lind  Vofl|i«il  iron  der  grorsen 

Unur« 
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ÜiilMrt^baiiing  wnideii  allei^i  dra  firbeii  fiet  Paul  ' 

RUfuet  zu  Theil,  der  im  J.  lößo  geHorben  war. 
Dies  alles  fetzt  der  Vf.  (er  fagt  nicht,  wie  nahe  er  * 
v^it  dem  Eifinder,  deflim  £hTe  er  fo  /MAg  wettet 
▼Urwendt  ift)  weltiir  Uns'^inanderi  und  belegt  alles 
mit  unumüöfölichen  Bfeweifen.   —    Nun  folgen: 
Note»  etPieces  jußi&caiilrest  Note  I.  Extrait 
des  memoire»  concernant  U  conftlraction  du  Canel 
royal  de  communication  de»  devut  mtts  Oceati  e€  ^' 
Mediterrantlee,  eti  Languedoc,  par  F-.  Andreüjfy^ 
en  1675.  —  S.  333.  Note  IL  Sur  ie  proj^  de  1664* 
— -  S.  333.  Note  III,  Extmit  dn  Procis*  verbal  lernt 
par  les  commilTaircs  nomrnes,  Ie  4  fevrier  1664,  P^r 
le»  ^tat»  de  Languedoc>  pour  faire  ä  Touloufe 
el  eiUenss  en  leur  prefencet  le»  Terifitoation»  er  ope^^ 
ration»  necelTaire»  pour  la  conftruction  d'im  canal  k 

.  etablir  pour  la  jonction  des  deux  mers.  —  S«  344. 
Note  IV,  Sur  la  cartä  de  johction  dtis  deu^  mei»»' 
pübliiBe  per  äkirtojfy.  S.  S+'^i  Rote  V.  Su» 
le  manufcrit  de  F,  Andreojfy^  *—  8.  5  jß.  Note  VI. 
£xtrait  de  divers  Auteurs.  —  S.  556.  Note  VIL  Sor 
un  paHage  de  TEioge  de  Vauhar^^  couronnfe  pat 
FAcademie  firanqaifei  ^Zvk  S.  360^  NoteVIlL  Tab- 
leau  comparatif  des  deux  routes  de  la  fdconde  entre» 

.  ptlfe  da  Canal  des  deux  mer»  en  Languedoc  ' 
eine  fchöne  grobe  Tabelle.  <—  'S»  361*  Appendice«  — • 
Ilineraire  general  du  Canal  du  Midi;  in  tabeliari«  J* 
fciier  Fonn  im  kieiiiften  Detail  mit  allen  dazu  nö« 
ibigen  Aufidleffttngen.   5ehr  fcbäubar]  —   S,  38t  < 
Refume  de»  edufe»  du  canal  du  MidK    Der  gan«  ' 
zen  Schleufen  lind  62  mit  loi  Becken;  der  halbeit 
Schleufen  4*    Ferner  haben  der  Kanal  von  Nar* 
iomnä  und  die  Aobinß  Kufanunen  podi  »9  Scbleufeil 
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mit  11  Becken*        £nillidi  machen  den  SchlnGi 

S.  5Ö5  bis  Ende :  Notes  für  la  ci  •  devant  proviuce 
de  Lajtguedoc t  pour  iaire  fuite  a  ritioeraire  du  ca«' 
iMil  du  Midi»  welche  fchr  fchätsbare  geognphircbcb 
fiatillirche  und  literarifche  Nachrichten  enthalten. 
Eine  '1  able  des  matieres  giebt  eine  Ueberiiclit  des 
ganzen  Werks.  —  Dies  ill  derluhalt  dicfea  in  mehr 
als  einer  Ruckficht  fehr  wichtigen  Bucha,  daa  dem 
t^ieifee,  fo  wie  den  Einfichten  und  der  Denkungsarfe 
dea  Vieifa|£exa  unendliche  iilhre  macht!  — 


the  Periplus  of  the  EryLhvean  St-a.  Furt  ihe 
first,    Containing  an  Account  of  the  Naviga^ 

,  ciojt  of  the  Aucieiits 9  frovi  the  fea  of  S,uez  to 
the  CaasM  of  Zanguehar4    fVkh  JDiJfertations^ 

.  By  /f^iLLiAM  FiNCRNTf  D.  D.  Londou,  Cadeil 

•  jnn,  and  Daviea*  igoo.  4* 

Beftimmter  giehr  der  Verf.  den  Zweck  feines 
Werkes  S.  2  an:  es  folle  eine  krililche  Darßellung 
iftt  allmfthligesi  £htdeckungen  an  der  Küfte  des  öft« 
liehen  Afrika  und  den  Küllen  Arabiens  bfs  nach  In- 
dien enthalten  in  dem  Zeilraum  zwifclien  der  See- 
reife des  Nearchus  und  den  Entdecki^ngen  der  Por^^ 
äiisiefen;  und  ein  Kommentar  über  den  Periplus 
des  roihen  Meeres  fchien  alle  dahin  gehürendea 
Nachrichten  füglich  iimfalfen  zu  können.  Be» 
tchränkie  fich  der  Vf.  bloa  auf  die  Fahrten  der  AU 
ten;  Co  wUrd^  der  Periplus  nicht  ubpalTend  znm 
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Gruuvl«  galegi  teymt  da  tt  ünftreitig  die  vollfUiii 
digiten  Nadivichten  tinter  Griethen  ond  RöBnem 

von  den  Küdeii  des  Arabifchen  Hufens  und  noch 
mehr  voii  der  ArabtCchen  und  Perfifchen  Siidküde 
^lUlt«  (S.  AlaHtMrt^}  Da  aber  ^«  sügleich  dw 
neaeren  fintdedningeii  dar  Ponugiefen  undfiibt ; 
enihält  das  Buch  nicht  blos  etwas  anderei,  als  der 
'^itci  verfpricht,  londern  wir  ^fürchten,  es  hat  in 
dam  Vf*  aach  den  WunCcb  emugl»  dia  Kennuiifld 
der  Allen  mit  den  Entdeckungen  dat  N^uern  in  üe* 
bereinftiminun^  zu  bringen« 

thts  Ganze  foU  auCier  ^en  Anhingen  vtar  Ab* 

theilungen  enthalten:  i.  Nachrichten  der  Alten  von 
Indien  vor  der  Zeit  dea  FeripLus;  a.  Henntnifle  au 
der  Afrikanifchan  Oilküfie  aoa  dam  Fcriplus  und 
PtoloihäuJti  Diefe  beiden  Abdieilungen  find  in  dfö« 
fem  erften  Öande  enthalten;  die  jte  und  4te  über 
di^  Atabifchen  Hüften  und  über  Indien«  lullen  in 
atnam  fe«N»ilen  Bande  tiacbfolgeni  Hierana  wird 
deutlich«  dafa  tnan  alto  bloa  diorographifche  Unter* 
fuchungeu  zu  erwarten  hat:  und  wenn  diefe  fchon 
i^bne  tiefe  Kritik  und  glückliche  Üooibinaiionagaba 
gearbeitet  find  |  fo  wird  man  da  noch  weniger  Wabr^ 
heit  fachen  dürfen«  wo  stngleich  KenntniDs  der  all-* 
gemeinen  trdkunde  der  Alten  nothwendig  iß.  Der' 
Teutfclie  möchte  daher  für  alte  Geographie  ana  die«* 
iConi  Werk«  nur  wenig  letnen  können«    Denn  hof«' 

fentlicb  kann  es  doch  wohl  niemand  ohne  Lächeln 
lefen»,wenn  yinceiU  S  lo  den  hotnerijchoi  l^oiti** 

cleit  oberhalb  der  Katarakten  dea  Nile  ßellt»  nnd' 
ibn  nach  den  nwiefiich*  geihtilten  r Aetbiopen  i  d.  i;* 

hier  nadi  den  Negern  und  dort  nach  den  Indem«' 

C  a  fchaaen 


«6      '     Büehkr  •  fitttnfiön^m. 

fchaden  Mel«        Auch  Her^dot  kennt     li  Tdion 

die  drey  liaiiptvölker  hulien.«?.  Wahrlich!  wenn 
^in  Grieche  jetzt  wieder  auforrtände:  er  würde  lieh 
Mandern«  dafs  ^ir  in  maivchen  Dingen  nicht  w)^ter 
wiiren^  aber  der  ehrliche  JJerodüt  würde  mettient 

wir  Ipoiroien  feiner,  dafs  wir  Erkiindignngrn,  nach 
lahthunderte  hindurch  fongefetzten  Forrchüngen, 
fctn«^'  dunkeln  Gerüchten  gleich  ßellen  tiidchient 
die  von  unwilTenden  Reirenden  verbreitet  warfem-^ 
Rennel  macht  es  in  der  Regel  nicht  heiler;  und  lind 
yineent  und  liennel  die  grüadlichßen  Arbeiter  Eng- 
lands in  diefem  Fach,  dann  malTen  die  Infulaner 

ertt  von  den  Teuifch«i  lernen» 

\    '  ■  .  . 

.  Mit  Eecht  wird  AlexhntUrs  2ttg  ids  tiftHch« 
htten  ^  A%  di)»  erfteXrelegenhieit  kax  gemm^reii  £rf^  ' 
fchung  Indiens  genannt;  doch  dies  daley  ubergan- 
gen«  daCs  die  wunder lüchtigen  Begleiter  des  Götter- 
fohnea  nicht  bloe  alle  Wunder  der  Vorseit  wifkiici^ 
zu  fehen  glaubten;  fondern  dem  Saunenden  Wtrffceft 
noch  neue  zurückbrachten.  —  Der,  welcher  die 
Macedonifchen  Nachrichten  von  Indien  und  befon- 
dera  der  Alexandriner  über  den  i^rabifdien  ikiien 
am  vollftändigften  und  mit  der  ftrengft^  Prfifung 
fammelte,   war  Agatkarchide^s  nm  170  vor  Ohr. 

64.) f  aus  welchem  Artemidor  (um  104^,  .^^ro*  " 
hon%''PUnius  und  JMödor  ihre  Nachrichten  >Nit^  * 
lehnten.    Seine  Kenntnifs  an  der  WeftiiüAe  des  Ara-( 
blichen  Bufens  geht  bis  FtolomaU  Therdn:  dar- 
über hinaus  erzählt  er  nur  Fabeln.    Wichtig  ift  be- 
fonders  ieine  fierchreibutig  von  SahiA^  ala  dem 
Haupthafen  des Indifch- Ära Wfchen  Handels  in  dem 
ZeiuUer  derPtolomäer  und  vielleicht  noch  früher.^ 
•  '  '  Uebet 
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Uebev  den  Avabifclien  BuTten  htnaus  wagte  maa 
SA  nicht»  bia  Jiippalue'vnhxkhelnlidk  um.  30,  40 
nach  Chr,  Geb«  die  Monfoons  beobachtete.  Jetst 
fchifFte  man  läugfl  d^r  Afrikanifchen  und  Arabi^i 
leben  Küfte»  durch  dj^Cp  Wioda  ^oa  Celbft  felehefc 
bis  Indien«  '  .  ' 

Nicht  nnwahrCpheliillch  Tetst  Vinewt  dfsp  V$ 

de^  Pcriplus ,  gewöhnlich  ^^rrmzz  genannt«  um  50 
bis  60  nach  Chr.  (^Mannerb  nennt  ihn  älter  als 
fUnius^  di|  di^  CafarUnifcbe  Kaiferfamiiie  noch^igp^ 
gierto, )  doch  nimmt  er  es  fall  ohne  Beweis  an, 
dafe  der  Vf.  ein  Kaufmann  gewefen  fey  und  die 
ReUe.  ttlhSL  gemacht  habe.  Dies  erforderte  einen 
firec^en  Beweb»  d«  ea  wafarrcfaelnlich«r  ift»  dab  dev 
Feriplus  aus  mehreren  Reifeberichten  zufammen- 
gefetzt  war4ift  die  auch  J^^initfj.uud  J^toloniüus  \Qt 
fich  hatten«  ^ 

SM^elf Q  Abt^eihmg  folgt  dem  Feriplus^  vQa 
^  Myoshormos  bis  Rhapta^  und  fucbt  die  gcnannteiT( 
Hafen,  Flüffe  und  Vorgebirge  auf  unferen  Charten 
wieder  zu  finden.  ,  Wenn  dies  fchon  überhaupt  ^ijg^ 
^a^ifsUdies  Unternehmen  ift ;  To  ift  ea  dies  noch  weit 
juehr  an  einer  Hüllet  WQ  man  fo.  wenig  bennt,^  als 
an  der  Oftküfte  von  Afrika,  —  Gewifs  fcheint  uns 
die  Lage  von  Berenicm  beßimml^  su  Csjrn«  und  dem 
Halen  der  Abylfinier  in  det  Foul  lhy  (ßnus^  imjm^ 
ruj  auch  von  den  Alten, genannt)  zu  enlfprecken. 
TtQlomaif  TherSn  fetzt  /ä^.  etwa  17°,  und  eitert 
fahf  g^gen  Gjojfekin^  der  es  etwas  füdü«her  (etat. 
Poch  ift  eine  Verfchiedenheit  vnri  Minuten  bey  foW 
eben  Un terCuchungen  eher  ein  gegenfeitiger  Beweis 
^  Ri<Jitigb(iitt  V^mhanpi^  aber  (glite.  yuie.j^o% 


I 


9§  ,        ,0fkcli^r  9  ^y^0nfi9n0li0 

d«fi  Fäilern  GoJfeÜns  nicht  niit  'lh>i«r  TVAmiti«* 

dernng  fprecheii:    er  kann  lieh  dem  franzönfchen 
Gelehr^n  an  kritiCcher  Gei|i4iiigk«it  nicht  gjbeick 
,6«U€n.  Einen  Beweis  dayon  giebl  Fincents  V^i^ 

J^ieidigung  des  aduLitaniJchcn  Monuments  im  awei- 
I  ten  Allhange.  Da  ilt  durchaus  Hein  eigener  Grund  ; 
(ondeni  eine  Anführung  älterer  Gründl«  die  Gojfe^ 
Kn  entkräftet  hat,  eine  Ueberfetzung  der  Inrdirift 
aus  Kosmas n  die  fchon  durch  ihre  Länge  ihre 
Aechtheit  verdächtig  macht,  und  der  Thion,  auf 
idelTen  Rüpkfeite  diefe  Seitenlange  InIphTift  geftan^r 
llen  haben  foU|  iu  Jlupfer  geftoch^Pf 

* 

Ueber  die  Verwirrung,  die  ini  Periphs  vnaA 
JPtolomäus  an  d^r  ^udTpitze  des  Bufens  ilt,  gieb( 

*      keine.  Auildfang.   Oie  (udli^hite  Gränze  des  Pe^ 
fifirfaa  i&  JRkapta  d,  i.  wie      mdnt  puiha^  tin4 

die  Infel  Menuthias  d.  i.  Zanauchar,  Und  Pfolo' 
inäus  foll  fogar  fchon  Madagaskar.  geKannl  h^ihen; 
dennoch  ift  A^rik^  nicht  umfchifft,  und  die  Aeg^pti- 
fche  firaählung  im  Ilerodot  ift  Fabel.*  ^  Vielleicht 
muiTen  chorographifche  Unterfnchungen  über  di<$ 
üenntnifs  der  Alten  von  diefen  Gegenden  fo  lange 
auagefetzt  l^l^ihcni  hi9  (Ucfiß  fHiVit  |;en9iier  «r« 
forlcht  ift, 

« 

\  Am  Schlufs  eine  Nachricht  von  den  Entdeckung 
gen  der  ^,Qr(:ugieJe;i  an  dieler  liufte  bis  auf  k ßsco 

M  Gam^%  und  von  den  ArahiCchen  Anfiedlern  eu 
der  Hüfte  von  ^tffi^ii^&or.  UieferTheil,  derbloi 
erzählt,  Jäffit  lieh  am  heften  lefen:  denn  in  dem 
Vorhergehenden  find  unnöibige  Wiederholungen 
«nd  ein.  Streben  alles  leicht  und  engendiin  %\\  Ca« 
^n ,  daa  Arf nger^n  Ija}erfacbn<^eo  ni^c  unft^t. 
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£ben  fo  weitläuftig  ift  der  erße  Anhang  über  die 
HandeUwaaren  im  Feriplus,  uud  ohne  Belehrung» 

Äufserdem  find  dem  Werke  beigefügt:  eine 
Charte  des  Arabifchen  Büfens  nach  Dalrymple,  'eint 
Charte  der  Oftküfte  Afirikaa  vom  Kap  Oardefan  hi4 

zum  Vorgebürge  der  guten  Hoffnung;  als  Titelku- 
pfer  Fiasko  de  Gamap  fchön  geftochen;  ferner  der 
MduUtanifehe  Thfon  mit  Kaiferköpfen ;  die  Erdta^ 
fei  des  Pomponius  Mela  fit»  Gronovt  die  Tiereckta 
Erde  des  Hosmas  Iiidikopleußes  ^  und,  was  mit  das 
WlGhtlgde  des  ganzen  Werks  ift,  eine  Arabifchä 
FVelteharte  su  Jl-'Mdrißs  Geographie,  au»  einem 
Manufcripte  des  i5ten  Jahrhunderts  nachgeftochen ; 
doch  ift  üe  ohne  Erklärung  gegeben.  Diefe  Kupfer» 
deren  Zweck  und  Nothwendigkeit  man  nicht  im- 
mer einfieht,  tragen  nicht  wenig  bey,  dies  Buch, 
das  227  Quartfeiten  und  37  Seiten  Anhang  enthält, 
fo  zu 've];th^uern ,  daCs  es  in  England  i  Guinee  } 
Schill«»  und  in  Hamburg  7  Thlr.  koftet, 

f^oyage  au  Senegal  pendant  les  anness  1784 
1785  d'aprks  les  Mßmöirts  de  Lajaii^zk^  avee 

des  notes  Jnr  la  Situation  de  cette  partie  de 

l^ebR  ^in^r  Charte, 

.  Das  Publikum  hat  feit  einiger  Zelt  ans  Fr^nk« 
reich  mehrere  Aufklärungen  über  Afrika,  vorzüg* 
lieh  über  den  iranzQüfchen  Handel  nach  dellcn 

weui' 


4p  Jßüeher  •  ÜM^n/ioneK, 

wefllichen  Hiiften  und  deden  Befchaffenhcit  ror  der 
Revolution  erhall ent  von  denen  wir  bereit»  im  vo* 
rigcn  Jahrp  PtUeta^s  ßemerkurtfen  über  Senegal^ 
und  de  Gran^prfis  Jieife  nach  Congo  angezeigt 
haben.  Der  Kapila  in  de  Lajaille,  dpffen  Reife  wir 
|et2t  anzeigen  wollen,  ward  von  der  Hegie- 

)rung  aufgefchickt«  um  die  Käfte  vom  weibeii  Vor« 
^ebiirge  bia  mm  Sierra  Leoneflub  und  weiter  fäd^ 
wärta  zu  unterfnchen,  und  er  hat  feine  damals  ge- 
Inachten  Erfahri^ngen  in  ftinf  uud  zwanzig  Briefeii 
gefamincll,  fit  hutfich  aber  dabey  nicht  blo^  mt 
die  Kiiften  befchrSnlctt  fondern  auch  gelegentlich 
intereÜanle  Bemerkungen  über  die  vcrfchiedene^i 
Perioden  und  Abwechfelnngen  dea  frfinz«  Handelst 
die  einzelnen  Zweige  deü'elbent  ▼or^ügtlch  den 
Oiimmihs^ndel,  die  Fahrt  auf  dem  Senegalflufs  und 
ändere  verwandte  Gegenftande  eingefchaltet.  Der 
llerauageber  la  BarthCf  gegenwärtiger  Chef  de  Ba* 
leati  im  See  und  Cnlonialminifterium,  hat  di^fe 
Reife  durch  handfchriftliche  Nachriditen ,  welche 
ihm  zu  Gebote  ftiinden,  fürt  reiflich  aufgeklärt» 
mancheSf  was  de  L.  nur  kurz  berührte,  aus  andern 
Bfinifterial  •  Berichten  autfuhrlicher  dargeftellt,  die 
'\Veftafrikapifchen  franzürifchen  NicderlalFungen  ur\d 
deren  Regierung  bekhrieben,  und  über  ct^n  franz. 
Gummi-  Sklaven  -  und  Goldhandel  fo  manehevley 
Belehrungen  gefammelt,  fo  dafs  wir  diefe  Schrift 
als  eine  ge^trcue,  inftnictive  Schilderung  des  ehe- 
^ualigen  und  durch  den  liricg  >iieUt  gapz  unt^b^O* 
ebenen  fnmzöfiCchen  Verkehn  ipi^  vy^^ft^fnka  « 
pfehlen  können. 

Bey  d^r  In  fei  Arguüi  ünd^t  Ach  ein  Ueberflufd  an 
^bljaimi  Ai«  M^Hiffi  III  4n  {44^k|«rfelui{|  hat>w 
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lange  fckan  dieften  Firchfang  betrieben  und  euror 
piifahn  Fahrseugen  ilm  FiGohe  Terliand«U.  *  Im 
Wcftindien  finden  ßm  dogeblsen  gute' Abnabtee, 
und  ein  kleines  Schiff  mit  taufend  Centnern  befrach* 
tet,  könnte  da  die  Fahrt  von  der  nordweftlioben 
Hüfte  von  Afrika  donbin  nur  drey  Wochen  deuert 
auf  einer  Reife  für  16200  Livree  abfetzen.    In  For* 
daa  deii  f  ranzofen  fchon  1717  gehörte,  und 
dem  nöidiicher  ftidmenden  Flufa  &  Jeam^  änxim, 
aech  die  EnglSmlev  feit  i^SS  bändeln»  aber  k#in6 
Ni^erlalTungen  anlegen.    Dadurch  hat  Frankreich 
jährllcb  .funfaehnhundert  Ct«  Gummi  Senegal  eiage* 
bnbt*  welche  erßeie  dort  eusautanfehen  pflegten» 
Die  Meine  niedrige  Infel  S*  JJwis  am  Aniflnffe  des 
Senegal  15®  55<  N,  B.  und  18°  5i'  W,  L.  ift  bey 
der  Aegenaeit  fehr  ungefund.   Aber  die  Befatzung 
nnd  doitigen  Handelaleute,  waren  bisher  mit  kei- 
nem  urdentlicben  Arzte  verfehen,  und  ein  gewölin- 
licher  Wundarzt  beforgte  die  Kranken,    Das  Räu- 
chern nait  Gnttimi  vertreibt  indeb  die  febädUche 
Lnft  wm  den  Gebinden.   Nordwärts  der  Infel  lie- 
gen  die  drey  Wildungen,  in  welchen  die  hcrum- 
aiehenden  Mauren«  welclie  doch  in  einiger  Verbifi* 
dang  mit  Mofoeco  ftehen,  Onmmi  einfammeln^ 
Ganz  Europa  verbraucht  davon  4^000  Ct. ,  davon 
Frankreich   über  den  vierten  Theil  auszuführen 
pfii^«  ^  Den  ganzen  Krieg  ^über  befonders  feit  1791^ 
haben  die  Franiofen  atls  Senegal  Onrnmi  gehoU, 
nnier  andern  1798  die  grofse  Quantität,  nänilicU 
1»478öi4  l^f.f  am  Werth  ö,9573aö        An  Ort  und 
Stelle  koftet  das  Bf«  60  bis  75  Centimen^  In  Frank* 
reich      der  Preis  in  Friedensselten  -fi  Liv.  bia  9  Liv. 
Cmt«  ^(i^uf^b  tUe(iM  die  gewöhfiUcbeii 

'  '  '  '     ^  W«-. 
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Waarenim  NegerbandeU  Sie  ßiid  hier  alle  fpecifi* 
cirtf  nud  uat«r  anderjtwhat  der  Heniuageiber'  di# 
ganse  Ljidiing  vetseidiinM:«  mlche  ein. Schiff  von 
120  Tonnen  am  Bord  haben  mubf  um  cooooo  Pf# 

Ottiami  eiDfKttUub^^en« 

•»  ^ 

Die  änfserftc  NiederlafTiing  ^er  Franzofen  Land- 
einw4rta  am  Senegal  ilt  Fort  Jofeph  bey  Galanh 
ein  wegen  der  Ueberfchfremmungen  äQfäerft  umg^ 
funder  Ort.    Denn*  daa  Walfer  (leigt  während  der 
Regenzeit  150  Fufs  über  das  Ivette  des  Fiuiles.  Jähr- 
lich im  JuUu9  lahren  au  vierzig  Schilte  dea  Handele 
.wegen,  ilonbln«    Die  Keifo  dauert  .Sirtimafufwlrts 
drey  Monate,  in  der  heifleften  Jahrszeit t  wo  kein 
Wind  die  |l<nfi  abkühlt,  und  beftändige  Plazregen 
die  uxigefande  FeuchtigHeit  vermehren«   Wegen  des  * 
reiffenden  Strome  «nüÄien  die  Schiffe' anlwlrte  gezoi^ 
gen  werden.     Die  Europäer  werden  auf  der  Keife 
von  mancherlei  Krankheiten  befallen  und  erlangen 
•feiten  ihte  Kräfte  wieder,  Bey  Ankunft  diefer  Fiotto 
wird  in  Gatam  ein  ordentlicher  Jahrmarkt  gehalieii» 
auf  welchem  die  Mauren  ScUven ,  Gold,  Elfenbein, 
Leder  und  allerley  Getraide  vertaufchen.  Die  Rüdu 
fahrt  geht  viel  fchnelleri  und  dauert  etwa  vierzehn 
Tage.    Wegen  der  Langfamkeit  diefer  ungefunden 
Fahrt  den  Senegal  hinauf«  hat  man  daher  den 
{landweg  voi^efchiagen,  der  nur  fiinf  und  «wao» 
^ig  'i  age  erfordert«   Per  Herausgeber  hat  auch  dfio 
ganze  Sirnfse  iiebft  allen  Stationen  genau  befchrie- 
hen ;  «ibcr  hi^ber  het  man  fie  noch  jßi^%  gl^  Han» 
^eleftrarae  henutifit«  o1)gleich  die  VMin  w  WalTec  ' 
wegen  der  Krümmungen  des  pluffes  300  und  der 
|«aadwe£(       «op  Ir^nst  M^U^H  |>c|fli|;t,  ^fiambue 


*Büc4tär  •  lk^$nf tonen.  4^ 

«ad  Bondu .  welche  Tiel  Gold  litfeiti »  find  RidK 
Wim  Tdli  GiAam  belegen,  ünd^Ton  Mandinpos 
bewohnt.  Schon  feit  1750  war  die  Afrikanifche 
Q^qllfch^ft  bemübty  diefe  Berg^eili^  beoutaeii^ 
iher  tbeile  Kriege,  theils  die  Schuld  ihrer  AgenteÜ 
haben  bisher  alle  Verfuche  vereitelr.  Die  reichften 
Goldminen  NaiUacon  und  Jiilim^ni  find  zwircben 
viermi^.  und  lanfftin;  främ«  Mei^c»  von  Gaiatn  ent* 
fenit;  hty  den  im  Kiemen  ^geftellten  VerMben 
geben  fie  nach  Abzug  der  K^ften  an  funfzig  pro  Ct, 
reinen  Gewinn,  aber  die  Neger  lind  viel  211  |i^g^ 
fie  SU  beüi^ileii*«  Oenaoch  worden  1734.  aus  Sene^ 
gal  an  QiM  551  Gros  (der  achte  Theil  eiu^r  Unze) 
icdes  10  Liyreö       ^Verlh  ausgeführt« 

Da  4^danfoiJ  fich  mit  der  Naturgcfchichte  die* 
Ter  Gegend  fo  ausfurlicb  h^fchöftigt  bat^  fo  .win} 
^e(e.hier  nur  kqrz  bertihrt,  oder  einzelne  nemer« 
kungcn  darüber  mit  AdanjoiCs  eigenen  Worteni 
\viederhoit,  (jelegeniiicii  ei  .vahnt  er  des  Vqrlitch^ 
eines  H^nrn  von  Efufied^U  der  »784  von.  Nordafrt 
ka  aus,  das  Innere  diefes  WetttbeiU  unterruchen 
wollte,   aber  fo  viel  wir  davon  erfahren  haben, 

Jucht  weiter,  aU  .fufii^  geUommen  Sein  der 
firaqsöiircben  Regiiprung  übergeb^ier  Reifeplan  ward 
damals  Herrn  von  Bujfon  mitgetheilt,  und  dielen 
|;eichrten  Naturforfch^rs  stwar  nur  Hur^e  BemerHua'* 

|en  dlirnber  ksnin      km  S,  70-74  uachli^renf 

Um  1755  bezahlte  die  firanftöfirphe  Oefellfcbaft 
im  0(^hm  einen  ervracbfenen  Neger  mit  So  Darren; 

(Vier  neun  Zoll  langen  Eireriftano:cn,  die  zufainjiiea 
15  bis  16  Pf.  wiegen«    und  im  Handel  fnnf  Liyrel 

im  Vfmh  tmfi^l^f )  V$^^iU»nß^geu  lie  fünf  flai^ 


fen  im  Breife ,  und  eben  fo  viel  an  Qetd^nhen  für 
die  Negerfurfton.   O^e  ,£ogländer       Qi^hi^  .bior  itoi 
gegen  tieiben  den  Sclairenpreis  b«ld  anf  achtzig  bia*  fsnei 
hundert  Barren  ^  und  1734  Ho^^j^        (i^ßr  am 
Senegal  (chon  ^30  fia^qi«;  1^ 

.  •  .  '  •  I 

Von  Senegal  reifete  der  Vf.  nach  Goree^>  Diefe 
In  fei, liegt  14®  41'  3o<'  JJ.  und  19*^  45*  L.  von 
Paus»  und  ihie  gaiise  .Obavfiüd»«  baträgt  fnnfaig 
bis  fechzig  Morgen;  daher  müffisn  Lebensmiltel^ 
Holz  und  zuweilen  WalTcr  vom  feften  Lande  herge- 
Ichal^t  werden.  Von  derfel\>en  depaiidiv4i».die  ftomr 
Ipirs  Fpxmdal^  Joalt  Salun  nnA  4lbriiäm.  Äu- 
ßfco  hat  Frankreich  längft  verhlTen.  Albreda  liegt 
auf  der  nördlichen  Küfte  des  Gambia,  Da  aber  die 
Englander  Temuttelll  der  Feftung  &  Jamts  Herren 
^es  FinlTes  find ,  an  dem  fie  überdem  niehrere  Fi^p* 
toreyen  befitzen,  fo  ift  der  Handel  von  keiner  grp» 
f3cn  Bedeutung.  Ypn  Goree  befucjite  der  Vf.  die 
lüdliche  Küfte  bis  zt|m  Sierra  Iseoneßujs  pnd  be» 
fchreibt  wie  vorher  die  Betchaffenheit  der  Küfte, 
die  yornehmfte^  FlüHe ,  auch  die  Ne^erftaaten 
4enen  die  Europäer  in  Verkehr  ftehen.  Dip  Neger 
{inf  Atn  Bisfagosinfeln  find  lehr  wild  und  di^ 
Mannfchaft  des  Vf.  ward  von  ihnen  angegriffen. 
4^uf  der  gröfsten,  welche  den  übrigen  ihren  Nah- 
men n^ittl^eiltf  haben  die  Ponngiefei^  eine  Niedei^ 
laiTiuig.  Sie  ift  reichlich  mit  Lebensmitteln  vtßh 
fehen,  auch  kann  n^an  dort  aufsor  andern  Artikeln 
vjähjriich  wohl  1500  Nej^er  eiptaufchai^t  dabeit  ar  te 
-Voftclilag  bringt,  dorl  eine  Niederlaffang  sni  grüne 
dßn,  dergleichen  Frankreich  eliedem  befafa;  auch 

den: 
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im;  4le  übrigen  wurden  nicht  befocht ^  Auch  'Sit* 
lam  nicht  das  feit  dem  durch  eine  verunglückte  Ko^ 
lofiie  von  Freynegem  bekannter  geworden  iß.  Dock 
hatte  er  Gelegenheit  von  den  Pontigierte  allerlei  * 
Ihchrichten  über  dlefe  Gegend  einznliehen« 

'  Det  jirckipelagüs '  der  Miffagos  hilt  fnnfsig 
ihttz:  Meilen  in  die  LSnge,  die  Br^te  ift  aber  fehf 
veifcliieden.  Et  beliebt  aus  zwanzig  InCeln  ver- 
fchiedencnr  Gröfae»  von  den^  die  gröfateii  üahe  anl 
Ceften  Lande  liegen.  Das  FahrwaiTelr  swilbhlni  den- 
Felben  ift  ficher,  auch  haben  einige  Infeln  gute  Hii- 
feo.  Aber  wegeh  Wildheit  der  Einwohner  fchwc- 
ben  die  Pottngiefen,  welche,  Wie  oben  beieiu 
bgt  wonl«n ,  hier  allein  eine  Niedetlaflung  h^ben^ 

in  beftändiger  Lebensgefahr,  und  können  nur  ihrd 
Gelchäfte  mit  den  Negern  bewaffnet  verrichtisu« 
Ihnen  gehört  auch  nordwärts  dlefe  Infel  auf  dem 
feßen  Lande  am  S.  JDomingoßufs  das  bisher  bloa 
dem  Nahmen  nach  bektohte  Komtoir  Cacheo^  daa 
von  einigen  leieüden  verpallifadirten  Redouteu  be* 
Ediütst  wird ,  und  fich  gegeH  das  Feuer  leinei:  Fvift* 
gälte  nicht  halten  kann.    Die  Befatzung,  kaum, 
hundert  Mann  ilark,  befteht  aus  hieher  verbannteii 
VerbredieM.    Da  Portd'gal  aber  in  det  Nachbar« 
,  fchaft  von  Cäthed  viel  Land  an  fleh  gebraclit  hat«  . 
fo  wohnen  hier  an  15000  weifse  und  fchwai-ze  Por* 
tttjpefen  und  Meftiaen«   t)i6  ganze  Ausfuhr  ^befteht 
aas  1500  bis  i^ooo  Neg^r»  150  bis  söoooo  Pf»  Wachag 
50-60000  Pf.  Elfenbein,  einigen  Hauten  und  etwas 
Gold.     Von  Liilabon  kommen  hier  jährlich  eiili 
hdchftens  Mrey  Schilfe  sn^  dwten  LsdUng  oft  gartsl. 
ftit  £ng]i(Sche  Rechnung  geht,  ataßet  vier  bis  fünf 
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» 

pern  Falirzeugen  von  Mac^ra»  den  A^toieu  oder  deu 
liapverdifchen  laCcia*  . 

Aach  die  Inj  ein  de  Los  (des  Idoles)  befiichte 

(Jer  Vf.,  aber  Teiiie  Befchreibung  pafbt  nicht  gau/. 
mit  an^lero*  Der  Engländer  Mal^^ews^  der  hier  eit 
l^ige  Jahre  nach  ihm  war#  rechnet  ssu  diefer  Gr^^pe 
lieben  Infelil«  ▼ort  denen  vier  nun  bewolinte  Schee* 
Ten  hnil.  Die  Inj  vi  de  Los^  auf  welcher  Liverpoot 
Icr  Kauileute  ein  lionuoir  haben i  heifst  beym  Mai^ 
theio  Fa^töreyinfeL  Die  andeni  irdiA  geilftün« 
ten  Infeln  laden  üch  nicht  mit  andern  Nachrichienr 
vereinigen;  duch  Ccheint  die  von  ihm  genannte 
f^y iUtcimsinJel  t  oder  TomheaU  pointe  Maithewa 
TombaiiijcL  zü  feyn«  vreldie  aber  dem  fi^ft^d  Landü 
viel  näher,  als  die  übrigen  liegt,  und  durch  eine 
ziemlich  breite  Strafse  von  ihnen  gefchicden  iÜ« 
Die  de  JLosinfeln  liegeil  9^  B.  und       ^  < 

W.  L.  Von  hier  Tchifftö  der  Vf«  nacH  denl  Sierra 

Lcojiejltjfs  ^  uiu  dort  eine  Niederlaffung  zu  gsiiiw 
den.    Er  kaufte  auch  die  Evlaubniffi  dazu  auf  de^ 
Infei  Gambia  fiir  hundert  Barreil«   W«il  äb^r  dia 
Engländer  in  d^Mähe  von  Oamhia^  das  iiiail  nicht 
luil  ilem  FiiilTe  dieles  Nahniens  vervvechfeln 'darf,  > 
bereits  lioauoirs  beßtzen»  Lebensmittel  dort  Loh  wer 
«u^nfchdtft'eu  iindi.auch  die  nahen  Mor^Üe  die. Luit 
verpeltetli  fo  hat  man  Gambia  tchon  1793  verlaCi 
Isn.    Nur  durch  Krankheiten  unter  feinen  Leuieu  ' 
w^rd  er  verhindett#  die  Üiifte  weiter  (üdwärts  zi^ ' 
befahren»  konnte  abe^  fiir  die  liückfakrt  nach  Go^ 
rtc  nur  mit  ftufserfteT  Mühe  die  benöthigten  Lo. 
heiibmitiei  erlangen.     Einer  von  den  NegerfürÜet^ 
iorderte  für  einen  Ochfen^  der  höchllens  achtzig 
^ogf  ebeo  lo  vielBarren»  tmd  wie  man  diefenPrein 

über« 
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ibertneben  fiind,  gab  der  Neger  war  Antwoti^^ 
bdiielte  die  Ochfen  lieber  aU  Sclaven;  denn  diefe 
müfsce  er  füttern,  da  jene  ihre  Nahrung  felbft  fuch<* 
ICD,  und  ihm  aUo  nichts  koßeten.  Der  Sierra 
Ltoneflufs  war  aifo  daa  AidUchAe  Ziel  der  ganzea 
SeereiCe« 

Oben  ift  bereits  bemerkt  worden,  dab  der  Hg«, 
liefe  Aaife  dardi  verCchiedene  wichtige  Zuf^tee  he* 
leichert  hat,  davon  wir  einige  bereits  angeführt 
haben,  Aufser  diefen  hat  Hr.  la  Barthe  die  Ge» 
Cchichi«  dc8  Fransöfifch  •  Afrikanifchen  Handels  fo 
weit  er  bisher  von  einer  oder  mehreren  Gefell  fch  äf- 
fen betrieben  ward,  angehängt,  bis  diefe  oder  ei- 
gentlich nur  die  Senegal  Compagnie  durch  das  Da^ 
kret  vom  \%Ht^  vj^x  aufgehoben  wurden,  1^ld  je* 
deratann  Freiheit  erhielt,  das  weftliche  Afnca  zu 
befchÜIen.  Er  hat  ferner  ein  feiir  genaues  Ver« 
aei^niGs  aller  Neger  mitgeiheilt,  welche  von  i^g« 
Us  1789  i>^  Domingo  eingeführt  wurden,  wobey 
«ugleich  die  Zahl  der  NegerfchifFe ,  die  Tonnenzahl 
ihrer  Ladungen  und  die  jedesmaligen  Sclaven  »Preif« 
angaben  find«  Qen  BeCchlufs  macht  ein  Memoire^* 
weldies  1783  ^  Regierung  übergeben  Ward,  ob 
man  den  Handel  nach  Senegal  fieygeben«  öder  einet 
aosfchlielslichen  Gefelirchaft  überladen  foUd« 
meiflen  Gründe  find  mdelTen  für  den  ^ften  Palt« 

Bey  der  Charte,  mit  welcher  diefe  Reife  verfehen 
ift,  liegt  im  Ganzen  AdanJon'sQhMe  zumGruude| 
dies  beweifen  nicht  nur  die  Lage  mehrerer  Vorge« 
borge,  Qrtfchaften  nnd  kleinen  Ne£;erliaaten ,  fon» 
dern  auch  manche  jetzt  gewifs  veraltete  Angaben» 
Welche  fich  auf  beiden  finden«  wie  FiUage  du  Bi^ 
nmp  ]tta»Jat4  nt^rt  eis  iToi^-etc»  hingegen  ift  dl« 
'  unlri« 


unCrige»  Welche  der  Ingenieurgeograph  Lapis  nHäl 
de  LajailWs  Zetchnungen  eiiti^OTfen  hat«  nach  ei* 

ncm  viel  groröern  Maasdab  gezeichnet  *  fie  enthält  , 
viel  mehr  Nahmen  und  überhaupt«  genauere  Be^ 
ftimmtheit  in  den  Angaben.   Sie  hegfeift  die  ganse 
Küße  vom  Meerbafen  5.  Cyprian  bk  snr  Banat  ' 
nasiufel  im  8°  N.  B,  (bey  dem  Vorgebirge  ßhel- 
Kng.)    Der  Lauf  der  beiden  groüsen  Flüile  Senegai  , 
nnd.  Gambia  ift  hier  ühi  deutltch  abgebildet  i  der  . 
letate  entfpringt  hieraus  dem  See  Saper ^  weichet 
Adanjoii  blas  xnuthmafste;  aber  diefer  fetzt  den  \ 
See  «u  weit  nördlich.  Die  Negerländer  an  deffen  . 
Ufern  iWid  bey  beiden  diefelben«    Den  Senegal  hat 
Hr.  L&pie  bis  jenfeits  des  ii^  W.  L,  verfolgt*  und 
feinen  Lauf  im  Innern  Afrika  vix^i  deutlicher,  als  auf  . 
andern  Chargen  angeseigt*  Hier  wgjlelaen  Ach  mdb» . 
tere  füdliche  Flüffe  in  den  Senegal^  von  deiken  de€ 
Feleme  der  gröfste  ift.    Die  Goldgebirge  im  Reiche' 
Bambuk  zeigen  iich  fehr  deutlich ;  doch  iiaben  wif 
lüUmani  nicht  gefunden«    Wir  haben  noch  den 
(ftdlichften  Theil  der  Charte  virm  Nonunes  {Noun}  ' 
bis  zum  Sierra  LeoneJLufs  mit  ßlalthews  vergli- 
eben.     UieK  Iveichen  beide  in  ihm  Nahmen  der/ 
FlüiKe  ab*  und  auf  beiden  Chanen  fieht  man  Flüfiei  ' 
die  äuf  der  andern  fehlen.    Die  InCel  Gambia  liegt 
nach  iMpie  auf  dem  feiten  Lande  bey  Cap  Tagriit% 
Matthaws  hat  diea  Voq|ebüige  nicht;  nach  ihm 
aber.  foU  Gambia  wenigftens  vier  Seriellen  innets 
halb  diefcs  Flu/Tes  liegen.  —  Noch  nuilTen  wir  hiet . 
anzeigen,  dafs  diefe  Reife  nebft  der  Charte  im  iie- 
faenun. Bande  der  Bibliothek  dar  ReiCen  ftetttfeH 
ifrlfd  mitgetlietlt  werden» 
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Statytiqmä  du  DcpärtemetU  4es  Bajfes^  PytinUi^ 
}}ur  le  Gentrai  SERyiEgf  Frefkt.  a  Pau,  cheif 

Alexandra  Üaninon»  In^rioarar  d«  la  Px^ectniti 

An  X.  102  S.  Q. 

*  Dietea  Wigrkdien  htt  Vier  Afafciiniuei  tft« 

wa«  auf  Topographie  Bezug  hati  Nack 
der  im  J.  VIII  vörgehommenen  Zählong  beträgt  die 
Bevölkerung  des  Dep*  355573  Seelen.  Von  dm  664 
Gemeihdto  deüÜepn  führt  derVfl  die  ▼oüBiiglichem 
an,  und  giebt  über  jede  einige  Nachrichten.  In  Pau 
bewahrte  man  ehedem  das  Zimmer  wo  Heinrich  det 
4te  gehöhten  wurde»  feine  Wiege  unddesCabmet  fei« 
ner  Muttör  auf;  jienö8  dient  äu  einet  Caferne»  diefä 
letzteren  lind  in  den  Ilevolutionsftürmen  verbrannt 
worden«  Das  Schlofä»  wo  er  fich  anfanga  aufhielt» 
ünd  eiti  Theü  dea  Psktka«  Wo  ^  fich  ati  der  Jagd 
vergnügte,  exiftirert  noch.  Die  fliilTe  und  die  jetzt 
in  Schlechtem  Zuftand  beiindlicheii  Strafsen,  dereil 
Auleguhg  diefea  Land  dem  vfsrdienßvoUen  Ihten* 
danten  d^J^igiiy  vlsrdankt,  find  der  öegenRand  hö- 
fonderer  gg;  —  Im  Ilten  Abfchnitt  fpricht  dfcr  Vfj 
von  den  EjrseiignilTen  des ,  Departementa  und  deti, 
dea&Ua  ▼or^imehmendtti  Verbefientngeii«  und  im 
lUten  von  defia  Hand^^  der  Induftrie,  den  Manu« 
falituren,  etCi    Der  erwähnte  Intendant  d'Etigny 

fob  fpanifehe  Widdef  komm^i  um  die  Schaaf« 
siidit  stt  ▼UrbelTeirni  allein  hoch  hat  dies  nicht  et*> 

reicht  werden  können.  In  dem  Thal  Aspe  entdeck- 
te man  neulich  eine  Alabafter- Grube^  deren  Pro« 
duki  IFOU  lieht  gn>£ifer  Schönheit  ia*  und  wekhtf 


noch  in  keiner  Berchreibimg  der  Pyrenien  erwihnt 

worden  iO,  Einige  Berge  liefern  fchönen  Granit, 
liiui  der  Vf,  verücbert ,  dafs  man  Granitblöcke  von 
äaher  bekoinmen  kdnnte«  die  wenigftene  fo  grofs 
> -at»- die' PMeilcl  von  Peters  des  Groben 
Bildläule«  .   .  «  , 

Das  Departemeut  bringt  höchftens  für  6Monat€^ 
Qetraide  hervor,  und  doch  könnte  es  mehr  erzeu- 
gen, als  (eine  Einwohner  verbrauchen»  wenn  der 
Ackerbau  recht  betrieben  würde.  Befonders  wänfcht* 
der  Vf.,  dafs  eine  12  Stunden  lange  und  1  bis  ij- 
Stunden  breite  Ebene»  le  Font 'long  genannt,  wel- 
che von  32  Gemeinden  ala  Gemeingut  znr  Weide 
benutzt  wird  ,  angehaut  wiirde.  Einzelne  Vcrfuchc 
haben  die  MöglichUeit  der  Urbarmacluin:^  gezeigt. 
l)ie  Einwohner  diefea  Dep,  kennen  weder  Er^äpi'el» 
\ioch  Bohnen»  noch  Liiifen»  noch  Erbfeht  noch 
Futterkräuter;  diefe  nebll  der  Arachis  hypogaea 
wünfcbt  der  Vf.  in  feinem  Depart.  boliannt  zu  ma- 
chen. Aucbciie  WiederherfteUung  der  Geßüdte  lieht 
^r  ala  eine  wichtige  Sache  an,  deren Noth wendigkeit 
der  jetzt  geeudete  üiieg  hinlänglich  gezeigt  hat* 

Die  Schweinezucht  iH  bekanntlich  für  diefe« 
JDepC  eiacuwichliger  Erwerbs weig.    Die  Jamhons  dm 
jBajöune  find  in  gans  Frsmkreidi  bernhiiftt.  Lebea- 
•dige  Schweine  werden  auch  nach  Spanien  ansge- 
'  führt.    Der  Maulefeihandei  ift  noch  jetftt  beträcht- 
lich »  nbgleich  die  Art  der Celben  geringer  ift»  *aU  die 
*von  andern  «G^gekiden-  Frankteicha«   BcCmdim  km* 
•fen  die  Spanier  eine  grofse  Anzahl  derfelben.  —  Die 
•Einwohner 'exportiren  Ochfen  und  Kühe  nach  Spa- 
mien^'  wßA  wuia  fondarbar  gmag  ift^  Heikraf«»  in 

•  *  ^  den 


den  Mhgeleg«iien  Departementen»  das  zn  ihrer  el- 
genen  Confumtion  iiothige  ilindvieh.  Die  Auafuhr 
iiberft«igt  ixKleileti  die  £kitikn  Im  I.  1779  ▼erbot 
der  Kdnig  von  Spanien  die  Eiiiluhr  det  wollenen 
Strümp te  in  feine  Staaten,  Seitdem  hat  diefes  De- 
prt.  kaum  100  Stühle  mehr  von  QoQ^  welche  ei 
ched^  hatte.  Shedem  führte  men  ohngefittir  doooo 
Stacke  Flanell  aua;  jetst  kanm  noch'600»  Dii 
Leinwand fabrikation,  befoaders  die  der  Schnupf« 
tücher,  welche  ^en  Ueliändifch^n  an  Güte  und  Feii^« 
beit  niehu  nachgehen«  noch  inui^f,  ^  wicl|<^ 
tiger  Erwerbsweig  diefes  Departements.  Im  J.  17G5 
lieb  der  Intendant  d'Jßtigny  die  An-^ahl  der  dam^t 
heCchäftigten  Stahle  «fthien*  Sie  helief  hch  aaffio«» 
in  den  Jahren. 1781  und  8^  bis  aii£flooo  ge- 

fliegen;  die  Anzahl  der  bey  diefer  Fabrikation  be« 
Cchäftigten  Perfonen  beirug  6000^  und  man  rech« 
nete»  dafa  üe  60000  Dutaend  Schnnpftücher  ilhrlich 
fabricirten ;  damals  war  der  PreiCs  Von  jedem  Dh« 
tzend  60  bis  7o  Livres«  fo  dafs  .diefer  Zweig  der 
.Indn&fie  an  4  Millionen  Uv»  in  Circnlaiion  bradiif» 
Die  gröbte  Anafuhr  .halle  nach  den  Colbnien  ftati« 
Der  Friede  mit  England  verringerte  die  Preifsc  und 
die  Ansah!  der  Stuhle»  fo  dab  |m  ,Jahr.>7i^  diefe 
letalere  .nur «noch  laoo  betrag*    Def  If^He  Kri^ 
geftattete  keine  andere  Ausfuhr  ah  die  nach  dem 
Innern  von  Frankreich»   fo  dafs  die  Anzahl  der 
Stahle  jetat  nur  noch  etwa  i^o  ift.  Diejenigen» 
weldie  fich  mit  diefM^tlkliClon  berchUfiigMi,  find 
übrigens  nicht  reich,  und  der  Vf.  rechnet,  dafs  fie 
auCammen  kaum  ein  Capital  von  100000  Francs  bc* 
fiuen»  fo  dafa  fie  genöthigt  find»  ihre  Waaren»  To^ 
^  fie  dieTelhen  verfeitigt  haben«  ttm  ehaen  gerin* 

'    D  ö  gen 


.   Säehtr  -  Hecenjiöh'tn. 

gen  Prcifs  zu  Verkaufen.  Die  Atttfblir  dt«  Depar- 
tements nach  Spanien  betrug  für  Vieh,  gefalzeaes 
Fleifch^  liedet  und  Pelzwerk,  Wolleiie  Tücher^ 
^trüm^c,  Leinewdbd,  Schnaipftüdier  and  Papidr 
nach  Spanien  2,290000  Fr.,  für  Pelzwerk  und  Tu* 
iieiiCche  Mützen  nach  Porta n^al  mid  der  Levanie 
sooooo  Fr«,  für  Weitie  ntid  Pelzwerk  üatli  deia 
Vörden  700000  Fr. ,  für  vörfchiedene  Woltenwaaren 
und  für  Salz  nach  den  umliegenden  Departements 
940000  Fr.  und  für  gefaizenes  Fleifch,  Schnupf* 
tüdrer  tnid  Beizw^aten  nach  Bordeaux  nnd  Baypn-: 
ne  700000  Fr. ;  der  Werlh  der  gefammten  Ausfuht 
'beträgt  alfo  4,830000  Fr.  Vor  dem  Kcvolutiona* 
•ktiege  Vat  fi«  w^lt  beträthiHcher^  Im  IVten  Ab« 
Minht  l|»|feht  d^r  Vf.  Von  dem  Urrj^rang,  dteh  Sify 
ten  und  dem  Charakter  det  Einwohner;  von  dem  • 
ö&ntlichen  Unterricht;  dem  Clima^  de^en  Ein* 
«Ufa  n.  f. 

Diefe  kurze  Inhalts-AnnÄsige  katon  den  Wunfch 
tobtfertigen»  bald  von  allen  Departenüenta  der  fran- 
fedfiCdien  Kepublik  ähnUche  Befehrelbungen  und  fa 
Materialien  zu  einer  volJliomraenern  Geographie 
Frankreichs,  als  diefe  uns  bis  jetzt  felbft  von  fr^Q»^ 

«Mifebn  Geographen  gegebda  ift'»  siir^haitem 

»  • 
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5*  jBoc/ä- 


BounGO^SG^s  neue  Reife  durch  Spanien  in  der^ 
JaJ^TM  »78d»i793^  •  I^riiter  Band^  weUimr  eUm 

' '  ZufBtx^  wtä*  f^erhejffemiißcn  zu  den  zwey  er/ien 
enthäU.        d.  Franz.  üherf.  mit  Anmerk.  voi$> 

t 

I 

l^urf^K^i^g  befand  fich  in  den  Jahren  i7Qa«QA 
Wf  der  fnmsofifclnNi  Gefaadikkaf c  ia  SpMum»  isni. 
Mirifb  nach  lliiner  Airttckknall  die  erfie  Aoigaba 

diefer  Reife,  welcke  die  beiden  etiten  Bände  diefee 
Ueberfetzung  ausmacht.  Kurz  vor  flem  ipten  Au^ 
guit  i79ft.  wurde  er  als^  GeXandter.  xiach  Madrid  get 
SMchXy  um  die  pe&mnngea  des  Spaaifcben  Hofe«  1 

erterfioben,.  aber  wahread  üeiner  Aaweienhete 
wißAMm  der  u>te  A^iguft.  alle»  (eiaen  Hntarhandliiaft. 
gen  plötzlich  ein  Ende.  Nach  der  Schreckenspen 
•  Tiode  in  Frankreich  verfertigte  der  Vf.  die  Uniar* 
beitang  feiner  lleiicbe^chreibung^  wekhe  i|n  J,  1797 
nnter  dem  Titel:  Tabiem  de  V Espagmt  mcdemef  ern  « 
üdiieii*  Die  SüaUüMe^  welcke  diefe  aweite  Aufgabe 
ecbiek«  Und*  hwt  ubexbtat  aad  beben  durch  dhi 
Tortreiflichen  Aumerknagen  fehr  gewonnen.  Bour^ 
g^iiig  hatte  die  heften  Gelegenheiten  dai  Land  gc^ 
neu  kennen  zu  lernen».^r  ift  im  Ganzen  i|in  unpaa^ 
theyifibbei^  aufmerkrajoier.  Beobachter,  dev^iiaeht»  wie 
feiae.  meijbea  Iiendsleattt  mit  Verachtung  der  Spa«. 
nser  v36fm  die  Jansen,  gieag/  BeCeadere  fdifitsbaa 
ünd  die  Nachrichten  über,  viele  für  die  Ge£chichte 
von  Spanien  merkv/ürdige  Männer,  welche  et  ia 
ieinev.Lage  g^aanei  kennen  lernen  kij^imte«  .  Maa, 
flsufe  aber  bemerken,  daft  B*  hay  der  »weiten  Auk 
gäbe  Maer  Reife  Abliehten  auf  *  die  Stelle  einet  Gftß. 
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51  Mü9k€r  •  M^^4sn fiin^m^ 

kioht  eiM  kleine  FartheyKchkeit  für  einige  6|Minier 
entftanden  feyn  möchte.    Daniele  erreichte  er  fei* 

Ben  Zweck  nicht.  Das  Directorium  fanrlte  einen  bc* 
-liebten  Redner  aus  dem  Bathe  der  Fünfhundert 
dorthin j  .welcbfr  anSengi  £d^;au|  die  Seit;  Op* 
pofition  nu  neigen, 

«   Wir  wollen  einige  der  wichtigften  Bemerkün- 
gen  ausziehen.    Der  Minifter  von  Florida  Bianca^ 
foiiß  ein  bitaiger,  inconlequenter,  hypocbondcilcher 
Mannt  borgte  anerft  fnr  gute  Wege  in  Sfenieni  anob 
für  eine  Diligence  von  Madrid  bia  wddh« 
indeffen  beyni  Ausbruche  dei  Kriegt  mitFvenhreicH 
aufhorte,  und  noch  nicht  wieder  eingerichtet  ift« 
Auch  bat  der  Weg  von  Iran  bis  Madrid  noch  jetzt 
ein  Paar  Lücken.    Der  CJeberfetzer  führt  au,  da  Ca 
man  fahr  £phnell  eher  ancb'änfeerft  KeUMir  attt^H*» 
his  in  Spanien  reifen  könne «  daf$  er  fich  nbaa  hepr 
feiner  Abbandlang  über  das  Reifen  in  Spanien  ket^ 
»eft  Beyfpiels  erinnert  habe.    Ree.  weils  verfcbie* 
dene  Beyfpiele»  daf»  der  Weg  von  Cadiz  bis  Faris 
id  änfscrß  kurzer  Zeit  gemacht  wurde,  — ■  Die 
tayer  haben  viele  Freiheiten»    in  Vizcmya  vni 
fuscoa  haben  (bgar  die  Befehle  dea  Könige  ihre  Gfil* 
tigkeit  nicht,  wenn  das  Sennorio  fein  Eiiequatur 
nicht  giebt     Gut  zeigt  der  Vf.,  dafs  in  manchen 
Stücken  diefe  Freiheit  nur  Schein  iß.    IndelTen  ßnd 
die  ßiscayer  doch  der  Spanifchen  Herafcbaft  fehf 
ergehen,  nnd  mitRechl  fagt  d^r  Vf.:  dirfe  anf*ihc# 
Privilegien  Aolae  Nation  würde  fich  wenig  an»  ei^ 
x^er  Freiheit  gemacht  haben,  welche  He  mit  Techs 
und  zwanzig  Millionen  Mitbürger  hatte  theilen  fol« 
len«    Anffailend  ifi  ea»  dafs  Mava^  ungeach;et  fei<» 
«leaUnifaagi»  feinea  frucbtharen  Bodena  daeb  mni» 
ger  Einwohner  hat,  ala  die  beiden  andern  Ptovinien 
und      Itätto  der  Vf«  hinsufetssiea  können  daf» 

«an 


V 


uy  GoOgl 


ua.Wyvn  .«rfian  BUcke  dm  mbUnbmdqa  Biwolit 
aer  jeiiw  'beiden  -etften  Provinzen  von  dem  eriqreli» 
pok  Bewoliner  von  Alava  unterfcheidet.    So  viel  > 
tbut  Regierungsforin !  —   Die  Reife^  durch  ßiscay^ 
nixd  kura& .  ers^lt.  /Folofa  lie^t  in  c^i^ani  fruchtbar 
Ten  Tliale^  durch  weichet  ein  kl^t^qn,  Ftü/scheii 
«ieftt^    Mmn  beb^  diefes.  FluGi ch^  .^ne  ZeUUng 
but  Seite  find  paIGn  ea  auf  den  fchonften  fieinerneq 
BriicHen  ,  welche  die  Spanier  mit  einer  Art  von  Lu» 
suft  anbringen ,  bis  man  es  endlich  zu  Mondragon 
üUk  dem  Gelichte  verlieiirt.  (Oer  Vf.  irrt  ßch  hier» 
B^.XQlo/f»  ftröm(  4<^t,0na,f  der  wahrlichi  wie  def 
D^rfii  ^herhaupt  etinpert,  im  Winter  Bvüfiken^  be» 
itff;  lic^y  Mondragon  hingegen  der  Devtu)  All^ 
FlüCFe  in  diefen  Gebirgen  ftiömen  gerade  nach  Nor«^ 
den,  und  laiTea  fleh  daher  leicht  verwechfelot  auch 
ei£üirt  ipan  nicht  fo  leicht  den  Nahuoeii-  eintt  FluIV 
(«t  Cl^*.l<^  fBlp, .Siädtfl^n  dnrd»t  dea..Ifahi« 
laen  einey;  FlulTea  so  erfahren^  erhielt  aber  auf  fiim 
Frage  die  Antwort,  er  heiCae  el  Rio,  der  Flufs.)  Die 
Gefälligkeit  der  Einwohner  von  P^ittoria  rühmt  der 
yf.  fahr,  womit  Kec.  ühereinHimi^t^  fb.fr  nicht  £q 
j|nl         dicht^rifcb^n,  Afiarufe  über  ihre  Unfchul^ 
pnd.Rüinbeit  dar  ^iUßn.  Oder  bab^n  4aa    a.  Umim 
lerntet  deren  Hauptquartier  Mer  war^  dea  Ort  yerr 
dorben?  —  Burgos  hat  nicht  über  loooo  Einwohner» 
Die  prächtige  Kathe^ralkircbe  fticht  gegen  die  arm- 
feligaii  ÜÜMen  ab^.  welche  ße  umgehen«.  y<illa,4Q^ 
U  W$f  ^777  90cb  f^hr  (cbmutivigi  ac^t;^  Jabre  nacbr 
birii^ieA  fie  ea  weniger /und       kafn  6e  dfm.Vf« 
ioffit  fchöner  und  reinlicher  vor«   Aücb  bat  man  fidb  , 
bemüht^  einige  Betriebfamkeit  zu  erw:ecl^en^  In  de% 
tKWSmSk  Uiirg(^s  ^   SegQviß%  Aßurien^  ^4f*Wfiffh 
Ar^ü^ffUn   md   Cat^klomen  wird  Kicapp  g,fbaue% 
jv^kbar  beffev.  md  ^fToUf eiler  i&t  4)«  di^.  .undMi 
£1:  Mpb.^  .Ai|fi1)»£p&UAd  i  Cog^  «Qg/^  ibn  i# 


(6     ,       ß^cher  ^  Me^enfian^mr^ 

Amerikanifchen  Kriege  die  Knrglander  uBic^  PortagaK 
Medina  dtlRioSeco  mdMedina  dei  Campo  fidd  gefnif 
keife  Städte,  jene  von  kfnim  i^oo,  dlefe  von  etws  löoö 
^euerfteüen.  Von  dem  Canal  von  Campos  ^  welcher 
die  Provinzen  Leon  und  Caßilicn  beleben  fblhe,  find 
»ur  i2  Lieues  fertig  geworden.  — üeber  die  Spani" 
fchen  Schaaje,  Weder  das  CHin^  aocb  die  Reifen  find 
die  Utfacfa^  der  feinen  Wolle«  ^Sehaa^  von  6peni* 
felTer  Abliaiift  liefern  fie  in  Frenl^reieli  eben  fofein. 
Durch  Ks  VeribittluQg  wurden '  360  Selieafe  nach  " 
Frankreich  an  Ludwig  XVI  gefchickt,  deren  Ge* 
Xchichte  hier  erzäblt  wird.  B.  rechnet  die  jnhrUch 
|[tt»jref iihrte  VVoUe  auf  6,906000  Ffund.      Den  Frin^  » 

hl  jPoz  ficbildert  der  Ueberfetser  in  ekier  An* 
ttitmrkttng  fehr  richtig;  aber  4ie'Venntttl|nA^«^de£i  er 
feiwe  ilollis  aii»gefpielt  habe,  ift  nidit  elngetrotfen;. 
Er  ift  duich  lein  wirklich  liebenswürdiges  Bencb* 
jnen  in  Gefelifchaften  der  königlichen  Familie  un» 
entbehrlich  geworden.  ^   Spanien  beüeht  ans  der. 
Frovins  Biscayä^  dem  Königreich  'l^avnrra^  detn  Für^ 
ftentlituiB  Jaunen  i  welche  wetler  Zölle  noch  Inten« 
0aiften'1iibeii ,  nnd  dem  übrigen  Spanien,*  wetcfae«  . 
in  e^PrdTfnston  getheilt  ift,  wovon  jede  ihren  fnten<r 
danteii  hat.        Nachricht  von  der  Spiegelfabrik  zu 
Ä  ILdefonfo»  ^   Um  die  ungeheuren  Heerden  des 
Hoihwildpreta  (Dammwildprets  foHte  es  heifsen) 
yn  Termindern^  Iteia*  Car^  IF-au»  KartätlebeiivAattet 
:iieii  dfeiranf  foiem.  —  Spanien  bilt  nach  der  Z&h^ 
hing  vcwi' 1787  >  & 0,268 150  Seelen.  -*  Ueber  die  n^ntf* 
d^e  Spanijqhc  Literatur  findet  man  S,  9O  viel  merk» 
würdigest  voit  lehrreichen  Anmerk.  des  Ueberf* 
Nachricht  vem  L^renas  Happon  über  die* Shutltiimi^ 

ein  Weiht  -wtlQh^  ia  det  Spenifehenk  ftiMiM«0^ 
IcMdil«  «laeli^      Die ^r,  CaHi^ßm^  ift 

jetst  völlig  iir  den  Händen  der  Regierung ;  fiis  gewinnt 
Äur  «Qcbv«)^^¥  ftQ(9lu4i<db^l      4^  4H«lu(3t(  4er  Pia- 

fteir,- 
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Äct.  ^  Tn  dem  letzten  Kriege  war  die  Spanifchc  Art 
mce  höcliftens  Ooooo  Mann  ftark.  Für  Amerika  hat 
man  (t^hen^  *CQrp.s  errichtet  und  1792  waren  alid 
BatailKms  von  dort  zaruck.  —  Der  Mangeh  aik  Pfel>% 
len  iSttn  Sputiieii  febr  gro£|.  Die  Spa^nifchea  G*veK 
leriepferde  "werÄcn  leicht  erfdiöpft.  Der  Friedens^ 
jürß  hat  in  de»  Norman ftifchcn  Slivtereyen  Stuten 
für  die  Stutereyen  von  Arnnjucz  und  Cbrdova  kauW 
fen  iafTen.  —  Wichtig  ift  die  Nachriefet  S.  143  vo» 
fcn  lat$deck»n^sr^fin,  der  «Spanier  £eit  &768 
Anmerlüc.  des  Deberf;  —9  lin^Jahr 'i^Qe  haitefl  il0 
Spanier  80  KriegsfchiiFe ,  wovon  abej  6  vÖlHg,  14 
beynahe  unbrauchbar  waren.  —  Von  der  Coruna 
^ehet  (ien  Nachricktei;!  des  üebesf.  aufbJ^e  alle  Mo*« 
»ata  cini  Pid|^ethif>at  nach  der  Bavtmna,  und  «lle  svtrey» 
Monate  ein  anderes  ivot  ^ucuas  Ayrtt  et^.  ah.  Aych' 
geben  PoMAIffe  awifchen  deiC  €o]onien  Fefhll^  Ton' 

Lißabon  gehen  feit  1793  Pofifchiffe  nach  BrafiHen.  — * 
Das  Reglement  von  i778»  wodurch  der  freye  Handel 
taf  das  ganzj»  Sp^niiclie'  Amerika  (aufser  Mf.rzco) 
ansg^dffhnt  nnd  mehreren  Europäifchep  Höfbn  die  Em 
laahnift  ddrihis  mt  handehi  «rtheih  wurdie*^  hat  devi 
Handel  anfserordentlicb  Termehrt,  und'felhft  der  Con^ 
trehande- Hände},  wie  man  befürchtete,  ift  dadurch 
nicht  befördert  worden^    Im  Jahr  1706  vrurde  da», 
Kegleraent  i|uch  auf  Mr^n^o*  ausgedehnt.  — •  üebeif 
die  l^oi^nnä.    Spanien,  fkgt  JS.»  fey  f^it  decn  j^tz*. 
ten  fridden  -eür  Abtretung  von  Louifiana  fehr  ge« 
neigt  gewefen,  nicht  fo  Frankreich.   Vielleicht,  fetzt 
B»  hinzu,   fürchtete  man  die  fch\^cre  Veq)roviantL^ 
xung  in  Seeisiiegen^  die  Eiferfucht  der  Amerikaner^ 
die  Stimmunjg'der  Einwohper„~  wekhe  dei:  Spc^nifchei^ 
Regiening  sugethan 'find/  (Aeo^  woiA  To.n  Vielen^ 
tmshh  nch  fange  in  Ainerika  aufgehahei\  hahen;^ 
daf*  die  Spanifche  Regierung  in  den  Colonien  mflder 
w4  t»eg,lück«|icl??  ift^  a>^  di^  ile^ien^^iig  ^\l^x  andere 
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Nationen  in  ihren  Colonlen.  Die  Franzößfche  und 
^ogU£chc(  werden  am  meil^en  gehabt.  Daher  did 
Xtpfodi^f  welcher  die  Spanier  die  Englandax 
Tim  Porto  Aico»  des  Cmßrifchen  Infein  ^  den  Phüippi" 
seit  snruckfchlugen.)  Die  Louifiana  hat  ein  lokönee 
Klima  und  ift  lehr  fruchtbar.  Die  Ausfuhr  vor  dem 
lirioge  betrug  jährlich  3,400000  Livret.  Tabak «  In* 
digp ,  SchifFsbauholz ,  Haute  And  die  Hauptartikel.  — 
Pif  Infel,  Trinidad  i&  MU  einain-gfoben  VVot^üandii 
gakooiineny  reitdem  ihr  die  Kegi«ttuog  grofte  Fcei* 
heiten  gefcheukt  hat.  Die  Anzahl  der  Colonifte« 
dafelbft  kann  man  auf  60000  rechnen.  £.  berech- 
Ip^et  die  fäinmtUche  Ausbeute  an  Metallen  iA.dftfi  Colo- 
nien  auf  55  MiU.  Piaften  Eine  Mef^ge  Anekdo- 
Um  von  den  Aberglauhen  der  Spanier«  D^e  fi^tcb* 
tiehten  über  das  Theater  der  Spanier  halben  viel« 
Ich  atzbare  Zufätze  vom  Ueberf.  erhalten«  Nach 
CfivamUes  werden  in  Valencia  beynahe  200000  Fane* 
gadcui  (jeden  zui  fiooo  Quadrat^^FuIis)  mit  üeia  be^v 
lieiit.  7<»  Cordova  zählt  kaum  55i»oo.  Einwohner | 
die  g|»iuM|  Jndttlirie  iicbräokt  lieh  .>ai|£.Bap4«  Hutr. 
Treffen  und  Sagette »  Fabriken  ein»  -  Die  Gegend 
ift  fruchtbar,  an  Oel  und  Getraide  aber  fehr  kahl. 
f\cijay  eine  Stadt  von  6000  Feuerllellen,  ift  eine  der 
fngenehmften  in  jindaUtfieni  üa  liegt  in  einer  (ehr 
Smcbtbarea  Gegend»  ^wifcben  ftwey  Hügeln  aof 
weftUcben  Uler  des  Xcfti^.  — »  Semlla  ift  von  Xeioec 
Ciröfae  gefunken ,  auch  X^rez.  Der  W#inbau  ift  un^ 
vollkommen;  doch  gewinnt  man  noch  an  5^<^oo 
Arroben  jährlich«  Isla  de  Leon  hat  40000  Cooif 
municanten  und  ift  ^ne  reinliche  Stadt  mit  wohlha?» 
bend^  Einwohnern^  Die  Celobiehtie  der.'PriTi» 
le^ien  der  Franaolen  in  Spanien^  wird  &  ft77  essahln; 

•Ä  Die  Ausfuhr  von  C^idiz  nach  Amerika,  belief  ücU 
iT^a  auf  260  Millionen  Ilealen;  die  Einfuhr  auf  70a 
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uy  GoOgl 


« 

mer  auf  Gibraltar  verdienen  AufmcrKfamkeit,  wenn 
g1f»ich  Her  V  f.  partheyifch  für  (TArcon  ift.  — •  Malaga 
Uefert  jäkrlick  70000  Arroben  Wem.    Die  frubm 
TtauWii  g#beo  die  heim  Rofinen»  die  l|erbfttr«i»» 
Wn  trocken  fiarkem  Wein»  die  Spättravbe»  endlich 
ien  achten  Malaga.    Der  fogenatante  Ktrfchwetn 
(vino  de  guindas^  ift  Malaga,  den  man  über  die  zar« 
teo  SproiTen  der  fogenannten  Spaniicben  Kirfcbbäu* 
M  an^egoflen  bat.   Bey  Felez  Malaga  wir4  Zucket* 
fokr  gebettet«   Hr.  Jhomus  Quü$y  de  Vaiai  ketcwejr 
ZodMrmüUen  im  Gange.      Kurie  BefiAaeibung  det 
Reife  von  Vnlenda  nach  Perpignan.   Die  i^age,  der 
blühende  Zultand  von  ßarceloua  werden  lehr  ge* 
lühmti   die  Bevölkerung  Kann  man  auf  1^200000 
Einwohner  rechnen.  (OÜenbar  ein  Schreibfehler  ftatt 
iiaoooEinwO    Bey  dieser.  Gelegenheit  tedet  der 
Vf.  von  den  VorfSIlen  ita  letzten  Kriege  mit  vieler 
Schonung  der  Spanier.    Da  Ts  der  Graf  de  In  XTnion  in 
feiner  Stellung  blieb,  als  feine  linke  Flanke  entblÖfftt 
l^ar  und  fich  auf  eine  grofse  Batterie  verliefs,  fanden 
fetneOffieiere  lieherlich.  InFis^rüshetm^kü  fi<di  die 
Spanier  Mthft  letge.  Aber  A  TergiCK  £e  Menoen* 
.  rrea  det  trefflichen  Urutia  ktire  vor  dem  Frieden, 
£ine  allgemeine  Ueberficbt  fehr  zum  Vortheil  der 
Spanier  Icblietst  das  Werl(,x   In  4er  Vorerinnerung 
redet  der  Ueberfet«er  von  der  Einimpfung  der  Po» 
ckea  in  Spanien  nnd  Portngah  auch  fuhrt  er  Bey- 
Ipiele  Ton  der  langen  IjeVeaidener  einiekiev  M«u^ 
Icb^n  düfelbft  «n« 
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^unußire ßatyiique  ou  Aknanach  gitidral.  du 
partement  de  Pljhre  poar  fAn  X.  d»  h'  B4p.  Fr. 

Fat  Merriat  ^Sai:st  '  Frzx.}  Grenoblc, 

^erriat  PrafelTor  an  der  Centralfchule  zu  Gre^ 
uriil^.  gab  (choQ  für  dsatiahr-IX  ein 'Amniiiire  de^ 
llere*  Depai temcnt8  hcratis.  ~  Voir  dem  gegen>> 
wärügen  enthäU  die  erfte  Hälfte  von  9.5  Seiten  die 
Nomenelatur  des  Tämintlichea  bejr  allen  Verwaitun« 

fen'ü.'f.w,  angeftellten  Perfonalaf  Die  sWeke  ent« 
ält  verfchiedine  Auffätze  und  Bemcrhungcn  über 
^ie  Veicwaitung  und  S.tatilUk  des  Ifere  -  Depaiie<; 
inenU»  ^us  denen  Ref.  einiges  auahebt.  —  pie  (ämEDt? 
|iche  £innahn\e  d^r  553  Gemeiiiden  dea  peparte» 
pienls    belauft    Ucb  night  höher,   ala  21467Ö  Fr^ 
§2  Qent*  ^  di^  autorlürten  MunicipaUuagabcn  def 
gansaa  Dap.  belaufen  fidt  auf .  903100  Fr<  oftCent, 
Wenn  man  ferner  von  der  erftern  Summe  das  Ein- 
kommen der  19  gröfsten  Gemeinden  abzieht,  wel- 
ches fich  auf  861508  Fr.  84      belftufl,  fo  bleibt  füi 
die  559  andern  nur  noch  1Q8175  fr.  f$  Genf,  übrig, 
für  jede,  eine  in  die  andere  gerechnet,  257  Fr.  74^«; 
aua  diefem  Sümmchen  folJen  die  Gemeinden  ihre 
Secrotärs  bez^hleiis  ihre  Bareaul^oßen  befreiten, 
Stempelpapier  fiir  die  Geburts*  und  Sterbe- Regiftev 
kaufen«  Gemei|idew:ege,  Brunnen,  Strafsenpilaller 
Itu^beffern  u.f.w.  Man  fieht,  dafs  die  obigen  937  Fr^ 
7/^  Cant,  für  jede  Gemeinde«  fey  He  noch  fo  klein« 
nnmögUch  hinreichen  kann,  und  dafs  alfo  hier  ij\ 
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Der  Präfect  hatte  Anßalich  trcfFen  wollen,  die  Mo*- 
idfte  von  Bourgvin  und  den  umliegenden  Gegenden 
tutftiDitTOcluien ;  allein  Ton  Acn  fit  an  denfelbeii  ge^ 
fegenten  G^einden  Widerr«t2tm  fich  5  mit  Heftig- 
lieit  einem  UnteTnelimen ,  welches  auf  ihre  Gefiind* 
heit  den  beften  Einfliifs  haben  inuTs,  und  zu  deilen 
Ansfüt^rang  fidi  eineGeCeiifcliaft  geftinden  battB;-— 
Auch  2at  Veifyeffming  dei<  Sdiaaf-  «ind  Pferderac^e 
£nd  Andalten  getroifen.  —    Zu  Izeron  wird  eine 
HannfiK:tur  von  Senfen  und  Sicheln  ertichtet,  fö 
dab  alfo  ein  wichtiger  Artiicel  •  für  Wddiea  faishet 
gtofse  Summen  nach  Teutfchland  giengen,  im  Lan« 
de  fabricirt  werden  wird*  —  Der  Ertrag  des  Wege- 
geldes b^ufc  üch  im  KeM-  Depart»  auf  ssoooo  Fr» 
und  doch  klagt  man»  dafs  fogar  die  Hauptfimrsen» 
gefchweige  die  Neben lirafsen  in  fchlechtem  Zuftan- 
de  ünd.  —  Die  Bevölkerung  beläuft  üch  auf  43525(1 
Einwohnen   Im  Jahr  IV  betrug  fie  423115;  fie  hac 
fich  alfo  um  15*35  vermehrt,  und  man  hat  ürfacho 
SU  verrtiuthen,  dafs  diefe  Vermehrung  noch  be- 
trilchtiicher  ift.      Die  Zahl  der  anwefenden  Aimm* 
filhigen  Bürger  bettng  8988^;  Abwerendeni 
welche  auch  das  Stimmrecht  haben,  79Ö2 ;  zufam« 
men  alfo  97848*    Von  S.  141  an  ßnd  noch  einigd 
Mömoirea        TerfchiedeneGegenftände  angehängt^ 
2.  B.  die  Austrocknung  der  obenerwähnten  Moiüfttf 
Von  Böurgoin,  wo  der  Vf.  die  Gefchichte  der 
verfichiedenen  Zeiten  vetfnchten  Auatroidwungea 
CTBShll.   £in  akiderer  Abtchnitt  betrifft  die  Harra» 
im  ehemaligen  Dauphine  und  ihre  Wiedcrherftel* 
lung  im  Ifere  Departement«   £ndlich  find  Bemer« 
kungen  über  die  Forftbenutznng  und  den  Hanfbaü 
und  die.  Verarbeitung  delTelben  in  diefem  Departe«  - 

menti 
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)ffent«  ^ine  Tabelle  der  Fruchtpreife  feit  179s »  der 
Weinpreife  feit  i'78lS*  eine  kufse  Oefchichte  der 

Seiden fpinnereyen  in  Frankreich  und  befonders  im 
Ifere- Departement»  ein  Veneichnib  der  Landfira* 
Xi^,  der  Barrieren  und  ihres  Ertrags*  und  eadlick 
aneteorologifche  Beobachtungen  angehängt.  —  Ge- 
/  vvifs  ift  es,  cl^fs  weup  in  |edeai  Dep;artenient  jedes 
Jahr  ein  Cokher  AlnuiDech  erCchiene»  ,  nach  einer 
kurzen  Reil»e  von  Jahren  Fr£  .kreieh  in*  jeder  Hin^ 
licht  bekannter,  als  alle  übrigen  Europäilchen  Län* 
der  fe^n  mubte. 
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CHARTEN  -  RECENSIONEN/ 


A  Chart  of  the  Stroit  hehv&en  Aßa  and  America 
with  the  Coast  of  the   Tschutski  laid  down 
from  the  aßroitomieal  Obfervations  made  in 
the  ley  Sea  during  the  Yeart  ijgß  eie.  to  1796« 

Z)rawu      A.  Arroh^smith. 

DidfeCharre,  welche  elgctttKeh  zu  M,  SAV*mU  Ac€öuHt 
' cfageogräphical  and  aßronomical  Expedition  to  the noHhem 
Parts  of  Auffia  ete*  perfarmed  hy  Cammod»  Je»,  BitxtMoe 
gehon  9  ywdiMic  weniger  in  geogrepldfcliert  ftb  im  ehmU 
-iogTAlÄiirclMt  Rfekfickt  JBmf f ehlitiig«  Der  to&  X  S.  Neele 
befofgte  SimIi  derlelbea  neisluieK  fich  felbft  neben  andern 
Meifterweifken  der  Englifelien  Scltriftfleelier  tut«  Ün  (b 
mehr  i(t  et  zu  bedauern,  dafs,  wie  dies  fo  häufig  be^^  den 
unter  Hr.  ArrowsmitJis  Leitung  herauskommenden  Chat* 
ten  der  Fall  ift,  der  Eleganz  die  Wahrheit  auch  hier  anf- 
geopfert  ward,  wie  felbft  eine  flüchtige  Vergleichung  der 
Reife  mil  der  Charte,  die  fie  darftellen  foU»  Beigen  kann» 
ivenn  man  auch  zahlreiche  orthographifche,  aue  der  ei« 
genthi1niU«ken  SngliCchen  Rechtfckreibung  nicht  m  ent* 
Ichnldigende  Fehler  (4*  B*  Virchui»  'Serduoi,  Obutonkoy^ 
Bolchereiskoi  n.  e.)  ^berfiebt  und  LeHdfeen  und  Infelli« 
ipelebe  iron  Flnftatmeii*  die  fich  wieder  Teteinigen,  gc*' 
bildet  werden ,  ttech  Hm.  A's  einmal  gewAblte»  Manier 
geduldig  tüT  Bin  und  Daflelbe  niranit. 

-  •  «So 
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So  lätst  Hr,  Jl,  ä.eh  Weg  der  Entdeck ungsreiTe  tou 
Oe&ot^lL  genau  dem  Meridkii  parallel  l^is  su  der  Vereini* 
{rang  dto  Uytndina  tnit  dier  iudigirku  gehn»  (weil  et  rie^ 
lexchl  ^  der  Mähe  nicht  Werth  hielt,  rcn  den  iA  denk 
tleifebericht  ängegehnen  Oitkbeftiihttmn|;en  6«hhileich  za 
ttiachen,)  ron  wo  fie  lieh  eben  fo  geradlinig  bis  sunt 
Ala^ey  IVEountain^  wie  es  liier  lieifst,  ohngefähr  in  der 
Hichtun^  O.  S.  O.  h.  Ü.  und  von  da  j^egen  Sud  umbiegt. 
Kec.  glaubt,  dufs  zu  der  ErUiuteruii'^  einer  ]R.eitebefchrei- 
bung  allerdings  eine  aus  früheren  und  oft  vorzüglicheren 
Reifen  und  Ucobachtungcn  zufaniniengefetzte  Charte  mit* 
'lentbehjlicli  fcv;  dafs  aber  auch  zu  der  Dariteiluns:  einer 
Reife  und  der  poßtivcn  oder 'n^ativen  Verdicnüe  det  Rei* 
.{enden  unadie  Erdhunde.ein«  aa«  der  Oefchic^feB  det-Rei* 
fenden  intworfents  'iÖhas'te  nöthig  ifi.  Daft  et  Hriu  lym 
letztere  nicht  zu  thnn  wAr»  beweitet  hoch  aulser  dem 
AngäffthtteA  der  ÜittiUnJis  d&ra  die  £xpedi1ioh  itosh  di* 
fudöftlioh-  Von   Aiatohka  gelegenen  fnfeln    (z.  B.  Hali- 
hut  f  Schumagin^s  t  KojHak  n.  a.  tn.)  berührte^  von  wel- 
cher Richtung  der  Reiferoute  lieh  auf  der  Charte  keine 
rSpur  Äeigt.    Bafs  fudlich  von  derti  Vorgebürge  Lopatka 
«Lie  'Kurilifcken  infelii,  von  denen  die  nördlichen  in  die 
Charte  fallen,   hinweggfebiTeu  üntl,  fcheint  gieichfaM»  . 
.die  Vetflsuthung  -einer  zu  eilfertigen  Beforgung  zu  recht« 
ftiertigeti«  Ree.  emhiit  fich  mehvere  d<e&  ^eiwihaflia  ihaf-. 
ijiehe  Belege  füt  das  ^ben  gegebene  Ürtheii  beysnlnäiigeii; 
.-da  die  angefahrten  dazu  hinreidienf  luid  theilt  hier  nooH 
j«in  ytfrzdiehniCk  Von  Längen  und  i^reifen  fMr  das  iko^<iö/2- 
■  iLche  yjfien  aus  der  Reifebefcli^erburtg  felbft  mit,  nm  wel- 
-ches  fich  Hr.      vielleicht  aus  Ree.  unbekannten  Gründen 
zum  Theil  auch  mir  wenig  bekümmert  zu  haben  £^eiut^ 
.l>ie  Isiugen  hnd  lüitiich  von  Greenwich  gts^hXu 


■                .  .:  1 

*^  .   1       I"  1 

Jxasan  ^ 

Jiiinaur  an  der  I'uImü 

JLkuterinehur^ 

Tobdlsk 

ifemiiL««. 

irkuUk 

55"  43' 
57  20 

5^  5<» 

5Ö  *^  Äo" 

§z  A  ifi 

5ö  50 

foo   17  lö^' 

67  19  10 

85  5 
105  46  45 

Charten  • 


Katschttga  Pri/tan  an  der  Lena 
Lena ,  Aiisfluis  in  iIm  Euoifcr 
Jakutzk,  Kiofter 

OcJiotzk 

Amicon ,  Hauptquelle  d.  Indigirka 
Zaschiwersk 

üyandinm^  ^vMMn^^lnäigirka 
AUfey»  Berg 

fVerchnej  Kowimskoi  Qfirog 
S^rednoj  Kcwima  • 
Nischnej  Kowimm 
Spiral  Bay 

Jtiowima,  Mündung  bey  Schala- 
roffs  Winterwolinuiig 


L. 


53* 
71  50 

62  1  50" 

59  »9  46 

^5  5 

C6  30 

67  a 

(>5  ^  ^ 

67  10  14 

63  i*^  i.j 

69  16 


«7 

«9 

45 
45 

4a  10 

43  35 

53  »o 

53  A4  So  ' 

67 

67  60  59 


166  10 


Die  Charte  ift  flbrigeat  im,  8  ZoU  breit  und  14,  5 
lioeli  und  ftellt  den  Theil  der  Erdoberiliehe  iwifchea 

470  30'  und  72**  lo'  N.  Br.  und  strifchen  155°  30'  und 
äi7®  O.  L.  Ton  'Greenwieht  alfo  dat  Meer  ron  Ochotik, 
den  Penfchinifchen  Bufen,  Kamtschatka,  das  Land  der 
Tschuktfchen,  den  Lauf  der  Kouima,  Fleuricus  Bajjhi  du 
Nord  und  die  nordweftliclißcn  Theile  yon  Nordiunürika- 
x^di  Merkatoii's  Projektion  von 


Charte  von  Alt'  Oßpreujfen^  LüLlmucn  und  PFeß- 

Wie  felir  dem  Geographen  die  in  jeder  KfickficTit 

wichtige  Unternelimung,  welche  unter  der  Leitunpj  eine» 
der  verdicnftvollfien  Slaatsnjännner  und  unter  der  Auf- 
ficht eines  der  faclikundis:fi.en  Geodiiten  vollendet  ifl,  er- 
wünfclit  fcyn  nnin'c,  erlielit  niis  den  in  den  A.  G.  E.  IT. 
S.  5  fF.  S.  109  ff.  gegebnen  vorläuiigen  Nachrichten  weni-* 
ger,  als  aus  der  mufterhaften  vorliegenden  Probe  lelb^ 
die  fnwoVl  in  Kiickücht  der  Reinheit  und  Vollkommen« 
Jieit  des  Stichs,  der  yon  Hr.  Jack  beforgt  iß»  des  Druckt 
A.  O.  £jfh.  X.  Eds.  1«  St.  S  und 
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und  des  fibtigen  Aeafiern»  *U  innern  Werth  yiel« 
Ihnliche  Uateniehinuiigen  weit  hinter  fich  zurückläftt. 
In  Besiehung  auf  die  Anseigu»  die  im  pten  Bande  der  Am 
£•  5.  560  flF.  tntf Ahrlich  eiugerfickt  aft»  mid  welch« 
▼on  dem  Phn,  naeh  dem  mjin  die  VoUendang  diefer  treff» 
liehen  Charte  lu  hoffen  hat,  Nachricht  giebt,  befchran« 
hen  wir  ntit  hier  bit  an  der  ErCcheiiiiuig  der  Terrprodie« 
neu  befondern  ^eographifr.hen  Befchreibung  auf  die  An* 
zeige  der  Dimenfionen  der  Charte  und  der  Längen  und 
Breiten  der  voizfiglichern  auf  derfelhen  niedergelegten. 
Orte ,  da  diefe  vielleicht  manchem  unferer  X«efer  Aickc 
unwillkommen  feyn  dürfte« 

Dia  Sektion  ift  20, 1  Par.  Zoll  innerhalb  dem  Gradran- 
de  breit  und  14,  £5  dergU  hoch  und  Stallt  den  Xheil  der 
Brd»  swirchen  54^  siQ'  bit  6$*"  o'  90''  nördi.  Br.  uud  swi* 
Ichen  bit  99^  16^.  90''  Oßl.  Länge  yon  Ferro  vor  unäf 
]«Bthllt  eiiif  fflr  den  angenommenen  MaatAab  (olmgeflhr 
87  Par,  Zolle  fdr  den  Breitengrad)  fehr  yoUftündiget  to* 
pographifches  Detail  ohne  iin  mindeften  dadurch  überla- 
den zu  fcyn.  Bey  folgenden  Ortsbcftiinmungen  ift  jeder- 
zeit die  Mitte  des  Orts«  den  üe  bell  eilen,  aum  Abucli* 
mungtpunkte  gewählt: 


I       Br.  I 


L. 


jilUnhurg 


fritdrivhshurg  in  Köuigib^rg 
SCrfiutzhurg  , 

Lahiau 
Suulau 
2'apiau 


54  4»  50 

5->  ^9 
54  6t  «5 
58  5'» 
64  38  25 
64  56  40 
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38 
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7 
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VERMISCHTE  NACHRICHTEN. 


'Auszug  eines  Schreibens  aus  Paris.  ' 

Dcii  istcn  M.irE  1300. 
Auf  clen  iften  Gerininal  (23  März  iQos)  lA  eiiM  ne«« 
Monatfrchrilt  «ngekandigt»  welche  von  Peuthtt  (dem  Her» 
aatgeber.und  gröCiteiitbeilf  Vf.  dt% Dictiotmmirm  de  laGeo* 
gTopMeeommerfuntti)  heransgegeben  Werden  fdll»  luitcr  dedl 
TiMd:  UlbUoüUqae  cemmereiml^i  omirAg«  deßiuddripmndre 
lee  €pnnoiJfanc9f  relmthet  au  ecmmereet  d  Im  nuvigation  0t 
auao  divers  etahliffenuns ,  qui  ont  Vun  et  Vautre  pour  ohjet; 
•par  J,  Peuchet  ,  membre  du  confeil  du  commerce  au  mi- 
niftere  de  rinterieur,  et  de  celui  du  Depariemeni  de  la 
Seine.  Von  diefer  Zeilfclirift  foü  hey  Buijjon  monatlicU 
ein  Heft  von  100  S.  in  3.  erfcheinen.  Wo  es  der  Gegen« 
^nd.  erheifcht»  Tollen  Charten  und  Tabellen  beygefpgt 
werden.  Oer  Preifs  für  den  ganzen  Jahrgang  ift,  paA» 
frey^  AI  Fr*  und.fOr  dei|  halben  Jahrgang  aa  Fr. 

.  \ 

Ein  ftatiiU(che>  Werkchen  Aber  die  vier  nauM 
Rhein  «DeiNirt.  ift  ron  A^^fiiimif  in  Trier  nnter  fojgendem 
Titel iierausgegeben  worden:  Coufd^oeil  für  Ui  ^uatre 
DeparUmens-de  la  rive  gaucH»  du  Rhin,  €onßd$r4s  fou$  le 
rapport  des  mpeurt  des  leurt  habhenSt  de  leur  indußrie, 
das  moyens  d'amelioratioTi,  Par  le  C,  G.  F,  Rebmakk, 
juge  au  txibunal  de^xevihon«  «tabli  poui  le«  4  nouveaux 

£  a  pipas« 
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^  ^  yermifcht^  NaehriehNn. 

Departement  de  U  Sana.  Tr^Tei »  cHes  tints*  Yentof« 
AnX*  (1802).  X  und  134  S.  in  la.  (PreiCi:  iFr.  10  C.) 

Erft  jetzt  erfcheint  der  £t0t  milhaire  de  la  RipuhlU 
que  FranfOif^  pottr  VAn  X ,  jtmr  VAdjadant  Commandant 
Cb^31Psaux»  employ^  a  Tetat  -  major*  geni^ral  de  la  pr^ 
wi^re  diVifion  Biilitaire.  ( 1  Bd.  in  ta,  Ton  300  S.  Freifa  r 
4Fr. )  Parif»  bey  Arthur  Bertrand.  Die  Dau  find  dem 
Vf.  aua  dem  MiniAeriom  und  von  den  militiriCblM  Veiw 
waltungcn  geliefert  worden;  allein  fchon  im  Momente, 
wo  der  BJ.  eifclieint«  iCi  manches  abgeändert. 

Titbleau  geniral  du  eommercs  eontinentaf  0t  mmriüme 
des  Ddpartfmens  de  la  Seike  imferieure,  de  PEüre,  du  Cal» 
vados,  de  POme  et  de  la  Jifanche,  fuhftitues  ä  la  eidevant 

Province  de  Nörmfl« Ji>. '  300  8.  gr.  3.  (5  Fr.)  Roueii,  bey 
Moiuier.  Dies  ifl  ein  nützliches  Handbuch  für  die  Han- 
delsleute der  gedachten  Departements,  und  für  die,  wel- 
che dort  Verbindungen  haben  oder  anlinupfen  "wollen. 
Auch  der  Statiftiker  findet  hier  einige  Details  über  Inda« 
Arie»  Fabriken«  Manufakturen  u.  f.  w« 

Aus  den  Parifer  Journalen  wiflcn  Sie  walirfcheinlich 
fclion,  dafs  IMentelle  vom  Ober-Conful  den  Auftrag  er* 
haiton  hat,  einen  Erdglobus  für  ihn  zu  verfertigen. 
Walitfclieinlich  wird  diefer  nach  dem  Mufier  desjenigm 
verfertigt  werden,  welchen  M,  in  feinem  Cabinet  ftehen 
hat,  und  welcticr  Co  eingerichtet  ifl,  daft  man  darauf  zn« 
erll  blos  den  Erdball  mit  feinen  Bergen»  weiche  erhöhe» 
unU  den  Meeren,  welche  rertieft  rorgeftellt  find»  ftudi» 
reni  Jiann ;  |edea  Reich  hat'il^.  fodann  befondera  auf  einem 
Stack  Carton»  weichet  vermittelft  einee  Stifts  an  dem  gc* 
hörigen  Orte  befeftigt  wird.  So  kann  Akt  Schfller  alU 
mihlig  die  rerfchiedenen  Reiche  durchwandern.  Eine  an- 
dere ahnliche  Vorrichtung  ift  auch  für  die  Alte  Geogra- 
pTiie  getroffen,  wo  auch  die  einzelnen  Länder  aufgefetzt 
und  abgenomman  werden  können.  Jedermann  fieht  frey- 
lich, dafs  dies  höchüens  für  junge  Leute  und  vielleicht 
für  cin]*.-^;?  Frauenzimmer,  die  M,^s  Vorlefuageu  b^nphgn» 

tuuezhaltend  und  ieiirreich  feyii  luuui» 

Der 
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V§rmifchte  Nachrichtmi  iS^ 

Der  lüedgd  BucblUudleT  Kottig  Ufte  ia  den  Jiiiir* 
lika  Jüikandigen :  Nomvemu  Voyage  dang  les  Gouverw 
mmt  meriMonam»  de  VEmpire  de  Huffie^  d^rn  Ui  muuew 
«795  ^  ^794»'  por  P.  S.  PalljH,  Conreillec  de  8.  M.  J.  de' 
tOBiet  les  EnIBei,  Tvedait  de  .l^Allemiuid«  )Rfide.~4.  wdt 
matm  Atlas  in  Folio.  (Preift  140  Fi",  nnd  eof  Velin  -  Pa« 
pier  200  Fr.  )  Es  ift  die  in  Leipzifi^  erfclüenene  fran7.i>fi- 
iche  üeberfetzang,  wovon  fcliwerlich  viele  Exemplaro 
in  Frankreich  werden  abgefetzt  werden,  bcfonder»  weisen 
des  fehr  unfran^ä^ciieu  Stylcfi.  Es  arbeitete  vor  cinif;er 
Zeit  eia  fransöfifcher  Gelehrter,  der  fckoii  mehrere  Ue« 
beiretxangeii  toa  Reirebercbreibiingen  herausgegeben  hat^ 
la  einem  An»%w^  des  Werks }  ob  er  di^Ce  Arbeit  fortge« 
Um  oi^  %uS§egfh^  bat»  ift  nir  unbekannt* 

Von  4er  Spaftbaften  Voya^e  de  V^ris  ä  Smmt-iClotfd  . 
for  mer  ;  et  retour  de  S.  Clomd  ä  Paris  par  terre:  par  NieU 

ift  eine  neue  Ausgabe  erfchienen ,  welche  mit  einer  bioA 
gTaphiCcheu  Notiz  über  den  Vf.  vermehrt  und  mit  2  Ku« 
pie^a  geziert       '(  PieiCft :  ^  luls. ) 

Der  hießge  Buchhändler  Janfeitt  derfeibe  der  ff^uif^ 
dsebnamnt  Gefchiohte,  der  Kunft  Abcrfetzte  ,  eine  Sarnau» 
lang  Ton  Ueberfetanngen  antiqaarifeber  AofQltae  befolgte 
Ii  f.  w.  giabt  To  eben  JRiedefets  SLeifen  unter  folgenden 
Titel  \iVKm\jÄ\'VoysLgts  en  Sml^^.  dans  la  Gründe  Grktm 
H  mm  Levamtf  par  M.  le  Baron  ds  MsanM$»t,,  fuivis  dm 
Vkifto've  de  la  Sicile  par  le  Nqvajel.  ( P.  chez  Janfen» 
An  X.  (  1802;  VII,  451  S.  in  ö.  Preifs  4  Fr.)  Es  exiftirt 
tvvar  Cohan  eine  franaüfifche  Ueberfetzung  diefer  Reifen 
befchrelbung ;  allein  lie  wurde  in  Zürich  bekannt  gtimacht^ 
and  ilt  in  Frankreicb  iait  gar  nichc^  bekannt.  Die  Grie« 
«bifchen  Infchriften,  welcho  B^HeJel  ziemlich  nnrhl&fn 
%  ebfebrieb»  hat  der  Ueberfetzer  ungeändert  geUlTen» 
Weil  Hr,  von^VUMfoH  ße  mit  deir  grOCiten  Iknauigkeie 
ibgefcbrieben.bat»  und  fie  einft  in  feiner  Reifdbefebrfi« 
bang  bekannt  machen  wird*  (Dies  Tagt  der  Herausgeber 
in  feinem  Vorbericht,  ohne  indelTen  hinananfetaen  •  weiut 
diefts  Wcik  cricheinon  whd.>»»  Die  Keife  naoh  Sizilien 

und 


7*  y^rmifcht^'  Naehrichteni 

Mi  OvM« Griechenland,  geht  von  S.  i«2i6.   Das  folgen« 
^  Vbtt     217-394,  enthiic  die  ReiCe  nach  der  lieTante  « 
'imter  dem  Titel :  Rimarques  d*un  Voyageur  moderne  a» 
Xt&väntt  — ^  Der  letzte  Abfehniu  bat  folgenden  befondem 
Ttteli  H^oirB  de  Steile  9  trmduite  de  VAreke  du  Nor^imr, 
fi0r  le  Ch.  J.  /.     CAVaaitf»  Profeteor  de  1«  langne  mb« 
«tt  ivotl^^e  de  FniBce;  (8.  395^448)        ^  ^^^^  befoa« 
äbn  abfcedntoKt '  worden.  Di^  Gefefaiehte  8ieUiet|t  toU 
Ahmed  kVm  Ahd  ed  wehtb»  mit  dem  Zunahmen  NovdiH» 
(l^eft.  hn  J.  738  derr  Hegit*  oder  1531  u.  1332)  macht  ei« 
nen  Theil  feines  encyclopädifehen  Werks:  Nehayet  al 
tweb  fi  fonoum  al  adoh ,  ( die  letzte  Stufe  der  Gefchick- 
liclikeit  in  den  verfchiedeneii  Arten  von  HenntniOTen)  aus. 
Die  4  erften  Theile  des  Werks  Jiandcln  von  der  NatuT- 
lehre,  Naturgefchichte  und  Moral.    Der  5tc  und  letzte, 
welcher  wie  die  vorigen  in  5  Abfchnitte  getheilt  iß,  han- 
delt blos  die  Gefchichte  ab.    Die  Gefchiclue  von  Afiica  ^ 
^uid  der  dazu  gehörigen  Länder  macht  das  fechfte  Kapi« 
tel  aus,  und  in  diefcm  Kapitel  befindet  fich  unter  anders 
auch  die  Gefchichte  Siciiient.  Hr.  C*ujßn  rerferdgce  die« 
fe  Ueberfetsaag  nach  swey  Terfchiedenen  Handfchriftmt 
d«r  Nationalbibliotheky  *) '  die  in  dem  geirnckten  Ter«  . 
9«iehiiüre  mii  No.  70 A  vnd  70^  A  beaeichaet  find*  Das 
«rAere  tob  diefen  beiden  Maanfertpten  ficht  Hr.  Ctmffim 
meh  einer  am  Ende  befindlichen  AnmerKnng  und  ändern  ' 
paltographifchen  Grflnden  zu  urtheilen ,  als  das  Autho- 
graphum  von  Noval'ri  an;  er  hielt  fich  daher  bey  der  Ue» 
berfetzung  an  diefes  Mfcr.    In  diefem  befindet  ficb  ein© 
Lücke  vom  J.  256-355  der  Ilegiia.  da  die  Verbindung  der 
Gefchichte  von  Africa  mit  der  v»^n  Sicilien  den  Vf.  vcr- 
anlafste,    mehreres  bey  letzterer  zu  überfpringeti,  wai 
fchon  im  Vorhergebenden  vorkam.     Um  diefes  Werk- 
ohen  zu  erginzeUt  excerpirte  Ilr.  Caujfin  aua  der  Gefch. 
Ton  Africa  alles,  wa«  auf  Siciliea  Bezug  hat,  fo  dafa 
iMa  aifo  hier  all«,  waa  Nwtiläri  über  SiciUen  Cagt,  bey* 
Jnunen  findet.  ^ 

» - 

Er  war  daoulf  Anffehiwr  d«r  Haadfohilftea  der  Nal» 
£ibUothek 
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I>Me IklMfffetsittig  wtitcle  von  Hm«  Cmmgm-^aaA'^mm 
iVM  Bardkiüni  TerUngc.  8i«  follfee  ia  die  mm  GiMw»* 
M  Oregoriö  iMnaigagebeiie  lmtmtäfük0  SMimltttig  *)  «i»* 
gnrUclit  werden.    Da  Hr.  Caußin  dU§  aiolit  wufete,  Co> 

»achte  er  jene  Ueberlefsimg  frwnzöiirch.  DieCe  ftberfetste* 
Gregorio  ins  JLateinifche.  Hr,  Caujfin  befchwert  fich' 
aber  darüber,  dafs ,  indem  Gregorio  das  Anteilen  haben 
wollte,  als  finde  er  die  franz.  Ueberfetzung  nicht  w6rc* 
Uch  genug,  er  oft  einen  ganz  falfchen  Sinn  **)  in  feine 
lat.  Ueberfetzniig  gelegt  habe,  und  dafi  ex  0ber4iet  de» 
Arabifcfaen  Text,  der  Geh  der  Ueberfetzung  gegennber 
Madet,  f«hr  iMmkudt  liabe  ab^tiuslceii  'laffen;  auf  dec 
sten  Seite  s.  B.  find  in  5  Zeilen  (in  der  iü*äBun).*dm 
DmekfehUr.  Dies  bewog  Hrny  Cmuffin  fdiie  fnnzößStikm 
üeberfetznng  diefer  Reife  ansnhingen,  sn  welcher  lle 
fich  des  Inhalts  wegen  allerdings  gut  fcbickt;  befondert 
dt  jene  lateinifche  Sammlnng  in  Frankreich  nur  wenig 
bekannt  geworden  iß,  nnd  diefe  Paar  Bogen  alfo,  befon* 
ders  für  die  Klaffe  von  Lefern ,  för  welche  diefe  Reifebe* 
fchreibung  benimmt  iß«  noch  immer  dei^  Reis  der  Neu« 
keit  haben. 

'      •     ■  ....  .. 

fVithelm  Nicolaus  JDelahayep 

einer  der  .ausgezcichncterten  franzößfchen  Schrift- und 
Charte iillecli er  ift  den  6ten  Ventofe  X  zu  Chorenton  in  fei- 
nent  77Ren  Jahre  geftorben.  Er  hat  alle  Charten  tVAntnl' 
U$M  defleo  ganse  Achtung  er  befaft»  den  gröftien  Theil 

▼Ott 

Benim  mrahiearunit  ^ume  ad  hißonam  St^mn  fy^ 
etaiU  ampla  colUstiOt  ö^era  et  fiudio  Hofarii  Gn9* 
ooRJo^  Eccl.  Panorm.  Canonici  et  Regii  Jum  PubUci 
Sicttü  FrofeiTürii»  etc.  etOi  Fanormi.  1790. 

Mclirere  diefer  StMIen'  hat  CauJJin  in  diefer  Aufgabe 
tiiner  Ueberfetaung  angemerkt. 


7ä*    ,         Vötmifchbe  NachricJU^t^ 

von  Robert  de  Vaugond'Os  Charten  und  den  Atla»  von 
dfApres  ds  Mannevillette  getiqchen.  AuTfteidein  dankeife 
wir  feinem  Stichel  die  Plane  zu  den  Camj^agnes  de  J\^uU*. 
Ubois  enUalie,  Dourcet^s  Charte  der  Alpen»  die  Chart» 
der  Griiisdn  awiCoheii^FraiiJiTeidi  und  Piemont»  die  rqu 
der.Di6cefe  ron  Cambray,  MalUt^s  Chane  von  dem 
Waadtlaade  und  dem  Genfer  Gebiet  und  die  Charte  Ton 
den  Waldungen  yon  Fontaineblean  und  St.  HntMfrt.  Das 
Meifterwerk  ,  die  Charte  des  chajfes  du  Äoi  aux  environs 
de  V erfa'dles ,  welche  gegenwärtig  fortgefetzt  wird,  hat 
er  angefangen.  In  Allem  hat  er  gegen  1200  Charten  und 
Plane  geftochen,  die  lieh  durch  Genauigkeit»  Reinheit 
und  gefälliges  Anfchu  empfehlen.  Der  grofste  Theil  der 
g^enwärtigen  franzölLfchen  Hun&ler  in  dieCem  Faphe  ßnd 
aus  (einer  Schule  oder  ans  der  feiner  Zöglinge  lietTorge** 
ga|kg<$n.  Einer  der  yorzaglichften  unter  denfeiben  wav 
der  ältere  Perriert  der  aber  feinem  Lefurer  in  die  Ewig* 
.  keii  Torangegangen  ift*  ' 


Auszug  eines  Schreibens  aus  Cadiz  vom  s6  Feir; 

Nach  einer  kürzliph  angeHellten  Zählung  vvaren  in 
Cadiz  uU.  Dec.  igoi 

57837  Einwohner ,  wovon  2323  Fremde- 
Unter  den  letztern  üud:  ^  ^  ' 
1600  Italiänor» 
700  Franzofen« 
120  Teutfclie, 

Unter  den  fänrinuliclicn  Einwohnern  waren: 
2^G  Petfouen  von  ßo  bis  90  Jaliren,         ,   •  . 
./       2Ö    —   —    von  90  bis  100  Jahren. 
(1786  hatte  Caiüx  <  72000  Einwohner.) 


4«  /our- 
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JlJemoires  -publica  j^ar  la  Socicte  libre  d^imula^ 
lathn  da  Dep.  da  Vau  T.  L   Dra^gnani  ^su 

iLittmd.  Mi^;Ued  d^r  OtfilUSDlMiift  hat  Mnen  «iw»  4a 
Seiten  Harken  kaiiktt :  TaMtfMi  raifontU  0t  eampmratif  dm 

l<a  Fahrication  de  la  Soie  dans  le  Departement  du  Vor  ^  da» 
jjuis  l*An  1789»  jusqu^en  Van  IX  de  La  li^publique  gelieferu 
D<;r  yi.  befchäftigt  iicli  feit  40  Jaliren  mit  dem  Handel, 
beConders  dem  SeLdenhandel ;  15  Jalire  lebte  er  in  rUmont, 
und  den  Reft  brachte  er  im  Var  -  Df^yartemcn^  zu;  wäh- 
rend dicfer  Zeit  war  die  Manipulation  und  Fabrikation 
der  Seide  immer  fein  Hauptgerchiitj  leine  Beobaclitttiigea 
TerdieaeD  alfo  Aiifin«xk£iu&keic» 

Im  J.  1739  ^^i^^^te  man  in  dem  jeuigen  Fw^lhpt/^ttm 
Tourt  oder  Baßinet ;  im  J.  IX  (>8»a)  nt»  i58«  —  In  bei* 
den  Epochen  kann  man  60  Tage  sum  AbbaCpeln  reehnen. 
—  Die  Anaahl  der  im  Jahr  »789  Terbrauchten  Cooona  foll 
Bch  auf  5418  Centner  belanfen ;  die  vom  J.  IX  betragen 
1563  Gentner..;  Das  Pfand  Cooona  wurde  im  J.  1739 
*i4  f. ,  und  im  J.  IX  (1301)  mit  30  f.  bezahlt.  Der  ganze 
Werth  derCocons  vom  J.  lygg  betrüge  demn.icb  650160  Fr. 
Die  Fabrikations- Kofien ,  worunter  der  Vf.  Arbeitslohn, 
Fracht,  Mietlie,  IIoU,  Kohlen  u.  f.  w.  rechnet,  fchlä^t 
er  für  diefelbe  Epoche  auf  130970  Fr.  an;  die  ganze  Auslage 
für  54*8  Centner  Seide  wäre  demnacli  im  J.  1739  ß^ewcfea 
78*^3^  Fr.;  das  Pfund  Fabrikfeide  kam  damals  auf  3  Liv. 
lA  f.  ufid  etwa  5  deniera.  —  Der  ganze  Werth  d«r  a^^^ 
Centner  Cocons,  welche  man  im  J.  1301  gewonnen,  be« 
trägt  nach  obigem  Anfchlag  177340  Fr«  Die  Fabrikations« 
koEen  fchligt  er  in  dief^r  Zeit  aof  37037  Fr.  an.  Den 
(Ibnmtlichcn  Geldertrag  der  Seide  im  J,  17S9  berechnes 
der  YL  auf  931429 Fr.»  im  J.  agoi  aul  a46585P'*  (^^T 
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jeder  von  dieftii  Angaben  geht  der  Vf.  in  das  nöthige 
laii,  iii  welches  wir  uns  hier  nicht  einlaßen.)  FCr  dat 
Jahr  1301  entlieht  alfo  ein  Deficit  von  635344  Fr.  Dies 
Kömint  theils  daTon  her,  dafs  faft  die  Hälfte  der  Maul- 
beorbiime  abgeliauen  worden  ift,  alt  da«  Papietgeld»  das 
Maxitnanit  die  Infubordiyiatioii  der  AYbeiter»  der  Mangel 
an  Credit,  und  «ädere  UrCiebmi  neht,  die  Fabrikanten 
snr  Einftellnng  ihrer  Arbeiten  s wanden,  trnd  daft  waa 
ftatt  Mattlbeerbliimen  Getreide  pflanste,  welehet  den 
^tsbefitier  ftberdiet  mebr 'eintrug ;  theils  innft  jenes 
Deficit  der  Abnahme  d^  Sitte  fich  in  Seide  an  Kleiden  zu« 
gefchrieben  werden,  wodurch  die,  welche  fich  vorher 
mit  der  Seidenzucht  abgegeben  hatten,  muthlos  gemacht 
wurden.  Es  läfst  (ich  j\ui  dem  Gefagten  leicht  fchlie- 
fsen,  dafs,  wenn  die  Regierung  nicht  die  Seidenzucht 
befonders  begOnftigt,  fie  fchwerlich  lobald  wieder  auf 
den  FnCi  von  1739       erheben  wird. 

Der  Ober -Ingenieur  Fame  fchUgt:  iror»  das  WaiTer 
des  Vemon.'-Flujfes  zvL  einigen  Kayiien  sn  benutzen«  wo^ 
^€»n  der  rorsagiichlle  xntn  Transport  des  Bauholses  nnd 
snderer  Kriegs  •Munition  naeb  Tculon^  die  Abrigen  snr 
Wiflernng  des  weftUehea  Tbeils  des  Ftw  Deports  dienen 
wärden. 

Seit  der  Zerftörnng  der  römirchen  Waflerleltttng 
inufsten  fich  die  Einwohner  von  Frejus  feit  Jahrhunder- 
ten mit  einem  einzigen  fehr  fparfain  fliefsenden  Röhrbrun« 
nen  begnügen,  deffen  Waller  überdies  nicht  fehr  gefund  * 
ift,  und  welches  man  immer  vorher  feigern  muff.  Schon 
SU  Anfang  des  i7ten  Jahrhunderts  hatte  der  Magiltrat  die- 
Her  Stadt  mit  einem  angeblichen  Ingenieur  Veranftai- 
tnUgen  getroffen ,  mittelft  (echstaufend  Thaler  eine  es» 
was  von  der  Stadt  abgelegene  Quelle  dahin  su  leiten; 
diefer  Ingenieur  fcheint  aber  ein  Cbarlatan  i^ewefen  zu 
feyn,  denki  nacbdem  er  die  Sache  To  febr  als  möglich  in 
die  lUUige  gezogen  und  wahrfobeinUch  das  Geld^  welches 
ibm  SU  diefen  Arbeiten  war  rorgefcbolTen  worden,  Ter^ 
bfsasbt  liatie«  befeblofs  der-Msgiftrsc  Ton  Frdjßs  ihn  ge- 
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iM^ft«  meto  fluiiw  Tcm  ihm«  Ihi  TOfigen  J$kt  fdudkt» 
die  Soditi  d'imulmüon  du  Vor  einige  ihrer  Mitglieder  tu 
Ort  und  Stelle,  um  Mittel  ausfindig  %vl  maclieh-»  den  fein* 
wobnern  ▼on  Frejus  trinkbares  Wader  zu  v er fch äffen  ;  fie 
fanden  rnehrere  von  den  Arbeiten,  welche  zu  Anfang"  de§  i 
i7tcn  Jahrhunderts  waren  umeruommen  worden,  und  ei 
fcheinc  nach  einem  in  diefe  Sammlung  eingerückten  IVIe« 
xioire  des  Ingenieur  iv^AJtx»  dafa  man  (ich  ernitlich  nie 
daefem  Gegenftand  befehäftigen  wird.  Cuchets 'FUtrirmmi" 
/cJbi'iteii»  welche  man  «nek  im  Grofsen  anbringen  Kannv 
Wirai  SS  ISBldm  ismAigen  Gegenden  fisiir  sft  eflipiiUeii^ 


Von  pEucHET^s  Bihliotheque  commerciala  ift  das  sie 
Heft  (von  S.  97-160)  erfchienen.  Es  enthält  1.  einen  Anf- 
fatr  ,  welcher  die  nöthigften  KenntnifTe  über  den  Wech« 
felkurs  enthält  und  erläutert;  ^  2.  eine  Tabelle  über  die 
Seiden"  Confumtion  der  JLyoner  Fabriken  in  dem  J.  1789 
deifi  J.  IXU        £•  betrug  im  Jahr  1739       fremde  Seide 
bit'gSoo  Ballen,  an  Werth  22,500000  bis  35,000000 
Fr.  Fnäüireich  erzeugte  3000  bi«  3500  Ballen ,  an  Werth 
7.500000  bis  5,750000  Franca.  Toralfumnire  10650  bis  12000 
Ballen ,  an  Werth  50,000000  bis  35,750000  Fr.   Hieron  ift 
abzuziehen:  iüi  S,  Chamondt  Saint  Etienne ^   Paris  und 
Tours  2500  bis  3000  Rallen;  fo  dafs  für  die  Fabriken  von 
Lyon  übrig  bleiben  8»5^  bis  9000  BaUen.  —    Im  Jahr  IX  \ 
berechnet  man  die  Einfuhr  der  Seide  aus  dem  Ausland  auf 
ssgo  bis  3000  Ballen,  an  Werth  6,960000  bis  9,150000  Fr. 
Frankreich  erteugte  2200  bis  2500  Ballen,    an  V\  evth- 
6b6ooooo  bis '7,500000  Fr.  Tocalf nmme  44go  bis  5500  Ball. 
•    an  Werth  15,560000  bis  16,650000  Fr.    Das  Deficit  zwt» 
Men  den  beiden  Jahren  betrigt  aUb  6170  bis  6Soo  Ballen., 

Toif  din  obigen  4430  bis  5500  Ballen  mnfs  man  abxie^ 
ben,  für  «S.  Etienne,  S,  Chamond,  Paris  und  Tours  1)8*^ 
bis  1500  Ballen,  fo  daf^  für  die  Conlumtioii  der  Lyoner 
Fabriken  3000  bis  4000  Ballen  Seide  übrig  bleiben.  Diefe 
Tabelle  enthält  überdies  noch  in  2  Helumnen  die  Fceirs« 

der 
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4er  ▼erCchiedenen  Arten  Ton  Seide  Im  J,  1759  nnd  ^*  ^« 
Leutere  find  diuohaae  nm  ein  fiettAchtUoket  gefti^ea« 

Deber  .den  fltfieern  Hendel  enthilt  dieCot  Heft  %  Ani- 
Ibel«  1>M.' Reghment  der  Handels gefellfcküft  der  IsU  de 
Frtmcep*  und  einen  Antsug  einet  Memoire  des  Hm«  öt^^ 
ranne  übet  den  Hendel  nech  Indien ,  ^eu  Peueket  fehon  in 

dem  Moniteur  hatte  abdrucken  laflen.  I3as  Kapital  der 
HandeLsgefellfchajt  der  Isle  de  France  ift  auf  1,500000  Fr. 
fftitgefetzt ,  wovon  die  Anuateurs  150000  liefern,  theilt 
für  ihre  Rechnulig  (das  Haus  Pierre  Collique  et  Comp,  zu 
Mmfeille»  welche  den  An«  und  Verkauf  in  Europa  be« 
forgen, )  theils  für  Rechnung;  des  Haufcs  A.  B.  Martin  et 
Comp*  in  der  Infel  Frankreich»  welche  dort  die  Gefchftfte 
der  Comp»  beforgen;  die  flbrigen  s»35oooo  Fr«,  werden -▼oa 
450  Actionneires  geliefert;  jede  Actie  ift  von  3  teufend  Fr« 
Jeder  Actionnair  kann  nach  Yerlenf  von  6  Jahren  fein* 
Kapital  zurflckfordern ,  wenn  er  am  Ende  des  5ten  Jähret 
dies  augezeigt  iiat.  Die  Handelshäufcr  Delejfert  und  Ful'* 
Chiron  zu  Paris  empfansjeu  die  Gelder  der  Actionnaires. 
und  die  Rechnungen  der  2  Handelshäufcr,  denen  fie  nach 
und  nach  die  zur  Ausrüfinng  nöthigeu  Gelder  überma*^ 
chen,  und  den  Gewinuil  von  derofelben  empfangen« ,  Die» 
le,  Gelder  maclien  fie  in  der  Zwifchenieit  zum  Nutzen  der. 
Gefellfchaft  Taliren.  Drejr  Monate  nach  der .  Rackkunft 
der  ft  erften  6chiiFe  wird  ein  Dividend  von  S.'Pro€en€ 
unter  die  Actionnairei  rertheiit.  Die  nflmliehe  Vexthei« 
lung  hat  auch  jährlich  Sutt,  und  ftberdiet  alle  a  Jahr* 
die  Hälfte  det  Gewinnt.  Die  Actionnairei  ernennen  aus 
ihrer  Mitte  3  Commiirarien.  um  die  Hechuungen  un* 
tecfuchen  und  gut  zu  heifsen«  > 

Hierauf  fol^C  eine  Note  iiber  die  Ein  -  und  Ausfuhr  von 
Saint  Domingo»  wovon  das  Wefentlichfte  hier  wohl  nicht 
j^m  unrechten  Orte  ftehen  dOrfte,  Im  J.  yill  wueden  an| 
(93  Schiffen,  worunter  nur  ein  Fransöfifchet  war-,  ,Ukr 
44.7201261  Fr«  Waaven  rerfchiedener  Art  in  die  ColanicA 
einge fahrt.  Dasjenige»  wofflr  Einfuhr «Gebflhren  muft*« 
tp  erle^  werden«  betrug  31*219529  Fr.,  und  di^Einhüir» 

GebOk«' 
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GebfiYireii  felbfl  betrugen  5,460085  Pr.  — *  Zur  Ausfuhr 
worden  1^175  SchiiFe  gebraucht,  worunter  14  FttMib&Lobm 
waren*  Diefe  Ausfuhr  heftend  im 


Jahr  1789- 


1 


Jahr  riJL 


gi^o6r)VL  Ctn.  rohen  Zuckert 

410226   —  Sucre  terte 
—      •       -  " 

35753  —  Hutzucker 
7Ö4945  —  Keffe« 
^ '  Indigo 
07056  —   Baumwolle  ' 
»755.  -~  Caceo 


167^60  Centn. 


aö9  — 


weifsen 
Zucker 


277-141 

»9 
«34*9 

945 
10 


Tobak 

JLeder 


259  FälTer  Talia 
62195  Centn.  HoU  Ter« 
.    ^  fchiedtaer  Art. 

Im  1.  yill  betrugen  die  Ausfuhr- Gebühren  4  85^538 
Fr.  —  Hieraus  erheUta  defs  dieVerminderung  der  Zucker* 
4lutfnhr  etwa  |  betrigt;  Diefen  Angaben  sufolge;  fchei« 
Ben  fich  die  jährlichen  ErsengnilTe  der  Colonie  im  AUgo- 
jtoeinen  faft  um  4  rennindert  mu  haben;  allein  man  raufe 
bemerken »  dafs  das  Jmc^aetml  -  Quartier  in  dem  weAli* 
ohen  Theil»  und  alle  Quartiere  im  Sflden»  ein  Einsi^es« 
nusgenoromen ,  ihre  Ausfuhrliften  noeh  nieht  geliefert  ha- 
ben. Uebrigens  ift  es  auch  noch  möglich,  dafs  am  Ende 
des  J.  VIII  eine  gewille  Anzahl  Colonial  -  Waaren  bey 
den  Coloniflen  blieb.  Dem  allen  olnigeachtet  ift  es  wnlir- 
fclieinlicli,  dafs  die  Coiouie  kaum  den  dritten  Thei^  des 
Ertrags  von  1739  hat. 

Durch  einen  Schlufs  vom  17  Ventole  X  (SMitziQfts,) 
hat  die  Regierung  durch  Ausfetzung  yon  Prämien  den 
Stockfifchfang  zu  begünfrigen  gefncht.  Diefen  Schlufs 
^  findet  msn  hier  in  Extenfo.  In  einer  Nachricht  bemerkt  • 
F.  dafs  in  den  Jahren  17Q7  bis  1739  i^brlich  im  Durch« 
fchnitt  372  Fahraeuge  (zufammen  yon  4171t  Toimen)  auf 
den  Stockßf chfang  hef  Terrmtuve ,  und  59  Schiffe »  y^ttk" 
die  3516  TonKen  hielten»  auf  ^en- Stockßf chf an o  nach  Ii* 
Umd  n,!^  w*  «tuliefen,    Diis  H&fen,  weichf|  am  meiftöH 

'       ^    «  Schiffe 


I 
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Schiffe  Uefertoii,  waren:  Bayonne»  Saint  -  Main ,  Ofäm» 
miU»  Sßintr  Vaiery,  l  ecamp,  Dieppe.  ,  Dia  Primi«n,  weU 
che  im  J.  1791  und  in  Jeu  erflen  Monatan  des  J[.  f^r 
di«  Ausfuhr  de»  Stockfifches  nach  fremden  .Hafati  basahtt 
Wurden»  beliefen  fieh  auf  4ßS5i6  Fr.  DiaPrimien  filr  dia 
Aiisfahr  nach  den  Golonien  betrogen  414369.  — -  Für  je- 
den Mann  der  SchiffsbeCauung  bey  den  Fifchereyen  zu 
l'er/eneuve  wurde  75  JAr.  bezahlt ;  die  für  dicTen  Gegeu- 
Äand  bezahlten  Sunuiieu  betruoen  nur  51750  Liv.  Die 
franzohfchen  Filchereyeu  waren  damaU  fchOA  beUacbl- 
lich  gefaiieu. 


Hr.  Langles,  Confervateur  der  orientalirchen  Mann-' 
•fcripte  der  franz.  Nationa  Ibibliothek  hat  nun  feine  Uabfli^ 
fetznng  yon  Forfters  Reife  geendigt.  Sie  erfchatnt  «Mar 
«folgendem  Titel:  Foyage  du  Bengide  ä  Pefßrdnmrgß  )k 
travers  le*  Pravinces  feptemtrianMee  de  ^Inde»  h  Kmek» 
myf^  Im  Perfe^  fmr  la  mer  Caspieime  etc.;  fmimde  Tki- 
faoire  des  Aokiilahe  et  de  .  teile  desSeykes,  par  feu  Oect^ 
ges'7oH8TMMt  tradußt  de  V Anglais,  avec  des  additions  con^ 
ßderahles  et  uns  notiee  ehronologique  des  Khans  de  Cri» 
mce  y  d' apres  les  ecrivains  Turcs  y  Perf^is  etc.  Pär  Zu 
Langles.  Paris  ,  bey  Delanco.  An  X.  (  1^02 )  5  Bänd^; 
der  erlte  CXV  u.5i9  S.»  der  ate472;  der  5ta4^S,  in^ 
mit  a  Charten. 

Statt  in  feiner  Vorrede  nach  Art  der  Ueberfetzer  et» 
WA%  zum  I^pbe  des  überfetzten  Werkt  au  Tagen»  theilt 
Ur.  L,  feinen  Lefern  das  Urtheil  mit,  welches  Renneii 
in  (einem  Memoiti  fpr  a  map  of  Hindooftan  (r.  ^  p.  149^ 
der  5ten  £dit.  von  «795)  Aber  dafleibe  gefiUt  hat.  JBr  Ciigf 
Mtna  «in^ge  W/o^ia»  um  (aina  fcansöhfchan  J^efer  toc 


.5. 


'Lakqzm  Ueberfetznng  von  ForstmjC 

Bengalen  nach  Fecenburg. 
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der  Verwecliftlung  diefes  Forfier  mit  Georg  Forfier  (deat 
Soba  ron  Joh,  Reinhold,)  -welcbea  »v  wilirea^  CeiMT 
Anwefenheit  zu  Paris  gekannt  hatte,  &u  verwahren.  Er 
(i6bliefs(  mix  tinige«  Bemerkungen  abev  dat  Werk,  feina 
Atbeic  und  die  Orthographie,  welehe  e^  befolgt  hat. 
Im  J.  1796  erfi^hien  sa  Paria  eine  CJeberfdksung  de«  erliefe 
Theilt  von  diefer  lieife»  weleker  im  J.  1790  ta  Cmleuttm 
erfchienen  war,   den  man  aber  in  Europa  fich  faß  nicht 
Verfcliaffen  konnte.  Diefe  franzorifohe  Ueberfeizung  fclieint 
nach  der  Teuifclien  yon  Hni.  Meiner s  im  J.  1796  zu  Zft- 
rich  herausgegebenen  verfertigt  zu  feyn  und  der  Ueber* 
fetzer  die  Fortfetzung   feines  Unteruebmenf  aufgegeben 
«u  haben.    Bey  Erfcheinung  des  erflen  Bandes  fliehte  Hr. 
dePoUUr,  ehemals  Oberft  im  Dienft  der  oHindifchenCom« 
pagnie»  Hrn.  Lmtgles  inr  Ueberfetanng  deiTelben  an  be- 
wegen.   Forfier  rahmt  in  feiner  Vorrede  wie  viele  Kach» 
nchten  er  der  Gefälligkeit  diefet  gelehrten  Offieiert»  wel« 
eher  Mitglied  der  Afiatifchen  GefeUfohaft  an  CahuHm 
war»  verdanke.   (Hr.  </*  Pollier  Rammte  von  einer  fran* 
zöfifchen   reformirten  Familie  ab,  wtlclie  bey  der  Auf* 
hebung  des  EiUcts  von  Nantes  Iraiilvreich  verliefs.  Zu 
Anfang  der  K.evüliitiou  keiirte  er,  aus  Liehe  zum  Vater» 
lande  feiuer  Vorfahren  wieder  nach  Frankreich  zurück 
nnd  kaufte  ein  beträchtliches  Landgut  an  Siofekti  bey 
Jvignon,  im  i.         wurde  er»  in  einer  von  den  damaU 
Ib  hinfigaa  Unruhen,  dafelbft  ermordet.  Fflnf  Jahre  lang 
materhielt  Hr.  iMngles  mit  diefem  Gelehrten  einen  un» 
aaierbroehejieB  Briefweehfel,  worin  er  von  ihm  eine 
Menge  intereffanter  Nachriehten  aber  Hindoftan  erhielt. 
Hr.  L.  will  mehrere«  aus  diefen  Briefen  in  den  Noten 
mittheilen,  welche  er  der  franz.  Ueherfctziing  der  yiif 
kandlung   der  Gefellfchaft  zu  Calcutta  bey  fetzen  wirJ, 
Hr.  von  Pollier  hatte  von  feinen  Keifen  ein©  prächtige 
fiinittilung  von  Handfchriften  über  Indien  mitgebtachtt/ 
deten  Schickfal  ihm  unbekannt  geblieben  iß;  nur  foviel 
hat  er  in  Erfahrung  bringen  können«  def«  Mm^m  de  PoU 
Im  (  bekennt  tmtet  andern  aU  Herauegeberin  dei  Journal 
de  Lmmf^ume^  and  nachher  alt  Mitarbeiterin  an  der  Uihlkf 
dUfa#  9«rmMM|r«e»  toa  des  nur  einige  Befta  exfohienen 

find» 


"     J^ermifchtie  NachrichttHw 

find,)  mehrere  Auszflge  aus/  den  IntcreCTanteftcn  -  diefer 
Uandfchriften  beüczt,  und  üe  für  ein  Werk  beftinuvi,  an 
dem  fitt  fohon  feit  langer  Zeit  arbeitet.)  * 

.  Weder  Hr.  von  PollUr  nocä  Hr.  X.  hatten  fich  ein 
Exemplar  des  erilea  zu  Calcutta  gedrixckten  Bandes  der 
JForfteffchen  Keife  verfchaffen  können.  Da  unterdelTea 
jener  Gelekrte  ihm  fo  fehr  wegen  der  üeberfetanng  die* 
fes  Werks  angelc^ren  katte»  To  fak  es'  Hr.  gewiilerw 
inaCaen  als 'eine  PAickc  an»  diefen  feinen  Wiinfch  zit  er- 
füllen. Er  tkac  dies  anf  eine  Art,  mit  weleker  dieLcTer 
g^wifs  zufrieden  feyn  werden.  Er  hat  eine  Menge  erläu* 
teiiidG  Noten  dem  Werke  beygefügt,  die  jedesmal  mit 
(X.  —  s)  bezoichnet  fmd,  und  welche  beforiders  bey  dem 
Stell  Bande  um  fo  nöthiger  waren,  da  derfelbe  nach  den  ^ 
von  Forfter  hinterlalTenen  Papieren»,  auf  eine  fehr  nack- 
J|UIige  Are  herausgegeben  worden  und  von  einer  Menge 
von  FeUern  entitellt  iSu, 

Bey  dem  Precis  hiftorique  für  les  Seykes^  und  dem 

Über  die  Rohillahst  welche  die  524  erften  Seiten  des  3tea 

.  Theils  dicfer  franz.  .Ueberfetxnng  ausmacken»  hat  Hr.  X« 

Ück  nickt  damit  begnflgt»  dend  Texte  des'  Vfs»  Bemer* 

•  kungen  untersufetzen»  fondem  er  kat  in  demfelben  Zu« 

fitze  eingefckaltet»  die  indeflen  immer  dadnrck  angeseigt 

,  find»  dafs. am  Anfange  jedes  Zufatses  ein  Sterncken  *  ftekt» 

lind  zu  Ende  defTelben  der  Sckriftdeller  *)  angegeben  ill» 

welchen  Hr«  LangUs  dabey  benutzt  hat. 
•  . 

Ton  $•  325-454  Bandes  giebt  Hr.  Lau^ks 

eine  von  ikm  verfafste  NoHce  ^hronologiifii»  Ues  Khäms 

de  Crime 0 ,  wodnrck  er  eine  ziemlich  betrichtlicke  Ltl* 

ck(3  in  der  Gefchichte  des  örtiicheu  Europa  auszufüllen 
W'ünfcbt.  Er  hat  liiebey  vorzüglich  Turkifche  und  Per» 
üfche  Schxiitiieller  benutat»  an  denen  die  Mf er.  Sammlung 

•  der 

*J  Hr.  JLanglh  befitzt  eine  fekr  vollftändigo  Sammlung 
d«»r  iib<jr  Indien  erfchienenen  Werke,    fo  dafs  man 
'    feiner  Verri'^]»*'rung  nüt  Recht  glauben  Kann,  dafs  er 
alle  die  von  ihm  aiigcftlkrcen  Steilen  felbü  vor  Au- 
gen gekabt  kat.  ^ 
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der  2^at*  Bibliothek  felir  reich  iß;  da  diele  indelTeit  nut 
bis  auf  dea  Anfang  des  y^eriloECeuea  Jahrliunderu  reichen» 
To  niuftte  er  fich  noch  um  eine  andere  Quelle  uvifeUem 
Er  fand  diefe  ia  dem  Archiv  des  MiniReriuint  der  tM*. 
wiTtigen  Angelege&lieiteii ,  delTen  Auffehcr»  der  gelelirtt 
tfiid  ▼erdienftT'olle  Caillmrd»  ilun  hiebey  alien  iböglielien 
Torfchttb  thac. 

Was  di«  Ans^agc!  ans  MorgenländifcbexL  Schriftftdl« 
bot  betriffi»  welche  Hr.X.  üi  leinen  Noten  und  ^oDlueil 
und  in^feiner  Notix  Aber  die  Kliant  ider  Krimr^  nuttheUt» 
fo  kann  man  ihm  nicht  anden  als  Dank  wilTen»  dafs  et 
jede;  Gelegenheit  ergreift;»  (wie  «r  dies  noch  neulich  im 
jn  Bde.  von  Nt*rden*5  Reife  gethan  hat, )  um  einen  Theil 
der  handfchriftlichen  Schätze  der  N«t.  Bibliothek  beKannC 
zu  machen.    Aus  eben  dem  Grunde  theilt  er  hier  auch 
mehrere  Auszüge  aus  einer  handfchrifilichen  Gf;fchicht4 
von  Hindoftan  mit,  welche  der  verPtorbene  verdienßvolle 
Obcrfte  Gentil  verfafat  hat,  und  ^elelie  fich  Unter  deu 
Handrdiriften  der  Nat.  Bibliothek  befindet.    Eben  dieCet 
BfamiCflnpt  «nthilt  mehrere  Charten  der  Indifchen  Pro« 
Tuixan»    Hr^  LangUs  hät  die  von  Kmschmyr  Aeehen  nnd  • 
itm  BMn  Bwide  bey Aigen  lalTen«  Sie  ift  nach  eiittfln  gro« 
fMitt  MaatBabe  geaeiehnet  und  entbllt  weif  mahf  Ona» 
angaben  alt  die*  Ivelohe  Serni&rU  Wfioire  d4i  Etat»  du 
Moghol  beygefögt  iH,  welcher  der  erfte  und  einzige 
Reifende  war,  der  ror  Forfur  vOn  Kaschntyr  eine  Be» 
fchreibung  bekannt  gemacht  hat.    Ilr.  JLangles  hat  feine 
Uebeifeutuig  aucli  Gentil  s  Andenken  gewidmet«  *) 

Die  Aufficht  übet  den  Stieb  diefer  tihttte,  fo  wie 

der  Rcifecbarte  von  Forfier,  welche  dem  Original  bey ge- 
fügt ilt«  ^  fahrte  der  vexdienfirolle  GeogTAph  Barhii  dtt 

hocüg$t 

•)  Folgende  kntue  bidgraphifche  Noti«  Vöfl  Soft 
Gentil  wird  fo  wie  die  diefem  Stncke  bey^efügte 
Charte  von  Kaschemrr ,  entworfen  von  Gentil  und 
herausgegeben  Von  'J^aiigles ,  den  L^fornj  Wie  wit 
hoffen,  nicht  Unwillkommen  feyn« 

A.G.Bph.X.Bds.uSt.  f 


Botmf9t  twleher  flbflrdMfs  diaCer  letstm  diaAmuStk  riiia 
grüCMrn  Werth  gegoBea  hat»  dlaft  pr'  Am  in  OrigitMil' 
IthUndlen  Lingen-  jund  Breiten  -  Giade  angab  vmk  mam 
Meilen  -  iVIaa*ftAb  beyffigte.  -  ' 

■ 

Die  Braiicliliarkeit  dea  Ganaet^  liat  Hn  lAaigf,hs  durch 
ein  von  ihm  felbll  Terfertigtea  fehr  TolUUndigei  Sach* 
RegiBer  über  die  5  Bände  Termehrt^  welches  dem  erftett 
Bande  Torgefetst  ift  und  rou  S.  XIX  bii  CI  geht.  iS^ck 
uiid  Papier  find  (ehr  fchöni  fo  wie  auch  die  tob  TtHHUmi 
d0m  äU&ru  geftochenen  swey  Charten^ 


6. 

JeMn*' Baptifia  Jofeph  Gmütml,  gehöhten  Bagnoh»  ^ 
den  S5  1726»  reiße  im  26Ilen  Jahr  als  Enfeigoe  de 

TaifTeau  nach  Indien*  £r  landete  den  15  Jaliot  x755  am 
PoHdiekety  $  im  J.  i^p6b  wnrde  er  zum  Lieatenant,  und  im 
J.  1770  aum  Kapitln  ernannt»  Bey  feiner  Rflehknnft.neck 
Fmnhreioh  im  JL  1777  erhielt  er  den  S.  Ludwigs  •Ot« 
den  wad  dfta  Jahr  nachher  den  Gfad  einet  Oherilen. 

AU  Frankreich  im  J.  1760  feine  Oflindircben  Belitzun*. 
gen  verlohr,  gerieth  Gentil  in  die  Gefangenfeh aft  det 
Englüiulcr,  die  ihm  aber  bald  darauf  feine  Freyheit  wie* 
der  fcheitkten.  Er  trat  hierauf  in  die  Dienfte  dea  NÜbdb 
Choudi4'a  DMaK  Vesir  dea  Mogoüfchen Reiths.  Die^ 
ler  Facft«  dem  GetM  in  leinen  Kriegen  «nd  feilten  Unter- 
handlangtn  vb^x  den  Englindem  IMir  nlltxiich  war»  fiber» 
liinite  ihn  mit  Wohlthaten  nnd  Ehrenbeaeugungen.  Et 
benntate  die  Gnnft»  in  der  er  ßand ,  um  den  in  Indiett 
lebenden  Franzcifen  nützlich  zu  feyu  und  verfchaifte  ih*> 
nen  theils  Stellen,  theils  Handels  -  BegünlHgutigen.  Die 
franzöfifclie  Regierung  ertlieilte  ihm  djunals  den  Titel  ei- 
nes RcßJcnten  ohne  Befoldung  bey  dem  Nähdh  Choudjaa^ 
da  ihm  diefes  lodifche  Füi&  jaiuUch  Qoooo  JUtiss  gab. 
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|rvenf»iLd«ce  «Lndn  Theil  diefer  Summ  sar  UausftiH 
IWBg  det.  in  Indiea  lebenden  Franzofen »  und  einen  an« 
fan  sunl  Ankauf  von  In^ifchen  Hand£cUf^£t$n  §  k^ick» 
Bsngen«  Mfln'ken»  Waffen  u«  dgL  Den  gxüTften  Theil 
fiefer  dehitse  gab  et  in  der  Folge  aa£  die  National*  (da* 
«als  Kdni^liclie  )  Bibliothek,  und  den  Ke£k,  rerthelftfl  et 
«nter  einige  feiner  Freunde*  £r  föhicBte  ein  Bifamtbief' 
BicWrankreicii  und  6  Thibetanifclio  Schaafe,  nebft  cbert 
foriel  Widdern,  deren  Wolle  die  Ichünlie  fpanifche  Wöit 
fibcioriffcj  fcbickte  et  nacli  der  Isle  de  France», 

4 

*  *  •  • 

Er  ift  Verfaffer  einer  Iliftoir»  mitulUtfuß  d0  tindt,  ei« 
ttiEjfai  Geographiquti  für  finde,  mit  Charten  und  einef 
Hiftcire  de  linde,  welche  mit  Vignetten  und  IVliniatuTf 
Gemälden  geziert  ift.  Keines  von  diefen  Werkon  ilt  ge* 
dittckt  wotden«  Die  zwey  letztern  befinden  hch  in  der 
Manufcripten  •  Sammlung  der  Parüjer  National  •  Biblio« 
;k8k;  Ht.-Xangiei  bat  Mebreret  ,ao8  denfclben  etidehntf 
am' feine  Ueberfetauttg^iro»  f^M^Ser'«  Aei/e  t^oit  Bengalen 
wMch  Petersburg  sn  bereichern.  Einet  der  gtdfsten  Orlen» 
uHfien  Frankreiohi»  Anquetil  du  Perron  *)  fpricht  rok 
fiefem  würdigen  Officier  in  folgenden  Aiitdraoken :  fy  £# 
pift  ehrenvoll  für  die  Nation,  Milttlrpetfouen  Sil  befitaeH» 
, welche,  wie  Hr.  von  Obsomille  und  Hr«  Gentitt  tnfall* 
pterie-Oberft ,  auf  eine  edle  Art  die  Verrichtungen  ihref 
uSundeS  mit  wiirenl'chafLliclien  Arbeiten  zu  verbindetl 
„wifTeB.  Männeir»  welche  ihr  Leben  den  Gefahren  dei 
yKiiegt  Preis  geben,  und  ihre  Zeit  und  ihr  Vermügeit 
yaef  eine  folche  An  dem  Wohl  des  Vatct landet  aufopfeini 
yiuben  die  gereolifeft«n  Aiifpräeh#  auf  eine  doppelte  ßc^ 
„lohnung  ron  Seifen  ihrer  ZeitgettorTeu.  Die  Dunkol« 
jfheit.  in  welche  fie  fich  hallen«  iE  ein  DiebfUhl«  den  fi« 
«in  der  National- Ehre  begehen. 

Es  ift  tratirigt  ditTe  J^oti«  mit  det  KiH»kfieht  hth 
Uta^tm  zn  mOfl^n »  daft  der  befoheidtnt  mid  groftm 

thigt 

*  • 

*)  In  feinem  Supptemnt  au»  Rithm^thei  gic^r,  fuf  l^b»»- 

d#«  Tonitlltp*^  ^  .    •       .    •  : 

t  fl 
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tlii^  Oberft  Gentll  feiiie  X«ufb«hti ,  in  einem  Alter  roa 
73  Jahren,  den  15  Februar  iTqc)  (27  Pluviofe  VII)  in  der 
HTöIiten  Dürftigkeit  befchloUcn  hat* 

Hr.  Langles  widmete  dem  Aodenlteii  diefe»  edlni 
Mfttines  feine  Üeberfetsnng  von  Forßer's  Reife  von  Benge^ 
len  nach  Petersburg und  fügte  dexfelben  eine  Notiz  Aber 
dcnfelben  bey,  von  welcher  das  obige  die  Ueberfetzung 
ilt.  „Möge  dies  fcliwacbe  Denkmal"  (Tagt  Hr.  i.  zu 
Ende  diefer  kleinen  Biograpliie)  „welches  ich  ihm  hier 
jyfeize,  fein  Andenken  wcnigftens  vor  der  ungerechten 
VergeßTenheit  fchutzen,  zu  welcher  er  verurtheilt 
lyfcheint!^  —  Durch  die  Einrückung  dieles  Artikels  in 
die  A,  O»  £.  fuchcn  die  Herausgeber  durch  weitere  Ver- 
iKCeitong  zu  Erfitllung  dicfes  WunTches  das  iitxige  bey* 
Butragen.  Sie  hoffen  in  der  folge  ihren  Lefem  euch  Qen^ 
ttf  *s  iUUaiCi  mittheilen  %a  kOnnen* 


GEOTTituY^s  Bericht  über  die  in  der  Gegend  von 
Memphis  anzußelUnden  Nachgrabungen* 

t^er  gefchickte  Zoologe  Geoffrpy^  ProfelTot  am  n«» 
turhiTtorirchen  Mufeuni  zu  Paris,  rückte  in  dat  fift  Heft 
des  Magazin  Encyclopedique  (Antike  VII  Tom.  VI^  p.  i87 
fe^q.)  einen  Bericht  äher  die  Nachgrabungen,  t^elche  «st 
dem  Ort,  wo  ehedem  MempMs  Jhand,  Und  fo  Weit  die  fitf* 
grShnifs  •'Platte  diefer  Stadt  reiften,  tu  machkn  »Sren»  ein* 
Diefen  Bericht  ftaklete  er  im  Nahmen  einer  GommifliOBt 
welche  ana  Foutier»  Champy,  Lepert-iAtchitect)  und 
ihm  beftatid»  am  *4Piiiriofe  IX»  in  dem  Aegyptifchen  In* 
ftitnt  ab.  Menou  hatte  nämlich  JLepere  und  CoutcUe  Ann 
Auftrag  gegeben,  in  den  angegebeneu  Gegenden  nachgra- 
ben lallen.  Diefer  Bericlit  war  btUiiiimt,  diefen  bei- 
den Auffehern  jener  Nachgrabungen  einige  nathige  F^* 
geraeiga  zu  geben. 
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Staigo  Stellen  ans  dLefcm  Bericlit  xnög^en  wohl  hier 
iSdiK  «m  mrechcen  Orte  fiohen,  da  fie  doch  wenigftent 
tm  MIMT  BttweUs  -find»  ron  welokem  Bifer  dio  dorU|;«i 
Gtlehrtea  für  di«  WilTdiifchafteii  «belebt  warm»  und  wi^ 
Idur  et  sti  bedauern  iSt,  "diifa  fie  nicht  thäüger  durch  da« 
Qipil|i|do  b^^Anfiigc  wurden« 

Die  Unierfuchungen ,  (heifat  es  in  did'em  Berichte,) 
welche  man  zu  inaclien  hätte»  rnüfstcn  ßch  i.  auf  die 
^rofsen  Pyramiden  von  Gize ,  2.  auf  die  Pyramiden  von 
Sacdai  a^  5,  auf  die  fogenanntcn  H^uinha  ^  Brunne» »  ^ 
ittfdenOrt«  wo  Memphis  Aänd ,  exitrockeii« 

In  Anfehung  der  groften  Pyramiden  wftnfchtv  din 
Coaniüfion .  daft  man  befonders  mit  der  gröfacm^^lidi« . 
Icn  Genauigkeit»  d^eren  nnfer^  heii^lgeii  ailronomifckea 
laftnunente  fähig  find»  die  wahre  Rtohtnng  der  Seiten 

beftimmen  möge.   Nachdem  der  Berichtcrltattcr  von  den' 
Meflungcn  und  Beobachtungca ,   die  Ilr.  v.  Chazellef  ^n 
Anfang  des  iß  Jahrhunderts  de&falis  unternahm,  gefpro« 
clieu,  (et7.t  er  den  Wunfch  hinzu,  dafs  man  die  uäm* 
lidiea  üuierfuchungen  mit  dou  luürumenten  wiederho* 
Icn  möge,  die  in  netiern  Zeiten  einen  To  hohen  Gr.id  von 
Vollkommenheit  erlange  haben.  y^Diea  hatte  dai  Inditut 
«bewogen«  die  nämliche  Operation  in  der  ReiCe  vottn^ 
ylchlageii,  welche  wir  im  J.  VIII  nuck  Memphis  anter« 
^Bahmen«    Unfer  College  Noatt  unterfoohte  damala  din  ^ 
jyRichtnng  von  einer  der  Seiten  der  gröftten  Pyramiden^ 
,y£r  fandi  daCs  die  Brifis  diefer  Seite  nur  um  einen  dtiu 
ffte\s  Grad  von    der  lliclitur^   von  O.  n.  W.  abwich. 
^Diefe  Dilrcrena  lianii  niaii  mit  «irofser  Wahrfolieinl icU-\ 
^lichkcic  den  Un-i^leichheitcu   diofor  Seite  zufchreibeu^ 
y welche  nicht  geliattet,  gfioauere  McITungen  anziinellon« 
j,(i2i  die  äufsere  Bekleiduns^  «erftüit  i/t.  "«<r   Zn  gleicher 
]i2eit  fand  unfer  College  Jacotin  durch  geodatifche  Mefi 
urongeu  r  dafa  die  enigeg^ftehende  Seite,  mit  diefer  voll« 
^kommen  ^rallel»  die  beiden  übrigen  äber  auf  ihnen 
»fenkmckt  feyen.    DnlTelbe  fand  er  atick  an  den  benaol^ 
ubarun  Pyramiden«   Jetzt  fcheiut  ^a  um  fel^  ntallck 

di« 
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„die  Rcfiiltate  diefcr  IVTeirunE^cn  zu  bcftütigen,  and' (ick 
^dazu  aftronomifclier  Inliruniente  %\\  bedienen;  fo  wi« 
i^aucb  diefe  ünierfuchungen  auf  die  Pyramiden  von  SaC" 
„charß  «lusudehnen.  Der  B.  bfouet  hat  ügU  aucU  <iie* 
j|Cex  neuen  Azbeil  erboten.^ 

piefe  R^ife  follte  unter  andern  auch  den  Zweck  ha* 
Im»  ^itf  gjenaaeden  MelTungen  aller  Monumente»  und 
ihrer  verfcbiedenen  Theile  sa  Teranßalten;  ferner  <Ue 
Ramien  -  Brunnen  oder  BeliäUer  auf  dem  weftl«  vpn  Mem* 
jfhis  gelegenen  Gebirge  genauer»  alt  biiher  gefchehen  ißt» 
%u  unterfu^hen.  Die  Commülion  feklog  ror»  eine  Toa 
c^en  l^leioern  Pyramiden  im  Innern  genau  su  unterrttehen» 
Co  auck  das* Innere  des  Sphinx- Kopfes  und  die  Yaftiefuug 
in  der  grofeen  Pyramide* 

Zu  Memphh  follte  befonderi  um  dat  Serapemn  au 
entdecken  naciigegraben  werden,  Einige  rorlftufige  Be- 
merkungen det  fieriektetftattert  haben  sur  Abßcht«  den 

Ort  ^l^  bezeichnen,  wo  die  ^Nachgrabungen  mit  Erfolg 
köniuen  betrieben  werden. 

Anf  der  mit  Mumien  -  Reftcn  bedeckten  Ebene  folllo 

ebenfalls  naciuMi^r.iben  werden.  „Man  müfste  an  vcr* 
„  fcliiedcnen  Orten  Handle  in  verfcliiedenen  Pviclituiijgea 
^ graben ,  um  den  Felfen  felbft  beiler  beobachten  zu  kön» 
,ine|i.  Auf  diefe  Art  hüxinte  man  vielleicht  ausfindig 
^machen,  wie  weit  (ich  diefe  Ebene  erAreckt»  und  man 
,9 lande  wahrfcheinlich ,  d:*fs  Ae  verfehiedcne  Abtheiliin- 
0  gen  hat,  weiche  den  Mitgliedern  der  rerfchiedenen  Statte 
jpde  4er  GeCellfcbaft  und  den  Thieren  Terfekiedenet  An 
lybeliimmt  waren.  Auf  diefe  Art  .wird  man  mehrere  Mu« 
ifmieu  •  Brunnen  linden,  die  noch  nie  eröffnet  worden 
y^fiml.  und  welche  daher  eine  hefondere  Aufmerkfamkeit 
„verdienen.  IJiifere  Collo^cn  werdtn  es  wahTfcheintick 
♦,itir  jjut.  finilfv.i  ,  eiiiii^e  d-rfelben  zu  eroHueii,  und  we« 
j,nigficri3  die  GeJtait  uiul  Natur  der  Slcuiart  £ii  nnter- 
lyfunlHMi,  TV'omit  dielelben  verfchlofTcn  worden  fuid.  Eine 
libefondere  Aufmerkfamkeit  rexdient  derjenigei   an  weU 

ii^eui  /ivune/iV  fckon  nachsugraben  anfieng,  ßeine  be- 

P  tra<ihc« 

r 


VermiCchte  Nachriclßer^     '  ^7 

lytrichtHche  Tiefe  und  Breite  fcheinen  anzuzeigen,  dafi 
^er  entweder  zum  Haupteingang  einer  Gailerie  diente» 
ydemn  ümerfnchung  infiereilant  fejn  .mACite»  ode^  daft 
einer  jetzt  zerftörten  Pyramide'  sngehOrte,  —  £ia- 
yWSfllniger  GegenfUnd,  ^releber  unterfaehk  su  wer« 
^dai  Tsrdient,  ift  die  genaue  Beftimmung  dee  Locab 
pTon  Memphis.  Man  kann  bis  auf  einen  gevriflea  Punot 
^einige  Hauptftrafien  und  grofte  Plit»e  auffinden;  umb 
^  würde  ebenfalls  mehrere  Ruinen  des  Vulean-TenipeU 
P entdecken,  von  denen  weder  Befchreibung  nocii  Abbil- 
„duiig  exiftirt.  Diefe  Unterfuchung  des  LocaU  der  Stadt 
j^Metnphis  müfste  ebenfalls  zur  Abfirlit  haben  zu  beflim« 
jOien,  in  wiefern  die  Befchrei b (ui g /iöro^iü^i  richtig  ift. — 
^Diefem  Schriftflellor  zufolg:e  lag  Memphis  in  dem  ehe- 
j|BuLigen  Bette  des  Nils»  und  ein  weftlich  an  diefer  Stadt 
pgelegener  See  hatte  mit  dem  Finde  Verbindung.  Es 
yWire  interelTant  bey  diefer  neuen  Reife  sa  nnterfaelten« 
ipwas  von  all^m  diefem  noch.befi^hti  den  Plan  der  Krüm- 
uSinngen  dea  Nilp  in  der  Gegend  Ton  Memphis  genaa 
„infzunehmen;  dieAnfchWemmungen  die  hier  etwa  Statt 
^gefunden,  und  befonder&  den  Umßand  sn  unterfucheny 
jjob  verfchiedene  ziemlich  beträchtliche  Erhöliungen, 
i|Welche  von  mehrern  unferer  Collegen  jenfeits  der  Rui- 
^nen  von  JVIemphis  bemerkt  worden  hud,  ehemals  viel- 
yleicht  einen  Theil  des  Damms  auagemacht  habeu^  wel- 
pehen  Hfrodpt  sufolge,  Mdnes  erriohten  liefs,  um  den 
ff  Nil  zu  «ndthigcn«  lein  altes  Bette  zu  verlaQea  und  in 
„einer  gewilTen  Entfernung  von  den  Bergen  «u  Eiefsent 
j^niid  welcher  sn  Her^dou  Zeiten  iauu^r  noch  fehr  fovg« 
aftkifp  unterhalten  wurde^  j- 

„Man  müfstft  endlich  den  alten  Boden  vcm  Memphis 
„zu  fondiren  Tuchen,  bis  man  die  Erde  gefunden  hätte, 
^welche  den  Anfchwemmungcn  des  NiU  ihren  ürfiTung 
'„rerdankr.  Dies  könnte  einif?;e  Data  lielern  ,  welche  aU 
»Gründl.-^ f'o  zu  Mnthmafsung^n  über  das  hohe  AUer  die- 
»fer  Stadt  flienen  wdfden.  Hiczti  könnte  man  fieh  dee 
nlnftrunients  bedienen,  welches  unfer  Callege  '  ontf  vef« 
«fertigt  lafletft  wilt   iMP  Sonde  w«t4#  dif  Orte  an*«(- 
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„  laßen  finden  könnte,  und  wflrde  euoli  desu  dienen ,  den 

„alten  Boden  von  Ae;^ypten  wieder  aufzufinden,  und  zvL 
p  uiuei Illeben ,  welches  die  urfprüngliche  Erde  diefer  Ge^ 
,„gend  war,  ehe  der  regelmäfsig  geleitete  Lauf  des  Nils 
„fio  rnit  ein«]:  Lo  Üarkeu  XiBge  vou  landiger  Xiion-fixdo 

^  Sobald  diefe  Napligrabnngcn  auf  KofWsn  des  (^ffenK 
„lieben  Schatzes  gemacht  werden,  fo  imld'en  auch  die  ge- 
„fundenen  Gegenitandc  der  Regierung  angehören.  Zu  den«. 
„Ende  glaubt  die  Comnii/Iion ,  dafs  ein  Regifter  eröfFneC 
„werden  müfle,  in  dem  i.  die  Befchreibuiig  aller  Monti- 
„mcnte;  2,  das  Refultat  alier  Operationen;  5.  die  Auf« 
„Zahlung  aller  gefundenen  Ge^enfUnde  enthalten  wAre.— » 
„Üicfcs  Eegifier  wäre  eine  Art  von  Verbal- ProaefSj  wel« 
feiner  dadurch  ■  dafa  er  unter  den  Au^en  einer  grofsem 
i^Anxahi  tou  Zeugen  :in%efetzt  wfirde,  den  anf  diefer 
„Reife  gemachten  Beobaditungen  die  gröfitn^ögUchft« 
^i,Authenticitäc  gäbe.  Nach  Beendigung  diefer  Reife  wflv» 
,  „de  diefea  Regifter  in  dem  Seeretariat  hinterlegt  werden« 
nimd  als  AnU-i»^  de^  VerbalprozeHe  des  InAi(Utft  «Ueueo«^ 


8. 

Auszug  aus  mthrern  Schreiben  aus  Paris» 

B.  Nee  liat  nun  auch  das  ohngefähr  13  Kolumnen 
ftarl'.e  Subfcribeutcn -  Verzcichnifs ,  nebft  fecha  Bogen  Rq* 
gifter  und  dcv  Nachricht  an  den  Buchbinder«  wohin  di« 
Kupfer  heften  hnd»  den  Subfcribenten  der  Voymg^ 
hifioriqus  #f  piUoresque  en  lfiri0  <£  «n  UaUmitU»  sng«r 
fchickt»  fo  dafs  jetzt  das  W«ri(  geendigt  ift  und  gebuA* 
den  werden  kann.  Die  Ansahl  der  in  dem  3iibforiben- 
ten  *  VeTzeichnifi  angcgebenoi  Exemplare  betrigt  etwa» 
niear  aU  (joo.  Ohngeachtet  diefes  fehr  Harken  VerzcicU« 
niHes  lagt  der  Hmausgrbcr  doch    ia  einem   mit  diefer 

ßuppl9ni<rii(;  -  JUi^fetufg  <itt5g^geb€n«n  befgudexn  Blatte, 
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«iafs  mehre  Sabforibenten  -  Nalunen  ihm  noch  nicbt  ^eiiN 
lieh  frefchrieben  zuirerchickt  wurden.  Er  nrievnt  hieriin« 
ter  wahrfcheinlich  diejenigen ,  welche  ihre  Exemplare 
indirecte  durch  Buchhändler  erhielten.  Er  verfpyicht  die. 
welche  ilun  bis  vor  Ende  Julius  i^s^  follten  yngercbickc 
werden,  noch  bcfondert  drucken  zu  hffen.  Bis  daht|i 
Ibll  eacli  fftc  ilat  Ausland  der  Subfcriptionspreis  von 
iio  L,  sodi:  offen  bleiben;  neebher  tiiu  der  llädeopreif 
sa  800  Im  ein. 

Tn  einem  aaderti  Avit  kflndi^  e^  jiUixander  Lamom^ 
jDF*3  Voyt^e  pittoretqu^,  hiftoriquo  et  geogt'aphique  dm 
lioyßume  d^l^fpagn»  aOt   welche   bey   ilini  erfcheiaen 
wird,  und  WOTon  er  in  einiger  Zeit  einen  Profpectne 
trerfpriehc»  ron  welchem  sn  feiner  Zeit  in  diefen  Blit« 
tern  foU  Recheurchaft  gegeben  werden.  Dies  Werk  foU 
3  bis  4  grofse  Fol.  Binde  geben.   £s  ift  aber  wahcfebein»* 
lieh«  dafs  es  fobald  noch  nicbt  erfebeinen  wird»  da  tfr. 
X^horde ,  wenn  nnr  erft  feine  Mofaiquc ,  (  wovon  die 
L.  Z.  die  allgemeine  Zeichnung  geliefert  hat, )  fertig  feyn 
{         wird»  noch  einmal  eine  Reife  nach  Spanien  zu  unt6rneh«  . 
nien  denkt,   um  manche  Sachen  an  Ort  und  Stelle  aufs 
neue  au  verlRcixen. 

In  der  6Sentltcben  Sitsnng  Tom  15  Germinal  X  gab 
die  ClalTe  der  moraUfchcn  und  politifcben  WilTenfchaften 
des  Nat,  Inüitttts  unter  andern  Pcelfsfragen  auch  folgende 

auf:  Auf  don  i.^  Mcffidor  des  Jahres  Xf:  „Welches  war 
„der  Einflufs  von  i.uliiei  s  Reformation  auf  die  poiitifch^ 
.  ^Lage  der  vericiiiciitMicn  Staaten  von  Europa  und  auf  die  ' 

„Foiifcliritie  der  Aufklilrunq?"  —    Die  Abhandlungen 
jnwllen  vor  dem  15  Germinal  X  eiugcfchickt  werden.  Der  ' 
Preifs  beitcht  in  einet  goldwil  Medaiiie  von  5  Iie<;t0« 
^rammen  am  WeiUi« 

Die  ClafTe  der  fcliOnen  Könde  und  WilTenfchaften  h«t 
unter  Alldem  folgende  i*reifsfrage  aufgegeben:  ,yEinc  kri« 
„tifche  UnterfuQhung  der  griechifcUeu  und  lareinifchen  >| 
ipSchrif titeller,  welciie  über  Aegypicu  gefchricben  hab»in,  ' 
Yon  den  iUuüeu  ^^eiten  an  bis  *a  den  lUeuzsQgen.''  Der 
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Preifs,  welcher  5  Heqtogrammen  Gold  beträgt,  foll  in  Sc» 
Sitzung  vom  15  Nirofe  XII  ausgctheilt  werden.  Die  Ab- 
liandlungeu  werden  bis  »um  15  Vcnd^miaire  Xil 

■ 

Von  den  »uf  Befelil  des  MiniHers  vom  Innern  ge- 
drucjiteii  XUciUifchen  Befcbreibungen  der  Departement^ 
Und  die  von  dem  Departement  de  la  Vicnne,  und  die  vom 
Dept.  du  Golo  erfchienen.  Jenes  koEek  84  rolt,  dief<QS  la  f« 

Von  lösendes  Sckcift  mOg^  lÜM  «um  Imne  Notin 
lunzeichen : 

Voc0buUdr0  des  termes  d»  eommere^f  hMfue»  um* 
gation  marehßnde  et  finanee  merautttUi  jm  Jfiifues  Pku» 
einer.  Piriit  T«ftu.  Dies  Werk  dient  gewi^ITennaartem 
Hit  Supplement  dei  IHetiannmre  de  ia  Geographie  eorn^ 
mer gantet  welche  derfelbe  Vf,  vor  einiger  Zeit  heraus« 
gab.  Es  ift  daher  in  4- 1  und  um  als  Handbuch  zu  die» 
nen,  auch  in  Q.  abgedruckt  worden.  Der  Zweck  des  Vfa. 
yirar  niclit  blo»  eine  Nomenklatur  mit  einigen  Erläuterung 
gen  zu  liefern  t  fondern  alle  Handelt*  und  Schiffer -Aua* 
drücke  zu  erläutern,  beftimrate  KenntnifTe  über  die  ia 
den  verfchiedeneo  Ländern  üblichen  iVIaafae«  Gewicht«» 
Geldforten»  und  dei^  tiöthigften  Händeligefetlse  Ibinbn  Ler. 
fern  mitsntheilen  •  nnd  lle  Aherhaupt  mit  allem  dem  be* 
'kanht  «u  machen»  was  man  beym  Handel»  in  den  Manu« 
fakturen,  dem  Banwefen,  der  Sckiffarth»  der  Fifcherejf 
n.  f.  w.  XU  wiffen  nuthig  hat. 

Ein  feit  etwa  zwey  fahren  fich  in  Paris  aufhaltender 
jtinger  teutfcher  Gelehrter  ftelit  mit  der  Londner  Gef^ll- 
fchaft,  auf  deren  K^tflen  IJornemann  reift,  in  (Jnterhand- 
lung  wegen  Auträgf^n,  die  demfelben  gemacht  worden 
Ün.d  »  in  einer  abdern  Direction  eine  Keife  nac4\  Africa  xu 
machen.  Wenn  Sie  gegeuTeitigen  Bedingungen  genehii 
mi^t  werden »  fo  gedenke  derfelbe  nocb  etwa  a  Jahre  ia 
Paris  fich  mehrer«  practifche  an  einer  foichen  E^peditiott 
li(kl;hi|;e  Kenntnida  xu  erwerben. 

<  •     .  Ia 
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In  dem  JVIagazin  Encyclcrpeiiique  (Jahrg.  VIT  No.  2i 
nnd  22  oder  T.  VI.  p.  33-76,  und  p,  151 -lö^)  liat  Hr. 
Silvejtre  dß  Sucy  «iiien  weitläiiliüg«ii  Auszug  aus  tkß 
Oritntml  Gtography  oj  EMft<^Hjti7i{:ALt  an  Arahian  Tra» 
vdUr  of  tk9  tenth.  Century  trßntiated  by  Sir  pVilliam 
Ov9Mf^r»  KiCt.  liL.  D.  Logldon«  98<30.  4*  «nitgetheilt.  Ein 
dritter  Abfclmitt»  -welcher  dieCen  Aus»u^  b«feliliefiMl 
witdm  foU  Im  flsfi^n  Heh  mitgetheilt  werJeti. 

Dmon^s  Werk  foil  endlich  ku  Ende  Florear«  oder  im 
Lpnle  dee  Mouau  Pntixeal  erfcUeineti« 

» 

Die  2te  Ausgabe  von  ^ourgoing'i  f^oyage  en  Efpagn0^  ' 
irelche  bey  Buißon  erfchxen  >  iR  ganz  vergriffen.   Die  5ce 
foU  gegen  Ende  des  ^ooeet  Juaine  (vielleichc  und  wiüifw 
feli«iiilicli  aoeh  fpftter)  htj  Leprmth  erfoheiiieti. 


Buißpn  wird  ehefteiit  dx«  Ueberfetsiuig  von  BUlingM 
Helfe  faereiitgeben  unter  dem  Titel :  Foyage  dun»  Us  Pro^ 
tmemi  du  Nord  de  Utjlujpt  Jßatique,  dans  iu  Ufer  Hyper* 
horeenne  et  fur'la  cöte  du  Nord  -  Oucfi  de  VAmerique^ 

,  .  tntrejjris  par  ordre  de  l*imperatrice  Catherine  II»  par  le 
■Capitaine  Billings  ,    Vun  des  Compagnons  du  Capitaine 
Cook,   traduit  de  Vanglais  par  J.  Castera*  A  Voi,  ^ 
einem  Qu  Artband  üupfer  und  Charten. 

Von  den  Departement«!  •  Statiftilven  ift  neuerlich 
die  des  Deparlement  de  la  A^arn^,  die  des  Dt.  du  Gers 
und  des  Dt.  de  L.ot  -  e^  -  Gnronne  ericiiienon»  Die  df4 
crüen  ho&et  fi(^fois»  die  beiden  andern  jedes  15  U 

H/Iimoire  für  VutiliU  qu^on  peut  tirer  des  nikrais  do^ 
Joches  en  ^eneral,  et  particulierement  des  cfux  du  JLa^ . 
uoist  jfßr  Crette^  Pallüm^  tiQ  S,  in  3.  mit  2  j^upfern« 
Paris«  hey  Madame  Huaard  {gfifols)*  Diefee  Memoilo» 
wurde  im  J,  »7^  TOn  der  AcKerbaugefelirehiifc  su  X^ioii 
gfhrönt  •  und  sufolge  eines  SchlüQes  der  AcKerb.  Cef.  de« 
Seine  «  Dept,  wieder  neu  aufgelegt.  Oer  Tribun  Chüjp* 
ron,  Mitglied  diefer  Gef^lUchafc»  hat  diefe  neue  Auflage 
mit  Noten  beteiciieirt  '  ^ 

>  Foyage 
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Voya^a  Cosmographlque ,  ouvrage  dßäU  ä  la  j^uneffe, 
jyar  le  Profejfeur  Schaefer  ^  injtituteur  des  pages  </ff  5.  Aü. 
lö  Roi  de  Prufje ;  traduit  de  Calleniandt  et  conjidtrahl^- 
ment  augmcnte  duns  la  partie  hißorique ;  par  le  Cit.  ii.  L, 
St.'J.  2  Bde,  in  i2.  von  XVI  und  2i8>  u.  2778,  Preifs : 
3  Fr.  Paris ,  b.  Andre.  Der  Ueberfetzer  fcheint  dem  Vor- 
bericlit  zufolge  ein  ehemaliger  Emig^iant  zu  feyn,  der  ficli 
in  TeatfchUnd  aufgehalten  hat,  und  durch  die  Ucboc«' 
Tatzung  dicfes  Werks  das  Studium  der  Geographie  in 
Frankreich  su  befordern  liofFc.  Jeder  Band  hat  ein  TiteU 
kupfer»  deren  Unterfchriften  doch  etwas  oorrecter  feyn 
iplitea«  alt  fie  hier  find.  Bat  TiteUuipfer  des  erft«  Ban* 
des  bat  fol^^ta^e  Unterfchrifc:  Pont  de  Rochers  de  Quito»  ^ 
(Jabaaes  PernTienne,  (Sic)  Cotthomet  (Sie)  PerüTiens. 
Daa  sam  9Ma  Bd.  (teilt  vor:  Manila  dont  lea  Tndiena 
d^poniilent  le  terpent  Boa.  Habillement  ordinaire  d'one 
*  MnUtre.  Der  Ueberfetser  dea  vorftehenden  Werkt 
fcheint  durch  feinen  Wunfch,  das  Studium  der  Geogv, 
WifTenfchaften  zu  verbreiten,  auch  zur  Bekanntmachung 
des  iiachftelienden  Workchens  veranlafst  worden  zu  feyu : 
Geographie  de  Venjance  ^  ou  primi'eres  Notions  du  Syßer 
me  de  VUniver^  et  de  la  divißon  de  la  X^'ire;  par  le  C,  //, 
J[^,St,'J.  pQur  J  er  vir  d^introduction  d  letude  dö  la  Cos* 
mograpUe ,  et  aux  nouveanx  abreges  de  rhifioire  anciennp 
'0t  moderne^  IV  und  516  S.  in  12.  mit  einem  (onbcdeiiten* 
den)  Kupfer«  Parit»  Andre.  Preit:  z  Fr. 

JVTanuel  du  Voyngenr  ä  Parit.  550  S.  in  13.  Paris, 
Favre,  (sofols.)  Dies  ifl  ein  neuer  Abdruck  des  fchon 
lange  unter  diefem  Ti  el  bekannten  Werkchens,  worin 
man  eine,  froyiich  fehr  unbefriedigende,  Befchreibung 
der  Parifer  Schaufpiele,  IVIanufacturcn ,  öffentlichen  An* 
iUlten ,  Gärten  u.  f.  w.  s  ferner  die  Ahtheiluug  der  Stade 
'  Parit  in  la  Arrondiffemens  oder  Muniaipalitltea  und  aiu 
alphabatifehet  Verscichuilt  der  Strafteu  findet« 


I 
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Claude  de  VIsle  war  der  Solin  eines  Arztes  zti  Vau* 
couleurs  in  Lothringen,  wo  er  den  5  November  i^Tj/f  ge* 
bohren  wurde.     Er  zeichnete  fich  zu  i'^rij  dnrcii  fein« 
gründlichen  KenntnilTe  in  der  Geographie  und  GeFcliichta 
aas,  und  diefe  beiden  WiHenfcjuiftea  docine  er  lange  mit' 
vielem  Beyfall.    Der  Herzog  von  Orleans,  welcUer  nach 
Ludwig  Xiy  Tode  Regent  ▼on  FraukreicU  Wurde,  der 
Kansler  d^AgueJfeau  und  eine  Menge  anderer  Perfoncil" 
•    waten  feine  Schftler.  Er  hinterliefs  mehr  «Ii  20  Fol*  BSn* 
de  Manarcripte  Aber  die  Ocrchichte*  Seine  Vorlefungea 
flbet  diefe  WilTenrcbafc  ticbcete  er  immer  nacb  den  Be« 
« dAr&tilTen  feiner  jedesmaligen  Zuliörer  ein ;  je  nachdem* 
diefe  fich  der  Politik  oder  der  Rriegsknnll  oder  der  Offent** 
liehen  Terwaltung  oder  dem  Handel  u.  f.  w*  widmeten» 
theilte  er  ihnen  das  ffir  fie  rorsOglich  nötbige  mit»  Seine 
Gattin  jl'Iarie  JVIadelaine  le  Danois  machte  ihn  zum  VAtcr 
von  12  Kindern,  deren  Erziehung  er  felbfl  bcforgte,  und 
unter  Welchen  lieh  feine  4  Suhue  durch  lienntAilT«  aus* 
seicimeteu.   Diefe  ßnd 

1)  OuiUmmmo  de  VisUt  den  man'ali  den  erften  Oeo* 
graphen  feiner  Zeit  und  den  Wiederherftellcr  der  Geogra« 
phie  in  Europa  anfehen  kann.  ' 

A)  Simon  de  l  lsle  de  l  Heriffel ,  flarb  zu  früh ,  um  fich 
In  der  gelehrten  Weit  ftli  Mohiehtforfcher»  (diet  war 
die  Wiflenfehah,  der  er  fich  Torsflglioh  gewidmet  hatte,) 
fo  bekamit  sa  maehen,  wi«  er  et  bef  «inam  Ungern  Le* 
ben  gethan  haben  wArde. 

3)  JLouh  de  Vhle  de  la  Croyere »  ein  ausgezeichneter 
Afirouoni,  der  ficU  um  die  Geographie  durch  feine  En^ 

,  deckungs  -  Reifen  und  aßxoaomifcheii  ObfeiTationea  Ter« 
dient  machte* 

4)  Jofeph  Nicolas  de  VlsU,  einet  der  er/ten  Afirono- 
men  Xeiuer  Zeit,  dei  üch  aucli  um  die  Geographie  wicli- 
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tige  VardteD/le  erwatb.  £9  iH  eine  siemlich  feltene  Sr* 
fcheittiuig*  dafa  ein  Vater»  der  lieh  felbft  in  der  wifTen^i 
fchaftL  Lanibahn  aoizeichnete»  yiftr  86hne  bat»  welche 
ßcb  am  die  WUTenfcbaften  fo  Terdientt  wie  die  4  <^ 

rjsle,  macbteu« 

Bu<aeh0g  etfter  Geogtaph  de8RöuigiTOttFrah1ireiclian4 
TpobteinnMin  Ton  öuilUut^  däTJsUt  lieh  einen,  Stantm« 
bäum  diefer  intereflantto  Familie  ftecben.   Maii  fieht  ant 

einer  Erdkugel  an  dem  Orte,  wo  man  Vaucoulpurs  Heft, 
einen  Baum  eniporwachfen.  Die  Aeite  dicfes  Raums  er« 
flrecken  ficii  auf  alle  Seiten  und  lind  mit  Ii)fcliriften  g«- 
xieri:,  auf  denen  man  die  Titel  ihrer  Werke  lieli.  Diefer 
Stammbaum  endigt  mit  Charlotte  de  Vlsle»  der  ältelten 
Tochter  von  Gulllaume  de  l'Isle,  welche  im  Jahr  if^O$^ 
•rft;flo  Jahre  alt  Harb,  nachdem  ße  im  J.  1729  ^«ti  Geo* 
^äplien  Buaehe  geheiratbet  baite,  Diefer  Stammbanm  ift 
nut.£i^nid4)lo>^*  |f0si«rc»  auf  denen  man  dii^  Wappen  des 
3  fratik*  ftinaen»  und  neben  denfelben  die  Werke,  wel» 
ebe  BmcIm^  fflr  die  Erziehimg  derfelben  verfertigte,  eben 
fo  wie  fein  Schwiegervater  und  Vorfahr  GuHL  d&  VlsU 
eine  Erdbefchreibung  für  den  Kunig  gefchiieben  hatten 
fieht. 

•      Geographie  hiftorique»  onaUtUM  9t  ntodsrns  pour  Vwr 
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öeographifche  Lage  eimger  ÖeHer  tn  Pht* 
laud  durch  aßronoinifche  Beobachtungen  in 
din  Jahren  1737  ^  i7d8  befiimmt  i)cn  Nätlu 
Cerh.  Schulten,  (Im  Auszuge  aus  den  FwngU 
Sfiinskä  yei.  ^cad.  hJyä  tiändüngan 
Tom« XIX*  17984  Spitts* fiQA.) 


(Üä  heiuituitlicli  Atr  König  von  Sctiw^ieA  kixt  VötßeU 
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den  gefchicKtcn  G^ometern,  Premier  •  Lieutenant  von 
Oefverhom  und  dmn  Sekretlr  d«r  jÜiadcnu«  SvmmiMfg 
aufgetragen  hat»  welche  fAr  die  allgemeiiie  Geogra* 
pliie  der  Erde  fowohl,  alt  filr  die  fpesielle  diefef 
XheiU  det  Schwedifchen  Reich«  wichtige  Untemeh««' 
mangi  su  rielen  intereirAnicn  K^oltaten  Hofiaung 
giebt;  fo  ill  es  vielleicht  nicht  ohne  Nutzen  die  Auf« 
KUrungi^D*  welche  dif  Geog|E«p|iie  eine«,  andern  Theilt 
diefet  Reich«»  Fitdands,  den  Beohachtitngen  des  ohen- 
genanhten  Gelehrten  TerdanKt»  hier  im  jinsznge  aus 
einer  von  Hrn.  J.  G.  L,  Blumhof  uns  mitgeUieilten 
Vebeifettiiiig  obiges  Abbandi—y  mu  finden« 


Hr.  AT.  Sehuken  unternshm  svar  fdion  .in  den 
Jahren  1737  und  die  aßronomifche  Bcftimmung 
'.mehrerer  ihm  von  dem  damaligen  Oberdiiektor  des 
Königlichen  LandvennelTungi-ComptoiTi»  Hm.  af 
fVetterfledt  beteichneten  Punkte  in  Finland ,  siW 
gerte  aber  mit  deren  Bekanntmachung  bis  1798*  ^ 
der  Ho&mng»  mehtere  conespondirende  Beobach* 
tungen  sn  erhal&ta*  wbfhiji*et  docb  nieht  aadi  W» 
fche  glücklich  gewefen  iß» 

bie  ui  Finland  su  beßimmendto  Orte  foU|en 
die  Bafia  einer  rerbeffimen  Charte  wefden,  de- 
ren Finländ  noch  fo  fchr  bedarf.  Hr.  Schulten 
bediente  fich  einer  guten  Sekundenpendeluhr  von 
Jßmß%  eine^  eofubigen  aftronomifcfaHen  Tutaa  und 
eines  g;uten  von  Siffün  Verfertigten  und  18  engh 
Zoll  im  JUdius  haUcyaden  Quadianleni  auf  dem  man 
'  :  halbe 
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lialbe  Mlnnten  mit  Oenaiiiglieit  ablefen  konnte« 
Die  Reife  wurde  von  Sveaborg  aus  im  Anfang  des 
Decembeift  i787  uatornomniMi«  Foi|aidef  And  dl« 
lUTulUle.  derrelben« 

St.  Miehü  (lUieiirpiel  Im  S^wadOch«  SM 

tax)  am  Poftwirthshaafe  unfern  der  Kirche.  Breite 
9m  i2  Beubachtungen  in  der  rüdlicben  Hälfte  des 
Jlfleridijins  im  Mitiel:  61"^  41'  fi3'';  aus  id  Beobadi- 
tnngen  in  der  nSrdlichen  Hälfte  im  Miml;  61^  4a' 
7".  Alfo  Breite  für  die  Kirche  zu  St.  Michel  61® 
41' 45'^  Die  Länge  iß  aus  4  Jupiterstrabantenver« 
finfterangen«  su  danen  doek'  nur:  t  kOive^Mdiraii* 
.4a  ^d«  die  Mieifiiiflr  wegen  ihrer  graben  Difie* 
renz  mit  deiLondner,  welche  leztre  mit  den  Tafeln 
siemiicb  yenaR  au  itimmen  Icbeint*  ausgefchioHea 
ift  )  geftinden  werden  konnte»  im  Mittei  ,1^  ^ 
44^'  Oi  V«  TuHs  oder  die  MeridiandifferansTOA  Firr* 
ro,  das  Hr.  Schulten  19^  53'  45*'  W.  v.  Paris  fetzt, 
4^^  44'  ^5'^*  (A^^^  Länge  von  St*  Michel  vom  lOea 
aiendiair      %irikU4i  Ton  Patia,::;  44""  9^  »^^) 

« 

Randajalmi  (l^önigU  Domäne  in  Sawolax)  bejr 
der  Kirche«  Breite  tiis  p  Beobh.  im  ftldl  Meridiaft: 
jgno  3^  a^8  3  Beobb.  im;i(^rdL  Meridian;  6a^  4' 
J7''.  Mittei:  6a^4'4*'.  ' 

Kuopio  (St%A\.  in  Sawolax)»  Breite  aus  6  Beobb« 
Im  ädrdUdMii  Meridian :  6a»  54'  34^' t  am  7Beobb« 
Im  födlichen  Meridian  t  Gl''  5^'  3^^  MUleii  W 

63' 43''.  ' 

Pielisjärvi  CKirchfpiel  in  Carelen)  beyderKii* 
che.  Breite  aus  12  Bcobb.  im  füdlichen  Meridian: 
W'  ^'        aua  £fieoi>b.  im  if^tfidUchan;  63»  ao^ 

0fi 


ttQ.         ji  h       n  d  i  ü  H  g.t  n. 

jli".  ImMitcel  19^  i^".  .  Aas  5  Jupitcrstraban- 
tttiverfinfteriingen,  zu  denen  2  horrefpondirende  in 
Stoi'khoLm  und  in  Copenhagen  gefunden  wurden, 
crgiebt  iich  die  Unge  der  Kirche  von  Fulisjärvi  in 
Zeit  ven  Vftrie:  51'  4''  oder  47^  ifi^  O.^vom  er* 
llen  Meridian  fio^  W.  von  Pari«. 

^Eide  in  Väreleü  hkv  der  Kirdie.  Btdte  im  Mit- 

tel  aus  5  Beobachtungen  im  füdlichen  and  nürdo> 
^[ichen  Meridian :  62°  6'  32^*«  '  • 

*  •  *  ' 

Eiktelisvara  (gehört  sn  der  Gemeinde  Tohtna* 
ji^nuiin  Carclan^)  Aua  ^  Beob.  lireite:  2^' 

Hapaniemi  (Königl,  Domaine  im  Kirchfpiel 
'  Handafalnii  in  Sawolax,  wo  eine  Zeichenfcbule 
e^getegt  ift. ')  Bieite  ane  i  Beob. :  61  ^  5'  41^. 

Nysiott  (im  RuIFifchen  Sawolax),    Breite  aus 
^fifM}\hm  fiy°  Si*  Doch  ward  dieCe  Beobadi- 

tvng  oiiter  ünganAigen  Urnftänden  gemacht« 

*^  *  Die  fiadüdifie  Spitae  des  Isften  LaMes  in  Füh 
4äM4&  tfle  Lanafpitse  Bmngö  im  Kircfarpid  Tmäia  . 

in  Nylanä.  Ihre  Lage  (und  die  von  Da^^rort  auf 
^aghö)  beftimmt  die  Breite  des  Finnifchen  Meer- 
^nfeiis  bejr  ieiner  Verbindung  mil  der  'OATee  und 
ift  för  die  in  diefen  Meerbnreb  änlUufienden  Seefah^ ' 
ter  dfer  unfern  davon  Kegenden  Bake  halber  von 
Wichtigkeit«  Daher  ward  Hr.  Sch,  von  dem  Admi- 
fA  tnhrdenai^uit  ^  imcer  «ieilen  Anf^t  dk  b» 
lumnte  TOrtreflEiiGhe  Sammlung  von  Seechanen  uhec  ' 
die  Oft fec -entworfen  ift  —  erfucht,  die  Breite  die* 
Fonkts  auf  da«  genauede  su  unterfuchen.  4  Ob* 
fsnrationen  hn  'füdlichen  md  5  im  nördlichen  Md* 
•iMian^gabM  ^ietslhe  am  dafigen  ZeUhaitire  kOk  Mit^ 

tel 
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^  59®48'35''»  Pie  Diftanz  .der  Bake  ward  auf 
dem  Eife  gemelFeii  und  dabn  auf  den  M:eridian  dfl| 
Zöllhaufes  Todticirt  3204  fcliwed.  Ettan  oder  37^* 
gefunden.     Die  Breite  ^ct/ffflugqe^  JBiiikc/iSL.  (<)• 

Von  vorgenannten  Oertem  ünd  s^ejt  l^^niHch 
St.  Michel  und  JPielisjörvi' khcfn  rorliar  Tom  Prof« 
JHamman  in  Rückßdit  derLMnge  und- Er.  beftininat 
wovden,  (S.  Abhandl,  der  Königl.  Schwed.  Akade« 
aiie  im  1767.)  Mieheh  ift  dafelbft  zu  61''  45^ 
fluid  neKsjärvi  ^  18'  Breite  hMmmU  Erftye  L. 
38' 3C^'  und  letztere  50'  8'^  öftHch  irofi  Stockhalm's 
Meridian«  Die  Unterfchiede  find  beträchtlich.  Allein, 
än  JPlanman  fteihe  feine  ObCerraiiqiiea.  f  of  «netf 
CAseUen  Reife  an;  er  beftimmte  die'Bieit«  voo  ^A»; 
Michel  mit  einem  3  zoHigen  Inftrnmente  nur  durch 
Mm  Obfenraüon  und  die.  Längen  find  ebenfalU  nuv^ 
ene  dtner  beteduiei»  dii  in  JPiMsjäm>k  ^i^finwitt^ 
Emerfion  des  3t^n  Jupitenlttbanten' attsgenomiliAi^ 
der  in  Kückficht  feiner  langkmen  Bewegung«  we^ 
pfg  genaue  Beobachtungen  er|^|||(»   i^biw  fÜlli. 


dahttfrlbein 
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lOf  ^i)kaiidl2iiii|r#iK,  ' 

,  JB^ilUJilMy  Ar  Bteitm  und  LMgm  äAig^r  S$Sdi^ 

in  Schweden  durch  ajironomijche  und  chrononiO' 

t 

Unter  allen  bekannten  Methoden  die  Llngeü 
jler  Oerter  zu  bertimmen  ift  wohl  keine  bequemer^. 
ifsad  wenn  uk  eine  wirkliche  Meffung  auf  der  &rdf 
•bevfläche  .aueneluiie«  keint^  die  dem  «Einflub  d^ 
Witterung  weniger  ausgefetzt  ifl,  aU  die  vermitteln 
4er  ChronomUer*  Die  Genauigkeit  diefer  Methode 
^rabt  dardtaua  auf  der  Voiikoittmenheit  diefer  ihe«* 
fen  {/]%r  •  die  ungeachtet  der  ^^ielfochen  VerÜBileni»»' 
Jen  der  Luft  und  des  Wettera,  und  der  verfchiede« 
^  4^en  Bewegungen»  weldie  bey  einer  Reif#i  unver» 
ipeidlich  Aiui».  ihren  gleichförmigea  Gang  in«t.aliei 
^fovderHcheii  PrSdfion  beyhehaltcn  mufa.  Et  er» 
giebt  iich  zwar  aus  den  Angaben  dea  Hrn.  Gratea 
^Ik^rühl  und  frhn.  von  Z^hSf  dafs  es  folche  Uli« 
^Xtebl;».  aber  daa  Glück  fie  fo  vortrefflich  sn  er- 
halten ,  habe  ich  doch  fo  feiten  gehabt»  d«|f6  nich^ 

tin  jeder  darauf  rechnen  darf« 

>  • 

Hr.  Bergrath  Baron  von  Hermelin^  welcher  zur 
Verheffemg  der  Geographie  Schwedena  mit  fo  vie- 
lem Eifer  und  Freygeblgkeit  beiträgt  und  in  diefer 
Ablicht  ünterfuchun^en  anftellen,  MelTungen  ver- 
richien»  Qbfervatiunen  machen,  Charten  zufummen* 
fetzen  ond  beraci^geben  iäbt,  bat  zu  diefem  End- 
swecfc  unter  andern  koftb^ren  Inftrumenten  auch 

einen 

*)  Au»  den  Kon^h  Svenska  Vet,  Aead.  Nya  Handlm  »799 

S«  100  L  ubeifeut  von  J.     L,  ßiumhoj» 
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Ci^pen  Lolchen  von  Hrn.  Arnold  in  London  Terfer* 
tigten  Tafchenehronometer,  (locket  Chronometer) 
kommen  lallen,  welcher  lieh  in  Rückficht  der  Grö- 
f8e  von  einer  gewöhnlichen  Tafcheouhr  nicht  un- 
lerDcheldet,  " 

Ich  habe  den  Gang  diefer  Uhr  vom  5lcn  Nov. 
1797  bie  im  May  1793  forgfä^tig  obrervirt  und  foU 
dien  mit  einer  accaraten  Mittagslinie,  To  oft  dief 
Witterang  folches  erlaubte»  und  aufserdem  täglich 
mit  einer  Sekundei;ipendeluhr  verglichen«  . 

Den  Gang  derfelben  findet  man  in  der  folgen- 
den Tafel  aufgezeichnet,  wofelbß  daa  Zeichen,  -jr 
ansagt,  wie  viel  der  Chronometer  vof  der  mittlem 
Zeit  des  Tages  voraus  hatte,  und  das  Zeichen  ~9 

Vrie  viel  er  nach  eben  der  Zeit  zurückblieb,  welches 
fich  aber  gleichwohl  feiten  und  blos  anf^gligh  ec« 
dgnete,  -  • 

Die  Uhr  lag  vom  Anfang  an  bis  den  19  Januar 
in  einibr  luMrisontal^  SteUungt  mit  den»  ZlAurblttit. 
^fwftrta«  einiger  knise^  Verfucbe,.  wo  fie  getragen 
wurde,  ausgenommen«  Den  19  u.  20  Jan.  trug  ich 
folcbe  bey  mir  in  einer  gewöhnlichen  Uhrtafche  von 
9  Uhr  Vofrmiitags  bis  n  eben  der  Zeit  des  Abe^idsk 
liefs  fie  aber  die  Nächte  hindurch  horiiailtal  liegen« 
Den  21  Jan.  wurde  fie  perpendiculair  aufgeh^ingt, 
und  blieb  in  diefer  Stellung  .bis  den  0Si|l#nMärs; 
weil  aber  ihre  Bewegung  nach  ut»d  nach  unoxd^nt* 
licher  und  bcfchleunigter  wurde,  fo  tiefs  man  fit 
aufs  neue  in  ihrer  erftenLage,  wo  (ie  bald  finen 
ademlich  gleichförmigen,  obgleich  gi^fcbwindeni 
Gang  annahm«  aU  fie  in  eben  derl#a^e  ^^^j^^!^ 
habt  hatte« 

^     •  '  Auch 
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diefem  Zeitraum' in  ßipem  t^ewohmep  ^immet  fica 
'  l^efand ,  welches  durch  £iiiheits^^|^  sieoilic]^  gleiche 
|öirmi|;  warm  ^^hsAtwi  WMJrd^       /  ' 

Ohne  die  befonders  angeftelltcn  Verfnche  anzu- 
luhreni  ^fcheipt  au»  den  nachfolgendea  ObCerva« 
tiofn^n  zu  folgefi,  dafä  man  die  Uhr  ga^s  uncl  gar 

.  i^)ich.t  bey'ßch  tragen  kaniif  wo  fie  meidentheils  ei». 
ii<?  r^pkrequie  Lage  b^J^ommen  würde,  ungeachtet 
Ce  dasu  geinapht  zu  fe^  Cphetnt«  und  deshalb  von' 

'  Dm«  Amald  T^fthenehrenometer  genannt  iß  ^  Ton*  • 
dem  i)afd  m&n  fie,  wenn  fol che  brauchbar  itjn  foll« 
in  eine  horizontale  Lage  bring;en  mufa« 

Cip  mich  noch  mehr  Toa  dem  Gange  derfelben 
zu  überzeugen,  nahm  ich  He  mit  auf  die  Reife  nach 
'  G^fl^  und  vo|i  da  zurucl^»  wo  iph  fie  in  einen  dazi^.^ 
eingerichteten  Kaßen  legte.    Vom  19  April,  wo  fi^. 
weggenommen  ward,  bi^  zum  ^eClen»  wo  man  fie 
wieder  ßellte,  hatte  he  69"  vor  der  mittJern  Zeit  ge- 
wonnen, welches  nadi  der  Voiiutifetzung,  dafsdie 
Aocderatlon  in  der  ganzen  Zeit  gleich  grofs  gewefeä 
fey  ,  in^a4  Stunden  6",  3  macht.    Diefes  unterfchei» 
det  fich  beträchtlich  von  dem.  Gange  derfelben  auf  . 
der  üeiUi^  (Ununi  aber  «genau  mit  ihrsir  Bew^mig  * 
in  den  folgendi^  Tagen«  vtH^  i  \ä$  in  Maj,  über» 
ein  9  wie  die  Tabelle  zeigt«  •  ' 

Nachdem  ich  auf  obgedach^e Weife  gefonden, 

In  wie  weit  man  fich  auf  diole  Uhr  verlalleu  konm 
te,  ftelhe  ich  fie  genau  nach  cQrrefpon4irefid^p  Hö*  . 
hen  n^ehrere  Tage  nach  einander, .  tten^May  fand 
ich  6'  46",  6  vor  der  mittiern  Zeir  nnij  ihre  Accele- 
raiion  aiefc  Tage  im  üujchfchniu  C'i  7  ^glich. 

Hier- 

•     •      /  ^ 
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^IHan  i.i  jt  u  g  f.  Bu        .  ief  • 

Hierauf  unternahm  ich  den  loten  eine  Reib 
l^«h  Uaiame^  in  Ge(eil(c)iaft  ikifpai^(in  im 
XMgl.  Befgcollegio,  Hrn.  M^g«  d,  p7 HäVßrqxn. 
Vva  die  Breiten  upd  Sonnenhöhen  zu  obferviren, 
nahmen  wir  ei^en  aIlronorpif<:h^Q  Qoildrwt^ii  v^a 
Sijfon  yon  £ng|«  ZoU  iUuiiiif  mit«  wetebeii 
Torher  fchon  mebrereina)^  gebraucht  hatte,  nnd 
dtHeii  VoUHommenheit  ich  genau  Kannte,  Avtdl 
pahm  ich  aina.aftronQmifch«  Pendelahr  mit»  mo 
d«&  ClmmcNnctar  diHttt  m  vergleichen»  woan  meli» 
füe  tfübe  Tage  niA  «fauuKler,  oder  ein  4iingerer 
infenthalt  a^  «ioer  G^ie^^eaheit  4Ma  gebt»  * 
wöideo« 

Pen  II  M«f  in  ^o/ei. 

Wir  kamen  hier  Icnrz  vor  Mittage  an,  eilten 
aber  doch  von  dem  ohern  Heade  der  Sonne  com» 
ffmikmAp  Höhen  m  mriimeiu   lUeCM  wut  imck' 
m  ^Uen  übrigea  Ort^  der  Feil« 

lo  St,  56*  «o^^  ^  i  St.  gl  40"  eto, 

Dae  Mittel  gehörig  corrigirt,  zeigte»  da£i  d^.Clug*  ' 
nometer    35«^  tq?  iiiitU«ief  jl^eic  wi^r« 

■  •  * 

Hb  li/littagsbdha  der  Sonne«  pimlldi  der  obevQ 

"Rand  derfelben  war  —  43*^  5*'  4^'%  WQrau$  die  .Jir» 

▼0»  Sola     59'' 55^  »Q^  *  ' 

Weiter  «nl  dm  N«cbmlt|ig  wurdea  mdiicr^ 
Soonenböben  geaommfn«  alt  9  Uhr      127'^  — 
9i^etc,  welche  zeigen ,  dab  die  cimefpondirenden 
Beobachtungen«  ungeaclitet  der  Nähe  de»  Mittags« 

mommtii  wsi  dea  Gapg  d^r  UbT  «ioigei»  Anfüpbl^g 
gub^ii» 
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%ü9  Ahhunälunßcvik 

Den  t2  May.  - 

Der  Vonuhtag  war  trifbe  mit  Meinen  Staubre- 
gen. Zwifchen  ziemlich  dicken  zerftreuten  Wolken 
.tuid  fich  die  Mittagshöhe  der  Sonne  37'  30^'» 
Wonne  die  Bteite  d^  Ofjru  59^\W  S7''  feyn  wnrd^. 
Das  Mittel  mit  denObfervationen  des  vorigen  Taget 
ift  59*  49";  weil  aber  die  Höhe  des  letztern  Ta- 
gee  weniger  suverläiEg  ift»  fo  nehme  ich  die  Bieil» 

aiefelr  Stadt  SU  sg""  55' o'^  ant 

•  "  .»  •    .  « 

See  nachmittags  kUhrte  dck  der  Hinmid  ai^ 

und  es  wurden  mehieite  Sonnenhöhen  genommen, 
als  ö  Uhr  o'  15''  —  43^  36'  etc.  Das  Mittel  von  die^ 
'  ÜBT  und  mebtern  war  d  Uhr  10^  ii'^  —  42*  46'  30^^ 
Aus  andern  Qbfervadbnen  bisfcam  man  das  Mittel 
U  Uhr  36*  15''  — 40^  24'  20*',  Ans  diefen  Beobach- 
tungen findet  lieh»  dafs  die  Ulir  heute  6' 4^^'  vor 
Arne  mittlem  JAt  war  oder  daCs  fle  auf  ^ia  leateii 
t4  Stunden  7^^  accelerirt  hatte, 

.  /Den  14  May,  dw^ßaO^ 

Der  g^ftrige  Tag  war  trübe  geweien»  heüte  aber 
war  der  Himmd  Uar;  und  man  obferWrte  g  t^ht 
ai<  26'*  —  33°  13'  —  3  Uhr  48'  etc.  Das  Mit- 
tel aeigtet  dab  der  Chronometer  fl^'^^  voraus 
%ar. 

Einige  einzelnen  Höhen,  als  s  Uhr  id^ 
tv  3    ctc  gaben  daffelbe  Rerullat, 

Die  MittagshOba  des  obisro  SonnenMindes 

46^  5a*  45'' t  woraus  die  B/eite ::::  60^ 

Tn  Aeir  Nacti^t  war  dta  Aebre  in  der* Jungfrau 
im  Meridian  be/  19^  4gS  woraus  die  Breite  wird 
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Jtt  h  a  n  d  t  n  n  g  9 

Mtridiatthöhe  des  Arctarus  50°  6'  45".  60^  9' 

Das  Mittel  daraus  60°  39''^ 
kömmt  dem  Befultate,  weiches  die  Mittagshöhe 
der  Sonne  gab  •  fehr  nahe« 

Den  15  Majr  in  Fahlun, 

Gleich  bej  der  Ankunft  7  Uhr  st'  a"  wat  die 

Höhe  der  Senne  3^  14'.  Das  Mittel  aus  diefen  und 
mehrero  um.  7  Uhr  ?3.'^36/',-^  7°  57'  6"  giebt  dem 
Qbionöaiet^  to^  So*'^  vor  mittlerer  Zeit»  weichet 
freylich  mehr»  als  die  Beohachtnngen  der  folgend 

den  Tage  ergeben,  und  davon  herrühren  dürfte, 

dab  die  Sonne  dam  Horis^onte  aUranabe  war« 

»       .  •  * 

•    t)^n  16  May.  - 

'  •  Conttp.  Höhen  Ö  Uhr  30'  48^'  —  3*^ 
Stjhr  43*  20'*  etc.    Das  Mittel  zeigt,  dals  die  übt 
heute  10'  46'^  voraus  war.    Die  Mittagshöhe  der 
Sowie  48^  53*  S«''        die  Breite  =  60°  35'  SS"* 

Den  18  May  in  JSfora  u|id  Noret^  Gaftbofe«  ^. 
Unter  dem  Mittagsmoment  war  die  Sonne  von 
kolken  verdunkelt,  aber  Vor*  und  Naclimittilg 
blickte  fie  von  Zeit  ste  Zeit  hetvor»  Wo  mehrefi 
Höhen  b^bacHtet  wurden«  eoa  dmeit  fol{[^nd«  Mit« 
tei  hergeleitet  find; 

Sonnenhöhen. 

■     N.  1.  Wh»  a4of.  S»"V  4'°  14'  so".j 
«.         >o  94   10  —  44  5» 

$.        »  58  3Ö  -i-  46  59  55 

4.    '      8  »  «6  -r-  3fi  o  87  . 

4a,  au  —  M,  ♦  «7; 

47  3  —  34  34'      ■  / 
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»0$         J  Ah  a.  »      u  n  g  ^in.  ^ 

'     .  .  Alii  diefen  Obfervationen  wird  die  Breite  nach 
'JDouvfs's  oder  der  fogenaijcuen  do^ek^n  Höhenme^ 

▼or  miul«rer  Zeit  hergeleitet.    Die  Mora  Kirche 

vrelUich.  ' 

~  I 

Pen  ipMaj,,  -rfiW^Kiycl|fjpie|,  TttWi/Za  GaOhof, 
:    Vl»r»    iQf  «5'^,SQ|inenhöhe  45'^ 
'  .        *   58  58  —      45  8  4 

9  A7  44  19  »5 

Hieraiis  bekSmmt  man  die  Breide  diefes  Orts  6qfi 
^4s|^  15*'  uiid^den  Chronometer  13^  ag'^  Y0r4ufit 

Den  fio  May.    Fahluiu  . 

Correfp.  Höhen  0  Uhr  30^  5o''.i.  350  i'  30" 
;5  Uhr  43^  30"  etc.     Das  Mittel,  aeigt,   daf«  der 
Chronometer  heute  10'  45"  vor  n^ittlerer  ^eit,  im4 
dab^  aUo  feit  dm.t6tei>  1^^  sumckgehUebea  wat^ 
Die  Mittagshöhe  4ei  .Qqnno  49®  4^',  wQT^us  4i9  ^ 
Pr^te  60°  55' 35".  .  ' 

Pen  fix  May  in  FMun^ 

Vormifugt  trübe,  doch  kpHnteti;  einige  tiniiir 
M  üöhen  genomiften  werden,  aU 

.  10  Uhr  59«  id<<  ^.48^  iS'  ij^^ 
n        0  10  ^  48  16 

D98  Nachmittags  w^r  e«  Hl«rt  1^4  «f  Wlll4fll 
2         *  S«  —  4S   »3  30'f 

»      4»  Ö7  — .4«^      30  iNw 

'        .         Ihr  ' 
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Ihr  Medliim  gi^bt  Iktx  \Pbt  lo'/49'^  ^  »Uderer 
Zeit,  oder  4"« ö  Äcceleration  feit  geftern  Mittag, 
Mittagshöhe  der  Sanne  49^  57^        gi^t  ^  <Bm* 

Den  %%  May«  Uorrhärkä. 

Corrcfp.  Höhen  8 Uhr  56'  58"  —38°  3 1'  45"  — 
SU.  i9'45''  etc.  Daa  Mittel  zeigt,  dab  die  Uhr 
jalst  Ii'  47'^  TOtaua  war.  Die  Mittagshöhe  detf'Son* 

*  J»e  50 49'  fio"  und  die  Breite  60^  7'  48". 

Den  54  Maj.   iVja  Kopparhtrgtt.  JLaxbro»  ^ 

Correrp.  HOhen  pühr  30'  14"  —  42°  9^  45'^  — 
2Ük  50'  7'^  etc.  Hieraus  findet  fich,  dafs  die  Uhf 
13'  30^'  voraus  ift.   Mittagslonnenhöhe  2o^{. 

Den  fl5  May.  Stadt  NorA 

'  Corrcfp.  Höhen  9  Uhr  6'  48''  —  40°  2*  15" 
$  U,  13'  28^'  etc.  woraus  fich  l»i|;ab,  dab  der  ChnK 
ninneter  15'  25''  Toraua  war.  MitugsfonndqhShe^ 

Öi*^  48'  ^o'K   Breite  59-  30'  34''» 

« 

Den  26  Majr.  Ocrebro. 

Correfp.  Höherl  8ühr  äB'  38*  »4^ 

5U.  53'  8''  etc.  folglich  die  Uhr  li'  46'',  7  voraus^ 
Mittagpfönnenhöhe  l^""  14%  Breite  S^^'  ig'  30''» 

'  &ea  ^  May*  OersbriK 

Corrcfp.  Üöhcfa  9  Uhr  ic*  ö''  ^  41^  V  »5"  — 
3  U.  f*  &3f^  elc  woraus  bey  der  Uhr  \2*  49'^  9  odet 

9  taglidie  Accteletation.  Mitugslömieqliehe 
5ä*»  ßS'  45'*.  Br«ite  59«  15'  49''.  ' 

\  Den 


.  Jl  h  h  a  u  d  l  u  u  g  0 

Correfp.  Höhen  9  Ulir  03''  ^  40^  6^  46''  ~ 
yXi.  i4''<4i^'  eta  Hiartn«  der^  GiMroiipiiitlitr  troraw 
10'  s8'%  4*  Mitugsronncnhdhe  S^"^  ^  BMtM 


Den  d8  May«  ««rp»..^. 

Gleich  nach  Tinferer  dortigen  Ank^fl  wurden 
.  folgende  Höhen  ob£ervin: 

6ü.  38'  11"  —  14*  57' 
40  13  —  t4  43  45' 

Das  Mittel  aus  diefen  Beobachtungen  giebt  die  Uhr 
9' 50'^  voraua»  welchea  mit  d«n  ObCarvationen.  d€# 
folgenden  Tagea  nicht  alUu  genau.  i^W^fiftinwrf 

*  Den  tg  May;  Köptng%  - 

*  Conerp.  Höhen  9  Uhr  15'  lo^'  —  i^it 

i^tJ*  58'  4V'  etc.  Dai  Medium  *  giebt  die  Uhr V 
47 ".7  vor  mittlerer  Zeit.  Aus  der  Mittagsfonnen* 
h5he      S8'  45"  wird  die  Bieite  59^  29'  50''. 

Den  '30  IVIay.  fVäßeras^ 

^ttpt]f^  Höhen  9  Uhr  43'  05"  —  450  x*  45^' — 
i  Ü.  i&  36''  Die  Uhr  lUb  7'  40".  S  voraoe. 
MiiugöfüimeiUiühe  520  Ss*  o".    Breite  59°  35'  31". 

^  Den  1  Juny,  Carlicrg. 

Correfp.  Höhen  10  Uhr  12'  25"  —  430  31' 

#  .Vfti^'J^''  ^         Jtlittei  giebt  die  Uhx  ;t'  54'^ 

foieua»  •  " 

"  •  .        '   .  *       "  *• 

Diu 
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CoTf^.  Höhen  8  Uhr  31^  49'^  —  38*1*7'  ^ 
$11.  «7*  53''  etc.   Giebt  die  Uhr  Toruis  od«r 

i>M,4  Acoftlthition  auf  8  l>ig«. 

,    «  '     ♦  • 

Den  Tag  vor  usferer  Abreife;  irM  Müp»  ^  tämt 

den  Q  May»  hatte  diefe  Uhr     46'^  6  vor  mitU«  Zeil« 

Der  loten  um  7  Uhr  VonnittegH  wurde  durch 
Veij^leichnng  init  der^  Pendeluhr  gefiinden«  dab 
diefe  Ilfir  eben  diefetbe  Acceieration,  ab  wie  ^ 
vorigen  Tage,  nämlich  6'', 7  täglich ,  beybehalten 
hatte,  und  ohngeachtet  gleich  darauf  die  Reife  nach 
.  i/pfaia  gieng  nnd  es  berelta  Cchien»  dafs  dieCe  Uhr 
auf  ReifBii  iangfamer  gelii,  als  wenn  fie  Ml  liegt» 
lo  dürfte  man  doch  ihre  Bewegung  ohne  fondei^ 
liehen  Imhum  sur  Mittagszeit  noch  unverändert 
ann^unen  können,  wo  fie  alfo  in  Stoekkolm  vot 
mittlerer  Zeit  fcyn  mnfste  •  -  •  •  •  o'  53'^  3. 
Bey  der  Rückkunft  d.  i  Jun.  war  ile  voraus  1'  54.'^ 

Der  Unterfchied  für  die  gw^  Eeife  oder 

SS  Tßge  bleibt  •  -         i'  o*',  7. 

Von  diefer  Zeit  gehen  gleichwohl  4  T^g^» 
vom  i6ten  bis  snm  soften  Majr  ab*  in  welcher  ZetC ' 
die  Uhr  Halt  sn'  gewinnen»  t**  verloren  hatte.  8i# 
iut  alfo  in  den  übrigen  13  Tagen  6l'^7  accelerirt^ 
die  gleich  vertheilt,  eine  tägliche  Acceleration  von 
3'*  43  geben^  weld^es  auch  mit  den  am  aß  n*  fi7fttti 
ttt  Oerebro  gemachten  Oblenrationen  genau  Aber» 
einftimmt. 

*  *  .  ' 

Diefem  zufolge  habe  ich  den  Gang  des  Chrono» 

metem  in  AnckAicht  des  Meridians  von  Atockhela 

In 
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In  der  b^rgifiagliii  TabtU*  A  aiigygftbm,  iMe  Ae* 

Oertet-i  Ütad'in  die  nSchlle  Kolumne  geftellt}  wor* 
aus  der  Unterfchied  der  Oerter  in  2eit  von  Sfodk* 
hqim  and  ^a«  Mnge  nMü  Mcndka  ton  Feno  ttidif* 
kerMKMtttiad.' 

bie  Länge  von  &toekkolm  ift  hier  35^  37'  30" 
ton  ferro  ingonommen» 

•  * 

bifs  ^er  Chronometer  auf  der  tleife  nach  Mora 
ifjoitt  &6tan  bis  soften  i'^  Mch  miiileriv  Zeit  Miück» 
Illieb«  üett  Ue  sn  13'^  Torwine  sa  kommen,  rubrt 

ineiuei  Erachtens  von  zweyen  Urf-^chen  her.  Die 
eine  war  die  BefchaEenheit  der  Witterung  felbß»  , 
^Icbe  in  diefen.  Tagen  v^ei  kälter  and  feachtet 
watt  ab  ittf 'der  gahzen  übrigen  Eeife»  Die  andefa 
lind  hauptfächlichfte  hingegen  fchien  die  zu  feyat 
da  Ts  die  Uhr  auf  diefer  Keife  nicht  auf  eben  din 
Weife  wie  vor-  und  nachher  in  dem  Wagenkaßen 
mitgeföhrt -werden  konnte*  Der  Wagen  mtiilate  det 
fchlechten  Wege  halber  in  Pählnft  bleiben,  und  iii 
der  ChaiFe  war  keine  Gelegtenheit  üe  fo  auflUb  nvah- 
len»  iondem'  lie  mnbte  den  ganaen  Weg  üb^r  in* 
det  tiand  getragen  weiden  »  wodnich  fia  der  Wii^ 
kung  des  Wetters  mekr  ansgefetst  wer«  dhngeach* 
tet  iie,  fo  gut  es  angeben  woUtef  in  ihram  eignen: 
kleinen  üUßen  la^ 

Aach  ift  es  begteidichi  dafa  fie  hiedntcfa  elnd 
pifit  ahdeit  und  tli&Unm3hgetesttef€  flewegung»  . 
aU  im  Wagen,  erhielt.  Wahrfcheinlich  ift  ihr  Gang 
nieder  in  diefen  TagCii  üöch  in  der  übrigen  Zeit  fa 
gicii<MÖailW.  f^wnbn*  sie  aok  figq^pnniMi.  da*  ich 

•bef 
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•her  bfUke  iiiatitiemiladei|Udi  befandttt  liafa«»  odtt 

aach  keitie  Gelegenheit  hatte,  Tolche  Verfuche  za 
machen»  die,  daiiibcr  mehrere  Erläuterung  geben 
Könnten*  f o  ift  e«  hiebt  möglick  auf  biobe  Mnthk 
mabnngen  eine  Awdentttg  «nsu^chnlen; 

♦  • 

:  Vergleicht  man  den  Gang  diefer  ühr  Vor  nnd 

nach  der  Reife,  mit  dem,  welcher  in  Sala,  Fahlun^ 
uod  Oerebro  obiervirt  ward,  fo.Hndet  man  gteitihf» 
wohl«  da£i  die  angagebenen  Längen  eben  fo  wenig 
lAx  felTlerhaft  Teyn  können»  odef  dafa  befoidera 
glfickliche  Umltände  eintreffen  mürfsten,  um  die 
Längen  vieler  Oerter  durch  die  gewöhnlichen  aftio* 
nomifchen  Methoden  mit  gleicher  Fiidfion  an  b#» 
mannen« 

Weni|  diefer  ChroWometer  künftig  fdnen  Gang, 
behält,  fo  ift  esnuihig,  dafs  man  genau  nnterfuche^ 
wie  Kälte  und  Wärme  darauf  wirken«  Eben  fo  wich-  . 
t^  ift  ea  auch^t  näher  auaaumacben»  ob  er  auf  Eei- 
fen  immer  langfamer  gehe ,  und  wie  viel  diefes  aua» 
mache.    Hat  man  diefe  Umftände  kennen  gelernt^ 
und  nimmt  übrigena  auf  eben  die  ^rt  ^  wie  hier  ge«  / 
fchehen«  correfpondirende  Höhen«  nm  die  Zeit  au. 
finden,  fo  eft  diefes  fich  thun  läfst,  und  begnügt  ^ 
üch  nicht  mit  der  Beobachtung  einzelner  Höhen»  - 
auber  im  Nothfalle»  .und  nimmt  dann  fo  viel  mehrt 
mn  darana  ein  Mittel  an  ziehen;  wendet  man  fer*^ 
ner  alle  mögliche  Sorgfalt  an,  und  nimmt  I^eine  zu 
hmge  Tour  auf  einmaji»  ohne  dazwifchen  nach  ei« 
,  nem  vorher  beCochten  oder  (onjfc  in  Aückficht  der 
Lage  beßimmten  Orte  au  gdangens .  fb  wird  man  in 
fehr  kurzer  Zeit  die  geographifche  l^a^e  eines  Lan- 
des mit  foiche;r  Genauigkeit^  als  wanigiiw  zur 
^Q.Efh.X.Bds.suS%.  A  Auf-  ^ 
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^  h  h  a  n  d  l  m  n  §  9  u» 


Aufnahme  einer  Charte  nöthig  ift«  beßimmett 
k&anen. 

Mit  einer  einfachen  Magnetnadel,  von  8  Decir 
Ihalzoll  Radius»  die  aber  doch  nicht  fo  lebhaft  war« 

wie  ichs  wünfchtc,  wurden  für  die  Abweichung 
des  Kompaiies  folgende  Obleivationen  gemacht; 


Iii  Sola      •  - 
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Nya  Jxopparberget: 

Nora     •      -    '  - 
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—      d,  s7ften  • 
jirboga 
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3. 

Vcber  die  Oeffnung  des  Canals  bey  TroBh&tta.  *) 

Endlich  habe. ich  die  Schleiifen  bey  ^Trollhätta 
gebfPuet  gefehn  und  bin  durch'  iie  den  neuen  Canal» 
Ton  feinem  Anfang  bis  £|i  Ende  paffiT^.  .Weil  di« 
Eindrücke  diefeß  grofsen  Anblicks  mir  noch  gegen- 
wärtig lind  und  ich  mich  noch  der  kleinften  Um* 
fiflnde  diefer  eriten  Durchfahrt  voltkommen  erinne- 
le»  10  eite  ich,  eind  Nachricht  davon  mitauthellen«. 

Wenn  die  Nothwendigkeit,  deo  Götha  Flußf 
dem  Fall  bey  TrolUiäHa  vorbey  zu  leiten,  bereits 
Gujlnv  I  Aufmerkfamkeit  erweckte  und  fein  Sohn, 
Carl  1X9  fchon  die  eiCte  Hand  an  die  Arbeit  legte, 
de  er  Carls  Graben  bewerkllel Ilgen  liels:  wenn 
auch  unter  Königin  Chrijiina's  Regierung  Edcts 
Schleufe  aufgemauert  ward  ^und  Gujtav  III  Gn» 
Jlavs  und  Gufiav  Adolphs  Schlenfen  vollendet  fab« 
fo  kommt  ee  «doch  erft  denri  glü<lkllchen  Zeitihet 
des  vierten  Gufiavs  zu,  das  Ende  einer  Arbeit  su 
lehn,  woran  man  in  zwey  Jahrhunderten  gedacht 
und  wobej  in  diefem  letzten  fo  vielei  veigebliche 
Verfuche  gemecdt  find« 

Der  14  Angaft-igoo  wav  ein  froher  Tag  fSr  die 
Begiet nng  und^  das  Vaterhnd«  Jeder  Actienbefitzer 

des 

«  • 

Diefcr  interefTante  Aiiffatz  befindet  fich  in  der  Abo» 
tidning ,  iQpo  •  No  40  u.  42.  Ich  habe  ilin^it  Weg- 
.  .      lalTung  einiger  Gemein jvUuo,  DckUmatibnen  luf.w^ 
mut  deifelben  abesfetst.  Rüks* 

'  **)  VcrgL  Tuneld's  Geosrraphie  öfwer  Svtrige.  IX.  8.  SCMk 

Ä. 
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der  Trollhätta-Canals  und  Schleafenwerks-GelelU 
fdiafi  konnte  ^  mit  einer.  Art  Stolz  empÄnde«» 
dab  er  dasa  .be^getngeik  hatte  0  der  Nation  «ne 
ShrenfiiiUe  .  zu  errichten«        *  * 

Wer'  den  Trollhättafdil  gefehn   hat  und  die 
Lage  deHelben  kennt,  wird  üch  über  den  Plan  ver- 
wundern» der  bey  der  erßera  Canalarbeit.  befolgt 
ward.  Die  alten  ▼emngläckten  Schlettfen  bey  Brin^ 
kehergskulle  und  Trollhätta  beweifen,  dafs  es  un- 
möglich war,  diefen  Plan  zu  vollenden»  und  wel- 
che ungbubiiche  Köllen  an  die  vergebliche  Arbeit 
gewandt  find. '  DiefeTon  derKunft  gefchaffhenWaf- 
ferfälle  wetteifern  an  Furchtbarkeit  mit  den  natür-  ^ 
liehen  und  der  Keifende,  der  Trollhätta' s  Merkwür- 
digkeiten betrachtet,  ficht  in  der  WaHermaife,  die 
durch  die  gefprengten  Schleufen  ftürzt,  ein  treues 
Bild  des  ungewiHen  Ausgangs  znenfchlicher  Unter- 
nehmungen« 

•  Bia  «die  gegenwartige  Societät  daa  Werk  fiber'^ 
nahm,  wafd  ea  iangCam  und  nnbeftimnit  füT  Rech* 

nung  der  Krone  getrieben.  Faft  nichts  von  dem, 
waa  vorher  gemacht  war,  konnte  benutzt  werden 
und  «ter  beftiflaaite-  Anfang  dea  Canala  bey  den 
Flnfle,  oberiialb  dea  Falles,  der  beybehalten  wurden 
erforderte  und  erhielt  eine  fo  bedeutende  Vergro» 
fserung,  dafs  er^  ganz  nea  genannt  werden  kann* 
Gleichwohl  bewies  die  Krone  durch  Ueberlaifnng 
der  Arbeit  an  die  Gefellfchäft  ^ine  grofae  Freygebig- 
keit:  und  hievon  seugt  das  König).  Privilegium 
vom  13  Dec,  1793»  fo  wie  die  denfelben  Tag  feftge» 
letzten  OeMlfchafitsregein  den  Eifer  und  die  fiÜH 
üchien  dea  thätigen  Mannes  beurkunden,  der  dies 
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xui  Volleaduag  deHelben  beitrug« 

Der  König  kat  nachher  baf  anen  Gelegenheit 

ten  dieGefelifchaft  aufgemuntert  und  die  Anfuchnn» 
gen  der  Direction  bewilligt.     Ich  will  hier  nicht 
wiederholen»  wie  die  Arbeit  vom  Anfang  dea  Jah* 
res  1794  bia  jetzt  fongefetst  worden  ift,  welche 
Hindefniflc  lieh  ihr  entgegengefetzt  haben,  welche 
Unterßutzung  iie  von  den  Miibürgern  erhalten  hat» 
welche  Uhglückafölie  iich  ereignet  haben  ond  waa 
fiir  falfche  Berechnungen  gefchehn  find.   Von  allen 
diefem  haben  wir  gedruckte,  vollftändige  Berichte, 
und  ich  verweife  auf  die  von  der  Direction  über  die 
Arbeit  abgelten  RechenCphaften  Tom  is  Jan.  i795» 
d.  16  Febr.  1796,  1797,  d,  23  Febr.  1798  ^«ä 
31  März  i^ggf  und  auf  die  Prolocolle,  die  bey  den 
allgemeinen  Zufammenkünften  der  Actienbeütaer  ia 
Oöthehorg  dea  5  luXy  tjgß  und  den  a  Jaly  i798  ge- 
halten find.    Alle  diefe  Nachrichten  find  fchon  mit 
.Dankbarkeit  vom  Publikum  aufgenommen  und  wir 
erhallen  vermu^ich  bald  einen  amfiändk. Bericht 
fowokl  von  der  Arbeit  von  1799  u.  ißoo,  und  von  dec 
Eröffnung  des  Canals,  als  auch  von  den  Gegenftän« 
den ,  welche  die  Committe  von  13  Deputirten  aus 
-der  Mitte  der  Actieninhaber»  die  nun  bald  in  Gir* 
. #Ae9or^ ' eufammentret^  wird,  hefchiftigen  wejp» 
den,  von  der  Aeufserung  derReviforen  und  von  der 
Wahl  der  Direction,  die  in  Zukunft  die  AufHcht 
über  die  Trollhättafahrt  haben  foU«   Ich  wiU  bioa 
•  erj&ählen,  was  ich  gefehen  habe,  dab  unfre  Hof^ 
vXiungen  erfüUi  und  uiifre  Erwartungen  übertroilen 
find. 

-Die 
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Die  Direction  haue  die  Oeffnun^  der  SchleafeA 
TOT  dem  beftimmteiif'Tage 'aic^t  bekannt  machen  * 
liflißn.  Viele  zweifelten  daher«  difa  fie  fchrni  fo  weH 

fertig  wären  ;  aber  gleichwohl  fanden  fich  Zurdiauec 
ein  nad  um  12     Voraiiuaga  gieng  ein  Theii  deaTel^ . 
ban  sogleich  mit  den  anwefaaden  MitgUedem  deir 
Dirtsction  and  den  Reviforen  an  Bord  eines  dazu 
eingerichteten  Fahrzeugt  beym  Kafweldamm  oder 
wo^anr  Gät^ßujs  in  den  Canai  Uuft.  Diete 
Fabmeug  gieng  nahe  dabey  .unter  die  neueBräcke^ 
welche  aufgezogen  war  und  pafbirte  durch  die  erlle 
Haihfchieufe  und  den  ganzen  langen,  theils  dur^ 
den  Berg  ^fpaei^ett»  üieila  gegrabenen  Canai»  die 
Docke  Terbey  mad  dnick  die  andere  HaJbfchlenle 
bis  an  das  Baflin  bey  Olidan,     Diefer  durchfahrne 
ttud  oittüens  in  grader  Linie  angelegte  Canai  ift  we- 
sigAena  ed^Fnb  bteit  ttnd  7Fub  tief  mid  war  Tdioia 
im  September  1799  fchiffban    Er  macht  die  Hälfte 
der  I<änge  des.  ganzen  Canalt  oder  ohngefähr  den 
gten  TImU  einer  (fichwedifdien)  Meile  nuau  Von 
"OUdan  wntde  daa  Falirzeug  nach  einem  Anfentbalt 
von  einet  halben  Stunde  durch  Olidechal^  wo  de« 
Canai  w  einer  gieiclien  Breite  gefprengt  nnd  gegra* 

ben  ift,  yi^  Akerfjö  bngfirt  und  die  Uhr  war  95 
Mhiuten  über  Eins,  als  die  Pforten  zu  der  am  Ende 
des  Sees  im  Berge  angelegten  oberften  Schlcufa 
Md*  B  'ge5ffnet  wurden.  Jeder  Znfchaner  tlieüte  die 
Freude  der  Direction »  da  dia  Fahreeng  In  die  ober» 

•  ße' 
%,  • 

*)  Die  neueAe  grofse  Charts  von  Trollhätta  habe  ich 
xioch  nicht  gefelin.  In  Ermangelung  derCelben  Kann 
man  fi«h  aber  auch  der  5  Ittern  vom  IngeiiieUr  Olof 

herauigegtbraen«  am  JBriiatfrttflig  diafaa 

*  .Berichias  badiaaeB.  ^  Jk 
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ße  Scbleufe  gefenkt  ward  und  bey  jedem  neueu 
iSiaKc9i  wuchs  die  Freude  mit  der  glücklichen  Ue* 
]ier««iigtiagf  dab  nun  die  kuimft«  i^H^  voUendei 
fiad  das  grofae^SUel  ge\¥oniien  fey«  Hiuiderte  toi» 
Zurchauern,  fammelten  lieh  auf  den  fchmalen,  in  dra 
j}erg  gefprengten  Fufaweg^Qy  die  au  beiden/ Seiua 
dieScUcwifaiibegldlteo.  B^niH  Eingang  daBFahMixgi 
in  eine  neue  Schleafe,  ftanden  fie  horiaontal  mit 
jjins,  die  wiv  am  Bord  delTclben  waren,  aber  bald 
,{Rliei|:wirf  fie  über  onfcs^n  Häuptern*  upd  da  wir  di0 

Schleufen  No,  8»  7>  ö,  5        4  pafsirt  und  in  Akers* 
^Jai  niedergefenkt  waren,  befanden  wir  uns  4.0  £1» 
(len  unter  dem  obem  .Wallerhor^ont  des  FbiiTes^ 
'Alla  diefe  &cbleii[fen  find  in  den -Berg  gefprengt,  SB 
Fiifs  breit  zwifchen  den  Pforten  faulen  und  6-7  F?ifs 
tief  in  den  rfortenfchwellen  und  jede  60  Ellen  lang^ 
iDie  Seiten  dar  Scbleufen''ünd'gröfacetitlieila  aus  dem 
^Feiten  fetiMen  und  an  einigen  SteHen  genmueit* 
Das  obere  Ende  der  Schlaufe  No,  g  ift  gemauert  und 

leben  Co  das  untere  Ende  der  Schleufe  No*  4. 

--  •  .  .  *  •      .  •  . 

Da  das  Fahrzeug  in  Akerdal  etwas  fortgerückt 
war»  wurden  auf  Befehl  des  Directoriums,  die  Pfor- 
teil  w  tU^.Scb^uTen  im  Berge  offen  gefeim»  welr 
•  che,  da  das  WalTer  auegele^rt  war«  tvecken  waren« 

fö  dafs  nur  die  obem  Thore  der  Schlcufe  No.  8  die  • 
ganze  WaHerma  ITe  und  den  andrängenden  Sec  auf* 
.lueLten;»  .Die  Lul^. dieser  Pforten-  wnidep  g^l^ 
,  net ;  dae  WalTer  braufte  nur  in  einem  kleinen  Tbeil 
Iiinein  und  bildete  von  Schleufe  zu  Schlenfe,  von 
der  böchften  Spitze  des  Berges  bis  ins  Thal  ^nea 
.  geringern  Fall*    Dieser. Anbii<:k  war  fcbön  und  ^fi> 
^.fchreiie^lJ.   ÜxbiT^^        d^l  erßaunte  Zufchauer 
.1.  '     ✓     ..  .  .  '  über-» 
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^bereeugt»  dafs  die  Sliriie  der.  oberllen  Pforten  und 
felb^  ihre, Lage  4on  Amlattf  des^  Secto'dtanooi 
tnofsle:  er  erfcbrack  dock  bey  der  Gefiritr,  die  ec 
üch  nur  einbilden  koDAte ;  .uod »  wenn  er  mit  £nt> 
snckmii|id'£e&40digamg»  bQ^m  Anblick  dar  in  di«» 
Cor  Ath^t .  niedergtlegtea.  IMfie  betnchtece,  dab 
der  Menfcb  kann  was  er  will ,  fo  wurde  doch  da9 
Entfetzen  in  feinem  AntliCzi  gelefen  und  er  wünfch« 
te  kaunllcl^»..  dafa  di^  ^fortan  bald  möchtan  vai^ 
(chloflaq  wardan..  Der  AaUick  diefaa  WaflarfiiUa» 
den  die  Kunft  in  dem  harten  Felfen  bereitete,  kann- 

Aichtit^CchrMiban»  Xon4am  Aur  gcmabit  ond  ganofc 
bn  werden.  ./ 

r  •  ' 

O 

Aus  Akcrsdal  wurde  das  Fahrzeug  in  die 
Scbleufe  No,  3  gefcbleppt  und  von  dort  durch  No.i^ 
in  No.  1  geCenkt«.  ^Diefe  Schleufen  find  roh  Granit 
und  SandRein  gemauert,  gröfsef  als  die  im  Berge 
und  mit  gemauerten  Böden.  Da  das  Fahrzeug  durch 
No.  1  paiErt  wiir»  befand  es  fich  im  lUUen  WalTac 
bey  Akerswajs  t  wo  der  Canal  in  den  Flnfs  läuft« 

und  aa  ^r.  doTt  yon.  Ahtrsdal,  16  .Ellen  herabga* 
fonkent  fo  dab  der  Fall  dea  Walfora  duich  den  Ca* 

nal  in  Allem  56  Ellen  ift,    10  Minuten  nach  5  Uhr 
.üiegen  wir.  .ans.  Land ,  aufserhalb  der  Scbl^uTe  No*  1 
und  iOit^.^  gewifa  fchon  .früher ,getlvil>f  wepui 
die  &ente».die  die  Schlenfen  Sffinecen,  :der  Arbeit 

gewohnt  gewefen  wären:  aber  fo^che  ^.(f5tS;^och 
nicht  verordnet  werden  können»  ' 

l>  ^ 

Nadi  S»7  dea  vorher  genannten  Privilegiuma^ift 

der  Trollhätta  Canal  älfo  in  6  Jahren  vollendet» 
nnd  nach        dei  ^^ein  dpt  Canab-  nnd  Schleu« 

Caaf* 
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fenwerks-GebUCBhaft  hat  die  Dif^tfon  nicht  zage* 
geben,  dsie  irgend  eiii<Theii  der  Arbelt  mit  Pnmk 
oder.  Ziertath'en  ^eMiehe»'  fendem  liat  foldhee  anf^ 
gefchoben,  bis  die  Fahrt  in  volikommnen  Gang  ge- 
Kommen  feyn  wird,  und  die  künftigen  £inkünfte 
dea  Wevka  folchen'-MiniiliGk  erlanbeA«  Von  der 
fubrcribirten  Summe  ^65200  RtHlr.  find  nur  50  pro  ^ 
Cent  aufgenommen  9  und  mehr  wird  nicht  erfordert 
werden  t'  weil  nur  noch'die  Treppen- an  den  Seiteä 
.d^'  Schienten  sa  teaneMi  und  mehrm  ttnbeden» 
tende  Dinge  zu  vollenden  übrig  find.  Die  Fahrt 
ift..ix)deiren  offen,  und  die  UauptCaehe  aifo  g€|r- 
Wonnen.  « 

'  ]V}it  diefem  glücklichen  Ausgang  eines  grofsen 
'Unternehmens  fieht  der  Mitbürger  voraus  t  dafs  die 
^Nation»  weit  entfernt  fich  von  mebrem  folch'en 
Werken  abfchrecken  zu  lallen,  bald  mit  erneuerten 
Kräften  nach  noch  kühnern  üreben  wird.  Die 
Hoffnung  wird, nicht  verfchwinden*  einft  den  Hy«^ 
mar  und  Wetter  mit  dem  Wenner  vereinigt  zu 
fehn:  Trollhätta  foll  uns  Muth  geben  und  Fin* 
Itfiuti' Einwohner  können  uns  sum  Vorbild  dienen: 
ihr^  Flufiianfritunungen  haben  Snch  in  diefem»  vbn 
tins  fo  abgelegenen  Theil  des  Vaterhindes  unferc 
Theilnahme  erregt  und  die  Königl.  Finl.  Haushai* 
•twigsgefelifchaft  hat  auch  hieher  die  Nachricht  von 
Ihren  Wflihlthateh  gegen  ihr  VilSsrUiid  verbrdtet» 

'  '  T^llhätU  d.  14  Aug.  iQoo. 

A.  D.  H. 

  » 
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i^n  Account  of  a  Geographical  and  J/lronomical- 
'  Expedition f   to  tke  northim  Farts  af  Rujfta 
performed  by  Cornmodorc  Jojeph  Billjügs  in 
Ihe  JTears  ijQS  to  i794*  wkoU  narrated 

from  che  Original  Fapers  hy  Martin  Saumm^ 
London  hy  T.Cadal  tnd  W.Pawics»  s3ofl*  $90  ß. 
4.  Nebft  einer  Charte  und  vierzehn  Hupferufeln*  n 

Der  VerfaOer  begleitete  von  1795  bie  1794  dea 

RiiIHfchen  Kapitain  Billings  auf  einer  Entdeckungs«  " 
reife  im  Eismeer  und  den  nordöftlichen  GewälTera 
mwifchen  Afien  nnd  Amerika,  £r  feiber  hat  in  det 
Einleltnng  zu  diefcm  Werk  Tehr  wenig  von  dem 
eigentlichen  Zweck  diefer  Schiffahrt  gemeldet,  zum 
Glück  aber  die  Inftruction  mitgetheUtf  welche  Hr* 
BiUings  Ton  Catksrina  II  erhielt,  um  jene  dem 
Bu/Hfchen  Reiche  zum  Theii  unterworfenen  Welt^ 
gegenden  genauer  zu  ünterfuchen.  Nach  diefer  roll^ 
te  Hr«  die  Lage  der  Rnffifchen  NiederlaiTnngen  ^ 
am  Kovimmjlujfet  dio  Mähdniif  diffelbM  Mbft  dee 

benadi« 


$üß  Bücher  •  Reeenfianen.  * 

iMnachbarten  Küfte  aßtonomifch  beftimmen ;  iiber  . 
die  Tfehuektfcken  und  ihre  Wohnplätze  genauere* 
Nachrichten  einziehen;  die  ganze  nördliche  liüfte 
Alien»  um  Schalatskoi  Nfyfs  Berings  durch  die 
Beringsßrafse  bis  cum  Ofieap  berchilFen,  die  Lage 
und  Befchaffenhcit  der  peizrcichen  Infeln  zivijchen 
Kamtfchatka  und  Amerika  genauer  erforfchen,  auf 
der  Ncirdweftii<;bea  liüfte  der  neuen  Welt  Entde» 

« 

ckungen  machen»  auch  wc^n  es  angienge,  durch 
eigene  Erfahrungen  die  Charten  von  d^m  unbe- 
kannten Meere  swifchen  den  Juirilatf  Japan  f  CO' 
rea  und  China  verbelTern. 

'  Von  dem  Allen  ift  durch  die  hier  befchriebene 
KeiCe  lehr  wenig  ausgeführt  worden»  weil  entweder 
Eis  und  Stürme  nähiBre  Unterfuchungen  unmöglich 
machten,  die  dasu  beftimmten  Schiffe  erft  nach  Bit^ 
Ungs  Ankunft  in  Ochotsk  erbauet  und  ausgerüftet 
v^urden ,  auch  es  wohl  diefem  Befehlshaber  an  Muth 
IVid  Beharrlichkeit  zu  fehlen  Tchien,  Hr.  Sauer  hat 
leinen  Bericht  aus  eigenen  Beobachtungen  und  den' 
Tagebüchern  feiner  Gefährten  gezogen.  Er  enthält 
auffer  den  beftimmtem  Folhöhen  vieler  Infeln»  Vor« 
gebürge  und  Häfen  und  einseinen  Schiideningen 
ihrer  Bewohner,  die  erwarteten  neuen  Anßchten 
nicht»  weil  liamtfchatka ^  wobej  er  ziemlich  lange 
▼erwfiUt  und  auch  (ogar  Kapiteln  Clerke's  Grabmal  ift 
Kupfer  abbilden  iSbt»  aus  ftahem  Reifen  bekannt 
genug  ift»  Hr.  S.  weder  aftronomifche  noch  nattir- 
Jb^iltorifche  KenntniHe  befafs»  und  wir  über  andere 
YQn  ihm  befochie  Gegenden»  die  Berichte  Bnffir 
fcher  Pelahfindler.  und  Wildfchützen  Itfngft  gelefea 
haben«    Eine  Menge  blos  nautifcher  Angaben  kann 

dier  gjso»§/iM  Leißs^  ohaebiA  überCchlagen» 

.Frejr- 


Digitized  by  Google 


Hücker  '  Jiecenfionüiu-  i&J 

FrejUch  hinderte  die  Gegend,  welche  der  VF* 
mit  immerwähreiiden  liebelt  nut  Sehne«  und  £it 
bedeckt  oft  in  der  raaheften  lahmdt  befuchteb 
■wichtige  Erfahrungen  einzuziehen;  auch  zeigt  die 
Einnchtung  des^  ganzen  Werkd»  einzeln^  häufig 
hingeworfene  faft  nie  .  vollendete  Befchveibungen, 
von  Landfchaften ,  Orten  und  Menfchen ,  und  die 
eingeCcUalteteu  BruchUücUe»  dafs  er  bey  feiner  Ar* 
bett  nur  einen  kleinen  Theil  der  auf  der  ganseii 
Keife  gefammelten  Nachrichten  benutzen  konnte*» 
Er  hat  uns  daher  blos  das  mittheilen  liönnen,  was 
er  von  den  belachten  Lünjt^qi  unter weges  felber 
anmerkte,  waa  er  darübeij  in  BüUftgs  Tagebucla 
fand«  oder  euftUiger  Weife  von  andern  hörte,  wenn  . 
lolches  auch  nicht  geradezu  die  Pieife  felüft  auf- 
klärte. >  Bia  wir  aifo  den  voll  Händigen  Bericht  ei(> 
halten,  wird  der  Vf.  nna  einftweilen  zum  Fühietf 
dienen,   um  überfehen  zu  können,   was  BiLliugs 
ausfuhren  foiltc,  und  wie  wenig  davon  auagefjührt 
wurde.  *  •  . 

Ob  wie  Hr.  5.  erzählt,  der  bekannte  Coxe  die* 
fe  ReiCe  veranlafste,  die  in  England  die  erften  Nach* 
richten  von  i^ftlichen  Entdeckungen  der  RuiTen  in 
Umlauf  brächte,  wagen  wir  nkht  su  entfcheiden; 
at)er  gewifs  grofsen  Antiieil  an  derfelben  hatte  Hr. 
FaUai.  Zuerft  befchreibt  er  feine  Reife  von  P«- 
Ursburg^  su  Lande  nach  Ochotskf  berührt  aber  ge« 
wohnlich  nur,  waa  ihm  md  feinem  Oefthrten  BiU 
lingSf  den  er  als  Secretair  begleitete,  unterwegee 
auffiel,  doch  werden  die  vornehm ften  Städte  kurs 
befchrieben/  Cathtrinenhurg  liegt  56^  50'  N.  Bn 
und  60°  17'  10^  O,  L.  und  hat  etwa  aooo  Häufer. 
Damals  war  es  hier  äufaeiii  wohlfeil»   £ia  f  ud  VU  ' 
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iäke  gfalt  fio  Kop«»  ein  Pud  RindfleiCch  .5b  K:  und 
eben  foviel  liockenmehl  52  Kop.  und  den  Preis  de« 
letztem  hielt  iijiaii  für  theuer.  Toholsk  baue  0300 
Käufer  und  ^3  Kuchen.  Die  Stadt  brannte  787 
ab«  aber  1794  war  fie  fchon  wieder  und  regelmSfai» 

'  ger  aufgebauet  und  hatte  viele  mafüv  e  Haufer,  /r- 
kutfk  liegt  50°  16'  30''  N.  Br.  und  103°  46^  45^^  Oi 
Unge  von  Oreenwich.    Die  Stadt  hat  2500  Häufet 
und  an  eoooo  Einwohner,  fehr  viel  öffentliche  Ge*  « 
lüäude»  unter  andern  ein  Semiuarinm  für  Theologen« 
«ine  öffentliche  Bibiiothelit  ein  Theater«  aui^  ein^ 
Tadunann£iktnr«  die  jedoch  nnr  einen  Stuhl  be» 
fchäfcigte.    Hier  ward  Itatt  eines  für  die  Reife  von 
Hrn.   Pallas   beftinunten   franzönfcken  Naturfor*  - 
Icheia  DoctOT  Merk  an  deffen  Stelle  adgenammen.; 
allein  der  Vf., hat  von  deflen  Bemerkungen  riel- 
leicht  weil  fie  teiitfch  gefchrieben  waren,  wenig 
^)dec  gar  nichts  benutzt ,  und  was  er  beiläufig  von 

'  Geeenftänden  diefer  An  berührt  hat«  iß  meift  oben 
.    '     abgefchöpft.     So  bezeichnet  er  B^barber  immer 
durch  ühe  llhaponticunu 

Von  Irkutfk  oder  vielmehr  vom  Dorfe  Kalh 

fchnga  Prijian  gieng  die  Reife  auf  dem  T.ena  nach 
Jakutfk^  welche«  vom  letzten  Ort  2390  Werlte  ent*- 
ftrnt  war«  Dort  wurden  Sqpo  Pferde  erfordert,  wel- 
che von  den  Jakuten  geliefert  wurden«  um  Schiffe* 
'  bedürfnille,  Lebensmittel  und  andre  Nothwendig- 
Jieiten  biaan  den  Iiovimaßujj  zu  fchaffen.  Jakutßi 
befteht  nur  aus  360  hdis^emen  Käufern«  Es  liegt, 
620  5o*<  N.  Er,  und  109°  3V  O.  L.  Kein  Ort 
«  kann  wohl  eine  elendere  Lage  haben;  der  Arm  des 

f^luAei»  ao  .dem  JfaJm^k  erbauet  iß>  veruocknet 
.  Ton^ 
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vom  Julius  an,  den  gan2en  Winter  durchi  fo  daÜt 
die  Einwohner  ihr  WaÜer  dray  Werfte  weit  hpteit«* 
Fifcha  ihnen  400«  und  Gemtife  1650  Werfte  suga»* 
Itthrr  winden  mülTen«   Im  Jnnlna,  wo  fich  Fremde 
mit  diefer  Zufuhr  auf  einer  benachbarten  Ebene  vet*' 
famroeln»  mufs  üch  jeder  Einwohnet  für  da«  gitlli# 
Jahr-mTorgen«    Uet  Vf*  nennt  diefe  Mefle 
mank^  welches  wohl  Jahrmtrkt  heifacn  fcrll.  Er 
wandte  fich  hierauf  nebft  einem  Theile  der  auf 
ganzen  Expedition    heftimmten  iVIannfchaft  ntch 
Oehotsk^  welchee  1020  Werfte  ron  JaktUsk  ent* 
fofnt  ift« 

Da  die  Unterfuchung  de«  Kovimdßujf es  Bllllngi 
erftes  Gefchäfre  feyn  Inllte,  fo  war  der  nächfte  Weg 
Sil  den  Enfftfchen  NiederialTuagen  an  demfelben  tu 
Waffer  necb  Ifehiginsk  am  Meerbiifen  dlefea  Nah« 
mens.  Hr,  5,  hat  den  Ort  auf  feiner  Charte  nicht 
bemerkt»  ob  man  ihn  gleich  auf  andern  Charten  ait^ 
ttner  notdweftiichen  Bucht  «des  F^nfehinskifekerk 
Meeres  findet;  alietn  wegen  iusgebfochener  Unra« 
hen  anter  den  Korjaken  und  Tfchuktschen  mufste 
die  ReifegefelUchaft  einen  weiten  Umweg  zu  Land# 
amck  die  ntuhefte  nnwinhberfte  Wildnib  nehmen; 
Oehotsk  Hegt  59"^  ^9'  45^'  N.  Br,  nnd  145°  tG'  öftl; 
Länge.  Der  Ort  ift  äuilerft  ungefund,  und  beftän- 
diger  Nebel  nebft  kalten  Winden  verhindern  bia  auf 
fünf  Werfte  toa*  det  Seeküfte  alle  Vegetation«  Auf 
dem  Wege  von  hidr  bis  nach  Ohet^KommA^  eine 
•von  den  drey  Niederlalfungen  an  diefem  Flufle,  mufg* 
ten  die  Reilenden  bisweilen  auf  Kennthieren  reiten* 
Dort  oder-unter  ^?  sg«  üi*^  N«  Br«  mufaten  «iwey 
Fibrsetige  erbauet  werden  1  um  das  Eismeer  s^u'bd^  ' 
jrchi£Pen  und  der  Vf«  nebft  feinen  Gefährten  den 


Winter  zubringen.  Die  Kälte  war  während  delTel- 
ben  auüerordealUch  und  das  QaecJ^lilbor  fror  fobald 
Jicaiimur\s  Thermometer  3S J-^,  unter  o  Qaud«  In  der 
Nachbarfchtft  von  Ober-  HovimA  wohnen  die  Ju*^ 
kagircn,  welche  ßcli  fcibcr  /Indon  JDotniti  nennen 
ijUdd  du^cU  Kriege 9  liiattcm  uad  die  LuftfcuGke  bejr- 
oahe  ausgerottet  lind.  Damala  beftand  die  ganse 
V5lkerfcba£t  aus  etwa  300  Mannsiierfonen.  .  Ihre 
Sprache  ift  von  der  Tungulifcben  und  Jakutifdiexi 
ganz  verfchieden« 

Den  65  May  1786  verliefs  der  Vt.Ober'  Eavima 
und  den  S4^<initi8  erreichte  die  Gefelirchaft  mit  ih- 
ren Fahrzeugen  die  Mündung  des  Kovima  69®  27' 
fi6^^  N.  Br.  und  167''  50'  3a^^  ößi,  Länge;  rie  konif 
ten  aber 'wegen  des  Treibeifes  und  weil  alle  Bück- 
ten feft  zugefroren  waren,  nicht  weit  kommen,  noch 
weniger  liap  Schalatskoi  umfchi£Fen.  Am  Ufer  des 
]^iameerea  fsnd  man  Mammutsknochen.  115  Pfund 
Engl.  Gewicht  fchwer.  Hätte  Hr.  Billings  feine 
Fahrt  zu  Anfange  Augufts  angetreten,  da  das  Eia  in 
4iefer  Gegend  vor  Ende  Julius  nic^t  su  brechea 
pflegt»  To  konnte  er  vielleicht  aus  dem  Kovima  in 
die  Beringsjlrafse'kommm;  aber  er  gab  wegen  der 
unfreundlichen  Witterung  alle  w^eitern  Verfuche  auf» 
Die  ScLlSe  blieben  in  der  Mündung  des  Fluiles  iie» 
gen»  und  Sauer  gieng  mit  feiner  Mannfchalt  wie-  ^ 
der  nach  Jakutfk  eurück.  AulTer  einigen  Bemer- 
kungen über  den  Kovimaflufs,  den  Fiichen»  welche 
derfelbe  liefert,  mit  ihren  Kufftfchen  und  iakmir 
fchen  Nahmen,  den  Thieren  und  Oewächfen  diefer  \ 
Gegend,  und  den  dortigen  Einwohnern  fand  fich 
auf  diefer  mühfeligi^n  Landreife  imha  wichtiges 
anfeniieidimai^ 

In 
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In-  Jakutsk  traf  die  Gefell fctuft  den  beroluaalM 
Watfdem  Ledyard^  der  mit  ihr  nach  der  Amerika* 
nifchen  Küfte  fahren  und  hierauf  zu  Fufse  daa  fell^ 
Land  durchftreifen  wollte;  allein  er  ward»  wie 
fchon  aas  andern  Nachrichten  bekannt  iü»  auf  Befehl 
derKaiferin  gefangen  nach  Moskau  gefchicht.  Hiet 
erfuhr  er  auch  die  Nachricht  von  den  1770  entdeckr 
ten  LMchofJcheu  Infein,  welche  nordwärts  der  Müm» 
dnngim  djM  Jana  und  InMgirka  liegen*^  Ea  iß  ebeit 
dieÜelbc^  welche  Hr.  Pallas  fchon  im  7  Bd,  der  Nor^ 
difchen  Bey trage  gegeben  und  diefe  noch  mit  einei; 
1778  dorthin  gewagten  Reife  vermehrt  hat.  Von 
JakMsk  xeifete  d^e  Gefell  fchaft  wieder  nach  Oehotsk^ 
davon  aber  keine  Patttcnlarien  mftgetheilt  werden* 
Da  der  Vf.  von  heiden  Orten  au»  verfchiedentlich 
d\t  Jakuten  hefnchtet  fa  hat  er  über  cJiefeNomadeii 
mancherlej  gefammelt*  Seine  fiefchreihnng  ihrar 
Gebräuche  und  Lebentart  weicht  zwar  hin  und  wie* 
der  von  Georgias  Schilderung  ab,  er  hat  Jße  indaü» 
geaaner  beobachtet«  bemerkt  viele  von  ihren  Eigaor 
tiiemlichkeiten,  die  Georgi  überleben  hat,  und  ba» 
rührt  fogar  ihre  alte  Gefchichte.  Die  Auswande* 
rangen  dicfer  und  andecer  Kufiifchen  Unterthanei|L 
nadi.C^ina  haben:  noch  nicht  aufgehört,  und  i78^ 
sogen  über  7oeo  Jakuten  mit  ihrer  Habd  dorthim 
In  Ochobsk  waren  die  zur  weitern  Reife  beftimnjteu 
Schiffe  bis  zum  Ablaufon  fertigt  ohiigeachtet  Bac^ 
hois,  Maften  und  waa  ..aut  .völligen  Auarüftup|(> 
diente ,  über  Land  nach  diefem  Hafen  gefchafft  wer* 
dea  mufate«  Das  Kleinfte  derfeiben  gerieth  beyi^ 
Auslaufen  auf  den  Orund  und  mubte  verbrannt 
^erdra«  .  Wie  .daa  .andere  eher  gerade  ^  fegelferti^ 
wai|  kam  ein  Courier  aua  Feter shurs  nait  der  t^ach- 
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ittbtiiliM  Schwe^lftiheii  ikricges  ittsi  dem  AeO^  an, 

die  ganze  Expedition  aufzugeben,  wenn  die  Schilfe 
etwa  nicht  in  Bereilt'chaft  wären«   Die  Reife  gieng 
dennoch  Tor  ücb  und  vors  erßa  nadi  denl  Fettr  ' 
lind  Paulshmfen  votk  Kamtfehatka^  wo  trian  "fiber*»- 
winterte.    Von  hier  gieng  die  Fahrt  nach  der  Infel 
T/nalaf chka»  welche  in  einem  Monat  beendigt  ward. 
Die  Hieidiing  nebft.  den  Verzierungen  der  Einwoh^  - 
het  in  der  Nafe  und  Unterlippe  werden  fo  bf^hrie^ 
ben,  als  wir  fie  aus  CöolCs  und  andern  Reifen  ken- 
iieif«  Die  Weiber  nSiheh  mit  den  Fiugelknochen  der 
MlSrrai  die  feinden  Arbeiten.   Dlefe  liaben  ftiltc  dei 
Auges  am  obern  Ende  eine  feine  Kerbe,  an  welchen 
fie  den  Faden  fo  gefchicht  beieftigeu,  dafs  er  beym 
t^ähen  nicht  losgeht,  ihren  Zwirn  vcrfenigeh  fie 
kiii  Seehond^fehnen  von  der  Feinheit  eines  'Harns 
bis  zur  Stärke  unfers  Bindfadens,  Die  liefchafFenheit 
der  Breter,  von  denen  die  Männer  ihre  Pfeile  ab- 
Tchiefsen  oder  fehlendem»  iiaben  wir  ti,ns  aüi  Rufi^* 
Tchen  BeTchreibungen  nie  dentifch- ttathäi' IcVt^ 
nen,    Hr.  5.  erwähnt  fie  nur,  und  ob  er  fie  gleich 
durch  eine  Abbildung  kenntlicher  zu  machen  gefucht 
iiat,  fo  kttnnisn  wir  uns*  von  dem  ganten  Verfahren 
dabey,  und  dem  Vorlheil,  den  dicfe  Breter  ihnen 
beym  Abfchiefsen  leiften,  doch  keinen  anfchaulichen 
Begri£P  ndachen»  da  iie  höchftens  fecliszig  Schritte 
*damit  fchiefsen  können.  Ihre  Bote  odet  'Baydaten 
-find  äulTerft  fauber  gearbeitet,  und  einige  derfelben 
fo  durchüchtig ,  als  in  0 ei  getränktes  Papier»  fo  dafs 
'man  Ton  imifen  das  Innere  derfelben  (ind*  die 
Einwohner  darin  beym  Rudern  fitzen»  erkennen 
kann.     Die  Ruffen  behandein  fie  wie  Leibeigene 
tad  dii  Männer  müifen  Jahre  lang  von  ihrer  Hei- 
^     '  matk 
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nicht»  weiter  als  kärgliche  Koft  erhalten,  daher  ihre 
Bevölkerung  auch  fichthar  abnimmt«  Man  fchätsl 
die  ZalU  ckr  . Mannaper fopen».  Kinder  mitgen^net»  * 
asf  allen  Infeln  nar  iioo  Köpfet  von  denen  500 
den  Hüffen  dienen  müllen.  Die  Gruppe  der  Sckw 
magiti*s  Itrfelu  erürockt  fich  von  Weften  nach  Ofteo 
auf  £fßh$zig  SemeUen,  Man  lind^l  dort  we4er  Bäi^ 
na  noch  OebüGdie  und  fie  find  wegen  der  Tieleii 
blinden  Klippen  gefährlich  zu  befchiffen.  Auch  die 
luCel  liodiak  ward  vom  Vf.  befucht«.  wozu  viele 
Iddne  Infeln  gehören,  weiche  Cook  sum  Theil  fi^ 
Vorgebirge  hielt.  Auf  einer  derfelben,  Kunakan  ge- 
nannt» welche  fich  aber  weder  auf  des  Vfs.  Charte 
noch  auf  einer  andern  findet,  |iaben  die  Ruflen  eine 
lifte  Miedeilaffung.  Sie  hatten  auf  Kodiak  Kühe 
und  Ziegen,  bauen  verfchiedene  Gemüfe,  und  un- 
terrichten die  Kinder  der  Infulaner  im  Lefen  und 
ßcbfeihen«  Die  Rufüfchen  Matrofen  auf  den  dort 
wnher  >lifen«enden  som  -Pelshandel  beftimmten 
Schi£Fen  erhalten  jährlich  600  bis  1000  Silberrubel 
Ml  Sold«  -Aber  dafür  müHen  Tie  üch  Kleidungs ßücke 
und  andere  Bedürfoiffe  anfchaffen ,  welche,  un^aub- 
bcb  thener  ßnd ,  und  der  hohe  Sold  daher  kaum  zu 
diefen  Auegaben  hinreicht*  Ein  Glas  ^ranntweifi 
koOet  eiuea  Kübel»  ein  Pfand  Tobak  50,  und  ein 
giobea  Hemde  sehn  Rnbel«  Diefe  Infulaner  bra^ 
chen  ihre  Kriegsgefangenen  als  Sclaven,  und  eine 
^Nation  vertäu fcht  ße  der  andern.  $tirbt  einer  vo|i 
ihren  Tojpns  oder  Oberhftuptem»  to  wird  einer  rosi 
feinen  yertranteftm  Selairen  getödtet  und  mit  fei« 
neu  Waffen  und  andern  Oerath fchaften  begraben. 
Die  Sußilae  swilßben  Uodiak  und  der ,  Halbii^Lfel 
"  -     *   ^  Alafchl^ 
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Alafehka  ift  nur  fünf  teatfolie  Meilen  breit.    Die . 
fchwarzen  Seeottern  haben  lieh  längd  den  Küden 
▼on  Kamtfeliatka  ganz  verloren;  adf  den  AUutU 
Jchen  Inf  ein  weftwärts  von  Alafehka  find  lie  gröfs« 
tentbeils   ausgerottet;   auf  den  Schuinaginsinfcln 
.fandet  man  fie  auch  nicht  mehr  und  wahr fchein lieh 
werden  fie  der  vielen  ^achfteUangen  wegen  in  eini* 
gen  Jahren  in  den  von  deii  Hnflen  a'm  meiden 
fuchlen  Gegenden  verjagt  oder  erlegt  feyn,  Dek, 
Haien  von  Kodiak  (Kadjak^)  an  dem  die  Rufüfchp 
NiedetlalTang  ßch  findet»  liegt  57^  S^'N»  Br«  und 
fio5'  30'  öftU  Länge. 

Hierauf  ward  Prinz  WWulms  5ifnkl  ' befacht» 
aber  nicht  genauer  erforfcht,  obgleich  die  Wilden 
mancherlej  Anzeigen  machten»  dafs  hintiif  dem  fe* 
ßen  Lande  ein  grobes  lalsigee  WaiTer  if^ttr«»  UaGsf 
VerfalTer  wollte  zur  nähern  Unterfachung  delTelben 
zurückbleiben»,  aber  man  wollte  ihn  nicht  vom 
Schiffe  ialTen«.  BilUngs  fabelte,  alfo  iMffcb  JSxmlfT 
fehatha  wieder  zurück.^ 

Im  Jähre  1791  ward  eine  neue  Fahrt  nach  Una^ 

lafchka  untcmomraen,  und  die  Lage  vcrfchiedener 
Infein  beftimmt,  welche  weftwärts  der  erllern  lie- 
gen« Aber  der  dortige  Aufenthalt  War  von  kurzer 
Dauii^,  weÜ  der  Befehlshaber  für  gut  fand,  nach  der 
'Lorenzhay  im  Lande  der  TfcJwkt sehen  zu  fegein. 
Sie  liegt  65"  37'  Br.  und  iBy''  ifl'  Pf'ti-  Länge, 
zwifchen  O/ikap  uxkd  Tfehukotsköi  Nofs^  Die 
Fremden  wurden  Von  den  Tfchuktschen  gut  anfge* 
xionimen»  weil  verfchiedene  RuITen  lieh  unter  ihnen 
aufhielten.  Die  gante  Nation  theilt  üch  in  zwej 
tUaffeu  \  dte  Rüßenbewohiici  und  diejenigen »  Wer* 
'  .  che 
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che  mit  iliren  Kennthieren  amherziehen«  Ihre  An* 
sahl  fchäui  man  Hilf  3000  Manniiperrofiea,.  Voa 
der  Lorenzjbay  gieng  BiUings  nebft  mehmen  ron 
der  Schiffsgefelirchaft  zu  Lande  nach  den  Ruffifchea 
Niederlailungea  am  Kovima.  £r  glaubte  auf  einer 
Landreife  die  nordöülichen  Küften  von  Afiea  unter« 
fachen  su  IcdnAen,  da  ihn  das  Eis  verhinderte  die- 
fes  zur  See  zu  wagen»  und  mufste  uncerweges  viel 
Ungemach  ausrtehen;  aber  über  die  NebenomMnde 
diefer  uns  abentheoerlich  Scheinenden  Reife  hat  nn* 
fer  Vf.  nur  wenig  erfahren,  und  davon  in  feiner 
Befchreibung  nur  fragmentarifche  Nachrichten  mit- 
theiien  können«  Die  Breite  der  Berings/lrafse  vom 
äftUek^k  bis  Print  Wales  Cap  wiid  hier  auf  48 
geogr.  Meilen  berechnet.  Die  drey  Infein  in  der 
Mitte  derfelbea  hcifsen  bey  deu  TJfchukijfchen  :  Itut^ 
liMf  Jmaglinnnd  Okivaki* 

'  im'       '  •  ... 

Nach  Biüings  Abzug  fchifFte  die  übrige  Mann« 
khafC  wieder  nach  Unalafchkaf  wo  fie  üherwinter» 
te»  aber  gewaltig  vom  Sdiarbock  litte.'  ^  VoV  An^ 
knnft  der  RuITen  pflegten  die  Einwohner  der  Infel 
keine  Vorräthe  dufzubewabren,  fondem  nur  fo  viel; 
als  fie  sn  einem  Fe Ae  6der  groben  SchmauTe  braucb> 
ten.  Denn  ein  Dorf  bewirthete  die  Einwohner  dek 
andern,  und  diefe  Gaftmähler  giengen  die  Reihe 
iienim«  biaTdie  Zeit  des  Fifchfangs  einfiel.  Diefe 
Mel  nebft  übrigte  ift  an  beftindigen  Nebeiii 
verhüllt.  Der  Vf.  verweilte  dort  acht  Monate  und 
techszehn  Tage,  erblickte  während  diebr  Zeit  nur 
adiisdinmal  die  Sonne;  und  genofo  Iwine^  ebizigen 
gans  fc^item  Tage».  Nene  Bemerkungen  Uber  diefe 
und  die  benachbaxten  Inleln  z\x  machen,  hatte  er 

l^fcine 
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keine  Gelegenheit^  £r  g^^ng  «Ifo  ohne  nene  Emt* 

decKungen  zu  machen,  im  folgenden  Jahre  nach 
Kanujchatka  suriicji,.,  Dort  ankerte  bald  nach  Ce^** 
i^er  Ankunft  ein  fremde«  Sciiiff »  welches  ein  Ruffr 
fcher  Unter th an  mit  Branntwein  unH  andern  Dedürf» 
Hillen  in  Frankreich  hatte  ausrüllen  Uilen;  nur  melv 
ätt,  er.  nicha  von  deffen  AhTau  pder  Reioarwa^feiu  « 
Der  Ackerbau  würde  gewile,  im  Gadlicben  Kernte 
fchatXa  gedeihen ,  wenn  die  von  der  Krone  ange* 
XeUKen  Kolonillen  üch  (kmit  ernftlicher  berchäftig« 
iciir  Allein  fie  näh^n'  üch  beqneiiier  ale  Krimer 
und  von  der  Jagd,  Indeflen  hehen  Ge  Rocken  und 
Buchweizen  für  eigenen  Gebrauch,  und  in  ihren 
Gärte^  hinlänglich  Kohl«  Kartoffeln,  Rüben  und 
^rken«  Die  Landenge^  w.odurch  JSamtfehitkA  »U 
dem  feften  Lande  aufammenhängt ,  belWIgt  vOn  eip 
nem  Meere  zum  andern  vierzig  Meilen«  Die  Bevöl- 
kerung der  ganzen  Halbinfel  iil  äuflerft  geringe.  Sie 
wird  hi^  nnx  (die  Ruflen,  aocb  Weiber  uud  Kinder 
mit  eiageCchloITen, )  auf  2740  Seelen  gefchitzt»  An 
fteuerbaren  JÜanitJchadalen  zählte  man  iig^  nur 

951.  Mtlnnert  da  ihre  Anzahl  doch  »773  auf  706  Sei^ 
kn  Aiegt  Die  dalblnfel  foU  der  Krone  in  Vorigen 

2#^iten  an  Seelenlteuer,  Branntweinspacht  und  Zoll 
yom  Pelzwerk  40000  Rubel  eingetragen  haben»  Die 
)^reife  d/ear  and  (kthadsk  eingefdhcten  Waarcyo  find» 
'^nn  wir  fie  mit  StelUrs  nnd  Schmalfws  Angabe» 
vergleichen »  gewal.tig  gelUegen« 
*   ■      •  i'"'- 

%   .  Im  Jahr  j 795  begab  ficb  der  Vevf«  wieder'  nach 

Ochptsk  und  von  hier  trat  er  feine  Rück  reife  nach 
ffetersburg  iin*  welches  er  den  10  Mär«  1794  ^r« 

.friditc«  £jr  jjwl;.  di^e  IkeUebeGobieibiuig  nqipb  mit 

fiebcB 
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det  RaiMIdicMi  loftraliüoii  enfolge  geramm^teft 

Probtn  der  Jukagirifchcfh ,  Jakutifchen  und  Tun- 
^ufifcbCA  Sprache,  ingleichen  jenen  der  Eiowolmac 
von  JSsmtJtäatkaf  &nAkuiijchm  Jnfelm  und  TiM 
JK0di{^  Unter  dem  gemeinrchaftliclieti  Nahmen  der 
jiUuten  werden  alle  Infiilaner  begrilFen,  welche  auf 
^  den  vielen  Inleln  oftwärta  von  Uamtjchatka  «er» 
Antnet  find*  Di«  Spracba  von  Kodiak  weicht  gans 
Ton'der  Atenlilchen  ab.  — »  Femer  ana  einem  Vee-  * 
zeichnifs  der  von  Petersburg  bis  Irkutsk  zurückge- 
legten Stationen;  dabey  ßnd  die  Entfernungen  nach 
Werften«  hänfig  auch  die  Zahl  der  Häufer  und  Kir» 
ehen  auf  einer  feden  angaaeigt»  ingleicben  der  Tag» 
di«  Stunde  und  die  Minute,  wenn  der  Vf.  ankam 
und  abreifete.  Die  darin  aufgenommene  Inllruhtion 
liir  Hm.  JBiUings  haben  wir  fchon  oben  bemerkt. 
Eine  Ihnliche  Ift  hier  auch  für  den  mitreifenden 
'  I^aturforfcher  zu  finden,  nebft  einigen  Auezügen 
4uia  Jiiü^gs  Tagebuch« 

Die  bey gefügte  Charte  entrpricht,  obgleich  Hr« 

jirröwsmith  ße  entworfen  hat,  unfern  Erwartungen 
keinea^eges,  Sie  dient  nicht  einmal  aU  Weg  weifer 
^  der  von  Billings  unternommenen  Fahrten«  So  lieht 
man  anf  derfelben  delTen  Keife  nach  Kodiak  nichts 
noch  wie  weit  er  den  Frinz  PP'ilhelms  Sund  befe» 
gelte»  Vieiie  Flülle  und  Orte»  welche  in  der  Ivei(e 
▼orkQmmen*  ünd  anf  derfelben  nicht  Terseichnet» 
wenn  gleich  Fiats  dasn  hinlänglich  vorbanden  war» 
und  die  Charte,  welche  Gtorgi  feiner  Befchreibung 
^des  Ruffifcben  &eichs  beygefügt  hat,  enthält  viel* 

«mehr  MabüpWt  ob  6e  {Imli  nadi  tiam  ¥r«it  VLH* 

nem 
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mm  Ibatftab  aag^lagt  ift.  In  dm  GradM  det  Bttte 

fiimmt  fie  mit  Georg^^  Chart«  überein ;  aber  in  den 
Längeogradea  iFt  üe  verCchieden,  weil  Arrowsmith 
dide  von  Oreenwieh  berechnet  hat.  Za  ihienVoi^ 
•iSgen  aber  gdiören:  die  dentlicheve  nnd  genauerei 
Darllellung  der  aleutifchen  Infein  ^  al?  auf  allen 
andern f*  die  auf  wirkliche  Beobachtung  gegründete 
Be^mmung  der  Bay  Lorenz  i  nnd  der  Kiißen 
dee  Eismeers  in  der  weßlicheh  und  dftlidien  Madip 
barfchaft  der  Mündung  des  KovimaßuJIjfeSp 


Samjnhmg  der  merhpürdigßen  Heifeit  in  den 
Orient,  in  Uehcrjetzungen  und  Auszügen  u«  f. 

kerausg.  von  B^  E*  G.  FAvzxse,  der  Theo* 
logie  Projejfor  zu  Jena»    Fünfter  Theil.  Jena 
^  1799*     439*    Sechster  TheiL'  Jena,  iftDi.  Bejr 
\   Wolfgang  Suhl,  S.  354.  8. 

■  .*  3* 

i^eue  Sammlung  der  Reifen  nach  dem  Oriente  Iß 
Auszügen  und  Ueberfetzungen;  herausgegeben 
von  Friedrich  Theodor  Mink^  der  Theologie  und 
Thilo fophie  Doetor  11.  b^der  Profeffou  l^rfter 

X    TheiL  Königsberg«  .i&oi.  Sey  Göbbels  u«  Unser. 

•   8. 196.  8« 

Der  5te  Th.  der  erßem  den  Bibelforfchern  ziv 
'«inpMüenden  Sasunilung  von  Aei£en  ift  Dchon  Co 
'«^     .  lange  ^ 

* 
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tauge  hennfs,  daft  wir  befürchten  müflen ,  wir  wer-  > 
den  mit  einer  ausführlichen  Anzeige  zu  (pät  kom* 
men*    Wir  wollen  daher  nur  ein  Weniges  toh  dem 
Inhalt  beiAeiken«   Dicerften  g  Abfohnitte  beziehen 
iich  fämmilich  a\x£  Jegyptcji  und  find  von  dem  - 
.Sicard^  einem  franzöülchea  MiiEonar,  der  zu  An- 
^ng  des  igten  Jahrhunderts  rqUie»  und  bekaiintUch 
einer  TOh  den  Gelehrteßen  ift,  die  Aegypten  befncht 
haben.    Hr.  F,  wufste  wohl  nicht,  dafs  Cie  fchon 
TOn  Hm.  Reichard  in  dem  sBde*  J^ur  Münch  frtm* 
der  VöMr  und  Länder  ans  franzößfehen  Mif^ 
ßpnsherichten  t  Leipzig  1732  überfetzt  fmd.  Denn 
fonft  würde  er  diefe  Ueberf.  wenigftens  erwähnt* 
nnd  vieUeidit  die  Seinige  gans  'iinterlalTen  habefl« 
"Wir  wfirden  dafür  Smidys^s  travels  into  Turkj^ 
Egypt,   Palejiina   begun   in    ihe  year  1610.  6te 
Ausg.  Lond,  1653 1  (lie  jetzt  nicht  oft  citirt  werden» 
aber  Tehr  fchätzbar  And»  gewählt  haben,  anderer 
zu  gefchweigen,  die  dem  gelehrten  Herausgeber  der 
Reifen  nicht  unbekannt  feyn  werden.    Wozu  es 
'aach  dienen  kann,  Sicards  Plan  za  einem  gröfsern 
'Werk  über  Aegypten^  das  nie  heraosgehommen  ift»  ^ 
wieder  drucken  zu  lallen,  fehen  wir  auch  nieht  ein* 
Bcy  der  unüberfehbaren  Menge  von  wirklich  her- 
aufgekommenen Büchern  iß  uns  die  Nachricht  von 
denen,  vrdche  haben  gerchrieb6n  werden  follen^ 
ftets  fehr  überflüCfig  vorgekommen.     Die  übrigen 
Abfchnitte  handeln  von  den  Injeln  des  Archipda" 
go^  iind  dem  Berge  Jthos.   Die  Anmerkungen  des  . 
Herausgebers  erklären  vornemlich  die  orientalirchen 
'Wörter  in  den  vorhergehenden  Abfchnitten,  Dem 
•  •  Verehrer  der  ßihel  wird  die  Abhandlung  üb^r  den  . 
^  Durchzug  der  Uraeliteu  durch  dsiir  im^e  Meer  inteN 
'>  '  •  leiEuifc 
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.  veflant  tsyii«  Bc^r  tndmi  Auffiitsan  lut  Hr,  F.  muh 
pnf  andere  LeCsr  gefehen«  und  auf  die  ETeigniffe  m 

dem  0/ientf  als  er  feine  Anraerkungen  '}Xi  die  Dia* 
fker^  ffhickte»  Eückücht  gepommeo« 

Da  am  Ende  dief^  fiinften  Theils  ein  Regifter 
fiber  alle  fiinf  Theüe  verfprochen  wairde»  To  war  die 
Fontecsnng  nicht  %n  erwarten;  Sie  wird  indeflea 
den  Liebhabern  der  von  Hrn.  P,  angelegten  Samm*  - 
luDg  und  den  Verehrern  diefes  würdigen  Gelehrten» 
unter  ¥relciie  wir  una  auch  zählen»  fehr  angendinl 

Die  für  den  fedißeBTheU  gewIhlteReire  ift  toi-^ 

feüglich  zu  Erreichung  des  Zweckes,  jungen  Theolo- 
gen eine  zur  Beförderung  des  Bibeldudiuma  i\|uit9" 
Jidie^  Sammlung  TOn  Aeifeaia  die  Hdnde  zu  gd^eo, 
geeignet«  Sie^enthi^lt  des  beliaiintea  Joden  <  MilH«» 
nars,  Stephan  Schulz  ^  Reife  durch  einen  Theil  von 
Vorder 'Jjim%  Aegypten  und  befonders  darch  Sy- 
tim  von  t75s- 1756,  Zwar  ift  dlefe  Heits  feaUcb 
erfchienen»  und  man  folke  glauben  •  eine  Einverlei* 
bung  in  diefe  Sammlung  fey  nicht  anzurathen  ge- 
weCen.  Allein  Schulz  (chrieb  £q  fehr  mit  dipr  Sal* 
liung  eines  Mirfionarst  hatte  der  unbedeutenden  Er* 
Zählungen  und  Bemerkungen  fo  viele,  dafs  manches 
mit  Rec^t  weggefcbnitten  werden  konnte»  Darauf 
.hat  fich  fein  Epitomator  eingefchrilnkt«  Per  ungf- 
lArte»  frdmmdnde,  abergläubiCcihe»  aber  dpoh  mit 
gefundem  Verftande  und  guten  Sinnen  begabte,  und 
hey  feinen  Bemerkungen  oft  auf  die  Bibel  hinwei^ 
(ende  Mifßonar  ift  übrig  geblieben«  Daia  das  Cbn* 
^irakteriftifdie  ebes  folchen  Reifenden  nicht  verwifcht 
.werden  m^Ae»  und  daCs  ciaMifüonar  wegen  feines 
i  ^  Wnge. 
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ttngnrili  Attfentkaita  in  dem  fremdaa  Llndlm  Vor 
u^cni  Reifeiidcvi  einen  Vturmg  habe,  mrenigfleni 

nicht  immer  ihnen  nachgeCetzt  werden  muffe,  wird 
von  Hrn,  mit  Kecht  erinnert»  Was  Schulz  auf 
349  S.  im '  4.  Th.  Heiner  Leitungen  dex  Höchftett 
(denn  diefen  Titel  hat  er  feinen  Reifen  gegeben) 
und  auf  103  S.  des  5  Th.  fehr  weitCchweilig  und 
langweilig  vorgetragen  hat,  das  hat  Hr.  F.  auf  524  $• 
ahgekürxi.  tJnd  dem  ungeachtet  mag  ^  noch  man« 
dies  haben  (lehen  lallen ,  was  füglich  hätte  ausge- 
merzt werden  können.  Wozu  dienen  z.  £.  di4 
119.  1S7.  isS  angeführten  langen  Titer  der  dem 
üfn«  S*  geliehenen  Bücherf  Wozu  die  unrichtige 
Erklärung  von  <x^^?  ?  Da  das  Buch  mehr  fnt 

iknfinger,  als  eigentliche  Gelehrte  belkiramt  ilt,  f6 
bitten  nnfrer  Meinung  tiach  alle  mit  teutflcfaen  Let* 
tcm  gefchriebene  Arabifche,  Hebräifche  und  Grie» 
chifche  Wörter  und  Redensarten  in  die  ihnen  eigen- 
tbumlidien  Charaktere  aufgelöfet  werden  mäffeä« 
Hin  bn4  #kder  Ift  diefoa  in  den  Holen  gefcbeheii» 
aber  nicht  immer;  z.  £.  S,  iis»  wo  Chriftos  anelH 
und  Alydos  anefti  nicht  durch  x?'?^^  ^'''K>7  >  nnd  ik^ 
tmi  mvtpi  ausgedrückt  Bnd.  Noch  übler  find  .die  Am 
ftnger  tÄerathen ,  dafa  nieht  alle  ftlfche  ErkMrungen 
und  Bemerkungen  des  Hrn.  5.  genigt  find.  Z.  E,  S,  48 
'Ognvifch  leitet  er  von  dem  Hebräifchen  Darafeh 
(unteifndien}  ab.  Hr.  P.  will  ihn  verbeffen^ ,  in« 
>dem  er:  und  Arahifchm'hiJkXzmvCktirn  einrückt«  Al- 
lein jenes  Wort  ift  Perfifcheu  Urfprüngs  und  bedeu- 
4et  ahn  9'  dürfUgt  ift  mehr  mit  unferm  jDitr^^ii,  db 
'tah  detai  lltibr«  und  Antb.  JDarafeh  verwandt*  ^ 
S.  175  Hr.  S.  überfetzt  Melyk  el  Kah  inMecca,  KS- 
»ig  und  Bewahrer  des  H«  Grabs*^  Hr^  iP*  erinnert 
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&  347.  Seht  richUg«  da(«  da»  AnbUidif  Mmb  /|tt«dfS« 
tum  faxum  L  templam  M«ccanam  anzeige»  rügt 
aber  nicht  den  Fehler  des  Hriu  5.,  der  ein  Grab  • 
Muhammeds  in  Mtcca  annimmt.  —    S.  ß47  wird 
daa  Hebr.  Chithut  Hak^hr  (^Hakktber^)  Etleuch» 
tung  des  OrmSes  übarfetst»  nnd  mancher  Anfänger . 
könnte  dadurch  verführt  werden  Chibbut ,  Rrlcuch"- 
tung  zu  gebeii«  Hr.  P,  hat  dem  Misverftande  durcli, 
keine  Note  Targe))aiigt.    Ueberhaupt  iH  su  diefem 
Tbeile  von  der  Hand  dea  Hm»  P«  noch  weniger 
hinzugekommen,   als  zu  einem  der  vorhergehen- 
den. Der  Vorwurf»  dafa  ihrer  fo  wenige  Hnd,  über»  . 
liebt  uns  de$  Lobes- derer  >  welche  ..mkgetbeilt  iindti 
Ita  der  letzte  Theil  der  Schuhifchen  Reifen  noch 
nicht  ganz  excerpirt  iil»  fo  haben  wir  noch  mehr 
Theiie  von  Hr*  P.  au  erwarten« 

l)eßo  voreiliger  ift  die  unter  %•  angesagte*  neue 

Sammlung  ans  Licht  getreten.  Der  Urheber  ver-^ 
fpricht  viel »  hat  zur  Zeit  aber  wenig  geleitet.  Er 
gUttbie»  die  Sammlnng  dea  Hm«  P«  iey  mit  den^ 
5ten  Theil  geCchloflen,  nnd  er  wollte- nun  in  leine  , 
Fufsftapfen  treten ,  jedoch ,  um  nach  dem  Rathe  der 
Verleger  dem  Werke  einen  gröfsern  Abfatz  zu  ver« 
fchaffen »  in  der  JE^nrichtung  .einige  Abänderungin|i 
treffen*  und  die  Sammlung  nicht  bloafüi  «fi/ieClalb 
von  Gelehrten  bearbeiten.  Darin  aber  beftehet  un- 
lerer  Meinung  nach  das  Vorzügliche  der  Sammlung 
dea  Hm.  P««  dala  üe  mit  (leter  Hiniicht  auf  den 
Bibellefer  und  Erhlirer  angefentget  ift«  We;r  dlefou 
Gefichtspunkt  verrücket,  kann  nicht  als  ein  Nach* 
.folger  des  Hrn.  P.  angefehen  werden.  Hr.  ü.  macht 
.mit  des  Aeile  dea  berühmten  TourwjfQrJ^  den  Ai|r 

fang» 
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£u9g»      S*  1  -  174»  T.  7.^  Rilation  d'un  voyage  au 
lAvant  par  Mm  Pittoa,de  Tournejort^  a  Amftcid« 
17&8.  4«  lind  auf  nicht  Tielmebr  Ofctavfcim  ge^ 
swängt.     Die  vielen  DigrefKonen  in  die  alte  Ged» 
^aphia  und  Gefchichte  ünd  au#gelall'eii«    Die  unb^ 
qocBM  Brieffiafm  i&  weggenommen.  Die  Reiie  gieng 
nach  Candia  .und  -  andere  Infein  des  jirehipelagüsi 
Der  Auszug  ift  in  k^ine  Abfchiiitte  eingetheilt,  wel- 
ches doch  zur  Ueberiicht  des  Inhalts  zweckmäiaig 
gewefen  w:tre»  Dab  er  mit  £uiücht  Terfertiget  und 
nidita  Wefentliches  in  der  Befckreibnng  dee  dama* 
ligen  Ziiftandes  diefer  InCeln  wcffgelaileii  ift,  haben 
wir»  £0  weit  wir  iie  mit  der  Urfchrift  vergiichent 
mit  Vergnügen  bemerkt.    Auf  die  Ueberlets^hg 
teXMk  hätte  mehr  Fleifs  gewandt  werden  Tollen.^ 
Denn  bey  diefer  fällt  die  Entfchuldigung  weg,  wo* 
mit  die  Dplimetfcher  der  neneften  Reifen  oft  ihre  ^ 
Fehler  zu  befchönlgen  pflegen,  .data  die  Furcht,  an» 
dere  niögten  ihnen  zuvorkommen ,  fie  verhindert 
habe,  ihr  Machwerk  gehörig  zu  feilen»    Wir  lind 
CS  dem  Verfaller  und  feinem  Unternehmen  fchnidig^ 
bila  nicht  diefer  erße  Theil  aueh  der  iet&te  fe^at 
foll,  unfern  Tadel  mit  BeweiH^n  zu  belegen.    S.  4, 
Z«  lo«  Gariciiziicht  ift  unteutfch.    Man  fagt  Gar» 
tenbau^  —         Z.  fii.  SlUnrer,  Capitation  idXopfi 
JleueTt  der  bekannte  limratfcK         S.  9,  8r  Abf* 
fißliche  Gegend^  1,  weßUche  G.  —    S.  10.  Z.  6.  7. 
und  vor  fVUdtrpröffnung  deJfMtf^  abreif m  wok 
Im,  L  oder  vor  Eröffnung  il,     ao«  —  6»  »3»  Z.6u 
7,  V.  u.  Von  kofibaren  Kleidern  fagt  das  Original 
luchta,  fondern  überhaupt,  dala  die  Vornehmßea 
•  in  der  Türkey  nach  Qefchenken  gierig  find»  ub|I 
9lct^u  von  firotonth  wUTen^  ?—  S.  14.  X  3* 
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6ekm^n  tmmilims.)  End  Maafm  ge«rotd»»  — 

S,  i6,  Z,  16.  Einen  terraßlrten  Garten  wird  fich 
nicht  ein  jeder  vorteilen  können,  wohl  aber:  beau 
parct  dont  touies  les  allect  faut  en  terralTe,«^  S.  17« 
Z.  7.  8*  ^  f^^hß  Datteln  THm  Afrika  aus  erß 
hierher  {nach  Candia)  herübergebracht  worden^ 
heifdt  doch  wohl  Co  viel  als:  JDatteLbäume ßitd  aiis  . 
Afrika  hieher  verpfianzt*  Wl«  teimt  fich  »bclr  die^ 
'  fes  mit  der  ßehaaptmig  kara  vorher,  ilafs  es  hier 
keine  Palmen  gebe,  oder  gehören  die  Dattelbaume 
nicht  zu  den  Palmen?  Das  Original  hebt  die  Unge^ 
wifsheU:  laa  dattes,  que  Toii  y  mange«  viennenl 
d'Afriqne.  ~  S.  19.  Z.  4«  5»  nicht  ein0  Zechine^ 
auch  nicht  in  den  PPeilikeffel  liefsen  die  Frani^ofen  . 
lie  fallen»  fondern:  quelques  (equinsdans  le  baffin 
4u  pain  b^nit«  —  &  S8*  ^i*^  den  Türken  ge> 
fagt,  dafs  lie  die  Haafenjagd  nehjt  dem  P^ogel- 
fange  am  meiften  lieben,  JJie  Fögel  verßeht  man 
hier  alUHiebß  abzurichten.  Wobu?-  nach  dem 
Vorhergehenden  um  lieh  fangen  au  laiTen?  Tour' 
iicf,  fpricht  von  der  Jagd  mit  abgerichteten  Vögeln, 
die  er  chaiFe  a  ToiCeau  nennet,  welches  der  Ueberf« 
Vogelfang  giehl*  —  S.  43*  Z.  i«  s  v.  u.  Wenn 
man  Itefet,  dafs  die  Griechifehen  Geiftiichen,  wenn 
ße ßck  mit  einer  V crheiraiheten  eingeladen ^  nicht 
Prietter  werden  Können»  mufs  man  folgern»  dafa  - 
der  .fleifchliche  Umgang  mit  UnverheiruthHm  fio 
nicht  davon  ausfchlieifsc.  Allein  der  Urtext:  fi  s'ac- 
cufent  d'avoir  connu  des  femmes,  wird  doch  wohl 
nur  tln  Lehrling  der  franaöfifchen  Sprache  von  F'ef* 
heiratheten  verftdien«  ~  S«  50«  Z,  1-6.  d«r  Zitf- 
fammenhang  ift  nicht  einleuchtend,  weil  Verfcbie« 
danes  ausgelailen  iSt*    Wir  woiieu  das  Fehlende 

ftwifchaa 
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iwifchen  den  beiden  Fefioden  herfetsen:  il«  (let 
6t€cs)  6*embäTraflent  beducoup  moina  de  la  pratique 
des  vertus  chretiennes;  il  eft  vrai,  qiie  c'eft  inoint 
iear  faule  que  celle  de  leurs  pafteurs»  qui  quoiqu*en 
plm  grand  nombrep  qoe  dans  lea  auties  pajrs  de  la 
Chretiente »  ne  lempliffent  poi  let  divoiie  de  leiur 
miaiftere  etc. 

« 

»  1 

■ 

Die  angeführten  Stellen»  dergleichen  wir  nodi 
mehr  geben  könnten,  wenn  wir  nicht  das  Papier 
fchontent  werden  den  Lefer  an  eine  Bemerkung 
erinnern,  die  in  der  fchriftßeUeriCcben  tentfchen 
Welt  leider  fehr  oft  au  machen  ift*  dafs  ein  berühm« 
tcr Nähme  zur  EnipFehlung  einer  Schrift  noch  nicht 
hinlänglich  fey*  üey  fo  auffallenden  Schnitzern 
wagt  man  ea  kaum  an  .  verlangen ,  dafa  die  Tiden 
Gewächfe»  von  denen  Tottrnefort  fprlcht,  und  dar« 
in  der  Vorzug  feiner  Reife  befteht,  mit  Linneifchen 
Nahmen  belegt,  einige  von  den  vielen  Kupfern  dei 
Originale  beybehalten,  und  der  Grund »  warum  mU» 
les  dnrchgehends  auf  halbe  Meilen  redncirt  iind^ 
angegeben  wäre*  Doch  erfahren  wir  dies  und  nociv. 
Viel  anderea  vielleichi  in  den  Anmerkungen^  die  am 
Ende  der  ReiEeherchkeiban^  folgen  foUeii. 


* 
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CHAKTEN  -  RECENSIONEN. 


Allgemeiner  ttutfeher  Atlas,  Hetiudgegeben  von 
Fr»  Ant»  SciinÄyiBL,  Ohne  Titel  luul  zwey  lUäl- 
ter  gedruckte  Einleitung  156  Charten  Grand-Aigle 
Formftt.  Wien»  bey  Jof.  l'hiU  Schalbacher,  igoö. 
(46  {Ith.  8gT*  und  aufholt.  Papier  69  Ath.  isgn) 

Obwohl  diefe  Untertiebmung  weit  früher,  als  dia 
A.  G.  E.  ihren  Anfang  jialimeu,  gemacht  wurde »  («Hr. 
Schrämbl  gab  fehon  1756  den  erAen  Profpektnt  Ton  der« 
felben  und  me/irere  dazu  gehörige  Charten  heraott)  To 
daifte  es  doch  unfern  Lefenpi  nicht  nnwillkommen  feyn»  * 
hier  einige  Bemerkun^^  Uber  des  im  J.  ißoo  mit  der 
syAen  {^eferuog  beendigte  Genie  sa  finden,  welche  fich 
doch  wenitfer  auf  die  ausführliche  Beurtheilung  der  ein* 
seinen  Charten,  alt  auf  die  Anlage  und  Brauchbarkeit  der 
gansen  UnterttelunuDg  erftrecken  werden. 

Die  Idee,  vorzügliche  oft  nur  mit  Mühe  und  Koftcn 
2U  erhaltende  Cliarteu  durch  oincii  wohlf eilen,  korrekteu 
und  faubern  Nacliftich  gcmehiMui/i^^cr  zu  inaclicn  und  ih* 
lien  die  Bericlitlgungen  und  Vei  nieljuin^en  ,  dtirch  wel- 
che feit  der  I'>rcheinung  der  Ori;;Inale  die  Geographie  der 
dargcftellteH  Gegenden  bereichert  wurde,  einzuverleiben; 
ferner  Lander,  von  welchen  keine  brauchbaren  Charten 
Torhandea  waren,  neu  totwerfen  au  laflen  und  nach  ei« 

nem 
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MOi  fyftfmatiC^en  Pltiie  fo  dn  Ganzes  zu  liefern ,  wel« 
cbes  die  näciißen  BedürfnifTe  des  Geographen  befriedigte» 
ifi  ohne  Zweifel  verdienftlich  und  der  Eifer  des  Heraus« 
gebers  für  die  Vollendung  feiner  koftfpieiigen  Unterneb« 
mang  unter  fehr  ungüoftigeu  Zeitunaftänden  yexdiflBt  dm 
Dank  d«s  Publikums. 

Um  fo  mehr  ifl  es  zu  bedauern : 

*  1)  dafs  die  Auswaki -der  n«chsufiechenden  Cliartoi 
Jiidic  immer  die  beße  war«  Warum  wählte  z.  B.  Hr.  S^h^ 
dU«  1769  sa  Paris  «rfdsikienene  Charte  tob  dem  Kömgreioli 
Kfltpel  von  Atssi  Zannon*  in  4  filmte  «sbn  uttT^rbcfleKUn 
NachAich»^  d«  der  feit  17^5  von  danfeibeu  Tfirdienun 
Geographen  entwoifene  AÜ^mU  ma/itirnQ  etc.,  fo  weit  er 
berans  war,  stt  fehr  wefentUclieii  Verbeflerungen  jene? 
frnhcrn  Charte  hätte  dienen  könnend  Wozu  nahra  der 
Herausgeber  die  zwecklofe  Prodiiktencharte  von  Cromo 
auf?  Wozu  die  hüchll  elende  Charte  von  Polen  und  Lit*  * 
tauen  von  B.  Folin,  —  da  die  Cliarte  von  Polen,  obwohl 
taf  dem  Titel  fleht:  nach  Zannoni,  Polin  ^  Uz  und  Pfau^ 
Wetter  nichts  als  eine  reinliche  Kopie  der  fchlechtgefto* 
dienen  Folinfchen  Ch^rto  ijSt,  und  man  doch  1733  fchott 
btffere  Mtacefialien  zu  einer  Chane  von  diefem  Lmnde  hat* 
te?  Wozu  das  Mittelltndifehe  Meer  Ton  Honnef  u.  a.  m» 

st)  dafs  der  ganzen  Unternehmung  kein  zweckmäfsv" 
fjjBm  Plan  zum  Grunde  lag.  Man  könnte  bey  der  eige* 
nsn  Anordnung  de»  JSl^chui  *}  fcbon  apf  diefe  VemgKi^ 

tlmaf 

^  Folgendet  jft  die*Keih«,  in  wtflefat  die  Charten  ge- 
ordnet w^rdeii  foUen  :  Himmelscharte  — Mmifphä« 
ren  — >  Europa  —  Teutfchland  —  Ungarn  —  Sie- 
benbürgen —  Dalmatien  —  Ocfterreiclüfc he  Nieder« 
lande  —  Polen  —  Tyrol  —  Italien  —  K-ufsland  — 
Taurien  —  Frankreich  —  England  und  Wallis  — 
Schüttland  —  Irland  —  Spanien  und  Pomigal  — 
OftpreulTen  —  W^ft^reullen  —  Neapel  — >  $chy¥ei^ 

Bosnien  und  Herzegowina  —  uriechenland 
Afietf  —  Afrika  —  Marokko,  Fes  n.  f.  w.  — -  Nord» 
amerika  —  Südamerika  —  Polyn  -  fien  —  Mltt^lUn«* 
difches  Meer  ^  Atlfuttifches  Meer       jKafuifchee  : 
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tliitng  koiÄnieii»  wenn  maii  anch  nicht  ChattMi  iroti:dcn' 
pereittigim  Königreichen  GrosbritanMtn  und  Irelaud,  von 
Dänemkrk,  Schweden  und  Nörwegen,.'^9t  jißatifeken  TOr« 
key^  den  Nordanerikanifchen  Freyjiaaten,  /von  SieiÜm'xu 
▼•nniCite,  and  dagegen  Blatt  Ton  der  Kafte  Koro» 
mandcli  eihe  Charte  von  Jemens  eine  von  der  MageUa^ 
nifchen  Straf se  fände,  und  wenn  man  lieh  nicht  wundem 
müCscc,  die  fehleiliafte  Fadcnfche  Charte  von  der  Schweiz 
in  ^  Blättern  anzutreffen,  inzwifchen  fich  die  D  atavif  che 
liepuhlik  mit  ihrer  Stelle  in  der  Chauchardfchen  Charte 
von  Tdutfchland  begin'igcn  mufs.  Jetzt  erinnert  das  Ganse 
tlBwilikührlich  an  die :  membra  disjecta  Poetae  und  man 
inufs  den  unnöthigen  Aufwand  beklagen ,  der  dnrcli  dett 
KachfUdi  mehrerer  unbrauchbarer  und  fiberfliißiger  Char« 
tau  ^em  Hmvtgeber  nnd  den  Mitföm  erwachten  ift 

«»II. 

5)  dnfe  der  neuentworfenea  Charten  Wenige  wie  fol^ 
gendet  Vecaeichnifa  aua weifet,  und  nater  diefen  Wenigen 
die  Brauphbaren  auch  nur  fparfam'  ansutreiFen  find.  Un* 

Sr  den  latatam  rerdient  v.  Weuz^yU  Charta  von  Sie» 
mbürgen  ▼orzfigUch-e  und  Wujßn^s-^  und  von  WentelyU 
fhätte  von  Ungarn,»  Kroatien  u.  f.  f.  einige  Auszttchnung, 
Um  fa  fehlerhafter  ift  die  vom  Abb^  Maoc  Sciämek  neu- 
gezeichnete  Charte  von  Bosnien 9  der  Herzegowina,  etc. 
Auch  find  bey  Ilm.  2».  TT^^enzely^s  Charte  von  Tyrol  die 
vorliandenen  Hnlfsmitiel  bey  weitem  nicht  frenutzt.  So 
gehört  «ach  diefer  Charte  das  TecJirte  Rreisamt  Oher^Oc 
Jierreichs  (die  orarlbergijchen  Herrfchajten)  nicht  au 
Ober»  Oeßerreich,  ^ 

4)  dafs  der  Atlas  nickt  ein  oder  mehrere  Decennien 
fpäter  unternommen  wurde.  Denn  geradein  dem  letzten 
Jahrzehend  des  verfloflenen  Jahrhundem  erlitten  die 

Char* 

Meex  —  Arablfcher  Meerbufen  —  Jemen  **-  Aegy- 
pten ^  Maj;eUanifche  Strafie  —  Euuhrat  und  Tigris 
Europailche  Seekflfte  KoromaUdel  —  Nord weft* 
kült^  von  Amerika  und  NordoAkAfie  von  Afien  — « 
Guinea  Weftküfte  Afrika 's  vom  Cap  Blanc  hit 
Cap  \  erga  —  Vorgebörge  der  guten  HoffnuBg 
QiUncken  —  Cook*a  fincdecknugen. 
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Charten  '  Reeenfionen.  149 

Cliaiten  vieler  Länder  iiuJ  Meere  durch  Vereinfacliung 
der  Methodeji :  Längen  nnJ  I^reiten  mit  vorlier  nickt 
Termuthcter  Genauigkeit  zu  beltimmen ;  durch  trigono* 
metrifche  VermelTun^eu  mehrmr  Gegenden;  durcli  Ent- 
deckungen neuer  oder  genauere  Erforfchung-  nur  unba- 
ilünnit  bekannter  Hiißen  und  Lander  und  durck  die  ver« 
dienftroUra  Arbeiten  eines  DalrympW^g^  RtnnMst  Fhu» 
rt«»*!.!!*  Tieile  FonkeiUmfte  VerSnderungea»  von  dtnaa 
)iier  fo  wenig  Gebtanch  gemache  werden  konnte ».»It  Toto 
den  dorcb  den  Rerolntionskrieg»  die  letsten  YerUide* 
rangen  in  Hindofian  und  die  Erweitening  Rufs^andi  am 
Kafpifchen  Jlfeer»  bewtirkten  neuen  Begrinsungen  in 
roj>a  •  Amerika ,  Oßlndim  nnd  MitUl  •  Aßen,  80  abef 
fcheint  der  bey  weitem  grOfste  Theil  des  Atlafles  mehr 
für  das  Studium  der  Gcfchichto  der  Landchartca  als  geo- 
^raphifche  Antiquität,  weniger  aber  vor  der  Hand  «um 
HülfsmitLcl  vor  den,  der  einen  brauchbaren  Hand- Atlas 
verlangt,  geeignet  zu  feyn,  Docli  werden  nach  dem  Ycr-« 
fprechen  des  Herausgebers  die  Ciiaxtan  dieTen  Yerände« 
sangen  gemiCi  eosrighrt  werden« 

Der  clialkographifche  Theil  der  nieiften  Charten  ift 
gut,  auf  einigen  vorzüglich.  (  Bcy  manchen,  wie  auf  der 
Charte  von  Europa  in  6  Bl.ittr;rn  i(t  doch  eine  unangoneh» 
me  üngleichförmigkcit  defTeiben  zu  bemcrkenj  Auch  i& 
anf  die  Corxektoi  vieU  Sorgfalt  ▼crwendet* 

Um  das  obigo  Urtheil  im  Allgemeinen  zu  belegen, 
fugt  Ree.  hier  das  Verzeichiufs  der  Chuiten,  au»  deu^ 
der  Schr*itMf^he  AUoß  be&eUt»  bey« 

1.  StereograpMfcher  Enttourf  ^es  geftiinten  ' HimmßU 
Vom  Nordpol  bis  zum  53^  Srtdl.  Abw.  v.  J,  £,  Bode^  neu  , 
herausgeg^beu  von  F,  A*.  Schrämht,  1757. 

2«  OeßliakB  HMmgel  Tedafa  Ton  Hm,  ^AmniU. 
Nach  den  neneften  Bnrdeckongen  TerbaffHrt.karausgege« 
bfin  T.  F.  A.  SehrSmhk  ijQß. 

5*  fVefilicke  BtUbkugel  etc.  von  OfüTelb« 

4.5;  DU 


Digitized  by  Google 


1^0  Charten  "  Repeiijionen^ 

4*  5.  obere  oder  nördliche  und  die  untere  oder  * 

fiidUche  Halhkugel  der  Erde  auf  den  Horizont  von  Wien 
ftereographifcli  entworfen  von  J.  A.  Ecker.  Aufs  neuo 
Terbeflert  herausgegeben  von  P,  SchMacher*  agoo.  (S. 
A.G.E.  VIII.  S.  151  ff.) 

6.  7.  Erfter  Tlieil  der  Charte  von  Eurojja,  welcher 
Frankreich^  Teutfchland,  Italien,  Spanien,  England,  Schott-" 
land  und  Irland  enthält;  verfafst  t.  Hrn«  d^AnvilU;  neu 
lieraufg.  Ton  F,      Schrämbl,  xyQß, 

g.      Zweyter  Theil  der  Charte  von  Europa,  weichet 

Dänemark,  Norwegen,  Schweden  und  das  nördliche  Ruft' 
land  enthält;  v.  Hrn.  d^Anville;  neu  lierAusgegebeii  von 
F,  A,  Schrämbl,  ^yQj»  . 

10.  if»  Dritter  Theil  der  Charte  Toa  Emropa,  weichet 
^>   4a8  füdliche  Rufsland,  Polen,  Ungarn,  die  Europäifche 
und  den  gröfsten  Theil  der  Afiatifchen  Türkey  enthält; 
von  H.  d  AnvilU ;  neu  iierausgeg.  v.  F,  A.  Schrämbl.  i7Ö8- 

xs.  Neue  cWte  tobl  Enropm^  welche  die  »eihwat- 
difften  Produkte  und  Tomehinften  Handeltplätse  nebll 
dj»ni  Fticheninhalt  aller  Europälfchen  Linder  in  teut« 
fehen  Quadratmeilen  enthält.  Verf.  v.  A,  F,  PV,  Crontßm 
Ken  heraasgeg.  v.  F.  A.  Schrämbl.  1707. 

13  «96.  Spedilchatto  tob  TemtfMmid  in  ft4Blitte» 
nach  der  Grundlage  des  Ing.  Capt.  Ckauehard  entwor« 
fen ,  aber  durchans  verbeflert  und  remiehn  (  von  Htit.  v» 

TVemoly  und  revidirt  von  Hrn.  Sotzmann}  nach  demfeU 
ben  Maafsftabe  herausgegeben  1794- ißoo.  (Die  Berichti- 
gung der  ChauehardfcJien  Charten  hätte  gewifs  in  keine 
beffern  Hände  gerathen  können,  als  in  Hr.  v.  IP^s  und 
Hr.  S^s.  Allein  diefes  Conglomerat  von  richtigen  und  un- 
richtigen  Zeichnungen  zu  irgend  einem  wefentlichen  Ge« 
brauch  i^n  tedigiren,  war  doch  wohl  eine  etwas  zu  ftarko 
Anmuthung.  Hätte  doch  Hr.  Schrämbl  lieber  eine  min- 
▼olumineure,  aber  xicktigete  Chatte  von  Tentfehknd 
mmx  seiehnen  IaIEniI) 

m  X. 
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37-4**»  Gcneralcharte  von  Ungarn,  Siebenhärgen,  Scla- 
vonien  11.  f.  f.  und  den  angränzenden  Ländern  nach  den  he- 
ften Charten,  Originalzeichnungen  und  aftronomifchen 
Beobachtunf^en  der  Herren  Hell,  Liesganigg ,  Mikowiny, 
Islenief  etc.  entworfen  und  angefangen  von  J^^uJJin ,  vol- 
lendet von  A.  V.  ff^enzely  lifjg*  ( Obwohl  die  füdweft* 
lidien  Theile  diefer  Charte  manche  Unrichtigkeiten  ha* 
hen  ^  fo  iä.  fie  nach  Ree.  Uebmeugiuig  ^ioch  immet  noch 
^ie  braachbarfte  Handcharte .  Ton  Uagim«  dift  Vfix  b«» 
•itiea.)  > 

41.  4^  General chtno  von  Sisbenbärgem  nach  geome- 
trifch  gemelTenen  Charten  tmd  andern  ^verlafligen  HflUb» 
mitteln  .verifingt  «nd  graduirt  von  ji*  v.  W^m^sly*  1789. 
(Diefe  mit  t-ielem  Fleift  und  mit  ächter  geographifchef 
Kritik  entworfene  Charte  ift  aU  die  Grundlage  einer  künl* 
tigen  Tollendeten  Charte  'diefet  Landet  anzufehn  und 
darfte  leicht  die  ▼oraftgUchfte  Charte  der  ganzen  Samm* 
long  ausmachen.) 

43*  44*  WeftUcher  Theil  Ton  Ddbnatisn  P.  SmnünU 
1789.  OeAlicher  Theile  von  Dmlmatien  ▼<  Demf.  (  Beide 
Blätter  bitten  ihres  fehr  geringen  Werths  hälber  faglich 
aus  dem  Atlas  wegbleiben  folien.} 

45  «43.  Neue  Generalcharte  von  den  fimmtliehen 
'ßmrreichif chan  Nied^rlandeth  nebft  dem  Aniflufs  4^  $chel* 

de  und  den  anliegenden  Holländifchen  PrOTinsen  nach 

den  Charten  der  Hrn.  Genner ,  Gr.  v  Ferraris ,  A.  F.  PT^* 
Crome,  J.  B.  de  Bouge  u.  f.  f.  und  andern  zuverli/Ggen 
Quellen  entworfen  von  A,  v,  PP^enzely,  1790.  (Eine  fehr 
gute  Reduktion  der  Ferracii|rchea  Charte.} 

49*52.  Generalcharte  von  Polen,  Littauen  und  den 
angränzenden  Ländern  nach  Zannoni,  Folin»  Ul  und  PJau 
aeu  herausgegaben  278^ 

*  53-  54.  Ncuefte  Generalcharte  von  Tyrol  nach  de« 
Charten  Pet.  Anichs  und  Blaf,  Huberts  und  andern  zuver» 
UIBgen  HulfaqueUen  yerfafst     A%  v»  W^ntely.  1790. 


i54.  Charten"  IL^oanJiouen.. 

^  8ß»  Charte  tob  ItaUm  Tcarfaft t  ran  dAnvüle.  i788> 

V 

» 

Ö7"59.  Generalchane  dei  RuJJlfchen  Reicht  mit  der 
Eintheilung  in  die  neu  errichteten  Stattlialtcrrchaften. 
und  Kreife  nach  der  zu  Petersbur^^  i787  verfertigton 
Charte  und  des  Hrn.  v.  J^eJJeps's  ReiU  durch  HamtfcUat- 
kii  und  Sibirien  vexbeiTert  iimusgegeUeu  1799* 

*   

60.  Charte  Taurhni  oder  der  Halblnfel  Krimm  und 
der  wcftlichen  ^ogai/chen  Tatarey  yerfafst  von  7,  f. 
Schmidt.  1787« 

6a.  Cliart«  Ton  der  WalUdtey,  Moldau  und  Beffa» 
rMen  naeh  geometrircher  MelTuiig  und  aftronotnifch^n 
Btobaektangen  TerfaCst  von  J,  F.  Sekmldi.  1788* 

62  •  67.  Neuefto  Generaloharte  Ton  Trankreich  nacK  « 
den  beften  bisher  bekannt  gemachten  Charten  nnd  nach 
den  in  Franhreioh  gemeiTenen  Triangeln  verfaftt  von 
Hrn.  Cajßni  de  Thttry,  neu  heransgeg.  Fl  SfikrämbL 
1790.  ''(Copie  der  i^Uenfeha»  &4njUion  901»  Caffini^s 
Chartei) 

63- 71«  Charte  von  England  und  TVallist  neu  ent- 
worfen nnd  nach  aftrpnomifcben  Beobachtungen  verbef- 
fert ,  mit  der  Anzeige  der  Orte«  wo  fie  gemacht  find«  yoa 
Ihonu  Jüuhm.  1787«  '  ' 

7a.  Charte  Ton  Schonland»  Terfafst     J,  Dorret,  1787, 
Tg.  Charte  won  Jrlmnd»  TerCuTat  r,  7%  KiUlun*  i787« 

74-79.  Ncnefte  Generalcharte  von  Portugal  und  Spa- 
nien nach  den  aftronomifchen  Beobachtungen  und  Char« 
ten  det  Th.  Lopez;  verfafat  T.  Mich.  Voteskyi  herauigeg, 
,^.F^jL  Schrämbl*  1790* 

80-8^^^.  Oft  -  Preuffen  nach  der  von  der  Kön,  Preufi.  . 
Aliademie  der  WilT.  heraufgegebenen  Charte  von  SacJtO'' 
dolet» 

*    85,  Charte  TOn  Demtig»  MXbmg  mid  M»r4mAwg  oder* 
erftes  Bla(t  von  W^t^FHßußm^i  Terlirn  von  J«  FmL 
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'  0^.  Chane  tob  Errulmnd  oder  sweytee  Blatt  rOfi 

fVtft'Preuffe»  voä  /•  F.  Enderfeh,  ijQg, 

07  -  9e»  Generalcbarte  von  dem  Königreicli  NtmpeU 
TerlaCit  ron  /•  Anu  Rizü  Zannone,  1789* 

91.  92.  Nene  Charte  Ton  äti  SeKwtkt  oder  HelvetUn, 
in  die  isEidgcnoflenfchaften,  ihre  Bandesverwandten  und 

üntexthnnpn  eingetheiU,  nach  den  zuverldfligfteii  Nach- 
Tichten  und  neueftcn  nflronomifchen  Beobachtungen.  Lon- 
don 17^  b.        J^adaru    Neu  herautgeg.  you  Si  hrümbL 

1709' 

gS.  94.  Das  Hdnigreich  Bosnien  md  die  H&negowinm 
ranunc  den  angrinsenden  Proyinsen  Ton  Kroatien^  S^ope» 
nietit  TemeswmrM  Serpien»  Mbanien»  iiagmftt  nnd  dern  ^f* 
netumifchen  Didmatien  naeh  den  militirifehen  Handchav* 
ten  des  Prinsen  Eu^en^  der  Graten  KhevenhoRer  ^  Mßr* 
ßgli  nnd  Ptdlmvicini  geographifch  aufgetragen  nnd  naeh  . 
den  suTerli/Iigflen  Nechriehten  nnd  Reifebefchzeibongea 
.  beiichtigt  im  J.  ijQQ  Ton  Max,  Schimek, 

95.  Charte  ron  Griechenland  nach  den  neueßen  und 
heften  Charten  der  ^m*  d^jimvilh$  Choifeul  Goußimt  «u 

.  f.  i^kerMugegeben  179t, 

96.  97.  Erfter  Theil  def  Charte  von  Afien^  weichet 
die  Tiirkey,  Arabien,  Perßen,  ImHcn  dinjjcits  des  Ganges 
und  einen  Tlieil  der  Tatarey  enthdlt;  verfafst  von  d'An» 
ville ;  nach  den  neueren  Chajrt^  verbeUiexc  Uexaiagegebea 
Tpn         SchränibL  , 

93.  99.  Zwejtex  Theil  der  Charte  von  Jßem^  welcher 

China ,  einen  Theil  der  TttUwey,  Indien  jenfeiu  des  Gm» 
^05,  die  Jnfeln  Sumatra,  Java,  Borneo,  die  Molucken» 
Philippinen  und  Japan  enthält.   Von  Denf.  »7^. 

'  soo>  JOl»  Dritter  Theil  der  Charte  von  Aßen 9  wel« 
eher  Sibirien  und  einige-endre  Theiie  der  Tatarey  enthAlu 
Von  Penf.  1787. 

iofi  ^  104.  Charte  von  Afrika  Terf.  Ton  Robert  iT*  FVin« 
gondy ,  Geogr.  d,  Kön.  y.  Polen;  neu  hei:audgegeben  yon 
f.  A.  ^fhr4ni^l*  1787»  ' 

t 
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15^  Ckarteit'  Reeenfioftnm 

tD5*so6*  Ow9t»L]chKK^ ,y^a  Nordamerika  hwmt  dien* 
JVeftindifchin  Inf  ein;  rett  rem  pQwnall;  w^u  bmiugifw 
Ton  F.  A,  ^chrämbL  ijQQ,  * 

109-111.  Chart»  TOti  Südamerika  i  Terfafst  Ton  d^jim» 
pille;  nach  idMi  neaeften  Entdeckungen  TerbelTen  heiaui- 
gegeben  1786.  '      ^  . 

112,  Polyneßen  odei  der  füllte  Welttbeil;  verl,  vqn 
Dan.  Diuerberg,  ijQQs- 

•  113.  Clkart^  det  MittailMndifehen  Meeren  nach  »ftranp* 
inifchen  Beobachtungen  und  nach  alten  nnd  nenen  Reife* 

naclirichten  ireT&fsc  von  Hr.  Bonne,  17Q7. 

114.  Charte  des  ^^/anti/cAeit  OcMiw  herantgegetben  r. 
F.  ^.  Sckr&rM.  iTfiß.  - 

115.  Charte  vom  Kafpifchen  JVlesre  nach  Prof.  Gö/- 
denftadt's  Entwurf  gezeichnet  von  pj/ujjm,  i787. —  Char- 
te von  Phönicien  und  Damask  verf.  r.  d^AnvUle.  ijQff»  . 

ix6.  Charte  des  ArMfehen  Meerhufent  oder  des  ro- 
Meeres  nach  d^Anville,  NMukr  und  XriMn  enwoxfeii 

Ton  J.  pVuJJin.  .1787. 

117.  Charte  von  dem  gröfsten  Theil  des  Landes 
men«  imune»  iC«iiA:e&a|i»  :  nach  aftronotfiTchea  Beobadh* 
.  thngen  und  Reifemaaften  von  Hm.  Niebuhr.  s79Q« 

iig.  Aegypten  oder  Mißr;  verfafst  von  ^Anvilles 
Ter  heiler  t  herausgegeben  v.  F.  A,  Schrämbl,  I7ß7* 

219;  <!harte  der  Magellamfeken  Strafst  Ton  D*  Juam 
de  la^Crns  Coim  y  Olmedilla,  MitgL  d.  Ferdinand.  Ahad. 
)  sa  Madrid,  an  daf  Licht  geftellt  und  nach  den  Beobach- 
tungen der  Hrn.  Byron  y  Carteret  und  Bougainville  ver- 
beiTert  und  vermehrt  i787«  ^ 

.  190.  Baj^hrat  and  TigAt  T«rf.  Ton  d^AnväU*  ijgB* 

J2i.  Ueberficht  der  Europ/Hf dien  Seehiße;  verf.  von 
Hrn.  Carington  Bowlcsi  neu  hexausge^.  T.  F.  A*  Scbrämbl^ 

isftt  id5«  KoromoHäeU  Veri  Ton  d^AtnfUU.  1787« 

-'s  »«4- 
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Charten*  fieeenfionenm  ,  xf^ 

1A4.  Cbam  TOa,te  Merrfimftfiflftirii  jtifunkmmiftlum 
and  den  NordößlUhen  Aßatifchon  Küfien  nach  der  Unterf« 
dei.Cipt.  Cook  in  den  J.  i778  ^779  entworfen  von  dem 
lient.  Hr.  Roberts;  neu  hera^sgegehen  v,  F.  ^.  ^chrümhl. 

*788? 

1S5.  Guinea  zwifchen  Sierra  X«eona  und  dem  Aequar 
tor  Yon  J^Anvülei  yerbeilert  h^antgeg.  r.  F.  A.  ScbrämbU 

xs6.  ift7.  SptcUiUihMne  äw  fVgftknß^  von  AJrikm  von 
Cabo  Blanco  Iiis  Cabo  Verga  nebft  dem  Laufe  der  FlAlTe 

Senegal  und  Gambia  vOn  d'Anville  für  die  Oltitidirche  Ge- 
fellfchnft  verfafst.  1786. 

128.  Bas  YorgebOrge  des  guten  Hoffnnng  veif.  yoa 
i$  ia  Mochette^  1789. 

1S9  - 132*  Nenefte  Ciiane  Ton  Hütdoßäm,  Bengalen  n» 
f.  f.  mit  der  Anzeige  der  Straflen,  Piffe  nnd  genauefter 
Eintheilung  der  BrittiTchen  Beßczangen  inOiUndien;  Ter« 
faftt  vom  Ing.  Maj.  Jak.  Rennell.  i788* 

135.  1S4«  Oeneralcharte  fämmtlicher  Entdickongen 
anf  den  drey  grofien  Weltseafen  d^t  Capit  Opok^  Tirfiifac 
Ton  H*  Roberts»  Lieu^  ifßg. 

Dies  find  nur  134  Blatter,  ohwolil  der  Atlas  ohne  Ti- 
tel aas  136  beftebn  foil.  Die  feJlilenden  2  find  vermuthp 
Üfih  entweder  noch  zu  erwarten  oder  uns  To  wie  No,  €u 
n.  e.  a«  dnxch  Zufall  oder  Nachlilligkek  aioht  sugt* 
Ibommen« 


* 
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VEßMISCHTE  NACHRICHTEN. 


idvantcoureur  ntuer  geogrt^b,  u.ftcHiß.  Schrijtnu 

■ 

Au$ländifeh0  IdUratar.  > 

Annales  de  Statißique,  ou  Journal  general  d  'Econoniie 
politiqne,  indußrielle  et  commerciale ;  de  Geographie, 
d'Ililtoire  naturelle,  d'Agriculture ,  de  Phyfique,  d'Hy- 
gibne  et  de  Literatuxe.    Paiif  >  im  Bureau  d.  Journali* 

Bmriat  Prix  Anniuire  AadAiqtt«»  o«  Almanaeli  gM^ 
xal  du  Dep.  de  rMre»  paus  l^Än  lo»  <MiiobU»  AV 

Bonnet,  J.  E. ,  Etats  unis  de  TAraerique  a  la  Hn  du  iße« 
ü^cle.    Paris ,  b.  Maradan.  iQofl.  2  Vol.       7  Fr.  ftO  C 

Breton,  J.B.  J.»  Vojago  dant  le  ci^derant  Belgiqae  et  fur 
U'rire  gaacii«  da  BJiitu  lOcNi,  ftV.  8*  (»«Kapf.  und 
Chanen  von  Brion  d.  i.  u.  j«»  ift  die 'Folge  fcmVoyage 
dmts  Us'  Departemeus  de  la  France. ) 

Braun  Neergaard,  T.  C,  Journal  du  dernier  Voyage  du 
Cit,  Dolomieu  dans  lea  Alpe».  Paris»  b.  J^efenne.  u«  a« 

2  Vol.  ißoa.  8. 

Tcrfter,  G.«  Yoyege  da  Bengale  ^  Petersbonrg,  3k  ttfLY&n 
lef  pTOvineet  feptentrionalet  de  Mnde»  leKacbemyr»  U 
^  V^fet  fivr  k  Mec  CftCpieime  ete^  uad,  de  TAngl.  eveo 
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äes  additions  confiderables  etc.  par  L.  ZdMgl^  Fmt^» 
b.  DdUnMk  1^  5V.  4.  eL5V. 

Oillet,  P.,  Aniiii«lre  An  Vifirtment  de  U  KlVrre.  ISTcf 

vcTs.  1802.  8«    >  f'r«  50  C. 
Joly,  J.  R.,  Atlas  für  la  Geographie  facrce  et  ftir  l'TTifloi« 

xe  fainte,  arec  des  Ictires  für  divers  fuj^l8  importantl, 

N.  £d.  compofee  de  14  Cartee  et  Plant.  Paxit»  b.  Dienu 

iQoft.  4.  ;  \ 

Z^ngUtt  L.     Forfier»  N&riea  et  Vset  eto* 

jLeiiglet  du  Fresnoy,  Geographie  abrcgee  par  demonde«  et 
par  repoufe»  divifec  en  leqons,  pour  l'iiiltructivm  de  Ja 
jeuncnc;  avec  un  abreg»;  de  la  Iphere,  et  un  precis  de 
Tancienne  Geographie  et  des  fyrteines  du  moode.  XeEdi* 
tion »  dans  laquelle  on  a  f abftita^  aax  ancleuncs  6xwu 
fions,  let  partages  et  diviUons  roodertiet  des  etats  et  tev* 
Titoires  d'apree  lea  differens  traites  de  paix  de  l*aa  9  et 
de  Vend.  an  lO*  Augen»  b.  Fourier  Maine.  ifl. 

JLyonnet  Statifiique  de  la  partie  c|fpagaole  de  St*  JDomiiii» 
gue.    Paris.  iQoa.  3.    i  Fr. 

]i^07tteil.  Am.  Alexis»  defcription  du  Dep«  de  l*ATeÜDeii« 
Paris  •  bu  Fuclit.  iQsau      5  Fr. 

Orden,  F.  L. ,  Voyagc  d'Eg^-pte  et  de  Niibie;  nouvelle 
Edition  roignculement  revue  et  corrigee  f(ir  roriginal; 
av»*c  des  noies  et  des  addiiions  conliderablcs  tirees  prin- 
cipalenient  des  rcrivains  Arabcs,  Perfans  et  Indiens  p«r 
I,,  Lan^lcs.  P.tris,  b.  Conttantin  4.  Tome  IIFe  et  der» 
Hier,         (Alle  5 Tille.  4.  mit  17a  Platten  72 Fr J 

ItTotice  des  ouirragee  de  Mr.  DawtitU  {S^Jnviüe)  prenAier 
G6ögraphe  du  Rot»  M.  de  1  Aeed  des  Inlerl  et  b.  1.  et 
de  TAcnd.  de  Sc.  de  Paris  (  par  DemmnnB  et  Barhie  du. 
Bocngff)  prec^d^e  de  Ton  Elo^e  (par  DactVr)  1302.  ^ 
iFi.  öoC. 

de. 

•)  Schon  ift  es  nichrmalen  gerßgt  worden,  dafs  die  Eng- 
linder  diefen  ihien  Landsmenn  mu  unfetm  C»eorg  F^t^ 
fier  verwc  I <  f«  :ei) ;  neu i ich  tmA  fioh  diefer  Felue;r,' la, 
•iaem*  Uutf^bßn  Journidel  ^ 
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tgg  Vmnifchi»  Na^UiUmK  0 

^  Biädäfd,  Budkkt  Toyiget  ea  Si«ale,  ttiM  U  gnUa 
'  GjT^ee  et'  aa  Leyw»:  fuivi»  d*«no  ^  Sicile  p«s 

IßNopoiri,  trad.  de  rArabo*  pat  J..  J«  A.  Caujjßm,  Pari% 
S.  Janfein.  ißo2.  g.   4  Fr.  ^ 

Salle  t  J.  H. .  für  le  Commerca  da  l'Inde.  Pari«,  b.Ron- 
donueau,  jß^a.       75  C. 

Smvi0Zp  E.^  (Prjifec  du  D^p.  de*  Aaflat-BysAi^ei,)  An* 
nuaire  du  Dep.  det  B«  P.   Paris  •  b»  Daiunon,  tgosu  8* 

Sevirtt  Lettret  für  Con(bintinople  eciitcä  penJant  fon  fe- 
jouT  dans  cette  ville,  au  Comic  de  Caylus;  fuivies  de 
pliifieurs  Lettres  de  Mr.  PeyJJouül  et  d'aiitics  favans 
ecrites  ad  meme,  coiit.  dog  detiiils  purieux  für  l'cmpire 
Ottoinan ;  on  y  a  joiiit  la  rclaiion  du  confulai;  de  Mr. 
.  Anquetil  \\  Suratc  adrcfTv'c  a  Mr.  de  Ver^ennes ;  un 
inoire  du  faTant  Bejchi  für  ie  Calendiiec  de  rinterieur 
de  rinde,  reva  par  J.  /a  LmhiU:  le  tpuc  iropr.  für  Jea 
originaux  in^ditf  e^  revu  par  TAbbö  BourUt  de  Vauao* 
Celles.'  Paris,  b.  Obr^  n.  BailToQ.  iQoft.  Q.   5 Fr. 

Statiftique  du  Departement  du  Bas  Rhin  publice  par  or- 
dre du  Minifirexde  iintcrieur.  Paris,  b.  X>eclerc.  t^2,  3. 
a  Fr.  60  C. 

—  —  du  D^p.  de  ÜAube  etc.  ib.  xgos«  8* 

—  —  —  de  la  Leiste  etc.  ib.  iQoa.  8»  75 

—  —   —   de  l'Ajsue  etc.  ib.  1^02.  g.   2  Fr.  50  C. 

—  de  Sambre  et  Meufe  etc.  ib.  igoa.  g.  i  Fr.  50  C. 
f-"  —       Rhdne  etc.  ib.  igos.  8*   *  F^«  6°  . 

—  —  —  ^  de  la  Sartlie  etc.  ib.  1802.  8«    3  Fr» 
»  de  3eioeet  OiCe.  ib.  i^od.  8« 

de  la  Viesne.  ib.  i8ot.  8»  » Fr.  to  C. 
^   —  — .  — .    du  Golo.  ib.  1802.  8*   75  C. 
Tableau  gcneral  da  Commerce  maritime  des  Departe» 
mens,  la  Seine  inferieure,  I'Eure,  le  Calvados  de  i'Ome 
etla  Manche  fubAitueet  k  la  ci-derant  prorince  de  Nor* 
mandie.  Pari»»  b.  Aloniier.  i8od.  gr.  ^  ^Fr^ 
'yaneoHver,  G..  Voyage  de  d^couvertes  k  l'Oe^aii  pacifi- 
^ue  du  Nord  et  autour  du  mond«  ^eodant  les  a.  1791  - 

»795. 
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1795.  trad.  de  l'AngL  ptr  P.  F.  U^nri,  Vht'is,  b.  LepetiC 
6V.  0.  AAic    Atiaa  voo  9CluiTttii  o.  i7Anficlitetu  3€7r. 

i»FwrgenMS9  Minübe  de  Ldab  JCVI»  Mtooire  hillori* 
^ne  et  politique  Tut  U'  Lootßane,  ace«  d'un  precii .  de  1« 

Vic  de  ce  Miniflre,  et  fuivi  d'autres  Men»oires  fiir  l'In- 
dortan,  St.  Oomingue,  la  Corfe  et  la  Gu^rane.   Pari»,  b, 
.  Lepeiit.  iÖt>2.  Q.    5  Fr. 

Tofage  a  Soreze.  FarU,  M.  d«  Noav.  1302.  Q.  sFr.  95 G* 

-  —  des  EUvet  du  Penlionnat  de  TEcole  centrale  de 
l^Eare»  danf  la  panie  oceidentale  da  departemeat. 
Bvreux.  1802.  Q    2  Ft.  50  C. 

—  pittoresque  dans  les  quatre  paities  du  monde»  coi^U 
la  coliection  complette  des  habillement  de  tout  les  pcu* 
plesde  l'EuTOpe,  de  TAfie,  de  FAfrique,  de  i'Ameriqoe 
ci  det  Sauvages  de  la  mer  du  Sud.  Paris«  b.  Barba,  4. 
1-seI.ivr.  xQoz.  kGFt,  '        ^  ' 

Vues,  Coftümes,  Moeurs  et  Üfages  de  la  Chine  par  S,  Si^ 
mon.  (  i.e  Texte  par  X.  M.  jLangles.)  J^aris,  b.  Simon, 
fol.  3e  luivrailon.  1^02.  .  *  ' 

Cooft,  James«  Reisen  T»ad»m  de  Wereld»  rerdaald  doot 

J.  D.  Paßeur,  Leyden,  Aitifterdara  ii.  Haag,  Honkoop^ 
u.a.  gT.  ß.  Vllle  D.  igoi.    9  Fl.  loSt. 

V.  Hogsndorp  t  Diik,  Bericht  van  den  tegen  wo  erdigen 
Toeltaiid  der  bataaffche  Bezittingen  in  Ooft-Indie  en  de^ 
lii|idei  9p  deaeiren.  Tweede  Druk«  Delfc«  b.  Roelofs- 
waart.  iQoo«  gr.  Q.  iFL  8'£>t. 

—  Stnhhen  raakcnde  den  tesrenwoord.  Toeftand  der 

bat.  Bczitt.  in  O.  1.  eu  den  Handel  op  dez. ;  kuiincndc 
dienen  ter  bcaantwoording  der  Vraag:  of  de  Handel  (»p 
O.  I.  niet  anders  dan  door  eene  Maatfchappy,  inet  een 
uivCluitend  Voorrociit  voorzien ,  en  lict  beiinur  over  de 
Bezittingen  aidaar  hebbende,  kan  gedceeyen  worden« 
Ebendaf.  igoo.  gV.  $.   4  Fl.  iftSc. 

(Dagegen  erfchien:  Underzoek  der  gronden  Tan  liet  If  el^ 
sei  T«a  der  tteer      «•  Hogmdorp  oiBticent  d^  Trye 

Yaatt 


l6o 


^  V«Att  en  Handel  op  de  nederlandfclic  Bozitt.  in  O.  I.  en 
de  Terandering  in  hct  beltuur  oveK  dezoiTe.  AmüecdAlIv 
b.  T.  d.  Ueng^  j^.  gr.^) 

Fmrk^  MiiBgo»  Reise  in  4e  Binaenleadea  Tan  A&ike  ge* 
haarende  de  J«  1795*1797^  benevens  een  Aeohaiigfel  — 
dooT  AtfMse/.  Neer  de  3e  Uitgave  oic  het  Eagelfeh 
▼ertMld, '  Haag,  b«  Leeuweftyn.  gr.  3.  I D.  1^0 u  5  FL 

St. 

Scboolboek,  cerrte,  der  Aardbcfclir)  ving  volgeus  eeneii 
geheel  nieuwen  Lcertrant  zaniengcdeld.  Ainiierdam,  b, 
Poltcr,  u.  Cleve,  b.  Uannesniann.  iQoi.  3«  Daz»  gehörte 
Aankondiging  van  eene  Woreldkaart  en  van  eene 
kaart  van  £arr»pa,  voornaamelyk  gcrdiikc  ten  byzonde» 
aen  Gebruik  der  Schoolen  enz.  Ebendaf.  igoi.  3,  (Vgl^ 
Annonce  ete,  und  Conrt  premier  etc.  N.  6.  5.  557.  ^58.) 

SUmaton  •  O.»  Reit  van  Lord  Macartney  neer  China.  Uit 
liet  £ngeirdu  Ainfterdan«  b.  Ailart.  gr.  3.  Tie  D.  1301. 
3  Fl.  10  St/ 

^»  M'^impfßn,    Baron,    Reize  na  St.  Domingo,    uit  bet 
Franlcli  vcTtaald.     Utrecbt»  b.  v«  Paddenburg.  gt. 
UeD.  1301.  aFl.  6S1. 


Hißory  of  tlie  Otalicitian  Islands,  from  thcir  fuß  diTco- 
Tery«   I^ondon,  b.  Ogle.  iQo2.  Q,    iftSb.  ^d. 

Wärntr^  Rieb.,  Tour  through  the  nortbera  Coundet.of  : 
England  and  tbe  bordert  of  ScotJaad«  London«  b« 
binfont*  i8od.  flT.  8*  m.  K. 
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f^eirzeieh'nifs 

neuerfchienener  Charten  und  Flami. 


de  LajailU  fwirZMpie,  lag.  Geogr.  An  X«  JQOS. 

lita  Ton  Altona,  Ges.  ▼.  Mirbeek ,  geft.  v7  Baker  in  Loiip 
don.    Hamburg.  sMk.  12  fs. 

A  Map  of  America  betwecn  Latitudet  40  and  70  North  and 
Loiigitudes  45  and  >8o  Welt  exhibiting  Mac  Kenzie*» 
Track  from  Montreal  to  Fort  CUipewyatt  aad  Irclai  * 
thence  to  tlie  North  Sea  in  1739        ^        Weft  P«^ 
d&c  Ocean  in  1793.  London.  >goi« 

Citte  des  Cdces  de  VAmerique  m^idionale  depuis  la  Pa- 
rallele 36**  50'  L.  S.  jusqu'aii  Cap  de  Horn  levee  en  1739^ 
1790  eic.  par  des  Officiers  de  la  Marine  d'Espagne  et  ' 
publice  par  Ordre  du  Minidre  de  la  Marine  et  des  Co*  • 
lonies  au  Depot  geiieral  de  la  iV^arine  en  VAxkl^ 
rit«  JJeaauche.   2  Fr« 

Charte  von  Nord"  Ametiea  nach  den  n^neften  Befiinmmn« 
gm  und  Eotdeckiuiga&.Ton  C.  6.  Reichmrd,  Weiinar^. 
L.  Indt^ftrie»  Compt.  igos«  ögi*  *  «nf  Olifant  Pap.  ia 

A  Map  exhibiting  all  the  new  Discoveries  in  interior 
VäiU  q£    Orth America,    lüy  A.  Arrowsmith^  jAo$^  >^ 

Carte  des  lies  Antilles  et  dn  Golfe  du  Mexiqmß  jit#o  k 
niajeare  partie  de  la  Noßpelle  Efyagao  Baim(  Noil^ 
▼eAe  Ed.  pnbli^  per  Delamareh^,  5  fetJUet,  Puri«»  .De- 
'lamarche.  4  Fr.  50  e.  ^ 

Carte  de  la  Partie  occidentale  des  lies  Antilles  compr^nant 
S.Domingue,  i&Jamaique,  Cuba  et  J es  lies  et  Baues  de  '  . 

Bahama  avec  les  Debonquemens  de  toutes  ces  lies. 
DrelTee  d'apres  les  nourelle«  Obfcrvations  dei  £spagno]f 
et  publice  par  ordre  du  Contre- Admiral  Derr^j,  Mini- 
Are  de  la  Marine  et  des  Colonies  au  t)epQ(.g^%  411^ 
Marine«  An  JC.  '  Parii,  Detauehe.  ßFu  ,  ' 


J.  e.  E.  XrBd$.  suSu 


Kr. 
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1^      '       f^crmifcfUc  Nachridileif, 

Kr.  Mannert^s  Atlas,  ifte  Abtlieilung.  (Entli.  <3ie  üftUche 
und  weftliclie  Halbkugel  und  die  5  WelttUeile.  J  KülU* 
berg,  Schneider  und  Weigcl.    2Pt.tli.  Qgr.  • 

AtU»  d'jiutriclt^,  Ire  Livraifoii.  ift  fentllet,  Tietmeb  Btt* 
*  reaa  deft^Ant  •(  d^ladaftrie.  x802.  Wird  enthalten 

1»  Carte  g^n^rale  de  la  Monarchie  djnttiche  dVpres  les 
/  tobferTAtiont  les  plus  T^cences  et  tirees  des  meilleurcs 
/     fources ;  avec  une  Table  fUtilti^ue  eu  Allewand  et  ea 
'  Fran^ait. 

8,  Carte  dee  Cötes  dts  Pä^s  d^Jutriche. 

3.  Cftrte  d«  PoAfS  et  de  Cöiniiieroe  des  PaSs  hMditaixe» 

4*  5.  6.  La  Partie  de  Boheme  du  Nord  -  Our/t ;  du  Nord- 
Eft:  du  Sud.  (Jedes  Blatt,  fo  wie  die  folgenden  6  mit 
einer  ftatiftifchcn  Tabelle.) 

7»  8.  JSAmtrieliß  <w  dejfoms  de  VEnm;  au  dejfis  de  FMnns^ 

^  Lft  Styriem  * 

aOb  La  Moravie  et  k  .^i/e/ie. 

11.  JA«  La  GaUee  oritmtale,  st  feniUei. 

Charte  dm  Bayrijchen  Kreifes.   Nach  den  nenefien  und 

bewlhrteften  Hülftmitteln  neu  entworfen  und  gezeicli- 

&et  TOn  G.  A.  i?.  Sthmidhurg.    Weimar,  L.  Induflrie. 

Gompt.  laM.   8g^.>  aufOlif.  Pap.  12  gr.  • 
Trlgönometrifclie  Charte  der  Reidu^dt  Bremeii  Und  de* 

ren  Gebiet!  von  Heiaitck», 

Bntisk  t:hmtnei  hf  T-  Jeffefys,  with  lailing  direetiont. 
afioo.  aRd,  .  ^ 

Wen  de  la  Baye  et  Rade  du  Cup  Frmtgais  deiHn^  par  M. 
de  FoUgne.    1  Fr. 

Charte  der  Länder  am  CauCafus  nach  den  beflen  Torhan* 
denen  Charten ,  Reifen  nnd  aflrononifche^  OrtabeiUm* 
mungen  geteichnet  von  7.  C.  Ml  Aeinecke.  Weimar, 
L.lndaftiie.CQmpt.  1802.  8«^  *  «uf  Olif.  Pap.  aflgr. 

A  Plan  ol  the  City  of  Copenhagen ,  with  a  correct  delinea- 
Üon  of  the  Fortifications ,  Citadel,  Harbouri,  Dockf. 
Arfeaal  etc.  X-oadgn,  Siochdale.  ißw,  a  öh« 
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iron  IpBt»  Meymalmi  Trieft»  1300.  4  Bl« 
Cbarte  Von  Deut  fehl  and  ^  Italien  und  der  Europaif chen 
Tärkay  nebit  einem  grofsen  Theil  dei  Mittflländifchetk 
Meäres  und  delTeii  jifrikanifcher  Küßa,  ütU$r^  Aegyp* 
ttn.  Klein*  Aß»n  t  die  Königreiche  Urigorn  tmd  GmU^ 
%ien,  der  gröfste  Tiieii  des  Rujfifehen  Aeichs  in  £urapm$ 
Brtmffen^  «iii  Tb«U  Tön  Sckw&dcH  wnA  Norwegen ,  Dä^ 
wemark»  Holland»  «in  Hieil  Ton  Frankr^eht  England- 
•M.  «nl  X;kiy  BUttw  (bU  jeuit  ifi)  nach  idflü  neoftvfe 
ilHOTi«y<wi  nncL  Hft  tÜMbittefai  raiwoifMi  ron  D.  O.  Rey* 
Wann»  Gtftodifln  TO«  C.  JileA.  igoa.  Berlin  4  3ciiropp 
und  Comp.    Die  12  fertigen  Blätter  4  Rth* 

Carte  de  TUie  de  «y.  Domingue,  divifee  en  D^partemoni 
•vec  les  vonttt  pac  R.  L*«  Gfin^tonn«  iog^nMu^.  Patit. 

idnfit  Woltchntto.  (WeittitT,  X..  Indaftti^'l^nipt.)  In 
den  A.  O.  £•  «nd  einseln  5  gr. 

Carte  de  la  BalTe  Egypte,  Dre/Tee  d'apres  les  Obfetrationt 
aftronomiques  du  Cit.  Nouet  et  les  reconnailTances  dee 
lagenieura  et  Of&ciers  employes  a  TArmee  4e  rOrlent» 

Den  Engelske  Canrnd,  a£  G.  RlUti,  iQot«  20  Mit. 

DitfErde.  (Global.)  Leipzig,  Selireibers  Etben.  130t. 

Carte  d?Espagne  et  de  Portugal  felon  la  paix  de  Badajoit^ 
Vienne»  Bureau  des  Arts  et  dlnduBtie«  i^oä. 

Ada«  ifiatinel  d%  PM>nrope^  Tienne,  Biifeau  d^  ArjttriBt 
d^lliduftlie.  igo^  (Bis  Jeta^t  nur  1  Blatt:  Citte <{ £xpa^ra^ 
et  de  PoHngol  felon  la  paix  de  BadajoA. ) 

Yabnla  geographica  Europae  ad  fiatum  qiio  fub  Knem 
anni  600  p.  C.  n.  fuit  in  ufuni  juvenu»  eiud.  xec.  deTcr« 
ä.  C.  Krufe*  .  * 

Producten^  ilfid  Coramercien  -  Atlas  voti  Europa,  6BUtter. 
(  i.  S||aai«li  ii<ld  PotlngeL  s«  Frankreich.  3.  Teütt^ 
land.  4.  Schweis.   6.  &  Gröfabtitdiliiea  iwd 

lrluid.> 

Afapa  nueVO  de  Extrsmadura  dividido.  (us  I^aitidoi« 
Ma4j:id4 


a64  JFjtrmijcMt  Nachrichten^ 

'Nöuvel  A^lat  da  la  France  ^  iivi£49  pax  I)^paHca(fcint»  itt; 
'  rondiiTeniens  cominnneauat  et  cantonts  eönt«D«nt  IVin- 

denn«  fabdivifion  d'apr^a  h  igt»  du  plur.'  an  g  V 
«  noavelle  confoxm^ment  ^'la.Ioi  du  3  plivr^  an  9,  qui  or- 
.  doiitia  la  r^dttctioa  da  nonibire  de»  oantoui.oa  lufticea 
.   de  payt  pair      G.  Chmnlairs.  103  illaiiiiitivte  Charten  in 

4*  auf  Viertelbogen  von  Grand  •  raißn  Papier  gedruckt. 
.  Paris,  bey  F.  ßuifl'on,  b  Garnery  und  b,  ip  Noimant* 

Gebunden  13  Fr.  und  poftfrey  :  14  Fr.  50  c»-.   ,  , 

iCaxte  des  Coces  du  Golfe  de  Mexi<fue  compris  entre>  la  * 
>  Pointe  Süd  de  la  PresquUle  de  la  Floride  ak  Ut  Foi&te' 
t  2tod  de  la  Preequ'lle  d^lfucätatt  dreflr#d»dVpreal0t.Ob*. 

ferrationi  et  lee  Plant  deg  Espagnolt  «t  publice  pa«  or- 
r  ^dre  dtt  Miniftr»  de  la  Marine  et  det  Coloiiiea  a&  Depot 

genial  de  la  Marine.  An  IX;  Paus  ,  Dexamehe.  2  Fr. 

Flau  de  la  vilic  de  Orätz  en  Ötyrie«   Yieone«  Boreau  des 

-   Ans  et  d'Induflrie.  1Q02.  /   ,  * 

s  Plan  da  Port  et  de  la  Ville  de  la  Hmfmime,  Lev^  en't^^ 
.pav  D.  Jo/e  del  Ah,  Capiuine  de  Fregate  deia  Matiae 
•  d*£t{agtte  et  publice  per  Ordre  da  Müiifire  de  la  Mari« 
et  de»  Coleftiet  aa  D^dt'  g^adnd  de  la  Marine  Tan  IX« 

Pairis ,  Dezanclie.   1  Fr* 

Der  llinunei.  (Globus.)  Leipzig,  Schreibers  Erben^  xgoi* 
Carte,  hydrographiqae  du  Hondt  w  fVeßm-  Scheide  de^«^ 
" '  Anvert  jafquV  fon  e^boachare  dans*  la  mer  dxefleaaa 
^  d^p^t  g6iiral  des  cartea  de  la  Marine,  par  ordre  da  ml- 
itifire  de  la  Marine  et  des  Colonies.  Gnind  Aigle  Fornr. 
^  Paris  •  Deaaache.  9  Fr. 

Charte  vön  Isla  de  France  oder  Mauritius.  Reducirt  naeh 
Charles  Grants ,  Vife  De  Vauoc  neuer  Charte  von  die- 
fer  Infel,  Weimar ,  L.  ludufirie  -  Compt.  agao«  In  d^ 
A,  G.  £•  u.  einzeln  3  gr.  ; 

Mapa  topogralico  de  la^ciadad  de  Ortmaia  dado  £  las  pw 
1  D.  Fr.  Dalnüm,  Madrid. 

Guida  delle  rotte  d^ltalia  per  pofta.  Nuova  Edizione  d  fl5 
carte  geografiche.    Paris^  i^cyraalj  u.  Xuriu,  ^ejcend 

et  Comp.  3  Fr, 

•  •  •      «  * 

*'  ■  -  .        ^'  -  Carta 
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Carte  generale  da  theatre  de  U  gaetto  en  hdlt ,  par  Ba«- 
der  D^Alhc  lY.  Livraifoii.  gr.  in  fol.  Pari»  che«  l*«»- 
teur.    (Diefc  4te  Lieferung  beftelit  au«  12  Blättern  eut-- 
haltend  Neapel»  SiciiißH»  ^ifträinien,  Malta  und  Oozo.) 

Itülltms  Poftekmrte.  GtfMtehMt  vmd  hmut^^oban  Ign. 

Heymann.    Triaft.*  I^OO.  4  Bl.  .  ' 

Charte  von  Kaschemir  nach  einem  auf  der  Parifer  Natio- 

nalhiblioil.ck   befindliclicn    handfcliriftliclien  Entwurf 

4eftQ(>errt  Gentil.   Weimar,  U  Uiduiuie.  Cöiopt.  1^2^ 

In  a.  A.  G.  E.  u.  aUixf I9  5  S^« 
Nn  misvKenae  Kon  over  Kattegat.    Af  det  Rongeligt 

Soe .  Kaar t  Arkiv.  udgiT«  og  fotbedm»  *8«>.  5  Mk.  i 

EetviT^d«  Kort  over  Katf^-^f,  ^^^^ 
Ofierföen  til  Bornholm.   Af  det  Rongel  ige  Soe  -  Haart 

•  Afki^  udgiyct  ti$  forbcdren  1800.  8  Mk.       •  %  ' 
Charte  von  Mac  Kenzie's  Bcifen  von  Montreal  W>  d« 

Bördüclien  Eis  -  und  fiiUen  Meere.    Weimar.  L.  Indllt^ 
firicCompt.  laoa.   In  d.  A.  G.  E.  u,  einzeln  5gr.  ^   .  ^ 
AMap  of  M/rc.K«ikwi  Tr«clt  Crom  Fort  Ckepawyw  t^ 
*\lie  North  Sea'in  iTÖÖ*   Lopdon.  180««         •  •  r  - 
f  Map  of  ßXac  Kenzies  Track  from  Fort  CUepewyail 

tke  Pacific  Ocean  in  1793.   Loudon.  ißoi. 
Caf»«a  geograpkiquee  maettei:  favoir  la  Mappemonäe,^ 
^PEurSpe.  i'Jfie.  PJfriqus.  TAmerl^ue  et  la  France  par 
Bep  ,  dreffcei  ponr  Wnftruction  far  la  m^me  ^ckeUe^^ 
que  Celles  de  OuiL  ÜeÜsht  poiir  en  facUtter  ia  coitm* 

•  pondance  par  De-aiteher  PaHs.  180».  fTt.üSo. 
AtUrt  du  Monde  antique.    Vicnne,  Bureau  des  Arts  et 
.  dlnduftri^  «80a.  (Bis  ieti^t  »BUtt:  Graecia  et  luUa. 
'  antiqua.)  ,  . 

Sodradeelen  af  Nord^«  elter  HoiFt«!  al  G.  Klint.  10  Mk. 
Jg^rske  Ky/t.  No.  5.  fra  Stavauger  tü  Lindernlt  Og  Ch«l^ 
•  fiiasftfand ,  med  Beretning.  18««.    »  Bd.  8  ^ 
ÄOwfcÄOCT^-  ^O*  ChriAiansfand  til  üdlobeu  af  Un- 

geTondtfioxd ,  m^d  JMr«ftnMg%  180«. .  4  Bd.  a^«* . 

V  Agene* 
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ißQ        .  ^  Vermifchtß  JS  achiiclUenm^ 

X  general  Chart  of  tlie  North  ^Sea  witli  the  Cattegat  «ad 
tiie  ^ouaät   London»  Fad«n«  iQoi«.  6SK  6  d«  • 

V«n«fle  Ktrte  des  Erahersogthamt  Oefierreiek  ob  und  un* 
'  ter  der  Enns,  eingetheilt  in  acht  Vierteln,  fammt  dem 

^  Innviertel  und  der  Graffcliaft  Neuburg  mit  angemerk- 
ten PoUftationen  und  Kommerzialftrafsen ,  ganz  neu 
bearbeitet  und  geseicUnet  von  Ludw.  Schmidt  Ingen« 
Geogir.   Wien»  Aruxia  iL  (?omp.  Xmpexialfol«  aFl« 

• 

9Lm  xonfier  de  It  tüI«  %t  fimboorgi  de  Paris  dhrifd  tm 
'    ift  nudriet  dont  let  liüires  lont  enlmnindet«   ikn  ^X^ 

l-  Fr.  50  c. 

Carte  de  la  liitnere  de  la  Plata  depuis  Ton  Embouchure 
-  juaqa*a  Buenos  Ayres  d'apres  lei  Plant  leves  ea  17^9  et 
1794  per  plufieurs  Ofliciert  de  la  Marine  d'Stpagne ;  pa* 
bilde  par  ordre  du  Minißre  de  le  Marine  et  de«  Coio» 
niee  eil  Mpdc  giSn.  4 1*  Mar,  ei  d.  CoL  IX.  Peii«« 
JOeseoehe,  s  Fr>  r  *  * 

Oeflerreichif eher  Atlat»  f.  Atlas  d"*  Autriehc» 

Charte  von  Alt- Ofi-preuJJfen,  Litthauen  nnA  pf^efipreuffen^ 
6eet.  VI.  (  Berlin  •  Legerde.  1  Rth.  2gr.,  bey  d.  Verlage* 
mideateK  in  mehreteii  preoff.  Stftdten  eo  g^  ' 

C.  Mannerts  Charte  der  Länder  am  Rhein ,  3  filltter.  iQox, 

Nürnberg,  Weigel  und  Schneider.    1  Rth, 

Carte  generale  de  1' Empire  de  RuJJiö  par  Voirjon  et  Meni* 
%$\U.  Perie,  Tardieu. 

TIaws  reUtMig  to  tbe  Satreaoe  of  the  SowiA  with  e  Tiew 
of  Qop9taka§mii  hoim  Drawinge  ujten  by  Cept  Fyer$ 
of  the  royil  AstiUery  in  Auguft  left«  London»  Feden» 
ißoi. 

Charte  von  dem  nordl.  fiillen  IVleere  iwifchen  Japan  und 
Californien.  Weimar,  L.  ludoTtrie* Compc,  iQoA,  In 
d*  A.  G.  £.  tt«  einseln  5  gr. 

iL  Chart  of  the  Strmi  heiween  Jfia  emä  4iMrica  with  the 
C^afi  of  the  Tschutski  leid  down  from  the  aftronomi* 
'  eal  Obfervationt  made  in  tke  ley  Sea  dnring  the  Tee» 

«70^  « 1796,  Drawn  by  A,  ^nQwsmi^h^ 

Atlee 


» 
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Atlas  Suijfe,  Let^e  et  de/Rne  pax  J«  H.  W^yjs^  Aux  frai» 
du  Cit,  J,  A.  Meyer  d'Arau. 

Ko.  I«e  Canton  d«  i}ar/<?  et  Parties  det  CanCont  £äm 
ggmvh  et  Salemn,  du  Friehthml  et  FxoatitetM,.  GlftT^  t 
Ann  par  J*  «yc^tfamUnub  iQoo. 

No.  5.  Canton  de  Schafhaufen  et  Partio  du  Canton  de 
Zürich.  Grave  fooi  la  djjrecüon  de  C.  Gutritu  Stra£t* 
bourg. 

No.  4'  Partie  da  Canton  Sentit  et  AnUrich^  aiU§rieut>i^ 

Gravd  Tont  la  mSme  diceetion« 

*  •  • 

No*  ai.  Le  Meint  Gothard  et  Pastie  dee  Onftnu  Gnifi 
foue  la  lä^me  direction« 

MisyiTenda  Kort  orer  Sundct  og  Belterne,  ftraekker  Cig  til 
Bocnholni.  Af  det  Hongl«  Soekaaic  Arkir.  1799. 

Chatte  Ton  Ungarn,  Siabwhärgen  n.  f.  f.  Nach  den  neue« 
fton  Ortebflllimnuiiigeii  nad  den  bewihxteften  fifllfsmir- 
telii  UM  entwocfen  «nd  geieiehaet  vowl  F.  G9ttt.  *Wei« 
xiar,  I».  Indnfifie-Comptoir«  i8o2,  SS'«»  Mif  Ofifine« 

papier  la  gr. 

Plan  de  la  ville  et  du  port  de  mer  de  Triefte*  YieiUM^ 
Bozcaa  des  Arts  et  de  Tlndiiilrie.  1302. 

Jqppgfaphirche  Cowneraial  •  Kaite  der  ludL  kön,  Refi« 
.  deii«*Stadt  PVietu    Samait  der  «mUegeBdeii  Oeydl 
Von  6  tentfclieB  MeUen»  allen  Fefa^l^em  «md  aiidm 
Medkwaxdi^keiteB.  Wim«  WcKi^Bdei.  1(00^  FoL 


i 

I  I 


i6ig  F^rnnfckte^  Ni^hrkhipn^ 

•  .         •        '    *  ji 

*  •   •  •  ,  5*  '  V 

Osogra^hifck  -  Jlatißifche  JournaU/liA* 

Neue  Berlinifche  Monatjchrfft»  lahrg.  ißoi.  aud 
iA6q«  Januar  bis  Juniua« 

üeher  die  Geburtf  und  Sterbeliften  von  Berlin  i3no 
(JaliTg.  1801.  St  St.)  enthilt,  wie  man  clief  hier  gewobnt 
ift»  fehr  gute  Bevnetkangen.  Hier  nur  einige  davon  und 
die'Data,  die  ihnen  zun«  Grunde  liegen.  Geboren  wurden 
6101  (der  agfle  Menfch  ift  ein  neuer  Ankömmling);  es 
ftarben  5o89-  (Auf  50^  kommr  ein  Todter.)  Die  Winter- 
iponace  rafften  die  raehrlten  Menfchen  hin.  Der  Todtge« 
bornen.  waren  2/^3.  Bey  der  Niederkunft  ^cbea  sgGebäh« 
sende.  Der  Todten  unMt  15  JeUren  watan  •774«  Vom 
qiiaiüiohen  Geüpbleeble  wwrden  ^145^  Qehome  eeekrg  eU 
Xom  wtibliehen  ^siblts  .4#r  Gaftprbenen  aber  TOiD'«r» 
ftern  auch  mehr«  als  Tom  leutern  (161.)  Zwiliingipaa* 
yen  gab  e»  51«  oneheUcho  Kinder  71t.  Selbftmörder  12» 

Oegenwärtiger  Znßitnd  des  Batavifchen  OßinMene 
(SbüidiiL  3i  8t.)  -ift  dar  BßfMufe  dai  im  Not.  imailMk 

angefangenen  Ansengt  aus  Hogendorp*s  Werk*  folg- 
1^  ein  JLaffats«  der  hier  nur  erwihnt  werden  kann»  nm 
daran  an  erinnern«  (  Vgl.  Bericht.  59  St. ) 

Pfeife  h$  London  ems  <verfehiedenen  Jahren  (i775» 
S7g5.  *Soo)  find  (Sbendaf.  5t  8t.)  ans  Girdler*s  aneh  in 
endern  Blattern  benntsten  Ohferpatiom  on  the  pernie,  eonf 
feq,  of  Foreftolling  gezogen;  eine  Familie  mit  5*6  Kin« 
dam,  die  für  ßrod,  Fleifch,  Seift,  Licht,  Butter,  Käfe, 
Bier,  Milch,  Vegttabilien  und  Kohlen  im  J.  1775«  i7Scl>. 
5  P.  ausgab,  mufste  im  J.  1795  für  diefelben  Bedürfnin'c 
fchon  1  Pf.  IQ  6ch.  6  P.«  im  J.  iQoo  aber  %  Pf.  3  Sch.  1  P. 
Bahlen« 

Brirfe  det  Um.  Alex,  t\  Humhnidt  fEbcndaf.  3*  St.) 
Der  erfte  an  Hrn.  Prof.  fp^illdenow  ah»  Madrit  v.  25  April 
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F^rmifchti  Nacbriehtmk  ^  tßg 

1799  S*)*^  iaterefTante  Nachrichten  von  dto  ^rfcli^9rte4 
Hoffmagen  mit  franzönfchen  Schiffen  auf  Entdeckunga^ 
Rata-  MitaNig«im»  ndi«  ikn  ni  dl«ni  Entfehlnile  hvwögtüf 
Ton  Spanien  an«  Reif«n  si^  Mptuwithiaiii-    Der  «wnitiA 
Brief  an  feinen  Brnder  ren  Puerto  Oroteva,  am  Fnfaa  dea 
•  Vik     Teneriffa  r,  25  Jan'.  ^709  erftatteta  Bericht  .Ton  der 
Reife bia  daliln»  von  derBefteigung  des  Piks  (hier  11509 
Fufs  hoch  angegeben).    Nach  dem  dritten  Brief  an  Eben- 
denftlben  aus  Cumana  vom  16  Jul.  1799  war  diefe  1797 
duicli  das  Erdheben  zerfiörte  Stadt  noch  halb  im  Soliutt 
begraben.    Sic  Hegt  an  einem  Meerbufen,  fchun  wie  der 
von  Toulon,  hinter  einem  Amphitheater  5- ßooo  F.  Jioher^ 
und  dick  mit  Wald  bewachfeuer  Berge.    Aufser  der  Stadt 
.Wehnen  die  Kupfer ^  Indianer ,  von  denen  die  Männer  fall 
alle  naekc  ^ehen.  Die  Plantagen,  die  wahren  Engiifcheii 
Giften  gleichen,  find  alle  offen  *  ja  in  den  meifteu  Häu- 
fem  bleiben  feibft  die  Thoren  nnTerfohloflen/  '^Aueb  fi|id 
dort  meliT  ächte  Indianer«  alt  Keger«  Die  Naturprodukte 
brachten,  den  Ytpi  eiilen  firoben^Cnthufiasnittt  etc.* 

Der  im  Septcmberftflche  gelieferte  Nachtrug  zxi  den. 
Briefen  des  Hrn.  v.  H.  thcilt  einige  früliere  xSlacbrichten 
von  die  fem  thätigen  Naiurforfcher  mit,  und  rtilimt  di^ 
Veidienite ,  welche  ficli  der  hürziitek  veyiAarbene  «Mmk» 
fois  d^Ixanda  um  dealaUm  eiwasb. 

Em  Brief  mns  NemkMand  ( Jahrg.  igot.  J«n.^>  aus 
Penemmttm  ^.  19  Sepi.  igoo  datin«  rAbrt  ven  dent  BngL 
Natnrfocfcbes  Lemn  her»  dar  auf  einige  Jahre  dikin  ge« 
leÜI  ift.  £r  war  im  Jannar  igdo  au  Prnrt  Jmekfon  enge» 
kommen  und  hatte  bereits  swey  Reifen  gemaobt,  etna 
nach  der  Kuhweide,  die  andre  auf  der  SttdküAe  von  Port 
Jackfon,  40  Meilen  weit.  Auf  der  letztern  Reife  hatte  et 
einen  neuen  Arm  frifchen  FlufswalVers  enid^ckt,  auf  der 
crEern  die  ein  Jahr  vorher  von  einem  Herrn  Bujs  gcfehe* 
nta  AMftnUlien  (aum  Theil  20  Fufs  hoch  und  au»  Stein«  ^ 
ritaen  hervorwachfend)  beobachtet.  Von  den  Frei  Ten  def 
BnrapAifohan  Bequemlichkeiten  nur  einige:  ein  Pf.  The« 
koieeaK       cbiaFi.  fimfob       ftebüL»  daa  Baod 

6Pfnoflb 
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$P«nee.  ^b^tFlafche  ForteT  8  Schill,   dii  Blle  Tuel» 
Ff.  Sterling,  ein  Paar  Schuli  i  Pf.  Su  (Voimus  geht  dio- 
fem  Bviofe  eine  Ueberfieht  der  foftadiuig- wUl  dtt'FM» 

^  (Jeher  die  Gehurts  -  wn^f  Sterhelißsn  VOft  Berlin  iQß% 
{Ebendaf.  März)  ilt  der  jährlich  bisher  erfolj;te  AuffatSa 
tdelTen  Refttlute  diesmal  lolgende  find.  Die  mit  der  An« 
Mhl  der  Bhen  im  Abiielimeii  begriffene  Anxenl  der  Ge» 
,  böraen  war  5973»  ( weniger  alt  tQöo);  ee  waren  dar* 
unter  6»  Zwillingspaare«  und  71s 'unebelicb«  Kinder, 
Die  iCnzahl  der  .Geftorbdnen  betrag  7631  (2092  mehr  alt 
igo^j);  darunter  waren  Todtgeborne  319;  36  Mutter,  die 
bey  der  Niederkunft ,  13  die  im  Kindbette  ftarben,  49^9 
TTnerwachfeue ,  161  über  Qo  Jahr  alte,  (eine  Porfon  von 
99  Jahren).  Die  Geburtslißen  zeigen  309,  die  Todtcnliften 
^07  mehr  Männer  aU  Frauen;  der  letztern  leben  mehr  in 
Berlin,  und  leben  länger.  (Dae  Jahr  1795  hatte  eine  eben 
ib  grolle  Todiensabi  76^  bey  nur  Neogebomen«), 

•  » 

Neuer  Bericht  vom  Hm,  Oherhergrath  v.  Humholdt^ 
(Ebendaf.  Junius.)  In  einem  Schreiben  deHelben  aus  Cc^n-  • 
itßCMs  bey  Ibagua  im  Königr.  Neugranada  ( 4°  5^  N.  Br. ) 
T*  25  Sept.  igok  werden  niMr&  die  Nachsiebten  von  fei* 
nen  Reifen  bis  Karthagena  wiederholt,  und  dann  din  , 
Keife  nadh  Stm-Fi  de  Bogotm  evatblk.  w«  fem  anf 
dem  W^g»  Beek  Quitos  wollte  im  Jannar  igo^  naob  Xi«*, 
ma§  TOB  dort  im  May  nach  Aeajtnleo^  und  Ton  da»  naeli» 
dem  er  rorl^  JMWco  bereifet  beben  wftrde»  Aber  die 
Philippinen  und  bieranf  um  das  Yorgebfirge  der  guten 
Ho^iiung  herum  nach  Europa  xurflckkehren.  Durcli 
feine  Fahrt  auf  dem  Orinoko  wird  die  bisher  (Kürzlich 
noch  von  Buache)  beftrittene  Vereinigung  zwifchen  dem 
Orinoko  und  Amazonenfiujfe  auiler  Zweifel  gefetzt.  (Der 
Orinoko  windet  (ich  unter  2°  N.  Br.  auf  einmal  öltlich, 
imd  nimmt  auf  diefem  ölUichen  Laufe  den  Caßquiari  auf, 
dpr  unmittelbar  vom  fchto0nm  Flujfe  herkommt»  ioi  dafa 
^«TOtt  ihm  in  dieCm  ktiter||  nad  dorek  ^kdm  woifeer 

in 
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firefllmden  Guaikat  "witd  vom  Km.  v.  H,  beftitigt;  dage- 
gvgen  werden  aber  RaynaL's  und  Pauw*s  Träumereyeti 
über    die  Schwäche    und   Auiartung    des  Menfcheii^e- 
fchlecht»  in  der  neuen  Welt  durch  die  Verficherun|»  wi« 
deilegt»  dafs  die  Karaiben  die  gröfste  und  mufkelferieft« 
Nation  lindy  die  er  jemaU  fah.    AulTer  des  beKanntea 
CordUUrm'd9r  jinden  fand  Hr.  v,H,  noch  grolTe  CordUUp&m 
(Bergketten)  parallel  mit  dem  Ae^uator  *)^4a9  wo'^llf 
Landcharten  Bbene^  zei^pen,  die.  einft»  mieli  dtr  Be> 
laniiCAiiichiiiig  'der  auf fakrÜclieni  Kaduicfiten  rba  dif» 
ten  kflhnen '^iditdec^ongsteiren' in  diefer  Erdgegcnj*  yiel^ 
TeriB^erniigen  erleiden  werdeb/  Fftt  dl«  Natur'gefchielu 
te  machte  der  Vf,  auch  die  Entdecltung,  dafs  4io  Kroko* 
Herzen  mit  zwey  Ohren  und  zwey  liaiiiai^rn«  wio 
^»xmblati^e  Xiueirei  haben,  ^       *  * 


Gemm  ist  Zdt.  Jwbrg.  t^x  mi  igw«  ts'St«. 

EugUfche  Seeaumht  ift  ( iQoi.  4t  St. )  .eina  Anfahlinm 
In^Saj^l  Kfiegileliiff«  ttbtftfblitMbat,  Üe  von  dmk  Su$i'^ 
fükm  K^eriufkhniffä  ii«mlkh  «bimekt»  fi#  mirg^i» 
i^ger»  aU  jtadft»  aitgiebt.  -  .  -X 

■     •        •  •  »t 

Fortfetz»ng  der  BrUfe  aus  Brüjf$l  rom  OcU  1796 
(Ebtti^.  6»St.>  enthilt  Bemttkunge«  Oker  da»  gefeil- 
Jebaftlidke  Lebeil  und  die  öfFmtUjcke  Itfeinaog  in 
^emi  die  Kl^fteranfhekung  ete^  die,  wie  di«  darMf 

genden  Reif ehemerkungeu  über   diß  Q0IIO  -  Bßtavifchen  ' 
Truppen,     uns  e.  Brief  an  d^  Il^rj^ttig.  Febr«  iQoo)  lii^r 
keiuen  Auszug  jei^liatuu«      .  . 

«)-'me  nnfm  Lefer  ttkem  W  4«r  ^Jkiu#  «fik#i*  ft^foiS»* 

/e&«»  Schilderung  du  JM.  .Jmmk^  ^on  9r. 

am  IX  ad«, 4«  ^  6. X  8,  Sio^989&  wiObm 
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J^iutug  fo^  dem  Berichts  an  die  franiöfifcktn  Confuh 
Uber  den  ßWtwMrtigm  Uaißdel  des  JmkMS^j^^  (Ebenda^ 
gs  St.)  der  aii^  Ton.Tiftleii  andmcm  JoatnaUsn  und  6ffent- 
1mIm|i  Blätter  mehr  oder  weniger  Autfahrlich  iiitl|geth«4ic 
irordoR  da»  RjiUcat«.il^  Üi9  Sin£Biir  ^ßfi^ttßooa 

Frank«»,  Ab  AmfuhK  «Wmt  iiiir'«7i,5f5oao  Fr;  battitg»  da 
iMfondm  zMkx  Coloniftlmami».  tsaMUl.  Fl  Zucker,  15 
lliiU  FL  Kftffeeu  1  euigebta«h£  wns^tn.  D«r«kilk«ttl  ron 
Baamwolle^  WMt,  FUeki  mid  Haal  war  yoa  96  iSill» 
•Iii  135  MUL.gttftieg0n ;  die  AmfUlir  da«  Wein«  und  Brau* 
teveius  hattp  abgenoanoen. 

'  Bedungen  iibsr  die  Befchrsibutfgen  des  Keffen* 
QaJfelfchWt  welche  Mr,  KüUner  in  Jeinet  Reifa  äntfik 
f'euifchiand  entipprfen  hat  (Ebendaf.  9t  St.)  indehtot 
woKl»  naclv  ^em  Urtkeil«  unpartlieylTcher  Kenner  dea 
Landes  und  der  Stadt,  im  Loben  eben  fo  zu  weit  gehen, 
als  Ilr.  K,  im  Tadeln  zu  weit  gegangen  feyn  foll,  Det 
Einwohner  Geht  freylich  manches  aus  einem  andern  Ge* 
'  fichtspunkte»  als  der  i^4(sxi4fi«^., , 

Was  in  damrelben  Hefte  ron  den  Ftnant&n  und  dem 
HandSl  En§imndt  Toxkommt ,  iii  au»  dea  PAilemeaU*  De- 
batten gefchöpft.^ 

bh  WMßimdifuhm  Vreyh^e^  üeptibUk  ds9  1^7 
4>d0r  Grttadiüg0  mtt  .dmt  Qeffikickt9  der  FUbuJliers  vom 
Kriegsrath  von  HaUm  (£bend«C^  »M  30  ▼«wdliNlt  hier 
wenigftent  eine  Erwihnnng* 

-  . 

Eimgß  NMhnchten  oHt.Nem^OfiparwJf^m  (Ebendafl) 
Ipebea  von  dem  fittUdum  Zufttnde  der  Einwohner  ctn^ 
iar  denMeofohenfreund  nieht  Uka  erbaalioheSehUderung. 

Reife  «nm  Pie  de  Midi,  ans  einem  Briefe  von  J.  V. 

in  einer  DSnifchen  Zeitfchrift  ffir  Wahrheit  * 
(Ebendaf.  iSoft.  Jan.)  befehreibt  diefen  Berg  unweit  dem 
Badeorte  Bagnkres  an  den  Pyrenäen,  deCTen  Iloha  ohnge« 
Sükt  1506  Toifen  betract,  anm  Theü^mit  d^  Worten  fei- 
net RelfegeMnen  JKAefeiidV  fin  d9flVn  f^öy  age  Ott  *Mont 
verdu)  auf  eiao  fär  Fretmdis  der  Geologie  und  Botanik 

inte- 
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Neuer  deutjcher  Merkur.    iQos.  Januar* 

Ditf  Schule  Homer" s.  Fragment  einer  Reife  auf  Chios  iiH 
J.  1799.  Der  hier  IprechentJe  Pfeifende,  der,  wie  in  einer 
lelirreirJien  Anmerkung  des  Herausg.  gefaxt  wird,  jet&t: 
Wahxicheinlich  an  den  Katarakten  des  Nils  oder  in  dejt 
Rninen  Thebens  wandelt,  erklärt  die,  nach  einem  Ku- 
pferfiiche  in  Pocoke^s  Reifen  fogenannte  SeluUe  Homers  fUlic 
«tnen  AIm.  Allei  in  dMv*  Gegend  trägt  den  Naiinieti 
Uomtri»  und  riel«  Worte  nnd  Auadtfack«  de»  «Iten  Ba^ 
te»  die  fonft  nirgend»  im  Neiigriechifchen  gang  und 
glbe  find»  Haben  lieh  im  Mande  der  Dorfbeyrohner  er- 
kalten, fo  daff  ea  wekTfcheinlich  ift,  dafs  diefe  Ge<^end, 
wenn  nicht  Homer  in  derlelben  geboren«  dock  feiii  Liob« 
ÜAgs- Aufenthalt  war. 


Obgrjfähdfchäs  fFackef^lau.  .  Amborg*  lOoa»  aftet 

bis  iTtet  Stuck. 

In  dem  im  5ten*)  und  6tea  Stfloke  ^befindliek«  Ant> 
laue:  die  Kaah  tuüht  der  YJ^  an  seilen»  daOi  der  Nakme 
IVmldnaeh  niciht  jenem  FlniTet  der  aua  dam  See  am  Fiok« 
.telberg  entfpringt  und  fiek  oberkalb  Regenthwrg -ma 
in  die  Donau  ergieft,  sokomme,  dafs  diefer  eigentlicher 
die  Fichtelnaah  zu  benennen  fuy,  die  wahre  H^aldiiuu^ 
kingegen  auft  deiu  Jireuibrunnen  im  ßöhm§r  fVMde»  der 

♦j  in  welchem  Stücke  auch  von  der  Auffindung  der 
TnifTeiii  in  tien»  Striche  der  Obei^)falz ,  der  an  den 
Höhrncr  Wald  angrenzt  und  von  ueui  Fortgange  der 
Oberp£|Jzifeketi  Perlenfifcketeyen  Machricktea  geg4« 
ben  werden. 


Mk  dffti^th  Gflgmden  fonft  vorzügtweifc  der  ff^ald  ge- 
ßlMM  Vttl^fl»  m  dm  teilen  wo  di«  BOlünifchen  und  PfäW 
silcbeiv  Waldaagm  dvick  naea  bStum  MarlJUiB  abg«** 
rdu«den  wirdeB*  ^nt^jprii^»  fdnai  Lauf  dntoi  das  im 
Landgerichte  B#pjM«  lii|;tiide  md  ihm  benannte  Ddxf« 
chen  Hfuth»  .nach  B^riuin»  Tirfehemmth  und  durch  4eit 
Markt  J^Hvh^«*^  nehme  und  Jlch  eiidlieh  in  ^  Gegend 
iron  Nüitkaus  mit  der  Fichtslnmah  Tereinige,  worauf  beide  ' 
^is  zu  ihter  Verbindung  mit  der  Haidnaab  den  Nahmen 
ff^aldnaah  fflhren»  Die  fo  vereinigten  FiülTc  Werden  von 
da  an  blos  die  Naab  genannt. 

Kack  der  Beylage  snm  6ien  Stfick  betmg^  die  Einndk* 
.«#  der.Ffmbhayrifchm  BmndmffecarmtixkommiJJion  fttr  das 
erde  ACfekoranajahr  igoo  929^  il.  fi4J[  krt  and  die  Aus* 
gäbe  37453      m  H'* 

'DieBefchreibung  desBergfchioJfeSf  ^Igeiitlick  dermali* 
*j^en  t«ftndgerichts  Martenßein  an  derKambergifcken«  Bay«- 
irenthifchen  und  Berobergifcben  Grinse  im  gten  St«  giebt 
eineTopograpliie  des  SehlolTet  •  eine  Chronologie  deflclben 
und  mehrere  Nachrichten  von  dem  Dorfe  und  dem  Land* 
gericht  Hartcnßeiu.  Die  Gegend  ül  reich  an  Eifeners  ^d 
Kalk  9  arm  an  QuellwalTei^  Viehzucht  und  Feldbau. 

Dar  Vf.  des  im  ptcn  und  I2ten  St.  befindlicheit  A<if- 
fatzes :  über  dip  nüi  dl.  Ausdehnung  und  Griinren  des  Mark' 
grafthums  Cham  und  A'fltZ>ur«-  am  Anfange  d<fS  i^ten^Jahr' 
liundcrts  fucht  aus  Urkunden  zu  beweifeh  J  rlafs  die  heut 
zu  Ta^e  der  LivndgratfchaU  Lcuchtcnbcrg  einverleibten 
Aemter  PJreimd  und  lf-''ernberg  nebft  dem  Obtrptalzi'chen 
RichtcramtX.KÄtf  irriger  Weiie  fiir  Beliandtheile  desLeuch- 
tenbergifchen  Reichslehens  gehalten  und  ehedem  bcy  dcf- 
fen  Eröffnung  als  folche  behandelt  worden  find  und  dafs 
Pfreimd  ein  Oberpfälzifches  zu  def  Graffchaft  Nohburg  ge- 
liftisges  Lehnt  fo  wie  die  Herrfchaft  fVtrnherg  und  der 
•li«rkt  Lah»  gewefon:  fejFn,  welche  leUtre  erft  nach  ifi6o 
TOm  AMe  KiMurg  Wnhrfcheinlich  za  Guflfien  des  ti^ay«* 
tifchen  Ttinxen  Max  Philipp ,  der  damals  die  Landgraf» 
Idiaft  JLmc}y^enb$rg  s^^Apanage  erhisk»  loigenflen«  akeC 
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IM^  dem  Badoer  Frieclen  ron  1714  nicht  wieder  mit  dtr 
Oberpfalz  vereinigt  wotden  luid^  dicTen  VpvderUtien 
ntht  der  Vf.  den-Sekküi»  -daft  di#  gtaapaten  OOttr-naft 
der  Markgraffehaft  C&«m  und^iMw^  nmsTWorfim  wi^«a 
%Ui  ui  dem  Temtoiip  dUfet  MariigwilMi  lagen,         V , 


JUmannta.  1802.   Nq.  I«-XIL  •       *  %. 

In  No.  X*  Üiidet  fieh  die  Xi/ie  dar  <rtfer«iie»ii »  <?tf5«r^ 
MB  sfid  Gefiorhrnun  im  den  Serzogl,  SäcHf,  BiUburghau* 

ßfcken,  Koburgfchen  tmd  Meiningifcken  JLanden ,  fiir  dat 
Jahr  jßoi ,  au»  welcher  hier  die  Uauptzoiilen  Plau  Endela 

OfO.  Geb.  0 A 

1.  Htfrt.     HUdhurghaufifche  Lm»d§ 

Bifieet  Hildbarghaufen       •      •      •  104  545  sSt 

Sonnenfeid        •     •      •      •    5t  ^ 

—  —  Behruiigeti     *  -     -     •     -    »5  .  35 

—  Eififeld     .     •     •     *\     •    8«  328  263 

—  —  Heldburg  •     -      -     -      *    63  »aö  »57 

Königsberg  in  Franken    •      *    8*  84  77 

.  S*4.t;  1094 

Koburg 

Hofgeraeinde         »       *      «      *      •      5  30  29 

Stadtgonieinde       •      ^      »      »      *     43  jya  jgy. 

Auf  dem  l^ande    •      -      •      •      »  ^55  Q24  665 

«86  ioi6  799 

8npefinifnd»M«iiuii|;«ntt)  W<t  Miftfeld  ao&  4Aft  s^i 

^  la  der  Sladt  Hildhurghauftn  mit  dea  eingepfartei^  Or* 
ten  wnrdeti  40     getraut,  147  geb.  und  ttarbea  gi^ 

5.  151.  152.  der  Mtmannia  Hellt  üatt  dieler  Zahl 
falfch  28*  I 

f)  S.  153-4.  Bb^ndaL  fleht  Üatt  diefer  Zahl  814.  ^ 

ft)  In  der  Stadt  Meiningen  yffftim      K.ftiqiftfll»»  laH 
^ebeteii  und  bifrabe«) 

\  i 
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1  '      '  "  0<itf.  Geb.  -Ö«!!. 

—     —   Sftlsuttgea  -     -     -     •  79  .  9^3  «45 

^     —   Bdulkiitt    •      *      *     .«^  4S  95 

AdjankriiT  SoBttenberg*  nad  Nentniiftttri  95  357 

—   Frauenbreitungen        -  ^  .  gi  74  ^ 

42a  xoQß 

t 

Der  in  No.  XI  and  XIT.  beHndllche  Auffatz :  iiher  den. 
Xhalweg  ah  Granze  zwifchen  Frankreich  und  Tfutfelümnd^ 
*  enthält  in  einer  kursen  Aaulyfe  des.bekünntea  Mtoöire» 
des  Staattratht  JoUhet  und  der  Abhandlung'  des  Kohlen« 
ser  Handekinannt  Garaveys  aber  die  Stapelgei-^chtigKeit 
Von  Mainz  und  Kölln  Klagen  Aber  die  Beeinträchtigun- 
gen ,  die  der  Handel  des  rechten  Rlieinufers  durch  dieCea 
8tapelretiht  and  durch  die  franz.  Mauth  erleidet. 

Der  polemifche  Auffatz  gegen  einii^e  vielleicht  zu  har- 
te Aeufleruiigen  in  ^dj.  v.  Hojf's  teutfchem  Reich  vor  ier 
franz.  Revol.  u.  n.  d.  Fr,  zu  iMneville  die  Nachtheile  Klei* 
ner  Oberherrlichkeiten,  namentlicli  der  Reieharittetfchafc- 
lichen,  für  das  Glilck  der  Unterthanen,  betreffend«  in 
Vo.  VIII.  wird  in.No.'XlI  n^XUl  mit  Seehkenntnifi  und 
•Hnmenität  widerlegt» 


Ueher  die  Segriffe  9  Welche  man  Jich  zu  der  Zeit. 
'  ah  di^  Bortugiefen  das  Cap  Bojaäor  umjchiff- 
' '  ten  •  von  Afrika  machte. 

-(Hierzu  geliören  die  beiden  Charten  von  Afrika  nach 

JMLarin^anut  und.  nach  j^ndreas  Bianeo»)  ^ 

7     .       '  .  .       -  -  . 

Diefen  Gegenftmd  onterfuchte  Hr.  Buache  in  eiatr  * 
eignen  Ablrandlung,  welche  eigentlich  fAr  ein  gröftteet^ 
•Werii^Mbi|Mn€.iftt  im  dicfe  ttad  Ttrwendte  Materien* 

 'Wireffen 
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b4^tT«ffen  wird  und  tlicilto  He  der  Abtheilung:  Svt  morali« 
fchen  und  politifchen  WiHenfoliaften  des  NatioiuUB^* 
tuts»  deir«&  Mitgliedl  er  iA»  im  sten  Viertel  det  aotettf, 
d.  Repw  tnic  Dmunom  gieb^  in  feuieiii  Bericht  aber  di« 
Irbeken  de»  geneunteA  AblbeiiiUig.  de»  (7.  J*  wihrell4 

diefer  Zeit  folgende  Keduiehten  Ten  B*«  Abbeadlung. 

• 

Sie  findet  fieli'  en(  die  Ünterfuchnne^  der  su  jener 
Zeit,  als  die  Portngiefcn  das  Cap  Bojador  unifchiflFtan, 
torhandciien  Chatten,  vorzüglich  aber  zweyer  allg»'mei- 
ner  Weltcliarten ,  von  denen  die  eine  in  den  Gejiis  Dei 
per  Francas  von  Murin  Sanut  im  J.  1521,  die  andre  in 
iärnudeones  Saggio  fulla  Nautica  dei  Venexiani  von  Arf 
drtas  ßianco  im  J*  1436  verfertigt  ward.  £.  bat  di«  Tbei* 
iedicCer  Charten»  welche  Afrika  betreffea«  einjuider  ge« 
genaber  auf  einem  BUtt.  Aeeben  laflen/*> 

.« 

Im  Jahr  i4Sft  fohüFte  ist  POrtngiefe  Güimn^  nnerft 
nm  das  Cep  Bojador.  Die  Gefclüebtfchreiber  diefer  2ieit 
enil^en »  dafe  dieCe  Unternehmung  ein  folches  £rftaunen 

niid  einen  folchen  Enthufiatnaut  hty  den  ZeitgenoITen  er^ 
regte,  dafi  man  ße  Aber  die  Ilerliulifchen  Arheiten  erliob. 
Jnzwifchen  halte  man  fchon  vor  diefer  Entdeckung  einige 
Keuntnifs  von  der  WeftküKe  Afrika^ wie  n'larin  Sanut*s 
langer  als  ein  Jahrhundert  vor  detfelben  öntwortene Char- 
te beweifeu  Auch  iü,  auf  der  Parifer  Nationalbibliothek 
eine  grofte  anl  Pergament  geseichnete  und  auf  Hol«  ge* 
klebte  <3harte  rorhanden«  welche  die  We&kOfte  von 

'  Jfriku 
,  ♦ 

Da  et  iiiclit  ohne  tnteretfe  itk «  in  den  mangelhaften 

und  rohen  ce  'graplnrcben  Entwürfen  des  Mittclal« 
ters  fclion  die -Möglichlieit  eines  Weges  nm  Afrika 
her  nach  Oftinäien  anzuirfjfFmi  und  da  walirfciiein- 
lich  fich  auf  ahuliclie  Entwutfe  die  erllen  Verfnche 
der  Portugiefen  diefen  Weg  aufzuündeu  gniudeicn, 
fo  theilen  wir  in  gegeiiwfttticeni  Hefte  einen  treuen 
KacliJRich  diefer  geographifenen  Cnriofitlt,  ^et  au« 
gleich  zur  Erläuterung  des  obigen  Auszugs  von  Hr. 
Ws  Abhandlung  dient«  mit  Von  dem  Original  ha; 
Hr«  JB«  nur  wenig  Abdxäche  beforgen  laflen« 


f^emifchpe  fifitchrieh^^^ 

ft«Ut.    SAdlicU  Ton  dieTem  Vocfebflrge  fieht  man  auf  dar 
Charte  ein  $ehiff  mit  folgendem  fiejCatse  ahgeblldel:  Par- 
ti de  Imcot  don  Jaeq,  Fer&r ,  pour  hlUr  d  ia  riviere  ds  Vor^  , 
le  jour  de  Saint* Laurent ,  qui  hok  U  lO  üo&t  de  Vmn  13&6. 

'  Marin  SanmtU  Charte  ift  weh  genauer»  als  die  115 
Jahr  jüngere  ▼on  jindr*  Bianca,  Beiden  ift  inswifchen 
die  falfehe  Kichtong»  welehe  fie  der  6ftlichen  Kalle  tobn 
jtfrika  geben ,  gemein ,  die  ficb  ftatt  Tom  Cap  Cuardafui 
gegen  SAd-Süd-Weft  au  erfirecken,  nach  Often  bis  nach 
Indien  fortläuft.  Und  doch  fcheint  diefe  Rüße  den  Anga- 
ben beider  Charten  aufolge  nicht  gänzlich  unbekannt  ge- 
welen  au  feyn, 

*  Vielleteht  gründete  fieh  aber  dic^Te  Beltatintfcfiaft  nur 

auf  unbeftimmte  von  einer  Völkerfchaft  zu  der  andern 
übergegangene  Gerücht©  und  der  von  den  alren  Gcogra-  . 
phen  aufgeflellte  Grundfatz:  dafs  die  Erde  jeufdit«  de» 
Aequators  unbewohnbar  fey,  erlaubie  denen,  die  ihn  filt 
waiir  hielten,  keine  Verlängerung  hewolmten  Landes  jen* 
feit!  der  Linie.  Man  mufste  alfo  diefer  Kfiiic,  von  der 
mau  eine  fehr  beträchtliche  Strecke  kannte,  die  Autdeh- 
aiing  in  die  Länge  geben»  weiche  fie' in  der  Breite  iiaue;  *} 

Diefelbe  falfclie  Richtung  geben  auch  die  Arabifchen 
Geograpben  der  Ölilichen  Külte  von  Afrika,  So  nenne 
Edrifi  die  Küfie  vou  Sofala  :  die  SüdCeite  des  Indifcheni 
Meere»  und  die  Kopie  einer  X^eltchartev  welche  VineetU 
feinem  Periplus  oj  the  Erythrean  Sea  aus  einem  Mfpt.  TOn 
£drißt  Geographie  beyffigte       Aelit  fo  wie  SanmVs  mtd 

•)  Auch  trug  ohndreitig  die  öftliche  Ric)itnne  der 
Nordküfle  von  Adel  von  der  Surafie  Bah  0I  Mandtb 
bis  7.um  Cap  Guurdr.fm',  über  welches  hinaus  docfi 
wohl  nur  wenige  Scliifto  ^et^en  S.  S.  W.  inngebo«;en 
feyn  mögen,  zu  der  Beftutigung  diefer  Meinung  bey, 

>  In  dem  Jten  8t.  des  ^ten  Bdt.  d.  A.  G.  E.  Ibdet  ßch 
diefe  Charte  mit  bevgefetzten  Nahmen,  welche  in 
Vinenu's  J^eriplus  biot  darch  Zahlen»  die  fich  auf 

die 
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Bianeo^s  Charte  die  üßliche  ftüReJfrikas  in  derRichtotlg 
Ton  We/len  nach  Often  und  bis  aacli  Indien  verlängert 
dar.  Da  die  wörtlichen  Befchreibungen  der  Ausdehnung 
und  Geflalt  der  Länder  gewöhnlicher  aus  den  Charta 
von  dief^  L&adorn  Tpn  alten  und  neuen  G«ographen 
nommen  w«^den,  als  umgekehrt,  fo  darf  man  die  Nac^ 
liditea  ▼orzagiich  4^  äit«fii  £rdbefch reibet  nicht  dar«)!» 
«nt  alt  die  RefiiicatÄ  geaeuer  Unterrachnagw,  fondtm 
eher  als  die  Befelireibi^a^  der  Charten«  die  Tor  Augen 
liatten »  anlehn»  und  .fo  eckliran  üch  Edrifvs  müd  eaderer 
Geographen  des  JMitleljaltefa  ialfcip  Angaben  Tom  dpr 
Richt4ing  der  Ofikoae  Jfrtka's^ 


Aua  dem,  was  Sanut'*s  und  Bianco^s  Charten  rqn 
/Afrika  zeigen,  folgert  endlich  B.,  dafs  fchon  vor  den 
Entdeckungen  der  Portugiefen  die  öltliche  KüAe  Afrika? s 
bia  zum  Cabo  dos  Coriantes  und  die  weRliche  Kftfte  bif 
zum  Cap  JLopo  Gonfalvez  befchifft  und  einlgonnarten 
bekennt  war,  mid  dafi  man  von  dem  Uebrigea  eint|^ 
wiefrohl  dunkle  •  KenntailTe  hatte.  Man  wufate'  wenig» 
Aenit  data  jifnka  im  Sfiden  von  dem  Meer  begränir  wer* 
de»  nnd  dab  der  Atlantifche  Oeean  mit  dem  bdiUbfii 
in  Verhindnag  Aehe. 


Cuäiaume  de  VJtUt  der  *ilteA*  Sol^n  von  CKnnde  4^ 
VI  Aß  wurde  au  Pnrt#  am  leisten  Februar  1675  geboren. 
Kaum  war  er  3  oder  9  Jahr  alt,  ale  er  fdion  Charten  aar 
alten  Gefchichte  au  aeichneu  Yetfuchte.    im  J.  1699 

feineyi 

die  Schrift  beziehn,  angedeutet  ßnd,  zugleich  mit 
den  Erläuterungen  derfelben  von  Hrn«  Rektor,  JSj:«*  ' 
dpiv  in  Eutin  von  S.  i^-£25. 

M  ü 
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v»S6  yeirmifeliie  Nachrichten. 

siHkatm  ^5fien  Jahre  machte  er  ferne  erfienWerKe  bekannt; 
irlmUcIit  ein  PUniglobium,  4  Chanen  fdrdie  4  Welttheile» 

•  tmd  ftwey^Moben»  eineaHimmeU^^tid  einen  £rd-Globat» 
''^ie  et  dem  Herzog  von  Orleans 'znelffnett,-  Die  Ch*nen 

enthielten  eine  Menge  Betiehtigungen,  beföndert  in  RIIg&* 

*  ficht  auf  die  Länge  des  Mittellimlirdieii  Meere  und  dte 
Geftalt  Afieiis,  und  Globen  und  Charten  erkiettm  allge* 
meinen  Beyfall.  Sein  Planiglob  wurde  nacligeflochen ; 
de  VlsU  belangte  den  Naehfteoher,  und  naeh  einem  fecht* 
jähngcii  ProzeTs  wurde  er  berechtigt,  deflen  l^upferplat* 
te  zu  zerbrechen.  Er  rerfnhr  indcffen  gelinder  mit  ihm, 
und  begnügte  fich  damit,  ihm  alle«  Geograpliifche  von 
derfelbcn  wegfchaben  zu  lafTen.     Die  Platten  felbft  und 

Ziertathen»  welche  aui  denlelbcn  waten,  iiefs  er  ihm« 


Er  wollte  eine  Introduction  ä  la  Geographie  herausge* 
ben ,  und  dnrin  die  Gründe  der  Aeuderurgcn  darlegen, 
welche  er  auf  feinen  Charten  vorgenommen  hatte.  An- 
dere Axbeitea  l^deitcn  ihn  dicrcs  Werk  ganz  auszuar-  ' 
..beUen. 

Die  AnBafil  aller  von  GuUl*  de  VIsU  vcrfertigfen Char- 
ten belauft  fich  äuf  90;  unter  diefen  «eichnet  Bch  befon- 
ders  aus:  fein  Monde  connu  anoo  Anden fi  fefne  Charten 
von  Italien,  Griechenland,  von  den  Afrikanifchen  BisthiU 
mern,  die  ficli  vor  einer  neuen  Ausgabe  des  OjHatus  MiU 
Uvitanus  befindet;  eine  Charte  des  griechifchrn  Reichs  ini 
JVlittelalter  nach  der  lU'icj:rt;ibuiig  die  der  Üaifcr  Conjtan- 
tinPorphyrogencta  iux  lotenjahrh.  verfertigte;  noch  meh- 
rere ander«  Charten  aur  Erdkunde  des  Mitrelaiters  s.  B. 
eine  von  der  DiÖcefe  von  Toul,  damals  Civitas  Leucorum 
g^ttamit;  eine  neue  von  den  TMigeu  gana  verfchicdene 
0iaft0  «On  Perßen4  eine  Charte  von  Artots  zu  Maillari's 
'  Commenttdri  für  im  Cotuume  de  VArfais»  In  den.  iltern 
f'CbaTtent.dieCer.Vtoovinn. waren  eiaigjB  FlOfle  aoegelnaen; 
'andere,  die  nicht  exißiren,  hinangefAgt;  40  Dörfer  i^- 
deu  heb  in  denfelbcn,  welche  entweder  gar  nicht  exillir« 
ten .  oder  deren  LJkgb  fo  faUeh  engegeben  und  deren  Nah- 
men fö  V  er  Ulf  cht  waten,  daft  die  fitnwobtter  fie  nicht. 

« 

mehr  «rkanuten. 

Int 
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'    fm-        1^  'tmMe .  er  in  4ie  Ptrif^r  Alttdlfhil«  ^«r 

WüTeufcbaften  alt  Zögling  des  grofsen  Cajpni  in  der 
Aßronornie  mifgenoinmen,  obgleich  kein  Platz  in  derfel- 
ben  für  einen  Geographen  gelüftet  war.     Bald  darauf 
wurde  ihm  der  Grad  eines  jSjfocie  ertheilt,  und  in  der 
Folge  erhielt  er  den  Anft.ag,  dem  König  Unterricht  in 
der  ErdbeCohreiboog  za  geben.   Jju  J.  1713  erJiieU  er  den 
Tit#l:  erßer  Geograph  dks  Kämgs^  welcher  Tor  ihm  Ni«» 
münden  ertheilt  worden  War>  nnd  der  KOnig  fügte  dieCani 
Titel  w»h  eine  Pwafiim  bef .    Der  gMgMphafolM  Uam» 
licht,  dm.  er  dem  Kaiii^  erdMiltev  li^tte  41ui  ▼«nnlaliilt 
jBcbrere  CJuirteiir  mn  Ttifmigen»  iU  in  4er  F^lge  asek 
dem  Üubliluiiii  nitgeilieUi  w&itdm  tMma%  a»B»  elfte 
Chmr$9  des  Reicht  Aleo^anders^  das  Perfifehe  Bieieh  ■»tü' 
Darius,  das  Römifchß  R^ich  in  feiner  gröfsten  Ausdek* 
v.unz  t   Frankrtii  h  nach  feinen  verCciiiedeneu  Eintheilun« 
gen,  fowohl  unter  den  Römern,  als  unter  den  drey  Fa- 
milien feiner  Könij^e.    Dicfe  Charten  hat  er  aber  nie  gan» 
voUondet.    Er  arbeitete  lange  und  mit  einem  gewiffen 
reli^iöfen  Eifer  .an  eipei^  tharte  von  PaUißinu  und  Ae^ 

Im  J.  1720  gab  er  eine  Erdcharte  heraus»  in  welcher 
er  iK^Uzere  Fehler  feiner  im  Jahr  1700  herausgegebenen 
Chftrtpn  yerbelFerte»   theilt  'mii  feine  Unterfuchungeti 
.iknatif  diefe  BerUhtigaiigen  geleitet  hatten»  theils  weil 
.er  ]e%Kt  dijon  yoritrtheilen,  4ie  er  ini  J.  1700  noeh  etw«;« 
(elionen  %n  mallen  gkubte»  kfiliner  tffotien  darhe.  Tm 
7.  i78t  etrdhiea  Teuie  Qkärte  des  JRUekskgs  der  so  tmmfemd 
Qriechem  sa  XehofihmCs  Werk. 

« 

Bs  erfchien  damals  faft  keine  Reifebefchreihung  wd 
kiin  Werk  Aber  Gercluckte«  woan  fiek  nicke  dar  Vf.  eine  • 
Charta  von  Quü.  de  PIsle  zn  verlTckalEen  fnekte.  $0  hatte 
er  dem  Abhe  Fertot  eine  Gkarte  zu  deflTen  OsIchiehtB  vom 
Mehm  verfiirochen.  Am  25  Januar  1796  das  Morgens  an« 
'dlgte  er  ßb  völlig;  des  Nachmittags  gieng  er  auti  und  ifi 
der  Strafse  traf  ihn  ein  Schlagfliifs,  woran  er  nock  am 
demfelben  Tage  fUxb«  dknc  wieder  zu  ück  £aibrt  gekom^ 
mtn  an  layo« 

Dar 
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i|9  NmdirMki^. 

Der  KSitig  tfon  Sicilien,  (der  in  der  FoJga  den  SatdHtii* 
feKen  ThfOH  bftftii^»)  lieft  ihm  die  TovtliMiliafMftra  AiU 
•rbiatoagen  jn^ipliea»  om  ihn  iu  bewvge« »  Fr«idhr#M  s& 
t^frUITeii  ni^d  üoh  in  feinen  Staaten  nic4ersalii[r«n.  Dt 
r/<ftf  hhtUL  nltblieli  eine  Charu  ffön  Sidlimt  ifwiettigc, 
«mlehe  Mif  Baf^l  ndaa  Königs  toIi  gtUkrten  SieUlnnerA 
lyttarCacliljiAd  inflerft  genan  Manden  inwpim  war.  •  I>eir 
König  von  fiieiUcn  Uefa  ihm  Miar  dnrüh  feinen  Gefand« 
fen  ttia  ▼trbindlielses  Kabinetfchreiben  und  ein  GefohenK 
fiberreichen.  So  erhielt  er  ebenfalls  vortheilliafte  An- 
läge, um  nacli  Hufsland  zu  geli(3n,  wo  xwoy  von  f^^inefi 
jBrüdern  fich  aufhielten;  allein  alle  Verfprechungen  kgnaw 
i«n  iiia  nicUt  bewegen*  £ein  Vateriand  su  Yeriaflen« 

•  •  • 

Cajfas  Foyag^e  pUtorgsquc.  Siste  JUefr. , 

Von  Caffas  Voy.  -phtor,  de  la  Syrie  ift  die  XXl\l&e 
Lieferung  erfchienen.  Sie  befteht  aus  folgenden  Kupfer* 
tafeln,  i.  Allgemeine  Anficht  der  Sudt  jintiochien  ',  von 
ider  Seite  des  Thors  genontnen,  walckeaiiach  Ale9eandrHt0 
4ühtt.  (Tbl.  I  n.g.}  —  2.  Drey  merkwfirdige  Fragmente 
it^m  <^x»fa«i|klen  anf  einer  Rt^emU  doppelter  Oröfi*. 

nnter  deü  Rainen  gefnnden,  welche  »an  in 
(gtoffer  Menge  in  der  Gegend  dee  Keptnn  •  Tempelt  s«t 
^JMmyrm  ^eltt.  f  ThL  f.  n.  91. )  ^  3.  I>er  Dimhlcimikt 
dea  Mwfehums  von  Jtrmbliehut,  nadi  der  Linie  AB  e«f 
.der  103  Kupfertafel.  (Thl.  L  n.  109.)  —  4.  Der  Plafond 
'ica  Res  -  de  chaolTle  des  MaufoUunCs  von  lamhUchtu, 
(Tom.  f.  n.  HO.)  —   5.  Anftcht  der  Niche,  welche  die 
Hauptfeite  Ae%  Mau f oleum  des  Elahelus  ziert.  CT.  I.  n.  127.) 

6.  Zwey  Bflften,  welche  zwey  der  fcchseckigen  Felder 
des  Periftyrs  de«  Jupiter  •  Tempels  zu  Baalbek  aieretu 
(T.ILn.34.)  ■  '  " 


r 
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^A^XMXt    £MnMCU  Jä.aOJDuUiJGM* 

*  r 

«  .  • 

I>ie  -Beiiillbtaigttti  ^oCm  mit  dien  TielfeitigftfB  •Mtll#» 
mttMeli«»  UmtBiir««,  mit  glAcUielift««  T«le*Ml 
ImmI  tti&t  oil#nMlili«keiTkiii§lMtt  y<rfcinm«  AAfonMiMil  • 
jmdU  JRiOmhmnmg-  Sxä^  «md  Himmelslivado  um»* 
'fafnoli  der  To4.Aiii  S<^»  Jmioi«  d.i.  Bw  ibfb  ia  d«r 41104 
lh«  U^ntn  J*hM  luii  in  dm  Avgisblitkt  w  m  d«M  liobn 
fffin^r  Atbaifil'^^  iiiidtii  «ni  wo  dl«  Krdkwidd  Ungtrai 
noch  weitere  Auf kUrangen  durch  ihn  hoffen  konnte,  zu 
Pejhh  auch  eiuem  achunonatUchen  HriiakenUger  an  de^ 

»  *  ' 

0a  in  den  frahern  Jahrgänge«  der     (h  £.  feia  Nel^ 

ine'  and  feuie  l^erj^enfte  öfter  erwShnt  find  und  fein  Tod 
für  die  wiclitige  geographirche  Unternehmung  d«s  Hrn. 
Johann  (nicht  Ladislaus,  wie  es  vi.  G.  E.  H.  107  in  der 
Hote  und  VHI.  S.  4^8  heiftt)  v.  JLipfzky  ein  bedeuten«  * 
der,  vielleicht  fchwer  zu  erfetzender  Veriuft  ift,  fo  ver- 
dient hier  folgende  l^urM  l>i0§B«fJiirche  Noti«  von  ihm 
eine  Stelle*  ,  . 

D.  £.  Bogdßnich  ward  1762  zu  Verotze  in  SlavonUn 
geboren.    8eine  Neigung  zu  den  mailicniatifciien  Winen-  , 
/chaften,  die  ilim  1735  die  Stelle  eines  aufferoTdentlichen 
Xehrers  der  Ma^bematik  an  der  k.  Akademie  zu  Groswar- 
■dein  veiJchafftei  trieb  ihn,  um  hch  noch  mehr  für  feim 
Fach  eaesubUdeni  feine  Stelle  niederzulegen  und  in  IVie% 
^  ibii  VUHK  X  179^       leben ,  in  welchem  Jahre  et*.  den-RiiC' 
ele  xwejter  Adjunkt  der  köaigl.  UniTerlitätsAernwarte  ^ 
X)Jen  erhielt.  Alt  fein  Lehrer»  der  irerdienft volle  Analer* 
ttlker  Joh^  Pinquieh  im  J.  171^  feiCie  PmlelTur  der  höhem 
Methemet&k  ftiederle^  liiid  ihm  der  bisherige  erfte  Ad* 
jnnkr  BrtiJi«  ib  derfelben  folgte»  erhielt  Bogdamich  di^ 
Stelle  des  lecstem.  In  flem  t>eeABber  dielM  Jfhret  trst 
er  die  vön  dem  Kaifer  genehmigte  nad  Ton  dem  Srtlier»  . 
zog  Palatin  Jofeph  thätig  beförderte  aftronomifche  Reife 
an»  deren  Refulijate,  welch«  «um  Theil  aua  Bsiefeu  des 
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Hr.  9.  Schedius  as  den  Frlirn,  v.  Zach  in  dm  Ä.  G.  JS.  III* 
S.  t07  f.  524  f.  411  f.  IV.  f.  und  des  rerewigtett  Bo«^* 
danich  TelWl  Mi  Denf.  in  d,  ^.  £.  HTi^STiB  £  598  f.  ^ 
lunnt  findi  den  fttr  Ungarnt  Geographie  fo  viel  Tarfpre* 
•hMian  «•  Li-pfzkyfckom  Chsriea  neben  'tklmr  tueWdLrtea 
OtabeflUmnungen  buc  GrondUge  dienen  fotken^  Ebda 
foUte  B.  eine  zvreyte-  «ftrooomifche  Reife  diefem  Behtff 
unteriiohmcu»  und  man  konnte  lieh  von  derfelbeu  eine 
iiocli  reichcie  Ausbeute  verfprcchen,  da  der  Freyhefr  Jo* 
feph  V.  Podmanitzky  einen  vortreffliclien  Hadleyfchen 
Spiegelfextantcn  und  der  Graf  Szechcnyi  einen  ij^uten  Ta- 
i^li^uchrooometer  dazu  hergegeben  hatten,  welche  Indrit* 
mente  ilim  auf  feiner  erden  Expedition-  fehlten,  (vgl.  A, 
O,  £.  III.  S.  324)  alt  feine  Krankbeit  und  felai  Tod  diefe 
Hoffnungen  vereuelten»  —  ixeorg  Aloyt  v,  Sterdalielyi, 
ÜÖn.  Raüi  und  ifoniliest,'  widmotQ*  feiuein  Andenken  loi* 
M4ddDifti9lui 

A^ronomU  fnay  in  qiw  ünuie  Tnlcbit  : .  *  -« 

ViMt  ei  TiuHpi  duoeve»  mLot^mi  db- 
VirittTiteitX>anidl  VltamUbor^invvolfti»'<^  < 
t  . :  Aupit  et  in  lueinm  fidtia  neflka  Mit« 

Auflec  der  1786  an  Peßh  in  8*  gedrn'ckten  Abband* 
lungi  fbrmulmfpro  fpmtSr  9iectHm4is  «ultfnettr  in  ft^c  re- 
Jitbn  poffunt  jter  lhmmS'  dwUUndk  ^md*  Mehrere  in  'dai| 
tphM.  y4Hdobontnßbu9  befindlichen  Anaeigon  feiner  BeobV 
«chtungen  hat  B.t  To  Tiel  unt  bekannt»  keine  weiteri 
Schriften  dem  Druck  übergeben.  Seine  Mechanicu  coeU^ 
ftist  deren  Vollendung  feinen  Ruhm  für  immer  begründet 
liaben  würde,  war  bej  feinem  Tode  eiit  bia  .;tum  loten 
jAogen  lesijg.  '  * 

(AU9  X.  V,  Schedius  Zeltfchrift  WQU 


♦  « 


*  • 


7»  ^ji* 
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FermifclUc  NachrielUM.  ig} 

«•  ' 

Anzeige  der  Hwrausgah^ 

von  Fju  JIoRSUMjiiSss  Tagebuch  feiner  liclfs 

nach  F^zzan. 

»  % 

Noch  im  Liafo  düefet  Modau  trfelMuit  ia  unknm 

Verlage 

Fr.  Ilornemanns  Reif^ f  in  das  innere  Ajuka^  von 
^  '^^Syp^^'^  "^^^  Frxzon  und  m  die  umliegenden  Ge* 
genden;  aus  der  teutfchen  Handfchrift  feines  Tage* 
huchsy  herausgegeben  von  Carl  Könige  UnUrbib^ 
hothekar  des  Htyi.  Baronet  Jof*  Banks  zu  London» 
Mit  S  eilten« 

Wir  waren  fo  glücKlicli»  von  Vierem  mie  To  Tieler  Un- 
geduld erwarteten  Berichte  der  HoTnemannirchsn  Unier* 
f«di«ngs- Keife»  fein  teutCcUet  Original,  fo  wie  er 
an  die  Jfrikamfehe  OefeUfehaft  nach  London  fchickte, 
mit  des  edlen  UnterAiltzerf  der  WifTcnrchafien  Ilr.  l^rnr. 
J.  Btmks  Genehmigung,  und  unter  defl'en  Augen  felbft 
Ton  feinem  Unterbibliothekar  Hr.  C  Könige  forgfiltigft 
redigirt»  in  unfern  Verlag  sn  erbahen.  Das  IVfanufcrtpc 
fowohl,  als  die  von  Hr.  RenrulL  dazu  g;ezcic!ineten 
Charten»  weiche  die  Geographie  von  Nord -Afrika  fehr 
berichtigen»  find  bereite  feit  der  Mitte  des  Maj  in 
untern  HSnden»  und  Druck  ifowohl,  ale  Stick»  feiner 
Vollendung  fehr  nahe.  Die  voTtreiFlichcn  Erläuterun- 
gen und  Abhandlungen  iroa  Tonng»  RenntU  und  Mars» 
den»  wdcho  den  ohnedieft  wichtigen 'Bericht  diefes  in* 
tercilantcn  Reifenden»  auf  delTen  Unterfnchungen  an  jetzt 
4ie  Neugierde  von  gana  Suropa  geipannt  ifl»  begieiun» 

(tbes 
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geben  ihm  noch  ^nen  neuen  und  höUern  Werth. 
Wir  finden  nödiig»  dies  nUr  ▼ocUiifig  ■  aasnseigcn»  um 
jede  unangenehme  ColÜfion  mh  der  SpecuHtton  einer 
teutfchen  Uebcrfeczung  diefer  Reife  aus  der  £jigUrchen 
Ueherfetsung  unferi  Originals  (womit  dem  Fubliko 
wohl  fchlechc, gedient  feyn  möchte^)  sa  vermeiden, 

Weimar»  den  i  July 

F.  «Si  ptivfL  Landes  Indußdt  Camptcir* 


9«  &0rte* 
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Smte  18^ 


Januar  bis  letzten  Deeember  i8ot. 

'^enjeits  des  Rheins,^ 


»1  Summe 
V^^^  beider 


Geftorben 


Männl, 
Gefchl. 


VVeibl. 
Gefchl 


^umnie 


Mehr 
gebüh- 
ren als 
geftorb. 


Mehr 
geflorb. 
als  ge« 
bohren. 


3 
4 


Oj  420^^^^ 
Sü  Ö7973 

88525 

10849 

3530 
.1030 

378 
7129 

683 

893 
8421 

39^3 

1^848 


15558 
5058 
158^79 
25805 
13478 
»5^74 

33115 
6576 

4ä4i 
»423 

452 
25Ö 

23»9 
256 

385 
2925 
1330 

7373 


13257 
4Ö80 
15382 

12777 
14469 

30368 

6674 

4804 

»54^ 

434 
si6 

SSO 

333 

S762 

1S64 
715» 


26315 

9738 
31261 

49569 
26255 

29643 

<«483 
13350 

9645 
0964 
886 
452 

4581 
476 

718 
5637 
2594 
»4524 


3654 
2945 
11545 
18404 
10238 
11317 
03045 
6n9 
1204 
566 
14.4 

2548 

o  1  n 

175 

2734 
1369 

33^54 


74 


94010 
12649 


150183 

»44358 

29454»" 

99543 

74 

5801 

8890 

/066591 1553041 14004^  1 30343 

davon  ab 


03302 
74 


bleibt  1 103228! 

INHALT. 


Digitized  by  Google 


>60  , 


INHALT. 


jtbhmtdlmngmu  Mtib 

1.  Geograpliifclie  Lage  einiger  Oerter  in  Finland 
duich  aftranomiCche  BeobacUtungen  in  d.  Jahren 
1787  u.  88  beftunoBt  von  Nmih,  Gerh»  Schuite»^  *  ,  gj 

2.  Beftitnmun^  der  Längen  und  Breiten  einiger 
•     Städte  in  Schweden  d,  a&ronom.  und  chronometr« 

•  Beobachtungen  von  DemfMgH*  loft 

3.  Ueber  die  OetFnung  des  Caiiali  bey  TrolUn'ttta. 

c 

(Auf  der  Abo*  TidMinft  Tom  Prof*  und  Bil^iio» 

Bächer  ^fiecenßonen^ 
a«  An  acoant  of  a  geogr.  and  aATOBoai.  Expedition 

to  the  iiurthern  Parts  o£  Kullta  hy  Jof.  Billings 
ntrrated  by       Sauer*  ,  .  aS5 

S.  Sammlung  der  merkwfirdigften  Reifen  in  den 

Orient  —  herausgegeben  v.  H.  £,  G.  Paulus,  153* 

5.  Nene  Sammlnng  der  Reifen  nadi.  dem  Orient  — • 

iMrausgeg.  y.  F,  Theod.  Bink^  \  ib. 

Charten  »Recenfionen, 
All    meiner  teuifchef  Atlas.  Hesauigegcben  von 

Fr.  Ant,  Schrändfl^  146 
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Vernüfchtö  Nachrichten.^  ,      '  A 

«•  ATantcoureur  iifloer  geogr.  nnd  Alt*  Sducifteiu 

Ausländiiche  Literatur*  < 

'Verseiclinifs  a'euarfcliuneiier  Charten  uiid  J^Uae. 

5,  Geogr.  ftatiß.  Journaliftik.  {Ji^eue  Berlinifche  Mo'- 
natfchrijt,  Genius  der  Zeit.  Teutfcher  Merkur. 
Oberpfälzifchss  f^oehmtblaU.  jHet^mmia.} 

^«  Ueber  die  I>cgri£Pe»  welche  man  fich  zu  der  Zeit, 
alt  die  .Portngiefen  dai  Cap  Mojador  mnlchifftewj 
von  Afrika  machte.  '  .  , 

5,  Quillaume  de  l'lsle.        ^     ,  . 

6i  Caffas  Vcyage  -pittdretcfu^.,  fiSfteaLkifer« 

7*  I^atiiel  Emrich  Jiogdaniclu  < 

3.  Anpeile  der  Herausgabe  yron  Fr,  Homsnuntki  T«* 

gebucli  feiner  Reife  nach.  Fezzail« 

01.  General  -  Jähret  -  Eifte  von  iQdi  der  Getrantei^ 
Gehohmen  Mnä  GeAothe&en  in  ammtl«  PMft* 

Staatea.  :  .  • 


ImptriSL 
\£<utr«ii\ 


Zill  dicfem  Stücke  gehören: 

'  1.  GuilL  Je  Visiers  Portrnir. 

a,  Charte  Von  Afrika  nach  Marin  Smtut* 
h»  Charte  von  Afrika  nach  Andveas  Biancö* 
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Allg«m#liiie 

G  ^  o  g  r  a  p  h  i  f  c'h  €  ^ 

EPHEMERIDE  N. 


X^Bds.  I>rkte$  Stwiu   September  x%o%,\ 

;  f 

ABHANDLUNGSN.  ! 

»  * 

Bemerkungen    über    die  ^  Koffern^  f^om 
MiJJianar  VjiNDWMXBMP.   BefdUuCi  aitt 
den  A*  G«  £•  X*  8*  flS* 

D«r  Mantel  dar  Weiber  ift  In  der  Mitte  ^ee 

pers  vermittelft  eines  Gürtels  befeftiget.  Den  obera 
Theil  delTelben  fchlagen  fie  aurück  und  lallen  ihn 
herabbUngcn»  fo  .dab  der  obere  TkeÜ  des  Körpeif 
unbedeckt  erlcbelfit.    Hai  eine  f ran  ein  kleinee 


iQß  A  b  h  a  n  d  l  u  11  a  e>  u* 

Kind«  To  nimmt  fie  daiTelbe  anf  den  Rucken  und 

befeftiget  es  dafelbft  vermitteUl  des  obern  Theila 
^des  JVlaiiLcis,  den  He  ied  um  das  Kind  anzieht  und 
ihn  Codann  mit  einem  nm  ihren  eigenen  Körper  ge- 
zogenen Strange  in  feiner  Lage  erhält.  Auller  die- 
feni  Mantel  tragen  fie  noch  eine  Schürze  von  dem- 
leiben  Zeuge ,  aus  welchem  lie  die  Mützen  verferti* 
gen.  —  Beide  Oclichlechter  tragen'  an  den  Fingern 
und  grofscn  Zehen  metallene  Hinge. 

»  - 

Die  Männer  tragen  ihre  Schuhe  gewöhnlich  an 
einem  StocKe  hefeftiget  in  den  Händen  und  ziehen 
fie  nur  an,  wenn  lie  befürchten,  durch  die  Läi^e 
oder  die  Unebenheit  (]es  Weges  ihre  Fufse  zu  ver- 
letzen.   Diefe  Schuhe  find  eigentlich  nichts  ande-  - 
res,  als  ein  Paar  Sohlen  von  dickem  Leder,  etwa 
zwey  Zoll  langer  und  breiter  als  die  Füfse.  .Sie  be-^ 
fefiigen  diefelben  vermittelft  zweyer  Riemen  und 
eines  Stück  Leders,  welches  4  Zoll  breit  ift,  und 
den  Fufs  bedeckt.    Die  Männer  gehen  immer  mit 
einem  5  Fufs  langen  Stocke,  zwey  orier  drey  Aila-  " 
gays  und  einer  Keule  einher.  — *  Ich  fah  nie  eine 
Frau  Schrfie  tragen.    Die 'Vornehmem  derrelben 
pflegen  hinten  auf  den  Mantel  iieihen  Knöpfe. zu 
nähen,  und  auf  jede  Schulder  ein  Stück  des  Schwei* 
fes  verfchiedeuer  Thiere  zu  hcfeßigen ,  gewöhnlich 
von  Tiegeni  und  wilden  Katzen.  —   Wenn  die 
Männer  in  tlen  Krieg  oder  v.ur  Löwenjagd  auszie« 
hen,  lo.  bedicocn  fie  ficU  langUchter,  viered^igtCf 
;Schilderii  deren  zwey  aus  einer  Ochfenhaut  verfer- 
iiget  werden.-     Die  Imbo  tragen  kreibrunde  Schil- 
der, zu  deren  jedem  eine  gau^e  OcMenhaut  geiioni- 
i^en  wird. 

6.  JBe- 

I 
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6.  Jße f eha ff  enheft  des  Landes.    Es  ift 
b^rgigt  und.  waüerreich ,  der  Boden  thonartig»  mit 
feinem  Sande  gemifcht  und  fehr  friichiban  Di«, 
ganze  Flache  ddTeiben,  fe(bft  die  Gipfel  der  Berge 
find  mit  Holzungen,  Gebüfchen»  Stauden,  Gräfem 
und  andern  PÜanzen  überzogen ;  ganz  nackte  dürre . 
Stellen  fieht  matt  nirgend«  #  aolTer  in  wigewiMmlidi 
tmcknen  Jaliresseiten.    Det  Winter  —»'die  regnidi» 
tc  Jahreszeit  des  Vorgebürges  der  guten  Hoffnung  — 
ift  im  l^ande  der  Kaffem  am  trockenften;  der  .mehr« 
fte  Hegen  £lllt  im  Sommer  bej  Gewittern,   Im  AU» 
gemeinen  ift  das  Land  anfehnlich  tiber  der  Meerei* 
üäche  erhoben  und  viel  kälter,  als  man  es  suiolge* 
feiner  Nähe  amAequatox  (27^ S.B.)  erwarten  foiltcu 
leb  halte  dafür»  dafa  der  häufige  Regen»  die  hohen 
Berge,  und  iler  Ueberflufs  an  elektrilchen  Stoffe  in 
der  Atmosj^häre  mit  als  Ur fachen  der  Fruchtbarkeit 
des  Landes  anzuführen  lind.  Die  Gewitter»  die  hier 
weit  häufiger  und  fürchterlicher  find»  als  die  in 
Europa,  bringen  ungewuliniiche  Erfcheinungen  her» 
vor.  Die  ülitzilrahl^»  weiche  in  Europa  einen  heU 
len  Schein  durch  die  Luf^  Terfareiten»  der  das  Aogr 
blendet  und  im  Momente  vcrfchwindel,  beftehn  hier 
aus  einem  Strome  deutlicher  Funken»  die  eine  Wol« 
ke  aua  4er  andern  ^eht.   Diefer  Stroi|i  ift  gewöhn« 
lieh  doppelt  oder  dreyfach  und  hält  zuweilen  bla 
2j  Sekunden  an.     Die  iiraft  eines  folchen  lUliz- 
ftrahles  ift  Ttärker,  das  Licht  delleiben  fchwächer^ 
Nordlichte  oder  vielmehr  Südlichte  habe  ich  nie  be- 
merkt,  ' 

Was  Wärme  und  Kälte  betrifft,  fo  findet  in 
AiiCehun§  derCelben  wenig  ^Unterschied  zwifchen 
Winter  nQd  Sammt.iiair)  ^nd.wmk  mw§ilm  dim 

Na  '  BUt- 


Wmtm  eini^w  B«tim«  sMu*  fo  groa  md  lebhaft  in 
j«B«r  lakveaseit  erCcbdiitn  t  Co  lft  di«  UiCacb#  «Utm 

Wtht  im  Mangel  an  Regen »  als  in  der  gröfsern  Käl* 
te  au  fachen.  Die  Scbwalhen  verlaifen  ind  eilen  did> 
fift  Land  im  Winter»  waklM  u»  Irande^  Aei  24tifi^ 
huMs  nidit-det  Fall  ift,  wo  fie  das  ganze  Jahr  hin*  • 
djirch  ausdauern.  Die  Raffern  faen  ihr  Korn  im 
Frühling ;  di»  Tiunbuchis  hingegen  binden  üch  an. 
keina  jatMRWett;  bn  Wiator  bamedue  ich  kaioa 
Bapageyein,  daran  ich  eina  mgehenre  Maofa  im 
Säumer  wahrgenommen  haue^ 

Das  Land  der  Kadern  ift  ungemein  gefund. 

Von  intermittirenden  Fiebern,  Schwind  fucht,  Skor- 
.  bat  «und  WalTerfuGht  iß  mir  auch  nicht  ein  einsi- 

gbr  Fall  vorgekommen»   Zuweilen  ftellt  fich  indafs 

gfröfse  Sterblichkeit  ein,  deren  Urfaclie  faiiligte  Fie- 
'  her  ünd»   Diefe  Krankheit  ift  der  Diät  der  Einge* 

bohmen  »  wenn  die  Milch  in  dürren  Jahresseiten 
.  ftlten  wird,  und  ihren  engen  Hütten  attaufchreiban« 

Ida  Capd  dan  5ten  Daesmbav,  1799»  ha  dar  Brei» 
ta  99*^  41'  die  Abweichung  der  Magnetnadel  23' 
weftiich ;  zu  meteorologifchen.  üeobachtungen  hatta 
ich  kaina  Inftwimanta  be^r  mirw  • 

Schaafe  gedeihen  nicht  wohl  in  der  Kafferey  ^ 
ämk  ohngaachtat  fie  UeberfluCi  an  fetten  Weiden 
haben,  magern  fie  dennoch  ab.  Ich  bemerkte,  dafs 
die  in  diefem  Lande  gebohrnen  Lämmer,  nie  die 
ungeheuren  grofsen  Schwänze  bekommen,  die  den 
.  Afttbapifchen  Schaafen  eigen  find.  ^ 

in  iahia  igoo  wanlan  die  Kaibar  von  atnca 
%mt\m  krfiltoaj  aka»  diatKsankiuit«  dia  an  Eade 

•   '  dea 
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Pferd©  wegriCta»  zeigte  fiA  unter  unfern  PfcrdeA 
im  Koffer'  Lande  nicht;  itfdel«  fteUte  fie  lieh  ein» 
ab  wir  imi  In  dltoCem  MdHatt  Im  Lmdn^Mufäli^ 

9 

7«  Bo4^#if  nnd  FofsilUn^  Ich  hatten 
Aödi  WOTkftenge»  um  dte  BeTthaffeolidt  Mk 

infneralogifcben  Gegenwände  za  unterfuchen,  die 
Ach  mir  darboten.  Man  fagte  mir,  Salpeter  und 
SchweM  whitd^  ka  Maffer*lMnd9  TorgafiUidM| 
tosir  ift  aber  Mm  iliaihr  Prödükte  zn  Oeficht  ga« 
kommen.  Dafs  die  Kolonie  diefelhen  gewinn^ 
(cheint  gewib  an  fayn;  denn  viele  Kiolonifteo  b#i 
veken  Ibr  SchlefspuWer  £eibft.  ZwUchen  JDaie  und 
^uakuhi  fand  ich,  etwa  awey  Fafs  in  der  Erde,  eK 
ne  Schicht  runder  Körner  von.  der  Gröfse  kleine? 
£rbfen  uittl  Ton  bräanllch  •  lOther  FaYbe^  webi^ 
fdiefailUii  etil  jBiftnerfr«  •  ;  >  r  r 

'  lF'9(0tahilien.  Der  gewUinliche  ^atittl 
III  der  greifte  Dm(i  -  Baum »  ans  weldiem  dai  ArabU 

fche  Gnmml  fchwitzt.  Seine  innere  Rinde  dient 
den  KafFern  z.ut  Naüining;  die  äufsere,  welche  eine 
helliothe  Farbe  bat»  aum  Oerbea  de«  Hinte«  Idi 
erinnere  tntch  niit  drey  EuropSifche  Holaarten  ge^ 
fehen  au  haben,  die  Weide  und  fchwarze^  und  ro« 
thes  Ebenholz  (?)  Auber  diefen  giebt  es  hlinr  ei«^ 
gh>be  Menge  Baubola»  deren  Nabmeii,  (unter  wel* 
chen  man  fie  in  der  Kolonie  kennt,)  folgende  find: 
Oeelhout,  Koodhout,  AITagayhout ,  Yzerhout,  Buft 
Mbal,  Mleshnut»  Qthikhoiit  uiid  das  Obn^abolsu 
welcbaa  kü-tUbt'  twt  Ulibagony  tktM€tMim 

konnte« 
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tomtei^  Auch  wächft  bi»  düB^^^ofn.  (frupuMB  • 
der£ingebolinieii,).dfi  Bctun*  der  fch5m  r»clui  BUi» 

inen  trägt,  und  aur  sehnten  Klaile  dee  Lluneirchen 
iSjfüems  gehört.  Seine  Frucht  ilt  eine  Schote«  die  - 
eine  fehr  wohiCchmeckende  Bohne  entbilt,  Dieter 
Bama  ift  gleichflim  derBrodbutm  der  Hottentotten; 
üe  heifsen  ihn  Kongwe  und  bereiten  ans  dem  Mark 
ileffelbea  Mehl  «tun  Brodbacken»  Da«  Euphorbiuia 
4iitii|aQfi|m  verunpt  wlqhft  hier  in  grober  Moigf  . 
und  zu  einer  Höhe  von  50  Fufs.  Ich  habe  folche 
Bäume  gelehea»  die  16  Zoll  im  Durchmeiler  hatten, 
ypn  ipx  Wirkung  dea.Saftea  sor  Heilung  einee  for 
Engenden  fSchwarsen  Staarea  habe  ich  in  einm 
JBriefe  an  den  Dpktor  Maweit  geredet»  .  , 

9*  Thier 0m  Unter  den  ▼ierfuCugan  Thieren 
ünd  der  Ochs  und  der  Wolf  die  gemeinften.  Von 
cxftern  belitzt  der  Kaffer  (fnit  Eiidchlura  der  Kühe 
imd  Stiere)  oft  mehrere  Hundert  und  einige  hall- 
ten an  taufend  Stück  BindWeh.  Von  Wdlfen  giebt 
e9  hier  zwey  Arten  1  die  crfte  ift  gefleckt  und  wird 
deshalb  von  denKoloniHen  der  Tiegerwolf  genani^i 
flie.4ndre  Art  ift  der  Strand wol£»  Die  fefieckten 
find  in  grofser  Menge  vorhanden  und  fo  Ufiig,  daG| 
die  Kaffern  nicht  feiten  von  ihnen  aus  den  Häufern 
^efchle^f^t  werden.  Die  Kuh  bietet. euauenoi. Wolfe 
troti,  vorzüglich  wenn  fip  b^^ita  v0cwund«t  ift» 
oder  ein  Kalb  hat. 

Löwen  und  Tieger  find  feltenen  Oi^e  .Thievt 
JEdteinen  in  grofaer  Freundfoliafk  mit  einander  au  1^ 
ben„  denn  man  ficht  fic  gewöhnlich  zufammen*  — • 

J^ii^it  w«it.  vom  QniQifj^  iand  i^  eine  ungeheure 

Menge 
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IC «ttge  Blenthtere*    SteSverdeh  liier, fehr  grors«  To 

dafs  Eins  derfelben  oFt  mehr  Fleifcli  giebt,  als  zwev 
Ochfen.  Da  fie  fehr  bald  ermüden,  fo  find  fie  leicht 
wa  fiiiigen«  — -   Der  Elepliant  hijer  su  Lande  III  riel 
Mlier,  aM  äSr  Indffdie;  feine  ZShne  find  oft  Q  bis  9 
Fufs  lang.    Es  war  mir  aufFallend,  gar  keine  Ge- 
rippe oder  Ziliite  TOn  dehfelben  zu  finden;  folgen* 
de  Baobadinitfg  faat  inkh  indefs  nachher  auf 'die 
Vcrmuthung  gebracht,  dafs  diefe  Thiere  ihre  Tod- 
ten  entweder  begraben  oder  fonft  verftecken.  Einer 
wn  üafererOefellfchaft  tödtete  einen  Elephainten»' 
tfttd  begab  fi^h  am  folgenden  Tage  mh  einigen  nn»' 
fcrer  Weiber  und  unbewaffnet  hin  zu  der  Stelle, 
um  die  Zähne  lieranszn nehmen,    ikts  üe  anlxamen». 
fiittdea  fie  swifchen  fnn£tehn  und  zwanzig  £le»phaii«, 
Um  fteTdhSlftiget ,  den  *  Leichnam  ihrea  Gefihrteii 
fbrtzufchleppen ;  da  a[jer  die  Weiber  ein  lautes  Ge» 
fcbrey  erl»oben,  fö  flohen  diefe  Thiere«  .  Der  Manit 
VerfMgle  fie  zvt  Vftrdp^  In»  aaletzt  einer  der  Ele* 
phanten  ßrlle  hielt,  umKchrte  und  nun  ftatt  gefagt 
2h2  Vierden,  Jagd  auf  den  allen  Koloniften  machte^. 
Er  kalb  ihm  Reiler  anch  wirklich  fo  nahe»  dafs  er 
eine  ungeheure  Menge  *eiAer  fehr  hellen  FlÜifigkelct' 
die  er  wahrfcheinlich  aus  dem  Magen  lieraufbrachte, 
durch  feinen  UtriTei  auf  ihn  losfchleuderte.   Der  ar- 
me Mann  entgfeng  dem*  wöthendeii'  Tliiere  suletzt 
dadurch ,  dafii  er  Beh  m  ernem  DoAigebüfche  Ver« 
barg.  —    Zahme  Pferde  gieht  es  nur  einiges  wenige 
io  der  Kafferejr»  die  von  den  Kotoniften  dahin  ge» 
IfimAt  worden  find  ;  dafür  gieht  es  aher  ewey  Arten 
wilde  Pferde:  den  Dan  und  das  Kwagga.  Lezterea 
lebt  in  grofser  Feindfchaft  mit  dem  Wolf,  den  es  aus 
der  Gegend,  wo  ea  tebt»  su  vertieihen  w^Ia»     Im  * 
'  '     -  vef* 


Terwiclinen  Jahre  tddtotjen  die  Kaffeni  einen  Tieger,  ■ 
delTen  Haaptfarbe  die  fcbwam  war;  fein  Haar  war 
aber  mit  weib^  paaren  uoteaBifob^i  ühar  4w 
ftücken  li^  fio  gUUismd  (chwanor  Streif  baft^i 
^ie  Vorderbeine  und  Schenkel  waren  gefleckt,  wie 
die  des  gemeinen  Tiegars,  Diefes  Thier  .w;u  dar 
sWejte  feiner  Arlt  daa  man  gaiödt#|  hau#|  aa  Call 
auch  bey  den  Taa^ottckis  angetvoSHi*  waadaa« 
I^och  mufa  ich  eine^  Thieres  erwähnen,  dellen  Nah« 
me  den  I^oloniften  nicht  bekannt  ift;  denn  üa  iia»# 
.  nen  ep  daji  yQbekapnie  Tbiari  di^  ttott#iilPtMI 
liennan  aa  Kamma*  Man  fiabt  ea  siiwailaii  «tuaa 

Heerden  von  Elenthleren,  die  ea  weit  an  Höha 
übertrifft^  Man  hat  es  noch  nie  gefangen  oder  ga» 
fchoiTent  dcan  ea  aptgabl  jadar  {b(QhtMhuig  4niali 
feine  OaGdiwindigkait.  Ea  hat  die  Geftak  und  dm> 
Gang  eine«  Fferdea  und  ift  gellreift,  aber  fchöner 
als  der  Dau.  Ich  hielt  diefe  Befchreibung  immer 
für  fabelhaft;  aia  wir  aber  in  dat  {iäha  dar  7aA^ 
jaha  nnter  die  Bufchminnar  kamen »  entdjeckle 
ner  der  Gefellfchaft  unter  einigen  Kwaggaa  ein 
Thier,  welches  er  nie  vorher  gefehen  hatte;  er  (a(*i 

tf,  ea  habe  die  GeOalt  dea  fcbönften  l^ferdaa«  uns, 
dala  es  viel  grö(!»er  fejr.   Die  BnCcbnilnner  wJefen 

nach  einer  Gegend  hin,  wo,  wie  fie  fagten,  diefe 
Thiere  in  grober  Menge  getroffen  werden.  Da«,  hief 

(aCehene  hatte  einei^  Schweif  wie  ein  N'goni  doeh 
einen  weit  grörfem  HaarbüCchel  an  der  Spitaa«- 

Der  hieiige  Leopard  kann,  wenn  er  jung  aufer^o-. 
gen  wird,  (ehr  ^ahm  gavaacht  werden,  da  er  üch 
dann  beffer  smn  Jagen  eigoeti  .ala  ein  Jagdhundt 
i)er  Afirikanirohe  Hirfch  iß  irerfchieden  TOai  Enm- 
^  ^  grQÜsai       wi)daj  .n^d  (eine  Qe^ 

weihe 

a 
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wilder  Schweine,  Die  erftere  wird  von  den  Kaffem 
Gouloonnio  genannt^  &A  h^t  kieiaero-  Zftline  und 
%ttUage9e  AillM,  Dl^iuMlwAn»  dorn  KlUbl  Mn  ^ 
breit  ift»  heifet  Thagwoa.  Das  RhitiMeroa  mit  zwey 
Hörnern  und  die  SeeKuU  üod  gleichfalle  Bewoh* 
Mr  dwfe».  liMdeiw  L^isiemi  heft  HAntk  nd  «Sarkt 
ygf  tior  ElOMMm .  ron  den  FriGitt  henb  In 

den  Fiufa  zu  iturzen.  Das  Rhinozeros  hingegen 
iß  der  Schrtken  der  J&ieyhentep»  deren  mehrere  et 
iit  in  4il»'Fi«ehi  m  tnOm  lAigt*  Kt'giabi  lOct  < 
woii  wiUki  Ket«Mi  wid  miUm  Hmdiu  UfttM  ha» 
ben  ziemlich  die  Geftalt  der  zahmen  Katzen ,  find 
aber  gröDsei:«  Ich  maab  fiae  dearfislben;  £e  war  ohM 
Sdawamii  4|  Fub  Ing  mid  tetie  «inwi  töthlidieii 
Vds.  Von  wilden  Hunden  gtebt  «t'sweyerley  Ab- 
arten; die  eine  derfelben  iß  fchwarz  und  weilst  dia, 
andif  folh»  iittd  waib»  Mi  bllMedii?  di»  ftflcie  g»> 
CoiMiu  B4d#  iUd  Ukt  wild.  .  Zalun«  Kaum'«  fll^ 
rcn  uq4  Kaooeele  habe  kh  nie  getehen^  ' 

Die  mannigfaltigen  und  fchönen  V()ge1,  die  fich 
kieCelbß  ßnden,  kenne  ich  blos  den  Nahxn^ea  nach^ 
dir  Ihnra  die  Koioniften  |eben,  \ 

Ich  fah  hi^r  eiqe  Scl^langA  mii  Yte  GiüftMf  Ai0 
ytm  dm  K«4em,  IMd»«  ffmiiwl  wifd»  -fo  wi%  Mdl 
Ttele  Eidechfent  S4lainander  und  Kameleona.  Wae 
man  gewöhnlich  von  der  Farb^nveränderung  dea 
Iftatem  lagu  Juelt  ick  g^tenOfuMl«  iör  feb^iti^tt 
«lelM  eigne  £r£riiniiig  übBipfiigie  «aidl  abet  biet 
von  der  Wahrheit;  doqb  fand  ich,  dafs  es  nicht 
^lle  ^^cliea  aimahnu  kh  (atzte  ^i<^  Kameleou  au( 
Sdunan       et  ulna  eine  Xak/waoe  AslilaBUB£iihe 
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MC.Anf  JBUu'wiirda  es  swar  dimkel  gefMbt«  tBeK 
TM'  deB  blaMB  -Färb«  wir  keine  Spui*  ch  Meii; 
Auf  einer  weifsen  Fläche  na  hui  es  die  Farbe  weifs- 
licher  A£che  an,  auf  eines  grüaen  Fläche  wurde  es 
gdbUck^Tgm  ttiid  bekam  grüiae  Flechen;  mnt  Hell* 
TOth  behielt  et  die.  weifagelbllehe  Favbe.  ^leh-bttcbte 
es  in  einen  dunkeln  Kalten  nnd  erwartete,  dafs  es 
Ochwarz  werden  würde;  bey  Oeffnung  des  Kadene 
fm^  ich  es  indeb  vfselfsf  ^raitf  es  balil  grdGie  Cbo» 
koktefarbene  Flecken  bekeni.  Diefe-  VeMrKiemngea 
traten  im  Verlauf  vüp  einer  bis  drey  Minuten  ein.* 
GewöiuiUch  zeigen,  lieh  aaerft  Flecken  an  den  Seiten 
tater.  äam  tfalfe^  kn  de»  Schnltem'  und  Aligenll»' 
dem.  t.'ikerUebergiaiig  van  einer  Farbe  in  die  anderef 
gelchieht  allmähliÄ,  bald  langfamer,  bald  gefchwin- 
der  und  gjeichCam  :rchu(sweire.  Das  Thier  branchc 
»icht  gereist  sa  Wftdehf  um  feine-F^vbelm 'Verln* 
Asrn  ;  ich  fand^  dafttdietas  Yelbft  bey^dem  Sokltl^i 
dem  Statt  fand,  —  Auch  eine  grofse  Kröte  ift  hier 
SU  Haufe»  di^  Zähne  im  Munde  hat  und  fehv  laut 
hrtUit., 

Zwey  Spinnen  -  Arten  zogen  meine  Aufmerk- ^ 
.  farokeit  befonders  auf  ßch;  eine  grüTsere  und  eine 
kleinere  t  die  beide  eine  harte  nnd  breite  Schaale» 
^ie  iHÜti/A  •Email  hatten;  -  Die  Fänghetffthrecke 
wird  von  den  Hottentotten  in  grofsen  Ehren  gehaV 
ten ;  Cve  betrachten  >fie  beynabe  als  eine  Gottheit. 
0ie  Jf«^tfrft'  nennen  fie  Onnttoanitottlon  d.  i*  dar 
Kind  de»  Hittiinele/  -Hliimpi,  Rhaendl,  Matiba» 

Noüffon,  Chamba  und  Inthango  find  vcTfchiedericr 
Arten  Schlangen.  Die  Kaff erey  hat  viele  Ameifen- 
Anen*  Einige  'banan-^tre  Wohnungen  oberhalb  der 
Erde-Ton  liehm  kt  tiemispMiff Aer  OeBilt,  fo  Mb 
-  der 


Digitized  by  Google 


l^auet,  kegelförmige  Häufer,  die  Cehr  fpitz  zu  laufeif. 

w«-  ^  0/ #Ji^»Är#w  ich  war  aiekt«  Im  ^taadeb 
-die  ^Mbhlchte  des  Landtai  weher  ib'  <lttffcli'dfe  R#. 

giening  der  fechs  letz^ten Könige  zu  verfolgen,  deren 

•NaliiMu  m  foli^dec  Tabeiie  ku^^  gedruckt  i»mdM 

-  Togou    *        ^  * 

I    •  .  '    •.  •  . 

...-^Honde   .  .... .  '  

I.  *     •  .  ♦ 

.  Tzio  .  .   .  ». 

JDkaii^iis       "Chac&abc     *  Lahgi' 

I  ^■■11  .1  ■■    ■    .  I.  , 

Hkniz»    '   Umlao      Tslembi  Talouza 

'        I        •  .      .     •  '  . 

J>Ub:wiT  krai  Kte^t  wie  XeMtttm»  ghmbt»  idb» 

gleidi  er  in  fehr  groftem  Anfehen  ftanil  •  ttnd 
jend  der  Eegienuig  feines  Jirudera  T^quareka^  fo 
wie  2/M0^  WBler  der  Raglenuig  des  tUmuf^m^  '-^fnam 
Art  PlttUhtM  wtT.  .  Arfo  Wieselte  die.lfi*lk  f^|(eft 
T'^quareka  2L\xi^  weil  die f er  König  einiges  Rindvieh 
nnrecktmSfsigerweire  an  üch  -gebracht  hatte«  Aat 
Auge  Ibuld  .die  gaaMf  Jfatktt'gegea  ihn  iettf»iuMi»> 
her  theiUe  man  ßeh  Pank«]F«n';  die^  eine 

hielt  es  mit  Pah,  die  andere  mit  T'quareka,  Et 
eatfiand  cim  bürgerlicher  Krieg,  in  urekhem  JPai(> 
deq  7*ftfi|r*iMi  fchtogt  ikn-  geCangeA  aaHoi»  ebek 
nachher  wieder  in  feine  WlMto  StUite.  T*qumrekM 
wendete  jeiat  feine  Wallen  gegen  Fulo  und  zwaf 
jnit  bCMg;  «r  nahm,  ihn  gefangent  fetete  ihn  aber 
gleifkCalti  ^iflto  itt  fM»yoiifM  AM^ka»  i]ttigleid| 
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.  •  «if »  A  41  1  r.^ 

^P«fo  nMit^  Staiide  ^lif.  nobh  «twa»  gAgte  CkMi 
Brn^  Bu  tniMmehnMC'     behMlen  dodr*  wenig» 

Ibens  feine  Nachkomai^n  das  Anfehen  und  den  Ein* 
,  HttC»  'Aul  da# >  Volk  I  in  d  eren  BeG  tze  Pah  ciaft  go» 
iWeCm.  w«Tr*W^:bm  S«ta  Ckmtkmö^  ttitp».  khm  im  " 
Cßin«r  *  WyM^  ünier  4ev  Regienuig  dat  JSkmtä^ 
UmlaOf  der  Sohn  Chachabe*s  wufste  fich  noch 
gröfaeree  Anfehen  zu  verfchaffen»  fo  dab  ihm  felbft 
'  fein  Vater  in  gewilfor  Hinfichf-Wtergeoidnet  Wan 
Khaute  Übermächte,  obgleich  er  verfchiedene' 
Söhne  hatte,  die  königliche  Würde  der  Familie  def 
FaUy  nnd  beHimm  td  Q^Uuh  den  jetalgen  ilötf  ig,  delEm 
Vater  beteita  geftofbeii  wai^'TOm  Nachfolgen*  Mit 
lind  die  Gründe,  die  er  zu  diefem  Schritte  hatte, 
sucht  Vejiannt;  ich  yisrin^the  indefs,  dafsr  er  durch 
die  groCse  Gewalt  und  durch  den  Sinflufa  der  Söhne 
Chaehah€*s  auf  die  Nation,  Mlkiliimt  wurde,  IIa» 
Mr  das  Volk  durch  diefen  .gfoftmilAiigen  Schritt 
fts  ßch  zu  gewinnen,  aia  »feine  Kinder  einer  heftig 
f  en  Oppofttfon  ammliMau  •  Oa  Gmkm  Meh  chi' 
Kkftd.war,  ala  JRfteimi'fbirttt  fo  wwAe*  et  tÜrfit^ 
Ziehung  feines  Oheims  Tzlamhi  übergeben,  der  den 
Charakter- eines  Regenten  bekam«  Als  Geika  vo\U 
lülrig  .wart  mchte  er  AnfpriM^a  «nf  die  klMagMoHe 
WüBde;  TdunM  mwAM  iddeb  mkcmiAnl^iiie 
auf  den  Thron  zu  haben  glauben,  kurz  er  ent* 
fchlofs  iidi,  die  Stelle»  welche  er.  begleitete»  durck 
Oewak  der  WnSt/a  m  belunipM.  £v  kaftte  edtt 
Ihdider,  die  tu  grobem  AnfelMi  ftandcar; -dtefe«  fe 
wie  auch  die  zahlreichen  Kinder  des  Khauta^  fchlu*  , 
gan  üch  auf  feine  Seite;  Alle  zwifchea  deaa  Sonn^ 
e^;a-  Finffr  und  deua  groben  Fiofil^  woliMndeA 
TI^MmdMMmmt  wnffit  der  Anfölmuig  TmioMzä"^ 

t  ^  eine 
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kam»  Verfchiedene' Gefechte  wurden  geliefert»  die 
alle  zum  Vortheil  Qeik^'s  auafieien.     Zuletzt  Im*. 

llaialtlHift  roii  bekUn  «n  «inlm  and  dem-i 

felhen  Tage  anzagreifen;   unglückücherweife  für 
ti9  brtbjum  ia  Anffh^ng*  d«i  2eit'  ftajtu- 

an»  als  beftimmt  war«  und  wurden  von  ^eiku 
tal  g^fchlag^Of  der  darauf  übar  taiuen  Oheim  her- 
fiel,        STobA  V«KWM(kai»|^  untnr  de^tna  M#nnr 
Ccluifl  aanclitete*'  Es  luimen  liejr  dleCMt  Gelegen»* 

heit  eine  grofse  Menge  Anführer  um>  unter  denen 
lieh  auivh  die  Söhne  Mhauta's  befanden.   Zwey  dei- 

itlbn^  wwA^n  dem  Geika  k^hßodig  gebrai6ki;«den 
^en  traifltdete  er  mit  eigener  Hand ,  dem  andern» 

der  Hientza  hieCs»  fchenkte  er  das  Leben,  weil  er 
der  jttii(|fke  Sohn  feines  W  oh Uhätefi«  und  jßOdoL  ein. 
Kind  war*   £r  behielt  ihn*  epna  Ze&ilang  hejr  Jidir 
^  und  gab  ihn  dann  der  Mutter  deHelben  zurück,  diti 
darum  gebeten  hatt^^    Aiich  Tzlambi  wurde  gefan*t 
gen  jenommen  und  awejr  J^l^r^  lang  £sft  gehaiten»- 
liach  Vtsrlaaf  dieCer^  Zeit  nucbte  ihn  amnt 
Anführer  und  fagte :  »»Als  Du  mein  Erzieher  warP^. . 
leshrteft  Du  mich  ein  grofunütiiiger  König  zu  feyn; 
featdepn  ich  JQein  König  geworden  biia,  habe  ich' 
Dir»  wie  ich  hoffe»  gelehrt»  ein  gehorfamer  Un*- 
l^rthan  ^u.  feyn.**  ^   jSjr  behandelt  ihn  jetzt  mit  . 
grober  ilDcbachtangt  nnd  bebhliebt  nichts  von 
Wichtigkeit  KU  nntemehmeinf  ohne  ihn  voThei:  nm 
B.ath  gefragt  zu  haben ;  übrigens  weifs  er  ihn  aiem* 
Hfh  au(#er  aller  eignen  Gewalt  zu  halten«  <^tfiAis 
hat  keinen  JBnsder«  abdi  fkfim  ß^lusKi  ßfiWtlt^^  ' 
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Mif         Ji'b'  h  a-n  tk  t  u  n  g  #^1^ 

tit  kaf  6t  46n  jüngücte  Soka  MkautmU^  JSentza'mx 
Mnem  Nachfolger  miMint,  ja  fogar  b^fehloflen,' 

ihm,  fobald  er  volljährig  geworden  feyn  wird,  den 
Thron  eiaauiräumcn.  Es  fchcint,  als  ob  Geika  den 
Folgen»  die  diete  Verialn^  nacb  feinem- TMe.be* 
wirken  körnte»  dadtMh  ▼<M>eugeKi'  will*  dafa  er 
den  Jlientza  noch  bey  feinen  Lebzeiten  als  König 
bdUtigen  läfst,  und  fo  daa  Voik  an  ihn  gewöhnt. 

Za  lUii&s  ZeÜdUi  walideneii,  unter  Anfahraarft 
eines  gewilTen  Mädjoagga,  eine  anfehnlldie  Menge 
liailern  aus.    Sie  traten  von  der  Gegend  zwifclien 
dem  grojsm  FiJchßuJJe  und  dem  Meiskamma  aua 
Hire  'Wanderung  an.    '£fne  andere  AikaWaadening 
unter  Anführung  eines  Kai[}'Mns  Sakka  fand  au  Leb« 
zelten  des  Chachabe  Statl.    Was  das  Leos  diefer 
JLeutc  gewefen  ift,  davon  weifa  man  nichts  in  der 
^^ff^^i  >cb  hirtte  dafftn  dafii  eadiefelben  Kafftm 
find,  die Jetaty' wie  mir  ein  Augenzeuge  fagt,  ölllicb 
von  den  Namaquas  wohnen«    £s  giebt  noch  einen 
dritten  Stamm  der  Kaffarn«  der  ehemals  an  den 
Wern  dea-Ai^*5«e^  wohnte,  der  die  Tamhouehis 
von  der  Kaflerey  trennt.    Der  Kapitän  diefcs  Stam- 
mes, Bay^  wurde  in  diefer  Gegend  fehr  von  den  ^ 
Bufckmännern  beeliitr&cktiget»  wofür  er  fie  von 
feiner  Seite- gleickfalll  mit  der  gr&faten  Graufamkeit 
behandelte;  denn,  wie  die  KalTern  fagen,  liefe  «r 
meiirere  jener  Burchmänner  lebendig  in  Waller  fic- 
den«   Diefea^  erbitterte  diefe  Menfchen  felir  gegen 
ihn  und  er  ftih  fich  zuletisc  genOthigC,  aufiattbre-. 
chen.     Er  verfolgte  mit  feinen  Iiaßern  den  Lauf 
«les  Fluffea  bis  zu  einer  Gegend,  wo  fie  von  den 
Buichmümem  nicht  mehr  Terfolgt  werden  kofintoii« 
uhd         MckjetM-wdttteo.  -   
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Die  Ka&Tn»  wekbe .  MrUchen  dmä  gröfsen 
Fifchßu/fe  und  dem  Sonnt agsjlujfe  wdinen,  lind!'' 
gleichfallfi  ala  ein  von  deinen brigen  Theil  der  Nation 
abgefoiidertes  Volk  zu  betrachiea;  denn  ftelietf 
nicht  iiater,  der  fioiJbiiiil&iglieU  d«  ÜÖiugp,  ein  VtH- 
lUnd»  deK.fcjnen  ßrand  in  dem  Kriege  zwüchen 
Geika  und  TzLamhi  hat.    Jetzt  leben  iie,  ebenWie- 
ler  Abfonderung  wegCLO,  und  weil  üe  die  bei^u^bar* 
.  teo  Kolomiten  heeinUilcfaf igen ,  mit  rder  Regierung 
•  4es  Gap«  tn  Streit  und  ipeindlchaft.    Geika  feibft  ilk 
nicht  feindlich  gegen  lie  geiinnt,  denn  «r.karr^ 
»pondirt  noch  täglich  mit  ihnen,  und  Empfängt  ihre 
Gebndt^  auf  die  freuodüchfte  Art.   Er  hat  fie  er- 
fucht,  wieder  zur  andern  Seite  de«  Fifchiluüq«  her-: 
unter  zu  kjommen,  ihnen  einen  TheU  (einet  LandM 
angeboten/  und  ihnen  die  Freiheit  gegeben,  üch 
ein  OWrhaupt  zu  wählen,  welches  He  wollen.  Sie 
haben  indeC^  dieferi  Antrag  ausgcfchlagen,  und  b«* 
haupten ,  nicht  der  FijQhJLuJjt,  (ondern  der  Sonm 
tagsßujs  £ey  die  Gränslinie  amfchen  der  Eafferey 
vnd  der  Kolonie.    Sie  bilden  einen  anf^hulichen 
Staat;  ihre  vornehmüen  Männer  find  Talauza^  «10  ** 
Bruder  TziambVs  und  ein  gewiibr  &on§a  von  ge- 
meiner Abkunft.    Ich  habe  während  meines  Aufcnt« 
haltes  in  der  Kafferey  niancherley  Auflilarung  in  An- 
fchung  der  urrprtmglidi^  Jügeuthümer.dei  ftteiti* 
gen  Gebiete;!»  bekommen  und  über  die  Art  und  Wci* 
fct  wie  ea  abwendig  gemacht  worden  iß.  Wahr- 
fcheinlich  iU  das,  was  ich  deshalb  erfahren  habe^ 
auf  dem  Map  nicht  be^iannt;  da  es  indttb  eint«' 
meiner  Grundfätze  ift^  mich  nicht  in  poliiifcho 
Bändel  zu  mUthen,  fo  ubejrgehe.  ich  dielen  £aa&tr 

Ein 
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Eia  MttfUr  Sttnutt  dtr  Mafferpt  der  irM  4mi 
übrigen  Theila  tl«r  Nation  abgefottckrt  ift»  begrrtft 

die  Mondankians,  welchen  Nahmen  ße  nach  ihrem 
Kapitän  angenommen  haben«  Diefe  ftteifen  beßan« 
dig  am  Fifehßujfe  növdwifta  irim  letsterwSlm« 
ten  umber,  und  richten  allerley  Verwäftnng^  in 
der  Kolonie  an»  Sie  bekennen  fich  übrigens  für  Un* 
tfrthanen  dai  Oetta«  deffea  Befebien  üe  Oeborfam 
'Mftaii«  Dierea  fkh  leb»  ala  fie  mir  meine  OACm 
aus  der  Kafferty  geftohlen  blitten«  die  üe  auf  Befehl 
Oetta'x  wieder  berauageben  moiaten* 

11.  P^trhreehen  und  Straf en^  Wirdein 
JMann,  er  fey  Terbeirathet  oder  nicht,  eines  uner» 
lanbMi  Umgangea  mit  der  Frau  einea  Andern  be*' 
iebnidiget  ttnd  tiberfübrf »  (o  boftet  ea  ibm  daa  La-  * 
ben;  die  Frau  wird  nicht  befttaft.  Vor  Geika's 
Zeit  batte  jader  IVlann  daa  Kecht,  ücb  an  dem«  def 
fain  Ebebetie  befleckte,  an  lieben  nnd  ihm  sn.er«, 
•morden ;  der  fetsige  König  hat  fidi  aber  daa  Reebt 
In  dieiem  Falle  zu  (Irafen,  felbft  vorbehalten«  Uebt  ^ 
iemnngeacbtet  Jemand  Aacbe  attf  diefe  Weite  •  fö 
aattb  er  sux  Straft  dem  Omk»  eine  betboamte  All« 
xakl  iiiudvieb  entriditeo* 

» 

Mord  wird  Mweiien  dadnrcb  beftiaf^  dab  man 
dem  Tbater  eütige  Stildk Rindiriah  abnimmt;  ebaen 

Theil  nimmt  der  König  für  ßch»  den  andetn  be» 
liommen  diejenigen »  die  durch  die  Begehung  dee 
Verbreabena  geiitten  beben*  Ala  icb  micb  in 
^  kouH  aufhielt,  traf  der  Fall  ein.  dafa  einige  Kaf* 

fern  einen  Knaben,  ohne  Bewilligung  feiner  Aeltern 

auagekbifikt  hattei^  um  daa  Vieh  anf  die  Weide  eia 

*  AUtten» 
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fiShren.  Der  Knabe  wurde  unglücklicherweife  von 
Wölfen  sevtliTeii«  Ali  Strafe  lief«  Gßika^  denji^ 
nigen,  die  den  langen  «utgefcbickt  batten,  den  Aet« 
tern  deileiben  (leben  Kühe  und  zwey  Ochfen  ent« 
richten*  *—  In  den  mehrelieil  Füllen  bleibt  Mord 
indeflen  ungeftrafifc»  und  tiur  unter  Ümfiinden  wird 
or  von  diefem  Volke  als  ein  Verbrechen  betrachtet» 
Ab  die  Kaffern  die  drey  Engländer  ermordet  hatten» 
.  die  im  irerwiehenen  Jahre  bey  einem  Sduffbirucha 
•o  die  Küfte  verrdilag^ea  wurden.  Hellte  Bujs 
die  Sache  dem  Könige  als  eine  fch reckliche  Frevel-  . 
that  vor^  Geika  fchien  fich  lehr  über  Buys  Anficht 
dietei  Vorfailea  sti  wundem  und  antwortete:  ^BA 
fejr  den  Engiatidem  rocht  gefchehen;  denn  eiü 
Fremder  habe  nichts  in  feinem  Lande  zu  thun  und 
Usf  daher  wie  ein  Wolf  &u  betrachten» 

Öeringere  Verbrechen »  als  Oiebßähie  tt.  f. 
VrWeii  gieichfalla  mit  Aualieferung  einer  gewüTeii 
Anzahl  Thtere  ode«r  Auich  mit  Stockfchlagen  bellra^ 
fet»  in  welchem  letzlern  Fall  der  König  die  Ekeka* 
tton  gewöhnlich  in  eigner  Perfon  unternimmt^  De^ 
Kaffer  beftiehlt  feiten  jemanden  attagenommem 
Fremde,  oder  den  Kttoltg^  dem  man  faft  tägUcJi 
JUndvieh  entwendet»  und  der  folche  Diebrtähie^ 
wenn  fie  nidit  fehr  anCehnlich  find,  unbefiraft  iktüL 

\Vt  der  König  oder  eine  ^andere  Perron  von  An- 
tehta  krank,  to  VäUi  inäh  ^ineii  Zauberer  holisdi 
der  die  Urfache  dea  Uebela  auffinden  foll,  die  jedes* 

mal  bey  irgend  einem  iibelgefinnten  Unterthan^ 
liegen  mufs,  der  die  l^erron  bezaubert  hat*  Dieje« 
nigen  t^erfonl»!,  die  d^t  Zauberet  ala  Thätet  angiebt» 
werden  fogleicb  hingerichtet« 

'  *  *  » 
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SoS  Abhandlungen. 

Ift  ein  Verurtheilter  nicht  gegenwärtig»  Co 
Ibhickt  der  König  rogleichr  nach  dmn  Kraal»  wO  er 

wohnt«  um  ihn  zur  Exekution  abholen  zu  Idifien, 
Der  ganze  Kraal  weife  vielleicht  darum»  nur  nicht 
"der,  den  die  Bot&haft  am  nichften  angeht;  denn 
laiemand  wagt  es^  Ihn  ror  der  Gefahr  SQ  warnen^ 
felbft  nicht  fein  Weib »  in  deCTen  Armen  er  ruher. 

Die  gewbhnlichfte  Art  Jemanden  vom  Leben 
Sum  Tode  zu  bringen ,  ilt  das  Erdolcheh  m\t  AHa-  • 
gayfl.  Zuweilen  fpaltet  man  einen  Baum  in  swey 
Stncke»  die  man  nurückbeogt»  mid\  dann  de» 
Verurtheiiten  dazwifehen  ßellt«  Man  läfst  alsdann 
die  beiden  Stücken  los,  und  der  Menfch  wird  ent> 
weder  nerCchmettert,  oder  ßirbt  einea  langfamen 
Todes«  Zuweilen  bedienen  Ae  ikh  der  Ajneifen^  die 
dem  unglücklichen  Opfer  daa  Fleifch  von  den  Kno- 
chen nagen  mülTen.  Diefes  letztern  Verfahrens  be»,  / 
dient  man  üch  hauptfächlich  ala  Tortur« 

Ein  zum  Tode  Verunheilter  entgeht  oft. feiner 
Amafe  duvch'die  Nachgeht  dette»  denen  die  &^it- 
tfcm  übergeben  worden  ift.  Sie  föhten  ihn  zuwei- 
len an  einen  abgelegenen  Ort  und  werfen  nach  ihm 
snit  ihren  Ailagays,  aber  fo»  dafs  fie  ihn  nicht  tref- 
ian»  und  dab  ier  Zeit  gewhmt,  die  Flmdit  ^u  neb- 
men  und  bu  tönern  andern  Lande  überzugehen^ 
Der  König  nimmt  feiten  Notiz  von  foichen  iiu^» 
weichongenft 

\ü.  Naeht^tag  tü  dem  Ohigen.  Ich  habe 
vergelTen,  etwas  über  die  Art  und  Weife  zu  fagen» 
wie  dieKafiern  ihre  verdorbenen  Freunde  betrauern» 
vnd  hole  ea  hier  ofieh.   ü«t  ein  Keffer  fein  Weib 
-     .  eder 
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oder  Kind  durch  den  Tod  verloren,  fo  verlsfst  er 
feinen  Kraal,  entfernt  £ch  von  aller  Ge£eU£chaft. 
micl  siaht  fich  m  einen  Waid  oder  in  eine  vtüBm^ 
Gegeilt  tfttfücli»  wo  er  ein  oder  awej^  Monate  Meibtb 
Alsdann  wirft  er  feinen  Mantel  fort  und  bettelt  xh' 
einen  andern»  mit  dem  er  nach  feiner  Heimath  aa*>' 
röckkebn« 

Die  Kaffem  bemahlen  leiten  ihr  Geficht  mit  . 
verfchiedenoa  Farben,  wie  es  die  Hottentotten  ^il  * 
thiin  pflegen;  oft  aber  färben  Tie  lieh»  fowohl  Mäii* 
ner  aia  Weiber»  mit  dem  Pulver  einer  Art  Rott»*' 
fteins»  den  ganeen  E,%9f%w  rotli«   Die 'Weiber  aie* 
ren  vorzüglich  ihre  Arme,  den  Rücken  und  die 
Braft  mit  I^arben  von  der  GröÜBe  eines  Gerüen« 
koma»  die  fie  in  regeimttfaigen »  doppelten»  drey» 
fachen »  auch  vierfiichen  Reihen  anbringen.    Diefe ' 
Narben  bewürken  fie  mit  einem  fpitzigeu  Eifen, 
das  lie  durch  die  Haut  Rechen,  und  es  dann  mit 
Gewalt  wieder  heransaiehiP»  wodurch  eine  Artfiaf* 
relief  aus  der  Oberflilche  der  Baut  gebildet  wird. 

Noeh  habe  ich  an  meinen  natorhifkorifchen  8t« 

Boerkungen  hinzuzufügen,  dafs  ich  im  nördlichen 
Theile  der  Kafferey  eine  beibndere  Art  Maus  antrai^ 
Sieift  von  fchöner  bleaikhgrauer  Farben  fans  befoü« 
ders  merkwürdig  aber  wegen  ihres  Schwanzes,  det 
mit  langen  Haaren  befetzt  1(1,  die  (ich  in  Geftalt  ei<» 
nes  bimfikmigen  Federbufches  ausbreiten*  Die  Ko» 
leaiftan  reden  iriel  vom  Einhorn  in  einigen  Gegeilt  ' 
den  des  innern  Afrika,  aber  von  dem  eigentlichen 
Orte »  wo  es  fich  finden  foU  und  von  üeiner  Geftalt 
wüten  iio  nichta.  EKe  /mto»  efai  Volk»  welchei 
bkH^O.stw^KAQ^Mrey  wehttt  «mL  irM  d«r  ftü 

Q  d  diATch 
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SlO  jt  i  *  nn-d  l  u  n  g  e  ff«  ^  .  . 

duTcli  Aen  Mälaunä  getrennt  ift,  beMtIgen  dto  Aul», 
lape  der  Koloniften.    Sie  fagen,  es  gebe  hinter  ih* 
leAi  Lande  ein  Tehr  wildes  Thier,  vor  welchem  üe 
Jlch  fehr  f üivhteten ,  dten  «8  Kelee  fich  oft  in  den 
Rraals  fehen  und  z^rftöre  die  Häufer ;  es  habe  ein  ■ 
einzelnes  fehr  langes  Horn  auf  der  Stirn  >  und  fey 
Tom  Ehinozeros,  welches  fie  gar  wohl  kennest, 
durchaus  verfchieden.   Uebrigens  kann  man  fich 
auf  Hie  Äusfage  diefer  Wilden  nicht  verlaffen,  denn 
fie  find  lehr  leichtgläubig  uud  mit  Vorustheilen 

$ 

•IM  I  1 1  III  ■  tm  ^ 

1>  arOTTietrifche  jVivelliruUg 

äer  Hauptpunkte  zwifchen  Cartagena  und  Sänftt 
-Fe  in  Süd'  Amerika  durch/den  Herrn  Ohtf»  * 
httgfu^AtA'T.Hanmoxm* 

'(Hieran  das  diefem  Stücke  beygefflgte  Kapfen) 

Wir  danken  diefen  rntereffanten  Auffatz,  dör 
s3s  Nachtrag  zu  der  im  l^lon  und  5tcn  Stück  des 
9ien  Bandes  der  A%  G.  B.  mitgeihetiten  Shxtl»  wimr* 
geologifchm  Schüderung  des  fiidtiehen  Amerika 
vom  Hn  H.  anzufehen  ift,  der  Oewogenhcit  des 
um  Hünfte  und  WilFenfchaften  gleich  verdienten 
Frey  hm*  ^.  Mneknitz  in  Dresden  %  welcher  ihn  von 
diem  jetzt  dort  anwefenden  Chnrfiidifi(dien  Gefand-^ 
tcn  am  Madrider  Hofe  Hr.  Baron  von  Forell  erhielt« 
Die  Zufammenftellung  der  verfchiedenen.  BaronijB^' 
tiifdiea  iieffiuigen*  des  Hn  ^  A  m  einem  Oansen 

*.   •  ^  und 
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und  Äcr  Entwurf  der  vornehmften  Gebirgslageniugen»  - 
wie  folcher  auf  dem  beygefügton  Kupfer  tax  fehn  ift, 
ans  den  fchriftiiehen  Nachrihten  des  Hr,  tK  ift 
das  Werk  des  durch  (eine  Ueberfetsimg  von  /Fite-  * 
dmmm*s  Handhueh  der  31ineralogiö  in  das  Spani* 
fohe  und  andere  Arbeiten  rühmlich  bekannten  Di- 
'  rektors  d^  minefalogtfchen»  Schule  mxk  Madrid^,  Hr^ 

•  •  * 

Bey  den  folgenden  Höhenangaben  1(1  der  Stand 
des  Berometers  an  de»  Oherfliche  des  Meeres  nach^ 
des  Ritter  SehuUurg^s  und  nach  FUuwu  DMtu^x  # 

Beobachtungen  zu  333,  9  Parifer  Linien  angenom- 
znen..  Die  Kcchnung  ift  nach  Trembley's  Methode 
berichügt^  Die-  Höhe  des  JParmmo  de.  Chkigmtfm 
ift  siooToifen  angenommen.  Die  Entfexnungeader 
Orte  von  einander  auf  der  Rupfertafel  mufsten  will* 
kiihrlich  fejn«  Denj\  hätte  man  fic  mit  ihren  £rhe* 
hmgen  über  den  Meeiesfpiegei  in  tVeiji^iUuiirs  brin- 
gen wollen  i».  fo  MTüfdeii  Utatro  bey  den),  giewähltfa 
Maafsftahe  verfchwunden  feyn.  InzwiCchen  find  dje 
B^ftimmungeii  der  Breite  mehrerer.  Orte  beygeliigt. 

Pie  £nifernpng  YOn  Ctfrtagena^  >is  9a9Ud^ 
t»9tl^^t  in  gerader  Linie  ^egen  ^o^  SjOttneyen«, 

Höhe  übe¥  der  Meexesjläch^  iu^  ToiJ^en:^ 

CsTiagen^           «  «  «         o  , 

TurbacQ              m  *  •163 

Mom^K.            «  «  « 

Morales             «  •  «  179 

Angoftura  de  Cararo  ,  *«  •     •  ^3^ 

Honda  -  •         •  090 

.Las 
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Im  CniM           •  *  :  *  489 

Salto  del  Frayle     •  .    •     •  778 

Ciau  del  Sai^^eoto  «  •  860 

Välle  de  ikdtm     •  *     •    ,  047 

Cune       -            -  *  .  679 

Valle  de  VillfiU      •  /.  583 

JMa^e       •            •  *  803 

^IGaayaval     '     •  •  $09  ^ 

Alto  de  Gascas       <  •  •  c)3i 

Cl  Afferradero          •  •  ^24^ 

Alto  del  Eoble       •  •  »485 

Santa  Fe,  ( Hm.  MutU  Wohn*)  137© 

Guadaliipe             •  .    •  1706 

Monfemiie           «  •  t€6o 

C^raccd«  «  466 

Silla  de  Cftraccae    •  •  •  •  i36e 

Zuito    «     '         «  •  »469 

GhinHiomM          «  •  5t  ^ 
'  Sierm  nerada  de  Meride  da  Meticalbo  0350 

Boca  de  Meta        •  •  '  50 

Zur  Vergleichung  find  nocb  fal(;eiido  Höheoangai* 
l^n  llinsugeftigt; 


'  Pik  von  Teneriffa  • 
Montbtank  • 

^  Caiiigoa  in  den  Pyreoien 
Paliaft  S.  Ildefonfo 

Fueno  de  Mava  ceriada 


^917 
S496 

t44« 
*  593 
943« 
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BÜCHER  -  HECENSIONEN. 

•      ».  w*,«.. 

fragmms  tfun  F'oyage  en  Jfriqtu^faU  fiendant 
Us  aimiee  i735»  i7öö     i787»  eontrSes 
pccidentales  de  cit  Continent^  comprijcs ^entre  U 
Cap  Blane  de  Barharle  ^  par  ^odegris  47 
n^Jt.  U  ic  ^ap  de  par  /^dcgris,  ^ 

minutes  Jatitude  hbriaia  ;  imee  um  »CoHe  ^ini- 
rale  d^^ifrique^  r^ige^  d^apres  jes  obfervations 
les  plus  authentiques  et  les  d4couverfes  les  plus 
fecentes  et  des  plans  et  des  deJJ'ms  graves  jeti 
paiUe  dciuce,  far^Sifv^  Meinrad  X^vier  Goi^ 
MMRflT,  J^^Wm  TreuUel  et  Würtz;  An  X.  i£j09. 

Bas  Inner«  Yon  Afrika  wäre  tinftreitig  fchon 
lingft  bjeffer  bekaont»  wenn  tlie  t'ranzöfifcbe  Regie- 
vang  ihre  B^riUiipgen       ,^f4i^al  zu  4iefem  Zwe* 

binltoglkh  hkuei  bmn^m  und  ^memigßu  Ru- 
fenden, welche  von  da  aus  in  das  fiiiiere  von  ^fri^ 
ka  ftu  X'uft  kWQ^t  bJktXQu^^^öv^  ^^^^^^ 


iinterftützep  wollen.  Es  war  alle  Wahrfcheinlich- 
lieit  für  dea  Erfolg  einer  foiphea  Unten^ebmungy 
iin4  al$  ättfcb  deo  Friede^  von  1783  4«r  im  7  jühri^ 
gen  Krieg  verlohnte  und  im  J.  1779  wieder  cfoberfe 
Senegal  ausfchtieralicU  wieder  an  Frankreich  abge- 
txe(^u  wurde«  boifte  man  die  franz,  Kegierung^ 
werde  endlich  aus  diefen  Beütsnngen  alleii  den  Voi^ 
dieil  9^  sirfiep  fuch^,  welchen  fie  anbieten  kön« 
nen,    llnferm  Vf.  fchiperzte  es  befonders,  dafs,  da 

'•die  Engländer  fich  durch  Qoock's  Entdeckungn-f Kei*» 
Cen  (o*girol«e  Verdiemfte  um  die  Erdkunde  erworbea 
lutten*  die  tonsSifirche  Regierung  gegen  diefe  Art 
vom  National- Ruhm  Fq  unempfänglich  fehlen.  Als 

;  düiher  ¥it^  v.  Goufflers^  dei  im  J,  ^JQS  Gou« 
yernenr  voja  Senegal  emannl  wurdet  und  toit  Yrel- 
f^ern  nfifef  Vf.  mehrere  Verbindungen  hatti»,  ihm 
vorfchlug  mit  ihm  in  fein  neues  Gouvernement  au 
gehen,  fo  ergril^  er  diefe  Gelegenheit  mit  f  reudeu, 
in  der  Hoftumg  zva  Keoikitnifs  des  hp^nem  xon  A^ri^ 
im  ^^vifa^  b^j^r^rg^a  *u  Hömneijif  v 

Der  Vf,  war  damals  Ingenieur  -  C^pitain;  er  be-. 
gleltele  Hrn.  vots  Boußlers  ala  fein  erfter  Aide- de* 
/  Camp^  und  sugleich  hatte  er  Am  Auftrag,  das  Amt  > 

eines  Ober  IngenieuTS  in  dem  ganzen  Umfange  des 
Goi\vernemcnta  von  Senegal  zu  verfeben ,  und  die 
dasu  gehöfigen  weftiiipheil^  und  üürten<t  Länder  su 
•luiterfttehen.  Hätte  das 'damalige  Minifterium  eini-' 
ges  Interelle  für  diefe  Befitzungen  gezeigt,  fo  hätte 
üch  von  des  Vfs^  Eifer  und  dem  guten  Willen  der 
übrigen  Vorftehc^r  des  OouvenieqMntf  vlet'  für  die 
lUnninifs  von  4frika '  erwarten  laffen,    Di^  Oe- 

ftWft«,  4^»  Vf,  kr^ft  (^itt^  Aflftl^  ^^h^' 
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lAntA  mit  Indivtduen  ius  etwa  so  Tchwarato  Natio* 
nen  gefetzt  wurde,  feine  Reifei^  uaU  die  auf  de(i- 
fdbea.  gefiunmeiien  Bemerkaiigen»  die  lyiemoir^ 
niid  die  Obcmnenie,  welche  er  ron  den  EngUndeni 

zu  Gamhra  und  Sierra  Leone ^  von  dem  ehemall- 
geaOoavcrneuT  des  Senegal  und  noch  vielen  andern 
l^etfonen  erhielt,  endlich  feine  eigenen  fernem  Un« 
terfucbnngen  *  welche  ei^  auch'  feit  feiiiier  Rüchkehv 
nach  Frankreich  fortgefetzt  hatte,  fetzten  ihn  nach 
und  nach  in  den  Belitz  von  anfehniichen  Materie- 
Uea  sa  einem  Werkt  worin  er  anf  -eine  iirnftä^d- 
4idie  Alt  den  Znftand  des'OouTeriiementa  Ton  8en^ 
gal  im  Jahr  1737  befchreiben  und  zugleich  zeigen 
wölke»  welche  Vortheile  der  Staat  aus  dieC^  Ge« 
genden  Biehen  könnte»  wenn  die  Regierung  'fich 
init  der  gehöri^ea  Aoffper^f^a^LQit  49n\it  b^fchäfti« 

Bey  fUner  Znruckknnft  nach  Franl^rdch  €her- 

reichte  der  Vf,  im  J.  1788  <iem  Hrn.  de  la  ZMzerw^ 
damaligem  JKriegsminifter  ^in  W^rkchen  von  230 
betitelt  i  Notier  de  Iß  partim  oecUent^W  df  i^'^frh 
que  rmjmnie  em^re  U  so  et  le  40  degrl  de  {atitude 
Jepteutrionale t  in  welchen^  er  die  wl^htigftei)  J|^^ 
merkongen»  welche  befondera  die  Regierving  inte* 
.  feiB9M  ^Eomten  I  snfinnmcngeCifct  «nd  demfaibeii 

acht  von  ihm  gezeichnete  Charten  und  Plane  beyge- 
fügt  hatte,  Diefer  Minifter  hatte  allen  guten  Wit«. 
Jenj^  allein  fchon  aeigten  üoh  die  Vorboten  der  Ret 
volniton^  die  ihm  nickt 'erlaubten,  diefer  Angelto^ 
genheit  die  Aufmerkfamkeit  zu  fchenken,  welche  Ae 
Yßi^i^m  h^«i    Aul  UAfff^i        AnUaf  hatte  ei^ 


Digitized  by  Google 


4^iS   '      Bücher  •  Jie€€nfi04^en. 

.  fogar  4en  Entfchlufs  gefafet,  unter  dem  Schutze 
der  ü^eruug  zu  ParU  eine  GereilGchaft  zu  (kiften» 
to  etwa  me  die  feitdei»  in  IjQ/n^a^  getUftete»  um 
die  Entdeckungen  im  Innern  v^n  Afrika  zu  begün^ 
Aigen.  Im  J.  i789  befchäftigte  ücK  der  Vf.  die  von 
ihm  ^rammelten  Mai^enalien  in  Ordnung  zu  brin- 
gen und  «u  bearbeiten»  und  das  Minißmuu  that 
Ihm  hiezu  allen  möglichen  Vorfchub ;  allein  dieRe* 
yolutions*  Vorfälle  trafen  auch  ihn  und  (eineAibfiW. 
.IndelTen  h^wieb  er  dodi  m  Terfchiedenen  malen» 
,dab  er  diefe  feine  Lieblingsarbett  nicht  aufgegeben 
habe.  Zu  Anfang  des  J,  1791  liefs  er  bey  Ucvaitx 
einen  Bcief  über  diefen  Gegefiftand  duiij^l^a»  nn^ 
im  X  17^  wurde  in  das  Journal  d§s  Sf^^qfu  ein 
Mimöire  eingerückt,  yi^o%^  der  V.fc  rii^,JC^aQlwic^ 
tengeiief ext  hatte,       ,  .  • 

Der  Vf.  hat  fich  nui\  entfchloITen ,  unter  dem 
befcbeidenen  Titel:  Fragmente^  einiges  von  feinen 
Materialien  der  Welt  mitzutheiien»  befohdcra  da 

unter  den  jetzigen  Umftändcn  die  gegenwärtigen 
Nachrichien  für  die  Handelsverhältniile  und  daa 
,  Staat« -luterefle  von  ifran&rfi^A  wichtig  fejn  kön- 
nen. Befonders  befchäftigt  fich  der  Vf.  mit  dem» 
was  den  Guniini  Handel  in  jenen  Gegenden  jund  die 
Cold-]Vlineu  von  Bawituk  betrifft« 

■De«  Wevk'ift  in     Kapitel  etngetheÜCf  wovor 

die  XII  erften  den  erften  ]Qand  auemeclien,  '* 

♦ .      .  ... 

Im  crßcn  HapUel  befchäftigt  fich  der  Vf.  blos 
.  ncut  der  Jlertiramung  des  Smegal- QouvcrnemetUi i 
•  er  giebt.die  iitoigena  b^tkaiuate  Gefcbiobie.  der  f^ans« 
Niedeclaffm^n  ^uf  4kGir  KöftCt  (v#ldke  um  mehr 
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Wegs  Auch  Oftindien  durch  die  Foniigiefeii,^  i^m^^li 
Becht  der  Fmosofen  «of  diefe  Gegenden  sabeweifen« 

£r  zeigt,  dafs  'Wenn  d«8  Senegal  Gouvernement  ge- 
hörig org^niüK  wäre ,  e$  auf  einen  betrachtl« 
von  ^friäfi  den  wichtigßen  JbinÜnti  haben  iLönmi^, 
DiefemTheUe  glcbt  dciv  Vf.  374400  Quadrat •  Lieu.e^, 
alfo  faß  ein  Fünftel  diefea  ErdtheiU,  und  er 
häit  ^  gioftia,  fchiffjhiage  und  mebrefe  klei^|f&.daii 

.JHandel  le^r  snMgUdie  FhMTe,  30  bekanmie  vmd 
eine  Menge  unbekannte  Völker,  die  zum  Theil  an 
jen^n  FlülTen  wohnen,  das  Land  Bambukt  wo  iiqh 

.die  reichen  Gold Minen  befindeut  und  erftrechi  ficb 
dftiich  bii  aii  Nieder  •  Jethiopient  NigriUen  und 
Guinea  9  nördlich  bis  an  die  VVüfte  Jiaarha^  un^ 

fiUUicb  b^  «n  den  J^rbulen  i^on  Guima^  ^ 

Einige  Bemerkungen  über  die  Canarifchen  Jh" 
Jeln  und  mehrere  Völker»  ^reiche  diefen  Theil  voa 
,4jrika  be^rphnen»  über  ihre  AeUgionent  einige 
^ ihrer  Gebdinche  und  die  Funkte«  wodurch  üe  von 

.einander  verfchiedea  find,  machen  den  Gegenftand 
d^.dian  Hapitels  aus«    In  Teneriffa  überliefs  ihm 

.  der  SpaniCche  Gonverpeur  der  Ganarifcben  Inle^ 
Marquis  Sranchiforte  eine  Mumie»  wie  man  deren 
.in  fcncriffa  noch  eine  beträchtliche  Mcng^  findet, 
^fP  Wl'  !^le  eine9  Mannes  der  5  Schuh  io  ZqU  hoch 

d^  Vf.  befchreibt  diele  Mumie  und  giiibt 
Art  an,  wie  der  Tradition  der  Einwohner  zufolge 
,j9yie£inbaiC%i|iirung  derfelben  Statt  hatte.    Die  vo;i 
.  diem.  Vft  ninges^genen  Nachrichten  veranl^llion  ihA 
SU  glfubeut  dafs  der  Fetifcfaendi^lt  im  Innern  vqii 
.  4jrih^  diQ  * ;  und  bi$  &ur  JZ^^t  dfr 

▲ttt» 


AttibMltiiiig  4m  AWiQmau«imii«  Täflig  allwi  ge* 

Zwifchea  dem  5ierra- ZitfO7i0- F^2i/*;r  und  dem 
Cap  d0  Monte  find  fünf  Vö&erfchaften  Ton  Foul' 
has-  Saufaus  oder  Soufos^  welche  eine  Art  von 
Terbündete?  Republik  bilden«  Jede  derfclben  hat 
ihre  befondere  Obrigk^t  and  Regierung.  Alle  aber 
Heilen  nnter  einer  Art  Von  Ober-Oeri£httholt  wel- 
chen diefe  Negern  Purrah  nennen.  Dies  iß  lAthn 
lieh  eine  Verbilndung  von  Kriegern,  welche  ihrer 
Wirlmngen  wegen  einige  AehiiUchllLeit  mit  dm 
ehedem  hi  Dfutfehtatut bernchtlgten  hebnUehmSte* 
rieht und  wegen  ihrer  Prüfungen  und  Myfterieu 
etwas  den  Aegyptifchen  Initiationen  ähnliches  zu  . 
beben  Cchemt«  Diefer  O^m- •  Puirnft 'entlicheidei 
euch  ülier  die  Streitigkeiten  einselner  Völkerfchaf« 
ten  diefer  Conföderation,  und  verurlheilt  diejenige 
Nation t  welche  Unrecht  hat»  an  einer  Plünderung 
▼on  4  Tagen »  weiche  TtMi  einer  groben  Ansiahl  von 
Kriegern,  die  der  Ober-  Pur r<ih  in  diefer  Abfidit 
sufammen beruft«  vollzogen  wird.  Die  hiebey  ge* 
machte  Beute  wird  in  swqr  Hälften  getheilt»  die 
eine  wird  dem  beleidigten  Theil  als  EntfchSdigung 
suerkannt ,  die  andere  gehört  dem  Ober'  Purrah^ 
der  üe  mit  den  Kriegern  theilt,  die  der  Expedition, 
beigewohnt  haben.  Wenn  euie  Familie  einer  dee 
VöUierfchaften ,  weldie  dem  Purr^h  unterworfen 
find,  zu  mächtig  und  ihm  felbt^  furchtbar  au  wer- 
den anfängt,  To  verfammelt  fich  d^r  Oier^  PHrrahf, 

md  ftft  immfr  wird  iHefe  l^miU^  «n  einer  näcfae« 

liehen  unvormutbeten  Plünderung  verurtheilt,  weU 

cb«  Yoa  ycrmvmmiw  Kiiegera  YOlUogen  wird« 

Wideys 
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Widerfctzen  XLch  die  Häupter  der  FamtHen  16 
den  fie  nmgebiacht»  oder,  in  das  Inneie  von  eineatt 
der  heiligen  Wälder  geluhrt»  wo  der  Purrah  das 
Urt^eil  über«  4^  fpricht*    Gewölinlich  kommen  ßei 
nie  wieder  mm  Vorfchein»  Di^es  heimlidie  ChnichlE 
Terbieitet  daher  Schrecken  nnd  Fnreht  nntir  allen 
umliegenden  Völkern.  Die  Neger  der  Sierra  -  Leone* 
J3ay  reden  nar  mit  Angß  und  der  gröfsten  Behut» 
Damkeit  von  demleiben.    Sie  glai)ben>  alle  Mitgiie*  , 
der  diefer  Verbrüdemng  üejren  Saubeief »  die  mit 
dem  böfen  Wefen  cinverßandeu  lind,  fo  dafs  diefet 
ihnen  alles»  was  üe  wollen,  zugefiehen  mufs«  olme 
dab  er  ihnan  einiges  Leid,  snfiigen  kann»  MatftrÜda 
fncht  der  Purrah  ditte  Vonittheile  nicht  zu  zerftö*» 
Iren,  doch  mifsbraucht  er  feine  Gewalt  fehr  feiten» 
Sie  Ansahl  der  Krieger  ,  welche  sn  diefer  ConfiM^. 
deration  gehören,  foll  iick  auf  mehr  uls  6000  belan*- 
£en;  die  einzelnen  Conföderirten  erkennen  einan^ 
deren  gewifTen  Zeichen*.  Der  Vf,  aählt  hierauf  die 
aberglänhifchen  Meinungen  der  Neger  über  4ie  Son» 
nen-  und  MondsfinftemilFe  üuf^  und  fucht  zu  be«. 
Weifen^  dafs  diefe  aus  Indien  abllammen,  ünd  daCs 
gUfo  diefe  weftiichen  Afrikanifchen  Gegenden  mit 
Indien  in  Verbindung  geftanden  haben  müüen^  Um 
feine  Meinung  zu  unterftützen  führt  er  eine  Stelle 
aus  GentWs  Keifen  nach  Indien  an,  welcher  zufolge 
die  Meinung  des  Gefechts  einei  Drachen  mit  dem 
Mdnd  bey  Mondsfinfiemiffen  u.  dgl.  blos  von-mi»» 
yerftandenen  aftronondlichen  Ausdrücken  herkommt» 

Nachdem  d)»  VU  im  Steit  ^upitd  die  Von  ihm 

▼OTgefchlagene  Einthellung  des  Senegal-  Gouverne' 
mMs  in  dr^  Dillrikte  mit  wenig  Worten  angege* 

benf 


.  beri  litt»  tfaelfriftr  tm^m  Map.  mthtei^  mwatibkm 
ttnd  miltttriTelie  Banerkiingeii  über  dfe  RbtodI«  de»* 

Senegals  und  die  Einfahrt  delTelben  mit.  Von  der 
letztem  giebt  et  S.  14s  eine  befondere  Chatte «  und' 
Üefchf eibt  .eine  von  Ihni  erftindene  Art  V6n  Schiffen, 
mit  deren  Hälfe  nmn  über' die  an  der  Mündung  dc^ 
FinlFe«  befindliche  Barre  mit  geringer  Gefahr  zu  je» 
det  Zeit  fobren  köntite«  Auf  diefet  Chatte  find  zu^ 
gleich  die  miHtärirchen  Vettheidtgungspnncte  dieM 
Einfahrt  und  die  Wh'kung  der  dafelbft  errichteterf 
Batterien  angegeben»  Das  nämliche  Kapitel  enthält 
tnch  noch  eine  feht  artige  petfpectivifehe  Anficht^ 

der  weftl.  Seite  det  InGel  S.  Louis  im  Senegal.'  '  ,  ^' 

....  .  f 

m 

\ 

Die  Reife  von  der  In  fei  5.  Louis  nach  Galam'm 
welche  wenn  fi^  weniger  gefähtlich  wäre«  anfaeror» 
dhntlicb  Tiel  Anziehendes  h&tte,  befdireibt  Hr.  &i 
im  ^ten  Kap,  befonders  nach  einem  von  Hrn.  vofi 
lieptigny  ihm  mitgetheilten  Memoire  und  vier  JouW 
Halen,  welche  er  von  Hn  ^Emevüle^  Capitain  im 
JÜrikanifcfaen  Bataitlonr  trad  vtm  Hr»  f^Amirah  Han^ 
dclsmann,  die  beide  im  J.  i78ö  diefe  gefahrvoUfi 
Aeife  zürn  2ten  mal  machten,  erhalten  hatte.  Die 
ittandieriex  ln(eln  diefes  Finffes  wtinfcfat  der  Vf.  zti 
Terfucben  «n  benutzen ,  ob  nnn  mit  (\re3ren  Regent 
hier  nicht  Pflanzungen  errichten  künute» 

Das  6^,  lote  II.  %\te  Kapitel  gehören  zu  den 
zttzfohrKchften*  In  jenem  handelf  er  von  dem  Se'* 

negal  -  Gnmmihandel,  in  diefen  beiden  von  den  Gold' 
mineii  de«  Landes  Bamhuk.  und  von  dem  Vor- 
cbeii  den  man  daitna  ziehen  könnte;  Die  3  WaU 
dir  Midt  Al-mtfmOL  und  S^^  B»mr  Mefenen  iit 
♦    •  den 
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den  Itüreii  i785»  i786  ^787  ^ber  «ine  MüiioA* 
Pfana«  Gmuiii,  und  IIa  kdiimen  nMkt  «iner  guten; 

Verwaltung  hoch  weit  mehr  liefern ,  übrigens  giebt  - 
ce  in  diefen  Gegenden  noch  mehrere  Gummi- Wal* 
dmigeiit  wekhe  eine  reidie  £mdte  liefern  wärdeiit 
wenn  man  mit  den  Bewohnern  des  Landes  die  des* 
falls  nöthigen  Verträge  machte.     Diefe  Wälder  zu- 
fammen  Itönnten  fi  Miil.  ff.  liefern,  deren  Werth, 
der  Vf*  atijF  15000  fogenannte  FUces  de  Ouinde^ 
eder  mit'  Indigo  blau  geftrbte  nnd  aus  Indien  kom-*^ 
mende  Stucke  baumwollene  Zeuge,  von  7  bis  8  Ellen 
das  Stticfc  in  die  Länge  nnd  f  Elle  breit»  fchäut,  Dext 
Mittelpreift  diefer  Pikees  de  Guinee  fetzt  der  Vf.  auf 
05  Francs  an  ;  der  Mittelpreifs  eines  Kaiitar  Gummi 
(oder  des  als  Maafs  dienenden  Gefafses,  welches  vor 
60  laltreo  nor  500  Pfände  hielt»  inid  durch  alimi* 
lige  Vergröbemng  jetzt  deren  sooo,  alfo  4  mal  mehif 
enthält)  wäre  allo  375  Fr.,  fo  dafs  das  Pfund  auf  ' 
5  Sons  und  10  deniers  und  wie  der  Vf.  verliehert»  i 
ine  über  4  Sons  Mme.  In  den  so  leisten  Jahren  des 
abgelaufenen  Jahrhunderts  wurde  das  Pfund  diefes 
Gummi  in  Europa  zu  50  bis  f\o  Sous  und  zu  5  Livr* 
verkauft;  der  MUtelpreifs  wäralfo  45  Sous«   Wenn  ' 
die  Kanfleute  diefe  Waare  an  35  Sons  Terkairften« 
fo  würden  eine  Menge  Manufakturiften  und  Hand- 
werksleute,  welche  leitdem  aus  Oeconomie  anderer 
Arten  von  Gummi  fich  bedient  hatten »  lieber  ück 
diefer  weit  belfern  Art  bedienen.   Diefe  0  Millionen 
Pfund  Gummi  würden   alfo  einen  Gewixmft  von 
irierthalb  Millionen  Livres  abwerfen.    Da  der  Gum- 
mi Fehr  iifthrend  ift»  fo  fchlägt  der  Vf«  vor»  das  Be)r^ 
fpiel  der  Mauten  und  Neger  nachzuahmen,  welche 
diele  Subßans  mit  Fieifchbruhe  vermifchen,  und 

eine 


Digitized  Google 


^üA  Mücker  ^  Aecenfioneni^ 

dihe  Art  von  tragbarer  Sappe  4Ä^*')a6  machen^  die. 
lieh  Jahre  bog  aufheben  Ubu  .  Die  £r£dhniiig  def 
Jitanren,  welche  den  Önmmi  einfammeln  i  hat  be^ 
wieTen »  dafs  fechs  Unzen  von  diefer  SubAanz  einen 
MenCch^n  34  Stunden  lang  recht  gut  ntthren  kon«. 
nen»  Oummi  mit  Hirfe-  und  Maismehl  yeimiÜbht» 
dient  unter  gewiiTen  Ümftänden  den  Mauren  um 
ihre  Pferde  und  Kameele  damit  zu  nähren»  Sie 
läautinnen  lind  Negerinnen  bedienen  lieh  d»  Gum»; 
tni  mit  Erfolg  um  gehabten  Blutrerlnll  m  erfet^en. 
liebrigcns  ift  diefe  Subftanz  ein  treffliches  Mittel  , 
gegen  Bruftkrankheiten.  Der  Vf.  Iah  eii^eu  jungen 
EngUnder  von  05  Iahten  #  welcher  Ton  einem  (eht 
hartnäckigen  und  häufigen  BlntCpeyen  bloa  dAdnrclt 
geheilt  Wurde»  dafs  er  jeden  Tag  Ilatt  alier  andern 
Nahning  /^Una»  in  Milch  serlailenen  Gummi  nahm* 

Öcr  6old  •  Reichthum  des  Landes  Bamhuk  ift 
fchon  lange  ein  Gegenfiand  mancher  glänzender 
Titumerejren  gewefen ;  der  Vf.  hat  während  feinei 
Aufenthalts  in  Afrika  theils  von  den  Negern  und 
Mauren,  theils  von  den  Engländern  zu  Gambra  ißi- 
ne  Menge  Nachrichten  über  diefen  Gegenftand  ge- 
laikimelt»  weldie  eeigen»  dais  diefe  Projekte  ni^dit . 
gans  mit  öleichgüUigkeit  follten  behandelt' werden» 
„Aus  dem  Lande  ßambuk  kömmt  ein  grofser  Theit 
19 des  Goldes  her»  welcher  auf  der  weltlichen  Küfte 
^von  jifrikM^  von  -  der  Mündung  des  iSsff^^a/  bie 
^an  das  Gap  de  Palmes^  verkauft  wird;  alles  das- 
^jenige  ferner,  wtiches  die  Garavanen,  die  durch 
^die  grofse.  Wüüe  ^aarha  xtit^^  aus  Tombuctn, 
,\nach  Mnrocto^  Fez  -wad  Algier  bringeni  faft  alles 
,id.sii  Gold»  was  durch  Sennaur  nadi  ijairo  und 
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0j/tiB8tMidHsn  geht»  «undUch  di«  aufiietx^iitaitliGlfe 
»»Menge  Goldes«  wdchesu  Ohr»  und  Ann- Ringen, 
„zu  anderm  Schmuck  u.  dgl.  von  den  reichen  Mu- 
»ylatinnea  und  Negerionen  theila  für  üch  felb^ 
^iheiU  für  üive  Liebliagi*Sclaviiineii  in  aOea  Ga- 
„  gendea  des  nöivllichea  Africa  verbraucht  wiid.^ 
Man  kann  alTo  hieraus  mit  Recht  auf  den  Keicb» 
thum  an  Gold  diefer  Minen  fchlieben,  weil  jetsft 
da  Be  feür  Ccblecbt  bebaut  werden»  ihr  Ertrag 
fchon  fo  betrSchtlich  ift.  Der  Vf.*  brachte  im  Jahv 
i7Q3  eine  ziemliche  Anzahl  goUiener  Ohrringe  aua 
Africa  mit  nach  Paris;  fie  hatten  £ainintlich  Jia- 
rat  innem  Gebalts. 

,  Schon  im  J.  1730  hatte  die  Indlfche  Compagnis^ 
welcher  auch  der  Senegal- Handel  abgetreten  wai^ 
Verfodie  gemacht »  Nachrichtea  über  diefe  Goldmi» 

nen  einzuziehen  und  dafelbft  Verbindungen  anzu- 
knüpfen« Ein  gewiller  Hr.  Pelays  und  ein  Hr.  lac» 
grand  wurden. von  derfelben  in  diefer  Abficht  nacb 
dem  Senegal  gefcbickt »  fanden  aber  an  einem  Hm.  ' 
le  f'euz  (über  dellen  Ijerraoen  (ie  insgeheini  den 
Auftrag  erhallen  halLcu»  Eckundigun^en  ein^^uzier 
h^ia»  -wa^  disrfeibe  erfahren  zn  haben  fchieu»)  einca 
Mann»  der  ihnen  fo  viele  HindernilTe  in  den  Weg 
zu  legen  wufste,  dafs  ihre  Reife  faft  ganz  vereitelt 
wui^de.  Die  mit  den  Proiiukten  einiger  Minen  an* 
geßellten  Verfuche  zeigten  indeifen  hinlänglich»  dafe 
diefelben  forgfaltiger  ala  bis  dahin  gefchehen  war« 
benutzt  zu  werden  verdienten;  tier  (leblails  abge- 
mattete Bericht  der  Conipagnie  wurde  im  Jahr  1730 
d«qci  ^inifterium  übergeben,  und  aus  diefer  Quelle 
erhielt  der  Vf.  im  I.  i7a8  durch  Hm,  de  la  Luzerns 
.  J.  Q.  Eph.  X.  Bds.  3.  Si.  V  tiie 
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die  Mittheüupg  delTclben.  Im  J.  1731  fachte  die 
Compagni«  um  ieine  Autorifation  zu  einer  gröfsem 
Unternehmttng  auf  das  Land  Bamkuk  und  die  dos» 
tigen  Minen  an.  Da  aber  das  Redit  Goldmmen  m 
beützen  zu  den  Souverainitüts- liechten  gehört,  fo 
wurde  der  Compagnie  bios  verftatiet,  nähere  £v* 
Inudigungen  über  jene  Minen  einzuziehen«  und 
mittelft  ihrer  HandelsverhältnilTe  fo  viel  Gold  als 
möglich  aus  diefem  Lande  zu  ziehen.  Der  Vf. 
fpricht  befonders  von  3  Goidminen»  zu  Natakon^ 
Semäylm  und  Nambia.  Diefe  letztere  ift  Mreniger 
bekannt)  obgleich  das  dortige  Gold  eben  fo  gut  i(l» 
als  das  der  vorigen,  weil  die  dafelbft  wohnenden 
Neger  befonders  gegen  die  Weifsen  fehr  mißtrau  lieh 
find« .  Uebrigens  iSt  das  Gold  dieCer  letztern  ,Mine 
etwas  bleicher  und  lAfst  licli  leichter  verarbeiten, 
daher  es  Von  den  Neger  -  Schmieden ,  welche  zu- 
gleich Goidarbeiter  Tiud »  den  übrigen  Goldarten 
vorgezogen  wird.  £ihe  4te  Mine  zu  Mombadyrie 
Icheuit  Weniger  eigiebig  zu  feyn« 

Die  Gouverneurs  wufsten  meiftens  zu  ihrem  ei- 
genen Vortheli  diefe  Minen  treffiich  zu  benutzen« 
Ein  gewifler  Hr«  David,  welcher  im  J.  1744. 
fgg.  Gouverneur  und  in  Adminifti  ationsfachen  gut 
bewandert  war,  wuföte  unter  den  i5e wohnern  von 
•  Bambuk  eine  Hungersnoth  zu  reranftalten.  £r  ret- 
tete fie  daraus,  indem  er  ihnen  ans  feinen  wohlvefi» 
fehenen  Magazinen  in  eigener  Pcrfon  Lebentmittel 
zuführte,  lieh  fo  von  den  Bewohnern  von  BamBuk* 
eis  ihren  Schutzengel  anfehen  licfs«  und  eine  Men*  • 
ge  Gold  von  ihnen  dagegen  einhandelte;  man  ver- 
fiebert I  dafs.  diefe  einzige  Operation  500UOO  Livres 
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eikigef ragen,  daCi  er  300000  davon  für  fich  heh^U 

tcn,  und  den  lieft  theils  der  Compagnie  zugeftellt, 
theils  unter  die  vertrauten  Euiployirten,  die  mit 
•im  Spiel  gewefen  waren,  vertheilt  habe.  Von  S* 
471  «477  th^iU  der  Vf.  einen  Äuasug  aua  dem  Tüge- 
buch  diefes  Hri^.  David  mit,  welches  ihm  von 
dem  Minilbexium  mitgctheiit  worden  iiU 

Der  Vf«  hefchlierst  den  erden  Band  mit  der  Un» 

terfuchung  dreyer  Projekte,  welche  man  in  Änfe- 
hung  des  Landes  Bamhuk  und  der  dortigen  Minen 
falTen  konnte«  Daa  erfte  wäre  et  sa  erobern«  Mit 
5  bia  600  Mann -wäre  diea  leicht  gefchdien;  allein 
wie  dahin  kommen?  Auf  dem  Senegal?  Ohne  von 
den  vielen  andern  Schwierigkeiten  zu  reden,  iik 
wohl  diea  die  gröfate,  dafs  man  diefe  Aeife  nur  in 
der  ungefanden.  Regenzeit  machen  kann,  data  die  ^ 
Hälfte  der  Armee  auf  dem  Wege  fterben,  die  ande- 
re Hälfte  fchwach  und  niulhlos  ankommen  würde, 
und  alsdann  wenig  zu  einer  folchen  Unternehmung ^ 
gefchickt  wSre*  Zu  Land  gienge  eine  foJche  Expe- 
dition noch  eher  an,  wenn  man  vorher  durch  £:e- 
hörige  Negotidlionen  fich  die  Frenndfi  haft  ifer  auf 
dem  Wege  gelegenen  fchon  halb  civil iarten  Volker* 
fchaften  verfchal^t  hätte.  Denn  mit  Hülfe  von  a 
*  '  bis  500  Kameelen  könnte  man  alles,  was  diefer  klei« 
uen  Armee  nÖthig  wäre,  ihr  bequem  nachführen. 
Allein  die  gröfsle  Schwierigkeit,  die  fich  bey  die* 
fem  £roberungsprojekt  darbietet,  ill,  die  Erobe* 
rang  BU  behaupten.  —  Daa  cte  von  Hr*  G.  unter«* 
fuchte  Projekt  wäre,  von  den  Neg:ern  die  Erlaub- 
nifs  zu  erhalten,  ihre  Minen  auf  franzünfche  Art 
und  Koftcn  au.baacm«    Dio  aberghiabiichen  Mei- 
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nungen  der  Bambulcaner  wSren  hier  «inr gewaltiges 
Hindernifö.  Er  eiupiiehlt  daher  das  folgende  dritte 
Projekt  als  das  austührbarße,  und  dasjenige^  wo* 
•durch  vieilelcUt  die  Ausführung  des  «weiten  vorbe> 
reitet  werden  könnte.  Man  milfate  n9in1ich  mit 
^en  3  Königreichen  des  Landes  Bambuk  einen  gut  ^ 
coxnbinhien,  thätigen  Handel  einzuleiten  fuchen, 
und^ durch  diefea  Handel  und  durch  Reifen  in  ihr^ 
f^and  alles  das  Gold  nach  den  franz«  NiederlalTun- 
gen  am  Senegal  locken,  was  jetzt  verlchiedenen 
MauriCchen  und  Neger  -  Nationen  zu  Theil  wird. 
Aufser  Gold  liefert  Bamhak  auch  Wachs,  Ochfen* 
«und  andere  HSnte,  Schmergel,  Kharite-Butt^,  die 
ein  Palaibaum  liefert,  und  die  fo  trefflich,  als  Salbe 
gebraucht,  gegen  Flülle  dient,  u.  dgi.  Wenn  Han- 
del und  Ackerbau  in  diefem  Lande  aufgemuntert 
würden,  fo  lieferte  diefes  Land  auch  wohl  noch 
andere  Pröda  Ute. 

Im  J.  i7ö8  hatte  Hr.  Durand^  der  damals  Di- 
rector  der  Gummi  -  Compagnie  auf .  der  Infel  * 
Louis  im  Senegal  war,  einige  BeforgnilFe  wegen 
einem  ne|)6l  von  Gefangenen,  welche  man  befon- 
derer  Uml^ände  wegen  in  Galam  hatte  lallen  müf- 
fen«  £v  entfchlofs  lieh  daher  einen  feiner  Beamten 
SU  Lande  dahin  zu  fchicken,  um  zugleich  Erkun- 
digungen über  die  Lage  der  Cornpagnie- Gefchafie 
in  jenem  Comptoir  einzuziehen,  tin  Negerfclave, 
Namens  Siecke  welcher^  mehreremal  fchon  diefe 
Keife  gemacht  hatte,,  wurde  von  Durand  sum 
Wegweifer  und  DoJlmelfcher  diefes  Beamten  ge- 
wählt. Diefe  Reife  lief  ganz  nach  Hrn.  Durands 
Wunfch  ab.  Sie  ift  fehr  interellant  und  man  hat 
vpn  Hrn.  I>.,  der  aii  Paris  lebt«  noch  eine  Be- 
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fchrelbang  derfelben  zu  erwarten,     Hr.  Golherry 
Iprach  öfrers  mit  dierem  Siecke  und  erfuhr  mehrer« 
Nachriditen  über  diafe  fteiCe  von  ihm,  To  wie  «ud» 
von  swey  -andern  freyen  Negern»,  .velclie ^ vorhmr 
diefclbe  unternommen  hatten.    Allen  von  ihm  ein- 
gezogenen Nachrichten  zufi^lge  fanden  diele  Rei*- 
l^den  nicht  die  geringße  Schwiesigkeit  aU  fie 
doidi  die  Staaten  dee  Jpamel  zogen.     Alt  fie  sm 
Cayor^  dem  Hauptorte  derfeiben,  ankamen,  baten 
Xie  ihn  um  Empfehlungen  an  den  Burh^j-Jolof 
(^iCmr  von  Jolof^)  dm<k  delTen  Land  fie  mnbien» 
um  nach  Galam  zu  kon  aien.    Der  Damtl  gab  ih* 
neu  einen  feiner  Oihciere  mit,   um  ilmen  Schutz 
und  Acbiong  sn  verCcbaffen;  lo  kamen  fie  ruhig 
nach  -der  Refidenm  dea  Haifeia  von  Jolof^  der  ü|nen 
auch  einen  feiner  Beamten  zum  Begleiter  mit  bia 
nach  Galam  gab.    Das  Zeichen  der  Mif&on  diefea 
letztem  war  ein  eifenbeinemea  Stäbchen»  mit  einem 
Knopf  von  Ebenhole  an  jedem  Ende.    Sobald  er 
diefes  Stäbchen  auch  bey  den  Foullias  (gewöhnlich  ^ 
JPouis  genannt)  und  de^^  Völkern  inJiojidou  aeigtei 
fand  er  immer  Gehor(am. 

Um  nicht  aliznweitlänfig  m  werden ,  müHen 
wir  uns  begnügen,  einige  intereliante,  die  Erdkum 
de  übrigena  auch  weniger  betreffende  Abfchnitte 
Moe  a^ianaeigen;  dergleichen  find  im  iften  Bande 
das  gte  Kap.  über  den  Dromedar  und  im  sten  daa 
i2te  über  das  Kameleon  und  das  27fte,  welches  ei- 
ne MengB  ai>gebrochener  gröfstentheils  interellanter  ^ 
jSadiiichteii  über  Jfrika  enthält.  Femer  die  Nach- 
richten, welche  er  über  den  Handel  "verfchiedener 
Gegenden  von  Afrika  im  Jahre  1736  giebt,  z.B. 
über  den  btrag  dea  Handele  im  Sensgalßufs  und 
V  dif 
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die  Ueberfidht,  wie  fehr  er  bey  belTenn  Sdints  vön 

Seiten  der  Regierung  ausgedehnt  und  vermehrt 
werden  könnte  (  Th.  II.  S.  25figgOt  ^^^^ 
«trag  des  Handelt  in  den  Oegend^en  swifchea  dem 
Ssttegal  und  dem  Cap  S,  Marie  nnd  den  mögli- 
chen VerbelTeruiigcn  dellelben  (ib.  S.  204—- 210), 
Handel  der  f  ortugie(en  zwifchen  dem  Cap  S.  Ma^ 
riomd  Cap  Fer^a^  in  dem  1736  (6,  231  Hgg.), 
über  den  Ertrag  des  Handeis  im  Sierra^  Leoneßufs 
im  J.  1785  '^^^  erilen  Monaten  des  J«  i7Ö^ 

über  die  dafelbft  möglichen  Handeiserweiterongen 
tEUid  VerbeiTerttngen  n«  f.  w* 

Die  fchon  fo  lange  Zelt  dauernde  jährliche  Man- 
fdienexportatioBt  ans  dem  Innern  von  Afrika^  nicht 
nur  nach  America ,  fondem  auch  nach  Yemen  nnd 
Ferjlen  und  die  durch  das  Innere  zu  verfchiedenen 
Zeiten  gemachten  Reifen  zeigen  zur  Genüge,  dafs 
die  innem  Theile  von  Afrika  von  Bahlreicftien  Vöi« 
kerfchaften  bewohnt  find*  In  Afrika  trügt  alles  znt 
Fortpflanzung  und  Erhaltung  des  Negergefchlechia 
bey«  Die  Neger  geniefsen  faft  ihr  ganzes  Leben 
hindurch  einer  dauerhaften  Gefnndheit»  ob  fie  gleich 
nicht  ein  To  hohes  Atter  erreichen ,  wie  man  unter 
den  Europäern  einzelne  Beyfpiele  iindet.  Die  An- 
zahl der  Gebarten  iSl  nach  Verhältnifs  um  |  ftärker 
ala  in  Frankreich»  und  auch  die  Sterbüdikeit  ift 
weniger  beträchtlich.  Während  feinem  Aufenthelc 
in  Afrika  farauielte  G,  mehrere  Nachrichten  über 
die  Bevölkerung  dellelben;  zunüchft  über  die  dea 
Gouvernement  des  Senegid  nnd  er  fand  nberhaiqrt» 
dafo  dieGegenden  zwifchen  dem  soften  u.  4tenGnid 
änfßeril  bevölkert  fejen«  Eine  Fläche  v9n  6  Stun* 

deja 
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im  in  cler  lAnge  (dwy  oberhalb  und  drey  unter* 
halb  der  Isle  S»  JLoiiis  de  Senegal^  und  drey  Stun* 
<ien  in  der  Breite»  aifo  ig  Qnadiat*  Lieaefe»  in 
dien  die  InCel  L^uis  begriffen  ift^  gab  eine  Be« 
vöJkerung  von  faft  23000  Seele»,  Eine  ähnliche 
Fläche  an  dem  G ambig.J\uJ^s ^  in  der  Gegend  von 
AU^reda  enthält  mehr  als  36000  Seelen,  £r  glaubt  die 
Bevölkerung  des  Innern  gering  anzufetsett,  wenn 
er  fie  um  20  mal  geringer  annimmt,  als  die  der  Kü- 
ftenländer.  Dierem  Aulchlag  und  den  üerichtea 
der  Sclavenhiuidier  «ufolge,  welcjbe  9w  dem  Ihnem 
nach  einem  Marfch  von.  70  bis  Tagen  in  die 
Comptoirs  kommen,  glaubt  der  Vf. ,  dafs  die  Be^ 
völ^erung  von  ganz  Ajrika  ßch  wohl  auf  iGo  Mil* 
liooen  beli^ufen  dürfte, '  dafs  alfo  drefe  Gegenden 
doich  den  Sdavenhandel  nicht,  wie  Raynal  pxe» 
phezeihte,  bald  eiitvölUert  werden  vlfürden^ 

Pie  diefem  Werke  beygefiigte  Charte  von  Afr^ 
km  von  Lapie^  Ingenieur- Gebgraphe  de  1»  Ire 
ijUilc  du  deput  general  de  la  guerre  gezeichnet  und 
von  Tardieu  geitochen^  Der  Biffagos  -  Archipel 
hat  auf  cierfelben  eine  neue  Topographie  erhaltent 
welche  wahrfcheinlich  dasRefultat  der  UntecTachim» 
gen  ift,  welche  Hr.  Blanchot^^  damals  Ober- Comp 
Viandaal  des  StmgtU*  GwvmummU^s  und  äj\ 
Martin^  damale  Capitaine  de  port,  yom  so  OcU 
bis  zum  26  Nov.  1788  über  diefe  Infcln  aufteilten. 
Der  V£,  verkeelt  lelbß  nicht dafa  hier  nocli  Keine 
▼oUkommMGenaiii|^keit  zu  verlingea  ißf  i|nd  daCs 
na«  ia  Zeit  Ton  WiiMii»  Monat  nickt  mekv  tkna 
könne.    Aufser  diefer  Generalcharte  und  der  oben'» 

erwähnten  miUtäritoheu  Charte  Tom  Ausfinb  des 
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Senegal  anthält  diefas  Werk  riodt  einetfi  mllitM^ 

fcheii  Plan  der  Intel  Goree  und  einige  im  Grunde  un- 
bedeutende Kupfer  t  die  aber  nun  einmal  ein«  Ptei- 
le«  wenn  fiejn  Fnnkteich  jetat  Glück  nadiai  foU^ 


Voyage  de  la  Troade^  faU  dans  les  afinSes  i785  • 
^    1786  /Mir  /•  B;  LmcnrAM^jf^  Membr»  de  Im' 

,focietedes  Jciences  et  art^  de  Paris  etc.  TroißUme 
(    idittOHf  rhfUüf  eorrigie  et  conßderablement  aug" 
^    mentee.  T.  1.  XVIII  u.  303  S.  T.II.  33a  S.  T.ill, 
.  (15  S»  f  ariet  b,  Oentii.  An  X«  ifiod.  gr.  8» 

pasQ  gehörte 

HecueU  des  Cartes^  Plans,  Kues  et  Medailles^ 
pour  fervir  .au  Voyage  de  la  Troade  par  /•  JB.  ' 
iMMBrAisJER»  ^9  liupfertafein  in  Fol. 

Der  berühmte  Vf.  verfetste  in  der  erfien  und 
sweyten  Ans^abe  feiner  Troade  die  Lefer  fchnell 

von  Veneili^  an  die  Külte  von  Aßen,  und,  ohne 
ihnen  die  licile  zu  befchreiben»  befchränkte  ex  üch 
auf  ein  Gemülde  der  £benc  von  Troja«  In  der  neuen 
sn-  dre^  Bänden  angefdiwollnen'  An8g.  wird  dieCi 
Lücke  ausgefnllt  und  der  \  f  giebt  uns  im  erden 
Theile  feine  Reife  nach  Troja  zum  hellen  und  be^ 
fehreibt  die  vor^ngUchiien  Infeln  den  Adriaiifchevi 
Meerbnfene,  die  Stadt  Athen  nnd  ihre  Umgegenp 
4en  ^uikI  einig.«  Infeiu  dea  Aegailfiben  Aleeiefi«  Es 

£iMi 
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find  freylich  iMhr  Oufcfaüüge,  als  genaue  und  de« 
taüUvte  SdilManinfen«  und  der  Freund  der  lets? 
tern  wird  vielleicht  mehr  Nahrung  und  Befriedl* 
^ng  in  den  tunfalleadem  Werken  von  St,  San* 
veurr  Serofmiw  Bmujour^  Sonmnit  ^tephatuh 
poli^  Oiivur  und' andern«  die  neaerdinga  in  der 
Levante  gereift  find,  finden;  aber  an  angenehmer 
Unterhaltung,  an  anziehenden  kleineu  Geiüaiden 
.  nnd  fianaeduinf^n  lebU  m  auch  hier  niciit.  *  ' 

•  •    '  ♦ 

Lechev alier  reifte  i735  von  Venedig  aus  und 
fuhr  länge  dar  Küfte  von  Ißrien  hinab«  Von  den 
£inwöbnein  dea  Stidtchana  JSLov^^  lagt  er  S.  7 : 
„Sia  find  nnarfdiroekan  anr  See^nd  im  Kampfe; 
ihre  Weiber  tind  eben  fowohi  als  die  Männer  mit 
Dolchen  bewaffnet,  und  machen  mit  gleicher  VVuth 
wd'GeCchinkiichkaii  bay  ihian  HAndaln  ^davon  6e* 
brauch.^  In  Pola  verweilt  der  Vf.  bay  den  grolaen 
Ruinen  und  Werken  des  Alterihums.  üey  Dalma* 
tUn  wird  8.  15  bemerkt ,  daia  die  Einwohner  fehr 

•  kriegarilch  find»  daia  fia  aina  grinsaniofa  Anbäng* 
lichkeit  an  die  Aepnbük  Venedig  liatten,'  welche 
ihnen  von  der  Dankbarkeit  eingegeben  wurde.  Die 
Venatianifche  Regierung  behandelte  üe  mit  vieler 
Schonnng  nnd  Gtita*  Sie  baaifena  ficb»  ihnen  bey 
jeder  Landesuoth  unter  die  Arme  au  greifen.  Ibra 
üin^ex  erhielten  bey  ihrer  Gebart  von  der  Rep« 
eine  voUftindige  Waffenrüiiang  und  einen  täglichen 
jSold»  dar  a^  ihren  fiadärCDilTen  und  an  ihrer  £r» 

.  siehung  hinreichte.  „Leur  langue,"  fetzt  der  Vf. 
hinzu»  „repandue  depuis  ia  Siberie  jusqu^aux  fron* 
41  tievea  da  ia  Gr^9  rappeüa  Tantiqua  inünmca  du 
^Naad  bot  le-Midi  ;  c*aft  nn  naoniunanl  reinavc|uable. 
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^fur  lequel  lea  nations  meridionales  de  TEuropd 
»»peavent  iire  en  ghinds  canctim  leuT»  deftinees 
Mfotmet.**   Unter  den  Infeln  tn  Dalmadoni  Hüfte 

■wird  ein  Fels,  Namens  Porno,  ausgezeichnet,  der 
lieh  pyramidenförmig  mehr  als  loo  Fufs  liter  die 
Oberfläche  des  Meeres  erhebt  und  de«  öckreoken 
der  erfihrenften  Schiffer  ift,  „  On  aflor^»**  fiigc  der 
Vf.  S.  16  von  ihm ,  „  que  les  p^heurs  qui  font  für* 
pris  x^ar  la  tempete  aux  environs  de  ce  rocher,  y 
accrochent  lears  bateauxt  les  fouieveat  au-deilus 
de  Teau,  w  moyen  d'an  cabeftän»  "et  nftent  fua- 
pendus  jusqu'au  retour  dn  eahne.**  Bey  Gelegen* 
heit  von  Scutari  in  Jlhmiieji  wird  S.  iß  ff.  der 
mächtige  und  graufame  Palcha  Makmout  gefchil* 
dert  •  deiTen  Sita  Scutari  war.  Auf  der  faifel  Sa9en0 
fand  der  V£»  nadi  sa  die  fchöne  BÜithe  der  Meer» 
Zwiebel  (  Scilla  Marina )  iiu  Ueberflufs,  Hey  der 
Inlel  Carfu  borgt  der  Vf.  dem  Homer  den  StoiF  zur 
Schilderang  ab  und  er  ündet  dort  allea  eben  £6  wie 
nur  Zeit  dea  Alcinoua.  Die  Gftrten  hey'Foleofßolif 
wo  die  Hauptftadt  der  glücklichen  Phaeaken  gele* 
Igen  haben  foll»  bringen»  nach  S.  38»  vorzüglich 
▼iel  Orangen  hervor  und  Terforgen  damit  den  übri* 
gen  Theil  der  Infel  und  die  Rüften  von  ItaUen  nnd 
Albanien,  Auch  findet  man  dafelbd  Melonen  und 
WaHermelonen  von  einem  Wohlgefchmack ,  wie  üe 
ihnr  fonft  nirgends  haben,  in  groÜMin  Ueberünle« 
Am  feften  Land  von  Albanien  macht  der  Vf«  einig« 
Bemerkungen  über  die  kleine  Colonie  Parga  S.  45  f. , 
deren  Einwohner  rohe,  der  Seeräuherey  ui^d  dem 
Plündern  ergebne  Barbaren  ünd«  Sie  haben  immev 
Händel  mit  den  Türken,  voraügUch  mm  Eradte» 
leit,  wo  fie  Jldi  wechlielfeitig  ihre  Vpnätbe  Aehlen. 

'  liii^er 
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ein  Einwohner  von  Parga  durch  die  Hand  eines 
Türken  fallt,  fo  taucht  die  Wittwe  die  Kleider  ihres 
ermordeten  Mann!»  in  f(^n  fiiat,  und  hängt  fie  tfi 
lange  v6t  ihrer  Thüre  auf,  his  fie  gerächt  ilt.  Die 
Stadt  Preveza  S.  43  liegt  nahe  be/  den  Ruinen  dea 
alten  NicopoUs.   Die  Fyanaofcn  waren  Herren  der* 
felben  und  der  Umgegend  bis  m  dem  £infaH  in 
Aegypten.  Jetzt  griff  fie  derPafcha  von  Janina,  Alh 
in  den  vier  Diftricten,  die  iie  auf  dem  feiten  Lande 
hatten»  an«  und  ixe  mnfsten  suletzc  nach  dem  gloi» 
reichßen  Kampfe,  der  hier  gerchildert  wird-»  der 
Uebermachl  weichen.    Die  meiftcn  ftarben  den  Tojl 
der  Helden»  die  andern  wurden  in  die  lieben  Thür- 
me  geworfen  oder  zu  ^en  Galeren  rerdanimt*  Auf/ 
lihaca  landete  der  Vf.  nicht»  fondern  fahr  an  der 
Külte  deffelbcn  hinab;  dennoch  iüllt  er  viele  Seite« 
mit  der  Befchreibung  an,  indem  er  einem  aus  Itha* 
ca  gebürtigen  Officier  allea»  was  Homer  davon  ge^ 
fagt  hat,  in  den  Mnnd  legt.    Alles  foU  noch  dort 
fo  ausfehen,  wie  zur  Zeit  des  klugen  Odyileus. 
Die  wahre  und  einzige  Quelle  von  den  Angaben 
des  Vfa«  über  Ithaca  hat  man  wohl  in  der  Anmerk« 
S.  70 f.  zu  fachen»  welche  wir  ihrer  Merkwürdig* 
keif  wegen  in  der  Urfchrift  herfetzen:  ,»Le  cbef  de 
brigade  du  genie»  FaUangue^  accompagnait  avec 
^uelquea  autrea  offideia»  je  gen^ral  La  SaleHte^ 
loiaqu*il  allait  prendre  le  commandement  des  ilea 
,  de  la  mer  Egee:  ils  s'embarquerent  au  port  de  Sa« 
mk  dana  l'ile  de  Cephalonia,  et  abord&rent  4e  nuU 
dana  celle  dlthaque»  a  Pembonchure  d*nn  riytilTeatt 
(ttx  la  cote  oppofee  au  port  de  Vathi,    Iis  traver» 
w  fexent 
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ikxtnt  anfuite  des  ravins»  des  champs  d'öliviers« 
^esvigileaet  des  braffailtes;  \%  eielJtoUf  parfem6 
de  nuages;  la  lune  donnait  par  interTalles  de  ces 
.  clartes  fugitives,  qui  ne  Jont  que  redoubler  Vohjcur 
-  nki,des  Unkbres*    Chäcon  charcboU  un  cbemist 
bn  s'egarait »  on  s'appallait  mutiiellemeiit  ^aiis  4«^ 
lieux»   etonnes  d'entendre  retentir  des  nome  Fran- 
cis» ( ? ! )   La  nuiü  laiffaU  ä  cette  terre  cLaJfiqut 
idus  ./es  Charmes  t  et  timaginatiQU  de  nos  guer^ 
riers  la  leur  peignait  d^autmnt  plus  heUe^  qu^ils 
la  touchaient  Jans  la  voir.    Iis  y  ont  retrouve  Is 
poft  FhoTcys  et  le  Rethros,  le  mojit  NerUCf  le 
montrNee«  et  )asqu'a  la  fontalne  Arethufe»  ^ne  les 
hiibitans  appellent  aujoafd*hiii  Corax  (la  fontaine 
daCorbeau),  eu  lui  trarismettaiit  le  nom  du  pro* 
montoire  qui  en  etait  voifia.*^    Glückliche  Franzo- 
len«  die  (o  im  Fiaftern  tappend  alle  claffifoben  Stel-  . 
len  dieCer  Heimath  desOdjlTeus,  wie  fie  die  Odyflfee 
fchildert,  auffanden!  Ob  nach  diefen  relpectabela 
Autoritäten «  wie  iich  der  Vf,  auadrückt »  oder  nack 
andern  Gewährsmännern  die  bdbden  fdidmen  Blättet 
in  Lechevalurs  Atlas  gearbeitet  find,   deren  eins 
die  feifichte  Ithaca,   das  andre  den  romantifchen 
WaHerfail  der  Arethufa  darfteilt«  wird  uns  nicht 
gefagt.    Der  gefchickte'  Ingeniear  und  Galvanil^» 
Artillerie-  Major  v,  Ilclvig  in  Schweden,  welcher  in 
Griechenland  und  lilein-Aiien  war  und  über  Troja 
(chreiben  wird«  hielt  üch  swey  Tage  euf  Ithaca 
auf«  weiches  er  als^inen  dden  und  wüften  Aufent^ 
halt  für  Schweinliirten  und  ihre  Heerden,  die  da*  * 
lelbft  gute  Eichelmaft  finden,  beCchreibt.    Von  der 
Quelle  Arethufa»  wie  fie  hier  vorgeftellt  wird»  üali 
«r  nichts«  aber  wohl  an  der  Küfte  ^e  kühle  Grott« 

mit 
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xnit  einer  Quell«  in  derfelben,  die  mail  mit  der|ltt ' 
c|cr  Odyilee  (13,  103  ff«)  befchrkbneii  Nymphen - 
Grotte  vergleichen  kann.  Wir  heben  nur  noch  die 
Bemerkung  aus  Lech,  aus,  die  er  dem  General  La 
Salzette  verdankt,  daCs  die  Ortfchaft  Fathi  auf 
Ithaca  an  3000  £uiwohner  enthalte»  welche  gröfa» 
tentheils  Seelente  oder  SchifFserbauer  lind.  Bej 
der  Infel  Zanle  (Zacjnth)  erwähnt  der  Vf.  vorzng« 
lieh  nach  Se^  Sauviur  des  BiSrgöla»  daa  dort  gewoiK 
nen  wird.  Er  fiind  hier  dinen  noch  viel  reichem 
Flor  von  Meerzwiebeln  als  auf  Sazeno,  fah  auch 
dem  Fang  von  Seekälbern  zu.  Die  jetzt  wüfte  und 
faft  unbewohnte  Infel  Cerigo  (Cvtheie),  «inft  der 
Lieblingsort  Cytherena,  mufs»  nach  &  105,  der 
Wuth  von  Vulcanen  ausgefetzt  gewefen  feyn,  und 
der  Vf.  bemerkte  drey  Crater  auf  derfelben«  dijS 
Flammen  ausgeworfen  su  haben  fcfaienen.  Anffal* 
lend  ift  es,  dafs  man  mitten  im  Schoofse  der  Vulca- 
nifchen  Stoffe,  aus  denen  die  Infei  biBiteht,  Con- 
chylien  findet«  die  keine  Veränderung  dnrch  daa 
Feuer  erlitten  haben,  eine  £rfdieinung,  welche 
der  Vf.  nach  Spallanzani,  der  die  Reife  mitmach- 
te, zu  erklären  fucht.  Eine  andre  Merkwürdigkeit 
bietet  in  der  Mitte  der  Infel  ein  Berg  in  GeiUiit  ei- 
nes Kegels  dar,  deffen  Felfen  mit  fehr  weifaen,  p6> 
triiicirten  und  fteinharlen  Knochen  uberfäet  find, 
Spalianzanif  der  iie  für  Menfchen-Hnochen  anfah, 
wufate  ilch  nicht  %u  erklären,  wie  diefe  Gebeine, 
die  alle  aus  ^iner  Epoche  feyn  mülfen,  hielier  ^ 
kommen  ßnd.  LechcvaUcr  ill  geneigter  Tie  für 
Knochen  von  Delphinen  "^u  halten,  die  mit  den 
menfchlichen  Aehnlichkeit  haben,  und  führt  aoa 
dem  Aelian  an,  dafs  es  viele- Delphine  in  der  Ge* 

gend 
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gend  Tton  Cjth^fe  gegeben  habe,  fiey  dtk&n  und 
der  Umgegend  verweilt  der.  Vf.  lange,  wiewohl  er 

wenig  oder  nichts  Neues  darüber  lagt.  Aber  die 
durch  die  Rv^inen  aufgeregte  Phantaüe  ruft  alle  die 
fchönen  Erinnerungen  ane  der  claOifchen  Zeil  her« 
vor  und  Mubert  daa  alte  Athen  mit  allen  feinen 
Herrlichkeiten  zurück.  Ein  Vaar  fchöne  Kiipferta- 
fein  Hellen  Athen  und  daa  Vorgebirge  Sunlum  mit 
dem  Minerveh*  Tempel  ror;  auch.ift  BarbiS  du 
Soeage^s  Plan  von  Athen  und  den  Umgegenden 
aus  den  Reifen  des  jüiigera  Anachaffis,  mit  einigen 
Zufätzen,  nachgeßochen*  Die  Infel  Seyros^  an 
der  die  Reifenden  landeten,  fuhrt  S«  179  die  6e» 
lichichte  von  der  Erziehung  des  Achilles  unter  den 
Töchtern  des  Königs  Lycotnedes  herbey  und  diefe 
bringt  den  Vf.  natürlich  auf  den  berühmten  Sarko* 
phag,.der  auf  Scyros  oder  Andros  gefunden  wor^ 
den  ift  und  ßch  jetzt  in  Petereburg  helindet,  worauf 
Scenen  aus  der  Jugendgefchichte  Achills  vorgefteilt 
ßnd.  LechevaUer  th eilte  Heyne'n  eine  von  ihm 
verfertigte  Skizze  diefea  Sarkophag  mh»  und  die- 
fer  fchrieb  darüber  die  fchätzbare  Abhandlung: 
JDas  vermeuUe  Grabmal  Homers^  nach  einer  Skiz^ 
2M  des  Hr.  JLechevalier  gezeichnet  v«  /•  Z).  FioriUo. 
Mrläutert  von  C.  G.  Heyne,  Mit  5  Rupfet  tafeln» 
Leipzig,  Weidmann.  Q,    Vun  dicfcr  Ablund- 

lung  hat  hier  L,ech»  eine  etwas  abgekürzte  lieber* 
fetsung  S.  180-*- dö9  eindrucken  laüen.  Auch  find 
die  Reliefs  des  Sarkophags  auf  den  beygefügien  Ku-' 
pferbläitern  zu  leben.  Von  Scios  gicng  die  tieife 
.auf  Tenedos,  von  da  wurde  .noch  ein  Abltecher  nach 
JUiulUi  (Le^boa)  gemacht»  und  darauf  an  derüuüo 
von  Troaa  beym  Cap  Babß  (Vorgebirge  Leetos) 
gelandet.  liier 
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'  Sucher,  '  RecenJiQHcn*  »37. 

Hier  fchUebt  üch  nun  das  Gemälde  von  Troav 
mfbnderheit  von  der  Ebene  von  Troja»  an»  wel- 
ches dem  Wefentlichen  nach  fchon  ans  den  früher^ 

Ausgaben  der  Lechev.  Schrift  bekannt  ift*  Da  die 
Urfchrift  uud  die  teutrche  Bearbeitung  der  zweiten 
Ausgabe  bereits  in  den  jE,  VI  Bd«  S.  4^3  S. 

angezeigt  worden  ift:  fo  brauchen  wir  hier  nnr  fo 
viel  zu  bemerlien,  dafs  der  Vf.  feiner  Schrift  noch 
niehr  Kichtigl^eit  und  Volirtandigkeit  durch  Bcnu« 
toong  der  Bemerkungen\  andrer  Heifendef  und  G«» 
lehrter  %vl  geben  bemüht  geviiefen  ifi.  Den  gröfstea 
Theil  des  dritten  Eds,  nimmt  eine  Ueberfetzung 
der  bekannten  Schrift  von  MorriLt  über  Troja  eui» 
wdrin  die  VVahrheit  der  Uomerifchen  Ortbefphrei» 
bong  von.Troas  verth^idigt  und  LeehevalUr^s^  An^ 
Hebten  in  der  Hauptfache  beybehalten  werden.  Die 
verfchiednen  Partien  der  Troifchen  Ebene  und 
Grabmähler  ünd  a^s  Morritt  ebenfalls  in  die  Le* 
chev.  Kupfer- Sammlung  übergc-angen. 

Von  einzelnen  Blättern  des  zu  diefem  Werke 
gehörigen  Atlas  haben  wir  fchon  gefproohen;  er 
enthält  aulserdem  noch  eine  Aniahl  Charten»  Rui- 
nen, Infchriften  und  Miinsctn«  die  auf  das  Werls 
eine  Buchung  haben. 


3.  ütfi/a 
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i^eife  von  dmfteräam  ubtr  Madrid  und  Cadhs 
nach  Genua  in  den  Jahren  1797  und  i'^yQ  von 
'  Fischer.   Berlio,  1799.  526  S.  8* 

Diefe  Reifebefchreibung  zeichnet  Geh  durch  die 
vortreffliche  Darßellung  vor  allen  andern  To  au9» 
dab  fie  aU  ein  beliebtet  Lefebuch  khön  ia  den 
Hinden  aller  Frennde  der  KelTenl  Lectilre  gewebn 
Ift.     Aber  lie  enthSlt  zugleich  eine  folche  Menge 
neuer,  genauer  und  wichtiger  Nachrichten,  dafs  üe 
et  in  diefer  Biücklicht  mit  der  tiocKenften  fi«irebe*  . 
fchreibung  aufnehmen  kann«     Der  Vf.  gieng  ▼on 
Rotterdam  zu  Schiüe  nach  Bordeaux ,  und  liefert 
eine  lebhafte  Schilderung  der  Seereile,  und  Nach* 
Richten  von  Bordeaux.    Wer  die  Menge  junger  ^ 
Leute »  die  grofae  Anzahl  der  mit  Juwelen  belade* 
nen  Fraueneimmer  betrachtete,  fa^it  er,  hatte  nie 
glauben  follen,  dafs  Frankreith  ieit  acht  Jahren 
serrüttet  worden  fej.    Der  Handel,  die  Fabrikea 
hatten  fehr  gelitten,  nur  die  Kaperey  hat  einige 
Hetchthümer  dahin  gebracht.  —  Bayonne  ifk  klein, 
nnanrehnlich,  nur  mit  einigen  hiiblchen  Stralsen,  * 
Der  Adour  fcheidet  die  Vorltadt  öt.iLspriti  die  Nive 
theilt  die  eigentliche  Stadt  in  swey  Thelle.  Baypn* 
»e  treibt  einen  anfehnlichen  Handel  nach  Spanien; 
nach  Norden  fchickt  es  befonders  Wein,  worunter 
der  weiiae  Vin  d*Anglet»  und  der  rothe  Vin  deCap 
Bretonv,  befondera  gefchätet  werden;  aucb  wird- 
dort  vortreffliche  Chocolaie  gemacht,  Wovon  der 
Vf.  genaue  Nacluicliten  giebt.  (In  Frankreich,  be* 
.  londera  in  den  entfernten  Provinzen«  iieilöt  alle 
^  *  Choco* 
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CkeooUüb  weiche  gut  fe^n  foii»  Cbocolat  de  Bayon- . 
ne»  ße  mag  daher'  feyn  oder  nicht.)   Seit  dem  Rrie* 

ge  haben  die  Kaufleute  ihre  Fonds  auf  die  Kaperey 
verwendet*  Der  Vf.  gieiig  au  Schiffe  nach  Bil- 
bao» mabte  aber  sn  Oueuria  einUufen,  welchee 
eine  genaue  Befchreihung  diefea  Fleckens  Teraniabr«  • 
Er  hat  höchftens  2  300  Einwohner,  liegt  am  Fufse 
eines  Gebirges»  das  üch  um  eine  kleine  Bucht  zieht» 
Daa  Meer  trennt  den  Flecken  von  einemr  Feifen» 

'  aber  efai  fchmiler  vierhundert  Schritt  langer  Damm 
vereinigt  ihn  wiedec  damit.    Das  Gebirge  innher  ift  • 
vortrefFIich  angebaut.  Die  Sardellen  (sardinas)  wel- .  * 
ehe  hier  in  den  Monaten  Junj  und  Augaft  gefangen 
werden,  dienen  bu  einer  wohlfeilen  Nahrung,  (Sehr 
richtig  erinnert  der  Vf.,  dafs  diefer  Fifch  nicht  die 
ächte  Sardelle  fey,  und  felbft  diefes  Wort  deutet  f 
eine  kleine  Sardinie  an.    Die  Sardelle  ift  Clupea 
£QCraficolu9,  die  Sardinie  Ci.  S}nrattn0.)  ~  Bilhaö» « 
Die  höchft  romantifche  Lage  in  eiucm  engen  Thale 
mit  vortrefFIich  angebaueten  Gebirgen  umgeben»  iSt 
fchön  befchriebeo.  Nahe  bey      Sudt  iSt  der  l^^^y* 
zabalf  nur  noch  ein  feichter  Flula,  «inige  Schritio« 
von  der  zweyten  Brücke  trägt  er  kleine  Schiffe  und 
eine  halbe  Stunde  weiter  Kauffahrer  von  500  Ton*» 
neu.  Eine  Sandbank  mitten  im  Strom  hat  indef* 
fen  lehr  zugenommen.   Die  obere  Stadt  ift  alt  und 
härsiich;  die  untere  befteht  aus  drey  fchönen  Stras«, 
fen.    Bilbao  fcheint  feiner  GrÖfiie  nach  Kaum  3000 

•  Einwohner  su  £aflen«  man  aählt  aber  über  130001»  ^ 
Daa  Arfcnal  ift  ein  angenehmer  Spaziergang  am. 
Fiuffe.  Die  Feyer  des  Frohnleichnamsfedes  und 
das  Hetzen  junger  Stiere  werden  befchiieben.  Die 
Ver^affung  von  Biscaya  kennt  man.  f  oa  fionrgoing'a 
A.  O.  £.  X.  Eds.  ^St,  Q  Nach.» 
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I9«diTidiien ;  hier  »ber  efßiiurt  man  die  Stadtn^/ 
falTüng  von  Bilbao.   Das  StimmTecht  der  Einwoh« 

ncr  ruht  auf  acht  Regidoren,  welche  ihre  Nach fol-  - 
g^r  wählen;  dieCe  ernennen  den  Alcalde  und  ande^ 
re  Barnten«  und  diele  das  Conftüat.  Den  Conre- 
gidor,  welcher  in  CriminalDlUen  fpricht,  fetst  der 
König.  Alle  Biscayer  find  Hidalgos,  (auch  alle 
Afturier  und  alle  Einwohner  in  einem  Theile  des 
Königreicha  Leon. )  Die  Beluftigangen  der  £inwolL- 
ner  foefteheh  in  Spaziergängen,  öffentlichen  Tan»» 
verfammlungen  oder  Jiomerias  und  den  Abendge- 
fcUfchaften  (  Tcrtnllas).  Die  Ausfuhr  befteht  in  der 
WoUe»  den  Cadanien  (wovon  die  Fanega  oder  der  *- 
Sack  von  25  Pf*  gewöhnlich  einen  Piafter  koftet^» 
Oel  und  Eifcn,  letzleres  nur  nach  inländifchen  Hä-  . 
£cn.  Die  Einfuhr  i(l  fehr  beträchtlich ;  die  Dänen  * 
hatten  sum  Bejfpiei  Ichon  für  StQckfifch  oder  fia* 
(^alao  (eigentlich  Klippfifch)  Ende  1796  über  eine 
>lilüon  Piafter  erhalten.  Die  Contrebande,  welche 
nach  andern  fpanirchen  Provinzen  getrieben  wirdt 
iffc  ebenfalla  anfehniich«  AU'CaßUun  fchi^ert 
dvr  Vf.  ata  ein  meiftena  ^tinangebaiifea  trauriges 
Land.  Burgvs  ift  die  todte,  traurige  Hauptftadt,  wo  ^  ' 
er  fchon  im  October  eine  kalte  Herbftiuft.  fpürte« 
(Qie  Urlache  der  wirklich  groben  Kftlte  liegt  allein 
in^der  anfehnlichen  Höhe  der  Alt-CaftiUrphen  Flä* 
che.)  Die  Gegend  um  Aranda  ifl:  indeHen  vortreff- 
lich angebauet.  Gegen  die  Somoüerra  wird  die  Qeß^ 
gend  wieder  höchft  elend »  2.  B,  um  den  Flecken 
BoiTeqnillaa.  (Kec  meynt»  er  heirae  Boseguillaa. ) 
Die  Somoßerra  felbft  war  im  October  fdion  mit 
Schnee  bedeckt»  und  die  blendenden  Schneefelder» 
dMi  Abgritikdeji  {(ie  FeJ|!anw4B4e  iciiimrtm  den  Vf. 
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an  die  Alpen»  befondera  an  d^n  Gotthard«  Das  Berg* 
dorf  Noble  gerdo  liegt  auf  dem  höchften  Gipfel. 
(Ein Druckfehf er,  ftatt Hoble  g^r^o,  die  dlcKe Eiche; 
denn  das  Gebirge  hat  eine  Menge  Eichen,  Kobleft 
oder  Quercug  brevipeduucnlata.  Die  Somofierira 
ift  gewib  Qooo  Pufs  über  die  MeereaflSche  erhaben« 
Den  grofsen  Anblick,  wie  der  Vf.  ihn  fchildert,  fand 
Ree«  nicht;  denn  die  Gipfel  verÜächen  lieh.  Viel 
romantifcher  ift  der  nicht  fo  hohe  Pic<h  de^mid 
hinter  Bngtrago. '  Die  Felfenwände»  das  Wilde  der 
Gegend  ift  noch  nicht  zu  vergleichen  mit  den  felugea 
Thälem  des  Geres  und  der  Eftrella  in  Portugal.^  ' 
Die  Befchreibang  von  Madrid  ift  fo  wahr»  lo  leben*  ' 
dig,  dafs  man  fich  mit  Vergnügen  dahin  verfetat 
lieht»  Die  Länge  rechnet  der  V^f.  auf  J  Stunden,  die 
Queerbreite  auf  |»  und  den  Umfang  auf  3^  Stunde« 
Nach  Lopez  sählt  man  130980  £inwohner  ohne 
Gamiron ,  HospitSler  und  Kinder.  (Ree.  hat  in  die* 
fer  Angabe  fogleich  gezweitelt;  denn  Mailrid  fchien 
ihm  nicht  grofs  und  lebhaft  genug  dazu«  Die  Zäh» 
lung  ift  nach  den  Communications  •  Scheinen  ge* 
-macht,  eine  fehr  nnfichere*  Art  der  VoHiszühlung. 
Kinder  mit  eingerechnet,  mag  die  Zahl  der  Wahr- 
heit nahe  kommen;  aber  dafs  iie  ohne  diefe  nicht 
rlditig  fey,  beweifet  die  Anzahl  der  Oebornen  im 
letzten  Jahre,  welche  4424  betragt.  Auch  liSmea 
nach  L.  bejnahe  19  Pcrfonen  ohne  Kin  ler  aiif  das 
Wohnhaus.  Nimmermehr!  Madrid  ift  gar  nichc 
lebhaft  und  mit  Berlin  zu  vergleichen . )  Die  übri* 
gen  vortrefFlichen  und  genauen  Nachrichten  von 
Madrid,  dem  Charakter  der  Spanier,  der  fpanifchen 
Literatur  erlauben  keinen  Auszug,  *—  Von  Madrid 
gieng  der  YS^  iOm*^  Oebirge  vott  £ftt«niadunr 
^   '  '     .  Q  a  nach 


«4^        '  Bücher  '  J^eeenj^i^nsH* 

nach  Badajoz.  D^e  Contrebandet  wotQa<hierr^p* 
Haue  Nachrichten  lieh  finden»  madit  diefea  Or^ 

wohlhabend  und  lebhaft.    Das  fpanifche  Militär  ift 
fo  fchlecht  nicht,  ai«  man  gewöhnlich  glaubt.  Ue- 
brigena  i(i  Badajoz  ein  ungefiuider  Ort»  welches, 
▼on  den  heifsen  Tagen  und  kählen  N&ehten  her*  . 
rührt.  (Diefes  ift  wohl  weniger  in  Badajoz  der  Fall, 
als  in  dem  gefunden  Portugal.   Die  Urfache  liegt  in 
den  Sümpfen  an  der  Guadiana,   Ein  kleiner  Sumpf 
macht  in  diefen  Ländern  einen  Ort  nngefund.)  Ba* 
dajoa  ift  der  Gehiirtsort  des  Principe  de  la  paz,  von 
w^elchem  der  Vf.  ein.  treffendes  Unheil  fällt.  —  Se» 
viUa  hat  an  70000  Einwohner;  die  Gaffen  lind  eng, 
die  Hänfer  hoch,  aber  von  innen  und  aufaen  rein- 
lieh.    Der  Ort  ift  wohlfeil  (aber  ungefund ) ;  und 
möchte  einem  Fremden  zur  Erlernung  der  Sprache 
fehr  bequem  feyn»  nur  fprechen  die  Andaiußer  das 
s  SU  ftarkt  (fie  lispeln  es  wie  das  z).  —  Cadiz. 
Lebhafte  Schilderung  der  Lage  von  Cadiz,  des  So* 
lano  und  feiner  Wirkungen«    Die  Stadt  hält  75  bis 
goooo  Einwohner»  welche  in  engen  Gaffen  und  ho- 
hen Häufeni  auf  einantler  geprefst  lind»   Die  plat- 
ten Dächer  mit  kleinen  Thurmchen  und  Blumen* 
l^arterren,  die  fchön  gepüaüerien  Höfe,  die  Galle- 
rien  find  ganz  maurilch:  die  vortreffliche  Darftei- 
lung des  Lebens  &u  Cadia  erlaubt  ebenfalls  keinen 
AusÄUg,  und  befonders  reitzend  ift  die  IJcfclirei- 
bung  des  Volaro.  Von  Cadiz  begab  lieh  der  Vf.  nad| 
Valencia  über  XeieSi  eine  wohlhabende»  Ecija»  Cor* 
^ova  geCunkene  Städte  nnd  die  Sierra  Morena, 
Die  Colonie  Carolina  zeichnete  ßch  durch  die  Net* 
tigkeit  der  Hänfer  aus,  aber  das  Todte  und  Ve|w 
erregte  fchmeraUche Erinnerungen«.  £in.alter 
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£l(aber  fcliUdene  auf  eine  fährende  Weite  die  Be« 
.Xchwevliehkeiten  der  erften  Änbauer,     Die  Mono» 

pole  fchadeten  befonders  den  neuen  Colonien.  Die 
la  Maiuha  III  ein  traurige^  ödes  Land ,  dedo  tei* 
sendet  der  Eintritt  in  das-  Königreich  aißima. 
Die  Stadt  VaUneia  III  aafserft  lebhaft,  hat  an 
106000  Einwohner,    enge    ungepflafterte  Gaflen, 
die  aber  doch  des  Kiesbodens  wegen  trocken  find. 
Die  Ge^nd  um  dieselbe  ift  äurserli  fchön.  Die 
-Rhede  ift  fehr  gefährlich;  tnan  hat  verflicht  einen 
Mole  anzulegen,  welchen  aber  das  Meer  fchon 
Kweymal  vernichtet  hat,   woran  wohl  NachläCii^ 
keit  und  Eigennutz  der  Ingenieure  Schuld  fejn  mag» 
Die  G^itter  lind  hier  im  Sommer  fehr  heftig« 
Oede  lind  die  Gränzen  von  P^alencia  und  Catalo- 
nien^  aber  Tchon  die  Gegend  um  Tarragona  wohl« 
ungebauet»  und  fehr  fchön  ift  das  Thal  von  Barce» 
iona.   Die  Stadt  felbft  )(l  ftufserft  lebhaft,  befteht 
aus  lauter  engen,  dunkehi,  aber  reinlichen  Gallen; 
doch  giebt  es  viele  Spatziergange«    Die  Citadelle 
diente  den  Generalen  und  Offideren,  welche  Figue^ 
ras  ]^  wegen  der  Uneinigkeit  und  des  EinflulTes  der 
furchtfamen  Weiber,  fagtderVf. )  übergeben  hat- 
ten, zum  Gefängnifs,  und  die  Cataionier  fuchteja 
ihr  Gefiingkiib  aüs  National -Hab  gegen  die  Franzo* 
fen  nocfeftrenger  feu  machen.   Die  Nachrichten  vom 
der  Schlacht  bey  Abukir  nahm  man  mit  Jubel  auf. 
Von  Barcelona  gieng^der  Vf,  zu  Schiffe  nach  Ge^ 
'    nuät  landete  aber  untierweges  an  den  Hierifchen  Im 
Teln.  *  Zuletzt  ein  fchfttzbarer  Anhang  aber  das  AeU  ^ 
fen  in  Spanien.  ... 
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i&ir/ iVsJUUT'«  fVanderungen  durch  Jiiigen.  Her- 
*  ausgtgehm  van      Tkeohul  KoBEOMmN.  DüF- 
^  feldorf,  in  der  Dänzerfchen  Buchhandl»  iQoo« 
^  VI  n.  304  S«  8*  (init  emem  TitelkupFer,  mlcho» 
«las  Vorgebürge  fert  auf  Mänchguty oxiitliu) 

Der  Hmosgeber  und  der  Vf.  erfudieii  den  L«- 
fer  in  der  Vorrede  und  in  der  Einleitung  nm  (cho* 

nende  Beurlheiiung,  die  die  Schrift  vorzüglich  in 
Bückncht  ihres  gezierten  *  oft  launigt»  oft  enipEn- 
delud  fejn  feilenden  Vortrags  gewifs  auch  bedarC 
Bäs  Werkchen  ift  in  Tagerelfen  gethdlt,  in  denen-.  ^ 
der  Vf.  die  Eindrücke,  weiche  Rügens  Gegenden 
anf  ihn  machten»  kleine  Anekdoten,  Bruchftücke 
ans  Hägens  GeCchichte  und  Fabelzeit  t  Sit^fnOchil* 
denmgen,  topographifche  Bemerkungen  vnd  geo» 
graphifche  Data  zufammenreiht.  Unter  beiden  lea» 
fern  zeichnet  Bec.  hier  nur  die  Nachrichten  roa  • 
Gurz  nnd  .der  alten  Barg  Charenza  S.  stf.  atift  wo 
die  Meinung,  dafs  Garz  ehemals  eine  betrSclrtiich« 
Hanfe- Stadt  gewefen  fejn  foll,  heyläuhg  widerlegt 
wird;  ferner  über  das  Pnthtßtr  Schlafs  S.  37  f.; 
dann  die  knrzen  Betchreibungon  der  Halbinfel 
Mönchgut  {  Mönke- Guedt)  ^  auf  der  gegenwärtig 
in  9  Dorffchaften  gegen  700  Einwohner,  gröfäten» 
theils  Leibeigene»  vorzüglich  vom  Fifch-und 
ringsfange  leben  nnd  der  EigenthümlicJ^keiten  ihrer 
/  Bewohner  in  Sprache»  Kleidung  und  übrigen  Sll*^ 
ten,  die  fie  fehr  von  ihren  N-ichbaren  unlcrfcheiden, 
▼ön  S,  71-  89.  —  der  Halbin  Tel  Jasmirnd^  auf  der 
ttwi  flSoo  £inwobnet  f  ön  Ackerbauf  Viehzucht  und 
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Firchfang  auf  gegen  90  Höfen  und  Dörfern,  die  in 
die  Kirch fpiele  Sagard  und  Bobbin  vertheiU  üiul^ 
lebe&f  (neben  erßeretti  ündet  m«i  die  eifenhalüge 
Min^nlqueile»  von  deren  Kräften  in  neuem  Zeiten 
Vieles  verheilTen  worden  ift,  was  der  Vf.  fich  nicht 
unbedingt  zu  un terfch reiben  getraut, )  S.  loßfE. 
Das  fVafelM  der  Schiffe  nnd  an|ebUcb  verfonkefcief 
Stidte  (wie  hier  von  Areona)  oder  ihre  verkehrte 
,  Erfcheinung  in  der  Luft«  fcheint  mit  der  Fata  Mor« 
gana  oder  der  Kimmung  wohl  cinerlej  £U  feyn» 
Ueber  das  Wort:  fVaJdn  ift  ein  AuCTats  aas  Bragm 
und  Hermod^  von  /•  2>»  Gräter  etngerockt*  —  Die 
von  dem  Hrn.  von  GUfe  zu  Klojier  auf  der  Tangen 
und  fchmalen  lufel  Jliddenfee  angdegte  Fayence- 
lebrik  ift  wieder  eingegangen.   Die  lofei  wird  etw* 
von  500  gröfaientheiU  dürftigen  Fifdimi  bewahnl» 
die  in  7  Ortfchaften  vertheilt  lind. 

^ .  Den  Befchluie  de»  Bache  miohen  s)  eiae  1ws# 
Qefchichle  der  Rüglcr  nnd  dee  Rjiffniilchen  üdiche'' 

S.  216  £45.    2)  und  3)  Nachrichten  von  dem  Her- 
Abadienfte  uiid  von  dem  Weadifcheu  Götzend ienfte 
auf  Büg€n  S.  646-  281  und  4^  allgemeine  gcograr.i 
phifch-llatiftirche  Nachrichten  von  Rügen  8.fl8^* 
aa§  denen  wir  hier  noch  einiges  ausheben  wol- 
len.   Von^^eu  Ländereyen  Aehen  dem  Adel 
dem  Könige  9/^  und  dem  Stralfondifchen  CommU^ 
fariate  ehtti  Ib  viele  DorfCchaften  ra  und  |ed«r  die». 
Ter  Befitzer  übt  feine  eigne  unmittelbare  Geriehta» 
barkeit.    Der  Flächeninhalt  beträgt   nicht  übet 
t4o55i».  Morgen  und  aig  Qoadr,.  Buthen;  di#  £i4p- 
vfolineraahl.  gegenwlrtig  93603 1  (im  J«  i78o  nuK/. 
235^0»)  die  iu  ^  Cxäppiltur«!  li^eMdergeQaU  ver-s 
  1  iheüt 
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-lliaift  Ifiben  foUen»  womit  aber  die  «ngegebiie  Zahl 

nicht  übereinßimmt.  ' 


Präpofitiin  Kiichfpiele;  Orlfchaften. 

Einwohner. 

Sergen  *)  7 

147 

'  517Ö 

124 

4677 

Jasmünd  Uni 

5380 

6060 

«7 

•     ■  536 

Ueber  Ackerbau,  Viehftand,  andere  Nahrungs- 
,.sweige  und  Handel  findet  man  hier  nur  unbe* 
ßimmtp  Angaben;  über  Abgaben  und  andre  ftaii» 
ftiCcke  Data  gar  nichts* 


•  5- 

JDr.  PVilkelm  Mavor^s  hißorifcher  Bericht  von 
dpti  btrühmtefien  S^ß'  und  LMndreifen  und  Mnt^ 

<  deekungen  von  Columhus  Zeiten  bis  zu  unfern 
Tagen»  (Mit  d«  Mouo;  Non  apia  inde  tulit  col*' 
Uetos  feclulä  ßores^  Ovid. )  Erßer  Band.  Nebft 
einer  ( fehr  mittelmäbigen  und  fehr  fchlecbt  ge- 
.ftocheften  Querfolio-)  Welt  •Charte.    Nach  dem  ^ 

,  JßngUfchen  frey  bearbeitet;  von  C*  ^«  i^.  Lieg- 

*  Hits  u«  Leipzig»  b*  Dav*  SiegM«  1900^  Xü.  and 

"  479S.  8.  . 

Daa  Original  erCchien  ijgß  in  London  mifter 
'4em  Titel:  Hißorical  Aecomt  ofthc  moß  0eUbra^ 

ted 

'   *)  Soll  gflgonwinig  1407  BinwoliB'er  hiibeii,  * 

. :  •  «4)  2tt  didex  Pripofttor  gohert  Garz  mit  903  Cinw« 
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Bücher    Recenfionem  'fUfJ 

ied  P^oyafeSf  Trat>els  and  Discoveries  from  the 
time  of  Columhus  to  tha  prcjent  period  in  20  gToft 
DttodesModeD.  Der  Plan  -des  Vft.  war»  du  Belehr 
tendfie  und  Unterfaaltandfte'ana  der  gf^aen- SbtM 
.der  feit  dar  angegebenen  Periode  gefchehenen  Jtunt- 
deckargareiCen  in  einem  gefälligen  Gewände  mit 
nntemi)fditen  pragmatifcbea  Bemerkungen  darsu* 
ßellen.  Neue  Aufklärungen  über  Geographie  und 
ihre  verwandten  KenntnilTe  darf  man  hier  daher 
nicht  fachen  und  diefe  Schrift  eignet  Xich  nur  su 
einer  beylttufigen  Anzeige  in  den  J,  Q.  JE.  Die  Ue* 
herfetzung  ift  mit  eigenen  Zufätzen  des  teutfchaa 
Herausgebera  verfehen  und  in  einer  gefaiiigen 
Schreibart  wrfiibt*  * 

In  dem  erden  Bande  findet  man  die  Gefchichce 
der  Entdeckung  Aroerika'a  von  Columhus  an  bia  auf 
PjzarroV  Eroberung  von  Peru  9  eine  Befchreibung 
des  allgemeinen  Charakters  der  urrprüngiichen  Ein- 
wohner von  Amerika«  (die  auf  die  Süd  •  Amerikanfe 
nicht  wohl  anwendbar  iß,)  femer  die  Gefchichte 
der  erften  Entdeckuiigsreifen  der  Portugiefen  mit 
einigen  angehängten  Bemerkungen  über  die  Urfa* 
chen  dea  Wachsthuma  und  dea  Verfalle  der  Porta* 
gießfchen  Macht  in  Oftindien  und  endlich  eine  kur- 
ze Erzählung  von  ßlaßellaii^s  Keife, 
■  • 

Freunden  einer  nützlichen  und  unterhaltfcnden 
Lektüre  wird  die  Fortfetzung  der  teutfchen  Ausgabe^ 
die  in  manchen  Unterriclita«  und  LeCeanßaltea  tiM 
Strile  Tenlientef  wlUkoinmen  (eyn. 


« 
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fiißgrßJck'topogrpphlfc/t^tBefchreibung  dfs  kair 
,  ^  fmrk Moehßifts  und  Fürfimthums  B^i^rg  nehß 
.  'Sinpr  neuen  geographijehen  Original^  Charte  die» 
fes  Landes  in  4  Blättern.  Verfafst  von  Bmptißt 
Hoppelt  ,  Frojeffor  der  Mathematik  zu  Bam* 
berg.   afte  if.  ste  Abih,    Nürnberg»  Schneiete 
.und  VVeigeU  ißoi.  gr,      6i^3  S. 

Die  «1  dieTem  Werlie  gehörige  nene  Cbeite  ift 

jfehon  .iip  vorigen  Jahrgang  der  Ephemeriden  von 
einem  andern  .ÜecenH  angezeigt  und  nach  Veidienft 
gewui]diget  .worden.   Aus  Privat-  Nachrichten  kena 
Ich  indeflen  rerfichern:  .  dafe  Hn  Prof,  Hoppelt^  wie 
lijch  das  yon  feinen  Einfichten  ohnedem  erwarten 
läfst,  auf  die  Bemerkungen  der  Kenner  fleifsigea 
Bedacht  nimmt»  und  nach  dem  Vorfchub,  den  di# 
Yerlagshandinng  dasn  sn  thun  Willens  ift»  'une 
bald  einige  wefentllche  Verbellerungen  diefer  fch&--\ 
nen  Charte  geben  werde.    Die  hiftorikh 7  topogra« 
phifcbe  Befchrei^yiig  felbft  iik  mit  dem  Fleib  und  \ ' 
der  PnnIttUchkpit  verfertiget»  iind  die  Vorarbeiten 
gelehrter  Bamberger  fo  forgfältig  benutzet,  dafg 
den\  fcharflichti^ßen  Kenner  des  Bamberg,  Landes 
veenif  su  wünfchen  üfarig  geiailen    ;  etwa  nur  dßt§ . 
im  dem  Hrn«  Va^nttßt  gefililig  gewefen  wire»  dfa  ^ 
'^Of  mehr  Jahnen  fobon  von  Preufi^en  in  Befitz  ge-^. 
nommenen  O euer  .auf  d^r  Charte  zu  bezeichnen» 
oder-  wenigftens*  ii^  der  Be(phreibnng  anaAgeben; 
(dies  tun  fo  mehr»  da  üe  im  Fränkifchen  Merknr  S 
und  den  neueßen ,  ^tajut^^.  4jnzei^en  längli  aufge* 
.  /  '    .  >  sählt 
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ßädher  •  Mce^nfionäMg 

sählt  worden  find,  und  ui  neuerer  Z«it  in  einer  halb- 
offiziellen  FlugCcbrift  der  Vetlnll  mo€lk  hettfk^tt 
lieber  gemacht  wird,  ats  er  in, der  that  war.  S.  J. 
G.  JE.  IX,  S.  525  etc.);  dann,  dafa  über  Flachenim 
halt  S.  3  und  Einwohnerzahl  S.  4  in  einer  fo  aua« 
führlichtn  Berdireibung  diefea  luiiC...  H<Nikfti£u  V0h 
(Ummiere  Nfc^rtchten  gegeben  würden«  Sollten  im 
Samberg,  trotz  des  vernüfcluen  Territoriums,  nicht 
auch  Seelenta bellen  zu  haben  feyn,  wie  üe  uns  P» 
Sckoepf  in  feiner  fcb&tabaien  Statißik  V0m  fVirtr 
Vurg  gab  i  —  Den  Anadrack  wird  dar  Hr.  Vf..  hcy 
einer  neuen  Auflage  ohnedem  hier  und  da  verbeiFemi 
wenigitena  für  den  gezierten  einen  natürlichem 
Wählen,  Daa  wünfobta  Ree.  %•  B.  S.  6  bej  der  Ra* 
.danaart  Bamberg If ehe  Land  —  hat  die  Fl» 

gur  eines  ßtzendeji  Thiers  (??)  mit  einem  langen 
Malfe^  und  bey  noch  einigen  andern.  Gegen  feia 
beilerea  WiHen  find  dem  Hm,  Vf.  auch  baynaha 
dirrch  daa  ganze  WeA,  wo  rem  der  Nacbbarfchafk 
die  Rede  ift,  die  unftatthafien  Ausdrücke  entfallen: 
das  Herzog t  h um  Coburg  t  die  Markgraf*' 
fehaft  Culmbaeh^  daa  Markgraf thum  Ans^ 
baeh,  Did  Befitzer  find  und  waren  Harsoea  und 
Markgrafen,  aber  der  Gefchichtforfcher  wcifs,  dafs 
wir  kein  Ilcrzogthnm  Coburg,  urid  keine  Mark* 
graffehafi  Ansbach  haben«  Dab  übrigena  Hr.  ü.t' 
feiner  Vonada  sn  folge  •  dai  topographifehe  LexU 
kon  von  Franken,  doilen  drey  erfte  Theile  Tor  fei«  ^ 
aer  Topographie  erichienen  waren,  gar  nicht  ken*^ 
»eninagt  oder  wenn  er  nicht  fVekrls  B^fchrei" 
buug  des  Hochßifts  Bämherg  meinte^  anf  daflel» 
hige  einen  To  ungnnCligen  Seitenblick  thut,  dünkt 
mk  nicht;  toa  fchriftftaliawtakai  Billigkeit  und 


m  0m 

-HnmtifttiVM  sengen. '  Lehn  denn  nicht  der  Ai$« 
genfchein  und  die  Vergletchung  vieler  hundert  Stel« 
•len,  dafs  er  und  das  topographifche  Lexikon  aus 
iBtner  and  derfelbigen  Quelle  gefchöpft  haben  mtiC- 
"Con,  nur  dib  er  weltlinfiger  feyn  durfte;  ab  es  der 
-Raum  eines  Co  viel  nmfalTenden  Wörterbuchs  er- 
laubte? Ob  es  unter  den  jetzigen  Umftäaden 
TiStttfchlands,  ehe  der  Lüneviller  Frieden  zum 
Voliftug  gediehen  id*  gerathen  heifsen  könne,  el* 
Ht  hiß^rijch  '  'politljcke  ßejchreibung  von  Barn" 
her 2,  zu  ^eben ,  miillen  wir  einzig  und  aiiein  der 
Emfcheidfang  des  VA.  ütberiaiTeiK 

•  -  •  .  • 
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CHARTEN  -  RECENSIONJSN. 


Atläs  Suiffct  leve  et  deJJinS  par  /,  //.  TVeiss  aux  , 
-  frais  du  Cit.  J.  ü.  Meyer  d'Arau  No.  0.3.  4. 
und  ii«  (£r(lere  su  Ana  von  /.  Seiuuvmarm^» 
let&tere  drey  sa  Stmburg  nntcr  der  Aafllcltt  des' 

B.  ijuerin  Im  J«  igoo  gedochen.)  * 

Im  VIten  Bde.  der  A.  G.  £.  find  S.  262  fF.  No.  7.  9.' 
so  und  14  diefes  Meifterwerks,  welches  jeder  künftigen 
vollendeten  Charte       unter  der  Ree.  eine  folohe  verHeht«^ 
die  mit  den  Vorzi'gen  der  vorliegenden  In  topographU' 
fcber  Rflckficht  richtige  Orientirang  des  Gsnsea  uid  fei*} 
ner  einxelnen  Theile  dureh  sfiTonomitche  und  geodliif^h« « 
Opersiionen  verblUide )  —  von  der  Schweitz .  zvl  einer  def 
lunptlkclilichften  Halfsmittel  dienen  wird»  yon.  einem 
andern  Miurbeiter  nur  im  Allgemeinen  mit  dem  Terdien» 
'  ten  Lobe  sngeseigc  worden.   In  d#T  That  wflrde  euph  ^« 
'ne  ausfahr  liehe  Würdigung  der  Tieireitieen  Vorzüge  die* 
fer  Unternehmung^  und  eine  auf  genaue  Lokal kenntnilTe« 
die  man  auch  von  J^m  Fremden,   der  die  Schweiz  in" 
mehreren  Richtungen  durchrcille ,  nicht  in  dem  erforder- 
lichen Grade  erwarten  darf,  gegründete  Darfteilung  ihrer 
Mängel  mehr  der  Gegeuftainl  einer  eignen  Schrift  all  ei- 
ner kurzen  Beunheilung  leyn.    Es  wäre  fehr  su  wAn* 
folun»  dalt  ^  mit  dan  etiosditü^hen  topogrepkifclieii« 

limine»  • 
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KenntnilTen  der  Schwätz  antgerüßeter  Cingabohnier  fiA 
4Ut^r  Bmühnng  am«rs6ge,'  wie  aueh  dasu  TOt  einigai 
4tut  Affflntlioh  Uoffnung  g«gab«ii  wunle. 

Daft  äer  mathexiiAÜfche  Tbeil  der  Charte  in  der  Folg» 
«la^cha  Berichtigungen  erhalten  därfte  Uk  mehr  alt  wahv» 
Ibheinlich*  Dia  Unrnhaii*  welche  diafee  usglächlich« 
Land  feit  mehreni  Jahren  aerrätten»  nuterbraehen  swa« 
die  Terdienftrolien  Arbeiten  des  Hm.  Prof,  TrmlUs  and  Hr« 
BttfsUrSp'tiheK  wie  derfVenndder  £rd>  1llldHitnlnel8hlmde> 
]loiFen  darf»  nicht  fAr.imiper,  da  öffSentlichen  Nachrich* 
ten  zu  Folge,  die  fransödrche  Regierung  der  Helvetifchen 
ihre  MitwörKung  zur  Verfertigung  einer  Charte  von  der 
Schweitz  angeboten  hat,  welclier  Trolles  augofangenes 
und  von  ihm  fortziifetzendea  trij^ononietrifche»  Netz  /.um 
Grunde  liegen  wird  und  bcy  der  die  koübaren  topogra« 
phifchen  Materialien  der  IVciJjifchen  Charte  benuttt  wer- 
den föUen,  eine  Aeufseruiigf  die  aus  dem  Depot  der 
Charten  des  franzölifchtu  KrtirgSnimillers  gelangend  mehr 
aU^alle  übrige  X^beserhebungen  den  vorzilglichen  Weifh 
der  Weifeilehea  und  Meyerrchen  üntemehaiii^g  beur* 

kündet« 

» 

Von  dtn  DlmenHonen  der  einselnen  Blätter  uud  von 
4em  Maafsiiabe  der  Charte  ift  fchon  in  den  A,  O.  £.  VI. 
6.  «63  Nachricht  gegeben  worden,  und  das  dort  in  Rilck* 
0ekt  anl  iufiere  Btegana»  Stich»  Druck  und  Papier  ge* 
fällte  Urtheil  beftätigen  auch  diefe  4  Blätter  yollhomnien. 
Kur  wäre  ^u  wünfchen»  daft  der  au  fich  Teht  CchOne  Stich 
Ton  No*  ft.  mehr  Gleichförmigkeit  vorzflglich  in  ROck* 
ficht  der  Bergfchräffiriing  mit  den  obrigen  BÜttem  erhal* 
ten  hätte.    '  ' 

Ko.  3.  geht  Ton  t4»      bia  «5^  48'  O.L.  tr.  Ferr»  und 
▼Ott  47*"      40'^  bi»  47<>  51'  tC  NyB.  und  ftelk  daher  aini* 
Jar  den  angrtaaeuden  Thailen  ron  FnmkrgUh  und  Sehmü* 
den  Ganton  Bmfel  und  Theile  der  Oantont^gun  und 

Solothurf^  nad  vom  Friktlutlo  ron    Die  RheinhfBek$  von 
Bafel  liegt  hierunter  47^  33'  d.  Br.  nnd  25^  15'  40''  d  L. 
Pia  MittA  ^  Stadt  Aßrtm  unter  47^  ^*  1^**  d,  Br.  und 
'    -  uutef 

\ 
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Hilter  ins*      \o»'  tf«  L«  ErAtrn  On  fotst  die  €.  d,  Xfl;--^ 

!•       JUs  MmiJU  em  T/nkf  mUn  VOhf.  i#  Go^  H$.  fc««^ 
die  Länge  nnr       &  45'^   Die  Ombeftiiniiioiif^  der  Scadr* 
Jaratt  weicht  ron       Bafslerfchen  sn  fehr  ab,  ali  dars  . 
ztian  lie  erwa  an«  dem  Umfange  des  Ort^  erklären  könnte»  * 
Hafsler  fand  die  Breite  47^  £3'  41",  die  Länge  25=  58^45"'  ^ 
(S.  ^.  G.  £.  I.  S  245.)  —  Auf  dLcfem  Blaite  ünd  die  khsi- 
ncn  mit  Mauern  umgebenen  Städte  nicht  durch  eine  Ein« 
faflting ,  wie  auf  den  iolgeadea  filäuetu»  Ton  den  f  leckeft  ; 

t 

K.  5.  geht  Ton  SS«"  46'  bii  sßP  54'  9t>/'  d.  L.,  hftt  fo*^ 
wie  das  folgende  Blatt  sienlich  diefelbe  Bnite«  alt  No.  f, 
md  ftollt  einen  Theil  Ton  Argmu  und  Baden»  Ton  dem 
Cantott  Zürich  und  den  7%ur»att»  den  Canton  Schmfham^ 
fen  vnd  cilien  Theil  der  Gcinse  Schwtihens  gegen  Helv0» 
Hen  TOT.  Die  Breite  ▼<m  Schafhaufen  ift  hier  47*  41'  55'' 
für  die  Mitte  tier  Stadt.  Feer  taaJ  Uc  47°  58'.  Die  Breita 
von  Zürich  (Caiol.  Thurm)  faud  derfelhe  47^  22'  13"  und 
die  Länge  26*  12'  24".  Auf  dem  Vcrzeichnifs  der  L.  und 
Br.  mehrerer  Oerter  in  der  Schweiz  auf  l^p  eifs  nouv.  Cor' 
te  hydrograph.  et  routiere  de  la  SuiJJs  iü  die  Lingf;26°  11* 
52''  und  die  Breite  47^  22'  W  angegeben.  Letztere  Breico 
ilimnit  hier  nur  für  den  ntediiehllcn  Punkt  der.  Sudt^ 
IHe  Mitte  derfelben  hat  47*  ai'  Br.  und  96*  ta'  ao'' 
sdt  Feer  flbereinilimmend.  Die  Breite  Ton  fVinUfthmr 
ift  hier  47°  29^  äff**  und  die  Länge  9^  10",  aUb  erllr« 
%on  oboi  gedaehtem  Verseiehnifa  um  — -  56''»  letitre  um 
4<^"  vcrfchieden.  Die  Breite  von  Cojianz  geht  hier  von 
47^  36'  55"  bia  47°  57'  fl^";  die  Lange  von  öa-  50''  bia 
a6^  64'  10". 

No.  4*  begreift  den  Canton  Sentis  und  einen  grofteB 
!3^heil  der  fcitwühifchen  und  vordervjtorreichifchen  Grunze 
und  gebt  TOtt  55'  d.  bia  fi^^  a'  und  Toa  47*  igii 
bat  47^  5t'  45''  d.  Br.  In  den  Benennungen  der  Orte  de« 
Gviuliiider  linden  fieh  Lie  und  da  ortbographifehe  Foh« 
iv«    B.  WHtmuji  ^  ^^Jemt  Imm^imlL  ^  JM0  BdUtp^ 


1^  C4Hi.nr^n*Rfcenfion9»i  , 

billig  .4e4  Bfldmifa^M  bsy  Cofemnz  flbctr  4ir  MeeiMioh«.  ift« 
i«39.6«iu.  FaCi  angegeben  t  daTs  $\i€i  fiVt  BJhäin  Von  Co« 
jWi  bk  ^ßfel  <die  Exhöhung  dielet  Om^o  Fall  #nge> . 
nonunenl  einen  F«U'  von  1.99  Per.  Fuft  bitte.  —  Da  meh* 
vere  Gegenden,  welche  diefes  Blatt  vorßelit,  von  dem 
Hrn.  Hofkammerrath  Amman  und  von  dem  ebemaligexL 
Züriclier  Land  -  Ingenieur  und  Stade  -  Arcbiiekten  ,  gegen-- 
virärtig  Herz.  Memingifchen  BauinTpektor  Hrn.  Feer  trigo- 
nometrifch  vermelTen  find,  fo  kann  folgende  Vergleichuug 
eilMgm  W  diqfen  VermelTungen  genommenen  dtsbeftim* 
jnungen  mit  den  hier  niedergelegten  Stt  der  Prüfung  die*« 
let  Theils  der  Charte  dienen.  Bey  den  Orten  ift  dnrchant 
ibf  A;Abtte  f Or  die  Charte  angenommen» 


.Orte,      I  nach  d.  Chatte|n.  AmmatiV  A  |.  Unterfohled 
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.Bttchhom  . 

L, 

«7 

ö 

£5 

27 

0 

A 

Bregens 

B. 

47 

39 

2ft 

47 

30 

0 

8 

L. 

27 

24 

50 

27 

23 

40 

+ 

1 

10 

.Wangen 

B. 

47 

30 

40 

47 

3'J 

30 

4- 

0 

10 

L. 

27 

38 

27 

30 

30 

-H 

0 

8 

ß. 

47 

42 

0 

47 
27 

4^ 

20 

-4- 

0 

40.  . 

lany 

L. 

27 

43 

43 

30 

0 

20 

'  Imnealbdt 

B. 

47 

42 

35 

47 

42 

0 

0 

55 

L. 

»7 

0 

•7 

6» 

16 

4- 

0 

44 

R. 

47 

34 

18 

47 

34 

4 

0 

^4 

.  Kempten 

L. 

2 

35 

27 

5Ö 

30 

4- 

4 

6 

B. 

47 

42 

10 

47 

44 

uo 

2 

0 

RohrfchacU 

L. 

27 

10 

10 

27 

9 

0 

4- 

1 

10 

B. 

47 

28 

50 

47 

0 

0 

10 

.  Oberftdorf 

L. 

27 

56 

35 

27 

2 

4- 

0 

3» 

"  Öonthofen 

B. 

47 

24 

26 

47 

58 

0 

39 

L. 

67 

40 

27 

8 

4- 

X 

B. 

47 

30 

fl4 

1  47 

3« 

7 

0 

4S 

Man  rieht,  dafs  der  öÄlichfte  Rand  der  Charte,  oder  in 
dfn  die  Funkte  KempUn,  Oherßdorf  und  Sonthofen  ÜaUen, 
am  meiden  von.  den  AmnianicSen  A  A  abweicht.  Eine* 
Tergieichung^'swirohen  A^hrfchadk  und  Sonthofen  giebt. 
den  JUnc^enfehler  der  Charte  4*  22'^,  awifcben  Buchhorn. 
und  Kempten  aber  denlaiben  4-»  1'  40^^  In  Raekfioht  anf 
4im  Breiimi  giebt  «im  . Vergleich uog  ZYfik)m  Xampton' 

'      -  '  •  *  und 

•  I  • 
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tind  Oherftdorf  deu  Fehler  1* $^**  and  swifchea  Budb« 
korn  und  Mohr/Jkach  4-  1 

Bcy  Vergleichüng  der  dem  4ten  Stflrk  des  .^ten  Bdi. 
der  ji.  G-  E.  beygefugien  Feetfchen  Charte  d/fs  liheinthals 
ünden  ßch  mehrere  topographifclie  Verfchied^ahoitea  von 
dem  Tlieile  diefes  Blattet,  der  d4t  Rheinthal  vorteilt, 
die  ^ir  doch  bejr  Seife  laflen,  um  gle&ciilaUt.tiu«  Vev- 
gjlaiehung  swiCohtn  den  hier  ^ebnuchicn  und  .der  von 

bereebaelen  X,«ngen  ttnd  B'reiuii  «iiMger  ToradgUdittt 
Fnnkte  dee  Bhnnthtdi  Ausnftellen« 


O  T  r  e 


I  Tl.  c^.  Cliarte  |n.  F^-^r'j       '  I^nterfch« 


Aitenthein,  Thurm 

«TMfenlleim  Schloß 

^Ekeineck,  Sudtlaiohe 

HOchft»  Kirche 

Lttftenaa» 

Bemcggt  Kirfthe 

Ornnenfieitti  Küftert 

Landfilz 
Wydiiau,  Kirche 

Dieboldtan,  .KlTcUa 

Altfiätten«  Kirche 

Monüiiigen«  Kirche 


B.47  994s 
L.a-;  15  41 
B.  47  28  38 
L.  27  15  5« 
B.47  28  8 
L.  27  18  50 
B.  47  £7  4ö 
Uvf  11»  45 
B.  47  «5  37 
L  27  16  32 
B. 4f  26  30 
l'  2?  >5  54 
B.47  24  24 
L.  27  18  4f> 
H.47  Ä4  9 
L.a7  19  18 
B.47  ftft  6'^ 
L.  27  12  52 

K  47   22  31 

U27  15  66 
B.47  ^  ^ 


270 1&'44^' 

47  «8  «3 
a?  13  o 

47  27  iB 
ß7  »5  9 
47  ä6  6Ö 
27  ift  o 
47  ao  44 
»7  *9  »9 
47  ß4  45 
27  j6  18 
47  24  56 

27  15  54 
47  25  26 

27  17  67 
47  23  *2 

47  aa  12 

27  12  15 

47  21  44 
27  15  »6 
47  '9  9 


^  a'  44^# 

»  19 

-I-  o  4» ' 

H-  I  30 
O  41 

-I-  1  lO 

o  50 

o  ai. 
-••0  64 

H-  O  14 

M-  o  54 
o  20 

o  58 
o  43 

o  57 
o  16 

-1-044 

-+  o  17 
-+  o  47 

H-  O  40 

-4-  o  67 


'Man  fieht  «ttt  diefer  Vcrgleichntig,  dafi  im  Durch* 

fchiiitt  die  Orte  des  Rheinthals  um  30''  Öftlicher  und  um 
1'  nördlicher,  als  nach  drr  Feerfchcn  Trinngulirung,  auf 
d(Jr  Charte  liegen,  Bekfumtlich  bediente  fich  Feer  zu  der 
J.ängen-  und  Breiten beiiixtimung  der  H.iuptpunkte  feiner 
Dreyecke  der  Amnmnrchcu  JLängenbcftimmuiig  von  Xm« 
dau»  Diefcii  Ort  fem  die  Charte  glcichfülls  über  l  Min. 
>i>A lieber,  wie  Iii  der  vorhcfgehendev  Tabelle  jsu  lehn  itu 
A.Q.Eph.X.Ud$.%^  R  Die 


2i 


Digitized  by  Gapgle 


cgß  Charten»  A$eenfionen. 

Die  Breite  diefet  Ortt  Imobeclrtetie  Hr.  Tew  utfd  Dr.  Hoi^ 
n«r  mit  dem  Sextanten  in  def  Gaftwirths  Kader  Garten- 
Banfe  auf  der  Tnfe!  ,7^  ^x*  44".  Die  Stiftskirche  dafelbft 
\rar  dir  nördÜ  lie  PunKt  des  Dr«vecKt,  defTeii  Bafis  das 
«Ite  Schlofi  zu  JVurtrnfee  und  PValzgnhaufen  2U  End- 
punkten hat  und  ihre  Breite  47°  31'  42''.  Auf  der  Charte 
iiat  JLiudau  üiat  Ausdehnung  von  S.  n.  N.  von  47*^  52'  50'' 
bis  47*»  33'  30''.  Es  ilt  daher  kein  Wnuder,  da£ft  die  Feer- 
fchen  Oriftbellinimiingeu  iür  das  Rheinthal,  samal  die 
.«ördlichern  ,  um  mehr  alt  x  MiAttte  fflt^liirhtr  Httfgtfailen  • 
find»  alt  fi4  die  Cluine  fetst* 

tn  des  Frlim.  I».  Zdsh  M09.  Corr.  I.  S.  11179  fich 
ohne  Angebender  Quelle  eine  Ombefteftimmung  der  Ab« 
Uy  SaLinomuMer^  tob  welcher  die  Charter  lehr  aliiveioht* 
Die  Lange  III  dort  nämlich  ^6""  53'  45''  nnd  die  Breite  47'» 
50*  Jh)^  angegeben» "  Auf  der  Charte  hat  diefer  Ort  26°  S7' 
'!y*L,  und  47°  46'  55"  Br.,  liegt  alfo  3'  20"  ölUicli  er  und 
3'  85"  Tödlicher,  als  er  obifjer  Beftimmung  Folge  lie- 
gen folke.  Die  Charte  giebt  die  Entfernung-  zwifchen 
Salmansweiler  und  Buchhorn  10160  Toifen.  ift  nun  die 
Länge  von  Buchhorn  nach  Amman  27°  6*  0"  und  di«  Brei* 
tc  ^'/'^  39'  2'2'',  io  würde  daraus  ohiigefahr  für  die  Lünge 
von  SalmanswaiUr  Stiß'*       45^'  und  tüv  die  ficetce  47<>46' •  ' 

folgen^  ' 

No.  11.  geht  v<m  «6*  49'  bi»  iaS*  54^  d.  L  und  ran^ 
46«  14'  ifV'  bis  46"»  46«  45''  d.  B.  und  Mit  den  ethabea» 
flen  Theil  der  Sehweitt»  die  Gegend,  wo  fich  die  Quel- 
len  d«r  ToecU»  M^ggia,  des  Teßno»  in  Blegno.  d«r 
thdäitemseot  dea  HihUr*.  MfOd*  und  Forder Rheims,  der  ' 
A^/r,  ^  und  der  üAoiie  beHnden  ^wr,  alfo  Theiio  von 
W^eilU.  T^in^  Bändten,  üti,  Unterwaiden  und  Bern. 
Ob  Ree  gleich  die  Art  habe  ürgcbirge  durch  aneinander- 
gereihte dachförmige  Abhänge  anzudeuten  etwas  uiina- 
tärlich  vorkommt,  da  fchwerlieh  die  Kämme  der  Alpen 
«durchaus  wie  Dachforfte  geftaltet  feyn  durften,  fo  ift 
doch  nicht  zu  Uugnen,  dafs  diefe  hier  einmal  gewählt» 
Manier  mit  viel«  Sorgfalt  yött  Seiten  des  Zeichnen  «r  -! 

▼ieler 


I 
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iriialcr  Kaaft  tob  Seiten  des  Stechen  ensgefahrl  Ift»  unA 
dw  UeberbUck  d&efer  dorok  fo  numnigfalttgo  gtöÜMii 
utiA  4lei9m  PeUeii  •  Thiler  semfleim  Gebiigemafle  lebt 
•»leldhferl.  Bey  yieleti  BergfpitBeti  u.  L  f.  fixid  ihta  Rd« 
bell  flbetf  d«r 'Meeresfliehe  engegeben,  w«libt  wir  biit 
«atn  Scbiafle  dielpr  - Aaseig«  beyfugeiii 

Sittilberf  » 
WendiitOk  B. 
Brifteuftok  B. 
Obetalp  ♦)  • 
SpizUberg  » 
Sustenhorn  • 
Steinenberg  » 
Galenftok 

Hob  Rimberg  Horn 
Gauli  oder  Uxba«b  Gletfcber 
ftiedelkom 
Faxen  B4 
Mittikofii  B. 
UtfeveA  ea  der  Matt  •» 
HAnerek  B«  •     *     *  ' 
Tritkofn         •    •  • 

Oeßliche  Quelle  der  Reufs 
tieudo  B*      *       -  - 
Fibia  B.       .      -  * 
Witten  Waffexn  Gletfcket 
.Si^adua 
Kallerberg 
-lUieinwaUl 
liaxioi  , 
lUfliitkoni 
Yogelberg 

«itii  indf  e  Spiu# 

^)  sir^foben  dem  Mad€r»n&r  und  dem  Strim^Thah^ 

a*  ».Pi$H 


8^96 

^^^^ 

— • 

8855 

• 

1 

9285 

95»o 

1 

6^80 

9930 

8780 

.  87ao 

—  • 

{ 

B4So 

1 

WS 

7466 

78oo 

7850 

6300 

8  «50 

8410 

3622 

1765 

84» 

8880 
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958         ChMTt9n^  B.9etMfi^0nt  < 

flan  du  Port  et  de  la  f^iiU  de  Hßvatie  Itve  1793 
far  D.  Jose,'  jDBZ^  üio^^  CapUaine  de  .Frugale 
de  la  JUarme  d*Espagne  et  publik  fwr  tOr^dre 
du  Miuijire  de  la  Marine  et  de  CoLonies  au  JJer 
f&tjginiral  d4  la  Matitie.  Vkn  IX  de  i%te  Frau» 

Diefer  von  £.  Collin  jiiid  von  Befancoitt  von  dem  die 
^brift  ift*  fauber  ^eßochene  Piao  ift  19'  Par.  Zoll  breijt 
Utid  15  derpl.  hoch  und  ftellt  alle«,  waj  für  den  Seefahrer 
TOki  Wichtis^keit  feyn  kann«  mit  gröfater  Genauigkeit 
TOt« '  Die  Ankertiefen  find  iu  fpanifchen  Klaftern»  jede 
TO»  a  CaftilianiTchen  V^rat  oder  von  sFufa  1  Zoll  to  Li« 
Ajien  Parifet  Maatt  angegeben  und  bezieh n  ficb  auf  den 
mittllsni  IZufUnd  cl«r  isibbe  uod  Fitttb».wejlcbe  iiier  9 Par. 
Fttft  ftei^  DU  iSefcbaiBEenbei^  def^Ankergrandei  ifk  durch 
BacbftabeA  aDgädeuUj^  Der  WMftftab  g|«bt  Air  die  mille 
(deren  75  «uf  i  Gr.  d.^Blr.  gobn)  4,  78  Par«  Zoll  und  er« 
Uubt  daher  euL  aiemlich  geuauM  Detail. 

Die  gröftie  Tiefe  der  fcbmalen  Einfahrt«'  4i«  noch 
^orcb  STerfenhce  Sdiiffe  verengt  witd,  in  den  vonref^ 
liehen  Hafen  ift  \\  fpan*  Klafter  nnd  dat  Fahrwaflfer  aa 
manchen  Stellen  hier  nur  ^5  mille  oder      geogr.  Melle  ^ 

breit.  Auch  die  Kuhft  hat  nichts  vernachläfTigt  den  £in^ 
gang  in  den  Hafen  nöthigen  Falls  ru  vcrfpcrren.  Die 
füdl.  Rü-fte  der  Einfahrt  ift  von  dem  Fort  de  la  Punta  und 
den  Batterien  de  la  Punta  und  S.  Elmo  befetzt  und  auf  der 
nördlichen  liegen  die  verbundenen  Werke  Morro  und  Ca* 
hana»  welchea  lestre  gegen  Hie  Land  feite  zu  ein  regel* 
'  SDiftigee  Kronwerk*  mit  2  Flechen  bildet  und  durch  ein 
^tfUich  nnlerh  davon  auf  einer  Anhöhe  ^elegenee  Fort  un- 
terEOut  winL  Der  fehf  gerluinige  Hafen  bildet  in  fei*> 
Her  nordöftlichen  Ecke  die  Btieht  de  la  Regime  to  von  Apm 
Wmxken' Htwankak  gegenfiber  und  an  ihrer  Sddkafte  liegen« 
den  Flecken  lie^la  genannt»  nnlern  cleflelben  fieh  in  fad» 
lichfer  Richtung  a  Pulvermagfuine  be&nden.    Gegen  Sud- 

*  cften 
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neni  gleiohnliluiiigcn  DDcfiolMtt  gwuHmt.  tili  SOidea  def 
Steidt  crfizeokt  8dk  MHBb  dikttr.  kteittereSr  nsd 
weni^  tiefer  Avm  ^ee  Halm^lii  ^»f  Land  Von  dem  duraa 

auf  einer  ziemlichen  Anhöhe  liegenden  Schloße  Acares^ 
Bucht  von  Atares  genannt.  Der  Hafen  felbil  hat  nur  weni* 
ge  Untiefen,  unter  denen  die  Regia,  die  gröfsefte  ül. 
Kleinere  find  Tüdlich  von  diefer  die  Untiefen  de  la  JLuZb  . 
de  Santa  Clara  und  de  Galindq^  Weftiich  von  der  Sta^t^ 
die  aievilidi  diei  OeAafe  itof  »ahar*  to.Wfte  epleachjj^^ecem 
Mond^Ccheibe  hat«  liegt  unnptttelbav  an  den  Ringmauern 
an  dem  fftdUoben  Theil  det  HaloM  da«  Arf'eH^l  und  die 
Tabaki  Fmn«.    ZwiColi«n  der  Sfftd»  «nd  >  den  jleicli- 

falls  weftiich  geliegenett  Yerftidten  Sengr  de  ta  Salud» 
Guadalupe  und  Xfifus  JUaria  ^  su  denen  man  auch  das 
WQlUioii  vom  Sclilois  Atares  gelegene  el  Horcon  rechnen 
kiun,  beEiidet  fich  ein  weiter  Exercierplatz  u^d  ohnge- 
fähr  '  Stunde  weftiich  von  den  lUngmauern  auf  einer  An^ 
Ilöhe  das  Fort  del  Principe,  Von  den  übrigen  Umgebung 
gen  der  Stadt  Endet  fich.  weiog  ftage|ebeBÜ 


V  > 


.1 


« 


I 


I 


I  • 


.  ^iuzug  aus  Z>ju/oy*«  fFsrk  üi^r  JggyptßU^ 

fmd  Übrigm  (|«r  Pfeift  atlTelbeB  fo  ift»  daCi  es  nicht  fAv 
Jedes  lieUuliere  Bibliodiek  pufit»  fo  iiui|p  wo|il.#ui  .etwiM  « 
•tMfftliirlicIierer  Antcng  in  den  J,  G.  £.  nieht  ungern  ge« 
felMB  werden.  Folgendet  ift  der  ausfohrliolie  Titel  deCfel« 
bell :  P^oyag§  dans  la  hajfe  et  la  haute  Egypte ,  -pendant 
les  Campagnes  du  Gincral  Bonüparte„    Par  P'^ivatit  De  non^ 
A  Paris,  de  iTmpriraerie  de  P.  Didot  Paine,  au  Palais  det 
Sciences  et  Arts.   An  J^,  MOCCCH.  ifter  Band.  1165 
Text,  und  LTII  Seiten  Erklärnng  der  Knpfer,  Verzcich* 
nifs  der  Druckfehler,  Regifi«r  und  SubCcribenten« Lifte, 
obne  Titel  und  Zueignung  an  Bona^ßrUf,  fttjsr  fid.  14t  Ku-* 
plertefela»  eilet  im  gröfsten  Folio -Fonnat.  Jedtt  BUt« 
ift  ag  Per.  Zoll  koch  and     breit.  (Pt«ilii  iür  di»  Siab*^ 
feribenten:  15  Cerolint. ) 

Dielfit  lingft  und  oft  angekündigte*)  und  allgeniein  er* 
irnrtett  Weik  ift  nun  endUeli  orfcbientos  es  kam  elt  die- 
•        *  «rfte 

.  Im  Floreal  IX  (April  ißoi)  kündigte  der  Vf.  an»  daft 
dat  Werk,  in  4  Monaten  fertig  fefn  wflrde;  diefer 
Heckfidu  «nfftlf«  fgUto  «1  Jfi  Kuf fei(afek  entbat» 


Digitized  by  Google 


«rfte  wichtig»  Ffuelu  der  AegryptU«iieii  Eacptdtlion  ftnge^ 
fehen  werden.  In  luitarhifiorirpiier  und  ia  antiquarICehex 
Hinficbt  ift  Aegypten  fchon  olt  der  Gegtnftand  der  Unter«. 
fttdiinigiMi  yielor  RaifSrnden  gswüba;  lUmotf*  Werk^ 
setfiluwt  fieh  hefondm  dtdtmb  ron  bi^etSgsa  Wer^t 
hea  nhmt  ,A§gjrptm  aw»  dafir  er  TM-tei  Laad»  felbft 
wttä  den  Einwotum.  leipen  Lefevn  die  wtbie  Anfichf  m 
geben  latfbt»  nnd  diee»  indem  er  Ton  den  Gegenden  nad 
Dörfern,  die  er  dnrchzog,  uiclit  blot  eine  Anficht,  ton* 
dern  mehrere ,  aus  verfcbiedenen  Eatfetnungen ,  von  ver». 
fchiedenen  Seiten  u.  f.  w.  giebt,  ynd  To  die  walirc  Phy^ 
Eoguoniic  des  Landes  zci£^t,  fo  wie  die  dyer  Bewoiirer, 
deren  er  eine  ziemliche  Menge  gezeichnet  hM.  l>ies  hat 
er  aU  geübter  und  gefchmackvoller  Kilnftler  gethan,  und 
durch  die  Bef^reihung  der  Expedition  zeigt  ec'»  defii  ev- 
dee  Fnder  mit  nicht  weniger  Gefcjuichliohkeit  sn  fAhreu 
weift»  ela  den  Crayon*  £r  wählte  bkt  diefe  BeCehreU 
Ims  dic^  Fom&  wtm.  T%gAßch9%  Hi«  To«  feii^Br  Ertih^ 
Inng  tft  imner  nngehOntteit.  Je  nachdem  ee  der  GegeiHi 
fiend  erheifcht,  hat  fei«  Styl  anoh  Wirme;  der  liefet 
wird  gleichfam  hingerilTeti ;  er  veffet&t  ft^h  an  die  Stellet 
des  Verfafl'era,  und  fa  erhält  ^oh  das  fnterefle  dnrch  das 
ganze  Werk  hin,  obgleich  manche  Lefer  "vielleicht  das. 
Hin-  lind  Herzieli«n  des  Vfs. ,  (er  reifte  nämlich  7  mal 

«acK  I'heb^mg  aß  ovU  n«cii  T^/uyrw,  *i  wehr  adej  yireni'« 

>  gcjf 

ten;  neuere  Zeichnnnf^en ,  die  ihm  nachher  gegeben 
wurden,  vermehrten  6u:[e  Anzahl  uui4  Verttfia<f|ltei| 
unter  andern  auch  die  Verzögerung^ 

•  »• 

*)  fiSan  ßannt  hey  Lefnn^  deik  Works  «  wenn  m/Ok  Sebt«. 
mit  welcher  unglaublichen  Schnelligkeit  Denon  die- 
fe grafsQ  Menge  von  Zeichnupgen  faftiipmer  auf  dem 
Marfch,  öfters  ohne  vom  fferd  oder  feinem  Kameel 
au  Aeigen,  verfertigte;  welche  befchwexiiohe  Zilge 
er  fintci;nelnneii  niuiite.  nn»  dieT«  Zeichnungen  Tecut 
fertigen  au  können)  welchen  Gefahren  er  öfters  des» 
wegen  ausgefetzt  war;  und  wenn  man  die  Niedliche 
%eit  der  Ausführung  der  KupferHiche  in  Anfchlag 
bringt,  fo  wird  man  Rnden,  dais  dip  Huniller»  vveU 
che  ncbft  dem  Vf.  dar^  (e^bcftt^t  (l^^  WC^ 

niger  aU  «»i^esten«  ,  ' 

<  * 
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gcr  male  nMh  HsrmopoUs ,  Lycopolis,  CoyttoSt  Ifermontht- 
jipfiUinopolif ,  Qmbo»»  SyM€,  tMÖk  den  Infela  Elephaw'' 
tin»  und  Philo)  etwfi*  Wvtttg^r  «ngfra^lini  Anden  in(>cliteiii*  ^ 
Allein  die  einmal  ▼on  ihm  «ngonomtnene  Tagabticiriforai*  ^: 
braciil«  dief«  ,Üiipb«q«eiitlsekli«it  ««if  feibIL  mUt  «iii^ifoft- 
findet  der  VU  b«)r'        iUleklMlir  h«  Oite»  wo  er  fehtm' 
gvtnreljNi  ^«r/  etw«s  Kmf  sn  fjiginl  «nd'-im  t«igen;>i]ok- 
lihlit  tnan  Unreeltt  fiisli  bey  di«fein7ii|;ebnelM  «ui  trotkeiiM 
SfMlait  sn  denlien.    InterefTante  Anecdoten,  SchUderim*« 
g«n ,  Bemerkungen  und  Refle^cionen  die  immer  von  dem 
jedesmaligen  GegenftÄnde  ber^eiion»men  find,  benehmen 
ihm  alle  die  Einförmigkeit,  die  oft  mit  der  Tagebuchs-' 
fprin  verknüpft  ilt,  und  machen  es  logar  oft  unterhaU' 
tcnd:    Unter  diefem  Gefichtspunct  hetrachtec«  ift  ^0\A 
fchwertällige  Format  *)  de«  Werks  mit  der  angcnch- 
nien  L.ei|^htigkeit  der  ^ebrsibiirt  nicht  im  .yi»ri)lUiiift-s 
dfntf  am'M  Bii  Idoto»  mufft  iHeti  «d^rohe^ie  sw^.gi<»ffl#  . 
StaMeiyeti -itebMi«  «ine  Iflr  den  Text  iwd  die  endrcfilr« 
die  Kupfee» 

Wichtige,  neue^^^^irrap^i/t  W  Entdeckuitgett"va  ma- 
chcn>-war  des  Vfs.  Zweck  nicht.  Sein  Ilauptäugennfierk 
wuren  die  K&nfie»  Altertliämer.  da»  i«and  felbft  und  det* 
feti  Bewohner.  Dji  .er  weiter  in  das  Obere  JegypUn  Vor- 
dringen hontite,  als  feine  VoTt^lnf;rr»  tind  feine  Zeieh« 
nongon  sniimer  unter  dem  Schutz  der  franaOfifcben  Armep 
machte»  fo  gewahrt  dies  natiirUch  dem  Werke  einen  de* 
ßo  liuhern  Grad  von  Wichtigkt^it.  iwid  Ititerelle.       .  ^ 

'  '  -Allein  wir  "wenden  ims  o.Une  weitere  Cinleitunjg  sd 
dem  .Werke  fetbft,  uro  den  t^efern  der  A>'G»  £  weni^« 
iiens  eine  allgenieine  Idee  daron  &u  geben. 

Die  JJ^dicMion  «n  Bönapärte-  ift  fowohl  durch  ihre 
Kfirse  alt  diurch  die  Wi^de»  welche  .lie  ethmet»'  merk« 
würdig.  > 

Ein 

*)  Mehrere  Bemerkungen,  die  dem  Vf.  deshalb  ;^emadh| 
Worden  find,  fcheinen  ihn  bewogen  zu  haben,'  eine 
h leine  tragb-ire  Ausgabe  des  Toxros  zu  veranftalten« 

wel^e  in  eiuigsn  üdonaum  ci:icUeinen  iolit 
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-aus  Oh^P^ide^fpi^n^  iir.d^iB'  isftiCMC  *W^ksStQailt9  TOfee 
Icfen  wollte,  und  welcher  fchon.  in  die  SnmmlHng  dct 
J^Jemoires  für  VEgypte  eingerückt  worden  ift,  diene 
dem  Werke  zur  Vorrede.  Er  ftattet  in  dcmfelben  über 
die  Art  wie  er  feine  Zeit  in  Ober- Aegypten  zugebracht 
^at,  gleicbfam  Kech^Cchjft  ab;  tnid  matt  wird  gofteiieii 
mfi^eir,  da^i  er  ße  wohl  anwendete.  „An  dim  G^nerÄ 
„Sk^üioo,*"  SttfU  der  Vf.  in  diefiar  Vorred«,  ^lana  i^'^üil 

1^  all«  GeftlUgkoitm-  erwi«r«»  fiTelcb«  der  Üiidä  unä  die  i 

„  dett&a  Chmtkmr4n\t^  dm  Mi^igea  Mbe^^  i!^ 
„unernifldec  iir 'feilte^  Sorg ntllb'lir'niidh  war; '  an  alleii  * 
„OfRcieren  fand  ich  artrge  Leute,  und  herrfiche  I>ienfifer'»  > 
i^tigkeit  bey  allsii  Soldaten  der  giften  Halb- Brigade.  Ich 
,p hatte  mich  To  fehr  gleichfani  mit  dciifelben  TerFchmoin 
ffzen,  dafs  ich  oft  verg.ir«,  dafi  ich  den  Krieg  mitmach«  /  . 
j^t»,  und  dfift  der^Hrieg  nicht  oiit  meinaik  JB^chftftiganl 

Von  jeher  war  et  des  Vfs.  hei  (Ter  Wnnfch  gewefen* 
eine  ReiCe  nach  Je^pt^n  zu  machen;  fchon  hat^  ey 
Hoffnung  aufgegeben,  d<^iifelbeii  je  in  E^fiülung  gelten  z\| 
fehen,  als  die  Geradi^  eiltet ExpodiUQII  i|i  jiOiie  Gc^«ndec|. 
dieCan  WniiM^  intkder  aufs  neu«  reue  macht^i^«.  .^Eiii 
^Wort  an«  d«m  Mavde  det  Hjcriden ,  welcher ^^.'£3C|Mi4^| 
ytion  (DonuMiidin^»  (  yf  *^  beAimmto  n^icU  ^u^  ' 

^Abvelfe;  er  Terfpracb  mir«  daTt  ec  micb  wieder  mi^ 
,^ch  snrtleknebmeift  v^oUte«  iiiid  ich  aweifche  en  meiiiei; 
^Unckkehr  nicht.**  Der  liipfete  und  ungliicKlicbe  Du  Falga 
gvfelltti  ihm  feinen  Nelli  ii  r,n,  und  diea  war  ei^e  welent? 
liehe  VVohlthat  für  deu  Vf.  —  Ani  25  Flpreal  VI  fuhr  e^ 
aus  Toulon  auf  der  Juno  ab;  diefe  Fregatte  hatte  nebft 
ijvey  andern  di«  Vocwac^U^«  und  ¥9U  4if(«in  iluge|»biAU^« 

Jllcrnoire.f  für  V E^ypte  puhlies  -pentlant  les  CampagneS 
du  General  Botmi'a:  te ,   daiis  Les  arinees         et  l  11^ 
P««ritv  chcz  JDidot.  An  VIII.  Der  obeaerwdhute. 
(at«  ftebt  in  diefem  Band«  S,  404  bi^  441, 
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Aegyptm  WA  m  immm  iMf  O^^VOMUmi.  w«tiii# 
Mourmd*h§y  km  MtfJ^gypten  und  bis  »u  die  Grinsen 
Ton  Nuhi0n  Terfoigte.  Atn  5iAen  um  Mittag  war  die  See 
von  der  Flotte  bedeckt.  Ein  herrlichet  Sehaofpiel,  be- 
londers  wenn  man  bedenkt»  mit  welcher  Leiektigkeie 
diefe  Expedition  vorbereitet  worden,  und  wie  mftcbtig 
Bomajfarte^^  Namen  gewirkt  hatte,  um  Leute  au*  allea 
d^den  in  ein  imnm  iMd  sa  rufen!  ^Fa(l  allen  war  di» 

_  uthii  lluiinaiiML  dtr  ffrrH^tfrr  tH  ^'^TMm'fr  "  . 

•9  % 


M'Smdei  die  TtuMpmrtfaliült  btldeMn  mmtm  kaihm, 
JKtltelf  «tw»  Mu  tauid»  AttflddbattBf  &atiA.  II0M01» 
sihlt«  fik»  0olM»»  md  luMiBte  mV&e  .«fl^  Uhlan.  Ami 
idtiffer  Fahrt  nach  Ae^pten  verfertigte  er  mehrere  Zeiche 
Hungen,  welche  Anflehten  der  Kilßen  und  In  fein ,  bey 
denen  fie  Torbeyfuhren ,  vorftellen.  Sie  find  auf  den  2  ert 
Ren  Kupfertafeln  Torgertelit,  und  fehr  arti^  aiisgeaTbeitet* 
Binen  Monat  nach  der  Abfahrt  der  Floue  ward  Malth^ 
weggenommen ;  4i«*  ers^hl^  Jfsnon  mit  ungemeiner  (^eb« 
klUtigkeic.  B.  f*li  den  Befits  von  Maltha  als  eine  wich.« 
iigl^  MitMlftation  zwifehen  PtmnkrticU  und  jiügypten  an  | 
mUtlm  wolitmi|«rrichtete*P^r»n0ii  glanbcn  woki  nielit 
mit  Vmtuhtt  dilb '«ffd/ifii  hmttmt  dasa  gelegen  gewttta: 
iprtrd»  «od  daffi  wenn  die  Fcaasofeii  ich  in  diöfer  lafel 
klug  bitten  betragen  können,  ße  allgemein  wm  den' Bin« 
wohnern  geliebt  und  mit  Freuden  aufgenommen  worden 
wären«  Alle  Türkifche  nnd  Arabifche  Galcerenfclaven» 
welche  die  Franzofen  in  Maltha  fanden ,  wurden  befreit« 
tind  die  Freude  dcrfelben  war  über  alle  Befchreibung 
grofs.  Die  von  4«^^  Wärme  de»  Kliraaa  und  vom  Weüt 
frhit3ten  Soldaten  hatten  die  Einwohner  in  Scbreeken 
|^  fetz(.  die  Buden  waren  geCchloCTeni  aUet  war  todt  wmä 
Hill.  |>vaeichnete  hier  einige  Anfichten  dea  Hafent  nnd 
difF^m«  Am  t  lyUIMof  Mk  Xckülie  fiok  wifdev  ein. 
4«Aia7  d«r  BmißSm  wntden  n^  iMkifi«  Ton  dei^^ 

8\m  Rtlfipndeii  in  Maltke  «wrAAgekffen.  wdobf  Uoe  ane 
tiidlatle  -die  Sqp«dttkNr  wiff^ambit  hm»m$. 


Digitized  by  Google 


«he»  4ftrfie  Uitan  Sfimkt  mkkt  abül^tt 

dK«o»  ob  fi«  £oh  gleich  nn?  la  einet  Xatimiitig  Ton  ^ 
Sciuidea  befand.  Den  folgenden  Tag  war  der  Vt  wMmt 

bey  der  Vorwache,   nnd  wurde  auf  demjenigen  Schiffe 
abgefohickta  welches  den  franzöfifcfaen  Conful  in  Alexan-« 
drien  abUolen  foüte,  nocii  ehe  die  Einwohner  dieCer  Stadt 
«twas  von  der  £x|>editio9  cifühiren,    Ana  lo  MeiTidor  bcy 
Tagetanbruch  Iah  man  von  dem  Verdeck  der  Juno  di^ 
öde  Ebene  A^gyp^eiis  *.  «|die  Kiiße  dehnie  ^b  wie  eia 
iytb)»ue«  Band  auf  dem  bläulichen  HonionI  4et  Meer«%.. 
i^jena.  Kein  Baum,  keine  Wpbnunc  wer  am  earblicbea^^ 
tf'm  ynx  niobt  Uoi  AU  luinlergefobMig^*  nnd  trmift. 
vNaM»»  loodm,  di«  2erft6rnng       Netnv«  SfUtfdiwdk 

jydUurnb  nidit  getrabt;  einet  Ton.  ihnen  fagte  w  feinifj 
^Kamefaden,  indem  er  ihm  die  Wofte  z«gte:  Siek  mm^ 
^malt  hier  find  die  fechs  jicker  Feldes y  die  man  für  dick ; 
^decretirt  hat^     Dai  allgemeine  Gelächter«  welches  bey 
i^diefem  Sehers  ausbrach»  kann  als  Beweis  dienen,  daftf 
77 der  Muth  uneigennützig  iß,  oder  dafs  er  wenigltens  fei«-  . 
„ne  Quelle  in  edlern  J^mpfuidungen  h^t,^    Um  Mittag 
ina^^bte  J^.  eine  Zeicbnung  des  fogenannm  der 
Jkte^  <|ipft.  6«  n.  1«)  in  einet  E^tfepHWg  'von  ^Sinn« 
d«B  Yon  ^liMiKlri«!»»  und  als  er  um  a  Stniidnn  «äber. 
mm».  saiiihBeM  At       nl^coieinn  Aafioht  dn  Atadti  JkttL . 
a^femi  hidtqhti^idb  det  AMnd  «m».  inuwififiBhcB  TrnffMia  - 
m4  m»  IBiug  wmA  At  Mmmi  «ateot  4«ii  Miwwrn  d««.- 
Atadc«  4ie  n«eh  einena  tefifiMm  WidiHrfte^A.eingeqmnnei^ 
wurde,   Der  Vf.  b&it  Geb  niobt  bey  dev  Berchie&bong  tm 
Jieac4mdrien  auf.   „Wenn  icb  durch  diefe  Stadt  gieng,^ 
legte        w  glaubte  icb  die  Befchreibungi  welche  Volney 
i^Top  derfelben  gab.  au  lefen;  Farbe.  Ge|lalt,  Ißindrupk, 
jp  alles  ift  mit  fo  viel  Wahrheit  Ton  demfelheii  gefcbiU 
pdert  worden»  dafa  all  ich  einige  Mqnato  nachher  fei-. 
pIM  JfteC^eibnag  npch  einfmU  bUt  ich  noch  einmal  ixi 


Digitized  by  Google 


* 

j^liiimMideii  %nig«£ill«ii,  «oak  Mck  ihn  tia  toüUb 

Von  der  lbg«iua]»t«|i  ^iSliii#  des  Pomptimt  rermatliet 
4er  Vi«  daCi  ^«.su  einem. .Ponicas^getiörte,  walcher  eb» 
nfBcTh^U  einet  Gitkas  eusgem^eUt  h^be;  dafii  eher  4io 
Siiiila  Celbft  erft  .in  (pitem  Zeiten  aiit.Twfcl^edenep,  Frag» 
neme^  su£uiiiiiengertoppalt.wocilea.re]r.  , 

Ton  dem  ()^^/«siei.  4^.Gfe0jBt«^«,  seM  dem  daneben 
sn  Rotlen  Übenden  glaubt  Denoii»  dafa  fie'eineki  der  £in«  . 
gii^p;^  äci  Pa  ließet  der  PtptflOT      eierien,  Ton  welchem 
smn '  noch  '  in  a^iniger  Bntfemnnjp  Ruinen  erbticke.  ^  kti 

T>«|i(Tea  Obelisken  gUiibte  der  Vf.  Spnreu  zu  hemcrkeu» 
daiti  i;e  aus  Ober  •Aegypten  dahin  gebracht  wurden« 

•  ,  '  T^alie'  be^  Her  Mnfchee,  welche  chc(^tjm  die  Kfrch& 
lictl.  Athanaßut  War,  befinden  •  Ach  3  Säulen,  wciclia 
lit'cli  aufrecht  ßehcn,  und  von  denen  hein  Ueifendcr  ge» 
f|)foc!scn  liat.  Auf  der  erften  von  den  4  Anrichten  deiP 
invejY  Ktkplcitafel  ift  die  Gerbend,  wo  Ge  fich  beßndrn,  Jib- 
^cbildct  „Es  wäre  interelTant  an  ibrer  Dal^k  itachztigtA* 
^1>fcn  Die  Feinheit  ihrer  Afbeit  IlflC^irermuihen,  dafe 
^tie  t\\  irjgidnd  eifern  alten  Monttment  geho^  haben,  ib^ 
lyfie  ftähon  za  weit  äüt'  elhiinder»  alt  daff  mak  glanb^tl 
lli5iufte»  (fe  «Ahmen  lioeb  ihre  urt^nglrche  SMlie  eln^'*' 

Bonapail^»'  nehw  Milf  feinem  MieHbHii^  feglsUih  >tX^ 
n^Mioile^iind^  Ha^hühetlt  Ma^  Lft(e  Wahr;  mk  eMMt 
def  Sifhnellig^lrH  'tfr^lfe^  eir  «Itm^n,  *Wa«'Smii  V«rche|b 

«Up'.in^snand  der^tÄdt*peh*rte,  ntfll  ohne  dem  Feind  Zeit 
firih  zu  Tamtheln,  od^r  feinen  Truppen  2eit  zu  ialTen ,  dia 
A  'iTireligKeit  ^ow  Alexandrien  und  der  dafigert  Gegend  »u 
fc  ifu.  liefi  er  die  Armee  fagleich  in  die  VVüfte  iiinatia 
np  if  rohirou.  „  Im  Augenblick  d(^  Abmarfchea  fagte  ein 
i^OlBcier  antCT  andern  an  feiner  Truppe :  Meine  Freunde^  - 
lywiir  tlbemacht^a  heate  %M'M4ttü^  ihr  hdru»  zu  Bed^g 
i^die»  ift  (S^r  nichts  Schweres;  nunromn;  meine  Frenn* 
„4«!  'nud  iie  Saldacen  ttiarrehhmi.    Bften  4umn  wolii 

nl*wdr- 
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„  Seite  tiifflhr^»       eben  dicfi^    Ällclur  ngogierjg 
i,erAMkf  ««eilt«  ibmst  sn  AMia  «n>  md  gU«bti  «ft^  wi« 

^ die  Uofrigeii  gebautet  utid  bevölkertes  Dorf  sii  finden  t 
,yftatt  delTen  ianden  fie  einen  mit  Steinen  zugeworfeneii 
^Brunnen,  wo  moraRiget,  bitteres  Wafler  armlicli  qriolTl 
^Man  mufste  et  mit  Bechern  euilchopfea,  und  es  wurd^ 
in  fehr  rparfameii  Kationen ,  wie  Br&nntwein »  «asga^ 
uthtilt.  .Di««  w«T  die  ctAe  ProviantTertheilnng  untet 
udeB  Trappen  in  einem  fremden  Etdtheil,  ron  ihrem 
nYiterUiid  ^uveb  mit  feindlielMni  •^iffa»  bedeekwi 
uMmt  gemtmk»  imd.  durch  W«lliti»fiil»  die  IMfoidmiA 
i^fdReclilielm  imroiu  Diefe  •■ffitrtfdewf lielie  fddu^ 
jyiadeiba  weder  üiMB.Mtttli»  aoeh  äiM-  FroUtt»  uMli«^ 

Der  Vf.  fchildert  den  mühfamen  Marfch  der  Armee 
4aich  die  Wuße,  und  die  immer  wiederholten  Angriffe 
ier  Jrabfr ;  wer  nur  wenige  Schritte  hinter  der  Colonne 
aurflcKblieb  »  war-^iii  Kind  des  Todes»  £r  fahrt  mehrere 
Beyfpiele  der  Art  an.  Dt/aix  hatte  faft  diefes  Schickfai 
gehabt»  und  doch  war  er  Kaum  50  Schritte  hinter  de£ 
GobiiAe.  Der  Adjudanc  Dtlanau.  w$xd  einige  Schrittd 
m  der  Armee -  in  einer  dcJiiuchc  anim  Oefanjgen^ii  ge« 
mlit;  ttMcn  bot  den  Arabern  ein  I.^egeld  fflr  Hiif  an; 
•I  eutftauA  ein  Streit  unter  ihnen,  wem  dies  engehöre» 
■id  da  &e  niebt  einig  werden  konnten«  fo  fehoflen  fie 
^efem  inteteiTanten  JöngUng  eine  Ku^  diAeh  den  Kopf. 
Die  Dörfer  waren  bcy  dem  Einrfirken  dftröhaiis  leer  von 
Einwohnern,  und  diefa  hatten  alles  mit  ßch  fortgenom- 
»en.  Waflcrnielonen  waren  das  erfte  Labial,  welches 
Aegypten  den  franzohfcheu  Truppen  anbot;  und  fo  wie 
ildin  j^ii  erreichten»  uuchten  lie  iicii  ganz  angekieiUet 
Mte»  nm  &ch  recht  durch  und  dusch  absuktthlen. 

'  *A»  n  Themfidor  VI  beland  fich  die  Armee  in  Gegen- 
«m  dee  Feindes  bey  dvn  PyramiA^n,  Naehdeni  Bona' 
pmrt0  feinv  Ditpbfitionen  getroffen  hatte»  gab  «r  den  Be* 
üiki.  Mtfli  Angriff  uait  den  VVeirten:     Kämpfet  und  be- 

1^  denkt» 


fi4B  FinapJUe  Nachrichtmu 

ipteikt,  dafi  TTon  der  Spitze  diefet  Denkai&ler  (dir  Ff-  | 

•tAcliMi  Cüii  Ibgte  «r»  «r  «Nlirdb  ui9  UMigt  nifmm^ 
mwlmmmt  dm  wir  Ceili  «igtMr  Atttdriid^  Der  Angriff 
begaMi  mkt  fiiltiglieftts  aU«r  €)Vt«i  fidid  er  tn  im» 
ier  von  ihm  fo  ▼enehtfttetl  Infanterie  ein«  mit  'tfayoli« 

netten  befetzte  Mauer ,  an  vrelclien  der  kühne  Muth  fei* 
tiei  Mammelucken  fcheiteite,  und  welche  feine  zahlreU 
■  jchen  Scliwadronen,  denen  ein  folcher  Widerftand  ganz  un- 
.|;Uublich  war,  zu  Boden  donnerten.^  Nicht  lange»  To  wur- 
den iie  sUm  Weichen  gebracht,  und  ihre  NiwieHag«  was 
ftll  eraein.  Die  fcamöfirchen  Soldaten  drangen  «lit  ibaen 
itt  ihr  Lüfer  «itt»  in  webhem  Ii«  ficb  TerrubMiBitt  wolt^ 
tta»  «»ft  aafunen  ibiiMi  ibreKuimMn  wtf  1  toehrm-Dl* 
vifionen  Ibbnitteft  »biMft  4km  Rft^ktiig  «b»  und  ÜfflUt* 
ün'  fiel»,  to  wi^  fie  yorbeyzogen.  Der  ^tf«  ttbar  dsn  fi«  . 
•nf  ihrir  Flndit  ülbwUBiiieii  Wülheii,  üebwoll  Wfk  ihr«» 
Menge  an »  nnd  röthete*  fioli  von  ihtem  Blute ;  allet  wer 
in  Unordnung,  Und  noch  vor  Sonnenuntergang  Ward  das 
Scbickfal  von  Aegypten  entfchieden.  Die  iite  Kupferta* 
fei  ftellt  den  Plan  diefer  Schlacht  vor,  und  diefe  Zeich« 
nung  hat  um  deüo  mehr  Authenticität»  da  BoHapartö  fi« 
felhji  tcviditt  und  mehrere  Verhefletungen  in  Anfchuiig 
dir  Stellung  der  verfchiedenen  Corpi  und  ihrer  Bevra*' 
gütigen  auf  derfelbeu  eigenhamlig  eingetragen  hat«  DiiT 
*Plan  diefer  Schkbht  ift  auch  tugieieh  mm  txeffUebe  topo« 
gtopbirche  Obiirce  der  Gegend  1  ttlid  wenn  man  hienift 
ideA  Bericbt  in  Generel  Btiirtkhr*i  Werk  Tetgleiebc»  fo 
kenn  man  üeh  vq^  ^efer  wichtigen  Schlecht  einen  UhuB 
«dfetttiiohen  BtgKiS  mftehen.  ttiersu  konmt  noeh «  dafe 
benon  auf  dot  i2ten  Kupfertafel  eine  mahlerifthe  Votftel« 
lung  dcrfciben  giebt ,  wo  er  ein  lebhaftes  Bild  des  hafti« 
gen  und  tapFeni  Angrilis  vort  Mamelucken,  die  Art  Wie 
ihre  Dlenerrdiaft  r.a  l^üfs  hch  mitten  unter  den  Käm|ifen*  , 
den  bfcfindet,  wie  Ii©  die  Verwundeten  etis  dem  Gefeoht 
entfcruetif  die  KaUicele,  Weiche  die  Muüition  und  Waf« 
^i^ieni  endUeh  dna  wü#  üe  Gegend  eheimeiecifinto 
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und  ihr  eine  «igene  Phyllogiomie  gicbt»  trtii  Abzubil- 
den wufite. 

mmmgm  dmm»  mMtf  Mdm  Idtad  wkkt  befMlM  hi^ 
wum,  «afclifa)|eh  wm  wurthm,  htmog  ihm  'dm  Ommwi 

nou  auf  einer  Reife  dnreh  das  Dtltm  an' begleiten.  £t 
-war  wechlclsweife  Soldat  (dadurch  wenigiteuf,  daft  et 
Alle  Befchweriichkeicen  und  Gefahren  des  Soldntenftandea 
theilte, )  Unterhändler  (und  daau  ranc  itc  ihn  mehr  alt 
einmal  fein  gutmüthiger  Character  und  fein  Alter,  weU 
ches  i)uB  in  den  A.ugeo  der  Einwohner  ein  gewiOe«  Aa« 
lehn  vad  viel  Zutrauen  ^erfchaffie, )  und  Tora^lich 
MMwt       foUhec  buchte  er  jeden  T«lug<tii  Angnbliak 
M  beaatsen » jnm  irgend  ein«  Zeidtaniig  sa  ▼•ifmigiM» 
JUs  antfiiiAdet«!  lUobtekw  «mag  et  »IIa  Üa*aaekadidi<» 
li^ita  aiic  Gddald»  iiad  waCna  fogftv  dia  gf«alickeB  Sea» 
Mi  des  lltiegi  als  Mflnftltr  aa  baaama.  8a  seidineta  tr  . 
z.  B.  (Kpft.  23.  n.  2.)  das  bey  Naeht  ia  Fhunmen  Heben» 
de  Dorf  Sulmie,  welches  die  firanaößfchen  Truppen,  uttk 
die  Verrätlierey^  der  Einwohner  ftreng  zu  heürafen  und 
ähnliche  Scenen  in  Zukunft  zu  verhüten,  in  Brand  ge* 
ßeckt  hatten ,  und  auf  dar  floftoa  KttpliriilBi  a»  i»  dai 
ai«li<Ji»  Doli  bey  Tag«. 

Die  Beduinen  beurtheilt  der  Vf»  fehr  billig,  uad  llfst 
der  guten  Seite  ihres  Characters  alle  Gerechtigkeit  wie- 
deffahren.  £x  erc4hlt  bey  diefer  Gelegenleit  folgenden 
Icbönen  Zug%  f»£in  Iraaaöüfcher  Ofbcier  war  feit  meh- 
^  rern  Monaten  Gefangener  eines  Anläilfm  Toa  A$Mhmni 
yau^  wurde  fein  Lager  des  Nacht»  Taa  aafereff  Carallf^T 
i,na  aberfallea  nad  et  blieb  ihn  kana  Zeit  genug  abrig# 
f,um  SU  eatflielienc  Zelte*  Heerdea»  Lebeaemittel  allei 
^gieng  far  iha  Terloren.  Den  folgenden  Margea,  wo  et' 
„  einfant  aad  ahne  HftUe  amherinte».  zog  er  ein  Brad  aa* 
^  ter  feinem  Kleid  hervor  und  gab  feinem  Gefangenen  di^ 


Hälfte  davon  mit  den  Worten:  Ich  wcifs  nicht,  wenn 
,y  wir  wieder  anderes  Brod  elFcn  werden;  allein  man  foU 
«mir  nicht  den  Vo'Wiui  mchen  Jt^nnea«  ici^  habe  nicht 
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II  dal  Letste  mit        {'xeiind«  ^«UiMita  deu  ich  mir  ge> 

im'IMtiki'f'iMh'vr^M^wa^»  wurden  fie 
nrtNi  Einte  dar  ctAtoi  Skimlinec  »bimiif ck«t  s  Hand, 
in  welchem  Cie  au^eaomiiMn  iriitd«n»  ^war  gcwdkaUnli 

das  des  (Vlainelucken ,  dem  vorhin  das  Dorf  z»i;ebört 
liatte;  die  üukofteii  wurden  von  den  i'aninitltclicu  Eia- 
Wolmerii  getragen.  D.  bercbreiot  eine  von  den  bey  die- 
fer  Veraniaffung  gehaltenen  Mahlzeiten ;  he  dauerten  nicht 
iMge»  jed«  hi'iclißens  10  Minuten,  wurden  aber  doEo  öü- 
tCT  ertfbucrt.  Was  di«  Europäer  übrig  .lieUf-n .  verzelirte 
4IU  tintec  iha«a  Aehende  Dienerfchaft»  iuid  dkvfbn  * 

$k9ch  eHm  «brigft  Co  üpi  darAkrtrhar»  wtt  d«  woUce^ 

Am  i4ten  Fructidor  hatte  dns  fdr  die  Franzofen  fo 
«ini^lrrckliche  See-Trelfcu  hey  Aimkir  Statt.  Diefem  frtrch- 
lerlicben  ßbhaufpiel  fah  Denon  von  dem  Thurm  Jhon  - 
flIüiidour9  Tadticll  und  nahe  bey  mit  cinigtn  fei» 

tiet  fMund«  BU4 ,  fie  waten  fo  .gana  mit  diefem  Aaltri^t 
befcblf tigt ,  daft  äe /die  Gefahr»' in  der  fie  lelbft  fch wetz- 
ten/von  irgend,  eitlem  Trapp  Araber  aufgelioben  ta  wer-» 
'den »  nicht  einmal  ahndeten.  Er  macht  von  diefem  wich* 
tigen  Gefechte  eino  To  rafchcy  Jiiiiicilleude  Sohilderuni^i 
dafs  mau  mit  dem  Vf.  ZufcJiaucr  deffelben  zu  feyn  glaubt. 
Vor  diefem  unglücklichen  SeelreiFen  war  die  Pohiion  der 
JranKöfifchen  Armee  allerdings  vortheilhaft ;  ^Ilerr  von 
jf-d^gyptertf  Cor/u  titid  Malthüt  und  im  Belitz  von  13  Li*- 
4l^niteufehiifen,  machten  diefe  3  Under  mit  dem  Mutter- 
llhmde  gleichfam  mir  «i«  Reich  aus.  Die  Engiifche  zahl- 
i/neithe  FloUe  krettate  sw«r  in  dem  MittehtaeelDe»  alleiii 
l^um  fipk  s»,  .¥etpfi(MriantiTen»  kollele  ea  derfttlbm  be- 
i^trtditiiohe  dnnrnten  nnd  viele  Mohe.  Bonapart^^  der 
%den  ¥ortlMii  feinvr  Lage  fllhlte»  wollte»  um  tick  in 
)fdevCelben  «^-ef^ltwn  •  daft  mau  die  Fiotte  in  den  Hafen 
^yrolx- jilexantlrieti  Lriiigcn  foUle;  er  hatte  deinjunigeui 
^welcher  die  Mittel  cIa/.u  angeben  wfirde,  zwcyiaulenJ 
y^Zecliiiicn  vei  fj>ri)<>hen :  einige  Kapitäne  von  Kautlar-' 
^  thuylciiiifen  iiattcu  eitle  Einiahrt  in  den  alten  Hafen 
'ijgefiuidcuf^^hiiitt  l>aahreieha  ttbler  Geniui  rieth  nnd 
" '  -  fftbere» 
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bA^Rte  dei|  Admital  fei*fr  ÖWilung  hey  Ahukir  zu.  neh* 
„Ywen,  lind  in  einem  Tag  das  Refiiltat  von  einer  e'nck^, 

«   Ifofib,  lim  Verlud  der  Floue  liaOe  mtn  da»  Bcoje«!^ 
miwiiiii tfH  grofseii  Ti4«üL.dcr  Trup|Mtfi>  weicfa«  sa  A««^  , 

«iliJr«!*  M^-4i>AtfeA  g«nif^ft  linuidiaiimilkit^  -««4 

vt^MB^ktmMen  «tifaitlmcsiAoibeii «  od«t»  fdioti '#oli'  Cairo^ 
suTückkamcn »  eiue  Art  iron  Miliz  eu  bilden,  um  dei|| 
Garniroiisdteiiit  von  Rojette  zu  verrehen.  „  Diefe  Aniphi,» 
^bien,**  fa^t  Denon  in  gerechtem  Unwillen  i  ^  1rerwöhn<| 
Ifd^Toh  die;  luIiäiiiTchen  Feldeüe^e,  als  fie  von  den  Aegyp« 
if«i6tliit\Aenidten  ,  als  d«n  reickiun. der  £rde gehört  haft^ 
iitMM*Wihl|(teii|  die  Befitznehniutig  eintS'iroiobea  I.Qnde^ 
i^lijfi  fttr  die  suesft  Atikomnie]i4«it  ein  gemaclite»  GlOok^ 

ydesiirlMflÜiiigaii  aod»'9eMFmtd«i  iA  ««i  irnd« 
f,m%  AnMa  w«f«ft  der  JUnim  «It  Spe^üeiitte  |r«Mgt» 
ufie  fTbilten  bloe4>eDlnieiite*«  luid^die  BedArfinüTe  der  Co« 

),lonie  ihr  z.a  theiietii  Prcifeti  liefern;  und  doch  luitteü  > 
^ die  Beys  alles ,  was  von  Gold  und  Reichthütti  in  Cairo  ' 
^war  ,  mit  fich  fortgenommeil.    Noch  vor  dem  Einzüge 
^der  £ranr.  Truppen  halte  das  Volk  die  reichen  UflufelP  ' 
ifiroUci^  geplündert;  Bbttaparte  wo ll(p  keine  Liefetaii« 
j^M^  tmd*  die  Kauifahrthesy>  Flotte  war  von  deti  EngUn* 
i^der»  b^okirl«   Alie  di^e  Üma&iide  vwhniMli«  IM  «M 

ifdMMUtfiiidiift  0i»m  4»mkhm  ifikUjinr  ühm  h^gfpmnX 

i,ji&t)»iil^^ßhmüiMi§w^  ufad^OrganfliAlo«*  ÜMfff  Mi^ 
«WkiFung  hoy2iitrftgcii,  <«f«]iteJi«l^*ditliM^itllll^  tttid 

H den  »Ruhm  der  Nation  flfberhaitpt  «tiMebren  foUte^ 
nfcUrieben .  Tie  die  alUiklägllehAen  Berichte  lUch  Pranke 
utfikik;  dia  Engländer  fiengen  diefelbed  auf«  licfcen  fle 
^  »drucken  und  trugen  To  Iei|)ii^be|'«  ^ch  übex  uiiiiire'LAge 
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gsu  tiafckfu.  Die  Englinder  beredetem  Uch.  wir  Äftrben 
^wot  Hanger,  und  um  den  Zeitpunkt  unterer  Z«rftö*«ng 
'^jlSO^  bftcjjbltnnfgin,  idiickten  He  uns  unfere  Rricgsgefan* 
pgl|x^li,  «orO^.  .jSiil,4r>q.ltf»i  in  ihren  Zeitungen:  die 
pffiiftt  «|if«ter  Armee  liege«  ui  den  Hotpitöleiii«  und  ^e 

^in  Frankreich;  di»  UliliMtKwp  lllWfihli  4m4MMi^ 
g^Ockren.  Schaafen  imd  Zief^»  fowolil  det  Ijmdleot« 

^elt  ddr  Arabirdien  Hirtenvölker ,  lieferten  Sekbrchtvieh 
^in  Menge«  und  dies  Ackerie  uns  für  die  Zukunft  reich- 
lichen üeberfluf«.    Auch  fogar  für  den  Luxoi  unferer 
^.Tifohe  wer  gelorgt;  denn  wir  hatten  je  Geflügel,  Fifche. 
^WjUdpcetf^Geinlife  und  Obft  in  Menge  nad  von  allerlei 
^^Axt.   Alleoi  jefpü/JL«!««»»  welche  faXilu  Ober  A^gyp* 
^  ten  f cbrien  I  war     mp.         au  thtm;  foMAifie  die 
yyHoftituig  dietet  m  erwerben  Terlohm  «lui^Mii,  ^lien 
Vli^  nkliCi  tttttr  libi'fieli  Imv  "läMii^mnm^ 
-j^inrim^Mureii^  8oilÄeilkitie>  tfn^esiefer  alle^  Art  m4 
^  Hunde»  ^Uläi  1itnder»in4  iinjectf^UMiiM 

t>ie  lbr|renlor6h  franz^jrfirehe»  Soldaten  machten  (ich 
indelTen  übM;  die  S«elet^te  luftig»  dafs  (ie  fich  von  den 
^l&Dgläiidem  Jiatten  fchlagen  laJOTtm;  fie  bildeceu  ilch  ein, 
JlWo urfui  -  B^y -habe  ein  weifs  ei  Kameel  mit  Gold  wdDia- 
tnanten  beladen,  und  von  dem  Augeablioke  an  War  yton 
«llffbci  |^fl|Y>J|nter  der  Armee  liie  Rede«  all  vm^Mottmi- 
'  ßwy  mi^/^^m  we^stmMmngele.  (Wer  den  fraa^MPehtn 
.AaldeJMiPr'^  4te  Kiiie  M  heoibihini  Oetigenlieit  |^bt 
.hah  wfaH»  iiifcijlwy  HufcgMMP wieJir  Mm^%  «ad 

H»,  C9  kette  Ick  a«r  A^gyfUN^  in  fto^^  «ad  uft 
wfeimb  eUet.NecMenliea  flbet  «akire^  J[^,  Ms  Mi  die 
lUife  dbiuii  wilkde  f  eendi^t  Jwl^ 

Eiai|;e 
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laM'i"*  WBl%«ifiea  dü  R^fd,  Wel»  Mf  dnich  du 

Ulli  aMUMAtiigieii  Nib  tn  bdliieli«B.  Br  fehloft  fieh 
an  ehi^  CA^n^fthe  an,  tiiti  ftaf  feinet  Reire  ditf  Rainen  der 
ehemäligefi  8ra<H  Canopus  su  feilen.  In  den  Befchreibuzv- 
gen  des  Tfi.  fitidet  man  den  geflbten  Liebhaber,  den 
fenden,  der  Abo  mahlerirch(?n  Schönheiten  leidenfchaftlick 
fflhlt  »  tmd'fich  dnrch  die  Anficht  Italieni  und  der  dorti«« 
fe1l5fl%ii  Sarirttn  langen  gebildet  llat.  ,^  Alf  die  Cani* 
-f^nt.  Tagt  tfr,  iius  d«t  StUilt'SOg  Und  anf  dem  gelblicheti 
Und  gktfeil^pl^di'i  -der^WI  Rofettb  herli^gtflidin  6endU 

lüMObm^nM,  MAHlilto'BfflBefe  'Wmi       enipjieii  det 

Rofti*i,^^lMflif  MädMie'Ilettta^i  ebM  fo  Viel  AfeU« 

iblrv^Mbrer«  dteMtde»  dieBMi  die  Fttriginget»  einige 
Waffel  d^t  Allei  bot  die  Walltlieit  ^ines  der  fchün&eit 
Gemälde  tron  Bancdetto  oder  Sidvatat  Röfa  dat.* 

4n|  diefe  UcKende  Miqhteibiitlc  fo%t  ^  MiiUUif 
toBg  der  Wfiitet  nad  dient  ftit  glei^^laai  alt  GegettH^alu 
Sie  wfT  Uot  ilut  Cadal^etil.lHirf  TMiMieta  der  iF'Iotte  be« 
Töitierii'' We|el|4  Weite       dte  Araber  it  WoAe  ein  Oe« 

genftaad  der  ^peculation  geworden  waren. 

^Wlr«iid  die^iiil2«|(eiide  4if|t<md 
ftoigMit^.To».  alt«li  Aegtpdfeker  Bildlumer«.  AtMc  dtt^ 
«Md  iw  eetfc  >hier*Zttfe«ilnfaüiiüftiHg'»  «valeli»  n  «itfig«! 
OttiMiiiillKlMleeliig  aii  ift  MieMi  It^  -huak  ima  di« 
Vvmfdthtiüg.iielieiiv  lilerXe)^  die  RditfwdW  Ulr^llllfti« 
gtRi  C«ino)»ux^  und  vielleiclit  des  wanderthatigen  Tem- 
pels, WQ  die  Oreipe  ihre  Jugeftd«  die  Kranken  ihre  Gt* 
fundheit  wieder  fanden.  Mit  grofset  Freude  Vef lieft  da* 
lier  <ie(  V^tf  diefeir  Ort»  den  et  mit  einem  Suattgefängtiifa 
-rerglöieiUi  uxsd  gieng  mit  einem  Detachemetit«  Welchei 
Depef^eti  all-deerOlMi^eae«eiaa,ttbetbtiagilLhilli^  luiA 

V   '  PötiUtinnj  folgt) 
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ii,  r.  ScBiEiyiüs  ZHtfchUft  vön  uni  ßlr^Vhgam. 

iHofl  I.  ».  36-67)»  i»«»  Vi.  ä^i^  K  ä«»  nnvn^ 
»•ichtiet*  >gUht«iil  •weqi  l^iditen  uiicl  uigemthmeii  Ge» 
-vrande  9idiire?o  BMBMrkmngoa  illber  JCr«&Mi|  f^f^UUßzkm^ 
Bartfeld  u. ».  O. ,  ftut  dettea  wir  hi^r  du  Vdt^idi^M&il« 

»uszeichnen.  Der  Weg  aus  Ungarn  üfcer  MUlenicie, 
die  gebahnte  Strafse  anlängt,  nach  Krakau  führt  anfäng- 
lich durch  eine  kakle,  unfruchtbare  Berggegend,  die  den 
jyirftig^"»  rohen  und  fchmutzigen  Bewohnern,  deren 
eineiger  GenHft  in  der  Brantweinfchenke  ift,  nuc  Hafer 
lind  Heidckotn«  feiten  etwas  Gettaide  in  den  Thälern« 
die  döch  oft  VW  der  Ralra  und  Dunavecz  übecCckwemnic 
^Irerden»  %u  ballen  erlaubt.  Krakau  foU  über  124000  Ein« 
wbbner  enthalten.  Kafimefi  ifl  der  HauptaafenUiaft  ider 
Krakalie^  Judeti,  von  denen  'die  Poljlifclie  Beqvemlicfakeit  . 
f Ar  jedes  ordentliclie  Ifaul  einen  Sogenannten  Hausfndeiv 
•1^'  Ger«lialtif(lkr^'witfl«hfilt.  •  Das  Scblöff  in  Kaßmhri 
wird  ge^wUrtig  'MtL  %ttfi»r  Magasin-  benujszt«  BurgowcB  ' 
ift  reinlicher,  alt  Kaßmiers,  Kräkaü  felbll  ift  ^in  ge* 
fcbmacklores  Konglomerat  von  Häufern.  Die  Poliiirche 
Nationaltracht  traf  hier  der  Vf.  nur  feiten.  Die  des  ge- 
meinen Volks  gleicht  der  Tracht  des  Slowaken  oder 
Krainers  iehr.  Den  poinifchen  Damen  ,  die  ihre  Bildung 
'mekrentheils  in  fogenannten  Penhonsaoiftalten  erhalteB» 
fth  reibt  dei;  Vf.  itn  A  Ilgen  einen  mehr  die  Kulift  das  Atigft 
»uf  ftck  la  whii  ünd  eine  grofse  Fertigkeit  alle  GeCoktB* 
hm  4er  iftfiat  geltnid  za  oMdsaa)  ala  Athta  Rftte  and. 
Sann  fftr  kftUsliclVes  Gl<n}k  ^  Wegim  dM  Ickr  «iui 
fachen  Bearbeityitig  der  lUilitifatohritcha  tob  f^ialieaka  be- 
'fefaiftigen  diefe^ungeackteft  .dtfLgrofsen  iLosbeute  nicht 

über 
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aber  100  Arbeiter,  Der  Centner  wirc!  für  2  fl.  07  kri  yct^ 
kauft»  and  det  Arbeiulohn  für  denfeiben  Mi  tunkt  witX} 
ühn  10  kr«  betragen.  —  Die  PoMraft«  ron  fVielictlut 
natfk  DMt»  der  leuten  OAgaUsiToken  Ste|ioa »  ift  gureisf 
kaliea.  Der  GeTiihdbnuiiMii  bey  Bartfei4  Heg\  in  einei^ 
fekr  roaumtilolieh  Gegend  und  verdenkt  feinen  Ruf  fl^röTt« 
rentheiU  den  Polen,  die  ihn  fleifiig  befuchen.  Er  iS^ 
fäuerlich  und  enthält  Eifen  und  IVTag^nena.  Für  Tifck 
und  Wolniung  ift  vor  der  Hand,  da  das  Städtchen  faft 
\\  Meilen  von  dem  Brunnen  entfernt  iß,  zwar  noch  nicht 
am  befien  geforgt;  inzwifchen  läfst  die  Stadt  einen  Saal 
w^t  Nebenummern»  und  Privatperfonen  mehrere  Häiifep 
baaen,  Itei  Brunnen  hat  der  Fürft  Chatorinsky  mit  einef 
hölzernen  l^uppel  bedecken  lafien*  Der  Barcfeider  Arsl^ 
befnck^  dfn  Bmnnen  blot  um  uB|er  feiner  Aaffiobt  da^ 
Waller  fftUen  und  verfieffdit  «1  laffen ;  um  die  Brunnen«^ 
gftite  bekilmmert  er  £ek  wenig.  In  der  Nike  ron  Bort« 
feld'Bnä  nock  meiere  Mifteralwiirer,  unte^  denen  da# 
bey  Lmngenan  fckon  einigen  Ruf -hat.  -r  Die  Stade  Bart*: 
jeld  (^Bartfa,  Bardiow)  erhielt  ihr  Stadtprivilegium  von 
Carl  I.  im  J.  1323»  Ihr  Gebiet  ift  Klein,  unfruchtbar  und 
träpt  nur  Hafer,  Hanf  etc.,  hat  aber  fchune  Nadelholz- 
Wälder.  r)a  hier  die  Strafsenziige  t\'ac\i  Lemherg  ^  War-^ 
Jchau,  Krakau,  Schießen  und  Tokay  zufamnientrefFen^ 
war  lie  fonit  durch  ihren  Wei|ihandel  nach  Polen  und 
6ekle&^»  welcher  aber  bey  dem  gegenwärtigen  Zuftande 
diefer  {Glider  i^ß.  gan«  |(iifgekörKha|,  ^«iftUci^  MüiftwU 
Jktilufezj*s  Verheerangeii,  4ilP  Sud(  an  soopQolL  ge? 
koflet  haben  (oUen,  trugen  nnch  daf  ihrige  zu  dem  Verfall 
derf^ben  \iej.  Die  Einwohner,  (mchrdnihflila  dkiven» 
doch  auch  viele  Teutfche, )  etwa  /|00Q  an  der  Zahl,  unter 
denen  etwa  *oo  Jtuicn,  )eben  jetr.t  vorzüglich  von  Fracht- 
(uh^yverk,  Leinwand r  nnd  andern  Man?ii?.kturcn  und 
Bienenzucht.  — Auf  ^em  Stadtgebiet  entfpringcn  die 
Flüfschen  Tqpoly,  ^resnicz  und  Jl^ucauHcza,  die  vetci- 
|Ug|  4cn  erllcn^  Nahmen  fülireti»  ui^d  nach  hinein 
ypn  14  IVfeilcn  (icb      d^H  Bo^rog  ergicf^e^, 

£^ai|l|  dem  Von  dem  Hrn,  Probii  au  Rd^6th ,  Mich* 
fmin^  (4|beil44(,  snitget^efkeii  fckäizbaren 


V*rteic1mift  d>r  im  Königr.  Vngmrtt  und  iin  ^tmU  mÜ^ 
hund§näf%  ZMndern  befuktmd^  gnßliehen  ff^ärd&H',  deren 
Btneficien  oder  Titel  die  apoßoÜfchen  Könige  diefes  JkeMkt 
zu  ertheHm  ffiegm  find  in  düi  gflbk/Mn  WMklA'^m  Ai» 
«bieputfojptiM  Aita  IS  Bpftoowinii  IKm#/M^*  Jiftiiiopt^ 
tm  TilMUres  OiHfetrabiks  (B^igiMMk  mA  TAltthkiMte 
hO  S4  £pitcop«ciu  T^Mhi  BUM  «>»  iMNitttfi'Mi* 
Im,  s4t  Abbttlae  dtnlttet  >  il?  Pta^^pofitutlifc  (d& 
9lr«epofitnrae  majores  Cathedra  Ii  am  EceitfilMiH*  5  Fra6- 
l^of.  Collegiat,  Eccl. ,  13  Praepof.  minor.  V  Gapitul. ,  20 
Praepof.  realei  aliae,  9  Praepof.  rcgul.  Canon,  Ord.  Prae- 
snonltratenff , )  75  Praepofiturae  titulares,  ajg  Cahonitatat 
actualet  in  24  Capitulii,  ohngefibr  100  Canonicatus  hono- 
Varii  and  auflerdem  mehrere  andre  Benefizien»  wi« 
4en  Cuftodiatua  Albenlit,  Prioratin'  t*ap'oczenlßf  an^  ver^ 
ÜDhiedne  Aiurien.  V^l^ht  tatu^iith  diefibm  Vt:irs«tdl&« 
Mt^  det  Hatifteii  Bokor;  N^^t^ih^  ^dä>j|tfij^^^ 
BmißmUe  9.  II.  p;  iäi  xmi  Matt,  Sfhhkrtii^^^i^wA^ 
jUk  <let  kaiil^;%gar4  p.  119  ;'  ^  «^iBa^  i^  Cefo 
MetfieMo  Vetfekiede^^im  ftdfito;  f  ^  ; 

rfdilmi;  einer  Cammerwfljirafse  vdnißro^^is:fiifflie^  Pßc* 
fßri  mnd  Pqrko  ]\e  findet  fielt  £bendef.  8.  125«  135. 

Wie  fehr  t^a^m  i(^i|jg^rn 

"0  Tiit  Di^te  ^ftfeitinrnta^^^  ^  re- 

V  weilädi  Sn&6|e  ^  «hemWiirreir  V^8lHMSii60l&«. 
pMl^atien  un^li^i  Er^birchöfliohan  $piang£ln^|itpii 
^ff^otro«  Zt<r^  ^n4'Ö^^Wjit  Da  jetzt  ^iefe  PfTovin* 
Äcn  gröfstentiieits  nu  die  lV>nigc  von  Ungaiin  jg*f»l* 
lea  nno,  fo  leidet  dLefes  VerRcicHnifs  der  54^^l4lMP» 

bi#tii4Q\er  &eyUc]i  we^entup^a  Ves^nderangoa. 

M)  Die  2ahl  4er  Oeponic.  hqnortvr.  Coli  nach  dem  WUv 
les  der  Krone  bey  jeder  Kathedraikircbe  6  betragen. 
Inzwifchen  haben  aie  liathedralen  %u  öran\  Prefs- 
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fttiBiDttii^i^  tu  ^[«nken ,  tUron  zeugen  «ulTtr  dam  Kdnlgk 
ökonomUclMn  pcal^t.  inüitvite  su  SjMrvus  luul  clera  GräE, 
Feftetiufthm  X^rgicon  su  Kesi^halyt  dexen  Zwek  top* 
«ugUeJ|'4i<9  Bildung  vfirilindigec  Wirtkrchaftsbeamton 
4m  a^mr^ehute  praktifch  -  ökßfW^Jche  IndufuiUl-lvflituI^ 
zu  *  T^Üö/  io        Xoronuler  Gtlfi»Cchati,  deffut 

Hanf  Ub%|it  ^  9«lo)umg  d«^Xi)M4mMl«  I<IM  ift 

MMikfa  »imffcifinjwi^  ^CtnjjbM  fr.  i/«fca  güii^»  (Oft» 

9^iS^|ir^>»  w«tqli«m Saft  «upV^«*  VU»  i^mwm  dte  Imt 
IUIiM;  .  g^hösigep  öMoooiiiifchen  Gtxt«9t  beygefilgc  III  \ ) 
ifetn^r  die  Yeiibindung  des  UiueriigUt»  in  don  FoKTtwilTenff 
i^halleu  mil  dem  ilbiÄgen  Uaterricbt  in  der  Noimailclmle 
SU.  Sfrßd^k  (Hft.  I.  S.  i54>}  in>  Lipcauec  Komiut  unter 
des  Auiüdit  de»  KanieralpräfeKts  Frauz  isner  v.  Mof 
'0mifi^J^^  i      ^^'f/ohf  (von  dem  evang.  Fsediger 

Ji^'*^^^^  ^*  X^brer  Mich.  KoMmay^t)  zu  Qedt^ 
hurg  (  uiit«r  Au£&cüt  det  Frcd^  J>iA  fip^^c^  und  unter  dir 
,Ii«nniy  te  MtfA..  Hßhfy  und  .Sam.  Br«d««sJkjr>  «ad  SU 
^Mg{i»^0iwi'4<  titeigJif Mit  tlip  <inwqplü>  iMinKtiii  8»^ 

IQ^IMr  ^  Le^ewunBladb^  Am  am  95ft«n  igo« 

^  Kpvii  verllorl^eneh  grieckilchoii  ulclit  unirten  Arclii^ 
pDimdxiten  J^)u  AaiUch,  der  ducch  Ceine  Reifen  lEUfel^ 
Rufiland  und«  in  die  Earaplifchie  Tilikey,  deceo  Befehsei^ 
bung  ^ebd  xipi.eh^6^  Maiiufctiptea  vou  ihm.  der  enbi« 
|p||il|{^GUe4^.N4tiou4l-äiblioiIiek  ii\  Karlsfißd^  einvetleibl 
tift, »  Atm  fo  hakuiMfct.^tli  durr.K  feino;  Ceji^^^^^  der  «S/o« 
r6'i/^dr 'tlli^  kndf e  Wfkke  becOlunt  wor^  findet 

Am  4f»  A(»/^^«i«Miii  MM  JSMiftdy  <  84  tl.  9.  iM« 
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•78  f^-$hnif4rki9'  MiSkipkfmik 

^igc  6dl  aM  Gebiet  aeMWa  In  tAum  {MUif^tM^m^ 
griind,  auf  deflen  einer  Seite         fitifriifQii^IWi'  ent* 

§tehn,  die  (icii  t)i  einem  Bneht  ff^inz.,  der  in  den'^Bäl^tm 
fällt,  veTcinig^n.  An  den  ^ueJleiX  hat  (3er  Gt.  G.  Feßetits 
mit  vielen  Holten  ein  Bad  nnUi^eu  ialTen.  Den  Moraft, 
ider  übrigens "  der  hohen  I  .  ige  des  IVlarktflechens  Kalbet 
•  Jicinen  JNHchtheil  nnf  die  Gelundheit  der  Einwohner  äiii- 
Xert,  fucht  man  diirrh  Abzugskanalc  auszutrocknen.  Um 
■den  Ort  her  ilt  Sanditein;  ge.p#»n  die  Weinberge  hin  Kalk. 

(teutfche)  iVIeiien  öftlidb  efiiebett  ficb       Ufer  des  Bä^ 
i4it0i^s  ifolirte  Bafaltgebirg«,  «Hilter  denen  dtT  Bmdatfehom 
ider  enfehnlichile  und  wegeit  teiaes  Weinbaliet  berßliiut 
iifc.  .  Aii^  den  BövdUDh  y«n  K9$zthefy  Bch  ^h^kmadm, 
^«W^Ugebitf«!  fidlen  die  Euinen  denr  alten  SeÜkiiet  Jleai 
Mnd'Tdtik»*vi^  dn  Auge.   Uebec  den  PletceiiC*#  geilt  d|n 
in  des  Sehonpogy^r  Rpmitar  Tim  ffiitfit  Hut« 
derCineeofiner  beträgt  ettrat  Qber^ooo,  Schern 
tP.iul  T.  Fefietits  legte  n^ehrcte  herrfchaftliohe  0ebiude, 
«lAHeen,   Obft-  und  Maulbeer|)laniagen   in  Kesztkely  an. 
^ßeinem  Sohn  dem  Gr.  Georp^y  •einem  Mann  von  grofsen 
J^erintnifTcn ,  glücklichen  Tnlenlen  und  raltlofer  Thätig^ 
keit,    um  Menfciienwohl  zu  betördern ,    dankt  der  Ort 
«ufi'er  mebrern  für  die  SicUerb«i(  und-  die  Bequemlichkeit 
^er  Einwohner  getiofFenen  Binrichtnngen  die  tli^oretifch« 
^raktifche  ukononiifchc  Schule  qcUf  dae^brgikon,  ein 
«juitilolirpbes  iateinifches  Gyninaßum  TOirt^ÜU^fe»«  ^mit 

•itei  ein'  «deUebes  Connkt  rerbanden-  iftvfH»inf  ll'oinud* 
'4bbi|le  Ton  s  lUtllenv  eine  JBUrgeifekulf  *^*.*fln«'2rib|ien* 
luid  einn  MaßUcbule,  «in.>LiBnAihttilnti<»r^«$irtnin»Tinm 
^nni'euvüoef  itnls  'in  dae  m^miiuhd  l^ranM  tinentgeld» 
lieb  Hmfgenc^nvBn  werben.    Die  EibUothek  ldef»  Grafen 
befteht  aus  etwa  gooo»  grörsteuLh^ili  09konPini9  Uttd 

9  S 

«  -    r        ••  • 

Der  Geftmährnnven    zu  T^^tzmannsdorf  ^ur  liurzeit 
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<^ trmijchte  *NachricJu€ih, 

d&rf't^'ih  derrpn  NorclfeitR  der  Brunnen  nnter  aU 
VigB^e  über  dem  Aiiffatz  (thr  mittelinafsig  abgcbild«^ 
ten  „Tempel  der.  Genefung**  quillt,  f^ehört  zu  der  Gr, 
Thpüdor  ßi^thydnifchen  Herrfchaft  Bcruftcin  im  Tifenhur* 
^ßr  KoBitlf^^^und  ift  dmcli  feine  freaiidlichen  Umgebu^« 
gen«  diereii  Genufa  der  Gefehinack  der  Beüuer  fOr  dea  / 
Briuinengaft  durch  mannigfaltige  Anlagen  erhöht  hat» 
di{  heilfmeii  Kräfte  des  Quells  *)  und  den  friedliche]^ 
AilfenthsU>  welchen  der  Graf  Thttoäor  Batthydtty  deiA 
eroigiirten  Baron  Tott  ♦*)  bis  ?u  delTeii  Tode  hier  Tcrj  ♦ 
lieh«  jnerkVFprdig.  -    ,      .  '  * 


.  .  1Sm|  a,.fl6|ß«\6^a«  UBeiw  fokim  mm  noth  «Itaf 
se  Biographi«  des  fOr  £rd«  imÄ  gimmit>ii«Kh  JiW  flifc 

Der  Anffats  t  -  üher  dai  königU  Ceßät0  zu  IlfetÖhegyäs 
in  der  Tfchmmder  öefyunfi^aft  (Hft.  III.  8.  555*3^5 
giebt  Ton  dlefer  tj^/^onj^,  Jl^fef  et^chttU}^  grofsen 
Anftalt»  deren *)Beftand  im  May  i^oi  sott»  war«  ftusfahr« 
li^i^'39iMhrtcht,  leidet  *iii«r  Aber  keinirn  Atissit^*  Ber 
Vf.  ifl  A.ßkvlha^  I^eli|:cr  um  k«.pr»k(t  öi^0i)..4aUitute  zu 

♦)f  Ygl.  JDi//'.    inau»,  fift. :   Examen   chemicQ  medicum 
(Ujjume  aeidulae  Turcsenfa^  vulgo  Pifikafeldepßs  dictaf 

tä.  5.  Viennw.  ^763.  8»  ' 

♦*J  Der  Vater  des  durch  feine  Mpmoires  für  Ifs  Tßrcs  et 
"   '  hs  iV^rel  bohannten  Bftron  Tottis  hiefs  figencliol^ 
'  'T6th  ttn«!  Var  «ns  dem  fi^utraer  Komitat  f  ebilrti^, 
Mn  Sohn  ward  itBChiti  Paris  geboren  önd  -pekanut« 

.  Jich  von  dem  Hofe  zu  Verfaille«  zu  meliTcrn  wichtig 

f;en  GcTcliafieu  im  Ausl^mde  ^ebrauclit.     Bald  nach 
einer  RTickKelir  imcli  Frankreicb  vcranlafste  ihn  die 
t         Bevolutio«  fem  Vat«rlaTid  zii  verUUe».    Per  Graf 
J  h§odf  Bm^thydny  nahm  ihn  auf  und  erdchtete  iliy 
;  iiaeh  leinev  etgnefi  ^ngt^'^^  unfem  T^tununntdorf  es* 
jien  Iieiterii  Wolmßtaj,  wo  lieb  B,  Tott^  4er  faft  alte» 
}Isndwer);e  picht  jinr  theoretifcli,  fondern  auch  prak^ 
lifcli  verflmid,  mit  der  Ansribiin«^  derfelben  beichäf» 
•  tigen  wollte.     Sein -ag^  ^tolgi«4E  Xq4  IMM^tfiK^ 


Digitized  by  Gdbgle 


ßg0  J^0rwf^ckii^  It0^Arkht^       ,  * 

^  Coldwäfehar^y  an  d$r  Drau  in  Croutigm  (EbemdiL 

879^  db^)  ikteMT  pttirioL  T^§M*  tfo»  jy» 

» 

Nach  dem  CaUndarium  Diaecefan»  Cleri  Nitrienßs  ad 
C.  1302  (Tyrnav.,  litt.  VencetU  Jelinek)  auf  welches 
ier  Herausj^eber  S.  387  den  Statiftiker  aufmerkram  machte 
und  welches  feine  gegenwärtige  Einrichtung  demBifchof^ 
der  Neutraer^  Diöcefe  FfOhz  Xe^v.  J^ucfis  dankt,  be^iid 
jlfelensahl  in  derfelben  im  J.  iQot  aiu  a&fi^  lUtHdUlppifa 
WßtßB  AlMholilMn  md  'ifiSQ  J«to/  saraiMiir.(|iyL  895970 
BiiiiWtiHliili  <79g.  betrug  dUi^  AMleimhl  nar  tgSftM»  (dj^ 

liMiit  MHifc  Iii  liwriy^ie  fll^CdMl^CUMUno^rt«  «ai^ 

'       . .       i  ,  >  -      .        »       .  .  .  •  • 

luiiion  war  und  wie  es  jetzt  ift.  ,^ 
(UieK&tt  gehatt  4le  d^^^ni  Stack  beygela^  Chane,). 

Da  nun  au^'  ^dlich  Tismont  eine  deflnitire  Orga« 
ytfatioii  erhiJten  un'd  dem  fchon  öbermÄchtigen  Frankn 
feieh  keinen  unbedeinenden  Zuvrachs  fowöh)  in  Rdokficht 
|i|ner  inner n  Kräfte,  alt  doroh  den  dadntch  noch  rem 

£öCtf(te<i  ^iiidura  (UtlUn  giehi;  d»  f^^^r  dM  Schick« 
l  «Utf  Obrigen^tlaten  Italiens  «v'^Wir'AWmkom  toh 
fmrmßt  da*  dodi  iälA  einem  GonfinlarbefttMii  «Cftea 
Ociober  i8<>l  «Hl  '4er  Judiäntfehei^  A^mMK  Teninigt 
.^MM^^v«^*  Gfine^iiffifeli^  IV^ 

HioKe  ifnd  der  Mittetn  R^Üblü^'^  macben  «ad  alle  an» 
;fe^|iteii  Ufe?  diffe«  Flufifei  bis  an  die  JLs^m  liegendem 
Xlndef  SU  derfelben  gefohUgen  werden  foUen«  (md  üo 
lucht  anden  au  det  ^ntfcMdigung  des  Hänigs  von  Smrdim 
pie»  feit  diefer  Zeit  beftimmt  worden )       enfchiedcn  iil, 

(0  haben  wniioht        ^mAeken  wqUmi«  4»  (euwär. 

tifeii 


« » 
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üg»WhktmtiMJütr^iehMd9  Charte  m»  den  Begprlvtzan- 
^en  itaiiitii  im  4ini  RevoludonskTlege  und  nach  d^mfe]^ 
Im  |Hijsii^|j;eii.^  Bei4e  find  duroli,  ▼frf^edne  Beseidip 

Vielleicht  iil  es  unfer^  Lcfern  nicht  unangenehiii^ 
iiier  eine  flüchtige  Ueberßcht  der  grofsen  geograpl^ifche^ 
VeraQderungeu.  w/oUiM  itßlkn  isL.^^.  le(|ifen 

Befieratglttl  fai^b«ffiullea,  Hlnlkl^  ^  HenogdkM  <Sa^ 
vo^^it  •  ikw  ffkt&enthnm  fismcitt »  ^  HetsDg^itm  JMbnt- 
ferrf^  Hl&d  einen  Theil  des  HertogtiMinaf  Maylanä^  eä/^ 
fammen  gege^  640  Quadr.  IVIellen,  deren  finröikerun^  j^i 
2,450000  Einwohner  betragen  mag.  Mit  Ausnahme  der  an 
die  Ligmifcks  Republik  abgetretenen  Ixaif erlichen  Lehen 
und  des  Furftenthum«  Oaeglißt  von  L.QVßno  und  Carofia^ 
ferner  des  Theiles  vom  Heraögtlium  Maylßnd  an  die  Itm^ 
liumfche  Rejntklikr^  4ia0^  '-Tmi^  FArßenthomt 
Mowo  ^ni.Maffer^no  «nA  d«r.Sudt  G^it/. mit  ihrem 

See  Alpen  Nizza 
*  cr-».-i  JPac  Ismail  .IM''  4S*?!f^#  x<I 

'   »i'^i«  i^f^lMlCb  ir?^t        h  hU   ^«W^  rt-n.ii  T*ia.t1 

....  ^.J)««|>t  "  l^f'fßr  -v'';-,v 

Das  I|au?  Qeßerrdch  yerltthx  muffet  ^er  Se^u^j^og^ni« 
tiiT  Taj/ion«  den  grüfsten  Theil  det;  Herzogt hivins  May" 
land^  da*^0<i(zogtham  Mantm  und  die  Far^^jB^hüiiMit 
üafüglione  VLnä.'Sbifßria»^  4Rjjyg|^e«»r,^|^f  ^ipaQd^iilVLj^ 
und  erhielt  iUf|«gen  den  ^ftliett^frOii  4er  £^fi^|ylegenen 
-7lMi».di».  RepuliiUDKMtf«^ .  und  di«.3«i|iJIRpNi  didiw 

Mut 
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Sein«  in  Oberitalien  verlohmeii  BeßtEungen  biltitn 
\nit  dem  Ton  der  Schweis  abgetrennten  Feltelin,  Cläp0m 
und  H^ormff  mit  dem  weftUcb'von  det  Stfeh  gelegene» 
Tiieile  derKepnbiikfVit^«!/^»  mit  den  Steeien  dw  Herzogt 
!fon  Mod4iut  X  den  HerxogtbOmem  Modems  nmü  Miran* 
dola  und  den  FarAenthaniern  Novellarm ,  Maffm  und  Car» 
rara)  tnU  dem  eKemais  Sardinifchen  Theile  von  May^ 
land,  niid  mit  den  von  dem  KirckenJtat{to  ab^eComlerteii 
drey  J-.f^g^tioven  Roniafrrra^  Bologna  und  Fen  ara  die  jungo 
Italiäni [che  liejjuhlik  ^  die  kur/,  nach  ihrer  Bildung  aut 
fo  heterogenen  Baltandtlicilcu  gegen  3,300000  iiiinwoiiiiem 
durch  eine  feile  Courtitutio^  die  Uebei  des  Kriegt,  wei- 
che Ce  vorzüglich  d rückten 9  yeri;eiren  «naclieo  wüL  Ihre 
^^thejinng  i&  folgende: 


pfpartcsQents 

Hauptovte 

^gOgntt 

Novartf 

X^ario 

Cnnio 

Olomn 

Maylmmt 

BergmmQ 

Mellm        '  ' 

Jßresciß 

Cremona 

Croftoh 

fieggio 

Panaro 

IVlodenß 

Nieder  ->P4 

*  Fenara 

fieno  * 

Boiogt^  : 

Der  alte  und  berilhmte  J^enetianifche  Freyflaat  ward 
anfgelöfet  und  diente  theils  zur  Entfch^digung  des  Haufe» 
Oefterrtich  i    lliejls   zur  Vergröfsf^rung  der  Italiüuifchen 
Mcpuhlik,  theiU  211  der  Bildung  der  neuen  Republik  der 
Injfilii  Corfu,    Cefqlonißf   fante^       B^Wß^  Jl^ßki^ 

tuoQO  nnd  CexigOt 

/  Pa«  zweyte  $chicKfa|  hatten  gleichfalls  die  fchon 
•obeiigeuanntcu  Ijefuzungen  des  lierzogs  von  Modena  und 

«wehrfchainiioli        itüiMX  «d^r  fplit^r  diiffilbf  die  Der« 

Di« 
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Die  RepQblik'^<?tfnB«.  hat  ilnen  'Nidnnm  und  ihr« 
Conftitntionr  verändert;  *  weinger  mit  Autnalinte  einiger 

obenerwähnte!  yer^rorserungen  ihre  <3 ranzen.  Sie  wird 
gegenwärtig  in  die  3  Kreife :  Riviera  diPonfnUt  Centro 
V^d  &iviera  di  JLevante  j^QÜi^dtu..  ^  , 

AehnlioW  Terändttrnn^k  Waktn'  die  EepnSlik  huceä 
ia  ihrer  CotiftHutiöfa  ahn  23  i>«c.  i^i  Tor.  j^ie  iheUc  fieh 
gegenwärtig  in  die  Cantone  SfrM0,  Littonde  «nd  den  det 
ji-ppenniinn  mit  den  Hauptonen:  JLupca,  Fiat  eggia  unA 
Borgo  -  «  -  IVlozzano,         •  •  .  - 

San  Marino  iSl  in  feiner  VerfaiTang  gebliehctU 

Das  GroskflrzüL:tJium  Toskana  liat  feinen  Regenten« 
feinen  Titel  und  feinen  Nalimeii  vertaufclit  und  das  neue 
Königreich  Etrurien  den  Stato  degli  Picßdii."  Piomhino m 
OrbiuiUf  und  den  Neapolitanilchea  Anilieii  an  der  Infel 
Elba  van^^ap^l  abgetreten  eciieken«  JjMUrfiil.abes-.)(riodei| 

'  •     '  ». 

Der  Kirclienfinat  Iiat  feine  drcy  nOtdlicben  Legatio^ 
neti  BolognOt  Ferrara  und  Roma^ua  211  der  Vergföfserung 
der  Italiänifchen  Ftepuhlik  abgetreten,  und  der  König  bei-^ 
der  Siciiieu  an  den  König  von  üei^ruri^  .WA  eKwjUuil^ 
den  Stato  dpjgl^  Preßdii.       *  .  «  - 

Die  Inttl  MmlU  bleibt  dai  Eigenthiuii  dei  Johaaniret 

Ordens«  deflfen  Verfafliing  doeh  einige  Veränderungen 
belvanntlicb  erleiden  füll,  die  aber  do^h  noch  nicht  zur 
Wirhüchheit  zu,  gedeihen  fcheinen« 

Die«  wär^il  die  rorsflgüchfteti  ReCiiltate  det  ft^ltt« 
tiontkriegee  für  die  lieue  politifthe  Ei^theilniig  Italiens. 
Wir  hoffeil  in  den  näohften  Heften  bejr  näherer  £ntwiche- 
Inng  det  Autgleichtings  Gefchäftef  eine  ähnliche  Chart» 
für  Teutfchland  und  bey  genehmigter  Vierter  Con(lituti9ii 
far  dit  Schweiz  auch  für  4^^^^  ^iue  folche  zu.  liefern. 

t>.  IL 
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SdosTMäMts  Ckart9U  von  Sdai>§imu 

Herr  Carl  P.  Hagftröm  iti  Stöckholm  will  eine  «f  amm- 
/uno'  von  Charten  über  alle  Städte  und  L.andshöfdingdöm" 
na  lies  Schu)edifchen  Reiclis  bekannt  machen.    CJeber  je« 
des  Län  oder  Landshöfdingedöm  esfoluint  eine  befoiidre 
Charta»  di«  den  Uxurift^  die  Grantxen,  Städte«  GewälTert 
IJmdwege  und  WinUbi^er,  n^bft  der  Angftbe  ih^er 
Stttlegenhtfil  ron  einander  »  darüellt.    Hieb«y  wird  in- 
glcich  «iiie  gedruckte  Belehrnbiuig  enlgegebeii»  dift  die 
aftnellen  aiciftifehen  Detn  endult:  ferner  Terfpfidit  er 
^M&eotiTefae  Pline  aller  in  den  Dtftrikcen  geleg^ln  Süd« 
te,  mmwaaAi*kxrM\^t  iheef  Af erlufrflidigkeiteii.   Bas  For- 
ii|at  ift  Royal -Quart.  —  Das  ganze  Werk  wird  in  »Thei- 
leigetheilt;       .etile  Band  ioM  StochlißlniMt  Upfala^ 

jftfraj,_  jy;^^o^in|'|5f>  ^ffreftrot  Linkö'pings»  JönkppiHgtt 
CtUmart  Kronobergs  ^  GouUmdi»  BUki^fe^  ChrißioiUiadt 
ifiidmgkms  and  HMUmndi  LSn»,.  der  iweTte  'O^tal^rgi. 

I  Ö 

pVefienf^  ff^jand^  t  *  jjf^ iftinrhottMns ,   BUab$r§s »  Cuvpio» 

o 

jf^a/a,   Aua  und  BjörnehorgSt  yNylfincls  und  Tmt^fte* 

^»Mn  Stidten,  in  fielt  fafien.       Im  Aip^if  wirft 
mt  Aitfane  des  Werkt  fclion  ausgegeben  werden» 
luiber Mlinei'%h^rj(Muf6>ii  dal  F:  S.^vü^ixttW 
'jf^  InduAiit  Coaptoir  «n  Weidiaf^^wenAl^"^^  ^ 

<^i»ö  •e.:&-»b.T^  J  tr: 
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VmmdmrkBmp.  Befchliifi«      '  •  .  ^ 
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4   .'  1 


;  iTaehrieAt  ' 

*  •  • 

.vom  jetzigen  ZaHaade* 

d>r    Provinz    Buenos^  Aytt^ 

in  Südanuricai 


'  »  • 


Seit  Ulloa^s  und  Coiidamine^s  ZeitdÜ  hat 
1er  'fheil  Sud  •  AmeriWä  gro£M»  Vertodettiiigeil 
feiheiif'lroHhMld  ^U^Hkki  tiet  gatis«  Land« 
ftrich,  det  jetzt  die  Ptovihz  Buenos  -  Ayres  aus« 
xnacht^  ftand  ehemals  unter  dem  ßefehle  des  Vice* 
toniges  ¥dti  JPerii/  aber  im  Jahn»  177^  Wtttde  ihm 
«ine  eigne  tlegi^tang  ifügegebeti«  Wirklich  Iii 
dotcb  diefe  Einrichtung  und  betohdeis  durch  ein  in 

4L  Bdti  'S  dem- 
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sßB  .        Abhandln  n  gc  n* 

demfelben  Jahre  vom  Könige  von  Spanien  gegebe-  i 
ties  £dik.t9  weiches  freien  Handel  gewährte  9  dem 
Handel  liein  geringer  Vortheii  erwachsen*  *  Auch 
bel^amen  im  Jahre  1791  fowobl  Spanifche  als  auch 
fremde  HauHeuie  die  Erlaubnifs ,  Negerfklaven 
und  £ifenwaiiTea.  einzufahren »  and  daCqr  die  Pro* 
dttkte  def  -  Ltindes  en  exportiren.  Diefer  Umlland 
hat  fehr  viel  zur  i3eföriierung  des  Ackerbaues  und 
sür  Zünahme  der  Bevölkerung  beigetragen.  Soll- 
ten diefelben  weifen  EinrichtjjQgen  fortdaaem»  fb 
kann  man,  bey  der  ungemeinen  Fruchtbarkeit  des 
,  hi^ßgj^;.  Bpdens ,  vermuthen,  dafs  BiunoS'Ayres 
in  kurser  Zeit  der  Speicher  Südamerika's  und  Spa- 
'  niens  werden  wird.  iLln  anderei  königliches  Edikt 
vom  loten  April  1793,  gab  Erlaubuifs  zur  zollfreien 
Ausfahr  des  eingefalzenen  Fleifches  und  Talges« 

Da  nun  durch  diefe  und  andere  kdnigliche 

Edikte  dem  Kunftfleifse   und  der  Handlung  alle 
FelTeln  abgenommen   worden  üod«  fo  mufs  der 
^  Flor  des  Handels  nothwendig  mit  jedem  Tage  ztt- 
liehmen  \  In  diefen  Gegenden ,  die  mit  dem 

^üuüig^en  illlma  gefeegnet  find,  bringt  Mutter  Na- 
tur*  wenn  ihr  keine  HindemiiEe  in  den  Weg  gelegt 
werden»  alles  gleichfam  freiwillig  henror.   Die  Pro- 
Vin«  Buenos  Ayres  hat  einen  fehr  grofseil  Umfatig 
ünd  allenthaJben  Ueberflüfs  an  fruchtbaren  und  be- 
baneten  Ländereieui  <^e  in  jeder  Richtung  von 
'BftctiiBn  iitid  MuIFen  dutchlftromt  Werden  #  welche 
*ihren  Weg  zum  de  la  FLata  FluIFe  nehuien.  Die 
Triften  ernähren  Taufende  von  Kühen,  Pferden, 
;Schaafeh  ütid  Schweinen«   Die  Zahl  des  Rindviehes 
'  III  10  aniehuiich  9  dafa  im  !•  >7cp  nicht,  weniger  als 
. .  ;  j         "  .    .        .   .  $=^009 

/ 
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iMßo§  Ofhl^enhäute  fuf  Spslaieti  etn^Cchifft  ^ 
deii«  ^  'ohne  diejenigen  tn  Tochneni  die  im  Liitidi 

felbd  verkav^fc^  oder  für  Negerfkiavezl  eui|;euiif€ht 

'  Das  Land  hat  einen  Ueberflufs  an  Salz^  auclt 
fehl'i  etf  nicht  an  beqüemdd  l^lätzen,  wö  Bootö  uhd 
Schiffe  Laätitl((eil  eingefalzenen  E'leiA^bes  ittt  Atts- 
fuhr  eitifchtfiFen  kötinerii  Der  Bio  de  la  Pinta,  der 
Uräguayi  Tarand  und  andere  dergleichen  Ströme 
gewähren  iri  diefer  Hinücht  feht  grobe  Vchrtheiiei 
Auch  find  ehiige  gute  tiüd  geiräumige  HSfeh  roHiam 
den,  z.B.  die  von  Buenos  -  Ayres  felbft,  von  Mort" 
levideöt  Maldoiiado  und  die  Barragau  -  Bay:  Die 
Fifcherei  än  der  Seeküße^  befonders  der  Seewolf«» 
ttnd  Wallfifchfiing  ift  oft  fehf  einhügHdi;  im  Iii-' 
tiern  deä  Landes  verfchafft  die  Jagd  allerlejr  nütai- 
liehe  Handelsartikel»  denn  die  Felle  der  Tieger,  dM 
hier  gefanden  werden«  ünd  ihrer  Schönheit  Vregeil 
nicht  minder  betähmt,  al«  die  Gedern  der  Straufse^ 

die  gleichfalls  in  grofser  Menge  angetroffen  wer- 
den^  In  den  Dörfern  und  Diftrikten  der  iVlilHon 
werden  fieomwoUe«'  fo  -wte  äuch  Fkobs  tuid  Hanf 
gebauet«  Audi  i(l  dieft  IProVhiz  htcht  geh«  ätin  ari 
Goldgruben^  Einige  derfelben  werden  bey  Maldo- 
üädö  iknd  Sau  Luis  i  äoo  Leguaa  Von  det  tiäu^jt* 
ftfldi  itet£etnu  fatarbtitet« 

Wir  ^erdM  inl  beßeii  in  dte  Stand  gefaut 
werden  i  richtig  über  den  Flolr  des  Lilndes  und  übet 
feinen  Handel  zu  urtheilen,  weuri  Vvir  einen  Bück 
iiif  die  In*  Uiid  Ausfuhr  weffsn*  tm  Jahr  1796  ka« 
fünfiinddreifaig  belaftete  Sl^hiffe  töü  Cadm_ 
ani.nwtinn4dreifsig  von  Sätcelonm  Mfilägü  tind 

'     iT  al  jdl/a- 


fido         Jlh  h  a  n  ü'i  n  n  gith. 

s 

Al/aquez;  nran  Ton <7or7m ira ;  fönf  von- Am^m»  ^ 
cltr'y  eins  vcm  Vijo  und  eins  von  Gijon,  Der 
Werth  desjenigen  TheiU  der  SchifPsladungen »  der 
in  Spanifchea  Produkien  beluad»  belieC  Ech  auf 
1,705566  ^kmeriXanifche  Piafter.  Der  Warth»  .der 
-in  den  genannten  Schiffen  eingeführten  fremden 
.  Arlikal  a.  f-  w.»  belief  iich  auf  i»i48o78»  die  Tq; 
.iaiCfuiUDe  beider  auf  2^^53944  Piafter«  —  Von  der 
andern  Seite  feegelten  Von  Buenos '-jiyres  fe€ha> 
und-zwanzi^i  Schiffe  nach  Cadiz;  zehn  tidich,  Barce- 
lona^ Malaga  \xii6.  AlUante ;  eilf  ndidä.,  Corßmna 
und  vier  nach  Sqntanier»  Diefe  führten  gemüni^* 
tes  und  tingemünates  Gold  an  Werth  1,42570  t  Pia- 
Her,  Der  Werth  des  ausgeführten  Silbers  belief  lieh 
•auf  beinahe  £«556304  und  der  der  übrigen  Produkte 
der  Proyina' 1076377  Piafien  Der  Werth  allfBr  aus- 
geführten Artikel  machte  mithm  die  Summe  von 
505^^^(52  P.  Die  ausgeführten  Waaren  beltanden 
•ana  S74503  unbereitet^  Ochlenh^tei^,  ,42[75d.Pfeir- 
de^äuteut  a4436  Hämen  feinerer  Arc,<  aua  46gop 
Arrobas  gefchmolzenen  Talgs,  771  Arrobas  Vicunna* 
WcUe,.  0264  Arrobaa  gemei/ier  Wolle,  und  291  Ar- 
robas. der  Wolle  dea  Goanaoa  oder  Hüinelfchaafeai 
ferner,  aus  11^0  Gänfeflügeln,  451000  Odifenlrör- 
«ern,  3--3  Centner  Kupier,  4  Centner  Zinn,  ß54i 
gegerbten  Hauten,  222  Dutzend  zubereiteter Schaaf* 
feile»  aiafi  CeQtner  gefalaen  Bindlieifch  mtd  am 
^85  ^eiüitiM  Schwöin VlPöckelfleifcfai 

Von  der  tfa^annah  kamen  zwey  iSchiffe  an> 
Diefe  waren  befraohiei  £0159  Atrobaa^Ziicker^  €95 
FMem  llraii!tw<fhfi>  ftia  gnufteni  G^sfMen  mit  Honig, 
M§%  Afroba«  Kakao  ^  1364  Arrobas  weifsen  Wach- 
te 
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A  b  h  0  u  d  l  U  K  ^  eji» 

fei  luid  750  Varas  Acanaliolz«  — r  Der  ganz«  Werth 
der  von  der  Jlavannah  eiagefulirtCA  Artikel  bellef 
Ach  auf  isti5ß2  Piafter.  tu  demCelbea  Ja^re  feegel* 
tan  &4  Schiffe  V'tri  Btttnos^  Ayres  nach  der  Haoan* 
nahy  ihre  L4adung  beltand  aus  2406a  Viafteru  in 
Gold»  Q^oSoCemnem  elogefalzea  Fleif^i»  i>36oo  Av* 
yobaa  Talg »  fi5a  Dtatsend  verarbeiteten  Sdiia  jF<^leii» 
523  feinern  Fellen,  190  Ärrobas  Wolle,  2ßo  GSnfeflü* 
geln ;  der  Werth  aller  diefer  Aiiarulire);.  aag(\  d^ 
Bama$m0h  beUef  ikh  auf  160110  l'iaüer^ 

Zwey  Si^hiffQ  vonlAm^  und  Quayaquil  brachtet^ 
10975  Ärrpbas  Znclier,  -000  SalzOeine,   t  '4.'^5  AttO'' 
ba$  liakao,         Arrobas.  Reis,  378  Pfand  Zimmt,, 
090  Pfund  Indigo.  —    Dejf  Werth  des  Ganzem' 
§0154  Piafter..    Dafür  wurden  ßoi)4  Hack^u*  fi3Q^ 
Sklaven,  i7(jo  Arrobas  Talg,  620  Pf.  Zwirn,  43  Du- 
tzend feidene  Strümpfe  und  120  Hüte  von  Bueiins^ 
Ajfc^s  nach  den  genannte^  Orten  ausgef[(ijhrt. 
Werib  aUev  diefer  Auafuhrezv  war  G7 150  Piafte 

*  In  demfethen  lahve  wtirden  In  4  Spanifchen 

nnd  5  i^remden  Schiileii  i^^o  NegerfKlavcn  einge- 
ftihrt.  Von  der  andern  Seite  feefieitea  i>  fremde 
^ndf  9  dem  Lande  geh&Fige«  Schiff  ajoß  ehie-  SMa«« 
▼«nbande^re^e  voi\  Bttenos^/tyres  ana^  •  *  Sie  nah- 
men 159820  Piafter  an  Geldc  und  von  den  Erzeuge 
a^iHen  des  Landes  für  etwa  24703  Piaiter-  nn(  üch«. 

Bie  Schnelle  E^rweita^no^  daa  HaiwMa  uai  da« 
Pnnrin«  aeigt  fich  auffallend  ;  waiintmandia  In*  un4 

*  Ausführen  in  den  Jahren  179  ;  und  1796  mit  einan- 
der vergleicht.  Im  letztern  Jahte  wurden  für  9S-43^ 

F4«ft«v  Wmwi  tou  $fmm  emgfii^xKi  &x 

.  ?iatt« 


^  A  h  h  a  n  d  l  u  n  g  e  tu 

Ton  lima  melir  als  in  dem  Torbefgehenden  lahre« 

Der  Import  der  Negerfklaven  trug  im  Jahre  1796, 
|im  110^:^5  Vi^ft^r  »oehc  e^ji  als  im  J,  1795*  Auch  die- 
Aaafuhr^a  vmpn  um  viele»  Uniebnlicfaer  ;'  der  Ue» 
tertlab  fö?  die  nach  Spanien  exportinen '  Waaren 

In  den  folgenden  Jahren  remrfachie  indeb  der 
^rieg  und  die  durch  denrelbeni  hervorgebrachte  Un- 

ficherhcil  des  Handels,  eine  unvorijieilhaite  Verän« 
derimg.  Diefea  erhellet  aus  finen^  im  Correo  Mer*  ^ 
^fBtUil  No,  31 .1799  befindlidien  Briefe  aua  Buenos* 
jiyres  vom  3iften  Oclober  i7i;3,  der  die  Stockung 
des  Handels  betritt,  Dielen  i3riefen  zu  Folge  lagen 
{p  den  Magazinen  der  Hauptft^dt  und  «von  MQfUc* 
^idea  über  drey  Millionen  Felle,  die  nicht  908« 
geführt  werden  konnten,  weil  man  befürchten 
naufste,  dafs  Tie  dem  Feinde  die  Hänc)e  fai- 
ren kömitepf  All  verfchiecienen  Fabrik-  und  «In- 
dern iiandelsartikein  fehlte  es  theils  gänzlich,  theils 
war  der  Preifs  derfelben  ungeheuer  geftiegen.  Vor- 
^itgUc4  w^jpfand  )nan  den  Mangt5l  ani^urop.  Lein^ 
vrand ,  deren  man  fich  (eibft  gearbeitieteit  n|id 
von  Peru  eingefü)irter  baumwollener  Zeuge  be« 
diente,    Von  diefen  Zeugen,  welche  grofsen  Werth 

Jiatt^n,  wurdet  i^n  oben  genannten  Jftbre,  über 

eine  Million  mck  jßuefioS'4yres  gebracht,  ^Die 

lyeii^bteft^n  Hon^men  aus  dein  Lande  der  Qhiquitos 
nn4  Moxoi.     Br^ntvy^in  UAd  öpa/aiCche  M<}ueura 

waren  für  keinwi  Pr^ifi^  m  tiaben,  bemübete 
lieh  indeb«  die  driugendllen  Aedürfnijl'e  iiwh  Ver^ 
inelifang  inlä{^di[cb^r  Fabriken  und  ihicr  JL^rodukte 
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in  MfiriMiglm;  die  dtmalig«!  Stockung  des  Handels 
kann  daher  viefleicht-fehT  wohlthätig  für  die  £r<K 
vinz  werden,  da  fie  durch  diefelbe  ihre  eignen 
Quellen  und  Kräfte  kennen  und  zu  benuuen  ge^ 
lernt  hat,  *         .  ' 

Montevideo  ift  der  anfehnlichCle  und  vortheil* 
haftefte  Hafen  der  ganzen  Provinz«  l^on  Bruno  de 
ZaBata'v^sLt  der  erfte;  der  lieh  im  Jahr  1731  mit  14 
oder  15  Familien  von  Palmas  eine  der  Kanarifchen 
InCelii  hier  anüedelte  nnd  den  Grund  zur  Stadt 
le^e.  Seit  jener  Zeit  ilt  diefe  Stadt  fehr  vergrdCiert 
rnid  "noch  immer  nknmr^fie  zu  in  demfelben  Grade, 
in  welchen  der  Handel  der  Provinz  an  Umfange  ge- 
winnt. —  Die  Nahrungsmittel  find  hier  ungemein 
wohlfeil  und  im  UeberÜuiTe,  Diefer  Reichthum  aii 
allen  was  zum  Leben  nöthig  ift,  nährt  in  dem  ge- 
meinen Manne  die  Trägheit,  zu  der  er  ohnedies 
Neigung  genu^  hat*  Oiefem  Umftande  hat  auch  di^ 
Art  von  Faulenzern  ihr  Dafeyii  zu  verdanken  t  die 
tinter  derp  Nahmen  Gauderios  bekannt  find,  Diefe 
Landtlreicher  leben  etwa  fo  wie  die  Zigeuner,  außge^ 
nommen  dafs  üe  dem  Stehlen  nicht  fo  ergeben  ünd; 
Sie  fifid  ans  Montevideo  oder  den  benachbarten  Ge* 
genden  gebürtig,  llir  An?iug  ift  fehr  armfeeiig,  denn 
er  hefteht  gewöhnlich  nur  aus  eipem  groben  Hemd^ 

und  einen* noch  fchlecbtem  Qberrock*  Biefe 
wänder' tind  einiges  Pferdcgefchirr,  vertritt  ihnen 
auch  die  Stelle  der  Betten;  ei"  Sattel  ift  ihr  Ropf- 
kiffen,  Sie  ziehen  mit  einer  kleinen  Art  Quitarren 
umher,  %\K  deren  Tönen  (e  Balladen  ab^^gen  t  dl9 
\fie  entweder  felbft  verfertigen  oder  einer  von  dem 
andern  lernen«  und  d^r^n  Qegenftand  faft  immer 

di4 


4ie  LUbe  ifl:.  Auf  diefc  WeiCe  durchftreifen  fkß  das 
g9p2e.  Lapd»  und  belurtigen  di^  X^aadieute^  die  .ih* 
pen  I^ebenpnUtel»  fo  lapf^  fie  bey  ihotxi..  bleibe 
pnd  »uch  wohl  Pferde  geben,  wenn  fie  dieWben- 
pöthig  haben.  Diefe  Fieigebigl^eit  ifl  nicht  To  gTQ& 
nU  man  glauben  könnte»  denn  die  Pferde  haben ^in 
tiefem  I<an4.e  nnr  einen  .gcnringea  .Wer(b>  Grofse 
Jleerden  derfeiben  laufen  wild  in  den  unermefall- 
cben  Ebenen  umher,  und  gehören  gleicblain.jedeint 

ücU  die  Mübe  nahmen  wiUt  üe  au  fiiqfen» . 

Die  Gauderios  (Ireifen  gewöhnlich  in  Trupps 
von  vier  und  mehreren  Perfonen  umber.  Nah-' 
yungsforgen  kennen  diele  Imom  nichr.  Wenn  üe 
eine  Keife  antreten  wollen»  fo  Terfeben  fie  Ach  mit  i 
picbis  als  mit  einem  Stricke,  einigen  Bällen,  die 
fie  an  die  Enden  der  Striche  bcfeftigen  und  mit  et»* 
pem  MelTen  Verrpüren  iie  Hunger ,  fo.  bemüken 
fie  fich  einige  der  wild  umherlaufenden  jungen 
Kühe  oder  Ocbfen  in  ihren  .Sciilingeu  zu  fangen« 
Sie  werfen  das  gefangene  Thier  nieder»  binden  ihm 
die  Bein6  «ufammen  und  fcbneiden  ihm  dann»  oft  . 

noch  ehe  es  todt  ift,  das  Fleifch  fammt  der  Haut 
von  den  Knochen »  ma&hen  einige  Einfchnitte  in 

daQelbe».und  bringen  es»  euf  diefe  Ajrt  Mhereiter» 
nn  das  Feuer«    Ift  es  halb  gerödet,  fo  yerfoblingen 

fie  es  ohne  allen  Zufatz,  aufser  mit  etwa«  Salz^^ 
wenn  Tie  gerade  einiges  b^y  ßch  führen«  Oft  tod* 
len  fie  eine  Kuh  blpa  um  das^  Fieifcl^  »wifdi^  den 
]R.ibben  und  der  Haut  %n  bekommen ,  oft  um  die 
JSunge  de^Thi^res  habhaft  zq  wenlen,  die  üein  glü- 
Jiender  ^f(^ö  w  braten  pilegeut  .  Die  Uebecbleibfel 

d«a  geCchleditemi  Viebw  bJ«ibl  wi  dm  Faldera 

liegen 
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liegen  unä  wird  ein  Raub  fleifchfrelTender  Thiere. 
Andere  dii^Cex  Gauderios  ü^d  noch  leichter  zu  fät- 
tigea^.  dei^n.^e,  nehmen  a^^UtB  eis  det  .Marfc  def 
Snodien  so  ilmr  t^ahriing ;  fie  fcbneiden  nämli^li 
alles  Fleifch  von  dem  Knochen  und  halten  ihn  fp 
lange  über  da?  Feuer,   bis  das  Mark  weich  und 
ilül&g  wivd.  Zuweilen  t^cdienen  He  .üch  folgender 
fondeilMifen  An  su  kochen;  fie  fchlachten  eine  Kuh»  * 
nehmen  die  Eingeweide  aus,  und  faxnmeln  ^Ue 
Fettl^lumpen  ein,  die  fie  in  die  Bauch  und  Brutlr 
böle  4ft  todten  Tbif niederlegen.   Hifrauf  sün* 
den  fie  einigen  getrochneten  Knhmift  an»  bringen 
denfelben  zum  Talge,  damit  es  brenne  und  in  das 
FieiCpb  ni)d  die  Knochen  eipdring^.   Um  diefca  zu 
.bwiffcm.  Teifchlicrsen  fi^  den  ansgenommenen  Kör- 
per des  Thieres  fo  genau»  dafs  der  Hauch  feineii 
Ausweg  durch,  das  Maul  und  durch  eine  in  dem 
Unterleibe  angehrachte  Oeffnung  nehmen  murs» 
Auf  dieCe  Weife  braten  fi^  eine  ^uh  wohl  eine  gai|- 
5je  Nacht  hindurch  oder  einen   groföcn  Theil  de? 
Tages»  fetzen  fich  alsdapn  um  den  grofsen  Bratep 
JieT  ond  jeder  Cchneidci;  fich  ein  Stück  ab»  das  ihiKL 
am  befien  geßUt»  und  verfchlingt  es  ohne  Brod  und 
Salz.    Was  nicht  vcrzeht  wird,  bleibt  auf  dem  FeU 
de.  liegen,  es  fey  de  cm,  dafs  irgend  Jemand  eine 
ForüQn  diefes  Uehüngsgeri^iti  «inem  Fr^un4« 
„Äberbripgeö  yvoJU«» 

• 

yivi  kann  auf  swey  verrchiedenen  Wegen  von 
JUpnf^vtdea  nach  Buenos  Ayr^s  reifen»    Dev  eint 

iß  der  zu  Lande  bis  nach  El  Jieal  de  San  Carlos* 
PieCer  iii  in  der  trocknen  Jahreszeit  der  nähere;  in 
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kldnften  Bliche  foiiiigmiein  an,  daft  nikn  ficli  nicht 

ohne  Gefahr  hinüber  wagen  kann,  Bey  San  Carlos 
iind  iam««r  Boote  in  iitreitfchaft,  Reifende  üiier den» 
hier  lo  Legaas  breiteiM  Mio  de  ia  JPtatf»  zn  fetsem 
und  die  Depefchen  des'Göuvemeurs  und  alleriey 
Lebensmittel  mit  /ich  zurück  zu  hringen«  Der  ge- 
vroboUchite  Weg  von  A4ontevideo  nach  Buenos 
Ayres  zu  reifen,  ift  der  Wafler.  tft' da«' Wetter 
gnnftig,  fo  kann  ein  Boot  diele  Fahrt  in  24  Stun- 
den machen,  obgleich  die  Entfernung  40  Legua» 
beträgt;  ift  hingegen  der  Wind  ungünftig»  fo  kann 
«8  fich  antragen ,  dafa  man  länger  als  14  Tage  unter 
Wegs  bleiben  mufs, 

.  Buenos  j^yraj  liegt  an  dem  wefllichen  üfer  .des 
grofsen  de  la  Plata-  Flujfes.  Noch  vor  40  Jahren 
war  diefe  Stadt  in  Anfehung  des  Ranges  und  der  - 
Wichtigkeit  die  vierte  Stadt-  des  Vicekönigreich« 
fem*  Lima  behauptete  damals  den  erden  Rang; 
auf  diefe  Hauptftadt  folgten  Cruzco  und  Santiago 
in  Chili,  Seit  jenen  Zeiten  haben  üch  die  Umütände 
(ehr  geändert»  und  jetzt  hat  bloa  Limß  den  Rang 
vor  Buenos  Ayres,  Von  der  Zeit  an ,  da  letztere 
Stadt  der  Sitz  einer  neuen  Regierung  wurde»  hat 
J[ie,  mit  der  Vervollkommnung  des  AcHerbaues  und 
Handel«»  t%lich  an  Wichtigkeit  zugenommen»  und 
\vahrfcbeinlich  wird  fie  mit  der  2eit  911  gUichcn^ 

}lang^  mii  JUim^  wj>orfteigen» 

Ehemals  hatten  die  Bürger  von  Buenos  Ayres 

]keinej  li^ndhänfer,  auch  wurden,  aufüer  Pürfchen,  ^ 
keinofeii^^Qb (Irrten  von  ihnen  gebogen}  jeu^giebt 
Wenige  wohlhabend«  Lmt^  die  nicht  ihre  Villäe 

*     '  '  hätten. 
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kitten ,  mkä  KSäiengewUcfafe,  Frücht^  und  Blumen 

in  ihren  Garten  im  Ueberfliiire.  —  Die  {iäuftir  iini 
im  Aligemeinen  nicht  belonders  hoch »  abei.  I|f  fin(^ 
inwendig  (pht  Ml  and  überhaupt  fcbön  gebaaet,  * 

Sowohl  die- MSnner  ab  di^  Frauenzimmer  zu 

Buenos  Ayres  kleiden  fich  nach  Spanifclier  Art  und 
alle  Moden  rlc$  Mutterlandes  werden  hierher  ge* 
btadit.  Die  Frauenzimmer  von  Buenos  Ajiret  wer» 
dfn  Csr  dfeUcbebawärdigßien'mriA  fdiOnflen  in  ganz 
Süd -America  gehalten,  nnd  obgleich  ße  nicht  fo 
prachtlieben4  (ind»  ab  die  Pamen  VOn  Lima^  .fo  ift 
doch  ihre  Art  lieh  zu  kleiden  und  zu  fchmückeii 
nicht  weniger  gefällig  un4  venäth  ungemein  yie} 
Gefcbm^cHi 

Biß  jjum  Jahre  1747  war,  ungeachtet  des  grofsen 
Hand^Uverkehrs  mit  den  benachbarten  Provinzen, 
weder  in  Buenps  4yres  noch  in  der  ganzen  Provinz 

fucmnan^  eine  regelmärsige  Poft  vorhanden,  Die 
ü^utleute  (chiKten,  fo  oft  Tie  es  für  nöthig  hielten, 
^inen  Boten  mit  ihren  Briefen  ab,  und  Freunde  nnd 
Machbaren  machten  gleichfalls  Gebrauch  von  diefen 
Gelegenheiten;  oder,  was  jioch  gewöhnlicher  war^ 
bepackten  Keifende  mit  Briefen,  liomnuilloneii 
u.  f«  w,  Piefes^mufste  nun  (ehr  langfam  vo|i  ftat« 
ten  gehen;  denn  man  kann  von  Jujugi  nach  Meiim 
4oza  nicht  anders  als  felir  U^igf^m  i<i  ei4i(2r  ArtKan^ 
mit  zw^^  Rädern  reifen,  )m  J^bre  174S  r|<^itete  ixv* 
defs  der  Vi^^Qf^i^,  pM  4l^4m^^$¥h  Tegäurtftig« 
pp(len  §in, 

Buenos  Ayres  hat  Ueberflufs  an  Nahrangamit-? 

lein,  voraügUc^    Fi^fcbi  w^lpbw  pft  Hft^n^geldUcb 

unMi 
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unter  di^  Armm  Terthailt  wird.   Dts  Flobwafflcr  ill 

etwas  trübe,  bewahrt  man  es  indefs  in  grofsen  irdenen 
(}e£ar$^^i  auf»  To  wird  es  gar  bald  klar  und  trinkbar«  . 
Auch  i^irche  find;,  in  «nfebnlidier  Monga  yorbandeii. 

Schnee  fällt  weder  im.  Dillrikfc  Buenos  Jyres^ 

noch  in  Tucunian ;  zuweilen  friert  es  ein  wenig, 
fo  dafft  das  Waller  mit  dünnem  Eife  überzogen 
^ird  I  welches  die  £iiigebohmen  -eiolammeln  ufid 
zur  AbküiilaQg  ihrer  (}etrftnke  forgfililg  aufbe* 
wal^rea. 

Dafs  das  Klima  von  Jßucuos  /lyrcs  dcrGefuxid- 
heit^fehr  zuträglich  feyn  müflef  ergiebt  fich  aus 
dem  VerhaltnilTe  der  (jeburten  su  den  Todesfällen ; 
die  vStadi  hat  daher  ihren  Nahmen  nicht  unverdient 
erhalten,  Dennoch  aber  erheben  fich  im  Juniiis» 
JpUus,  Augud  Ufid  September  nicht  feiten  dicke  Ne»  " 
l)el  vom  FiuHe«  die  den  Lungen  fehr  feindlich  find. 
Auch  die  heftigen  Winde,  welche  von  den  Pampas 
Itomnicn  und  daher  Fatnperos  genannt  werden« 
jind  den  Einwohnern  fehr  läftig« 

Jemand»  der  das  fefte  Land  ron  Buenos  Ayre^ 

Tiach  Peru  darcbreifcn  will,  hat  vielerley  zu  bcob» 
achten  und  fehr  auf  feiner  Hut  zu  fcj^n»    Der  gröfs- 
ten  Gefahr  ilk  man  durch  die  Indianer  ausgefeut^  . 
,  welche  die  Bam^as  bawohnenV  ^  Ganze  Trupps  der* 

felben  fallen  den  Reifendeii  an  und  berauben  ihn. 
Sowohl  die  J^ampas'  Indianer ^  als  alle  andere  hie« 

figen  Samm«  yon  Wilden,  (enden  Wachen  «uC  da9 
'HecoffnoiPiren  aus,  um  m  erfahren r  wie  grofs  die 

^abl  und  Starke  irgend  einer  R^ifegefqllfchaft  fey, 
.i^iefo  SjpiQam  get)9i»  oft  y pi^  von  ihm  i«4o.d»i^uten 

yeiw 
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t-erlalmr»  weggejagt  oder  Tejfdlgt  tvk^feyii,  ^  Die 
Trägheit  der  Fampas  ift  übet  alle  Begriffe,  webbalb 
auch  die  Zahl  derl^iben  nicht  zunimmt  (?)  und 
^4ie»^|i»V  Alhien  dk.woUgegvündete  üoftaung» 
dtb  die.  gA9lie  Raffe  bald  auigeftorbea  feyn  wird» 
Sie  Und  faifch  und  feige,  und  obgleich  fie  fich  der 

"  Lanze  mit  einiger  Gefchicklichkeit  z\i  Tierde  bedie« 
nen»  (o  befitzen  üe  doch  . nicht  Stärke  genug«  ein 

^  Gefecht  lange  fortzufetzen.  Ihre  Siege  über  die 
Spanier  ßnd  mithin  fehr  feltene  Erfcheinnngen ; 
denn  nur  in  Fällen,  wo  Tie  üch  in  Schlupfwinkel 
'Snrocklftelli^A  'und  den  *F«&nd  nbemfcben  können, 
oder  wenn  fünfzehn  derfelben  gegen  einen  Europäer 
aufifcten,  kdnaen      .Glück  von  ibrcn  An^i^en 


....>»*  •  •  •  • 

f  jfy  a,  r        h  a  u  • 

am  Ende  des  Jahres  iQqu^ 

U  Gebäude,  Feuer anfialteft  u.f.f. 

Die  Stadt  i(l  in  7Polize)r- Infpektionen  getheilt 
imd  hat  %SJ  Straften  nnd  ZSI^  Häufer..  Von  den 
Hinlefii  waren  1.51  S-mit Ziegeln  und  sd^  Ihit^chli»- 

deln  und  Stroh  gedeckt.  Unter  der  Summe  waren 
folgende  öffentliche  Gebäude!  \6ß  Kirchliche  — 
worunter  46  lUrdien^  Hofpitäleri  und  Klöfteri  rngd- 
9  öffentiicfae  Schulen ;  55  K^igliche  und  47  StBd« 
tifche.  Unter  den  Privathäufern  waren  110  Pal* 
läfte»  1179  gemauerte  und  2041  hoiz<ine  Häufer^^. 

•  loe- 
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,%0ö  pnbemrohnte  oder  verlijOTene  Haufer;  53  Bai|p 
ßeli^;  11$  wüße  Stellen  mit  l^eninaiueti^.  iv? 
;wüüe  Stellen  ohne  Settitietizieii  und  79  Scheunen. 

Im  Jahr  igoö  1^01  üml^  4  Hiafet  ^iml  Wüften 
Stellen,  8  Hlufei' änf-  bebfluet  geweftAisn^  ängebtot 
^ttd  47  alte  Häufer  repsirin  worden«     -   .  -  •» 

l)ie  Stadt  bäfitzt  6  VotWevke  mit  j^lttt^eü  si 

Morgen  103  □  Ruthen  Magdeb.  Acker*'  \  ' 

Die  Stadtwaldungen  «nttülten  d  Hu^  5  Morg« 

62  O  K'ithen  Magdeb.    Zu  der  Stadt  gehören  über-  « 
,K«npt      ^^^^^       Wiefen  g  Uf«  so  Mg»  ^  13  ^ib« 
Magdebi 

/      £d  find  hier  26  Wafferrrtühleri ,  21  Windmüh- 
len« 4s  Lohmülen  und  i  Walkmühle*  Anflerdem 
8  ZiegelfchMnen«  ö  Sudtwaa^en  tind  7  Tborlchireir  ~ 
berhäufer« 

bi«  Staclt  hat  2  iCigg  ötfentlich^  nnd  Privathniti- 

heri,  looi  HandfpritÄen ,  24  grofae  und  61  kleine 
hölaernd  Spritzen ;  ferner  -  3a  metallene  Spiitzen^ 
Sogdf  F«nef  Intern  i  4äa0  .£iini^#  9995.  ||aken  imd 
160  Waffetküfim» 

/.  .  .  .  • 

^.Einwohnet 

A;  i>dm  CivilßaHdei 
i)  Wirthe  Inch  der  J&xinurten 

Männcir      ;      &      14340 . 
f'raneh       s      4  14190 

2^  Söhne  iiber  10  Jahr       ;  3^54 
unter  lü  J.      •     $  S^üi 
Töchter  üb6t  lö  1   «    i  '  37^^ 
untar  10  J.   4    1  7504 

5; 
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Diener  und  I^echte  •  « '  figgo 
lün'gen  *  .  '  ♦  * "  .  £033 
Magde     .     .       .       .       6554  "  ; 

Summe  der  CiFiie^nwohner  63359«  * 

• » 

Damntet  Wftreii:>-'^Ü8HPranzorea  und  Wallo*' 
nen  ♦  44  WUime»  «nd'  B»Wiurger ,  303  Kloftergeift- 
licUe»  9704  Juden,  und  99  Freudenmädchen* 

*  An  fiürgern '  find  in  diefem  ^ahre  hinzugekom- 
men: 10  Einlander,  5  Ausländer  und  7  Stadtkin- 
der; alfo  zufammen  neue  Bürger«  Abgegmgeif 
ünA  cß.  Davoii  £nd  88  geftorbcn  und  5  weggezogen«  ' 

^  Tom  Militärßanäe* 

ba$  Militär  befteht  aus  4  Regimentern  Infante- » 
rie,  1  dritten  Muequetierbataillon,  1  InvaÜdenkom-f 
pagnie,  1  Regiment  RüralRer,  1  Eskadron  HufareA 
•imd  1  KtMkipagnier'reitende  Artillerie« 

Uie.  Zahl  der  Militärp^rfoillic^li  wati  7384  Män«» 
ner^  igSG  Frauen,  96^  Kinder  mMnxil«  Gtefchlechta 

und  1031  Kinder  weibL  Gerchlechu;  alfo  z^i^- 
men  11232  PerConen« 

üntef  den  Clvilperfonen  1)efinden  ück  .nodi; 
54  Beurlaubte  und  I1354  Enrollixte.  ' 

tft  der  Stadt  find  6  KalenieiD^  in  denen  3779 
Soldaten  wohne^. 

l)k  Ein^tiartimiig  Icoftet  aii  (jeldö  33504  fttfelr. 
iögT.  Dagegen  kontribuirt  die  Stadt  an  Servis  oder 
fogenannten  halben  Rauchfangsgelde  1769a  Rthlr. 
SO  gt4  £8  ift  älto  Zttfchfifk  fiHMjg  is6ii3  Kthi  16  gr.  . 
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Jod    .  Ahhandlung^n. 

Mortalitätsiyit  von  i8oo~i50U 
a)  Gettaüte  Puare:  vom  Civil  579* 
*^      —      vomMilU.  25 

■   II  I   I  iti^ 

•   '  I*  Summe  604  * 

V)  OlBboreni  1«  vom  Civil  ehel.  Knaben  1393 
•  .  '         M  *— '         Töchter  1339 

fi,  vom  Miliu        Knaben,  7a 
,  — »    -fc  — .  Töcktcot  .  5fl 
1«  V«  Civil  uneheL  Knaben  84 

.  •  — ■      ^  Tochter 
Ä.  V.  MÜit^  —     Knahen    *  1 

Summe  3052 

\      c)  Geftotbea:  UV,  Civil  männl.Gefchl.  150^2 

.  .    —    weibl*     —  1275 

fi,v*Mait«männU.;«^  a85 
•  .  — •    wdbU    -*  115 

fl    «III  ■!  I    1  (> 

Summe  ^77 
Mitbin  lind  1^7  Perfonen  mSnnlicben  GefchL 
mehr  gcftorben,  als  geboren;  dagegen  92  Perfonen 
weibl.  Gefchlechts  mehr  geboren,  als  geftorben;  fo 
dab  im  Ganzen  45  Ferfonen  ihelit  gefioxbeb  ab  gd-  ' 
M^And;  • 

An  Fabriken  waren  hier:  5  Tuclimachcr  mit  ^ 
Gefallen,  4  Strumpf  machet  mit  1  ÖeL,  ^  HutoU» 
th«^  mit  6  Q^.i  ^  Gokl  nnd  SUberdräf  und  Tfeflen« 
fabrikaht:  mit  5  Oet ,  \  KattenfabHfeahf  mit  Jb  OeÄ » 
5  Wachsbleicher  mit  1  Gef.,  19  Stärke-  und  Sudei* 
fabrikanlen,  \  VVagenfabrikant  mit  17  Geft»  i  La» 
olttr&brilianl:  mit  &  Gef.  und  1  Danti-  nnd  Otaifai* 
ten£abtiliant;  zofammeu  alfo  4S  Fabrika{itei|  mil 
7ü  GefeUeni 

.  Tätt 
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Der  TVerth  der  von  vorfielienden  Fabrikanten 
gelief  erteil  fFaaren  war  44352  Rllilr« 

Davon  wurden  im  Lanile  abgefetzt  für  3c  166 
Kthlr.  und  aufi'erhalb  Landes  fnr  121Ö6  Rthlr. 

Der  P'Verlh  der  dazu  erforderlichen  Materia* 
lien  war  1955^  Rthlr.»  darunter:  Ausländifche  für 
8717  Kthlr,,  Innländifche  für  10633  Rfhlt. 

Das  verdiente  Arbeitslohn  betrug  alfo  24932  Rth» 

« 

4.  Brauerey,   B  r  an  t  in  eint  r  enner  ey  ^ 
Ko  nfinn  t  io  Fielifiand^ 

Die  Stadt  hat  53  Br aufteilen^  45  BrantXvcin- 
hlafen  und  1659  Scheuken. 

Im  letzten  Jahr  wurden  fabrizirt  15,1 16704 Berl» 
Quart  Bier  und  82894  Q*  ßranlwein,  und  vrm 
anilern  Orten  ein^bracht  970244  ßerl.  Bier  und 
50697  B.  Q.  Brantwcin;  zufammen  alfo  16,036948 
B,  9.  Bier  und  13359^  Q-  Brantwein.  Davon  ift 
aus  der  Stadt  nach  der  trov.  eingegangen  80392 
Bier  und  74>4  Q«  Braniwein;  Es  betrug  alfo  die 
Konfumtion  16,006556  Qu,  Bier  und  126177  Q^art 
Brantwein* 

Viehßand:  1326  Pferde»  13  Folen,  9  Bullert, 
56  Ochfen,  1541  Kuhe,  30  Stück  Jungvieh,  'Käl- 
ber, 9 Hammel,  26Schaafej  6 Lämmer,  8^7 Schwei- 
ne, 27  Ziegen  und  119  Bienenftöcke, 

Auch  waten  14736  Fruchtbäume  Vorhanden, 

5",  Kämine  rey  U7id  Abgaben^ 

Die  Rinnahme  der  Kämmerey  mit  dem  Bettan* 
de  vom  vorigen  Jahre  war  99055 Rthlr*  2fl  gr.  7|  pf. 
^A.  G,  Eph,  X.  Eds.  ^.St.  U  ünd 
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und  die  Ausgahe  79777  RAlr.  7  2?  pF,;  alb  dir 
baaie  üeftand  in  Kafle  19278  Rthlr»  15  gn  4t  P^* 

*  /  Zu  detti  B«ftiiide  gehöranmcH^:  exigibleRcfte 
Von  den  BüTgern  und  Eigcnthümem  9093  Rthlr. find' 
^  anaOehenden  Kapitalien  693Rthln  14  gr.,  sufana- 
mea  9986  Rthr.  i4gr.  Sonach  Ül  die  SunuBA^ca 
ganaen  Kärnm^rey*  FomUiht  sga^  Rthlt.  5  gr4?  p& 
IHe  PusfW'Kt^italien  der  Kämmerey  betrugen 
45fii29  Rthb.  5  gr«  nnd  die  iattOcibica  Bete  bia  iftoo 
a8588  Rthlr.  iß  g«. 

ik.  KonigUchet 

Offiara    •   ;   •  ^ 

Aauchfangsgeld  , 

Servia    •     •  « 

VaiaphcDgeld  • 

^  Sümme  619S7  ^5  gs» 

'  8«  an  die  Käimnevey: 

Grandzina  .  >  4o95&tliir.  8gr.  3  p£» 
f flaOer od. Lingengeld  ts6o0  4-^ 
IlldiCdie  Abgaben    >   55Qoo  —  ^ 

^ttuuEne  Rdiir.  iig;r^  7^ 

'Sr.XfT^ i^T  Kü  nßler^  P^ofe f  f  ionifiw  Utk, 


.  K  5^76  Rthlt.  sgiv; 

•  *  35385  — 

.  1.    SäSJ  —  
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Bildhauer 

Bohr-  und ZeugCclmiedt 

Bötuher.  ^  •  ' 

Brauer  ' 

Buchbinder 

Bachdmcker 

Bnchliindlar 

fiüchfenioacfaer  < 

BüchC^rchäftec  . 

Bürßenblndec 

Drithaiehet 

Drechslet 

FärböT 

FeiienhaneK 

FiCcher 

Fleifchct  , 

Gärtner 

Gelbgieb^ 

Glafer 

Glasfchneiiler 

GlockengieCiet 

Goldfchläger 

Goldfcho^iede 

Gürtler 

H  and  fchuhmachlC 
Honigkücbler 
Huf*  und  Waffenifibmied« 
Hutmachef 
Inw4diief' 
Kammmyh« 
Klempnef 
Knoprmachei 
Konditor 
Korbmachclf 
Kürfchnet 
Kajpferrchmic^i 
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M  ei  Ii  er 

und 
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Gefei- 
len 


Lehr- 
linge 


•  Kupfcrftecher 

Loh-  und  Weisgerber 
'  Maler 
Maurer 

Meirerfchmiede 

IVlufikal.  Inftrumentmacher 

Müller 

Nadler 

Nagel  fchmlede 
Orgelbauer 

Peruquenmacher  und  Frifeurs 
-Pofamentirer 
Riemer 
Röhrmeiftet 
Sattler  < 

•  Seileif 
Seifenfieder 
Scheren  fchleifet 
Sehl  oller 

-  Schneider 

.  Schornüeinfeger 

Schuhmacher 

Schwertfeger 

Sporner 

Steinmetzer 

Stell-  und  Radmacher 

Tapezierer 

Tifchler  und  Stuhlmacher 
.  Töpfer 

Tuchmacher  u,  Tuchfcherer 

Uhrmacher  u.  Uhrgehäufexn. 
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Zimmerleute 

Zinngiefser 
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Summe  |  2^03  |  1915  1 1733. 
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the  trade  between  India  and  Jßurope^  by  ßr* 


9  •.  * 


VorfteUtfngttn  ^  yria  diefep  an  einzelne  Farhr 
meütsglietier  erfcheinei^  In  England  w^hr^nd  de< 

Sitzungen  fo  inancherley,  dafs  die  meiften,  welche 
gewöhnilich  eine  LieblingsmeinQng  durcliBuretzeil 
beftiiniiit;  ßnd«  bald  nach  ihrer  Verbfeftong  ins  Pu- 
blikum  den  Weg  alles  Tapiers  gehen.  Gegenwär- 
tiges J^amphlet  unterfucht  eine  fchon  feit  einiget 
Zeit  itn  P^rlamept  yerhaiidelte  Streitfrage  swiCchen 
den  piT^tortn  der  Oftindifchen  Gefell fchafc,  und 
dea  mit  ihr  in  keiner  Verbindung  Oehenden  Kau^ 
leuten,  welche  bereits ,  (owohl  für  die  eine  als  für 
di^  iinder^  P^ttb^y  eine  Menge  Federa  in  Bemgixng 
gefetzt  hat.^  Da  wir  \€^zt  die  Haoptrchriften  libcr 
diefen  für  den  Brittifchen  Handel  fo  wichtigen  aber 
feht  yeiwickeUeii  Streit»  daa  Memoire  der  Oftindi- 
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(icbea  GefclUchaft  von  i797  und  HencJmmiiiMr 
imykiuig«!!  daTÜber  gerade  j^ut  nicht  vor  ant  ha- 
ben ,  fö  woUeii  wir  uns  bemühent  ant  Ürn,  Dallas 
IniTerr^  weitfchweUigem  Briefe  mit  Zusieh upg  von 
Taylor^  i4$Uers  on  Jndia  poUtieal^  mUUary  and 
^n^'nerciak  (London,  ifloo«  4.}  die  Hauptmomeilt«  ^ 

■ 

SengaUn  War  tot  der  EngHfchen  Herrfcbaftf 
ohne  Bergwerhe  au  befitzen »  eine  der  reichften  In* 

difchen  Provinzen,  weil  ein  Theil  der  Schätze,  die 
der  irlaifer  und  die  Indifchen  Grofden  in  Delhi  aa« 
liSuf tea ,  nach  fiengaUn  für  deOei^  koftbare  {iatnr« 
und  Induftrie  •  Prodncte  wieder  surückfliöfr'v  ttiHl 
alle  Curopäiicbe  HandeUgefelirchaften  bis  17^5  ^ben 
diefe  Waam  nur  gegen  fiaarfcbaften  erhandeln 
konnten«  Alle  diefe  reichen  Erwerhtqueiien  Jind 
feitdem  verßegt.  Durch  die  Zertrümmerung  dee 
CTOsmQgoUf<;hen  Kaiferthums  hat  der  Handel  mit 
J^elki  and  den  welllichen  Provin^n  aufgehört» 
Statt  der  Baarfchaftent  welche  die  Engländer  fonft 
einführten,  wenden  Iie  jetzt  einen  Theil  der  La n* 
dcecinkunfte  zum  Ankauf  der  Waaren  an,  und  sie» 
ken  iührUch  gcobe  Somnien  mr  0e(hreiti|ng  ihvea 
XaUneGfcben  Handela«  und  Unterftntsung  ihrer  an^ 
dem  Indifchen  Befitzungen  aus  diefem  Lande;  auch 
^die  Geldeinfuhr  der  andern  £uTQf  äer  hat  abgenpm* 
jtfen«  feitdem  Brittifche  iJnt#r|hanen  ihnen  »um  A>M 
/kAuf  der  Waaren,  betiüchtiiche  Summen  Forftipeken» 

welche  iie  in  Indien  erworben  haben,  und  auf  diefe 
Art  nach  Europa  remittiren«  Letzteres  %war  den 
Pienem  der"  GefeUCchaft  iängft  verboten  worden» 

woil  €bca  d^dufdi  dio  fremde»  üaaddmmf agpien 
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sn  erweitern.    Um  af)er      verhindern i  dafs  diefo 

aicht  firiuifche Kapitalien  zu  ihrem  Handel  verwen« 

• .  .     .  ^  « 

den«  um  den  Briuifcbcn  Handel  zu  vermehren^ 
rohe  IndKche  Produkt^  dcafitittifchea  Manafakcu«  > 
reu  auf  die  wohlfeilfte  Art  zu  rerfchaffen,  den  Fa-» 
brikwaren  dea  Mutterlandes  neue  Handelswege  zu 
mt^Snfiw  waäs  PrivaduiuäjeuttQc  Gel^eaheit  zvl  ge* 
bea  hSeides  zu  bewirken!,  ward  in  der  ne^en  'Qcttoyt, 
welche  die  Londner  Gefell fchaft  1793  erhielt,  fol« 
geude  Klaufel  eingefchaltet :  £s  foUte  rrivatkau£^ 
.toutea  unter  beftimmten  R^&rktioiien  ertaubt  feyui^ 
fölche  'lodifche  rohe  'Produkte^  welche  die  Oefellv^ 
CDbaft  entweder  gar  nicht  einführt,  oiler  nicht  in 
bioJiäiigl icher  Menge  einiukren  kann«  zit  liaufen  . 
iMd  neck  K»ondon.'  m  UiaSm.  Ckunit ^dae  Matltvik 
bmd  aber  diefe  anC.  die^  «woIilieiUle  Art  MerbaJteü 
könnte,   folltc  die  Gefellfchaft  auf  ihren  Schiffen 
Vxivatkaizfieuten  für  ihr*  Aua-  und  Eiufuhi^  wenige 
Aena  3000  Tranen  Packraaiin,überlaflen«,  ««A^Uein  det 
dabejr  beabfichüeta  Zweck  waid  gana  mtfebll«  1>et 
Privathandel  brauchte  eine  weit  gröf&ere  Tonnen«* 
sahl;  die  Kaufleute  ma£ftten  ihtfi  Waaren  auf  meh^ 
^aefCvSd^fe  vertkeileni  erfiibrea  oft  n|chft-  «hie  Ahr« 
Eahrt,  odMwie-viel  Schlffnrattin  übrig       a^ur  geh5f  1«  % 
gen  Zeit;  die  hohe  Fracht  verfchlang  den  erwarte-^ 
Ifen  Gewinn»  and  üe  koanl^n  ihre  Waareu  nicht  an;^' 
Ana«  alfi  ia  dn  AnccikNaea  dev  GefiU%ilwürt  vadm-l 
Sm«   Diefje  behielt  w2lh¥end  dea.  Krieget  m(  %veii»  ^ 
Sdaiffen  nicht  Plats  für  den  Privathandel  übrig», 
nnd  «dubta  Ach  auweilen  für  ihren  aif0i^€A  üatidQl 

ia  Iii^tiaa  gabauier  SclUffQ  l^diaiieo«      .  ' 
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Öä  nun  nach  der  Octroy  von  1793  es  Privat- 
kauüeate'n 'in  .dieCen  Fällen  J^r^y  ßand,  lieh  in' In- 
dien  erbauter  SchiflPe  bedienen  zu  können,  tö  'dr- 

laiibte  der  üengalifche  Genera i^ouverneur  JMarquis 
^oa  ^VeUc^Uy  ihneu  1793  mit.roichen  Fahrzeugen 

fllT^O  Handel  nach  EngUud  zu  treibenV  "u^^^ 
erde  Verfnch  ^^ard  mit  dem  jErliicTclichfteh  ErfoTge 

gekrönt,  ble  brauchieu  i^^j^  f»ir  die  liuiifclie  Aus- 
fuhr 9c  14  Tonnen,  aach  war  die  Eiiif  ihr  Britti« 
fcher  Waaf en  in  Bengalen  gegen  vorige  Zeiten  an* 
(ehnllch  geftiegen.    Jetzt  verlangen  •  diefe  Privat-  • 

kauilente,  ihren  vom  Parlament  erlaubten  Handel 

auf  gleiche  Art  focifet^sen  «a  .können« 

i  Die  Omndircbe  GeLeliC^alt  Oieubt  fich  dagegen 
n#  |n]gan<leii  Ofünden,  '  i)  ^  will  dea  Prive»>« 
kaoflebien  für  ihren  Haridel  eine  gewiffe  AfiMnU  ihtw- 
ei^^nen  Schilfe  ganz  uberlailen,  welche  alle  vorhan- 
denen Wearen  einnehmen  feilen»  und  verlangt. da» 
Säx  nteht  mehf 'Pracht,  «Ir  jene  den  Indlfchen  Schiff 
feii'in.den  letzten  Zeiten  bezahlt  haben«  ^)  Durch 
die  Erw'eiterung  des  Privathandels  wird-  das  Verkehr 
undeter'  £;urepäifcbai?/(i«tiaMen  geftört  1  ^e  hiahe? 
im  iinwaterhiWienen  Befit«  ^sflelben  gevfrfen  ßad« 

auch  Bengalen  mancherley  Vorlheile  bringen.  3) 
Durch  die  neuen  Maasregaln  wird  der  verbotene  ge- 
heime Handel  für  Rechimng'liemder  HandetageCell» 
Cohafteh  htchl  «nfgehnhen.  4)  Anf  dfefeAft  wM 
der  bisher  eipgefchränKte  Hat>del  völlig  irey,  und 
die  Londner  G^rellfchefl  verliert  dadni^  ihr  widl» 
ti^ftea  FrivUegmnm  •••  •       •  ^ 

rUefe  Gründe  fucl^t  Hr,  j^a^/ai  in^diefer  Schrift 
«D.enlkr9ften*  Mit  eii«igen  fcbeial  e»  ihm  gegluckt 

zu 

»  *  «  * 
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zu  feyn ;   doch  im  Ganzen  hat  er  meiftens  bloCMf 


•  ** 

J  poli^cal  mfaXt  fin  Ih^  Commerce  of  f<y[Muf  al 
'  andktrCoimmSf  farHcularly  of  BrazU  iß*Sqmii^ 
.America  iy  J,  J.  da  GüVmA  JOB  AzKvuno  Cou^ 
TiNBo  ;  translated  fi^am  Ae  PorWgueJe*. 

« 

Das  Original  dießHi  poUtifcii  •  Ckmomifchen 
Vcrfnchs  ffrfchien  i7i>4 'in  Lijfabon^  und  ift  dur«^ 

eii»e  teutfcho  üeberfctzuug  von  Murhard  auch  un- 
ter uns  näher  bekannt  geworden,  Es  verdiente  dief(0 
aber  eben  fd  weni|,  ab  die  vor  uns  liegende  engliCpbe, 
indem  der  Verfali^r/  küt  als  Bifc^oip  von  V^naW  >i 
buk  in  der  H'ichtigften  Kolonie  der  Portugiefen 
febt,  nicht  wie  der  Titel  verfpricht,  das  gegenwär» 
iige  V^iKelit  dea  Mutterflaats  itiii  feinen  NebenlSn«' 
Äern  ifeichrMbt,  fondetn  nur  allgemeine  Vorfcbfläg« 
aür  Verbellcrung  deflelben  wagt,  Was  er  von  Bra» 
Jilhg  beiU^g  anführt»  erweitert  uiifere  geringe 
iienntnifd  dief^  reichen  Landes  anf  kein«  Weifei 
iind  die  übrigen  {lortngi^firrhen  Kolonien  in' den  an^^  » 
^crii,\Velttheii?n  Tind  noch  kürzer,  als  in  unTern 
^ew'Öbnlicb^n  Handel^gefelilpHaft«  G«(chichten  abg^ 
fertigt,  J^li  yerfchie^iienen  aäsfchli^fßlicli'  privilegii^ 
ten  Compagtiient  welche  den  Handel  der  Roloiiieil 
unierdnickcn,  werden  nicht  einmal  genannt,/und  da 
er  auf  dia  KrweitenHi^  4er  piCpherei^n »  ab  Pflanz* 
fcbate  Jür  die  Marine  einen  (ebr  {proben  Werth 

X  •  * 

t 

'  \  Digitized  by  Google 


lagt,  fo  nahm  et  mit' Wunder»  dab  ef  d^n-WiBf 

fifcbfang  be^  der  Infei  Cathßrina  mit  kleinem  Worte 
^rwähaU  Ueberhaupt  mufs  es  einen  jeden  Lefer 
befiremdant  dafs»  da  der'  Verf«  in  dieCer  Schrift 
Milsbräuche  oder  fehlerhafte  Anordnungen  rügt 
|ind  VerbeiTenuigcu  vorfchlägt,  er  blo«  bcy  allge- 
!meil)^m  lUatgen  und  Uülfnnitteln  Seh4gos-Uei^  and 
^ftee  Mtail  BOT  Umerftätsung  feim*  VorfdUäge^ 
ödet  Entkräftung  der  bisherigen  Maasregeln  %n  ver« 
inei^en  Cucht«  oder  wenn  er  dergleichen  für  nöthig 
findet»  diefo  nicht  ana-dmn  deTinaligen.2aftand  der 
Kolcniien  *  fondem  aas  fremden  LSndeni  entlehnt»* 
Eine  Wiederlegun^  3Iotuesquieu's  möchte  man 
fchwc^rUoh  in  diefen  Blättern  vermathen,  gegen  den 

der  Si|t8  aaaftthrlicb  yenheidiget  wild«  dabdieCüdU» 
cfaen'Efdbewobner  eben  fo  ftarkt  tapfer  opd  atM^ 

dauernd ,  als  die  nördlichen  find.  Der  englifcUc 
Ueb^^feüer  jbat  fein  Original  zuweilen  in  den  An« 
anerkongen  an  erläatem  ge(acht;  «ber^e  find  vom 
keinem  Belange,  and  Temtben  geringe  Kenntnift 
der  portngieüfchen  StaateverfaHung«  Er  hätte  bef- 
fer  gethan»  (ür  einen  auf merkbmein  Ck^rrecfoir^  .i^ 
forgent  denn  (eme  UeberTetsung  wlinmflt 
DrucHfeblera «  Ton  denen  manche  leicht  Irrtbümev 
yerbTciteu  können,  wie  a.  B.  S.  177  bey  der  Nen« 
nong  verfcbied^r  BraHUfcher  Stadthai(te^f<^bafteiu 
Port  kann  ein  nnkondiger  Lefo  le^t  Verleim  %im 


den  Gojas  Cujaba ,  nur  für  eine  Provinz  wie  Mato 
Grojot  Minoi  Giraes  zu  halten,  weil  s^ifchen 

den  beiden  elften  NftuMü  det  Yrongtii^geiicjclii^ 
fdUt;  :  \ 


Digitized  by  GoogI< 


yag9  ä  Qqiiftanbinoplct  par  J^Mler^agnß,  et  la 

Dar  VC  hat  iich  diurd»  die  BeCohfeUnniig 
dnfr  Relfo'  liach  CcmtUntinopel ,  welch»- er  knis 

vor  der  Reii^olution  machte  und  welche  f^hr  inte* 
reiTant  geCchriebea  ift  und  eine  Menge  neaer  Be* 
aSerkniigenr  enthält»  ^Tor  eliii|en  Iahten  ela  lleiCe» 
'  befchfcÜMr  Itbr  vortbeühaft  geneigt.  Die  gegen« 
wärtige  Befchreibung  einer  Fufsreife  nach  dem 
Monti  d'or  in  dem.  ehemaligen  Juvergn^^  ISl  eben 
Co  intereilant»  «le  jene  erftere  giefchriehen«  Der  V£» 
wählte  die  Briefform ,  (et  find  39  Briefe) ;  allein  et 
hat  das  Einförmige,  welches  in  manchen  Reirebe* 
fchreihungon  herricht»  >(^hr  gefchickt,  durch  ^ef« 
lende  Bemeirhungen»  mahlerirche  Scbildenüigen« 
£inftreiiung  intereüanter  Anecdoten  und  bisweilen 
ibgar  darch  einige  leicht  verüficirte  Gedichte  sni 
^nc^eiden  gewnfatt  npd  durch  diefes  Werk  einen 
penen  Beweis  gegeben  t  dafs  das  Innere  TOti  Frank» 
reich  noch  manches  enthalt ,  wag  d^v  S^Cchr^ibung 

.wd  d«9  Bäob^iitiMM  w«nh  wäicit 

Von  Seite  ni^^üv  hat  der  Vt  einige  Anmer» 

kungcn  beigefügt  über  GegenftSnde»  die  er  im 
Werke  felbll  nur  liatte  berühren  können.  Unter' 
andern  findet  ficb  meto  h^W  Pt  «37  «ine  Befchrei» 
hung  dea  WalEnfaila  m  Laufen  ^  tm  einer  hanäm 
J^hrijmchQnRciJe  nach  dtr  Schw^^t  wahxf^eiiv 

Ii* 


^«4  Müchei^^^-M^cettfianMi^ 

Uqh  ancb  von  unfenn  \Lßt  die  et  ei|xft  bekannt  mai^ 
dien  ^ird*  «<t  So  findet  ^an  in  einer  Not^.  S.  fi47 

.einen  Auszug  einer  Vorlefang  des  Prof elfeurs  de  Ten» 
ieudenient  buipaiii  in  <ler  famöfen  i!^cole^ normale^ 
WoL  detSMit'  Xecbatea  Siniit  ien.ijbr  LUbe^ 

f^le  Sana  par  excellence*  3ens  B^oi,  fi^  cotome  le 
disQit  Daubenton  dans  une  de  fes  lecons  ä  Tccole 
Mcentiaiet  ei^i^toit  des  Reis  dafis  nafcUre/*  an- 
fitiMki  -iumI  ihn,  ob^«idi^I>a9ieii  undt  jw^g^  MaUU 
i^tun  sti  gegen  waren»*  tuf'eine.'fo  freiödbK):>'beUirieb» 
dafs  ihn  einer  von  den  anwefenden  jungem  Zuhörern 
mit  den  Worten  untej^iac]i :  le  Profeileurid^f^end&i 
mint  hmtuun  n-t  ^  U  nilMie'/iqaafiiy  a.driM'petlfr  6q6U 
tin  profelTeur  deroörale?  ^  •  Seite t^j^  theiit  de» 
Vf.  auch  ein  Lied  der  ßergbewobi^ei  fua  AiftUfr^n^ 
«oblfc^Jer  Mnftk  d^ff^bw  mi{^      -    ,       .  i^j^i 

Sß^ntßigm  behauptet  am  so  Ncivember  auf 
den,  Puy  de  Dome  geklettert  zu  feyn.  Der  Vf.  war 
im  Monat  Augnft  an  einem  der  fchönften  T^gA  4ttf 
domfelben  pod  iit|  ^ubeiQrdentUch  e|i«  /oben 
y^ar;  WO  er  übrigens  keine  Anaficht  genofs,  d^  die 
^ergfpitze  dea  heitern  Wetters  in  der  EhenQ  unge? 
m^tet,  in  Nebel  gehüUl  war,  Cr  glaubt  dabeic 
9n  iAiraii^«%ii0V  Anafiigef  fefinem  d«r  entlitiCaftip  , 
fcben  Augenbücl^e  der  Revolution  fchleppten  5  bis 
60UO  M?ftfpUen  mit  unfaglighe?;  iVIiihe  einen  Frei- 
)ieit9bitiim  jAif  die  Serg({4uei;  einige  Tage  jnWihef 
4^1«  ibA  d«9  Will4  weit  gelpliyiriAd^T  b«^9ten 


•    -  •  # 

4.  m- 
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VII,  VlU^tlX.  TmnefSeond.  Paris,  Dl- 
dot  rüne.   An  X*  VllI  u.  398  S.  8*   5  Fr.  . 

Der  erOe  B^ad  diefeci  Wark«  enttiitelt  die-MA^ 

xnoires«  welche  in  den  Jahren  V  und  VI  bekannt 
gemacht  worden  waren.  Der  5te  iind4teiind  un* 
ter  d«T  FreiTe»  und  w«rd«iV'bald  erfcheiua.  Wenii 
dtefe  SanUttiang  der  Abhandlungen  der  'Öelehrten 
des  Äegyptifchen  Inftituts  mit  einem  guten  Regifter 
verfehen  wird,  fo  ift  Tie  eine  um  fo  Xchätzbarere 
j^nnd grübe, '  da  yielleicht  daa  gröbere  Werl^  übe« 
Aegypten,  woran  die  mlfnekgekomtnenen  Gelehrten 
und  Rünftler  arbeiten  noch  fobald  nicht  etfcheine^ 
wird.  Hechnet  man  noch  die  2  Bände  Pihces  ojji^ 
€kUes  de  tarwU  i^E^jpte^  Btrthi&thi  Büation 
des  Campa^nes  du  Gen^  Sönäparte,  Detion's 
Werk»  ^  welches  eben  errchienen  Ut»  und  General 
Meynier's  Werk,  de  iEgypU  apris  la.bataiUä 
ttJIßU&paÜs.nehtlt  hödk  einigenatldenlf  fö  her  matt 
fchon  eine  ziemlich  artigö  Sammlung  von  Werket! 
Über  die  Expedition  der  Franzofeil  nach  Aegypteni 
wodmich  die  KennMiiTe  nber  diefes  Land  tiin  ein 
^nSkhtUcfiet  erweitert  wotden  find. 

Üa  die  meideü  Von  diefen  Mimoires  ^  oder 
doch  die  Refniute  delfeiben  fchon  theUwei(e  be- 
kannt gemacht  worden  find,  fo  ydtä  dir  Anzeige 
derfeiben  hinlänglich  feyn.  Votaus  geht  eine  hifto* 
xifche  Ueberlicbt  der  Arbeiten  des  Aegyptifchen  In«> 
fiitiiln  ttom  6«  Fvimaire  VII  bU*  ffi^Fcpktidet  Vlil. 


(S*  t.)  *  Analxfe  dm  NilwalTen  und  rfniger  in- 
dem gefalzenen  WalTer,  von  Regnault*  (S.  35«) 
JDesgcnet^es  Bericht  an  Bonaparte  über  den  Mö- 
tUtan  oder  Am  Hofpital  von  JTmro*  (S.  494)  — 
Zweyter  und  3r  Anfang  ^Wi'  Ahi*^-  Bmehyd 
'  Saküy  geographifcher  BefchTeibiing  Aegyptens,  von 
J.  '/»  Marcel.  (5.  54»)«  D^r  erße  Auszug  ü^nd 
ftn  iften  Bd^  S.  334.  Desg^nMts  BmdU  an 
jBonaparttt  im  Nsinen  einer  Oomniflioii  nfber 
einen  Plan  ein  bürgerliche«  Hufpital  in  Kairo 
ua  organifiren.  (S^  104.), Qiüorifche  und  geo- 
graphiCche  Befchieiliuag  einer  Seereife  des  B»  Beau^ 
€hamp  Voi^  Coiijlantinopei  nach  Treftizon^^,  im 
I.  (5«  109.)  Diefet  Auffats  enthält  etne  Meofa 
«ftronamiCcher  Beobachtungen »  wie  et  fich  Ton  dctt 
gelehrten  V&  eneattea  Ulau  mm'  £ia  In  dem  Aeg3^ 
tiPchen  Inßitate  am  ii»  MelBdoT  I.  VIL  vorgelefenes 
J^dmoirt  von  Noutt  über  die  geographifche  Lage 
von  J[itiro  \ind  mehtem  Orten  in  Unter  ^Aeg^ten^ 
(8.  179.) '^Meteoroiogi  Gehe  BeobaAtongen»  welche 
Nouet  dem  B.  Dts§entttes  mittheilte)  um 
^  cur  phyßfchen  und  medicinÜchen  Gefchichte  der 
Oft^Atnee  m  dienen»  (S»oi%)  Beohech» 
tungen  der»  B.  Onrlwlla  fiber  die  Schwefe  ddr  Lnfk^ 
die  Richtung  der  Winde  und  den  Zuftand  des  Hirn» 
mels,  dem  B.  Desgemt4pes  mitgetheilt»  (S.  Sfi4,) 
Bericht  dee  iVonet  über  die  Sufamn^enftimmniig 
d^  Von  vtelldäedeBen  Vdlhem  angenotniiMnaa  Zeit» 

rechnungen»  vorgelefen  im  Inftitut  den  21  Meffi* 

dor  VII.  {S.  Säg»)  Islouets  gee^giijphUclie  Orts» 
faeftimmungte  mihmer  PnnAle  vm  hmgfi^ 
welche  er  dem  B%  JmcöHH  f  Direeteut  der  Ifige» 
nieme  •  Gco^aphea  der  0&«A5«i««  Und  MUgüed 
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dm  itegjrptiCoh^  Iii(ftitttt0  mittheilte  So- 
cbim  di«  Etitfenifuig  ^}  vet fchiedener  Orte  Aegyp 
tena  von  einander« 


Nmmii  ier  Ort«. 

1  Fr.  LiMii 

1  TOB' 

2283  Toifen. 

Von  Kairo  nach  Aiexandrien 
V.  Alexandrien  nach  Rofette 
V,  Kairo  nach  Rofette 
V.  Rofette  nach  Damiettö  ' 
V.  üairo  moti  Damieue 

■ 

95016 
29342 

^aio6 

385 

28,9 
3^.0 

V.  Da. 

^  Beide TmeitBiufTaftiiiiiiieii  bis  auf  Kleinigkeiten  nd% 
.  dem  in  Grobm  Defcriptian  Jss  pyrmmidd^  JU  Ghize  ete. 
S.  116  gegebenen  aüd  in  die  A.  G»  E.  VII.  S.  260  einge* 
^dckten  noch  ToilftSudigern  YeTzeichnifs  flberein,  in 
Welchem  letztem  man  fiatt  Btlbys  und  Hon  ,  Beihey t 
Vnd  Hau  eü  lefen  und  der  Länge  des  liaufes  des  Na« 
tionaliiirticuts  in  Kairo  in  Zeit  eine  Zeitfekunde  zu« 
nofetxen  hat.  Der  Ort  Gaupel  CharkiS  wird  hier 
4^ßu*Cher<fyth  gefchiieben.  Die  dortige  Ortsbellim« 
tnung  Ton  Damiette  besieht  Hcli  auf  dai  Heuf  der  Kl.« 
thoUfchen  Griechen  in  diefer  St«dt,  die  TOn  SaU^ 
hUh  {SmMMk}  enl  dee  Inns^^fifclte  Leger  wefUiek 
TOD  det  MofeliMv  dU  to§i  BM^yt  gleichieils  enf  den 
.  Ziiger  der  FreneofeBt  fädweKUak  ireo-der  Suidii  nnd 
-  die  ton  BofHt0  auf  den;  nördlichen  Minerec«  Die 
Länge  det;,Wolinttng  des  Afabifcheii  Schreibers  in 
letztrer  Stadt  ift  52'  46"  oder  \x*  30"  O.  im 
Bogen.  Die  Breite  von  Suez  giebt  Nouet  S.  179  29* 
59'  10''  an,  nur  Ton  des  von  Orobtrt  angegebenen 
Terfcbieden» 

Die  Entfernungen  vott  Kairo  iiäch  den  angegebenen 
Orten  Ober» Aegyptens  find  nicht  in  gerader  Linie» 
Xondern  nach  den  £ntferniingen  berechnet»  in  wel* 
eben  die  lrerfc]|iedei|en  dazwifchcn  gel*igenen  Orte 
liige&t  wenn  aeii  dem  Latif  dee  ^üt  lolgt* 
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Kameii  der  Ortet 


Von  Oamiette^  nach  iietbek 

Samietltn;  Bogha^s 

Damiette  n*  Bögafeh 

BogafeH  n«  der  Dibeh  •  Mändung 

Damiane  ebendahin 

Damielte  tkk  d,  Omm  *  Faredje 

Mündung  ' 
Damiette  n«  d«  tnfd  fakUii# 
Daniiette  n,  Sälehhieh 
/Kairo  ebendahin 
Salehhieh  n.  Belbeya 
Kairo  ,n,  Belbeys  . 
Bclbeys  n.  Abou »el- Chey 
Abou  ei  Cbey  n.  Onim*  Faredje 
Abou  el  Chey  n*  Sae£ 
Belbeys  n*  Suei 
Kairo  n.  Suez 
Kairo  n.  Benifuef 
Be^ifuef  n,  Minyeh 
Kairo  n,  Minyeh 
IVIinyah  n.  Antinoe 
Kaito  m  Antinoe 
Antinoe  ti.  Syonth 
Kairo  A.  Sjrotitb 
Byouth  n*  GAu-jCker^yell' 
Kanro     Gau*  Cherqyeh  • 
Gau  •  Cherqyeli  n«  Gif  geh' 
tMto  Hl  Gil^^h  , 
Girgeh  n.  Hou 
Kairo  n.  H  ni 
Hou  n,  lienneh 
Kairo  n.  Kenneh 
Kenueh  n»  Kariiak 
Kairo  n.  Karnak 
Karnak  n.  Esneh 
Kairo  n.  Esneh 
£aneh  n«  l:^dfoU 


68aa 

15052 

36^48 
54703 

3^^338 

i6857 

465^5 

46^88 
56636 

63922 

51469 

60937 
iia4o6 

37309 

x68^53 

^23628 

192381 
36102 

2i28483 

25635 
252118 

20663 
272786 

26154 
298940 

23625 
320565 


Fr.  r;ieaetf 

von 
1283  Toifen. 


6,6 
6^ 

9,6 

»5.8 

24,0 

»33 
to,8 

74 
20,4 

20.5 
24*8 

28,0 

üf2,d 
^^7 

5r.6 

16.3 

73.0 
10,4 

84*2 
15.8 

100,1 

104 

110,5 

9,0 

ii9»5 
11,0 

130.9 
iOi3 

10^ 
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iTdifen. 

Ft«  LieuM 
vdn 

Kairo  Iii  Edfou 
AüfiiiiMi  Ii*  x\uuiii "  wmDOo 
Kairo  ebendahin 
Koum-Ombos  n. 
Kairo  n;  Syfene 

Kairo  n,  Syene  in  gerader  Linid 
Syeae  m  d«  Inlel  Phile 

1347394 

mm  ~ 

3053» 

377925 
19462 

3JI7387 
4146 

i3»3 
8.5 

ii9 

AfhtmomiCcbi»  Beöbädtni^to  Um  j^föuit  fal 
OW-  Ä9g7t»ten .  üto  6im  K4g^  iiielnrefvr  Örtc  zu  be- 

Mmmtni  fo  wie  aucti  die  Richtung  des  Nils  voil 
Syene  bis  Kairo.  (S.  241,)  Öie  in  diefcm  MemoM 
beßkniBfeeti  Otu  find  AlU  in  dar  obig«n  fdion  tcmi 
Grci^iti^  mitgetheilmti  Täbeite  begHffein  ^  Bemer- 
knngen  det  B.  Costaz  über  den  Sand  in  den  Wtifte- 
tieyen  uiui  die  dortigen  Sandberge»  itin  Inßitai  Voi« 
giBlefett  am.  16  Meaidor  Vil.  (S.  sfi^.)  Seid  Stweck 
iii  lidbiidMfs  Mtofteinefktiiigfli  drfiki  tu  benutzen» 
die  Form  und  Beweglithkeit  der  Sänd berge  aus  deib 
B^bächlang  der  Winde  zum  Voraus  berecünta  iii 
kllkin«ii»  Er  siefat  äoi  lUiite  Beobidittitt^  tioeh 
Uberilkt  IfoIgcttideH  Grniidrätö,  der  damals  für  di« 
franz;  At-mee  in  Aegypten  wichtig  feyn  intifste»  daft 
je  näher  man  an  dem  |*lits  fiätidhügel  üädl  WaÜ- 
Ter  gfribti  je  uinkbitilir  dltefel  Wifd.  £fr  h\kn  titef^ 
¥bti  inlshrertt  Belege  än  und  bezieht  dies  auf  feinÄ 
übrigen  Bemetkungeti.  —  Bemerkiitigeti  des  B.  L$ 

Baues  ^  lir«klMBli  dt  idi  Vll  YMid.  Vifs  iiebft  deti  tieü 

anfgehöinüienbh  Pia>t  voH  yiiexandritn  ^  deflen  Rlie- 
de  utid  Hafeti^  dem  liiRitut  vorlegte.  (Seite  i^x^^ 
Atuttig  6inM  Atteid&fH  X.»  iftr»  Übet  dttl 

^*  a.  B.  jr*  kdti  4*  •      X  ÜiqfO* 


M^qyaf  Ttfii  liauMahf  yorgelefen  tut  Aegypt.  Infti* 
tut,   am  21  ISivole  VII.  (S.  27Ö.)  ™an  den 

Brunnen  des  NilmeHers  gejreinigt  hatte,  io  Konnte 
man  deufelben  auch  meSen-f  und  fo  fand  man«  idab 
die  Aegyptifclie  Elle      Linien  weniger  alt  so  fra» 
aößfche  Zolle  beirug.   Der  Vf.  zeigt  in  diefem  Me- 
.snoire  unter  andern  ^uch:  dafa  wenn  Aegypten  gut 
▼eiWaltec  würde,  es  in  Hursem  feine  alte  FriicUu 
IwTkeity  v^odnrch  ca  fich  tot  defr  Unterjochung 
durch  die  Römer  auszeichnete,  erhalten  würdeS  — 
Memoirasdes  B.  Lancret  waäiGhabrolf  Ingenieur  des 
.Siiaiaen  und  Brüdken^Banas  über  den  Cami  van 
^  ^äHexandrUn.  (S»  281« )  ^   Notfs  über  «ine  Ant* 
biCche  Ausgabe  von  Lokrnan's  Fabeln,  nebft  einer 
Franz,  Ueberfetaang  von  einer  Abhandlung  üb^t 
liefen  Fabttliacn  von  /.  A  Maresk  (&  8o^>. 
Beatiarkmigen  des  B«  Sruant  f  ordentk  Aratea  dm 
Qft  Armee-,  über  die  Krankheiten,  befonders  die 
Buhr«  welcha  im  Fructhlor  Vh  in  djafer  Armaa  wü" 
thatan«  <S.        '  Diefe  Bamarkungen  find  ana  dcai 
llriefwethfei  ausgezogen,  welchen   JB.  mit  dem 
'Oberarzt  JDcsgenettes  unterhielt.         Verfuch  nber 
idia  phyürcha  und  madiciolfeke  T<^graphie  von 
Vamiettßt  vfm^uvardß^  «ifdeatl*  Arat  - dar  Oft; 
Armee.  (S,  35o.)    Diefer  Auffatz  itk  ebanfals  aus 
JDcsgenettes  Correfpondenz  gezogen,  —  Suvar^- 
Ji^s  Beobacktuagan  »bar  die  lüranUittCeAt  vr^laba' 
an  JDamieUe  In  idaa  dray  -erflw  Monaten  das  J«  VIT 
iienfchtan.  ( S.  538. ).    Ebenfalls  aus  Desgenettes 
CorreCpondcnz,       iLbendaiTelben  Befchreibung  und 
Behandlungeart  der  Aegy^^tificLen  AogeniuankhaUt 
<S.  344,)  Dtefer  AttCTats  ift  mm€  Ueberfatsmig  ein« 
Schrift^  welciia  SavmreJ{  im  1,  VIll.  zu  Jiairo  Ita» 

liäßircU 
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liäniCch  drucken  liefs  unter  dem  Titel:  Defcrizion$ 
dtW  ojtalmia  di  EgittOt  coli  meto do  curat ivo  dellm 
medefimd^  und  welche  er  dem  Ober -Amt  U§sg^ 
nettes  dedidne. .  Ünter'den  Bewahtungitmitteln  vor 
diefer  Ophthalmie  befindet  lieh  unter  ai^desn  auch 
der  Rath  die  Haare  etwas  lang  zu  uageo.  ^  FhjF- 
iUcM  medkiniCche  Topographie  roa  Mt^Mairöf 
durch  Renati^  ordentl*  Amt  der  Oftannee,  (S,  35g.) 
aus  Desgenetles  Correfpondenz  gezogen,  to  wie 
die  gleich  darauf  folgenden  Bemerkungen  des  B« 
M0rh^€\  ofdenU»  Araiea  bejr  de^felben  Aimee»  übet 
die  KmnliheUen,  welche  Im  Monat  Primalre'des 
Vil  regierten ,  gefammelt  in  dem  Militär*  Horpiul 
xoa  AU^Kairo^  363«)  ^  Fragment  einer  Samm« 
long  TOB  nedicmificiienf  bej  der  Oft- Armee  von  B« 
Desgmettes  gemachten  Beobtditnngen  (S»578.) 
Ebenderfelbe  liefe  dem  grofsen  Divan  von  Aegypten 
«ine  in  Arabifclier  Sprache  verfaßte  Belehrung  übet 
die  q»tdemifche  Pockenkiankheit»  welche  im  VIII' 
gewüthet  hatte 5  überreichen.  Diefe  Schrift  wurde 
am  26  Nivofe  diefes  Jahres  gedruckt  und  z\i]iair0 
auagetheüi«  Sie  aerfillt  in  3  Theile;  im  erilenwird 
Ton  dem  Karakter  der  Vocken  gehandelt  |  im  aten 
von  ihrer  Heilart,  und  im  5ten  von  den  Vorurtheileni 
welche  lieh  deren  iieilung  wlderfetzen  und  diefe 
Krankheil  verbreiten«  Im  J«  IX  wurde  di^fea  Werk* 
eben  noch  einmal  gedruckt  und  in  gans  Jegyptefi^^ 
auf  der  Rüfte  der  Barbar ey^  in  AbyJJinien^  im  Kü- 
nigreicli  Uarjurf  in  Arabien  ^  Fcrjien  und  fogaif 
Imdim  in  grofaer  Menge  verbreitft»  Der  Oivan  von 
Kairo  erileb  deiwiegen  ein  Bankfagungi-Schrell^ea 
an  Des°enettes t  delfen  Üeberfetzung  diefen  Band 
der  Mitaoires  Jur  L'£^ypU  befchüefat« 


32*      ^  Bü€h^r  •  R^fsmffainsM 

jble  Egjfpte  apres  la  bataillc  d'Heliopolis  et  confi- 
d^ifßtions  generales  für  Vorganifation  pkyßque 
H  pMtiquiC'de  ee  päyst  Fär  le  GdneraLdc.JJiyi^, 

ßon  ÜMTif^ER^  Avec  utie  carte  de  la  Baffe-  ^SJP*' 

Ui  Pa^is^  VofigM.  An     igo^.  VlU  a/ii88^.' 

io  8  uebß  a  Tabellen.   (Preiä  5  F'  ) 

Vf.  Zwqck  ift  ganz  j^Iemifch;  er  eTRählt 
nfemlidi  die  Gefchidite  der  Aegy^fichan  £x]p#dition 
feit  der  Schl«cht  bey  Heliopotkt,  um^ie  Fehler,  wel- 
che Mcnou  begangen  bat,  zu  rügen  uUd  zu  z^jigen 
dtlidt  welche  Maasregcln  ( die  er  M.  zum  Theü  an- 
rieth,  welche  di^fer  aber  nicht  cinfchla|;^n  wollte)  Ae» 
gypten  für  Frahhreich  Tiellek^t  «ü  rettfen  giwMM  * 
wäre.  Der  durchgehends  wohl  zu  iieftige  und  ta^ 
delnde  Tont  m  welchem  das  Ganze  gefchrieben  Ül, 
nag  wohl  das  Werk  fut  matten  Letor  w^^iger 
befriedigend  machen,  als  man  detti  Titel  «ufolge 
glauben  möchte.  Die  voran gefchickten  aUgemeinfen 
Betraditmigeii  über  die  phylifche  und  politifche  Or* 
ganiftitibn  vön  Aegypten  (S  i  —87)  find  fchon  dai^» 
auf  angelegt,  die  Mäafsregeln,  welche  3fokoü  aur 
Vertheidigung  von  Aegypten  genommen  a  priori  als 
imtlthtig  SU  fchÜdenn  £t  fucht  befonders  au  sei« 
gen,  dals  Aegypten  weniger  diitrch  Feftangien,  als 
durch  eine  Itehende  Armee,  die  im  Nothfall  überall 
ausge^hickt  .werden  kann»  venheidiget  werden 
Ainls.  Dies  war  Bona^tc^s  vaiA  Mhber'M  Syftem. 
Menoü  befolgte  das  £ntgegengefetzte»  Der  Erfolg  . 
hat  zur  Genüge  gezeigt,  weiches  das  richtigere  war, 
Lefer »  weiche  an  der  Aegyptilchen  Expedition ,  die* 
*  )  richtig  ' 
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richtig  geleitet,  fo  wichtige  Folgen  für  die  Civilifa* 
tion  von  Aegypten  nicht  nur,  fondern  wahrfchein» 
lieh  von  einem  grofsen  Theil  von  Allen  und  Afrika 
gehabt  hätte,  einigen  Äntheil  genommen  haben, 
werden  indelFen  auch  diefes  Werk  rnit  InterelTe  Ic- 
fen.  Die  dem  Felben  beigefügte  Rai  t^  von  Ünter- 
Aegypten  iß  nach  den  aftronomifcl^ien  Beobachtungen 
des  ß.  jSJouct  entworfen,  und  es  find  bey  derfelben 
die  Unterfuchungen  und  Arbeiten  der  Ingenieurs 
und  anderer  Officierc  der  Oft  -  Armee  benutzt  .wor- 
den. Bis  jetzt  ift  fie  die  genauefte  Charte  von  diefem 
Theile  Aegyptens,  und  da  es  allen  Anfchein  hat» 
•  dafs  vor  der  Hand  die  grofse  Karte,  welche  in  Aegyp- 
ten aufgenommen  worden  ift,  noch  von  der  Regie- 
rung zurückgehalten  werden  wird,  fo  ift  diefer Aus- 
zug derfelben,  (wenn  man  fich  diefcn  Ausdruck  er- 
lauben darf,)  immer  für  den  Geographen  wichtig. 
Es  find  übrigens  nur  die  Städte  und  vorzüglich»' 
ften  DOrfer  auf  derfelben  angegeben.  Di«  Orte, 
welche  von  den  Franzofen  befeftiget  worden  wareng 
lind  mit  einer  Flagge  bezeichnet. 
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6.  *  ' 

^JBiats-  UnU  d§  VAm^nque  ä  lafindn  XFJTJ  SU- 

'«^t  par  /•  jß.  ßoifJs^T^    Paris,  Marad^a«  s 
'   B46.  319  u.  469  S*  '  Vor  dm  erden  Bund  ftcht 
poQh  eip^  loiroduction  voa  LXII  S«  und  eine 
Reihe' von  Frageii  über  dit  ▼ereinigren  SueMi 
aa£  ^  S« 

In  einem  l^leinen  AvertifTement  von  4     »  wel- 
ches dem  erden  B<mde  vorgefeizt  ift«  erinnert  der 
Vf«,  dab  diefes  Werk  während  der  Revolution  im 
'Auslände  unter  einem  andern  Titel  erfchienen  ißt 
(den  er  nicht  anzeigt).    Diefe  ^  Bände«  welche  j^t^t 
Maradan  unter  obigen  Titel  verkauft»  fchein^n'  iif 
der  That  daflelbe  im  A^^Und  gedruckte  Werk  wm 
feyn;  denn  die  Lettern  des  Werks  relb||b  lind  gans 
von  .denen  des  AvertiiTements  verfchiedcn«  Pahei 
wohl  auch  die  vielen  su  Anfange  de»  Werka  mg^ 
fchnittenen  BMtter,  Der  Vf.  hatte  die  Abficht,  lieh 
in  den  vereinigten  Staaten  anzufiedeln,   und  he- 
reifte  üe  in  diefer  Hinßcht.  Eine  Menge  vonFreun* 
den  nnd  Feinden  diefes  Staats,  in  verfchiedenen 
'Theilen  von  Europa ,   thaten  an  den  Vf,  eine 
Menge  von  Fragen  über  diefes  Land,    Er  fchrieh 
,  diefe  all«  auf»  und  liefe  fie,  137  an  der  Zahl,  dem« 
Werke  vorretseh«  Bejr  jeder  Frage  befindet  Ach  eine 
Hinweifung  auf  die  Stelle  oder  Stellen  des  Werks« 
wo  fich  die  Antwort  befindet,    Diefe  Fragen  vertre- 
ten alfo  gewiüermaafsen  die  Steile  eines  Regißers» 
•  und  lind  bequem  fiir  deut  welcher  nur  über  g^wUTe 
Oegenft^nde  belehrt  feyn  will,  ohne  gerade. swe)^ 
Aarke  fände  durchzulefen, 

 "  Coup 
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*  *  *  •  • 

de-  Sretapie;  oä-  fptf  voip  Us  progr^s,  de  Jon 
eomrufirce,  Jon  agricuUure-  ec  Ja.  populatiorip, 
mvant  et  aprhs.  PonStmAent-  äe  la  maiJon  ä^Han» 
novre^  Par  le  JDocteur  Clarke^  On  y  a  joittt 
'  vjte  eorreJpQndanee  inidite  du  ^oyef$  Hocker  ^ 
de  David  JIunE  avec  le  lord  Kaims^  concer^ 
'  nant.tis  eommufoei,  Ou»itmge,puhUe  ä  Londtes^  em- 
1301..  TraduitdeVAfiglais.parJ,>MAnQHEifA^ 

latU  iu.Straeb«j»  Levraah»  J.  X  u*  iS^ft«  349  S«^ 

8*  nebft  X^VIS.  Vomde  def.  Vf,  und  Uebet«^ 


Mtgen cUfft  fo  lang«  die  frauzöf.  Staatifchuld  nicht 
JuiuLirt,  oder  confolidirt  feyn  wird-,  d,  b.,fo  lange 
jBUh«  eip.  gawin«r.  Th«U  d»x*  Alokünfte  de« 

>SMIP%vii|V9rS^^*M)i*8a'  ,Alwahjl«ng.  4e|p.later«lEBQ. 
id««  St^auTcIiuld  beIHnuiit  Ceya  witd».  mao^Dicht  ^ 
die  UücklMibt  dea  öffeiul.  Cr^dits.  glauben  düifli. 
S>afiii  lie>(  dkCBi;  daa.Be^ng^  de«  Pue%> 

lHN(ivum*^  «1«^  Ceinim^BaiilMTOtt  «ii^.  Confolidaljbi» 
das  3t^a,uiidM0bili£atloa  der  2  andern  Drittel  d^ 
SuataTct^iId  xmnnte»  mi^  dem  wahren  ISUhmen  be* 
Je§ti..noi,«(iit  epeUea  Fadi«a  £cibi^«rt|^  if^.i^  UiiQ: 
Jkata^  Jbäli^r  Leiü  ttb«l  ««liaimL.  ,  Hijv..iiiii]r  wi«ckr 
^at  der  Ueberfetzer  einige  Bemer^unge«!  und  Za- 
,^tzQ  d«v  Uifchrift  b^tgefügt^  Sa  a.  B.  h2\  et  am 
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eine  andere  beigefügt.  Da  der  Ueberfetzer  im 
Laufe  des  VVerks  die  englifcnen  Namen  der  Maafse 
und  Gewichte  beibehalten  hat,  fo  giebt  er  in  einer 
Note  ain  Ende  des  Werks  die  Evaluation  derfelben. 


8t 

Heije  in  Ohar*  Penfylvanien  und  im  Staate  N'eU' 
york>  Aus  dem  Franzößjchen  überfetzt  und  mit 
ylnmerkiinf^en  begleitet  vmi  D.  TiEnEMAKj^. 
Berlin  1302.  472  S.  8*  nebft  zwey  Rupfertafeln, 

Das  Original  diefer  fogenannten  Reifen  durch 
c!ie  an^etührlen  Provinzen  ill  uns  nicht  zu  Geficht 
gekommen;  vielleicht  exiftirt  dalTelbe  nicht  einmal 
iind  der  fianzölifche  Herausgeber,  der  die  Matefia» 
l'ien  zu  denfelben  aus  einem  Schiffbruch  gerettet  ha- 
ben will,  fcheint  das  Ganze  ohne  Auswahl  untl  ohne 
auf  Zufammenhang  zu  fehen,  aus  Ämerikanifchen 
Zeitungen,  Reifen  und  Flugfchriften,  oder  eigenen 
Pichtungen  an  einander  gereihet  au  haben.  Den 
Nahmen  einer  Reife  verdient  diefe  Schrift  gar  unei- 
gentlich. Es  find  darin  freilich  Bemerkungen  üb^ 
einige  Gegenden  von  York  und  Penjylvanicn^  deq 
.Wallerfall  Niagara  und  die  unangebauten  Län- 
der hinter  Georgien  und  Carolina  nebft  einer  See? 
reife  von  Neuyork  nach  Connecticut  gefammeltj 
allein  bey  weiten  befteht  der  gröfste  Theil  des  Gan- 
zen aus  Reden,  welche  verfchiedene  Sachems  dw 
Wilden  in  ihren  Verfammlungen  gehalten  habei^ 
foll6n  und  den  Schickfalen  mehrerer  oft  ungenann- 
ter Perfonen,  di^  n4cU  mancherley  erlittenen  Wider- 

wärtig- 


Digitized  by  Google 


|3f 


WSrti^eifeii  t^^B^idi  im  Aher  einen  nihigen  Wohii- 
SIni 

liaft  gei  ug  ift,  waren  aber  wie  der  Mönch  JDonJuan 
wu  £rß:;anza  uie  in  Amerika ,  uild  wir  wunderii 
uns,  wie  Ht*  f •  lA^gMdien:  AoMÜclife,  odür  iMi^ 
terogepe  AvedHiiw  in  Mp*  ViAMvMtMiifr  iitftMl» 

men  ktmnte.  Den  Reden,  welche  hier  den  Wildeii 
^Angedichtet  werden ,  und  hejr  deinen  der  europSifcbH 

§thr  gpma  ^fidoflcbtig  4i6  BfgH Ar <lfiid  llMtitfiigii» 

art  einer  uncultivirten  Vo)Hskiaße  getroffen  hat, 
ieg(  der  teutCphe  Ueberfetser  einen  m  gr(rfi€(| 

W«fili  lief  «ttd  liltt     ^k^mi;^^iMä0aimigni  vnmh 

ches  füf  indifcM  'Mythenv  «08  earopälfchn 
Ideen  find.  Schon  die  Zärtlichkeit  ,  die  einige  v6t| 
dl^Cpn  «ReAiiem '  gegen 'ihre  W#HM|r  uttsdnicken  »  hee 
^tSm  Ihr«  Üttfichthettt  ItfOMi'dia'Wetber  bey  diäi 
Wilden  der  mildern  Regionen  iron  Nordanieripa  blöf«^ 
jlcla Vinnen  der  IVf^inner  lipd,  welchen  die  fch werfte 
lHl4  hiMße  4th^  oMiegti  AtirOehfil 
tmiM#  dei^'tttMto'llli^l^^Atlnf^i^ili  eriiegeiif 'MfMl 
*^(ler  Mann  unbeUüptniert  blos  feine  WafFen  tragend^ 
XLjßä  feid^  Pfeifie  r^uphend  nebenher  H<%4 


Ueberhi^upt  bemerkt  man  an  dem  Sammler  cllf- 
fer  v?^glei<5l^a?tigeti  MaterisUi«^  fgioe 

daiifn  gilii»  du  L^baQ  eln^  fiordamerip^ 
{^Ven  Vfiänzm  HÜ.  ^  ^Wmmni  und  die  WiV 
"den  in  ihrer  Nachharfchaftt  aU  leutfeligeri  n^pl^dfl^- 
:|l^der        gebadeter  SU  fehiiden^,  als  i)vr«  bifüt: 


Mector  St,  Johfit  der  in  f6uieaABiMfQiirein.ai;Al9l^  ' 
fikaaifclua  jUndi^ami  gleidie  Ue«v«ttj*«rl»ei|m 

geber  -als  Uei»6rfetaier  nennt,   hat  <?r  einen  ftJir 
Gleichdenkenden  Vorgänger.    Faft  fchcint  e«  aacht 
4u  «beadahoTidit     \S0  «ic.  alifgedmdKe  Untmf 
<aMg  entldküfc !  wiMrde«,  oder  69,  iA  ün^fSfeaRei 
IW  gütnoüthigen  .  Quäker»  gerchrieben.    Den  Man- 
ff^I  des  Zurammenhangs  hat  der  teutfche  Ueberf«»  . 
9ier  fchoA  iar  der  Voxred«  Ubft  biymikt;  .  CiM 
«nfNlltttide  >BfeW  divtm  -ift  tnn  wmöglidi  S.  3ß9 
aufgeftöflen.     AnfchauHther  läfst  fieh  der  freilich' 
iekr  abwech(;^iiA4«  luhAlt  des  Ganssea.  nicht  darrteU 
WUib«M4Mli<mv  Aoeh.  'd$kü        hier  auck 
^ne  .$]iiase  vqn  ^Was/^itjgtans  Leben»   anch  die 
Xjefchichte  des  Krieges  finden  kann,  den  der  Oberfte^ 
JSouquet  .i7^ft  #egen  viele  damals  gegen  £.ag« 
JUnd  ^ereinigM  :  Siamme  der  Wilden  glöckli^i 
iföhrte^    Die  Scene,  als  die  Wilden  nach  Endigung 
ides  Krieges  alle  während  deHelben  gemachten  Ge? 
iiagieiiieu  ausliefern  mi^fsten,  die  Kaloniften  ii^a^ 
jChe  von  ihren  tt^gft.  für  todt  gehaltenen  Frenode 
.öder  Verwandten  nnvermuthet  wieder  fanden,  oder  s 
/viele  Kinder  bey  der  Auswecbfelung  ihre  wilden 
PÜegeeltcrn  nicht  verladen  wf^ti^:«  ift. biet  (ehr 
mahierifch  befchrieben.    Wir  erinnern  nns  anch  fio 
^trdeiSvmf  Beb^>der  Gefchichte  des  alten  Einßß^ 

•  «Irl««  «<« 

4t\  Oa r  Hr..  IKfimmn  tAam     der  vWde  daa 

S^wivgUcbe  ausgehoben  hat,  wodurch  die  Ent^ 
Äehung   diefef  CoropilatiQn   ziemlich  verdächtig 

•iöl^^  *•*  felben 

\ 
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felben  fie  für  nichts  anders  als  für  ein  franzöfifche« 
Machwerk  halten,  worin  wahre  Beobachtungen 
und  wirkliche  Gefchichte  mit  allerley  Fictionen  ver- 
inengt  find.  Die  Ueberfetzung  ift  mit  Fleifs  und 
Sachkenntnifs  verfertigt;  die  beiden  Kupfer,  wel- 
che zwey  wilde  Krieger  abbilden,  hätten  füglich 
wegbleiben  Können* 


530 


VKOMISCHXE  NACHRICHTEI4. 


»  !•    •    •  . 

^huvug  WS  Dmsos'a  Jleife  nach  Jegpftgiu 

(FQitlet  ^ung.) 

Der  Tag  ^et  Jahresfeier  des  Geburtstages  Mohamedi 
^&1i^t^  fich|  uii4  nicht  die  geringften  Anftalteiii  waren 
getfqiFen,  om  dies  wichtige  Feft  des  Islamismat^u  feiern. 
Gegen  Abend  liefe  Geti^  Menou  den  Mufti  hohlen.  Ob> 
ipificli  feit  der  Anwefenheit  der  franzOfifchen  Tmp]^en 
leine  Befoldvng  mid  4ie  ilun  erwiefwen  Ehrenbesepgun« 
gen  rerniehrl  worden  waren»  fo  hatte  er  doeh  die  Trenlo- 
^keic  diefen  Anlaf«  benatsen  su  wellen «  nn  dem  Velkn 
weit  machen»  die  Fransofen  hitten  fieh  d^r  Feier  dft 
Felles  widerfetzt.  Dies  wollte  er  nun  zwar  nicht  cinge. 
Ilehn,  allein  feine  ausweichenden  Antworten  und  die  po- 
liiiven  AusCagcu  der  übrigen  öffentlichen  Beamten  liefsea 
Hierüber  l^einen  Zweifel*  Menou  bedeutete  ihn  alfo ,  das 
.  Feft  mflffe  durchaus  und  fogleich  gefeiert  worden ,  und 
1^9  cx  yorfchfizeu  wollte,  die  Zei(  hierzu  feye  zv^  Kurs» 
W(I^4c  ihm  mi^  Helten  gedroht  \  -r-  diea  wflrkte!  Eine 
ViertelRpfide  nachher  wnrde  da«  Feft  proclamirf,  die 

mgeftimmti 

De?  ¥f.  Mctifeilil  Mevenf  4«l  Idrlcifclic  Feil»  s^  ^et« 
^ngelad^n  <v^urden  und  irelcbet  ntum  ii^ 

8tT«fse 
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btfler  klingeadi  IfiAruttilidiniiftk,  di^-iiMBtr  in  ImlW* 
TöMB  uni  'di«  gansdi  Ti^n^  hevninCplÜieh',  nr^rin  d«*  Yfi^ 
Bewiit  4Mea  gltuht,  M%  M  XxkUnxhAt  der  kttt>t 
her  in S[»Anien  diefe  Art  von  Gefang  naturalißrt  habe;  end« 
lieh  die  «nf  den  Gelang  uud  die  MufiK  folgenden  TäaM  ' 

Die  Reife  de*  Gen.  Menou^  äüf  welclier  ihti  Denori 
begleiten  follte,  wurde  durch  Verfchiedene  GefthAfte  ver^ 
fchobfen.  Da  D.  bemerkte:  daft  ihan  aiU  den  verfi^ii« 
denen  PhyUognoMiea  Idicht  die  verfchiedeMn  Racen «  ant» 
denen  die  Biowohacr  Toh  Rofettv  b«fteli«n«  untiriftttiiljiMtL 
kniiiit  niMkM  er  fieb  betondene  Studjinm  dtxaM» 
diefe  befonderen  Reeeii  gena«  km  Andiem;  er  Miduiet^ 
eneh  eine  gitofte  Menge  derfeiben»  uftd  damit  in  dem 
Kupferftieb  dht  Cburaktet  derfeibett  aicbt  TerlbbrlM 
gienge,  fibetnabm  er  el  felbft  diefe  Köpfe  tu  graviren. 
welclie  die  No.  104  bis  112  der  Kupfertafeln  fall  ganz  al- 
lein anfüllen.  Er  charakterifirt  mit  wenig  Worieri  und 
fehr  treffend  die  Kopte»,  die  drfcierley  ^'"«^«r,  neniiich 
die  Hirten,  die  Ueäuinen ,  welche  nur,  wo  ei  ans  Plün- 
dern geht,  poiisirt  lind  und  die  Feldbauer »  welche  am 
eivilifilrcefteii«  M  vetdorbenften ,  am  unterjochteften  vmA 
daber  auch  am  tnanniohfahigiten  an  GeAalt  und  CkafablM^ 
fimAi  die  Tarken  mit  weiebern  Formell,  dichte»  und  bllH 
gen  BiKtea»  «ad  euMr  iebwecfiUigbeift,  weUbe  ▼olUiottii' 
BM  die  Are  ibiet  SebOitbek  ebimkteirifirt,  ,|Oii  CMe« 
„chäh  im'  GegtfUbeil  liabett  nocb  jettc  die  febOnea  aaA. 
^  elegaatea  ^ormeik»  did  wir  in  den  Werben  Uiter  KAnft«^ 
^ler  bewundern.  Dct  Drucke  utiter  dem  fie  fBÜfsen« 
^hat  ihren  muthigen  und  gefchickten  Ehrgeis»  der  ü» 
ehedem  fo  bettlhmt  maciite,  in  eine  lifiige  Verfchmitzt« 
i^beit  TerwaadeU  Die  ieute  üiaiTe  der  Einwohner 

Tan 

m 

♦)  »Die  Onechcn,  fagt  der  Vf.»  find  diejenige  Nation« 
„welche  am  eifrigllen  eine  Revolution  wünfcht; 
„Ge  mag  kommen,  woher  lie  wolle.  Bey  der  Cere- 
„monie,  welche  bey  der  erftdn  Behtznehmung  von 
„Ro/HU  Stett  batte#  aiberM  Mi>  mit  ein 
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ttWt-BlIfttrf  Smd  4m  Juden.   Auch  hier  find  iie»  wii  ut  , 
Snropa»  iÜ^^uU  9mrti£kg9feaf$0n»  nad  «Unudk  v^r/aft; 
iUi/xt  und        Ute  gBfürthtets  Vfifimn  ihni  Forthmlt  eut* 
gedini^V  olui«.l<At.  t^ek  ma  wwden i  j jwtonmidft  «Iitfiurml 
.ttlULdock.flior  «ic  ihr0m  InUrtffe  MbhAftigt.'  Wks  daa 
ClHinkter  ihm  l*k^fiognoiiiie  betriffst       bemdriit  der  . 
Vf.»  dafg  fie  im  Allgemeinen  diefelbe  ift,  wie  die,  welche 
wir  in  Europa  bemerken*   nur  mit  dem  Unterrchiede» 
dafs  mau  glauben  follte«  wir  hätten  in  Europa  die  häfs» 
lichiten  von  ihnen«     ,^  Vielleicht  haben  (ie  in  Aegypten 
j^iliren  phyßfchen  Charakter  mehr  beybehalten ,  weil  (ie 
^ÜjlifTti  Yateirltnde  näher  find.   Die  HäfsUciien  gleicheo. 
jyden  Unfrigens  .dU  Scli^nen«  beOoiiden  im  Jugend  lieh  ea 
Alter«  erinhern  an  den  Charakter  des  Kopfes,  welches 
^dio  Malil«r  Chrili«  bejbehalten  haben.  ^  Auf  dep:  io6c«a 
Kupfertafel*  No.s«  hac  />•  ein  fokhea  Bildnifa  aiaM  juiu  , 
gen  Juden  aus  JecuTalffni  geaeiclmet. 

Diefe  elurakteriflifche  dammluttg  von  Köpfen  III  ge* 
Wtfa  keiner  Tön  deli  unintetelTanteften  Tiieüen  dea  Werke. 

Die  Barahras,  oder  Lente  von  ohenher ,  d.  h.  die  Be* 
jrohner  von  Nmhien  und  den  Gränsen  von  ^byj/inien  fmd 
trocken»  ron- der  Sonne  verbrannt  mehr  kii^erfarbigi* 
ftia.  fckwata;  auch  von  diefen  hat  D.  einig*  gtaeichnetl-'  * 
eben  (b  auch  etliche  MaugfMiun »  od/M  JLanta  aua  W«»« 
lUtii  Adgh  odn  Pilgiimne*  ein«  ftömiMitida  An  ¥«11 
Biatdm«  i^elebe  aua  gana  AMka'iutfaniaientotaian)  wm" 
wa.Mnem  £ak  dieOoada  de%  Propheten  su  kohW.»  «nd* 
daa  Roekt  lu  ärwwW»  ihr  flkcigea  Laben  htndnvok  fookr 
«i^^dli*k  su  lagen».  Daiili  nach  dem  alnn  Sprichwon t 
mhemu  mentir,  qui  ffiettt  dsiom,  enefthlen  diefe  unglaablich. 
iriel  Abencheuvr  aitd  Wuntlor  von  ilirer  laugen  Reife  und 

•  *     •      •  ^  •  •  di#: 

^>ütieehe,  kuTste  mir  die  Schultet»  und  ßetkte  mif 
i^felir  geUeimnifsYolii  den  Finger  auf  den  Mund  kal« 
lotend,  und  ohne  das  Hera  su  haWn»  ein  «ins^e^ 
l,Wott  Ui  fptÄchen,  einen  Blumenftraus  tu,  den  et 
j,fftt  mich  p(?bracht  hatte;  dies  bewiefs  hihlänglick 

•  feine  IvripHiidungeu  ,   feine  polilifaka •  JUaga«  l'ail|fl 
H  Für  cht  uud  feine  2io£[Uun|;eft.* 
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(Ue  OrlMulifclie  Tmagiiiation  l^t  es  nid  a&  £pifotlai- iiii4 
fbtilligen  Vetziettin^en  eriDaDgein.  " 

Ikio  Mamaiflitcke»  fdiimdQ  ihm  ab  t  b  egtdS^f^Letk  Gtüii« 
den  nicht  charal^teriAireL  genug.  AegyptiariBni;n. seich« 
aiece  er  swf^.  Die  eine' war  die  Gattin  einet  reichen  Man* 
nes,  der  Dtf}t«)i|r  einige  Verpflichtung  hatte,  und  welcjier  « 
ihn  deswegen  zu  einem  Frühitfick  in  Gefellfchaft  rait  fei- 
ner Frau  einlud.  Dief«  IIb  aut  der  63^'*^^  Tafel,  No.  \, 
abgebildet.  Auf  der  i74lten  Kupfert.  No.  2.  ift  dat^J^üdf 
^     nift  einer  andern«  ^ie  gegen  ihn  über  wohnte.    .  ^ 

Am  24  Fructidor  trat  endlich  der  Vf.  in  Gcfelircliafe 
des  General  IVTenout  des  Gon.  Mm  icont ,  von  ohngefähr 
12  Gelehrten  und  Künftlern  und  einer  Bedeckung  von  209 
Mann  die  lauggewünfchte  Reife  durchs  Delta  an.  Das  In«»  » 
nere  delTelben  war  von  den  Mammeluckeh  vorhin  nie  be«  * 
facht  worden,  nm  dort  den  TW^iVi  einzufordern.  Unglück« 
licherwelfe  hatten  üe  fehr  fehlechte  Pferde,  tind  diei 
gab  in  der  Folge  tu  Scenen  Anlafi»  die  theilt  koinifehi 
theils  traurig'  waren.  Den  etilen  Tag  tihlte  der  Vf.  is 
Zeit  Ton  4  Stunden«  welche  ihr  MarCeh  dauerte,  14D51« 

'  t«r*  'dntth  welthe  fie  pai&rten,  deren  Üihmen  «r  au%*« 
tihlts  den  Sfta  Tag  i^ogen  &e  in  hanm  sStundim»  dnftb  . 
hhWi  fo  viele  Dörfer.  Man  fchliefie  hiet^ns  kuf  dieCrnchl!» 

\  barkeit  und  auf  die  PopulaCio« ,  welche  diefes  Lind  nSh« 
Ten  könnte,  wenn  es  gehurig  bebaut  und  vernünitig  ver«k  . 
Waltet  würde.   '  '  * 

Nach  «inam  SiaiHbh  Toa  einem  Tag  md^  fei»  tiiiM( 
,  Kacht  kamen  fic  au  M^tuhis  an,  einem  Dorf,  welches 

der  yf.  auf  den  Ruinen  des  alten  Mettlis  gebaut  glaubt*  • 
ff  In  Anfehung  der  bekannten  und  erlaubten  AusgeHHen*» 
lyheit  der  daügen  Sitten,  fetzt  er  hinzu,  üi  Metuhis  die, 
^Nachfolgerin  von  Canopus  geworden.^  Von  Aherthfl- 
znern  war  nichts  zu  fehen;  der  einzige  Granit,  Welchen 
^  ße  fahen,  war  zn  MükUleinen.  verbraucht,  und  auch  vor 
diefen  glaubt  D*.  üe  f^en  aus  einer  andern  Gegend  dahi^ 
gebracht  worden.  Da  der  Generai  (yefehifte  mit  den 
MMihh^e-ahsiathaa  luitt»»  £•  yef  jangtyi.  düe  .l^htigen  Rei^ 

.    .  feadeft 
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^Mil  ihlkflriMiltlHr«  Ii«  faUtitl  Anäk  iHiiw' Ahm 
ÜM  An  irott  Bäyader^'  -ligBUHii  IdIW», .  iHa  GotlA» 
hlt£ih       Mnl^Uitfliiiieir  tvioige  Wir»  diel  titeht  otImiIm; 

gev^feti,  m  iA  Uiteh  Augt^  audE  Togar  diefe  feneti"<7e- 
fchOpfc  ^utch  dib  blicke  ieinte  feiiropätsrs  entwciihc  wer- 
den könkien.    Allein  da  eS  den  Scheikhs  daran  c^etegen 
y^tt  iBihige  älte  Sflnden  trergeflTeti  zu  machen,  fo  giengen 
Ete  übfer  ihtb  religiüfen  und   politircheii  Sktupel  weg» 
■ypOT^VL  denn  natürlicli  die  Anwefenheit  des  General»  und 
titlet  fiscorce  Tön  2cro  Mann  kliblit  weni^  bey ttug.   ^  Difi 
^Alrtmk  Telbft*  Utmt  D.  liinsu^  (bhiepaü  ftbiir  dufe  Be^ 
^^tekUthk^ten  i^g  zd  fejrn^    }ii|lefl)ln  rerweig«rt«n  ^ 
lilult  qiit  ttinttti  ge^rÜbn.  Gjnd  tpn  Gratia  gtK^df  dai||.. 
)fVr$M  wir  aU  die  »üidfffte  ihtük  Gun^exettgiuig^ii  lUlge^  . 
II  TehiNi  liäUmi»  tilitoUck.  die  fentCphli^arung  iUctt  A^aü 
und  Uirts  MmldiM;  dsklii  dil  Uebrigb  wordü  gUuhUtA 
yaut  DiArAeeioa  rnirern  Blickbh  Proifil  gegebeii;  bAld  War  ^ 
Habet  gar  nicht  niehi:  diö  Frage  davon  ^twas  vpr  uns  vet* 
^borgen  zu  halten,  fo  jedocli,  daft  irotner  gefärbte  Gax«  , 
II  durch  Idfe  befislligte  Gürtel  zuriickgehalten,  fit  leicht 
j^verfchleyerte;   und  die  Unordnung  (liefer  Gaze -Bede»  i 
^ckung  und  diefet  Gartel  wutdeh  mit  einer  Muth willig'^ 
lik«it  Wiedbr  sutackg«bnciit,  die  nicht  dhbe  Anmutig 
li^war»  und  die  mit  ein  wiHl%  frunzöfifch  zu  feyü  fehlen-. 
H.Sill  hattet!  sw«y  flddfikAn^a  miigtbracht«  einer  blief^ 
H^ttÄ  t>^diU«pk  luid  ißk  iqdece  Inite  «ibe  ent  eiAsib  k4#f 
Tojpf  Irelcfertigte  ttommel»  die  9k  mittden  lUndo^ 
l^fehliMp.  Bi  Waren  ihter  fibbi^;  awejr  irM  ihaeil  tanxteii» 

HittilCafUghelceK  elWa  von  der  Gi^fse  isinet  Lanktlmleiwfc 

^T)ie  Bewec^nng»  mit  welcher  iie  diefe  Caftagnetten  sn* 
iplTamitaiehAieirfeh^  gab  ihten  Firigern  und  ihteih  Vorder«» 
ly-arm  ^unendlich  Viel  Gm/.ie.  Ihr  Tanz  war  gleich  aiu» 
^fangl  Wölltlftig;  thet  huld  wurde  fer  geil,  und  fer  wa» 
yliAh  nichts  rtiehr  als  der  grobe  und  unanftändige  Aiit> 
Udirutek  delr  Ausgtelaflbnheit  der  Sintie.  Was  diefet  Ge^ 
Hknildb  nock  ektelhaftelr  machte r  war;  datt  in  deti  An- 
Hgbhbii^eni  wb  iÜtf  nm  Wenigften  mI  fiioh  HielUn,  hiMüt 
§^mk  dett  wrmf  sMi  tirwtItMeli  Hiiliteleh»-  mli  deü 


Digitized  by  Google 


rgrpiif^$^  NmdiriektmH  335 

jptrdl^QIca  Ocfieht  «iM  Oill«t  in  «nfm  BonleTanb^ 
^If^UMm*.  ^iL'VMk  OMiAMk  ioMbilMg  vmkAo  Smn 
^ne'^Ott  wollaftig«r  Tnnlitiilittt*  Wükht '^itfatt  TaiUL 

foUte»  unter btaA*  ^  • !  Mir 


.  »  .   /  .    .......  .  .       .  5 

.  «;  ■ 

lyDiefe  Almen  mnlien  Bntitwein  GlärerWftlf»« 
ip  Liroonad^ ;  auch  waren  fie  rämmtlich,  obgleich  hfibfeh 
^und  jung,  doch  fehr  abgezehrt  und  rerwelkt,  mit*Aiit*^ 
IP  nähme  von  zweyen»  weiche  an  Schönheit  und  auf^lic 
i^gaten  Seite  xwey  berdhinten  Franensimmem  eu  Paii# 
^fo  mffiii^  ihn  lieh  WarCB»  daft  als  iie  ihr  Gelicht  ent- 
^i^rehleferten»  jedet  wtfende  darüber  laut  atiffchriagMiiA 
f^H^iHt  Bemerkung  maelice:  die  Gratie  iJk  fo  fohr  «lh 
ip  Mlfili  .^chtplf  ,aw  y>my »  aaft  ii0|iA«Mi  und  tfaiiJU» 

Wjgfe  £i^ttng  genolTva  Jutten»  alt  lUfb 

y^ften  Stadt  anfbevrAhn  ift;  fobald  Aa  aichc  tanateii 
1,  gaat  ^«  ainnehmande  An  fieb  au  banebman  hatten,  wie  . 
yy  dia  Frauenzinunar«  mit  denen  fia  fo  gr(»£ia  A^hniicbjkait 
iibaben*  •  ' 

üngfcathtet  der  auigelalTetoen  Lebeniart  der  Atmend  ^ 
lyliftt  man  lie  in  die  Harems  kommen,  um  die  jungen^ 
^Midchen  in  den  Kilnflen  zu  untarttckten ,  wodtttak  Aa 
^ficb  ikten  künftigen  £kaniinBafh  angeuehmar  nackan 
\ikdiuiett»    Sie  gaban  ihnen  Untefrioltt  te.TaaMBf  m 
,|Alttg«ii»  In  dar  Alt  ftob  mit  Gffaai»'an  mik  . 

^«bttbanpt  In  allam  daAi>  fvaa  amf  AbAbwag  -dar  »WgJU  ^ 
^IfS,  gehdfftt  r  Man  witd  Aeh  nkbc  dacabar  wuniiilu 
i^dbft  bajr  cinam  Volkat  wo  dia  Woilnft  dia  arAa  BfUd^^ 
^dat  WaUMOr  ift»  gerada  dia»  walcba  au  dfr  (jalaiitario 
•»ikt  Oawttba  macken ,  auch  die  Lehrarinnan  de»  fekönen 
ji  Oarcklechtt  find.    Wenn  die  Vornehmen  einander  Feße, 
Ugaben  wollen,  oder  wenn  ein  Ehemann  bisweilen  it|w 
^Innern  feinei  Harems  ficli  und  feinen  Weibern  einen  * 
^frohen  Tag  machen  will»  befonders  wenn  fein  Lieb« 
^lixigtweib  fchwanger  geworden  ift,  oder  ilim  einen 
ifd«kn  gttbotyran  bat»  fo  iiittcc  ainiga  Mmm  bonunf n> ^ 

\  -         *  ■  • 


\  I 


w£e  er  diefo  Gelegenhflt  efhaUfB.Jiat.  Bat  geli«Nilytr«lb 
üagt  liierT^.chl|Jßig  2iwifcli«p  (}«|l,^ein«^^ilKl  flrt^oyfy  iL- 
.l^ea  Herrn  und  Eligefnahls  uftd  mcjit  ihm  4^r$P^Ml^ 

.während  er  raucUt  und  woilüIL^.  Xänzd  "t^jon  cLep^  ^^l^eii 

Vö  fi«  ata  del^  WoliAuSigen  nocli'd}^  h«uHj;&n  Spaten' '^cr 
^uulängd  aif^idkni^öHe  genoffift^einm  Ha'cltd  f^Mi,  tAimo 

den  Geficlltern  tlÄ  Tlinwolincr  nur  die  geringfte  S^^iir 
vou  raclifücilitigen  Gefühlen  zu  bemerken.    „  Üeberhaupt 
habe  ich'bfemerht,  (Tetzt  D.  hinzu,)  „dafs  die  Oriental«: 
^Lüber  da8>  tvas  Kriegsunfälie  becrifft»  nie  Groll  hegen.* 

'  D^mMkt.  mt  hvMßikk^Mm  I>»f{ir:  ^w« .  eato\ 
*8c4Ml.TO»  dM'^«?l'4r  eiitfer^ty,>}4at  eine  Moschee* 

Vi 

wohin  z  Wey  mal  des  Jahres  bey  sooooo  andächtige  Mufel- 
männifche  Seelen  wallfahrten.  Auch  Almen  begeben  ficli 
^«us  ganz  Aegypten  in  Menge  da|iiu^,  jfWxd.  das  grüfste 
.^  Wunder,  weiches  der  zu  Desouk  £o  fchr  verehrte  /6ra- 
•g^  hym  wirlrt,  ilt,  dafs  er  auf  einige  Zek  die  Eifocfttcht 
«l^der  Mufehnatmer  auffchiebt;  denn  fo^lan^^däef  Pe(t 
'^Mwt%/g^H£t09^  ÄU  .W.eÄkeic  viol,  Frayhaic,  von  yvA- 
»lycher  fie,  wie  et.  verliwitet ,  aookint  jiwiiyytftffii  fünm: 4e> 


Patlaft,  welcIicn  man,  wie  die  Einwohner  ßch 
'"ausdn'ickten ,  dem  General  zubereilct  hatte,  dienCe  dct 
ganzen  Reifegcfetirchaft  zut  Wohntmg.  '  Et  be'ftand  AM 
einem  Hofe,  einer  offenen  GalUrle  und  ehieidi  Zi'nmieiV 
'  welches  mafi  verfehl iefsen  konnte."  Auf  dct  i6ten Ku|lt^ 
^^täfel  Nö.  6.  giebt  D^hon  eiiiej  ZVu^n&ng  daroä/ 
"in  deih  Mömen  tV  W  Mehoit  "dert  vdrÄUitt^ 

lienf  xttm  Feiiadt  Kinaua  eiiae  Audien^  in  dem  bofe  H^fc 

-  ...  ^^tttji   •  .  '/^f  . 

Auf  Keilen ,iiar man«  nickt  -alle  Tag«  ni^tunlllHO  Tnc 
,|äUe  #  dies  et^m  «ttoh  unte«  ttnUendw 

Alf 
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-HUil^ii«  ttlkfm  itiAt  mttOT  W*fl>nn    SelKm  tali'ftitn  nus 

"«och  aii  Dä*f\sr  tmd  «He  Ootnitiunications- Dämme  zwU 
•fchen"acn  Dörfern  aus  der  überfchweramtcti  Ebene  empor- 
'i^gem''  Man  bntte  ibneii  Hoffnung  f^emacbt,  üe  wilrden  ' 
^iti  dem  Dorfe  Schaahar-  Ammers  Altertliümer  findeti.  Der 
We^  dÄhiu  War  ein  fcbmaict  Damm,  welcher  rchlatigen« 
Httig  (leb  hin  und  her  Wand,  tnid  auf  delTen  beiden' Stfittit 
äie  E^abdrCbhiff^mniang  fchon  einen  hohen  Gr^d  erteicbt  ' 
Batten  '^Wlt  gieilgert  eine  Stunde  weit  vöt  dem  Det»- 
,  ly  fe&eititliil  Voraus ,  um  dello  mehr  Zeit      liäb^i  ühfeftf 
.  jlJkfblil^chiuti^  «usaadiletti  Ein  W^WftiOsr  tu  Pftodt^ 
;^jr^^iYee^«Mr«r  za'Folid»  ein  junger  MenfcH'  ant  Äo^ 
^f0t^^     *^tfwf'G€B[iitti\BMän0t^vmd  Mmrmmti  tfin  Arn, 
'  ^  ^Ic^^r  ele-Dolllnatfeher  diente»  ein  Zeichner  tind  ieh  ' 
^^^ild^eir  itolrord«tften  Tmpp.  *  D&lM$0ü,  ip^icher  ein 
^«lendee  Pferd  hinter  lieh  AAckk>g ,  ntbR  einigen  Bedien- 
"ij  ten  waren  einfc  Strecke  hinter  uns  geblieben.    Wir  bc- 
*^,inetkten  die  vorthcilhaft©  und  mahlerifciie  Lage  van 
'^K^ft  '  Schatibas  t  einpr  Vorftadt*  von  Schaahas,  (wenn 
^alideTt  ein  Dorf  eine  Vorftadt  Iinben  kann,  )  als  wir  den 
Verhängtem  Zügel  zurackfprengeli  fahen ,  und 
'  ililui  MmM  Munde  die  Worte  vernahmen:  Zurückf  fiä 
*'^ff»nOtttttn  nhs  mU  Flinten  f  Unfere  Wegweifer  Wollten 
.  f,4UM      Blliltnuigen  einlaflcn,  allein  mall  «litWorteK  ih* 
■^wum- Ja/Alf  WMwnt^üSo».  Huekc  War  hier  ^nr«r  etnci« 
>i^|*«t  RMimgtaÜtteli   Ali  tldr  nnt  «uAkehtten^  jetb^ck« 
•«i«en  wir  eineati^ere  büw^tfAete  Itefpe»  Weldle  am  deit 
.'^RflÄsug  afclbhneideii  1m>lltei    In  dieCeih  Aügeilbtiök 
j  '^dbevilfl  unfern  Zeichner*  ein  t0  •u^erordtetlieher  Schrto« 
cken,  dafs  er  alle  feine  phyrifebdn  und  moralifchen  K^ftf« 
,^te  rerlohr;  es  war  ihm  unmöglich,  fich  auf  dem  Pferda 
*uzu.  erhäUen  i   et  f.ink  von  demfelbeu  zü  Boden :  wit 
wollten  ihm  wieder  auf  da ITel be  helfen^  allein  unfete 
i;!^  Mühe  War  Vergebens}  wir  konnten  ihn  nicht  einmal 
^'^dasu  bringen,  fich  hinten  auf  eins  unferel:  Pferde  zvt 
-    fctsen  #  'oder  an  dem  Schweife  •eines  Pferdes  £ch  feft  iu 
'1,  halten  und  fo  lottau  traben ;  fein  ^ündlein  War  nun  elh« 
'lyW^fekmtnikil  «  4Me  bloi  laüc  »iif «  •Ium  ÜMir  töii 
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.fügend  ötii^  feiner  Bewcginifii^  MM  Uym$  Wä  %ime  tf^ 

KugilB  «tt  «mImmubm.  ^yta-fikh«^  B&d9mL.mi^  mmi 

einem  Bfttigtfl  Pferde«  dtlpta-ZeviB  MHnffe»^RDt9t 
„baue  glaekitebenreif« 2fok  glni^k  ibin  dei^Mliifiirfigi^* 
y^der  tufatnmentuKnöpfen ;  der  Zufall  belohnte  mich  fo* 
gleich  für  diefen  Dienft;  denn  während  ich  wieder  zu 
Pferde  ftieg,  fah  ich  Dolomieu  in  ein  Loch  fallen,  in 
,0 Welchem  ich  verfunken  wäre,  und  aua  welchem  Volo' 
•^mieUi  Dank  feys  feiner  riefcnnnäfsigen  Geftalt,  fich  init 
leichter  Mühe  wieder  heraushalf.^    Endlich  kamofrüe 
doch  wohlbehalten  b«y  ihrem  Petafchement  an»  und 
gUubtea«.  ▼ob  diefän  lUifeerftQut,  das  Dogf  im  erHen 
.itnnii«  wtgnehinen  su  können;  iUleia  m  Wif IMMijpt 

ükA\  weloh«  fioh  den  EUnn^Metk  Mbft  ffoebüdiWIb^ 
teaeht  hatte*»  Wehm»  fich  im  'iktmUXbvi  mit  MÜM 
HattBiclägkeit,  delt  Iniui  Aftlmi  Mtttbl' «oh  det  IHtft; 
«11  hemlchtigetf  und  di#  Bltehhehir  d%t  Deti&hcaieiita  sa 

ficheru  übrig  blieb»  kh  da«  Dorf  in  Brand  ßecken,,. 

X)er  Widerfiand ,  den /le  hier  ianden,  und  befondera 
die  überhandnehmende  Ueberrchwemmung,  nöthigte  un- 
fere  Caravane  die  weitere  Reife  einzuteilen ;  üe  kehrten 
alfö  nach  Rofette  zuruch  ,  und  da  Bonaparte  den  Befehl 
^  ertheilt  hatte»  alle  Mitglieder  dea  Inftituts  follten  ü^ch 
ktach  Kairo  begeben^  uhi  ihre  Sitzungen  nud  Arbeiten  zu 
organifiren»  fo  begab  Ach  unfer  VI»  t»b#B&iUl  fc^Wtoh  liach 
diefer  SluAu  *  ^         •  •     <  • 

* 

II.: 

t)b  £»  oiC^.betchzidbftteB  wbA  ob  abgellildifeeli  Py» 
der^to  8pitie  -man  (bhon  lo  Stunden  weit  von 
JUiro  erbliiskt»  ttnd  Welche  unftreitig  der  merkwürdigfle 
Gegenftand  diefer  Gegend  fl^id>  befchäftigten  natürlich 
auch  DenoTt*s  Aüfmerkfamkeic^  Er  giebt  ebenfalls  ver* 
fchiedeue  Anflehten  dcrfeiben  aus  rerfchiedenen  Entfer* 
Bungen«  ^Qüin  hatte  ii^h  6i»    Digt  et  b«3r  dte^K  Qalegen* 

'heit* 


■  »  » 
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ll«it»  ntbh  fencr  feinen  und  durch ficIitigeQ  l^iHi»  Torge« 
^AeUe,  ^vv«ldi0  ihnen  di«^  uneiiDerftliche  Maffe  ron  Laft 
iy'«itlwik/«it'W«l«lMr  £•  umgeben  End.    Dies  ift  «tili 

tyMiK'ikM  «offerorden^eheBölie^m 

IKneadio  Jftbrbiiiiderie  geraubt  lii^be?./' 

Vcndefiiltiv»  des  JahftVn'^övgwie  via  ^/Ükt 
itf!  Kairo  aitrdcr  Donner  d«r  Raaotftn  Tei^ 

ttilöi.  dub  F«^«lt      f:ef  ublilM|^ft)(e^'lQn4«ltt^ 

ta^e^i  f.:   *  '     '  •     .  •       *  '      r- .    .  '        ..  «  . 

Sin  DeuCpbenaent  von  zoo  Mann  ,wiu[  gerade>  im  Be* 
ni^  auf^ona/yar^A  Befehl  die  Neu|^\g^*  ^a^iS(|j||pb(}  die 
llgtimiäen  noeU  i^eb t.  g«(ei|ex]L  tutten  >  zu  b^lf^^^^^^  • 

Reifen.»  Ton.  weieben  JDeiton  fa  ebei^  mftclik  kam», 
m  iilObnMcnjdkb^iaa^       IIim.^«r  wi,.diefec 
(»•igiB  6tmdai.|x1lbmr  Ni^^Kt^obt'fiiMibd,.  »«i 
^^^ra€ft^  4i#  iidlibi|m  Pinge.  «tcywMboMn»  di«  dtsi^ 
ifp^ö^nen^  um  eine  ibM<i'^«ife  mit  Nutzen  na  «nceiueh^ 
jpqken^  (a  "vv^o  er  feiner  EnnAdung  olingeaeb^i;  fogleielft 
cotfchloOTen  gewefen,  diefe  Expedition  mitsuinaQhen«  S# 
a^er  befchlols  er  die  Zeit  abzuwarten»  wenn  die  Aftrono* 
men  dahin  gehen  würden,  um  die  Mcffungen  dieCcr  Mo- 
numente vorzunehmen.     Nach  Tifch  fagte  Bonap.:  man 
kann  nur  mU  einer Esedrte  nach  den  Pyramiden  gehen,  und 
:  ,ain  Detafcheit^nt  von>  %oo  Mann  kann  man  nur  feiten  ah- 
.Jchioken,    DieCe  wenigen  Wo^te  waren  Ui^llngUch ,  um 
Jp0noja\  Cntffiblufft  «tt  Indern^   Ohne  der  ntindefteu  Ruh« 
^  «a  geniefien »  machte  er  üeU  fogleich  nach  Jii^*iSMr<l  4nC 
'  .jdeii  yv^g,  ex  fand.aoA  twigft  Reif^gofthiM  i  hey  Aa^. 
brud»  d^  J^ii^t  iiamm  fi«  su  Q'vßh      yto-  ni  in  dem 
Garten       «bemaligeu  Xj^b«af<Qi        iliritr«4*^Bor  4^ 
KiebVsnbracbte.^        dä||rm  Garten  und  ftbniianpt 
.  Jen  Frtnden  der  Ocieninl«  mcbi;     biev  «iül  Ti«U^m 
ctt  febr  einl^vdend^i  Abrigens^  mic  Feuer  und  Qefflbl  eaü 
worfwif»  G^ui^ide^  *«l,9b  ]mU9  yo^  «vdwern  fei^fonen  «uf 

^i»»ei^f 
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4,  eine  herabwürdigende  Art  von  diefein  Ort^  fprecKen 

hüien,  "  fagt  D.  unter  au  Jenv/ „  ich  fall  ihn  crft  nach, 
„dnn  Durchzug  ^iner  fiegreicheu  Armeo;  und  demohn* 
4*  geselltet  kqnnic  ich  mich  nich(  euthalten  zu  tiihleu»  dalf 

wenn  man  nicht  durcli  unnütze  Vergleicliun^en  fich  den 
j,  Genufs  verderbeti  oder  verleiden  vvill,  auch  die  Orien- 
„tialilckca  Gcnullc  ihre  Verdienüe  haben»** 

Die  Ivlei^ie  Caravane  von  Liebhabern ,  welche  nach 
den  Pyramiden  reifte,  beßand  nebl^  der  Escorte  aus  300 
Porfoneu.  Ins  Innere  diefer  Monumente  konnten  natür- 
JUcherweife  nicht  alle  gelairen  werden,  GiücKiicliorweifo 
wai  ci^r  Comi^ajudaiit  der  Escorte  ein  Freund  von  Denon, 
fo  riafs  er  iUn  alle  auf  die  kleine  Lifte  derjenigen  fetzte, 
weiche  ins  Innere  derfclben  gehen  dtirfteu.  Allein  ob  er 
gleich  fo  aiifmerkfam,  als  es  die  ümflande  erlaubten,  diefe 
Monumente  unterfuchte,  fo  fand  er  doch  feine  Neugierde 
jiMT  nQch  vergröfsert,  anftatt  üe  befriedigt  zu  haben, 

„Der  8phynx,"  fagt  et  etwas  weiterhin,  „den  Ich 
„nicht  hilllänglich  beobachten  kr«nnio,   verdiente  forg- 

fältiger  gezeichnet  zu  werden,  als  bisher  gefciiehen  ifi;' 

fo  cololfalifch  die  Proportionen  dclTelben  lind,  fo  rein 
„und  gefchmeidig  find  dellen  (JmrilTe,  fo  weit  fie  fich 
9, noch  erhalten  haben:  der  Ausdruck  des  Kopfes  ifl  fanft, 

graciös  und  ruhig;  der  Charakter  dcffelben  ift  Afrika- 
„nilch;  allein  der  Mund  hat  eine  Weichheit  in  der  Be- 

wegung  und  eine  Feinheit  in  der  Ausfuhrung,  die  wirk- 
9,  lieh  bewundernswürdig  ift;  es  iR  Flcifch  und  Leben,.,. 
„Ueberhaupt,  (fetzt  er  am  Ende  deffen  ,  was  er  über  den 
Sphynx  fagt,  hinzu,)  ,,hat  man  bis  jetzt  nur  die  Gröfse 

dicfes  Monuments  mit  Staunen  betrachtet,  da  doch  die 
„Vollkommenheit  feiner  Ausführung  noch  weit  bewun- 

dcrnswurdiger  ift  *'  (Eine  Zciolinuug  des  Sphynx  theilt 
J)enon  auf  der  Kupfertafel  No.  riobis  mit.) 

Hierauf  giebt  der  Vf.  die  Befchreibung  der  Stadt  Kai- 
ro und  eiues  Theils  der  dortigen  Gewerbe  und  der  Sitten 
der  Einwolmer.  die  Befclireibuiig  des  Charakters  der  Ge- 
bäude, und  befonders  die  der  BegrdbnifspUt^e,  „wo  m^n 

noch 


f^ermißhtQ  Nachrichteu. 

„noch  gewirrermafsen  die  ZierJichkeit  finaet,  die  man  an 
„  aen  meiTten  Wohnungen  vermifst.  "    Rahe  ift  bökannfe. 
lieh.  da$  Haupt-  und  Lieblings  -  Element  der  Orientaler, 
Gegen  nichts,  haben  Ue  daher  mehr  Abfcheu,  äls  e;egeu  di« 
Arbeiten,    welche  fie  ftcnnd  verrichten  itiüffen.  AlU 
Handwerker,  der  Schreiner,  der  SchloHer.  der  Zimmer- 
mann, der  Schmid  u.  f.  w.  arbeiten  daher  fitzend;  fogat 
-aer  Maurer  erbaut  ein  Minaret  ohne  je  aufrecht  zu  ftehe». 
tie  Befchrcibung  des  von  einem  Theil  dfer  Einwohn« 
Von  Kairo  gegen  die  Franzofen  erregten  Aufftandes  folgt 
^liierauf  und  bringt  Mannigfaltigkeit  in ^  die -Erzählung. 
-Der  am  i  Brnipnire  (Jahr  VII)  iiber  die  Aufrührer  er* 
focbtenfe  Sieg  koftcte   der   franzöfifchen  Armee  mehrere 
•treffliche  Officiere,  unter  andern  deii  DupleJJis  und 

•den  jungen  tapfern  Snlkorcsky,  der  kaum  von  den  Wun- 
-aen  hergeftellt  war,  die  er  in  dem  lützig<ai Gefechte  bef 
/^aZ^ijer  erhalten  hatte.  -'«i 

So  fanatifch  ilnd  graufam  fich  in  diefem  Aufruhr  der 
Pobel,  einige  Grofsc,  und  die  Frömmler  gezeigt  hatten, 
fo  grofsmüthig  und  menfchlich  bewieCs  fich  die  Mittel- 
klaffe,  diejenige,  die  fich  im  Allgemeinen  in  allen  Län- 
dern durch  ihre  Tugenden  und  vernünf tiefes  '  Betragen 
auszeichnet.     „Während   man   von    den  Gallcrien  der 

*  ,,Minafets  hernb  die  Einwohner  ziim  Morden  anfeuerte, 
'^während  Tod  und  Vcrwüßung  in  den  Strafsen  wuthete, 
V.bemfiheten  fich  alle 'die] cn?gen  ,  dereri  Häufer  von  Fran- 
„zofön  bewohnt  wurden,  fie  zu  retten  und  ihren  Bedürf- 
en iffcn  zuvorzukommen:    eine  alte  ehrwürdige  Frau  in 

'  „  dem  Quartier,  welches  wir  bewohnten ,  liefs  una  fagcn. 
„  dafs  ihr  Haus  v6u  dem  unfrigen  nur  durch  eine  gemein« 

•  fchaftUche  Wand  getrennt  wäre,  und  dafs  im  Fall  einer 
r,  eintr^flPenden  Gefahr  wir  "nur  dieCe  Mauel  einxeiffen 
*^rolhen,  fie  würde  un»  in  ihrem  Harem  verbergen;  ein 
„Nachbar,  ohne  dafs  wir  üin  darum  erfucht  hatten,  ver- 
"  föji^iflte  uns  Lebensmiwel  und  brach^iie  lic^  felba  ab, 
",z"  einer  ^cit,  wo  man  nichts  in  der  Stadt  zu  kaufen 
„bekownieu  konnte,  und  wo  ailes  eine  Uungexanötli  an- 
„zu^ündicQ^  fcUi^ftV       nphm  all^  M^rkmab  hinweg. 
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54»  Vcrmifchte  Nachrichten^ 

M welche  anfere  Wohnung  auszeichnen  Konnten,  fetzte 
^ifich  ganz  ruhig  vor  unCere  Thüre  und  rauchte  feine 

Pfeife  Tabak,  um  die,  welche  unfer  Haus  angreifen 
««wollten,  zu  entfernen,  indem  er  Tie  beredete,  es  fej 
^  feine  eigene  Wohnung.  Zwcy  junge  Leute,  welche 
9, man  in  der  Strafse  verfolgte,  wurden  von  ganz  unbe- 
^kannten  Perfonen  in  ein  Haus  gefchlcppt ;  fie  fahen  lieh 
y,  als  Öchiachtopfer  an,  die  man  für  die  ausgefuchtefleii 
9,  Qualen  aufbewahren  wolle.  Sie  geriethen  in  eine  Arc> 
^von  Wuth,  Da  diejenigen,  welche  üe  von  der  Strafse 
c,  weggenommen  hatten,  fahen,  dafs  lie  fich  ihnen  uichc 
4, vcritändiich  machen  konnten,  fo  überliefsen  fie  ihnea 
^,ihre  Kinder  zum  Unterpfand  ihrer  fanften  und  wohl* 
«•thätigun  Ablichten.  Man  könnte  noch  eine  Menge  ähn« 
Vtlichcr  Beyfpiele  von   getfthlvoUer  Menfchlichkeit  an- 

führen,  die  gerade  in  einem  Augenblicke  geilbt  wor- 
,,  den  fmd,  wo  alle  Rande  der  Menfchlichkeit  gelöll  zu 
M.feyn  fchienen.  Wenn  der  gravitätifche,  ernfte  Mufei* 
9,  mann  den  Ausdruck  der  £mpfindfamkeit  unterdrückt« 
„welche  man  anderwärts  gern  öiFentlicli  zu  feiner  Ehre 
„ausbieten  würde,  fo  gefchicht  dies  wohl  blos  um  den 
„edlen  ßrnfl  feine»  Charakters  beizubehalten," 

Zu  Saccara  hatte  man  einige  unterirdlfche  Behältniffe 
geöffnet;  in  einem  derfelben  fand  mau  mehr  als  500  Ibis« 
Mumien,  Zwey  derfelben  hatte  man  unferm  Vf.  gefchenkt. 
£r  konnte  der  Verfuchung ,  das  Innere  der  einen  zu  un« 
terfuchen,  nicht  widerAehen;  er  ülfnete  aifo  mit  Hülfe 
4e8  gelehrten  Zoologen  Ceoffroy  die  eine  derfelben,  und, 
,  uro  nichts  zu  veriieliren  ,  zeichnete  er  die  verfchiedenen 
AnGchten,  welche  diefe  Mumie  anbot,  fo  wie  man  eine 
neue  Hülle  wegnahm.  Dies  ift  alfo  eine  Art  von  gezeich» 
netem  Procesv^erbal  diefer  Mumien  •  Eröffnung.  Er  hat 
diefeJbe  Ibis  «Mumie  in  »eh»  Momenten  auf  der  ^^ftcn 
Kupf^ruf«!  voTgeilelU, 

Einei  Tages  «I3  Donon.  hey  dem  Ober  «General  war, 
brachte  man  Psyllen  dahin:  mau  legte  ihnen  mehrere  Fra- 
(ta  ubn  ihi^e  OebeimnifTe  vor«  und  Aber  die  Verbindun- 
gen. 


gen,  in  welchen  fie  mit  den  Schlangen  fielicn,  denen.  He 
zu  gebieten  fcheinen.  Sie  zeigten  iu  ihren  Antwortetl 
nielir  Kühnlieit  als  Verftand  und  Einficht.  Man  woUtd 
f  s  auf  die  Erfahrung  ankommen  lalTeii,  Bonapartß  fragtj^ 
ße  aifo,  ob  fie  es  in  Erfahrung  bringen  könnten,  wenn  t 
Schlangen  in  ^em  Pallafie  wären,  und  ob  in  diefem  Falle 
He  ditfelben  würden  nöiliigon  können,  aus  ihrem  Schlupf- 
winkel liervor  zu  kommen  Auf  beide  Fragen  antworteten 
ße:  ja!  Man  li^fs  es  auf  die  Probe  ankommen;  ße  durch« 
ftriclien  die  rerfchiedenen  Zimmer;  einen  Augenblick 
nachher  fagten  fia  aus,  ei  fey  eine  Schlange  vorhanden; 
lie  Aengen  aufs  neue  zu  fuchen  an,  um  den  Ort  zu  ent«* 
decken,  wo  Ae  üch  befände;  als  he  vor  einem  in  der  Ecke 
eires  Zimmers  ftchenden  Gcfäfse  vorbeygiengen ,  gerie« 
thcu  fie  in  eine  Art  von  Verzückungen,  und  fie  behaupte^ 
ten ,  hier  müITe  das  Thier  feyn ;  Iii  der  That  war  es  auch 
in  diefem  Gefäfs.  Die'  Anwefenden  fahen  einander  ai/» 
und  raufsten  g^ßeheii • ' dafs  diefi  Qin  «iemii^h  gcfchicktQt 
DUeich  ieve. 


ti*  '»II. 


Z).  wrtnfchte  etwas  genauer  diefes  Gaukelfpiel  xu  keu» 
Ben.  Der  Oberfte  der  Psyllen,  wclchcT  an  ihm  einen 
Neophyten  zu  Enden  glaubte,  fchlug  ihm  vor,  ihn  in  die 
Geheimnilfe  der  Sekte  einzuweihen.  D.  wiefs  diefen  An- 
trag nicht  ab ;  „allein,  (  fetzt  er  hinzu, )  als  ich  erfuhr, 
»I  dafs  bey  den  Receptions  -  Ceremonien  der  Grofs  -  Meifter 
„dem  Neophyten  in  den  Mund  fpeyt  t  fo  fühll*  ich  kci- 
4,  nen  Ruf  mehr  mich  einweihen  zu  lalTen;  ich  fühlte, 
dafs  ich  eine  folche  Probe  nicht  würde  aushalten  kun- 
nen.  *•  Er  erkaufte  fich  alfo  mit  Geld  da«  Vergnügen 
einen  Psyllen  im  l;eiUgen  Anfall  fehen« 

Während  feiner  Aufenthalts  in  Kairo  hatte  D,  mehre« 
f  Zeichnungen  verfertigt;  unter  andern  zwey  Anfichten 
Ton  Alt  •  Kairo  t  eine  Anficht  von  Boulakt  zwey  Anfich- 
ten der  Gräber  der  Qalijen  aufserhalb  der  Mauern  von 
Kairo:  einen  Angriff  von  Arabern;  eine  Anficht  des  Gat« 
ten«  de«  InAituti  W* 

r      -  • 

•  •  • 

* 

„Ich 
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^^Q^  b^fa>»d  micU  (fagte  der  Vf,)  felvr  gut  in  Kairot 
I,  allein  ich  iiatte  i^^ri^  nicht  verlafTeu,  ümiia  Kairo  müffig 
„  «u  litzen.**  Da  geradU  eine  Arabifche  Car^^v-ane  ^lach  dem  . 
jBerg^mai  ging,  fo  wünfclue  D.  mit  Jerfclb'en  dahin  -zu  rel*^ 
fen;  allein  der  Anführer  derfelben  fteiU»  ilän  die  Gef.iliren 
tiefer  Reife  JUr  einen  Franzofen  fo  grof«  vor^  dafs  er  die3 
Pr.»ject  aufgab  *).  Gerade  damals  erth«ilte  B.  Biefchl  Dtf- 
Jaix  einen  Convoi  lu  fchicken.  Stat\  nach  0/len  zu  ge* 
lien ,  nahm  Denan  nun  den  Weg  naiti  Süden  und  hielt 
um  die  Erlaubnifs  an,  ficU  zu  DefaLx^s  l6'iviGon  zu  bege^ 
beti.  Dicfcs  wurde  ihn  ^cflattet  und  einige  Stunden  jv.ch- 
Ife?  war  er  ^luf  dem  We^c,  ^ 

Auf  diefer  Reife,  welche  er  aiif  dem  i^il  niachte,  ver» 
fertigte  er  eine  Auficlxt  der  Pyra^nufen  jmfi  Ssakharalt.  In 
^aqya  Wohnste  er  ^uibft  feinem  Fraundci  ^cm  Gen.  Bei- 
Ijffril^  in  eineni  fp  engen  Zimrqer ,  ,  dafs  ihre  Betten  den 
Wanzen  R.auui  deHclben  rMunahmen.  und  dafs  man  diefe 
des  Morgens  wegnehmen  mufste,  lim  einem.  Tifchc  Fiat» 
zu  veifchaHen,  und  den  Tifch  wieder,  wenn  man  ficli 
unkleidt^n  wollte.  .  I>a  den  Tr^z  nach  feiner  Ankunft  zm 
Saoyc  ein  Detafcliement  von  500  Manii  abgefchickt  wur- 
d|e,  um  den  IVtlrl  auf  gut  Aegyptifch ,  (wie  fchon  iiacji 
I)/o£{or  j  JBemerkuDg  niemand  cinn  Abgabe ,  erlegt ,  bevor 
er  durch  Sclihige  dazu  genöthigt  worden  war)  einzutrei' 
ben,  fo  entfchlüfs  Geh  Denon  auch  dicfes  ?u  begleiten. 
Aut  diefer  Excu|:fion  verfertigte  er'  unter  andern  die  Ail- 
licht  dcir  Pyramide  hey  JVledoue  ^  und  famraelte  immer  als 
,  liuiinerkfamer  Beobacliter  manche  interelTante  Bemerkung 
über  die  Sitten  und  die  raancherley  Arten  von  A^berglau- 
ben  der  verfchiedenen  RlafTen  der  Einwohner ,  wie  dies 
theils  fein  Tagebuch,  theüs  feine  während  diefer  Expedl» 
lian  ye^^ertigten  zahlreichen  Zeithouiigen  hinlänglich  be^. 
weifen,  JVIeirnpund ,  eines  von  den  Dörfern,  durch 
welches  ße  mehrem^le  «ogen,  h^t  10000  Einwohner  (?) 
und  ift  fehr  reicl),   Es  ifl  faß  wie  all^  Aegyptif che  Dörfer, 

mit 

« 

ßoufeJle  liat  bekanntlich  die  Reife  nach  dem  Sinai 
*\v^'*  leii<l?ui  mit  Erfolg  uatcrnümiuen. 
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mit  Hügeln  Ton  Unrath  und  Schutt  umgeben ,  tuf  denen 
ficii  die  Einwohner  fehr  gern  des  Abends  verfamnieLn,  um 
dort  ilur  Pfeifcl^en  zu  fcliiriauclieu  uud  die  umliegende  (^«^ 
gend  zu  aberblicken.    Diefe  liügei  fieiit  der  Vf.  al»  eiui 
der  ürfachen  der  AugenkranKlieitea  an,  indem  iie  dieCir* 
culation  der  Luft  hindern ,  und  einem  mit  Stt;t>lilbeilch^^ 
Tcrmirchten   Stau^  verurfachen,    der  nacliilieilige  Wi^ 
Kung  auf  die  Aug.  ii  hat.     (Bekanntlicli  ift  di<^  wahre  Ür« 
fache  diefer  Augf^lirankheiten  in  den  Salztheilen  zu  tu« 
dien',  mit  deneh  iie  AtmofphaTfl  in  Aegypten  ftark  g^^ 
fchwängcrt  ift.)         Boy  dv.m  Dorfe  Chencfaouyeh  zogen 
ßch  die  Reifeudeu  faft  den  Fluch  der  Einwohner  zit 
befindet  fich  hier  ein  heilvger  Baum ,   der  ganz  hohl  und 
faft  abgeflorhen  iß,   Die  Sappcurs  des  p^tafchemcnti  hieijj 
ten  die  dürren  Aefte  des  Baums  für  fchr  dienlich  uip  il^ro 
Suppe  dabey  zu  koclicn  und  diefer  }^rcvel  empörte  allo 
fromme  Seelen  des  Dorfs.    Auf  dcc.25rien  hupfcrtafcl  haj: 
der  Vf.  dielen  heiligen  Wunderbaum  abgebildet,  .  l^irr 
noch  einer  feiner  Aelte  trug  Blatter;  die  übrigen  "w^aren 
*lle  verdoyr^;    aber  man    liefs  lie  auch  yrenn  fie  abfie- 
len, forgfältig  auf  dem  Platze,  wo  /ie^inilelen  ,  liegen; 
Ha^re,  Z|hn^,  kleine  lederne  Säckclien ,  Fähnchen  \x, 
w.t  waren  ^n  demfelben  beteiligt.    Die  Haare,  bemerkt 
D. ,  waren  von  V^^eibern  an  denfelben  genagelt  worein, 
um  fich  der  Treue  iiirer  Ehciiiänner  zu  verfichem^  die 
^ähn^  gehörten  jungen  Leuten,  welche  fcbüne  Zahne  zu 
haben  wrtnfchen;  dies  Wunder  trift  meiliens  zu,  da  ^afe 
alle  fehr  fchönc  Ziilin«  haben.  —    Zu  Chemlßouyeh  Wa? 
es  auch  das  erllemal,  wo  Devon  einen  Rafenplats  in  einen 
Wäldchen  von  Palmbäumen  antraf, 


(Pi^  Fortfetzung  folgt.) 


.  / 
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34i  t^i^irUfikti^  NaehH&hti4^ 

a.  ^ 

jtvantcoureur  neuer  geo§raph,  u.  ßatiß,  Schriften. 
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CotdUntüiopl«  p«r  TAltdina^e  ht  li*UönpUi!  fätU,  b% 
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Stmuntoh,  O. ,  Hm  ^an  Lord  tUiiem^ey  n^r  thihn.  Vit 
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Tamm',  Safluv  OfitMiudH^  4Uin  3%ib«t' •ii  jl^ntlli, 
smMUp  Mir  niMrkwaidige  B7»oad«rh6de&  deeier  Lmh 

Amfterdam,  b.  HoHrdp.  gr.  g.  leD.  ißoi.    4  I  i,  4  St. 

Kf^ilät  Ii  ,  Reizi^  door  de  Stanteii  van  Noord  -  America^ 
'  tti  de  Piovincien  van  Opper  eil  Ncder  Canada  iu  de  J*» 
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.    •.  <  vi«   »    .  .  -  .  ^£ 


Acerhi,  Jofcpli,  Tr.ivcli  ttitoü^'h  ÖweJcn ,  Flnland  and 
\  Lapland,  to  the  Noithcape  in  tlic  Yeari  1790-99.  Xf>a» 
don,  b.  Mawinan.  »302.  2V.  4.  ro.  K.   3lj.  jSh.  '  * 

C<U9f  aaion ,   die  EngUahman*« ,  in  *  ^outaey  tQ  f^xij^ 
iionfbn;  Ik  PJluUipf.  i&02..j8.  jjSh'*    ,/  \  ,  \ 

jßriijSfr,  IL»  GlMöngs  ia l!c#Ui|d»..pa^fici|ji«iIj  rf^i^ing 
t  iu  A^€|]^U*u»»,.JIÄij^  aad  Fi»b«S^  ^  tpf  4<>n, 

•(^4#h/«j,  Gk  W. ,  ftigitive  Sketches  of  tUc  Hiftory  JMüi 
'  taral  Beautiea  of  Clifton  liot  WeUft  «nd'V-iiäaiij«  Xjst^ 
dMi.  laofik     aa.  K.   7Sh;igd.  '  ' 

W^ila,^  aiieIiiliiig<«W  mA  weeHrDiMVfcitfi-AM&'V^k 
olhii^l^lmitifcMt  ftndf  ftftrofioialül  fiif«^i>dMiicte'49^* 

^  aiä  'Bookt  of  Trarela  in  all  Languagei.  Load*.b%  CadaU^ 
^.  y.  4.jäiic  Charten*   4L.  ,  < 
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Auszug  eines  Schreibens  aus  London. 

PfivÄt» Nachrichten  zu  Folge  find  die  Engländer,  dU 
tiach  BarroiD  die  Sädfpitze  Jfrika's   bereifeten »   (dereii  *^ 
Nahmen  ich  Uber  ]«tst  nieht  ansageben  weirt),  6  bis  Teo 
Engl.  Meißen  vorgedrungen,  haben  aber  bift 


•r.  . 


Bifthl  a^iCapit.  Dl««»»  DepeCif^bfMi  tm  üin«  BiOf 
dafelbft  bokonamenft  und  sogleich  «inTagebteck  iliM 
4jfthrigen  Aufenthaltes,  weichet  bey  der  GerellTchaie  nie* 
jdergelegt  iit »  und  viele  interelTante  Sachen  enthalten  foü. 
Der  Buxdcv  Jeff erf ort  hat  von  JVIatavai  der  Gefellfchaft  ei- 
nen Brief  aberfchickt»   worin  er  mehrere  aufgeworfene 
Fragen  beantwortet,  deten  viele  aber  nur  perfönlich  find. 
Wir  fehen  aus  diefem  Schreiben ,  dafs  die  Brüdcrfchaft  in 
.Tollem  Befitxe dauerhafter  Gefandheit  und  Zufrieden heitiftt 
und  dem  Ziele»  Weichet  üe  ück  vorgelleckt  hat,  beträchc* 
lieh  nib^  tüAt,    Sie  heben  eine  gewilTe  Snbordiaecioil 
lutter  fieh  «ii^efülhifet  die'Tiel«!  im  kr^Ulnuig  der  Otd- 
ünng  a«a  Sftffiedenheit  betrcigt^    IhM  Wohneugeaf  lue 
Ii«  Seh  ^£Mitheil>  telbft  «vUuecsK^MMh  Ubm  fit 
deien  gedacht,  Ijind  sa  einem  Garten  eittsmltiiiMI*  4ef« 
^n  Cifltur  ihnen  aber  bis  jetzt  nicht  befonderi  gelungen 
iit,    da  die  auf  dem  eiiigezäutnten    Piatie  befi.ndüchen 
Brodfruchtbäume  dns  Waclisthuns  der  Gemafe  verhindert 
Jiaben  und  auch  die  Schweine  und  Ziegen  der  £ingebi>r* 
'jien  ihren  Weg  luneiazuRuden  wUren^    JJ^it  den  Schulan» 
iWten,  die  man  in  den  Giyig  £u  i|t#|igett  g^ucht  hat^  will 

noch  nicht  recht  fort»  wifki  voriügUch  des^lb»  weil  . 
idie  neuen  Leheer  der  Spi^eiie  iiirer  Zöglinge  noch  aidit 
,XeUr  mjkehlig  .fiiHh  l^edem  .(M^W«ß^)  M^y  hat  fi» 
UeiM  Mädchen  taH  MmilfiiHbi49n^  ^IM^rt 
liehMii  CJetmer  ift»  «aeec  ihM^Anffi^»  genoMMB»  usd 
'  giebt 
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jiiebt  iht  nebft  ihren  beiden  Töchtern ,  UntiBiiiit  im  Li* 

Die  Eingcbohnien  zeigen  (ich  fchr  friedfertig,  da  ficH 
diö  MÜ&onärs  weder  um  ihre  poiitifchen  Ange'egeniieiiei^ 
beküratneta»  BOr.h  ihnen  auf  andere  Art^  Zwang  Anthim^ 
Der  Waffen  mufsteu  fich  die  MüBonirs  ntir  twejmai  be* 
<Uf  nett  (  .die  Beforgnifi  der  Infulaner  »  daft  hmh  fich:  ilotk 
•  ifeleg^tlidi  «brfelbeii  tritdet  b«di«ti«ti  kOaiiM*»  ttiig  fi# 
jedoch  TOxillgUelL  irtCftAlilKiti»  BfAi^hanm  ttilijfg  it«  it^m 
lulten* 

'  -  f 

Des  effti.  Schritt  tur  Calrur  ift  der  Gebrauch  böcjnemefi* 
Werkzeuge  zur  Verfcrtignng  der  BeddrfnilTe  des  Leben.«A 
und  diefeia  lubeii  .beteiu  ve«  fchiedeae  der  JSingebofned^ 

-  Mebtete •  derf^beii  .helfen  <•  B..detii  Schmiiddi  i^e^ 
Hols  tti    w.  t 

Bxeuffioiieii.  »«eli  den  benaelibatteti  fufefai  Bni  bil^ 
fettt  noch  nicht  engeftelU  woideh»  jmigenoninMn  ftidi* 

Bnuo. 

■  ✓ 

'  Bfttder  Jefferf&H  nAd  einig«  ändere  heben  iron  ^Ml 
iromehmen  Hlnptlittg  auf  Buäheih^  die  Einladnng  bekonn  t 
ttien»  fleh  tu  ihAi  en  begeben;  welehtft  fte  «her  abgefohU* * 
gen  hftlm«  weil  Munhwt^  nnd  andere  btnadiban«  Inlslirt 
jetzt  der  Sebtitplats  dea  Krieges  &id«  *  ']>er  fMReitsg^^ 
hat  feinen  Einflufs  auch  auf  die  i^iirten  Flecken  im  Stld«< 
neef  verbreitet*  und  drohet  den  Umflurz  aller  Ordnung« 
und  Subordination.  Die  Manna  howne,  der  gemeidd^ 
Mann  diefer  lufeln  hat  (ich  ohne  Zurückhaltung  des  Jo» 
ehe»,  dafa  fie  fich  von  ihren  Häuptlingen  aufgelegt  glaube' 
tett»  au  entledigen  gefucht.  Wie  weit  ihn<»rt  diefei  ge*t 
lungen  fey»  ift  noch  niehfr  bekannt.  Auch  die  Otaheiten 
inftem  laot  ihr  Mi£air«rgnagen  aber  ihre  jetzige  Regie«^ 
mngtform,  und  warten  au|  eine  bequeme  Gelegenheil^ 
FNiheik  'Ottd  Oleiehhelt  dnteh  Yertilgnttg  der  Hiuptling# 
nnMr  fieh  elnenfMirett«     Wie  ei  mit  den  Infein  oftwitü 

41^»  diiriMift  bit  jmintehii  hdMuntfnv^^       V  ' 
4.Q*E.X.Bis.4^St.  Z  Aid 
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Auf  eiiiAJUifrage  der  Mi/lioni. Gef«llieli«CCkiM3etfcdl( 
^eic  Ueiratlien  auf  O takelte  IR  gemeldft  worden». jdbfiw im' 
allgemeinen  keine  eigentlicha  FeierUclik«it  hij  dieTen 
Gelegenheiten  flau  findet)  dalTelbe  gilt  von  den  Scheidon« 
gen.  Das  Bild»  yvelchei'Jfffnfon  iron  dem  Charakter 
der  Mftnnet  fowohl»  aU  dtfc  Weiber»  in  BetrelF •  ihrer 
Keufchheit  gitbr,  dient  ihn«t|  «i-cht  zur  Empfehlung. 
Aach  haben  abdem  Privatbriefen  /ii  Folge,  felbit  die  un- 
HatArlidien  Lafter  eines  unortlenrlichrn  Gefchlcclirstriebes 
bereiti  iliren  Weg  zu  diefeu  Kiiideiu  Uer  Natur  gciamlexu 

Pascal  Frangais  Jnfeph  GoJfcUin  witrJe  Sa  UlU  in 
Flandern  (jetzt  im  Dept.  du  Xord)  den  6tGu  Deeember  1751 
^eljoren,   l>ie  Jahre  1^72,  1775  »»^^  »'774  brachte  er  a^f 
Reifen  durch  gjtus  Frankreich,  die  Schweiz.  Italien  und 
Spanien  au.    Nach  feiner  Rflchhiuift  in  feine  Vaterfladt 
•  Wirde  er  im  J,  17^  Tervralter  des  grofsen  «ofpitaU  (Ad- 
»littifikttteHr  de  TUefpital  geiteral)  zn  Lille  ernannt.  Jm 
J»hr  1730  thac  et  eine  Reife  nach  Holland.    Noch  in 
demfelben  Jahre  ward«  e*/  zum  Mitglied  des  Tribunal 
^ufttlaire  KU  Lille  ernamii  .  welclic  Stelle  er  mich  noch 
dM  fol^CHdc  Jahr  brkleiderc.    In  den  folgenden  Jahren 
1782  imd  85  ward  er  Miii^liod  der  Chambre  du  Commerce 
zu  l.Ule.    Im  Jnhr  17^4  w«Ulic  ihn  die  Provinz  r..;m  De- 
putirtcu  vouFJandern,  Henuegau  and  Cambrefis  in  das 
Confeil  royal  du  Commerce,  nnd  det  König  hefUtigte  iha 
i|i  dicfet  Ste.Uc*^.  •  . 

Von  diöfer-Ejipeheian  fixirce  üeh  G<^xfllm  za  Parit. 
Er  concarririe  lu^r  Aber  die  Ton  der  Acadeniie  der  %tt- 
^irifien  und  fohönen  Wiflenfckakea  aufgegebene  Preifi* 
frage  :  deu  Strabo  und  Ptöhmäus  mit  einander  zu  verglei- 
ehens  den  Gang^diefer  zwey  Gcojgtaphwi  zu  rtige».  und 
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^ifcnBiini  gt:iwB«iUte;  |ji:.w«1e|Mni  ile  geogrxplil* 
|bh«]ii  KaBiitmffii  hMm%  fSAi  wie  wate  flA^diefelbea  btiidi» 
tm  «X  'iiBd^evSiUlc  m  J.  1739  Preift.  der  ihm  um  do- 
Homehr  gebfthtte»  da» er  er  lüclit  blofi  die  Frage  der  Aka- 
demie auf  die  geimgtliuend/te  Art  beantwortet,  fondern 
feine  Unter fucUungeii  fogar  noch  weiter  ausgedehnt  hattf» 
als  die  Akademie  verlangte,  wie  dies  auch  von  Hrn.  Hofr» 
Bruns  in  feiner  GefchiciUe  dar  alten  Erdbcf chreibung  feit 
1760,  {v.  Zimmermanns  Annalen  der  Geographi$  und  ö'CA^ 
tißik  Ilter.  Bafid »  S.  409)  bemerkt  wordea  ift» 

In  demfelben  Jahre  1759  wurde  Hr.  GoJfelUn  von  fei« 
net  Provins  sum  Attderördenciiehea  Deputimn  für  di# 
Manufi^tetnrto  und  den  Handel  ernannt,'  um  deren  Inteifefl«' 
htj  der  KetionalterfainiDlung  zu  beforgen.  Diefe  QuaiiUf 
txigt  er  amoh'  «of .  ikm  Titel  feinev  B4ogr4Kißhi9  dei  ^eet 
uniyfee,  weiche  Ua  J.  1790  bey  l>tdor  dem  iltem  ei» 
fdiien»-  und' Ober  Weichet  Torrnffliche' Werk *inan  unter 
«ndem  2imm0rmmtm9  Amuäen  dm'  Gtifigraphh  imd  Stmth, 
JHk^  Band  II,  S.  474 -^^ö^  «»clilefen  kenn. 

^    Der  im  J.  1789  ^i^iiteiic  Preifo  Mfieetc  ilun  im  J* 
1791  die  ThOre  eben  der  AceMnic»  die  ilm    Jelire  tcmn> 
her  gckWyut-  hatte«   Aie  ia  demfeiheu  Jaltfa.die  Nadonel» 
VeTfaromluDg  die  Aafhi^ung  der  Hasdtle«0epmtiften 
cretirte,  ward  Gojfeüin  Tom  Kdnig  aam  BücgiMd  4eeCe«* 
tral -Bureau  der  Verwaltung  dea  franzöfifchen  Handele 
(Bureau'Centt  al  de  V Admmijii  ution  du  Commerce  de  Frart^e^ 
ernannt.    Auch  diefcs  wurde  im  J.  1792  aufgehoben  und 
im  J.  1795  hatten  alle  Academien  daffeibe  Sclückfal.  Allein 
lelbH  die  damalige  Regierung  wufste  die  Geiehrten  auf« 
znfuchen  ,  der^n  l^enutuide  und  Arbeiten  von  Nutten  fat 
den  Staat  feyn  konnten.  GoßeUin  wurde  daher  im  J. 
fOr  die  GeographiCchen  Azbeiten  ^  Depot  de  la  Gum« 
...  •  lÄ 

*}  Folgendes  war  die  Frage:  „Compar^r  enfemble  Stra« 
hon  et  Ptoiem^ ;  faire  eonuoitro  la  marehe  dee  deax 
Geograpbes }  detetminer  i'dtat.  oh  ili  ont  KrouTei  ie# 
.    .  connoiltancet  giOfgif^hU^U»  et  Jt  point  oh  ilt  leC 
ont  pott^et*'* 
.        '  Z  a 


351  .f^irmifcht^JN^iäht^idtt^ 

jeM  fanaien  Ziit  mit  ikp. ,  Mau  nkhm  ym/dAe  Jlli»«t 
if«i,  Walchs  «e»  fAr      Aead^ie  änigeaiMM  Ivtfte»  iiti  ' 

^on  denen  10 ehTCTe  in  derfelben  (znmTheil  iit  6lleaftMlMA 

Sitzungen)  waren  vorgelefea  worden.  Die  Regierux.^ 
licfs  Tie  auf  ihre  Koften  drucken  unter  dem  Titel:  Richer" 
ehet  für  la  Geographie  fyfiematique  et  pofitive  des  Anüens^ 
welche  im  Monat  Julius  1739  erfchienen,  und  wovon 
Co ffellin  die  ihm  als  Honorar  von  dM  Regierung  überlaC« 
fene  Anzahl  ¥Mi  EaumpUtrc»  an  dtp  Bmohhindieg  Fve^ 

• 

tm  J.  1795  ward  Goffellin  Mitglied  de«  Nat,  Inftituta. 
1796  wählte  ihn  feine  Vatcrlladt  Lille  nochmalt  zu  ihrem 
•uiTerordentiichen  Handels -Depiuirten;  allein  fchon  icf 
J.  1797  wurde  diefo  VArCammlutig  atifgehoben.  la  dtm^ 
falben  Jahre  ernannte  ihn  der  Mlnifter  des  Innern  zm^" 
Mitglied  Am  Con/eil  du  Dwpöt  gdogtmphiqm»  dm  VlutirUur^ 
Wilelie  -SteU«  «r  «ndi  hii  mnr  Anfhrbniig  di«(«r  Anibdt  um 
liegen wftctigea  Jakte  tgoft  beibehi^ 

fm  J.  1799  nach  dem  Tode  des  Hrn.  Bar|A«^'iNj  -  Cnaif- 
^ay»  NefFeu-dat  von  Anacbarüs  Reifen,  wntda  er  vop 
de»  Ck>nf4tir«torintB  der  National*  BifadioüieK  aumColl«- 
§jm  rom  Hnu  MiUin,  ali  CoalarTataiir  daa  Aatikan*  und 
JUttmlmbmati  auiaant. 

'  O^penWirtig  arbeitet  et  nebA  Hnt«  Dutheil  und  Coray 
an  der  von  der  Regierung  verlangten  Ueberfetzung  dei 
Straho ,  utid  nachher «  fo  weit  ei  feine  GefchAfte  und  6a- 
fundbaitiumlUnde  erlauben»  an  det  Fortfetannr  feiner 
Aicherchss  fwr  la  Geographie  fyßemat.  et  pofitiveZes  An* 

*  .  • 

Man  felie  die  Rä«.  diefes  'JVerks  in  den  Jtlg.  Geogr. 
^  Bph.  1799»  Bd.  IV;  S.  sa7^ft$i»  s^i— 320»  und 
4114 --4to. 
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'  ,  Juszu£^  aus  mehreren,  Briefen  aus  JP^^rU* 

Herrn  Alexander  Lahorde's  Werk  üVÄ  aiü  Mofafqw 
id  nun  beim  Buchbinder  um  geheftet  «u  werden.  Et 
ttkchc  jetzt  Anftalten  zu  feiner  Reife  nach  Spanien,  auf 
welcher  ihn  einige  gefchickte  Künftler  begleiten  wer- 
deft»  ^  wciaiec  er  noch  alle  die  zu  Herauigabe  fei- 
W  .iVWÄ*  piworesqae.  nöihigen  MiueriaUen ,  die  ihm 
fnf  Uuper  efftea  9Leifii.«itgHigQii  waren  ».iMnmU  .mra^ 

Ilr.  Näergaari,  ein  dänifcher  Edelmann,  wacher  Äch 
fchoi  liiehrerc  Jahre  hier  aufhält  und  f^^itdem  fchon  meh- 
rere kleine  Sduiftm  herausgegeben  hat.  z.  B.  Sur  laßtuy 
ution  des  be^»-arU  en  France,  Journal  du  dernier  Voya- 
"de  Dolomiea ,  md  heiieTlich  noch  Loißrs  Sunjtran^ 
ter  kPi^U  und  Sur  la  fUuation  des  heaim  ürts  ä  Geneve, 
fchickt  ßch  wiAUch  Meh  ah.  feine  Reife  nach  Spanien  m 
Begleitung  einiger  Kttnftler  ansntret^.  Är  nimmt  ßch 
vor,  diefe  Reife  in  der  Folge  zu  bcfchreih«!  und  imt  den- 
reiben  Kupfern,  franzößTch,  aeutfch  ««^  aimfch*^^ 
ztt  lafTen.  weil  er  verhüten  möchte,  dafe nicht JchlccTit« 
Nachftiche  feine  Reifcbefchreibung  in  der  Ueberfetanng 
Terunßal^en«  .  .  .  •  v; 

Die  Gebrüder  LeTraüh  Uttdigeii  «If  mte  4iald 

fcheinend  an:  Hißoire  polUiifue,  giograjphique^ti  m^eM 
du  Royaume  de  Sardaigne  par  jUvm  .  f  ™ 
Kpf.,  von  welchen  ich  Ihnen  vor  eiwgeif  i^Äier« 

Details  mitgetheUt  habe. 

Von  mnkertons  Gacsraphie  (2  grobe  Qiurt«BAiiae| 
händigt  Da«ta  eine  von  dem  hehtwiten  Geqgmfhe»  Htt« 
Mitglied  des  Nat.  InfUtut«  Buueke  revidirte  Beherfetinvf 
an  Der  Vf.  •  welcher  üch  wirklich  in  ParU  ^^^•^'^ 
^eifptochcn,  zu  diefex  ücbetfetzung  Zufttad  itod  Tefber. 
fenUlgen  zu  liefern. 

Zu  der  einiger  Zeit  Jb^  »toadan  erfchic^ene^ 
Mißoire  de  VEmfk0  de  fiuße  foße  Uf^f^  d^  ^tt^Wiidi 
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^gf!^  KetmifcJueNAehfifht^ 

(6  Bände  in  8)  hat  Tardiea  elke  Ton  dem  IngenienT  ^  G^o* 

phe  Poirfort  verfertigte  und  von  Mentello  revidirte  Gene- 
ral -  Karte  des  riilhfahen  Reichs  in  2  Blättern  gefloclien, 
^Preifs  6  Ft.  auf  gewohnl.  und  J  Fr.  auf  feinem  Papiere.) 
In  einer  Note  giebt  der  Vf.  über  die  Materialien  Nacli- 
licht»  .weicUe  ihm  zux  Koudruktion  £eiuec  lUsu  gedient; 

•        .     :  '  • '  '  '  • 

Der;Vollftändie;keit  wegen  theile  ich  Ihnen  die  Nach- 
richt mit,  von  einem  bey  ßuillon  erfchienenen  fogenann" 
ten  jyj^öu9>0l  Atlas  de  Irance,  divifee  jtar  Ddpartemenf, 
^Axfondiffemens  communaux  et  Cantons,  conUnant  Van» 
^lienrie  fuhdivifion,  d* apres  la  loi  du  aß  Pluviofe^^  uim 
ff  y III,  et  Iq.  houvelU ,  conformement  ä  la  loi  du  ^  Plu» 
tfVio/^^  An  J^t.q^i  ovdonne  la  reduction  du  nombrh  dsM 
M  Cantons  ou  Justic^s  de  Paix;  par  P,  Cujmlaulm»  .Tum 
jydet  Autettri  de  TAtUa  national  ein  Qiiartband  tchi  105 
iUu\ninineii.  fttrtcbent  die  jeda  auf  tin  Quartblau  joinet 
Grand -raun  Bogeni  gedruckt  üntl*  (Preirt  13  Fr.  gebnn« 
den.)  .  Wohlfeil  .ill  diefer  Atlas  allerdings;  Aenn  jedes 
Kärtchen  ^Ommt  nicht  auf  3  Sous.  Allein  den 'Zunahinen 
'Neu  hätte  man  fparen  können.  Es  find  die  aken  Clian- 
lairefchen  Kärtchen,  nach  der  vorigen  £intheilting.  Um 
fie  nun  der  jetzigen  auch  anzupalTen,  ift  ein  Regifter  an- 
gehängt worden,  welcJies  nur  die  Namen  derjenigen  Kan- 
tuus  enthält»  welche  durch,  das  Gefetz:  ypjn  1  P(air*  Ji^ 

im  ItfufF  i^oa)  beibehaitett  worden  üncL         .  '  n  - 

Von  der  franzöfifchen  Üeberfetzung  des  Kampefchen 
Koluntbus ,  Kortes  und  Pizarro,  crfcheint  bey  Cordier  und 
Legrai  (Rue  Galan  de  No.  50)  eine  4te,  im  Styl  betriebt* 
lieh  yerbtfferte  Ausgabe.  Jedes  diefer  5  Werke  macht  2 
Bia4*  any»  haftet  z  Fr.  ^  Ctsat^  wid  ift  asit  Jlnf&  nad 
Rattm  geai^t«  j 

Vues  i  Cofiumes»  JMoeurs  et  Üfages  de  la  Chine,  par 
Alexandre  «  delTinateur,  attache  k  l'ambalTade  du  Lord 
JMiacartney;  graves  par  S.  Simon  d'apr^s  l'original  pu» 
bli^  k  Londres.  Von  diefer  Sammlung,  welche- aus  fechs 
Littettogw  ffdo Töa 4  Kupi  nehft  Srhliriing»  (zu  sFr^ 

befielm- 
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Ml«fc«l»  Wictit  «»f(ili«Ifit  {est  die  «Ixitte»  bey  fioilBd^  und 

Am  Vf.  ( Rae  f.  jaqtt«i  No.  77.  > 

Bey-  Bruyfet  ui  Liyon  errchelnc  eheEenS:  v^oyag^' 
f^au  l^Tontamia^a  et  dßns  le  Su^nnoit ,  contenoml  fhijtoir^ 
ff^0ologi^uet  mindraldgique  H  botamqus  de  cette  partie 

p  dans  Vumverßii  dß  Pise  i  trad.  par  Bodach»  D.  M«  de  la 
umlme  uniTerfice,  correrpondattt  de  i'Acadömie  de%  Geot«^ 
n  g^aphilet  de  Florence.^  a  Binde  3.  mit  Kpf^ 

D«r  £ifev  llatilUroh  «  gooj^ftphifohe-  Monogfaphie» 
Abto  die  einselneii  D^wrtemetite  herMusugebea»  woii» 
f^dl9»'Btmmpm^9  'odev  Tioimelir  1Iia^«iiii»^»  der  miter 
Omi  MMAefint»  d«ffiettMii  tiner  der  Chefo  leint»  AdniK* 
itiAriiiMiW  w»r,  die  Henpcimpnlßc»  gegebem  lu«,  Teren*' 
Mnea.feii  eitiif;er,aeic  Mickt  bioe  die  officieUen  Ton  den 
Mlektea  «n  dei#  Minüer  eiBgefehicktett  ftatiftifchen  Be-^ 
rchreibui)gt;n  der  ihrer  Admitiifiratioii  «11  vertrauten  De^ 
parte iiKHite,  fonderii  auch  einige  Privatperfonen,  die  durch 
i4ire  Lage  mehr  oder  weniger  zu  einer  folcheu  Arbeit ' 
geeigwet  waren,  machten  folche  Monograpl^-ien  oder  AI* 
inaitachi^  bekannt,  welche  jährlich  einen  Titeil  der  /.w  ei« 
liet  folchea  Monograpbie  bcitimmtcn  Materialien  liefern« 
So  eben  erf«faeint  bej-  Faohi  und  Defenne  eine  Defenp*'» 
tiön  du  Dept.  de  l'AveiroH,  pur  Amans "  AUxU  MowimtLm- 
]^oCdfou#  d*bißo»#-  k  i^Ecole  oenuale  dn  name  D^arte^ 
tfteat.  %  Binde  toh  aoa  und  934  Seiten  in  g.  (Ftoeife  5Fv.> 
WttaüSA  Uelben  iidi*  wenn  mm»  allen.  flbeyAüftigen  Btdio», 
Ülee  Uofi^  PlRiüen  lud  wegfehnitie,  diefe  n  BSnd#' 
Webt  an!  ein»  tedmiron;  indeffen  ninfii  man  gclleben^ 
daft  Geh-  dieCav  erft^  Band  TteHeieht  aueh  ^«teniger  ange« 
nehm  lefcn  lieCse,  und  man  ift  dem  Vf.  immer  Dank 
fcbuldig,  diefe  neuen  Materialie»  »11  einer  einftigen  allge- 
ineii>eu  ßefchreibang  von  Frankreich  geliefert  zu  liab^rt, 
hm  fo  mehr  da  das  eliemalige  Rovor»ue,  aus  welcJien  das 
jetzige.  Dept.  de  l'Aveiron  befteht,  von  wenig  Reifenden 
beCucku  worden  ift»  da  es  nur  denjenigen  InterelTe  darbie» 
tm  lunin»  welche  gerne  mitten  in  Ffanktekh  unm 
ikiMfdMi«CAntqn  nmßSmk   .        .  » 
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^etCdiiedeiieii  C^ntoii«  und  Om  jmm  4^«^  ^  .Dep»rc» 
beftelit.  Dbfei  erlle  Band  ift  mieli  mit  einigen  Kupfem 
geziert.  welcUe  yorAellen:  t*  eine  fpinnende  Bauerfr^u; 
a.  die  malilerifchen  Ruinen  des  hateau  de  Gages,  wo 
elieinals  die  Grafen  von  Rhodez  refidirten;  3,  einen  Land* 
inanti  in  feinei  gevröhnlichen  I^leidung;  4*  einige  dafelbft 
gefundene  Arbeiten  aus  Thon»  5  und  6.  zwey  grofse  aus 
rohen  Stein  errichtete  Monumente*  die  man  bisweilen  für 
J)riüdeu'^  Altäre»  der  Vf,  «ber  wegen  dafclhft  gefundener 

•  WalFan.  Urnen.  Münzen  u.  f.  W«*  für  Gral^iiiUc  JUilc» 
Jm  2ieiK  Bande  handelt  der  Vf,  in  %i  AMchnitten  von  4n 
Grölfe  (474  Qdf*  I4«a^)»  £iiil;^Uiuig  nad  8«T<^l]Mraii|{ 
6m  l>e^  (Hwi  519000  Se«kai)s  tmi  dm  Bitguwgiliwi» 
do«  Wetbem«  dem  Aekerbeo«  4tm  Lobcnamittalft».  de» 
meeluiiifjßJi«!  Kflaftep .  dem  Hendel«  den  huMMum  mA 
dev  iaiiem  Sduffebd«  den  4^gab^  ^«k  VefwnUMg-a 
Gefiebtepflege,  Foli«ei,  den  0«lliigiiüren,  HotpitileTn,  der 
Menfcbeii«  und  Thier-ArsneiKunde»  der  Religion  und  dem 
'Einflufs  der  Revolution  auf  das  Dept.  — •  Der  gröfite  Ab* 
fchnitt  ist  der,  welcher  von  den  meohanifchen  Künften 
handelt,  (S.  65-215)  in  welchem  der  Vf.  von  allen  Hand- 
werkern fpricht,  diß  im  Dept,  getrieben  werden,  und 
bey  den  meiiten  mehr  oder  weniger  wichtige  Bemerknn« 
gen  beifügt.  Wo  er  z,  B,  von  der  Tochfabrication  fprichi^ 
giebt  er  ^Nachrichten  über  die  ver(cbiedenen  TneblabrikeA 
deePept«*  über  die  in  jeder  rerfertigten  Arbeiten,  und  über 
die  mehr  oder  wenige«  yortlietUielten  Metboden*  die 
den  FebriW  belolgt  Wivden,  Dm  d«ni  W«l&e  MgofOgftn 
Wrtoben  ift  woU  niohte  enden  ele  dee  mi  ChenUiie^e 

Im  neilonal  gehörige  lUnoben  ditM  Departemem«t 

Def  Minifte?  dm  Innern  liti  biidem  die  St^tifH^e  dm 

PepartemBn^  de  Iß  Vendee  par  P,  C.  I^retonniere »  Ingi" 
nhur  des  Ponts     Chßujfw^  (PreiTi  »fr,  $qC,)  bekeiuK 

*  m^Q^en  iaflen,  •  •  .  • 

Bey  dem  Buchhändler  Le  Petit  iil  ein  Memoire  hißo* 
rif IM  §t  pQlUi^  yWr  h  Louifima  |Mr  M»  4$  f^sM^mfi^  s^ 
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Mmiftre  de  Louis  XVI,  (320  T.  in  Q.  5  Fr.)  fTfchieiieii^ 
'yv«lclies  xnit  dem  BildniiTe  des  Vf.  geziert  iü»  und  auCsef 
dieCemJSdmoire  fi^fik  iHMlere  über  Hiadoftau,  S.  Dooiing^- 
Korfica  md  Guyana»  «nd  etii«  LdiMmii|ifc>|iiiiihi»g  ^ta^ 

^  f        r        t  •••• 

•  •  •  •  • 

Der  S«0n4iiift«r  Jittta  ivaeA  jfiM  Clra«latfckf«KlM«  li^ 
im  Jottnukn  Wluuuit  genueht»  dinh-  tu  dbn  nitUip* 
lidma  DepmaiHiiieii  fdis  T<^bl«i  df  D^nai« 

Cmi  do  Soloü  auf  die  Jahre  «501  bi«  bereehnet,  Ter^ 
kaufe.  Dies  yeranUrste  den  Buchhändler  MoITy  zu  Mar^ 
Xeille,  eine  neue  Autgabe  des  Werks  zu  yeranfialten»  weW 
ehe  nicht'  nur  genauer  berechnet  feyn»  fondern  auch  ein# 
gröfsere  Reihe  yon  Jahren  urafalTen  foUte,  Sie  ilt  unten; 
folgendem  Titel  erfohienen:  Tahles  de  la  düUnaßon  dm 
Soleilt  calcuUes  au  mpridien  de  Paris  t  pour  les  annies  ißoS 
4        in€lufivemmt,  pmr  U     AßMAPih  J^eib 

Cm.  oder  la  Soiu« 

Bef  den  GcbTAtem  ill^iiii^  UMuAfdm^näi 

mm  $amml>iig-^im  äo  jM^chtm  dütahoMiiligeB  &MDmi 
WfJhHt  die  untev  dam  Titel;  Fnes  fittoresques.  prififM 
4#iit  In  Dipmnmm9n9  4»  ^«AM»  tieftvreKe-e«»' 

(eheinea  MUo«  Die  Kopfftrfttelie  werden  naeh  den  Z«ich«v 
Hungen  Ton^^Mntz  (der  durch  feine  I^ndfchaften  der  luv 
1^1  S,  Pierre  und  der  romantifchen  Einfiedeley  von  Arlef^, 
heim  bekannt  ill)  und  unter  feineu  Augen  verfertiget  wer»" 
den.  In  ilu'er  Wahl  foll  die  grüfste  Mannichfaltigkeit 
lierrfchen.  Die  erüen  üupferltiche  werden  zwey  Anfich« 
3an  von  Straf shurg  und  das  daügo  OdAaUef  vorHelleiiM 
Bi«w<^eii  werden  die  niablerifch*Cctoiaii  Laodfchafteifc 
4»ieb  MuliOiifcba  Aulciim  der*  tonz,  Arnnee  belebt 
4api«  Dar  Tesil  wird  von  mehrerea  Gelehitüi  beforgf  nai! 
JM.SafielivailiMig  iwd  GeCcUidM«  dar  Latidfahafi«i  afcil« 
kaUm«.  •  i4Ui  dfejr  Mcttata  foU  atne  UafaBung  ▼on  n  Kiip% 
impBL  mid  ti«aiii  Bogen  T««»»  In  Foll«.  aaf  Golwbief« 
^^•U]i*Fiqf»ie»  eff«lieUMB«  Baun  Empfang  jedaa  BalM 
Widan  9  Francs»  md  Ate  Abdrftcke  avant  la  Lettre  it  / 
Ff«  basaliU,  fiia  j^b^f iicko  wecdea  lud»  des  Reihe  wio 

man 
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Mhff'iich  eingefeUrieb^n  hat  «ttigethellt;  wer  alfb  friik 
teK  'einfokrtiben  läf^t,  drhilt  auch 'beflere  Exemplareb 
XHe  Naiyi#n  der  SnWttibctateii  foäta  «ittTiBhdk'to  Bnite 

MmiteU^s  Dictionmär»  g^öograp1uqft0  foll  bef  ,1«^ 
lAhsh  den  50  MeFB^oi  Mbfieinen';  e$  Toll  tmhr  als  tooo 
IHibmen  Ton  Stielten  u.  f.  w.  enthalten ,  welche  in  Vo»» 
gietrg  Oict.  nicht  llimden  ,  und  zugleich  die  neuen  Ent« 
^eekuDgen.  ddn  Miln-zfufs »  Wechfelkurs  und  Gewicht« 
jedu9  Landes  entlinlien,  nndf  die  Aenderun^eu  angeben, 
"Welche  durch  die  neuelten  Friedensfeh InnTe  v^eranlafst  wor- 
dken  find.  Die  grufie  Ausgehe  in  4.  foll  4  von  Tardien 
Ifeßechene  Karien  hab^n.  Aufterdeili*  wird  noch  einft  Oc« 
Ifnr  -  Aoi^be»  der  AviaUg  4er  Torigen  ttfchakaeu» 

Bey  TttunA  nikl-Wtoc*  witd  der  T^olpekttM  trfaelP 
JÜas  mÜkmir'e  0t  reciuiil  des  pihees  Ojfftehths'H  mmthmtt^ 
fM«  pour  ffrvir  ä  l'hifioire  de  la  dernihre  gnem  entr^  Im 
JMtIb  0t  j«r  püißaMef  caidiß»»  d&  TEurcfe^\  ftotgerbeilt; 
BftCM  Werk  -Mi  ^MeCeruilieii  M  OeTehiohdi  des  ^s^Mim 
Kriegt  entfaelten«   Jek'  erwähne  deffelben  ktiv  befi^ajteiy 
^Ff0gen  der  Karti9t»,  i§f%  demfelben  beieefff^t  werden  follen» 
und  fage  alfo  nnr  Folgendes  von  dem  Plan  drs  gedruckten 
Textes.     Es  foU  zuvörderft  ein  Journal  der  Operationen 
der  vcrfchiedeuen  Armeen  cnthfilten,  alfo  eine  kurze  Ue- 
btrficht  der  Begebenlieiten  ucbfl  ihrem  Datum;  fodann 
die  officiellen  Berichte  der  gegenfeitigen  Mächte  über  -4i« 
wichtigen  Vorfälle,  und  eine  kurze  Erzählung  der  fiege*' 
iMHheiten»  welche  von  einer  diefer  Epochen  bis  zur  an- 
dern TorgefaUcin  *&hd.    Dies  W^rk  foll  in  Quartformat 
wtA  IM  Ltefemngeii  erf^heinen-»  4ie  tta«k  den  banytftyfcf  • 
lUhftc»  Bpodkea  des  lltj«ga  eiiigtftliellt  wetdMi  follia/ 
K#  erfte  Lieferung  wird  im  Augttft  tgeft  erfekeiBeii*'  tuld* ' 
8I0  beide»  erfteii  Feldettge»  öder  ¥Oin  Anfang  de»  Krieg» 
1)1»  sa  Ende  det  Jul.  1794  begreifen.  Die  AerCblben  beige» 
fngten  Karten  und  militärifchen  Plane  find-Tdn  Schnaidttt 
€ap itaine- Ingenieur  topographe  des  Haupcdcpot  des  Kriege* 
ninilteriiuui  entwoiieii.  worden«  und  &ud  ioigende ; 
.  ;  *  •  ,  '  I.  üaupi* 
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t,  .  Karte  der  Operationen  der  Nordarmee  ^  VOm  29  April 
bis  den  50  Octöber  1794.  '   •  • 

5.  Karte  des  Feldzugs  in  Qliampa^M^  YOm  OA^AugvA 

bin  den  tt^  Octöber  1792. 

•  r  .  '  ' ,i 

^  4^  Eine  Karte,  wiche. enthalt:  1.  Dumouriers  Feldiug  ii| 
Belgien  und  feinen  KiicKzug  vom  i  Nov.  i7f)2  bis  zuii| 
«  5  Apiii  1793  ;  a.  Die  Operationen  der  Nord'  Armee^ 
/,    der  Ardfinnen "  und  Mofel- Armee  ,  un4  der  ^t^pthre* 
j     und  J\g4i^i-Jrmfiet  V<}m  jg^^yj^jl -«jg^  (»if.  ^;J«If 

»794-  .       A  ' 

5*  Dumourier*t  Eacp4ditian  nmih  BoUmnd  im  Febrmr  wbA 

.  Mifs*        »  *•  .*!  ^    '  ;  «. 

*^  iS.  Kaite  von  iBoumonviUe^ s  Feldzug  zwtfchen  der  Sdäf 
und  Mofel»  vom  Q  Novembec  bis  zum  25  Decembet 

^,7.  Karte  fär  die  Rhein;  mnd  Rhein'  und  MofelTjUrmee^ 
Tom  {day  179a  bii  snm  f  Thermidor  Jahr  2.  *" 

^iaa  kleiiu^  Kar£0  /ilr,  Cnßu^U  Expedition  auf  dttn 
Yachten  Rhein  »Ufer  im  J.  1792.  .  ^ 

g,  Karte  für  die  Alpen*  und  Uuliänifche  Alrmee\  t^m  9 
Therttidor,  Jahr  2; '  •  '  . 

10»  'Kmr)ßfF&r  die  OßpyrenSen»  Armee,  -»tieide  vom  '  'sH 
11*  Korea  V^r  dta     "«y2f77r^naaii »  ^r- iMftrs  i793  bit 
mar.  "'S  Therm,  a.  • 

it:  Pimf'Set  'Oefeehte  hey  Valmy,  so^ept  1792.  _ 
15.*  PUm  iir  Sehlmeht  mu  Jemmappee^  6  Novtmb.  179»;  m 

14.  o.  Stfük  Neerwirtden,  flg  t^ftf»  >795.  - 

15,  «i«  mm  Hondschot,  8  Sept.  1793^ 

'  »6.  —  — •               »«^  fF«tti^«>',  16,  i7u.i80ct.  1795. 

'  '  '                    (24,  25»  a6  Vend,  2j 

17.  —  —      —      —  F/«?«r«/,  26  Jun.  1794  (gMcü.a) 

lg.  dar  fViedereianakme  von  Tauton, 
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£•  wird  nichu  TonalbesahU  auf  diefet  Wcriu  Bi» 
4]»dracke  werden  in  der  Ordnung  tibgaiitlfi»,  lA  w^Mm 
■MW  ftoh  iiat  ciaMirMb^M  Uffciw 

Hr.  Girarif  cui«v  Ton  de»  Gtl^ntMit  .wvIuIm  d«r  Bx* 
||tditipii  nadi  Aegypten  beiwohnten»  hu  der  Glalle  d«c 
ndtallfcben  und  politiföhen  WilTenfehaften  des  Nat.  Infti- 
fnts,  Unterfnehiiagen  Aber  den  HJUmeJfer  %n  Elephantinm 
Iftii  ober  die  Eile  der  alten  jiegyptier  mitgethellt.  Daa 
fi^ftitut  behält  (ich  Vor,  ein«n  umitänd liehen  Auszug  diefer 
Abhandlung  in  feine  Memoire«  einzurficlien/  £lnflweilen 
find  aber  in  dem  Bericht  über  die  Arbeiten  des  verflof» 
fenen  Vierteliahtf  lol^ftde  ReColUto  bekannt  gemache 
worden» 

^     .  ■  '         '  ••  .  •  •  • 

'  9,  Girard  hat  anf  dem  öftlichen  Ufer  der  Infel  Elephart' 
^ttne  den  NilmefTer  aufgefunden,  von  weiehem  ftr^k^ 
gj^njfid  einige  andere  SehriftfteUer  (jpxechfn,  . ; 

;  ^  n  Der  Bebhreibnng  A^*"*  GebioA^  £igt  der  VL  mfikm 
i»rere  Beobaehtnngen  bey»  um  sn  beWeifeti  daCt  dU  ^t* 
»»Aegyptifche  £ile5S7  Miliimetret  betrog»  und.date  def^ 
Nilbett  hier.*  etwn  Cett  1660  JaÜren'mn  8*0715  MeAet 
1^  erhöht  worden  fey*  .  . 

«•Bf,  seigt  naebhert  dare  die  Te^fahjjdftKn  Aftnfte^ 

welche  die  alten  Ton  der  Seite  der  Bafit  der  grofaen  Py- 
»,rami(ie  gegeben  haben,  auf  folgende  Art  in  Franz.  MaaT» 

mälTen  übergetrageu  weiden;  ' 
„  Herodot's  goo  Fufs         .         ,         .  Metxe«. 
..Die  gooFuff  dei  PhH^  MyzmOU^  Wd'At 

.  l»Diefe  letztere  Angabe  det  Plinius  ift  fehr  wenig  von 
^  demjenigen  entfernt,  wag  die  Mi^Ueder  des  ägyptifcHen 
^Inftituts  durch  ihre  Meffungen  gelfinden  Jiabent  slml, 
Menoi  (7ffi  ty^  6  2ioJJL) 

....  .  ^      ,t  Wae 
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„giluwii  Mftf)iin,mi  luirrifff  £(»  JuummaXafm»  diiliii4 
^Uftte  Miiwichi  aoA  mit  ika  Anfraben  d«r  Alton  Mio« 
i,  fammenftimmeii.  Indem  dUfe  Rttfondin  ditf'SniftnMinp 

von  einem  der  jetzt  fiditbaren  Winkel  kun  «tidern,  aaf 

der  unterften  Lage  von  Steinen»  für  die  Seite  der  Pyra« 
mide  nahmen,  fo  mafsen  lie  eine  Linie*  die  weit  kürzet 
ift,  als  diejenige  von  der  die  Alten  fpraclien  ;  denn  ehe* 
dem  war  diefes  Monument  mit  einer  Bekleidung  be- 
deckt»  die  jeUt,  nickt  mehr  exißirt.  Die  Mitglieder 
M  das  Infiituts  von  Kairo  haben  den  Ort  aufgefnebt»  weil» 
,»chen  die  Ecken  diefex  Bekleidung  einnahmen»  mithittt 
die  8Mine»  welche  d^e  AnCaerßen  Funkte  d^r  Linie  be* 
ftiflMleiit  dmaXiinge  me»  wiedef  ettfsdbdenwtnfUM* 


•» 


uStuiikiif  RtcdoU  und  diemiftefi  Neuem  beben  tA*> 
9»  genoawen »  deft  Eratoi$kMsns,  indem  er  den  GtHd' 
•f 


£rd* Meridiane  fnaafa,  entweder  iebtdet  Olympirchea 
»» griechifchen  Stadiums,  oder  eines  andern  befondern  Sta* 
^»dinms  bedient  habe.    Durch  ihre  eigenen  Vermutliun- 
Mgen  irre  geleitet,  legten  Ae  dem  £rafojt/i<?«ej  grobe  Irr* 
«»thümer  bey.    Girard  fetzt  ihn  wieder  in  den  Genuff 
»»feines  alten  guten  Rufs  ein,  indem  er  eine  wahrfchein*« 
liebere  Vorausfetzung  annimmt ,  welche  Übrigens  durcb 
9»  eile  Umßinde  befiAtiget  wird.   Er  vermuthet  nämlich#* 
»^dafa  diefer  Coemograph  feine  Angeben  in  Aegypti(eliittt. 
^  M  6iediea  ioegedfiekc  bat.«'  -    -      t  ■  •« 

»« 

«*De  nebh  Ötfmrfs  Vnterfnebnngen  de«  elte  Foft  de^ 
•>  ägyptiCdien  £Ue  o»«^  betrug«  fo  betrug  dee  Sudimn- 
,»irmi  6ert  Fufs»  deflen  fieh  Etütdttkmut  bediente  158*1;' 
4»  und  die  700  Stadien ,  welche  er  dem  Grad  des  Erd  *  Me*' 
««ridians  gab,  betragen  alfo  110670  Metres.  Nuu  fand  Bon« 
»t^guer  diefen  Grad  unter  denAequator  110677  Metres  grofi, 
^und  die  B  Mechain  und  Delambre  fanden  bey  ihren  neu-' 
««liehen  MeCfungen,  dafs  er  mitten  in  der  gemafsigtett 
ggZone  111074  Mfetres  betrage  Daf«  Erat(Athenes  unter* 
•»dem  Wendekreis  93  Metres  mehr  hat,  als  Ilouguär,  und 
m4o4  ifMii«  «!•  dia     MMum  vmAMmmkn^  diet  ift 

ai«i» 
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0fin  UtUerfcliied ,  Tagt  B.  Girard^   der  fowolil  xnit  det 
A  UJHiegelmäfsigkeit »   welche  man  msUiobtti  ^ der  Läng»' 
•^4^  Erdgrade  beawrkt  hat*  als  anek  »ic:fbBi  6«£kie 
i^üim.  Abnekrtie»  flberaltiftiigitit,'* 

Iii'  ilmlMytaftICdiwi  Otnen  d«r  Cotttoillbhitb  maF§r*»^ 
Jmlhs  ^efindtd*^  fiaJi  cjii«  tob  Hm;  ^mia/gt  auf  Hfmno« 
gezeiolmete  und  ctagi^giiibaiM  CluurM  -iBoa  Bnropa*^  Üa  fi«^ 
Mif,  der  Pr^jibtlo»  «Sner  8oa&eii*IIItt  geMtolmet  ift,  fo 
aeigt  det  Schatten  augUiolx  die  Stunde  und  die  Orte  an», 
wo  alsdaaa  Mittag,  üi«  ,      •    ^  ^ 

Jofeph   LavalUe  gab  ehedem  heftWeife   eine  Relfa 
durch  di«  vcrfciiiedenen  3  heile  von  Frankreich  herauf« 
Wahrte  heinlich  glaubte   der   Eigenthümer   des  Werkt. 
JUouis  Brion,  LavalUe  wolle  diefe  Arbeit  nioht  foxiTetaen.  ^ 

lief»  daher  durch  Breton,  den  Ueborfetzer  mehiervt, 
^pAgiiübhec  . Weckt«  dererft  neaerüah  ein» ^aimmlnng  Toa 
l^OfiiirpbMi  Auecdpteiii»  SftBfiüen  fit^  L  w.  «ua- £n§UCBk«B; 
8c|iiiftfteUern  gesogan, .  imier  dem  Titel:  EneydjO^ddiß^ 
aomi^  heraufgab  •  eiaa  Fon(etaang  befor^au«  jrelciMfOt 
tben  unier  dem  Titels  t%Voyage  dtuu  Ui-ei-tUvani  ßelgi: 
ttffue^  et  fmr  la  riv4  gimeke  du  Rhin^  Offne  de  13  cartea* 
»de  53  Estampes,  et  aocompagne  de  notes  inAructives.. 

Par  J.  JB.J.  Brdton  t  pour  la  partie  du  texte;  Louis  i^riun 
npourla  partie  dadeilein;  et  Louis /jjVö«  pcre,  pour  la  par- 

tie  Geograpi<ique.  V.h.Brion,  rue  Vaiigirard  N,  fj^- An  X.,^ 
»»  igos.  2  Bände,  260  n  252  S  in  Q-  cilchicneii  iü/*  Die/e 
a  Bände  enthalten  die  Befchreibung  d^r  9  belgirchen  und 
4  rkeinifchen  feit  dem  letzten. Krit  g  mit  Frankreich  ▼ev^-.. 
iiigton  Departements ;  vorn  an  jedem  Dcpt.  iJt  auf  einem 
Quartblatt  ein  Kärtchen  delTelben,  und  im  Verfolg  4«r  Be*, 
J^lireib^ng  find  mehrere  {oft  «iemlich  Xekle<di^  ritdim. 
I^atter  ang«brackt>  walcKe  die  Aniiclu  au^gar  in  demfelr. 
ban  gelegenen  Städte  darftellen»  Nur  awej-  diafec  BÜlKtet^ 
fieUen  Cofiume  der  Bewohner  Tor;  nSmlichim  iftenBaa^ 

«  #  ■ 

6.  48,.  die  Hlaidung  der  Landleute  Un  Dept*  der  SckMe;^ 
«nd  im  2tenBand,  S.  109,  die  Kleidung  der  Landleuto 
^^fl»*«        ^<2«i»<rife^^**...J|»  V^ftt^t  4ch^^.dÄ^*.  übri- 
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gm  Mfb  Udi  ^»mi^uUoM^  Cttopiliriitil^  1% 
*ZMvmUB0  MJii^t  .fieli  in  dübn  Jo«i««lai  ,flb«r  diof«  Fon^. 

B«7  Gamwy  toll  ein  Weck  «abeK  Gbina  unter' 
l^relTe  feyn»  welches  '»«n  al$  eine  Fortfeuimg  der*fteifli 
Von  van  iBrufli»  aateben  kann* 

Die  fohon  feir  einigte  Zeit  tok  Buijfon  ati^ekfllkdigtä^ 

'  folgenden  Titel:  Voyag^^mt  'par  ordrs  ds  tlmpertMct  dä 
RuJJie  Catherine  Ih  4tmsIeNin'd  de  iaf^^ffieJßatiquei  dans 

la  mer  glaciale,  dans  la  mhr  d  Anadyr,^  et  fuv  les  cötes  de  i 
VAnißt  ique  t  depuis  iVP^  jusqu'en  1794»  Coinmodore 
Billings;   redige  par         S  aue  r,  Secretaire  -  Interpreter, 
de  TExpcdition,   et  traduit  de  l'Aiiglais  avec  des  ]S,oLei^ 
par  J.  Cafttra.  2  Bande  in  3  von  335  u.  ^iQ  Seiten  mit  / 
Inbegriff  des  InbahsverzeiclinllTes  der  Kapitel  und  dce,. 
a^pbabetifchen  RegiAers  ^  neble  XXIV  dem  erßen  Bande 
Torgefetaten  Seilen  Vorredf»  des  ü.ebcrfetzcr«  und  des  Ver*  . 
iafTers»  Erklärung  der  IlulUrchen^  Tatarifckea,  Kamtfcbat^ 
dalifoben  und  AleotiCdhen  Worte»  welche  in  dem  WeK^' 
]te  Torhonuncn»  Veraeichnift  der  de.ni  W^x^he  beygefag* 
ten  Knpfer  und  Chatten  und  der  in  ^nilTon^a  Verlag  etj  - 
rcbienenen  neuen  Reifeberchreibungen.  Die  Kupfer  neb« 
der  dem  Werke  beygefagten  Charte  hat  BaiflTon,  feinei; 
Oewohnheit  ^eni«lfs»  in  einen  befondem  Atlas  vereinigt;' 
der  Kupfer  lind  14 1  ße  find  fehr  artig  von  einem  jungen  . 
Künfiler,  Nalimens  Adam  gearbeitet;  einige  derfelben  itel- 
lon  Aiifichten  von  Jnfcin  und  hüllen  vor.    Die  diefen  14 
Kupfern  beygetcigte  Charte  ift  betitelt:   ('.titte  du  dttroit, 
^ui  /ej)are  l  Afw  de  l*Ameri<fuc,  avec  la  cöte  des  TcJioutf^^ 
Icij,  trade     apres  los  chfervations  Jaites  dans  la  mir  gla»-  .  ' 
eiale  depuis  1^86  pisi^u'eti  1794*  Anmerkungen  deSi. 

Ueberüetsera >  welche  der  Titel  erwähnt»  find  in  geriageHk  - 
Ansah!  und  meiüens  aiemiich  unbedeutend*  « 

Das  foli2:ende  Werk  ift,  wie  der  Titel  fchon  hin« 
llogli^k  ^igtm  die  foüih  dsefMi^Weftiev  über  lUi^audr  /     ^  ^ 
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ptamm  ür  &cii  (hhtmgw  fitr  im  Bmffikf  V^mg9  it 
Chmntr9a»s     BiMmilon  i»  t^fift  fmrAkulikr^tt 
m-  le$  Mimoir09  ^werHf  M  JUT*  Ma  //#it»  ptm  ji.  Fd^ 

tia  de  Pillei,  aatent  da  Voyage      clenx  Franqoii  a« 

Kord  de  r£urope.  Paris,  Batiiiioc»  pere,  eine  Brofchuie 
in  12.  (Preifi:  30  foU. )  Die  drey  auf  dem  Titel  genannt 
ten  WerKe  find  in  Frankreich  fehr  fiark  gelefeti  worden ; 
dies  berechtigte  den  Vf.  hinlänglich  die  Irrthümer,  wel- 
che er  in  denfelben  zu  bemerken  glaubt,  zufammeniao 
Aellen  nnd  et  %6igt  fiok  in  dinUm  W.eckchca  aU  ciACi| 
f eiAen  Kritiker« 

Von  der  durch  deti  zu  frflh  verdorbenen  Middelbur« 
gifchen  Prediger  und  Naturkundiger  Breat  veranftalteteit 
Ijeberretzung  von  Cam-pc  ^  Reifen  für  die  Jugend  erfcheinc 
hwf  Dafour  ein  neuer  Abdruck,  wo  man  nicht  einmal 
Breez*ens  Nähme»  der  feine  Vorrede  blos  B  .  .  .  .  unten»* 
•eichnet  hatte»  angegeben  htt;  Der  Titel  diefetAb*  odef 
lladidmcke  ift:  S^Uotkiqme  g€ographiqu0  et  inßructips 
dee  f&uius  Oentt  on  ticmml  d»t  Voyages  ituirejfans  datti 
MtU$  Us  pmrdei  du  numde,  pour  tii^hmction  et  Vmniufe" 
Itent  de  la  jeunejfe;  tted«  de  i*!iilemend  de  Cam^e,  «n«, 
tent  da  nonveftu  Robinfont  «tc*  Jedes  Blndchen,  in  i^« 
Format  foll  etwä  ftoo  S.  haben.  Zwey  Bände  folien  in  » 
sner  mit  einander  erfcheinen;  zwölf  Bändchen  folien  far 
die  Subfcrihenten  13  Fr.  und  wenn  man  die  ganze  Summe 
Toraus  bezahlt  15  Fr.  koften.  Der  Drucker  hat  die  Ein- 
richtung getroffen,  dafs  auf  dem  Sciimatztitel  der  Nähme 
jedes  Kindes,  fflr  weichet  man  fubfcribirt«  alfo  dee  £l* 
^enthamers  Ton  jedem  Exemplar  abgedruckt  wird* 

ColUction  de  Memoires  et  Correfpondancet  oßicieUei 
für  VaänAnißration  des  Colonies  et  notamment  für  tu 
Ouyane  Franfaife  et  Hollandaife  per  V.  M al ou  et^ 
eticien  admioiflrateur  des  colonies  et  de  la  Marine;  5Bdfl^ 
Jki  von  aufammen  etwa  2000  Seiten ;  nebft  4  X«andchat* 
ten.   Paria,  b*  Bandofiin»  Pxeifa:  ftoFt* 

Diefe  Memoires  find  in  5  Abfchnitte  getlieilt;  1.  die*  , 
jeaigea«  .wekhe  et  Tor  üiiAeK  Abretie  sack  (i^^enne  ver« 
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fafstc  ;  Ä.  die  über  feine  Operationen  während  feii^it  Anf^ 
entlxaltt  in  diefer  Colonie  abgeftetteten  Bevicht^^  5,  feuift 
Reife  nach  Surinami  4.  feine  CDrrefjpondeas  mit  der  Copi* 
pagnie  von  Guyana  j  5.  die  necji  feindr  RaeUiehr  yoft 
ihm  abgelegte  RechenfchKlk  feiner  Tenreltnng.  Sie  £nd 
wichtig  und  interelTan«. 

Bcjr  den  Gebradem  LdyrinU  III  folgendes  zvl  Vet^ 
leiUes  hbf  Jacob  gedracktef  Werk  «fehienen:  Foyn-t 
isUni4,  fait  par  Vrdr0  di,  S.        Danoife,  Contenant 
des  ehfervatwns  für  hs  moeurf  et  hs  ufages  des  hahitansi 
mie  de/cription  des  lacs.  rivieres ,  glaciers.  fouyces  cham- 
des  etvolcans;  des  dwer/es  especes  de  terres,  pierres,  Jc$^ 
flies  et  phrifications ;  des  animaux,  poiffons  et  infecteK 
etc.  etc.    Avec  un  Adas.    Traduit  du  DaHois  par  Oum 
thier  '  de  '  Lapeyronie,   traducceut  .dee- Voyaget  dfe 
Pallas,  ö  Bände  in  g.  von  IV  u.  44.^^.  454,  400,  45,  4,^ 
Seiten.    Der  Atlas  enthalt  LX  Kupfotafeln,  wovon  d^ 
crlie  eine:  Nouvelle  Carte  dUsiamde  d'mprts  adle  def  Pr0^ 
feJfeursErichfen  etSchoenning  iß.,  üm  letit/n  Bande  di«. 
fmc  Reife  der  Heeren  Qli^seH  und  J>Mre//^,het  der  Ueber* 
fetEer  als  BejFiage  diü  Berchreibong,  welche  Hr  Banks  u 
Hr.  V.  Troil  von  detFing^s.HMe  in  der  Infel  Staffa  und 
Tonder  ^init  sufammebhingenden  Infd  Boo-sha-ta  be. 
>vint  genweht  haben,  beygefügt.  Die  ß  Wen  Äupf«*. 
taiein  ABllfitt  diefelben  vor,  T 


\ 


6-  . 

Auszug  eitut  SehrHietts  aus  iMtdfn. 

Den  6  September  igo». 
O^rellfchaft  der  Mifllontir.  hat  jetzt  audi  vom 
.Oetober  und  November  des  vorigen  Jahres  datirte  Briefe 
'^rtreu^Säd^frallis  erhalten.  Die  Kommuniliation  de« 
-Brüder  auf  Otaheite  mit  denen  von  Neuholland  iß  jetst 
•«lemhch  offen.  Je  mehr  dies  aber  der,Faü  werden  wirl 
ideüo  mehr  mufs  die  Gefahr  ^^MVEoÄaiw  tod  QtaMtä 
^Q.Eph.X.hds.^S^   ^  j^^ 
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»tmclimen,  weil,  der  ^»^rofsen  Fruchtbarkeit  diefcr  Tnfel 
wegen,  viele  freygclafieiic  Uebehhater  iJiren  Wejj  dahin 
jiehmen»  und  fich,-  wie  die  Mi/Tioiuira  betürcbten ,  der 
lauten  Sache»  welche  die  Gefell Cchaft  besweckt,  fchr  nach* 
'the^lip^  zeigen  werden.  Einer  der  MUfioiuiirt  auf  Otdhmttk 
W*.  Shelley  t  begab  (ich  im  Aug.  des  vorigftti  Jähret  neeh 
Sod- Wallis  •  am  dafelbft      heirathen,  wovon  er  der 
^ft$Ut«haft,  Ton  Paramatta  ani»  Nacbfichc  ifclieike.  Bf 
/agc»  4<K  Sttoeeft  de»  SehiiFdfl:  the  Porpoife»  Stkweift* 
lUifch  einsufklaeii  oder  auf  andere  Art  B|im  Tramport  a»r 
suberditea »  habe  die  fdee  erregt »  anf  OtaheHe  -eine  Rolo» 
nie  an/.ulegen  und  Miliz  dahin  eu  reiidcn.    Nach  feiner 
Meinung  können  die  Mi/Tionairs  die  Kolonien  der  Krone 
Auf  einem  eben  fo  wohlfeilen  Wege  mit  Scliweinefleifch 
und  andern  Produkten  der  Infeln  verfehen;  voriüglicH 
wenn  diejenigen  Millionair- Familien  angekommen  feyi^ 
Wörden  •  die  man  jetat  von  England  auf  erwi^Ttec.  —  Be- 
reits feit  einiger  Zeit  ifi  so  Paramatta  eine  Waifenfchale 
iflr  Midohen  geftiltet  worden«  in  der  fchon  Aber  vierxig; 
Weifen '  au^eamnoien  wofden  find«  —  Man  hat  der  6e- 
iellfchaft  den  Vorfchlag  gvthaa,  in  Zttkonlt  gfOfatentlieil» 
irwIicifaÜMle  Milfiotiairt  «uisafendeii» 

BrottgAttwV  Reife  trtrd  bAd  erfchetnen'  und  wfltde 

iri^leicht  bereits  erfchienen  feyn,  wenn  die  Admiralität, 

bey  der  man  darauf  angetragen  hat,  daft  fie  die  Kofien 
der  Kuptertafeln  tragen  möchte,  fchon  ihre  Refolution 
gegeben  hdtte.  Der  Herausgeber  «lieTer  Reife  ift  der  firo,« 
der  des  jtUpic«  Broughton ,  ein  GeilUicher  au  Oxford,  ' 

Herr  CUrhe,  Kaplan  des  Prinzen  ron  WeUi»  arbeitet 
}etxt  Jin  einer  Gefchickte  der  Entdeckungen  zur  See,  wo- 
von der  erAeBandetwa  um  Weibnaehten  erfcheinen  wird« 
Ein  anderes  Werk  diefer  An»  wokbee  fiob  aber  gfeefste» 
'tbeils  auf  die  Entdeckungen  im  Sadmeere'  beCehitekl» 
erwarten  vrir  vom  Kapit..Bnnie^>  der  jiftxt  ernftUch  du* 
mit  befefa&ftiget  ift. .  Kapit.  S.  ift  eis  8okn  det  noek  I#* 
bendcu  Dr.  Burney,  der  eine  Gefcbichte  der  D^uEk  ge* 
fchxieben*  hat,  und  Biu^  des  SchriftiteUcjrinnen  diefee 

«  •  . 
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Nahmaiifj  £r  hat.  bereits  mit  Kapt»  Cook  dia  SfldCea  ba» 
fahran.  * 

Dar  Predigar  Pmleowfr  ztk  BsA  baCclilftiget  fieli  jd^it 
anit  dar  Harautgmba  dar  GaograpUia  des  Strabo,  Das  Wark 
foll  auf  Subfcriptioti  heraasgegeben  werden,  nnd  (aafier 

den  Anmerkungen  des  Hrn.  Thomas  FaUcner  zu  Cheßer, 
der  Herren  Siehanküs  und  2"schuche  iiebft  feinen  eigenen 
Bemerkungen)  mit  Cliarteii,  Infcliriften «  Münzen  luLw« 
~ga&iert  werden. 

.  HanoM^fRaifaituiObar*  nnd  Unter  »Aagyptaa  wardaR. 

•  jetat  Ton  Hm«  Arthur  Aikxn  in  das  EngUfcba  flbarfatit. 
Da»  Original \oftat  in  London  stA  Pfund»  nnd  die  Uebar« 

.  fatsttng  (in  4.)  foll  fflr  etwa  5  Giainaen  Verkauft  werden; 
'die  Qvo  Ausgabe  ffir  etwa  A  Guineen.  Dies  bat  man  dem 
Engt.  Pablikum  verrprochen«  liber  nicht  dabey  gefagt, 
dafs  die  Menge  der  Kupfer  des  Originals  fo  fehr  reduzirt 
wird,  daf^  der  angegebene  PtaiXi  der  Ueberfeiaung  lioeh 
genug  'ißu  '  * 

Lieutenant  GrantiR.  neuerlich  von  Neu  •  Holland  (aber 
aicbt  mit  der  iMdy  Nelfon^  die  dort  geblieben  iSt/)  naok 
England  surfiek  gekehrt*  Er  hat  Proben  von  einer  Holt« 
art  mitgebrabkt»  die  lieh  an  den  Ufern  des  Buntersfiujfgg 
befindet  und  fich  befondere  gut  su  Maften  eignen  CdII* 
Durch  Hm.  Grant  hat  man  erfahren ,  dafe  jetxt  nicht  llh« 
ger  mehr  Mangel  an  Steinkohlen  in  Neu^Sad  -  Wallis  Statt 
findet,  da  man  diefes  Brennmaterial  in  anfehnlicher  Men- 
ge gleichfalls  in  der  Nachbarfchaft  des  Huntersßujfes  ge- 
funden hat.  Hr.  Grant  verkaufte  bejr  feiner  Ankunft  am 
Vorgcbürgc  der  guten  Hoffnung  die  Tonne  Kohlen  für 
56  Rthlr.  Der  Gouverneur  King  hat  auch  bereits  eine 
NiederlaiTung  an  dem  genannten  FiulTe  zu  Bearbeitung  der 
Kohlengruben  errieb ten  lalTen.  —    Hr.  Grant  begab  üch 

.  in  dem  Boote  der  Ldkdy  Üelfon  den  Huntersßufs  bis  auf 
70 Engl»  Meilen  hiuan«  ohne  im  Stande  za  feyn»  die  QneK 
lo  delTelben  au  entdedien.    Auch  hat  Hr.  Grmnt  die  Bmfs» 

'  Straf M9  nnd  ihfe  Infein,  auf  Befehl  dea  GouTeraeur  King»^ 
nnterfueht»  und  diefem  ^darüber  feine  Bem«ikungen  «an* 


Uehet  die  Charte  vtm  der  Mfeheiifehen  RepUiUk 
nach  ihrer  gegenwärtigen  geographischen  Vtr- 

Da  die  neueftd  VeTitlTung  J»'r  Itelrctirchen  tlepubT'ik, 
iit  freylicli  bis  so  der  entfeheidendeh  MitWirkung  Frank* 
reichs  sa  der  BemkigBngp  der  kleinen  Canton^  tind  derlkh 
Teit'ignng  anderer  aua  den  öffentlichen  NatkrichCten  be- 
l^anntdr  Widerfetilidikeiten  tonr  als  -provifoiifA  'betraek- 
X  let  werden  kann»  iiä  Werentlichete  tolt  dem  bocrfKttetioni* 
EntwttVf  Hroni  fi^ften  May  igoi  aucli  in  Rückficht  der  Ter- 
ritorial -  Eintheilung  übereinftimmC,  fo  wird  es  den  Lc- 
fern  äer  A.  G.  E,  nicht  unwillkominen  feyn,  diefe  aaf  det, 
gegenwärtigem  Hefte  beygcfü^ttn  Charte  zu  öberfehn.  Sie 
ßcllt  zugleich  durch  verfchiedene  Illumination  die  ver- 
fchiedenen  von  der  Schweitz  abgerüüeuea  Xbeile  dafc. 

Der  von  P«rls  am  2r)(\en  May  1301  Übermächte  Ver- 
faffung;sentwurf ,  unterfchcidet  fich  in  Riickliclit  der  Ter- 
ritoriaIeiiii^i»M luDg  von  der  ii.tcliftvorhergegaiig»  ncn  *), 
dadurch:  dafs  die  Cantons  Jarkau  und  Baden,  Thur^an 
tand  SolotJmrn,  Bern  uud  Oberland ,  Bellinzona  und 
^arto  unter  den  Benenliimgent  Acrgau»  Solothurn ,  Bern, 
Te£in  (J'J'^iilfche  f^ogteyen)  verbündet,  dagegen  der  Onn- 

'lou  -der  Pt^aldßädte  wieder  in  die  Cancons  Zug,  Uri» 
'    Uckwit  nnd  Vnterwaldeif.  aerlegt  ward.   Den  Caüton  WaU 
Us  führten  swar  fckweitzer  Bbtter  auf«  {ranzöHrche  elr* 
Wihnten  ihli  klickt,  {h^hnndten-»  weichet  dw  vorigen 

,  YerfaT- 

durch  die  bekanntlich  Helvetien  mit  Ausfcklurs 
Grauhündtehs t  des  t^9ltelins\  der  GrafTchaften  Cl3vsn 
nnd  Worms f   den  Slftdt<»n  Genf  und  Mühlknufen, 

\  dem  Ffirüf  nrliume  Nüucnhvrg  und  P'alan^in  uiul  dem 

'jnit  der  Eidfrenoffenrcliaft  rcrbiindeten  Theil'^dea 
Bistl.uiiiJ  ih  fel  in  die  i^^Cantons:  ^lü'  oaii ,  Ba- 
dän ,  Bafclf  JJelUnzoda  ,  Bt*rlt,  JLeJilatt  ,  I  .inth,  Lw 
xeritt  Lugano,   Oberland ,  Sarine  und  Broie\  Schaf' 

fe/tfn»  Sentis,  Solotkurtk^  Thurgmu,  ff^Mfiädte, 
uUis  mid  Zärhh  rertheiU  wusd«. 
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YffiPdfiTiing  nicht  beygetretea  war»  erfeli^iiit  hlav  Mried^r 
alt  eigner  Canton^  Das  Frikthal  ward  n^ch  d'em  Entwarf» 
den  Cantons  Bafel  und  Jarkau  einverleibt.    Die  Cantona 

Senats  y  Liritht  Sarine  und  ßrole,  und  Leman  v^rtaufchte^i 
ihre  Nahmen  mit  y/ppejtzell  ^   Glarus^  Freyhurg,  ("zu  dem 
J^furten  und  Schwarzenbur^,  gefchlagcn  wurde)  undlJ^^andt" 
land.      Zu  Glarus  ward  Sargans ^  IfJ^^erdcnherg ,  Gafter 
und  Rapperswyl   und  zu  Appenzell  St,  Gallen,  To^n 
g^nburg  WBkdr  das  Bhemthal  gezogen.     Nach  Anflörnng 
aer  revolntionarei|  Tagfatsun^  Wax4  die  Anzahl  der 
gebildet^  «7  Caiptona  iJ^gau,  Appetofll»  Bafel »  ßerA, 
^Fif^yb^g»  Glwrus,  Craf^biii^tent  XMceni,  Schafh^ufen^ 
Sehlpitz,  Solothum f  T^Jßn»   ünterwal^en,  ürl»  Pf^aadfi* 
landp  Zug  und  Zärieh)  um  einen  Terraelirtt  indei|i 
Sqhajhauf^n  und  'J^urgau  get;rennt^ Warden »  und.letx^ 
teret  einen  eignei\  Canton  bildete.    Diefe  Modtfikation 
ift  glci"chfnllß    Hey-  der   neueren  Eintheiiung  btäbchal- 
"ten;  Scntis  und  ji-ppcjizeU  follen  gleichfalls  eigene  Can- 
tons bildeu,  wodurch  dann  die  Anzahl  derfeiben  auf  19 
gebracht  wurde.    (Vielleicht  dürfte  bey  der  entfcliledenea 
'Abneigung  dpr  Aargauer  und  Badner  gegen  eine  Vereini- 
'gt%ng  zu  einexn  Canton  der  A^rgau  in  der  Fplgc  gleicl^* 
"falle  in  2  Cantons  zerfallen.  Die  gegenvr&rtigen  19  Cantont 
Wiren  demnach  folgende :  Aar^au,  Appenzell,  Bafeli  ikfh^ 
'Treyhmrfi»  I^emmn,  (WtadtUnd,)  JJntK  (Glarua»)  Lniern» 
Hf^tten,    (BOndten»]!  Sehaf häufen,»  SehwiZf  Solqthujrn^ 
Sentb,  (Sfei  Gallen  e«o^)  %%wcgau,  Teßn»  (WräUeb«  Yo§- 
teyenO  UnterwMenm  üri,  Zug,  Zärieh*),  ' 

Der  YoUAliidigkeit  wegen  Jii6ge  die  TenitcnrifK^u»^ 
lli^ung  Tom  i5teii  und.  i6tea  Februar  igpA  aacb  der  5teii 
HelTetifcben  Gonftitntion  hier  gleiehfalla  einen  ^iats  Bn^ 
4eo«  .  NfUih  derCe^beii  waren  mit  dem  J^allis  folgende  21 

•J.Daf  Friktknt,  obgleich  den  Cantons  Bafel  und  Aar' 
gau  nocli  nicht  einverleibt,  iit  auf  der  Charte  zu 
denfeiben  gezogen  worden,  da  fie  die  Terriiorial» 
£intUeilung^  des  Entwurfs  vom  floden  May  mit  der 
jMchber  erloigcen  Abfoodcsung  dtet  Thurgau$  TOa 
Sfht^haufeß  «UxfttUt.  ;  . 
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5»  Bern,  (in  dm^  Gränsen,  wie  et  der  £ntwurf  von  agften 
Miiy  beftimmt^  )  mit  Zugabe  von  Ot/ch,  mä  Sehwarien' 
Jhurjt  6.  Bändtsn  mit  Mifom  und  Kalenkät  7«  Freyhurg 
^  nit  Mutten^  Q.  St.  GaUen  (Sudt^  die  alU  lAoidjchaft^  S^h 
Smrgans,  Werdenherg^  Uvnochtt  Toggenhur^,  Äupperw» 
wyl  und  dat  RMnthal,)  9.  CUmSt  Luum  t  at.  Schaf* 
häufen  mit  Stein  und  Diefenhofen,  12.  Schwyz  mit  <5<?r* 
yiiu,  der  Marfch,  den  Höfen  und  Jiüf snacht ,  13.  ^'o/o- 
thurnt  14«  Teßin  auITer  dem  JLlviner  ^  Mifoxar  und  Kaien* 
her  l'hale ,  15,  Thurgau,  16,  Unterwaiden  mit  Engelbergt 
97.  £/ri  mit  dem  Liviner  Thal,  iß*  f^aadtlaudt»  19« 
fVaüist^UfK  Z»g  nod  Aa.  ZöriV^  «uiTcr  «^t»!»« 

Wir  fflgen  noch  eioiget  Ober  die  Illumination  def 
Ckarte  bey.  Die  Helvetifehü  Aepublik  ift  biaugrOn  und 
die'neae  Tön  ibr  lotgerüTene  fValUferK^ahUk  toth  iUo» 
ninirt.  Die  der  italiänifck&n  Republik  einTerleibcen  Graf« 
,fcbaften  Cläven  nnd  Worwu  und  das  Validim  Haben  eine 
grasgrüne,  G^n/  mit  feinem  Gebiete,  der  mit  der  Schumit 
ekemaU  verbRndete  Antheil  des  Bisthums  Bafel  und  die 
Stadt  Miitilhaufen ,  welche  an  die  f  antöfifthe  Repuhlik 
gckomnieu  find  ^ine  gelbe  und  endlich  das  Fiirftenihum 
Neuenhurs;  mit  P'alan^in,  das  mitten  unter  den  revolutio» 
nirten  und  revolutionirendon  Staaten  feiner  eignen  Ohn- 
macht olmefacbtet  bis  dahin  feine  Unabbängigkait  bebai«. 
cen  bat»  eine  porpuriotbe  Farbe  erbaiteib 
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Ankündigung  mißt  voUßämdigm  OmmfäU-  Chmrtm 

ifon  Schwaben  auf  einem  grofsen  Blatte,  nehß 
9  Jpeclalcii  BLäUßrn  von  eben  di^fem  Z*an4e,  im 
nämlichen  Format^        der  Merausgmbe  der  zn^ 
fmnmwhängenden  Triangulirung  und  tri^ona*' 
metrijchen  Berechnungen^ 

Der  Herausgeber  und  Verfertiger  diefer  neuen  Char* 
ttni  mUgeimiaterc  durcK  d«n  ungetheilten  Beyfidl»  4*>>'*' 
"xtiii  .CfUen  in  Cottai£chen  Verlage  litr^»koi|i9»4li4«| 
Biäclern  der  neuen  fchwäbifcben  jC'kaxi^  9rrat^fli^'l|^ 
Boh  eatrchloffen,  obige  General 'Charte  mit  andern  9  Sf^e» 
et^^BUtUm  in  feinem  Logis  durch  strejr  geabte  Kupfer-, 
Beefaer  greriren  sa  leflen*  ttnd  in  eigenem  gnädiglt  prirS» 
legirten  Honftyeflage  henmkzugeben« 

Jeiee  Blatt  ift  •  BAmh  hmg  und  i{  Sehnk  laoeli»  witi 
«nf*  ^am  beftm  Yelinpapier  abgedikekt  imi  ftwedbnlCsig 

illuminirt.  Der  Mi^URuh  der  Zeichnungen  ift  fo  eingo» 
richtet,  dafs  bey  der  General  -  Cliarte  2  Linien,  bey  den 
fpecialen  BläUern  aber  6  Linien  1000  frauzöfifche  Klafter 
CToifes)  auÄinachen.  Eine  Reife-Stunde  ilt  alfo  Zoll 
lang,  und  grofs  genug,  alle  geographifcho  GegenrUiide 
fichtbar  xu  xnachen.  Auch  werden  die  GräAsea  und  die 
LändeSrQv^lheiiuugea  b#m«rkt  und,  eingetragen»  j^ksift» 
Zeicbnnng  etc.  ßnd  rein  uiid  kraftvoll  bearbeitet,  ein 
Ichon  beendigte«  kieuiee  mvS  .welcbemr  alle  Mau^t  * 

.  «nd  wUüe  Nekemuiamgel  mit  i|Ue»  Sudcca^  ^ri^sem  Fia^ 
.  len.  ChaiUlM»  e^  toq  $elwftVeii  «nd  dien  an^tiniMideii 
Lintowi  g^A^elken  fini .  »eigt  die  Amfulirung  dieler  • 
bett,  nnA.luPA  nicUleAt  bef  .»lUn  foliden 
.Knnftliaiidliingen  e&qftfeliep -uiU  «rhjdten  werdcifo 

f 

Der  Abdruck  der  Triangel  -  BcrccKnungcn,  welclie  uiif 
▼ielen  wirklich  gemelTenen  Grundlinien  beruhen  ,  wovon 

/      .  nen 
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Hill  JBUtti  Bioliftm»  folgen.  Wenn  der  Abfau  den  Ro» 
ften-  Attfwend  glekli  fteh^n  wird»  Co  Können  alle  lo 
Blittev  TOf  Yetlaiif  aw«]r^  Jelm  bfwidiget,  und  abgelia» 
im  werd«« 

Damit  alfo  diefei  g^meinnütsige  Untern ehmen  de&o 
ficherem  NasbCchnb  erhait^^  nnd  anah  diejenigen*  welche 
mifidece  Koftan  aofwetiden  liönnen,  Geleganbats  liaben» 
lieh  VöUkotaimen  bearbeitete  Charten  an  verfchaffen;  To 
wird  der  We^  det  ]^rinnioeration  auf  folgend«  Art  yorge- 
f^Ugen: 

•a»  XHa  Haffen  Ptinnmaranten  sahlen  £ftr  jedes  illn^ 
aiinine  Blatt  dea  beflUn  Abdruekea  s  A.  45  kr.  odev  a  Laub* 
thaler  an  6  Lir. 

2.  Vier  BUtter  werden  Toraal  beaahlt.  alfo  liefert 
jeder  Herr  Prlnnmerant  an&n  glich  1  Loniad*or  oder  4  Laab» 
thaler  £ranoo  an  micli«  nnd  eshilt  hierror  die  erften  Tier 
Blätter  s  TorTerhinfides  heurigen  Jahrea  wird  die  Oeneral* 
Clbnrto  nnd  wenigfteha  a  Speeialblatt  abgeliefert.  Anl 
die  nimlleh»  Art  wM  die  weitere  PrianiniinituMi  sechge» 
tragen« 

'  5t  Die  2Seit  der  Mnnmeration  erftreekt  fiek  enf  ge* 
genwtrtiges  Jahr;  atUTer  ditte  wivd  jede«  BUk  nm  dia 
Hllfte  im  Freife  rermehrt. 

•  * '  4.  Seilte  die  Zahl  der  Herren  Pr&nameranteh  attf /flu/ 
BwuUrt0  aswaehTen»  fo  Terbindet  fieh  der  jHerina^^ 
'den  Herren  Prinnneranten  eine  Lottmie  von  gd  Mmieiit 
Weli^Mim  Werthe  150  Loniad^or  betragen»  nnd  ane  dea 
aeneften  mallieBiiatifolien  nnd  phjlihalif^en  Werkte ugcn, 
gnten  Karten  tmA  ▼ortreflielien  Ku]^ftichen  befteheit 
na  geben.  Die  3  llauptgemnnfte  betragen  im  WertlM  VK 
15,  und  10  Louisd'or ,  dann  folgen  fl  Gewinn fte  jeder  la 
5  Louisd'or,  5  zu  4,  10  zu  5,  10  zu  2,  10  zu  i|,  endlieli 
ao  zu  1  Louisd'or,  und  machen  zufammen  obige  i5oLoui»* 
d*or.  Diefe  Lotterie  foU  nach  eingelieferter  letzter  Präna» 
FPtratiftwi^t-  Bft*ft^*f^T'g  in  Beyfeyn  mehrerer  Herren  Pränu- 

um  gMOfen»  die  etiiob«neA  Ia9£»  öffentlich  he- 
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htimt  gemaeht,  und  mit  dee  Abli«f6fnuig  d«r  Ifltxija  Blit^ 
ter  den  TUeilhal^eni  MtgAftelh  warUen« 

•  « 

5.  Alle  Gelehrte  und  Liebhaber  der  Geogriphie,  Wel- 
che  fich   mit   KofiiiTiiflionen    abgeben»  werden  crfuchr, 
diefe  Ankündigung  ihren  Freunden  mitzutheilen ,  ße  all» 
ge^lei^  zu  verbreit«u«  »ach  auf  des  Herausgobext  |lpfteu 
&n  einem  kurzen  Auszuge  ihren  OztfZeitangeii  einxfll^, 
ken  SU  laflen.   Für  diefe  Bemühung  wird  das  tote  Mx/^nr' 
fUit  grttif  gegeben.  I>ie  Namen  der  Herren  PrftiiamefMi* ' 
f»n  werden  den  trlgonometrifehen  Btrechnn^g^n  Wyge*  ^ 
ixvuiku    In  lrankttt«ii  Bnefen  «rbittec  fish  die  BefteU 
famgen  di»  . 

ffofkammmrmth  JmnumfcHe  .fHunfthanälnng* 

Dillingen  in  Sehwaben,  d.  11.  Jnly  iQos.  1 


Das  F.  $.  priml,  Landes  -  Indufirie'  Coinpt^  in  ff^Hr 

aÜBOtt  »oidnkT«  Chjurte  Fcin«aimtio«  uL 
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9. 

,        Fa}iveVs  Reifen, 

Im  Lanfe  ^fcs  Triften  Viertels  vom  Jahr  X  theilte  Faa- 
r^?/  cler  KluITe  der  fchonen  Kilnfte  und  WifTenfchafteii  des 
KafrionaU  Inflicuts  eine  kurze  Ueberiichk  Teuter  ve^fdiie« 
denen  GriechenUnd,  im  Archipelagus  und  in  Unter* 
Aegypten  aiigeilelUen  Reifen  mit.  Von  diefem  Auffatz« 
enthält  der  letzte  viertel j&brige  Bericdt  diefer  KUITe  einen 
Antxttg,  wovon  da»  WefenElicHe  in  den  J^fi.E^  tticht  am 
unrechten  Orte  ftehen  wird« 

Die  erften  Unterfachangen  diefee  KflnIlleTt  'hatten 
snm  Zweek  den  Ijanf  des  Beneut  sa  -nncerfuchen.  Soia 
lleifegefahtte  war  der  Ingenieur  Foucherott  derrelba  wel« 
cker  den  Plan  d«r  Ruinen  des  Ceres  «TempeU  W  SUmfiß 
im  J.  iTgi  aufnahm.  (S.  das  Titelkupfer  zum  sten  Band 
4erA.  iSo^l)    Ihre  Keife  gieng  ülmr'itn  Simpiont 

den  Lago  maogioret  die  Ifola  lAellüt  JVJayland ,  VsronOt 
Vicenzn  auf  der  Brenta  nach  Paduat  endlich  nach  P'enedig, 
WO  Fauvel  gerade  ank.ini,  als  Jie  Vei£cliworiuig  von  Fi* 
fani  und  Contarini  entdeckt  wurde.  ^ 

Zu  ¥^en0dig  fchifte  er  ßch  auf  einem  nach  London  he» 
llimmten  Fahrzeug  bis  nach  Corfu  ein,  landete  «u  Rovig' 
no  in  Iftricn  ,  fall  Pola  und  Raguja  in  der  Ferne  und  lan- 
dete in  Corfu,  wo  er  einige  Spuren  von  Alterthümern 
entdeckte«  Von  hier  ging  feine  ^Reife  über  Zanthe  und 
Cephalonia,  wo  er  in  Jrgostoli,  dem  Vaterlande  des  lan* 
glücklichen  Grafen  Carbury  hndete,  welcher  feitdem  er* 
'  mordet  wurdet  weil  er  feiu  Vaterland  mit  Zii^er-  und  ' 
Indigo  -  Pflanaongen  bereichem  wollte.  Die  Rjiinen  der 
alten  Sudt  Srnne  boten-  nnferm  Reifenden  nidita  Merk* 
würdiges  dar.  Jdüua  und  St.  Maurm  (das- alle  Lfucms^y 
lagen  ebenfalls  auf  feinen  Wege.  Anf  einem  MowosüUh 
oder  Art  von  Barke»  weicher  ans  einem  Banmftamm  ge« 
nacht  ilt,  fchifFte  er  mit  einem ^  Pro veditore  nach  Fre* 
vßfay  damals  eine  venetiaiiifche  Granzfeflung  gegen  die 
Xürkcj»  die  er  in  fehc  erbärmlicken  Zuüande  fand.  In 

dem 
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dem  von  Auguß  nach  der  Schlacht  bey  jictium  ^«hauten 
Nicopolis  unterfuchte  er  die  dafelbH  befindiicbea  Mona« 
ttionce»  %vrejr  l'lieater«  cinea^Circuft  u.  w« 

Fauvel  fuhr  Über  den  Ambracijchen  Se§,  und  reilU 
darcli  Acamanien  und  Aetollen  uaeh  dem  Pelapones.  Er 
befchreibt  io  Teinem  Auffats  die  Sitten  der  Biswobner 
dnd  die  SchwierigKeiten »  welcbe  der  Reifend«  in  diefen 
Itftlb  ▼«rWildeten  Gegenden  antrifft/  Endlich  gelangte  or 
nach  Cirrha  oder  Crijfu ,  dem  ebemaligen  Hafen  Ton  DeU 
phi    „Etwa  fecbszig  Häufer,  fagi  F. »  nnd  drey  kleine 
„  Rirchen  ,    die  mit  erbärmliche  11  Fresco  -  Gemälden  ge- 
ziert  üiul ,   traten  ai\  die  Stolle  des  alten  Delphi,  Die 
Tempel  diefer  vStadt,  die  Rcichthrirncr ,  die  Gemälde,  die 
Bild rii Iii cn  find  gänzlicli  verfciiwiinden.   Allein  die  fieilen 
9, Felfen,  welche  die  Corycifche  Höhle  bilden,  derdoppelt« 
M^ipfelt  die  Caltalifche  Quelle,  das  von  HtrotUs .Atticut 
MUiit  peutclirdiem Marmor  bekleidete  Stadium,  undmebjt 
«»all  dies  alles,  ein  tiefes  religi6fee G«fAiii»  wai«bei«in«» 
unwiilkabcU«|)k  durchdringt«  wcnti  Wim  Mi  diffoli 
,,6«gend9a  nifaert;  'diefa  alles  lagt  Mnlänglich;" 
„ohne  die  HdUe  dar  Infchriften»  wostiit.fana«Maiiani 
bqdecfct  £n4  s  Jv^r  ift  ApMoU  OrmhßL**    Ftumd  w«f^ 
de  TOH  den  Einwohnern  ni^t  anm  Heften  empfinden. 
Man  warf  ihn  ins  Gefängnifs.    Erft  nach  drey  Tagen  er- 
hielt e^  auf  die  dringenden  Bitten  eines  Eremiten  fein« 
Freiheit  wieder;  man  erlaubte  ihm  aber  weder  Plane  auf- 
zunehmen ,  noch  Infchrifteu  abzufchreiben.  Als  er  ci«iga 
Jahre  nachher  wieder  nach  Delphi  zurückkehrte,  ent- 
deckte er  dafelbfl  Monumente»  welche  biiher  der  Auf« 
Imerkfanikeit  aller  Reifenden  entgangen  waren.  Vorzfig« 
Uch  merkwürdig  war  ihm  ein  Tempel ,  in  weliäien  dät 
Xittht  durch  eine  dreieckige  OvShung  flUti  hieher  Vat^ 
fetat  F«  den  berfihmtoirDrtifitfi» 

'  Im  J.  J787  kehrte  all^n  nach  JHiea  snrftiBli.  Da* 
malt  roodellirte  er  alle  Reße  von  Bildhauer  -  Arbeit,  weU 

'clie  ihm  Athen  darbot.  Er  fah  die  Modellirknnft  alt 
die  einzige  an,   welche  im  Stande  ilt  die  Meifterwetke 

dar 

I 


37a 


i^.jgtpi%txfL  KOnftlflor  ie»  Altenbtunt  mit  i»«iiiMMUi£qj^«t 
Gefuaigkeitt  wieder  dwuftellto.  Obgleieli  die  B|oidelUr* 
ittiift  fremcl  Ifir  ihn  wur«  tb  gelang  et  dock  {einem  £i£^«« 
t^ou  ^Uer  HindernuTa  und  aller  Gefahren,  die  Ftife  des 
Tempel«  4^  MinerVt;  die  Metp^n  det  Gefimfiss  an  den 
■Imlie&en  Tempel ;  zwey  Cacyatiden  des  Pandrofos  -  Tem« 
pels  in  der  Acropolis;  die  Bag  -  reliefs  de9  Thefeus  -  und 
die  des  Victoria  -  Tempels  zu  modelliren.  Er  gieng  nocK 
weiter.  Er  grub  nach«  um  von  allen  Monumentei^ 
Athens  genaue  arcliitectonifche  MelTungen  zu  veranflalten. 
£r  entdecKto  auf  diefe  Art  (MUa^kea«  was  bisher  unbekannt 
geblieben  war.  So  ba^te  man  z.  B.  geglaubt »  dafs  ditt 
Säulen  der  Propyläen  auf  Pi^d^ttalen  Hunden,  was  nicht 
mit  der  Epoche  4^  Errichinag  dieCer  Veftibulen  flbar« 
•iiiftunmte,  getasf  ^i,  djle  aigwe  BaSa  d«c^bai\  sa 
'  «mdecken^ 

Als  er  erfuhr,  daft  feine  erfte  Sammlung  von  Gypa» 
•  ifodellen  in  der  Ueberfahrt  flark  gelitten  habe,  entfchloG» 
m-  fleh  feine  Arbeit  nofeh  einmal  ananfiuigen«   Et  reift» 
•Ho  Mitrdiiigs  mntk  jMem^  «md  benntate  diefe  Gelegen* 
'iMit  um  aine  topographifehe  Charte,  nicht  nnr  Ton  Athea 
mnd  deflen  Seehlieut  fondem  Ton  gans  Attica 'aiifsimeh- 
WM»*  <Er  war  damit  befbhiftigt  aach  Moelan  und  PWt» 
in  diefelbe  Charte  mit  zu  begreifen,  als  er  in  einem  ein- 
sigen  Augenblicke  die  Früchte  aller  feiner  nützlichen  und 
'  inühraAaen  Arbeiten  rerlohr.    Die  Türken  nahmen  ihn 
bey  der  Nacliriclit  von  Bonaparte^s  Expedition  nach  Ae-^ 
gypten ,  nebft  allen  ia  de{  Tüiikey  i^otidea  Franzofen  iu, 
.Yerhafi.  / 

Während  diefer  dreijährigen  Gefaxigenfohaft  fah  er 
HUtter  feinen  Augen,  Gegenitäode  zerHören,  die  ihm  aua 
(o  man^h^n  Gründen  und  in  fo  mancher  Hinficht  werth 
leyn  mufsteu.  Befonders.  fehr  fchmerzlich  ift  der  Verlud 
eines  fehr  genaaen  erhabenen  Modells  der  Acro'polis  vom 
^Mh9»^  W9is)m  «NT  mit  vieleiF  So^falt  Tecferaigt  hattt* 

Seine  fchon  angefangene  Charte  reichte  bii»  an  dtigBL 
iP«nia/j-«  W4  Visbi««d  fr  fm  nAl^Uphet.Untetaehn^O 
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foftfetitte,  ftlihte  er  Marathon  tLndi  2in  melirern  Dtten 
NacligrabungÄn  an.  Er  ei kannte  das  Thal,  wo  fich  dU 
Athener  vor  der  berümteu  Schlacht  vetfammelt  hattttti, 
den  Ort,  wo  ihr  verfchanztcs  Lager  fjewefen  ztt  feyit 
fcheint,  den  wo  das  Gefecht  vorfiel;  er  eiitdeckto  didRui* 
nen  eines  von  Herodes  Atticus  errichteten  iTriumphbogeitt 
und  eine  gto^Ie  Anzahl  vcrßilmmelter  BiidCäulw»  deren 
Anblick  ihn  mit  gerechten  Sdunets  erfftlite. 

Am  Atticn  xoiAe  K  nach  BSotm,  Miadien^  Ar^olUn^ 
«.  f.'w.  Mid  Bellte  Aber  eine  Menge  tob  Gegenfiindea  in- 
tetefleitte  OatecfttckttugeR  am  * 

Die  lachi^ttden  l'hiler  und  die  fruchtbaren  Gefilde, 
welche  er  durchwf^nderte,  um  nach  Olympia  zu  gelangen, 
entfchädigten  ihn  für  den  wilden  Anblick ,  welchen  ihin 
die  hohen  Gebirge  Arkadiens  dargebothen  hatten.  Schos 
in  der  Ferne  entdeckte  er  die  mäcbtigen  Krümmungen  d^ 
'  Alpheus.  Er  gelangte  endlich  an  die  Mandüof  diereaFlol^ 
les  ,  und  liefs  fich  an  den  Ott  lOliren»  wo  er  die. Ruine« 
des  Jupiters- Tempels  vermuthete.  Man  fand  hier  gerade 
Während  feiner  Anwefenheic  einen  Helm»^  weleher  dena 
^on  Photons  Steine  ähnlich  j?ewefen  WaV,  kantt^  ihlL 
Er  liatie  den  fintfoiilurs  gefabc,  dat  Winkdiwinnfche  Pro- 
i§kt  antzuftlhren»  in  diefer  noch  ttnberfthrten  antiquari- 
fchen  Fundgtnbe.  Nachgrabungen  aAzuftellen.  Sogar  die 
Regierung  mnncerte  ihn  dasu  auf,  als  die  Aenderung  des 
Pafcha  vdn  More^a  die  Wirkung  feines  Eifers  wieder  ver- 
fchob,  und  Teitdem  machte  ihm  der  ausgebrochene  Krifl|g 
es  Yolionds  unmöglich  diefea  Vorhaben  aoitultUuen. 

Den  Paufanitts  in  der  Hand:  UrtJr  h€  im  Begriff  die 
Ruinen  voiy  Megalopolis  zu  flndieren,  all  man  ihm  Mflit« 
Ken  vbn  Mejfenhn  nad  dem  Achäifvhem  Bund  neMI  einem 
gefchnittenen  Agathonyx  brachtet  Man  ' denke  fleh  fein 
itohH  Staaneii,  als  er  feh/defe  diefer  Stein  gerade  den  Jq» 
pitetitempel  yorftellte,  delTen  Befehreibang  e^  su  lefen 
Im  Begriff  war.  £r  erkannte' deutlich  den  König  dea 
OIymp*e  Jiwifckim  mwe/ weikUcken  Figuren,  yon  denen 
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4h  «Im  IHmm  nni,  4i«  «ndere  4i«  Sta^t  M4g«dapoU$  vot^ 
'  IbU^    Pimjmnimt  neUDit  die  Bildhauer,  waUlie  diefe  Stt* 
tuen.Terfertigt  hatten,'  C^phißdorus  tamd  Ji^napköms  Widt 

•tu  Mhen  gebürtig, 

'Spartm»  Corinth,  Sieyon^  Stdmmt^  Delof»  Pmröt  a. 
f.  w«»  waren  tbenfalU  der  Gegenftend  feiner  ünterfaehnn* 
«gen«  die  man  e^nft  nitt  Yprgnögen  lefen  wird»  wenn  ex 
feilte  Reif«  vollflindig  bekannt  machen  wird» 
% 

In'  AtgyfUn  maaCi  F.  die  fogenannte  SinU  des  -Pom* 
•  feftt«».  er  modellirt«  einige  Theile  tob  den  Baercliefe»  nad 
wenig  hatte  gefehlt»  fo  wire  er  nach  der  Oegend  giereÜ» 
wo  er  den  Tempel  des  Japiter-Aminott  oder  deffna  Helle 
finden  holte  konnte» 
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•  ■  -  « 

A  B  H  A  N  D  L  U  N  O  fi  N. 

Ueber  die  Oß-fVeß"  und  Südpreufsifchen  Lan* 
des^  Verm^Jfungen  un4  über  eine  darauf  fich 
gründende  Charte  von  AU  -  Oßpreufsen,  Lit^ 
Aaueft  und  fVefipreufsen,  nebfi  ^mer  geogra^ 
phijchen  und  topographifchen  Bejchreihung-^ 
wie  auch  über  eine  dergleichen  Charte  ' 

von  Sudpreußen.  ^  - 

(HUistt  4m  dtifSm  btygef agc«  Clurrt«^ 

wird^den  Lefem  dar  A.  O.  E.  «ui  dem  Jahrging 

^798  (1^     txmd  stet  Stfiefc)  noch  bekannt  feyn^ 

da  Ts  der  König  die  Herausgabe  einer  Charte  von 
AU  O/ipreußcn,  LUthauen  und  fVeJtpreußen  ge- . 


« 

tiehmtgte«  «nd  -mfiii  wird  itch  des  Veiüahveiit  evin- 
«lem ,  deOen  man  fich  bey  der  neuen  Aufnahme  und 

tTigonometnfchen  VermelTuiig  des  Landes  bedient 
hatp  Diefe  Charte  gründet  lieh  auf  eine  unter  der 
lieitnng  des  Hhi/G^.^Staät^*Mtuiilers  Fieyhem 
V.  SchrötterMn^  unter  AnCGcht  eines  dasubefondeis 
ernannten  Diriktoi's,  durch  geprüfte  Kondukteurs, 
i^'Kö])igK  Koßen»  feit  dfsm Jahre  1796,  ausgeführte 
4^Asi4teV^effun£,  M  deren  voUftändiger  Berftd^ 
tigung  hiernSchftt  durch  den  Königl.  Artillerie- 
Lieutenant  Hrn.  2;,  Textor  ^  die  vorzüglichften  Punk« 
tftida«^  K^tte'yon.  Dseyecken  niit.Qiteskicr 
verbunden  und  durch  aftronomifche  Beobachtungen 
feftgelegt  worden  find.  Das  erfte  Blatt  fub  No.  FI, 
vreichea*die  Hai^tHadt  Eönigsberg  mit  ni^^  umlie- 
igenden  Gegend  enthält,  iü  davon  fchon  ausgegeben 
4and  In  den-idf.  G.  E.H.  SC  B^f.  angeaeigt  worden. 

Man  mufs  geftehen,  ^dafs  der  Preifs  nach  Ver« 
hälfcpifs  andrer  gleichfalls  auf  ttrigon#mjeti|fche>Y>eir« 
melTungen  fich  gründender  Charten,  -als  sum  IBej- 
fpiel  <\ex  Bohnenbergerfehtn  von  Schwaben  uhd 'der 
^iVeifHfe\tn  von  ^etSckwSUz  Sufiierft  Inäfsig*» jund 
«die  Veiii<tenuig  gegründet  ift»  dafs^mte^  um  ^d«m 
Publikum  den  Ankauf  diefer  Charte  zu  erlexthtern* 

Berechnung  der  Köllen  lediglich  die  Angaben 
für  ^ie  Keducirung  aus  der  grofsen  Landesvermef^ 
fung,  fo  wie  für  den  Stich,  Druck  und  Papier,  ohne 
Rückficht  auf  die  fünften  der  VermelTu-ng  felbft,  in 
Anfchlag  gebracht  hat»  und  es  lafst  fich  bey  einer 
iokhetiiyVatrlfeüheit  uiid*einefi&  Welchen  S|rsb^i4ick 
innerer  iind  lulserer  VoUKopmaienheit  ei9e  befondeip 
gan[lige  Äufuahme  and  A^^^tz.  diefer  Char|en  wol4 
juicht  jaez^cifeia«  '  ' 
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d  kk  m  u  i  l  u  n  g  mm:  fgf 

'  Um  den  Littbhabtmrelii«  ▼orUnfige  Utberficht 
von  (liefen  Chanen  an  geben,  liefern  wir  hier  ein  • 
meines  verjüngtes  Chärtchen ,  auf  welchem  die  in 
den  Jahren  17^  und  1797  in  Oßprwfsm  und  JJe* 
thofien  aufigefiihrtt  trigonometrifchc  Auameflung  dav» 
geltellt  worden  ift  und  welches  einen  Tbeil  derjeni- 
gen Dreyecksreihen  enthält ,  welche  bey  vorgedacb- 
%K  Sektion  iVip..  FI  Iron  Königsberg  bu  Grunde  gf» 
legt  worden  find.  Man  wird  hieraua  erfehen «  dafli 
bey  einer  fo  grofsen  Anzahl  von  Dreyecken  und  da- 
durch heftimmten  Punkten  die  Lage  der  Oester»  fo« 
wohl  iknter  fich,  ala  im  Gänsen  gMiommen,  gewrib 
'in  den  richtig flen  VeifiSltnilTen  ftehen  müITe»  und 
dab»  wenn  ßch  etwa  ja  bey  den  fpeciellen  Aufnah? 
men  der  FeldmeHer  kleine  Unrichtigkeiten  eing^ 
fchlich^n  haben  Tollten  t  Tolche  beym  Eintragen  int 
dies  trigonometrifche  Netz  fo  rektiücirt  worden  find, 
dafa  fie  befonders  bey  einem  Maafsflabe  von  \^  De» 
cUnaieoU  ftir/ die  Meile  faß;  gänslich  ¥erfchwiicidea. 
imd  innerhalb  dnea  jeden  Drejecka  für  nickte  sia 

achten  üud« 

/ 

'  Von  der  Sltoiilon  ift»  wie  die  geftedtene  Sek* 

tion  No,  VI  zeigt,  fo  viel  eingetragen  worden»  ala 
es  die  Gröföe  des  Maafsftabes  sugelalTen  hat«  fo  dafs  ^ 
diefe  GkarMn  auch  Jelbft  bey  manoherley  militi^iriv 
Cohen  Operationen  mit  Nutsen  su  gebrauchen  feya 
werden.  Das  einzige,  was  Kenner  hierbcy  etwa 
bemerken  nötlüg  haben  mochten,  ift,  dals  die 
Bcf ge  diif chgängig  sn  (iaik  gehalten  find ,  welches 
m  einem  Irrthum  über  die  fiefcliaffenhelt  dea  Lan« 
des  Anlafd  geben  und  verleiten  kann,  da  Berge  von 
Bedeutinagj^  facbfnjr.  wo  es  nur.^mäfiige  Anhöhen. 

Bb  Ä  giebt; 

/ 
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giebt;  Da  ef  kiar  überhaupt  an  einem  Maabftalie 

ginslich  fehlt,  mit  deden  Hülfe  man  aus  der  gröfae* 
Ten  oder  geringeren  Stärke  der  Stridie  auf  die  ung^ 
iihre  Höhe  der  dadtirdi  beseichneten  Berge  fchiiefaen 
könnte,  To  Tollte  billig  bey  einer  CSiarte,  die  (b  wie 
diefe  auf  gtöfte  Genauigkeit,  felbft  in  Anfehung  des 
Terrains,  Anfpruch  macht  und  wirklich  machen 
kann,  folgende  Veranftaltong  getroffefi  wenden.  Man 
foUte  "«venigftens  dieH5hen  der  anGehnlichften  Berge 
des  Landes  meilen ,  welches  bey  einer  allgemeinen 
VenmeHong  leicht  gefchehn  könnte.  Nan  nähme 
«lan  gewilTe  Stnfeo  in  der  Stirke  der  Schattirang, 
wodurch  der  Abhang  der  Berge  bezeichnet  wird,  an, 
und  gäbe  etwa  für  jede  9  oder  bey  weniger  ge*'' 
bürgigten  Lindern,  für  jede  100  Fnfii  Höhe  über 
Üar  MeeresflSdiB,  der  Bergfckraffirung  eine  verhil^> 
nifsmä feige  Schwärze.  Bey  der  Charte  eines  Lan- 
des, tlas  keine  eigentliche  Gebürge  enthäli,  vfür* 
den  Tielleicht  fchon  tej^am  Rande  nhter  den  Zei« 
fhenwkliirungeh  kemerkiich  gemachte  Abftafnngen 
hinreichen,  eine  ziemlich  genaue  Ueberficht  der 
Unebenheiten  dea  Landes  zu  Terfchaffen,  indem  man 
die  Mindttüancen  fai  der  Sckmfimng  der  Btrge  udt 
der  nächften  ftir  «ine  beftimmte  Höhe  angenomme*' 
nen  Haupt Ciufe  in  der  Schattirang  vergleicht.  So 
würde  in  einem  bisher  gans  Ternaehlilffigten  nnd 
dem  bloben  Augenmaafii  fibethflcnen,  aber  dem 
Ingenieur  und  dem  Naturforfcher  fehr  wichtigen 
Theil  der  Situationszeichncmg Genauigkeit  gebrachtt 
a»d  derleibe  anf  £efte  Grinsen  nurfickgefäkrt.  Dnli 
ftuch  die  Wilder  ein  winig  an  TchwarB  find,  ift 
swar  nicht  aus^denfelben  Gründen  zn  tadeln,  thul 

aber  der  ^ten  Haltung  dea  Gänsen  Sehaden.  Ana» 
'  fer' 
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^  b  h  a  n  A  l  u^  n  £  ^  ^  /  Stt^ 

Ur  diefsm  ift  aUea  ganz  vortraffU^  und  fchön  aus» 
gefiihrt  und  es  Übt  fich  wohL  erwiTtcn,  diifa  fich, 
die  folgenden  Sektionen  immer  an  Güte  und  Schön« 
he^t  gleich  bleiben  weiden. 

Wenn  man  nun  die  vorhandenen  alten  Char- 
ten von  Preujsen  hiermit  vergleicht»  fo  mufa  man 
|H)6r  die  Unrichtigkeiten  derfeiben  erßannen«  Kein 
<iinziger  Ort  liegt  richtig.  Das  Kurifche  Haff  er- 
hält dadurch ,  dafs  Memel  um  3'^  und  Königs* 
Berg  am  101^  36'^  weftlicher  zu  liegen  kommt  t  ein« 
|ans  andre  Richtung.  *)  Es  sieht  ilch  mehr  von 
Süden  nach  Norden,  ftatt  dafs  es  nach  den  altern 
Charten  von  Südweft  nach  Nordoft  läuft,  lieber* 
Kanpt  ift  diefe  Frovins  bisher  viel  m  weit  dMich 
geietst  worden«  In  dem  hier  bey gefugten  ChärU 
chen  find  die  Punkte«    wo  diefe  beiden  Städte 

auf  vorbedachten  alten  Charten  ftehnn  durch  * 
g;ie|deatet. 

Ei  wire  ma  ynknUAuät,  dafr  di^  migfi^undiglM 
Speclalcharten  von  Südpreufsen»  welche  der  Hr« 
Qeh.  Oberbaurath  GiUy  mit  Sr.  Königl.  Majeftäc 
Eviaubnifa  in  13  Sektionen  aul  Pilaumeration  voi^ 
S  i^rieirk&iil^or  herausgieht  und  wavbn  die.  erte 
Lieferung  aue  vier  Blättern  bellehend  heuer  noch 
cifcheipen  loll,  üch  auf  eine  trigonometrifche^Aus« 
melTttng  gründeten.  Olee  ift  aber  nicht  der  FalU 
fondem  diele  Chanen  find  Uot  aua  den  top ographi« 

*)  Nteh  der  ^trlmer  akmJL  €httrt0^  nnü  der  hiemteb  Te»» 

jüngten  Giijfefeldijehen  ift  die  Länge  voa  JVIemel  fj/^ 
^*  30",  und  OTjk  Königsberg  33,**  2»' 50^.  Hr.  Textor 
hat  aber  durch  viele  angeheilte  Beobachtungen  erftexa 
aif  Sö""  47'  27^'«  l^t«teia  au  3^'^      54^'  gefondeiu 


S9d  jt  b  h  m  n  d  t  u  n  g  ^  m 

fäteii'Vameflbngen  sufiimmengetrageiif  mA  A 

folche  können  fie  freylich  nicht  auf  den  Grad  von 
Genauigkeit  Anfpruch  machen«  ab  jene  von  O/i* 
vlid  fye/lprmtfsen.  Wer  es  je'  verfocht  hat»  eine 
Ansah]  Finrcharten«  feilten  fie  auch  alle  nach  einer- 
ley  Maafsftab  aufgenommen  feyn,  zufammeazutra«i 
gen  und  in  ein  Ganzes  zufapimenzurchmelzen ,  dec 
mrird  die  damit  yerbundenen  Schwierigkeiten  Ken» 
nen.  Wenn  man  nun  gar  eihe  Provine  toii  6  Gra?» 
den  in  der  Länge  und  c  in  der  Breite  auf  folche  Art 
zufammenträgt,  (o  iü  es  gar  nicht  möglich»  ohne 
eine  Anzahl  beftimmter  Punkte»  die  richtige  Aue» 
dehnung  des  Landes  zu  erhalten.  In  diefem  Be- 
tracht wäre  es  wohl  beHer  gewefen»  diefe  Charten 
gar  nicht  zu  gradairea»  mn  fo  mehr,  da  felbit  die 
eftronomifdie  Lage  der  Hauptßadt  fVarfchau  nock 
nicht  aufser  Zweifel  ift.  Der  Stich  der  erften  Sek- 
tion, die  wir  zu  fehen  Gelegenheit  gehabt  haben» 
ift  von  dem  Kupfesftecher  Hr.  Franz  fehr  fchön 
ihid  deotlich  aAsgeführt»  und  wenn  di^  übrigen 
Ton  gleicher  Qualität  geliefert  werden,  fo  bleibt  dies 
immer  eine  fehr  fchätzbare  Charte»  befonders  »  da 
der  Maabftab  mit  jener  Ton  Oß*  und  Weßprn^ 
fsen  ganz  übereitikommt.  Warum  mag  aber  der 
Verfaller  die  FlülTe  fo  ungemein  breit  gezeichnet 
hab  en  ?  Sie  find  ganz  aufser  allem  VerhäitnÜa»  ab 
m.  B.  die  (Mer>  fVuHhe  und  jNttZß. 

Jetzt  fehlt  es  noch  an  einer  ähnlichen  Charte 
TOn  Neu-  Ofiprtujsm^  welches  von  aUen  Pveiifa. 
Protrineen  ohnftreitig  die  mibekanmefte  ift.  Da 

auch  fie  auf  Königl,  Holten  vermeifen  worden  iß, 
^fo  wixd^gewib  jeder  Gefchäftsmaim  wüntchen»  eine 

Charte 
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Charte  derftlbeib  von  gieicber  Art  uüd  GlEüfiie  irer» 
anftaltee  su  lehn«    Aiber  euch,  hier  müfliBn  wenige 
ftens  fköA  verfchiedene  ^Gtänzpunkte  ah  Aw^Mempt 
und  läags  dem  Bug  afbononiirch  beftimmt  werden« 
.  taa  fo  mdlt',  da  ikhet  die  Bteite  dierer .  Sfovin» 
swiftben-  Brodno  und  Olstzko  nodi  vMe  ^eiUt 
obwalten.    Man  behauptet  allgemein ,  dafö  fie  ilorc  * 
zu  fchmal  angegeben  und  wirklieb  einige  Meüea 
^üeijber  jCqrK  liia^dio-  togagraiihiCohft  YiBV^neQ^  fie 
Wgi^bt.    Die  Lage  der  Stadt  OUtzho  bat  Hr.  ^;cnii 
Tcoitor  genau  beftimra^.    Ihre  Länge  ift  40*^  lo'  7'' 
und  die  Dreiite  5/f°  1'.    Wenn  man  nun  napfi  dei; 

Camtaiffanc^  4ffs^Tws (j4/in4f  X/J.)  GrQdm  wter^ 
55®  5G^  Breite  tind  41^  49'  Länge  fetst,  To  würde 
die  Linie  zwifchen  gedacbten  beiden  Oertern  obn« 
ge£ahr  ißl  Meilen  betragen.  Diefe  Antdchnung. 
fcheint  der  Wahrl^eit  am  oSdUlen.a^a  kommen»  wei^ 
•allei  ftbrlge  ziemirch  genau  damit  zutrifft,  felbfl: 
die  von  dem  Hrn.  v.  IVoc/or  auf.  40°  58'- berecbnete 
Lftnge  von  Bialystoclu  Setzt  man^  I4ngflgen  di^ 
TO»  Hr;  Ttißsmekmr  ima  der  Sonnenfinftmiilll  Voa 
t793.  bergeleitete  Länge  van  Grodno-  auf  4^*^  -5*' 
S9''»  *1  To  würde  die  Linie  nur  obugefäbr  Melle 
betrag^*  Zwtfchen  beiden,  Liniia^  ergirbfe^fickalfo 
eineDUFefens  wn  3|  Meile,  die.sa  grob  ift»  ala 
dafs  man  nicht  wünfcben  fällte,  durch  einen,  ge^ 
lockten  Aftronomen  hierüber  Aufklärung  zu  erhaU 
ten«  So  riii^lig  auch  fonft  die  TrUsneekerifehm 
Sereehnungen-  SmS^  fe  ift  efr  doch  nitkt  anders' 
möglich»,  als  daCs  hier  ein  Fehler  vorgegangen  feya 

o^uCb«  Iknnr^w.ena  maa  mf  di^Ies  fo]uä|;ea  ^inie 

von 

*  I  ■ 
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won  Oktzi9  bi»  mr  (^ß^  tud  JUßuoßpreufsifchm 
Gräme  s  Meilen  (als  fo  viel  der  Abitand  ohugefähr 
betragen  luuui)  rechnet»  fo  blieben  für  die  Breite 
dar  f  rovins  swilchfti  Olstnk^  und  Grodno  in  hoii- 
sontaler  Linie  kannir  m  Meilea  nbrig ;  ein  jeder,  der 
diefe  Gegend  bereift  hat»  behauptet  aber,  dafs  üe 
wenigftens  12  lUikA  Meikn  breit  fqr«  Wer  bat 
niui&edu) 

Unter  diefen  Umftänden  bäh  ee  fcbwer»  jeut 
fidion  eine  gana  richtige  Geneniicharte  vom  gansen 

Kßnigreich  Preiijsen  zu  entwerfen;  denn  aufaer 
Ofi»  und  fV^ßpreuJseiit  find  in  Süd-  und  New 
ojßprtufsm  nmr  folgende  wenige  Fonkte  beftimmt; 


In  Südpre^fs^Ht 

I  L.      Ferro.  \  Breite. 


fVarfchau  nach  Hrn. 
Obr«  Lient.  ▼*  Zach 
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58"= 

Jfl  Neuoßpreufsefu 

1 

JBialy stock  nach  Um. 

V.  Textor 
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0 

52 

33 
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Simno  -«-'•-• 

4» 

38 

54 

21 

48 

I40 

«9 

lO  , 

Im 

36 

4» 

Bevor 


*}  Ganz  ficher  iß  diefe  Angahe  nicht,  befonders  in  der 
Länge.  Mah  hat  nie  Sternbedeckungea  dafelbft  beob- 
achtet, meiftens  nur  die  etwas  nnzuverlä/Tigercn  Son-  * 
jieiifinlleriiüre,  auch  Aiaimen  die  Refultate  nicUc  fon« 
4exli6h. 

UUngen  Ton  OHjta  und  Pi*Mit,  fo  wie  die  Breit« 
des  erAHm  Ortef  luid  noch  awetÜBlhaft« 
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« 

A  h  h  i^:n  d  l  u  n  g  0  H^  '      .  SiSS 
BflTQV      midit  nc^  in  Südprenüm  ciit%e  Oertar^ 

alt     B.  Schwerin  9  Pofeti,  Gnefen,  Brzesc^  Kam 
lisch,,  Lenczyc^  J^wicz,  Mava,  PetrikaUf  Sieradt^ 
Czenstochau  und  einige  ßchlefifche  OrttoBärter,  fei«-  " 
,        in  Neuoftprettfsen  jene  bwetfclhiften  Panlite  W 
•  Tichdgt  und  in  Pultusk ,  Brock ,  Nurr^  NiemiroWt  ^ 
JBockif  Klcszcziel^  Narew^  Grodek^  Odelsk.  Gr  od* 
no  und  fo  die  Memel  hinnnler  bie  mar  OAjneabif 
fchen  6rin«e  allronomirdie  Beobaditnngen  enge* 
ftelit  werden,  wird  man  nie  eine  richtige  Charte^ 
v^orauB  die  wahre  Auftdehn>mg  dee  Landee  au  er« 
fehen  ift»  «tliaiten.  ' 


*   *  • 

MüLLER^s  (von  Engelierg)  HBhmmeJfungm 

in  dmr  SehweitZm  - 

Während  der  verdienftvoUe  Unteraelinier  4«» 
.  Atlas  Suijff'&p  Herr  /.  Rudolph  Meyer  in  Aarau 
imler  den  ungünftigften  ZeUi)uacißänden  demfelben^ 
feine  Vollendung  zn  geben  Wutate,  hat  Hn  MüUsr 
(von  Engelberg),  ein  ihätiger  Mitarbeiter  an  die-  . 
fem  Werk»  n^ehrere  Berghdhea  in  der  &€kweitz§ 
yfit  f»  (cbeint  gröfstentheila  geometriCch  gemelEtm' 
Die  Aefiilute  diefer  Mellingen  legte  der  Heraua* 
geber  als  Zugabe  für  die  Subfcribenten  feines  Schwei*  , 
seratlaffet  demfelbeo  bey  und  da  Iich  diefe  wenigea 
Blftuer  (ßS.)  nicht  in  den  Händen  allir  LeGe«  dea 
J.  G.  £.  befinden  dürften»*  an  fich  uber  för  den 
Fxeuiid  der  Erdkunde  aicht  obue  IniereHe  Xind ,  fo 


i 
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394  Ahhmnilüng^n. 

xnag  das  Wefentliche  aus  denfelben  hier  feinen  Platx 
imdjsn. 

Gründe  bewegen  Hrn.  Meyer  die  Bemerkung 
irpraasaufchickeii :  dafs  wenn  Jemand  Herrn  3IüL* 
'  lßr*'S  MeiEnngen  tadeln  wUit  folchet  nicht  auf  eine 
unbeftimmte  dahingeworfene  Weife  gefchehen  möge« 
fon^em  dafs  derjenige,  der  einige  Unrichtigkeitea 
findeti  mit  feines  Nahmena  Unterfchrif t  G^en  mi>ge: 
diefe  Berghohe  ift  aof  fo  viele  Schuhe. angegeben« 
und  He  enthält  fo  und  foviele  Schuh,  Auf  diefe 
Weife  können  dieCe  Me£[ungen  nach  feinem  ZweQk 
tind  Wunfeh  su  einer  immer  gröfsem  Voilk^om* 
menheit  kommen ,  da  hingegen  ein  unbeftimmter 
Ta^el  nur  beleidiget  und  nichts  verbeileru 

Hier  folgen  die  MeHungen»  nach  welchen  er 
im  Lauf  von  is  Jahren  den  gebirgigen  IT^eil  der 
Sehweite  en  Relief  hat  bearbeiten  lalfen't  welcher 
Wenigdens  goo  Qnadratftnnden  enthilt.  Durch  diefe 
Arbeit  ward  es  möglich ,  die  verhältnifsmäfeige  Er- 
höhung und  Vertiefung  des  Landes  darzulkellen  und 
alle  Thäler»  Bergverkettungen»  Eisgebirge  und  Flüf« 
fe^naturgemlta  vorfteilen  sn  kOnnen« 

Die  Höhen  find  nach  dem  Fransößfchen  Sdinh 

über  dem  Luzerner  ^  oder  yierwaldßädter  •  See  gfr 
nommen« 

Schuh 

Engelberger  Thalhöhe  bey  dcüt  Kirche  «  •  1360 
Der  Titclit  im  JBngelberg  •         •         »  *  87^5 

Groft  Spannort  •  •         «         .  9613 

JUttin  Spannort  •  •         •         •  84^^ 

P«r  Schioftberg  «  •         •         •  8416 

Porohpaft  über  jMk  T<m  E^elberg  n.  d.  Hartlibmd  5560 
Darchpafs  aber  JsuchU  v*  Eiigelb«r|^  n.  d«  Meichdial  5346 

Dnrck* 
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DttTclipars  über  Surenflgg  yon  £ngelb«rg  nach  Altorf  58  ij 
Hoch  G|idiii«ii  -  Stoki 
Steinbesg         •  • 
Der  Weifs^StoJi 
Hath-Siok  im  Engelbtrg 
Der  Stotzig  -  Berg  • 
8Sttli  -  Stok       .  • 
Wild  Geifsberg  • 
Grofs  Schanflenbeifg  odeT  Hoch  «Hut 
Der  Weifs  -  Berg 
Hauen  -  Engelberg 
Hoch  Wallen -Stok 
Gima  -  3piel 


XaubeT|-Gr«th 
Ochfen^Siok. 
Jaachli>Stok 

DaUi-Stok  mach  Boki« Stok 
Wqj^-Hbm      •  • 
iBm^^Sfek     •  .  ' 

Zingel-  oder  Sali- Stok        '    ^      .  '                r  4i5ÖO 

Scheide'gger-Stok           •         •      •  •         •  5»64 

Stanzer-Horn      *.         •     *     •    ,  •  .         .  458» 

Buchfer-Hoiii     •                  .      .  .         •  4»75 

Prifen         •         .         ,         .      •  •  .         .  6260 

Hochbauen          .         •         •      •  •         -  ,  •  55»<^ 

IJiderbauea         •        .   •  '    ..     t  •  47^ 

PerBilTgen         .  . 

^rft-Gratk  bef  Ohwalden       ,      .  .     ,  459^ 

pe^  Sc&einberg  bey  Lungeren   •     .  •  - 

Pa«  WeUec-HornaafBrOnlg        •  .  4545 

Per  Pilatnfl- Berg '      •    ,              •  •  • 

Rigi  -  Berg  Cuhn  *           '      •         .  /    •         .  4«36 

Viznauer  -  Stok     •       .     '     .          .  .          •  3306 

Marli -Berg  ob  Geifau          •         •  •         •  39^5 

Per  Stöfs      .      :      .                  .  •         •  4420 
Ob^e  Berge  befinden  fic£  in  dem  Kanton  Unterwaiden 
o4e|  an^disflen  Grft^aen  und  an  den  üferu  des  Luzerner  Sees, 
*  Sie  können  beynake  alle  voniMzem  aus  gefehen  werden« 

Im 
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6730 

6225 
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Im  Kanton  Btrul 


%t\mtfX  -  Datehptft 
Der  Toitm-  S«f  tuf  GrimUI 
Dm  ,8i«dleUiont  auf  GnmUL  - 
Nägelit  GcitUi    •  . 
fUn-BlalcoB  4 
AbgCbhAts  • 
Kitzli  -  Horn 
Hochllollen 

Hangetgläercker  -  Horn 
Mären  -  Hora  • 
Steinberg     ^  % 
Wendi-  Stolt        •  •  . 


'    Im  BündtfurUmJL 

Dar  Kamm  ob  Mejwfeld     •  ■ 

Der  Falchmift      .    *       *    ,     *  ^  « 

Dec  GalUnderberg  bey  ChilB  • 

Der  Kützen  bey  Paban  ,     "  , 

Die  Scherf«-  Plana  im  BftCtigia    . ;  . 

Dm  Gtiädol*Kom 


7M 

5450 

870* 

65*5 

8720 

7832 
7965 

687» 


Das  Ramie -Horn 

Das  Marfcholl-Hora 
Der  Vogelberg  . 
Das  Aport-Horn  ♦ 
Faller -Horn 
Tomben -Horn  am  Spidgenberg 
Der  Spitzbabertiii  ba^  Tulift 
Der  Dadibeirf '  « 
BitaregneroA    .  •        ^  • 
Katliabeiig  ob  flau       .    •  . 
Jlallaf  barg  •      '  '  • 


»  t 


580« 

6475 
7010 

Ltnu8S79 

7375 

5640 
7420 
8210 

8880 
8820 

8446 
9^ 

SSM 

4«0» 

«535 
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Im  Amemeüerlandm 

X)er1io1ie8«iitU                           .  '  • 

Die  grofse  Kahfirft  am  Wflienftädtex  •  Sm  ^  5600 

Der  Leiftkamm     •              .       *       «  .  5106 

Der  Sp6eT            ;    ^           ;  .  •  4700 

Sex  2ür9iub«xg  ob  Sehinit   •  •    ,        •  451« 

m  - 

Im  Kanton  Schv)$itf 

Der  Mitten  •  Stok  ;  ^  •  '   ' .      .  46io 

Der  WklTerbMrf  ;         '     .  '    «  593|^ 

D«rRoffftok       »  ;  •  ^5$o 

Die  RUteUf^  ttt  SaiMlla  •  >^ 

pie  Kifeh  Ibffg  '  .  «  9^ 

Di^Ka^U  aulBtfil  ; 

Di«  Kirch  «m  Stttel  «  .  •  135$ 

Der  Miefleren  -  Berg  •  *«  '   .  6645 

Der  Fluberig        ,  .     .  .  ,        •  4986' 

Dm  £ttbug        •  «  •  .  • 

Im  Urnerland.  '  ' 

(Wenn  naa  £cli  au  Altorf  gegen  Morgen  Aellt  nn4 
Mich  Mittag  lundrehest  io'  ertoheinen  aechfteheii» 
de  HaapdMfgei 

lllezid«Bh«rf 

MUrhem 

'Otiethofa 

9er  Renehen 

Die  Windgellen 

Der  BrARen 

Der  Aronberg 

Das  I^orf  Matt 

im  Urferim-  Thal  ift  über  den  Yier*WeI^AA^tex*SM 
erhaben  •   '        ^«  glflS 

(Wena'iBMifieh  hier  wie  sh  «Aer/ fiellt  wA  «itaF' 

dreheK»  fo  seigea  fieh  folgende  Berge  :> 
Der  Ober-Alpiloh  •  ..  .         .  6855 

De»  MÜnthamoh'  •         ,  »       ,  .  .  754^ 

/  '     -  fiwna« 


*• 

« 

• 

• 

• 

-  879» 

• 

• 

• 
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Sixmaclufl           *•              .  •              .  '  7765 

X)er  Brofsen  önUch  am  Gotthards  t  Durchp&fs       •  .  7g5o 

^Gotthards  -  Durchpafs            .  .        -        ,  '  5300 

^leudo  wcitüch  am  Gotthaxda -Diixclipaft  ,  •  Qi^o 

Fibia                         '  .«  » 

Die  Gotthard  -  Spitxi                 .  «              »  '  »Saa 

Lucendia-Spitai                •  •     '   .     «  ^10 

Per  Gray  -  Stok    •  746^ 

Dm  Matthofü     •            •  •         ...  8460 

Stt  Fwka-DnrcHpaft        •  •      .      «  6595 

^eriGatleaftok                 ^  •            «  g^^o 

X)as  Stiften -Horn                •  •  «  9510 

per  Süllen  -  Durchpafi          •    ,  «  578» 

Per  SpitzUberg    •              ,        /  ^ 

•  Standort  Qlarus. 

(Man  Hellt  üch  geg«a  Morgen  wd  dteht  ünSk  tuck 

*  Mittag  hertitti.J)              '    .  '  * 

Oegeu  Morgen  «er  S«lukbei^  •       .      ^  6055 

Koththorberg     ^ ,             *  .  6020 

SpiuifeUea.    \     ,     .         ^.  .  ^        .   .  ^-  6349 

Ofcn.Jluhj.         .  •       ...    -.  6^50 

Die  Scheiben  bey  Elm         •  »  79Ö5 

Der  Sauren  bey  Martiaioch  ^  •    *  8»8<^ 

Der  Tfchinglec     «               «  •        ^      ^  76ÖO 

Der  GanLftok        «               «  «               ^  -  565S 

Der  Fiärfenftok     ^               •  •        ,       ^  ^  yog^ 

DerHaiisfiok        •  «               ^  -SSk^ 

Der  hohe  Kaften  •               ,  «  . 

Ij^Tö^berg      ;             ,  ,       ;    ^  9C7ßa 

Dw'liaiiiineTftok        •  .     -  «  «             ^  A99^ 

DflffPfandaok      .  •  ,  66to 

Der  lUifi^t^oJi  auf  SiljbcrMi  ^  <•  -           ,  ^agg 

Des  hohe  Gl&mirck  od«v  yiraielia  Grlthll  ,  7575 

i)er  vordere  GiaraUitli.    .>  ^  ^  5^75 

Die  Schien*    '                     »  .  5600 

Der  VVeigis  ,  5535 

Xdai  üitzii  ob  jSiJtea      '   V'  '    "  %            ,  3720 

• .  •  •  VW  Äaal|p 
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Nachßehende  Hühen ,  welche  auf  der  Charte  gleicb- 
fall«  bemerkt  find«  lind  TQA  d«x  OberflAch»  det  Thunm^ 
[Sees»  susechnea« 


DoldoBhofii 

BlQmlisalp 
Jungfrau 
Finftcr-  Aarhom 
Schrekhorii 

Wettechoca . 
Mönch 


Schub 

8»Ö7 

9500 

gßoo 

11088 
11447 

10775 

20879 
1048» 


Def  Thuatr-  Ste,  ▼on  d^Stn  Ufeni«  diefe-  leta- 
len MelBkngeii  -geiioiiinieii  find,  ifl  337  Schah  höhet 

als  der  Luzerner -See  und  6^3  höher  der  Hon- 
llanzex^See. 

Nach  dem  Grad  der  Höhe  und  nach  der  Lag^ 
4er  B^rfe  In.  mehr  oder  wenigerm  Grad  Ati^amt  dif 
Vegetation  ftnfenweife  ab»  Da,  wo  die  Höhe  gegen 
5000  Schuh  anfteigt,  wächft  kein  Holz  mehr.  Zwi^, 
(chen  5  vu  7&00  Schuh  ^milzt  der  Schnee  nur  et|» 
yi%u  1  KU.d  Monat  im  warnen  Soauner»  und  der* 
Sodon  kann  alsdann  sur  Weide  gebrancht  werden» 
Was  über  7000  Schuh  erhaben  ift,  befindet  fich  in 
4er  Frpftreffion  und  ift  mit  ewigem  Eis  und  Schne^ 
Gedeckt.    Von  diefen  oberßeu  £isgfpfeln  (enke]| 
ficb  an  fehr  vielen  Orten  Gebirge  ▼on  'fiismaflen'mt- 
weilen  mehrere  Stunden  weit  in  die  Thäler  hinab» 
mich«; JO^^l^  Firner  oder  Gletlichec  nennt.    Der  Zu* 
fammenhang  diefer  £iagebikfe,  fondetüdi  dtf,  wo 
fie  üch  viele  Stunde»  weit  mit  einwder  verkettet 

beim» 
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^befinflin,  ift  Mi  auf  die  Zeir,  wo  Hr.  Meyer  diefiek 
len  mit  fehr  gTofsen  irofttö  liat  iufiiefimen  klTeiu 

^änslich  unbekannt  gewefen.  —  Wer  follte  glau- 
.bem  d^b  in  H^v^UUf  g«ns  mittm  in  dem  bevölp 
•kürtefben  Tbett  oroikEnropft,  mwifdien  dtot  keUEen 

Italien  und  der  temperirten  Schweiz  fidi  foldia  «ti* 
geheufe  mit  Schnee  und  Eis  bedeckte  Gegenden 
befindta,  die  doch  kein  me^fchlidier  FuTs  hat  be- 
treten'können,  und  deien  Zuhinmenhang  tot  &a 
Iahten  der  Welt  noch  eb.en  fo  unbekannt  war,  als 
M  un&  die  £i«mailen  von  Nova>  ZtcmbUk^^nx  noch 
And*  J  .  •    .     . .  • 

•  'Um  denjenigen,  dic  keinen  Begriff  von  diereh 
£ugebirgen  haben t  eine  Idee  zu  geben,  fo  hat  Hr« 
iUfljrerlm  lahr  1797  deti  6  Anguft  dmcb  B.  Jfü^ 
die  Eisdicke  melTen  lalFen,  wddie  den  nackten  Fel- 

•  fen  •  Kücken  des  Titdishergs  bedeckt  —  und  diefe 
Eisdicke  hat  fich  175  franz.  Schjih  gefonden*  Da 
dieCe  Meffung  ^ie  oberftd  Höhe  des  Berges  betdffi« 
der  von  oben  herab  keinen  weitern  Zutlufs  hat  als 
^cri  Dnft,  *)  den  die  im  Vorbejftreichen  mit  diefen 

'Berggiplbhi  fjgielenden  Wolken  anlegen,  To  kann 
hian  fichletdit  eineTorftellilng  von  den  ungehenern 
Eismaffen  machen ,  die  in  den  hohen  Bergthäieni 
liegen,  wo  diefelben  Sommer •  und  Winterszeit  oh* 
be  Aufhören  i^ofa  einer'  Menge  Schneelayinen  und 
SIsibftdrSBi^n  vc>n  den 'tief  umringenden  jäeilen  Belg» 
höhen  angefiiilt  werden. 

» 

*>  Duft  ift  ein  SehWeizer -  Wort.  Es  duftet.  f«gt  man 
im  Winter,         S  kills» KebelleiaglfimM  Nsfii 

*  •  «         •  ■ 

BÜCIQUU 
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RECENSION&N« 


Generat  F'iew  of  the  JgricuttUre  arid  Miiie^ratogfi 
jjrefent  State  and  Circumßances  0f  the  Countf 
oj  fVicklow  with  Objcrvations  on  the  means  of 

'  their  impravtment  dratvtt  up  far  the  eonfidero^ 
tion  of  the  DuhUii  Society  inßitUted  undet  thä 
'  authority  of  Farliamenu' for  the  impravuinent  of 
huihandry  alicl  internal  rejources  hy  Hob,  Fra* 
esiii  £sq,i  Autbor  of  ihe  agrieulfcare  Repottt  ol  . 
ihd  Cuunties  of  Devon  and  Cornwail.  (Mit  dem  s 
Mottos  Omniiliii  reitmit  ejl  qoibus  «Isqttid  acqui* 
titüf,  nihil  eft  agdailtüra  iftelius»  nihil  uberius^.. 
tiiKil  duldttSi  ^ihii  bomine  libetp  diguiUB.   Cic*  • 
de  Öffic. )  Dublin,  pr<  b4  Graisterry  a<  Campbell« 
ifioitf  ohne  Vorrede»  Inhal taauzeige  und  Aegifief 
5^84  S/Q«  MH  iinef  ptttögTaphifeheii  Chirt«/ 

4 

Kec;  di^fen  weirlnuftigen  Titel  ganz  abgtf* 
fcbriebeti»  weil  aus  demfelbeadi«  yenuilaAung  nad 
der  Plan  s«  diefer  ftuafiilUklitft  Ökoiiox^jtfthen  To»' 

G.  Eph.      Bds,  ^St^  C  €  jpogr«^ 
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pographie  der  Irland ifchea  GrMch^h  PVicklow^  von* 
der  fchon  NevU  eine  Charte  und  eine  Befchreibung 
auf  Koßcn  der  Graffchaft  gegeben  hat«  siemlich  er- 
hellet. In  einer  llurzen  Nachricht  äullert  die  Uubli- 
ner  Gejellfchaft  Jür  die  Ferbeffmmg  der  Land' 
wirthjehaft  und  des  National  •  Meiekthums'  von 
Irland f  welche  diefe  To})Ographie  drucken  und 
aufitheilen  liefs,  dafs  keineswi^es  die  in  derfel- 
ben  aufgeßelltea  Sätze  gradesu  nttterfchreibe  und  . 
für  die  Ihrige  anerkenne,  fondem  dab  der  Zweck 
der  Bekanntmachung  diefer  Schrift  lediglich  der  fey, 
von  Perfonen,  deren  Intcreil'e  n^it  dem  Wohlfiande 
diefer  Gegend  verknüpft  ift»  und.  deren  Lage  es  ge^ 
ftattet«  Berichtigungen  nnd  Beytrigie  für  eine  kifnf* 
tige  ganz  vollftändige Topographie  der  Gr.  fT'icklow 
zu  erhallen,  denen  die  Gegenwäriige  danx^  gleich- 
täxa  aU  Fachwerk  dienen  foil*  ^ 

Der  Vf.  ifl:  mehren ihcils  dem  von  der  Dubliner 
Gefellfchaft  vorgezeichneten  obwohl  fe]ir  unfj- 
Aematifchen  —  Plane«  nadi  dem  dieCe  Befchrei- 
bungen  bearbeitet  werden  follen«  gefolgt,  hat  aber 
mehrere  Punkte  nur  allgemein,  andere  gar  niclit 
beantwortet  und  wieder  andere  durch  ökonoii^ifchc 
Betrachtungen  und  Vorfcbläge  ausgedehnt.  Ree* 
begnügt  ßch  hier  das  dem  Geographen  und  Statißi- 
jcer  vorzüglich  Intereilante  aussuheben* 

« 

^art  I.  Geographica!  and  nilnefalogical.  Die 

Graffch.  Tl  icklow  ift  von  N.  bis  S.  32  und  von  O. 
bis  W,  £»6  Irifche  Meilen  lang  und  enthält  305404 
(lifche  oder  494704  £ngli(che  Acres«  Sie  einge- 
theUt  in  6  Baronijes  mid  Half^Baionies,  uftmlich: 
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Arhlow  von  41721  Acres 

NeweaßU  32403 

Half  Rßthiown  ^  i&53^2  — 

Saüumeor    •  9^1847 

S  Half'  Bäronies 

Salf  Shillelagh  27213  — 

Sie  enthält  53  Kirchfpiele  und  SO  Kirchen.  49  Kirch« 
fjpiale  und  17  Kirchen  gehören  cum  EnbiMhamDüit 
bUni  6Kir€hrp.  und  3  K«  mn  der  der^DS^cefe  von 
Leighlin;  3  Kirchfp,  und  i  K.  zu  der  Diöctfe  von 
Feims.  Eine  Bergkette  trennt  den  ößlichen  Theil 
von  dem  weßlichen«  Das  Rlinoa  Ift  im  Gan^zen  ge> 
fund.  Einige  Torfgründe  und  Moräfte  an  den  Ber- 
gen und  im  fiidiichen  Theile,  die  doch  wegen  eines 
in  ihnta  befindlichen  adßringirenden  Stoffs  nichl 
faulen  9  äulTem  lielnen  nachtheiligen  fiinflnfe  snf 
die  Gefuiidheit.  Anpilanzungen  von  Baumen  ,  die 
vor  den  letzten  Unruhen  auch  den  bcTten  Fortgang 
hatten»  in  denfelboi  aber  grö£»tentheilt  zerlkört  ünd» 
v^ürden  su  der  Verbeffenmg  der  Luft  aoch  meht « 
beytragen» 


» < 


In  der  MitM  eines  Oblongumst  delTen  n5rd'* 

lichßer  Punkt  der  Berg  Kippure  und  der  füdlichlte 
der  Berg  l,ugrtaguilla  iß,  das  ferner  in  N*  W.  den 
Blackmom-  JJiU;  in  O.  der  Berg  Düue»^  in  S» 
W.  den  fchwarzen  Berg  (  Black  Mountain  )  und  in 
S.  O.  den  Trooperstown  Hill^  alfo  et'va  14  Engl» 
Itf eilen  In  die  Länge  und  10  in  die  Breite  hat,  er- 
hebt  &f)x  tina  »ufamm^nhlngendc  OxanitmaiTe  yoit 

C  c  0  ohnge- 


ebngeniir  84ooe  Acm.   Mitten  dareb  dicfe  Berge 

i(\  die  neue  36  Yards  breit«  nnd  gröfsreniheils  ebne 
Miiitahrtrarse  angelegt,  welche  nicht  nur  zur  £r«^ 
haltung'der  lltdie  in  diefen  Gegenden  dienen,'  fon- 
dern  vielleiclÄ  au(Jh  VeranUJTnng  zu  dem  Änbatt 
diefer  Wildnille  geben  wird.  Oeftlich  und  fiklöft- 
lich  lagert  fich  auf -den  Granit  •GKmnforfohiefer  und 
Thonfchiefe«»  Anüer  NordöftKclien  Giinee  ^rßre*  • 
cXen  fich  Hornfteingebürgc  (unter  denen  der  grofsß 
MSid  der  kleine  ZuckerhtJt)  in  die  See  und  bilden 
des«  Vorgebiiffge  Bray  Ufod^  Vor  hier  bia-gegen 
fVicklow  hin  findet'  man  mehrere  Lagen  unfge» 
fchwemmter  KfJhrteine,  gewöhnlich  in  l^alkmergel 
eder  Halkfand  gelagert«  ob  man  Mrohl  in  der  gan^n 
Ofaffehaft  keinen  derbca  KalKfel^en  antrifft.  SIUU 
wärts  von  Wicklow  hören  drefe  Kalkla^en  auf  und 
ea  treten  die  Thonich iekr-Gebürge  wieder  heri^or^ 
kl  welchen  fich  von  dgm  Hügel  von  CroMeftme  bia 
snm  Berge  Cröughan  längfl  den  GrSneen  der  Graf" 
fchaft  //  'cxfvrd,  alfo  etwa  in  einem  10  KnirU  Meilen 
}angen  und  gegen  5  breiten  Strich  ftiemlicix  anfehn* 
.liebe  Lagen  von  Knpfetkies,  dar  etwa  7  C* Kupfer 
gtebt,  finden.  £rft  wetden  die  Erae  f^eräfbet,  der 
Schwefel  fublimixt,  der  fich  bildende  Kupfervitriol 
ansgedangt  und  dann  wird  durch  EifenpUtten  dae 
Gemenüuipfer.iiiedergerchlagen»  Der  Reft  dar  £rse 
mn  Cron^bane,  welche  von  einer  privileglrtcn  üe 
felUchaft  abge hauet  werden  und  die  im  J.  igpo  etwa 
>8oo  Tonnen  betragen,  wird  Swanfed  oder  N^th 
|ind  die  von  Ballymnriash^  welche  leit  i755  ge- 
wonnen werden,  crft  7.\x  Jrklow  und  dann  weiter 
in  einem  der  zwey  erftgeiumnien  Orte  golchmolzen 
und  bjUrbeitet.  JOeide  Dergwierke  bebthiftigen  el- 
.1  waa 


.   iNM^WSba  Arbiter.  Es  würden  fich  ohne  Zw^ 

fei  ROch  mehrere  KupfeTgniben  in  der  Graffchifl 
mit  Vorthcil  bauen  lallen.    Bey  Glenmalur  ift  eine 
We>riitiae*  MerKwürdi^ift  die  m  Ende  Anguft  171^ 
iroA'  xleiiem  beftiUif^e  Entdeckung,  dafs  ki:  der  Bft» 
yonie  /irklow  an  der  Nordortfeite  des  Berges  Cron* 
ghan  auf  deftfieützungett  des  Lords  Gary sf  ort  Gold 
m  kltintm  und  grdftem  gediegenen  Sacken  iicb 
findet;   Den  i 5ten  October  defTellien'  Jahre  ward  dio^ 
Gegend  auf  Befehl  der  llegierung  befetzt,  um  die 
fiewohneir  der  umliegenden  Gegenden »  die  dieCen^ 
Orr  bWr  eifrig  nnd  «licht  ohne-  Erfolg  dniehwühi^ 
ten  (— fie  föUen  in  diefer  kurzen  Zeit  gegen  iooo<^ 
Irifche  Ff.  Stcrl.,  für  die  Unze  GoM  3  Fi.  15  Sh^ 
S«eri«»».  gel&ft  babefci m  entfernen^  der . Berg  be<^ 
Reht  ftu« TbonfdilererBik  Lagen  von  Chlorit,  4^uav» 
tffid  Eifenerde.    Das  Göld  enlhiilt  etwas  Silber  uiut 
Kommt  am  hänfig(^en  ohne  alle  Gangart  vor.  Z% 
welk»  ift  es  in  Qtiari  ekigefprengt  ^  (eltene't  .mil^  - 
einem   feinkörnigen  Eif^nftein  verbunden.  «Die* 
grÖCsten  Stücke,  die  man  gefunden  hiK,  find  ein» 
von  S-und  das  andre  von  fifi  Unsen.   SonO:  find  üe* 
feheff'über  1  Unse.  IkhMrer.   Key  dem  Goldvva«» 
fchen,  das  durch  die  letzten  Unruhen  feit  dem  May 
179^  untevbroGhen»  aber  im^  September  1300  «vYieder 
betrieben«  wurde»-  hat  man  nod»  magnetifoh^  Eifen^ 
et«»  ^Zlnn*  BrttmAeln«  -Wiemntli,  Sink  und  Mo^ 
N  lybd^t  obwoht  in  geringer  Menge  hier  gefundea- 
An  der  ^üd feite  de«  Berges  GrengJui»  ka.i  man 
gÜ^ühfUle  Sporen  *wn  6oidk 

'Die  Gr.  ffickloiv  ift  reich  an  Flüffen.  die  in 
ihren  Gebwrgen  MÜpfing^»  und  ihres  ftarken  FaK 
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4o6  Sucher  •  Röccnjionen,. 

les  und  ihre^.oft  beträchtlichen  WafTeTiii^ge  halbenr 
sa  Mahlen  und  äbnlichea  Ma£cbiii<en  vordieilhaft 
mu  benutzen  wSren«  Die  volzöglichften  find  der 
Liffey^  der  ßch  in  die  Bay  von  Dublin  ergiefst; 
der  Ovoca^  der  d^.n  romaniiCch  gelegenen  Lough 
Tay 9  denn  dm  Lough  Tau  darcUftrönii»  die  Ge* 
wifler  aa0  dem  Tbal  von  GUmdaiogh  oder  iler  7 
Kirchen  t  einem  in  frühern  Zeilen  berühmten  bi- 
fchötlicben  Sit%  und  Stailt,  von  der  nichts  weiter 
el0  der  runde  ixo  Fufa  hohe  Thurm  derj&erftdmng 
deir  Zeh  entgangen  aufnimmt,  unter  dem  Nah» 
men  Aüon  und  Avonmore  den  gefcbmackvoifeh 
I«andruz  /o^n  PanieU'st  jfvoiidaie  voibeyAlefet, 
nach  feiner  .Vereinigung  n^it  dem  Anonhg  oder 
kleinen  Avon  den  Nahmen  Ovoca  annimmt,  dae 
reizende  JiaUy  Arthur  durcbftromt  und  ilcb  bey 
Alrkiow  in  die  See  ergietat;  und  .der  S^ney«  der 
am  Berge  LugnaguiUa  und  am  TafMergß  (  TaUß 
Mouni  ain)  enrfpringt,  bey  Strat  ford  und  Bßltin* 
gl'fs  vorhey  durch  die  Graffchaften  Carlow  und 

IV^xford  bejr  der  Stadl  letatem  Nahmena  in  die 
See  Hiefat. 

Vart  II,  Agricultural  State  and  Circumftances, 
Speciell^  Topographie  der  öilÜQben  und  weftlicl^en 
aufgelehwemmten  l&aikg^enden»  der  innenliagie^* 
den  unfruditbaren  und  wenig  bewohnten  Granit« 
gebend  und  der  füd  liehen  Thongegend  der  Graf» 
fch.it':,  vor2;ügiicb  in  ökonomifcher  Kückficht  n^i( 
£er(«hreibai]^  .d.er  vorzügUchften  Güter  und  der.Vev» 
beflerungen,  welche  ihreBentzer  zn  Stande  gebracht 
Lab  ri.  Der  Ra^^m  diefer  Blätter  verbietet  Ree,  dem 
Yf.  in  ctiefem  Xonfi  fefaf  angenehm  gefchriehenen 
Detail  i^u  foigeo*  Alfo  nur  fitnigea«  Von  Hr.  <4rt 
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cher^  High  Sheriff  der  Graffchaff  erfuhr  er,  dafe 
die  gaaze  Produktion  derrelben  im  Mittel  für  den 
IriCchen  Acre  auf  ftÖarreU  Weitsen^  oder  13.  B« 
Hafer  oder  auf  12  B.  Gerfte  gereichnet  werden  kdn*  ; 
nc.  —    In  dem  Marktflecken  Stratford  am  Slaney  ■ 
hsu  ein  Hr.  Orr  eine  fehr  anCehniicliie  Manufaktur  '  . 
iron  ged(T|ickten  Kattünen  angelegt»      4-500'  Men» 
fchen  hefchäfligt,  welche  alle  (Mahler,  Förmfchnet« 
der  u.  f.  f.j  aua  der  Graffcbaft  gebürtig  find,  einer 
Ton  den  vjielen  Beiyelfent  dafa  die  Einwohner  bejr 
ficb^rem  £rw^b  indaftriös  genug  find«  Vorzüg- 
lich der  weftliche  Theil  der  Graffcbaft,.   Conft  der 
Sitz  Dsehrerer  mit  einem  niäfsigen  Vermögen,  fehr 
xu^riede^er  Güterbefitzei ,^  hal  bej  den  ^ptztembiu» 
tigen  Uiiruhen  gelitten.        Die  mittlere  Felfenge« 
gend  der  Graffcbaft,  welche  den  grofsten  Theil  der 
untern  i|nd  iaft  die  ganze  obereBaronie  Talbotscown  ^ 
,   lammt  der  Baronie  BaUnacar  oder  über  loocMBa« 
Irifche  Acres  enthält»  liegt  vorzüglich  feit  eben  die^ 
fer  Zeit  ganz  wüfte  und  diente  den  vereinigten  Ir» 
ländera  ssum  Zufluchtsort»  —   Nach  den  Kegtftern 
der  Einnehmer  dei  Heerdgeldea  waren  in  der  gan*' 
aen  Graffcbaft  ii545Häurer.  *)    Rechnet  man  auf 
je^es  55  Per  fönen,  fo  kommen  für  die  Bevölkerung 
der  OrafTchaft  gegen  58poo  Eiaw«  oder  nur  «375 
4^u£  die  Qdr,  Meile«         .   ^  . 

PaH  III.  Heada  of  Eaquir^  fuggeftad  hf  the 

^Dublin  Society»  Chapt.  1.  Agricultitrc.  Der  Vf. 
macht  die  Bemerkung»  dafs  fo  wie  in  England  der 
Ueherflara  des  haaren  Geldea  die  erfte  Veranlaffong 

SU 

1 

Nach  Br.  Btfoa/ertV  Me^oir  aber  U  Charte  tobJ^*  s 
Ijind« 
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der  Verbefliertin^  der^Landwirthfchaft  gageben 
habe,  fo  Isym  dur<^  den  Mangel  an  deiviCelbeti-  die 
Irlinder  anf  Vervollkommnung  diefer  erften  Stütze 
de3  NatlonalwohlHandes  zu  denken  genöthigt  gewe- 
Ittu   Ihre  fiemäbungen  w^ren^uch  feit  den  letzten 
W  Jahren  nicht  ohne  Erfolg«  ->-*  Per'  Oekonom  fin«- 
dct  hier  viele  gute  Nacliiichten  übe^  die  dortig© 
Landwirthfchaft  in  Verglelchuug  mit  der  Engl ifchen, 
mehrere  nütaiiche  Vorlchläge  n,  U  U  «—  Ohapt«  II«- 
fajluTß^  An  der  Seeküfte  und  in  den  Ufern  dea 
l^iffcj  und  Slaiiey  Und  vortrefFliche  Weiden. 
Piefea  üapitel  enthält  gleichfalls  viele  beherzigunge* 
wenhe  VorDchläge  und  AnweiCongen  za  Anlegung 
kühftUchef» Wlefen  n,  f.  f,  «  Chapt«  III«  Famis^ 
Von  der  dortigen  VerfafTiing  der  Landgiiier,  den 
Pachtbriefent  den  Abgaben t  dem  Verhaltnifa  der 
Wiefen  zu  den  Aeckem  und  an  dem  Viehßandf  den 
Einfriedigungen,  den  Düngungsmitteln  u.  C  f, 
Chapt,  IV,  General  Subjects.    Die  Stadt  PPlcklow 
bat  etwa  i^^o  Anwohner I  BaUinglafs  gegen  5005 
BieJfiHßton  etwas  über  300  und  Gary sf ort  beRdht 
nur  ans  einigen  Hänfcrn,    Piefe  Orte  wählten  fonR 
.  Glieder  für  das  Parlament^  von  Irland,     2u  dem 
▼ereinigten  Eeicha  -  Parlament  fchicken  fie  keine 
mehr.  ^  Die  Wohnungen  der  ärmem  Stände  In 
der  Graffchaft  lind  fo  elend,  dafs  eine  treue  Be* 
fchreibiing  derfelben  kaum  Glauben  Hnden  dürfte, 
.  per  WertU  dieCer  jiom^Uflben  Hütten  äberfteigt  im 
Purcbfehnitt  kaum  30»  40 Schilling.  —  Per  Arbdte- 
lohn  ftehtbey  der  gentueftenOekononne  der  armem 
Volksklaile,  wie  der  Vf.  ausführlich  zeigt,  kaun\ 
•mit  dem  Preife  der  dria||;eiidften  Bedürfhifle  auch 

in  woblleile«  Zelten  im  VerhältmOe«  Wie  hoch 
■  -  ,j  '    .  ,  mu&to 
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mufate  in  dtp  Imten  Iahten  hier  die  Mdth  fteigen» 

— *  Der  hohe  Prcifs  des  iiranlweins  hat  dem  gemei- 
nen Mann  fad  gänzlich  den  Genufs  delTelben  verbo- 
ten. — -   Stralm  und  Nebenwege  find  in  der  Gra^ 
fchaft  nngawdhnlich  gat.  ^   Die  Einwohner  von 
Arklow  üfchen  jährlich  mit  45  Booten  Heringe,  von 
denen  auf  jedes  etwa  go-  loa  Meafea  ( jede  im  Mit- 
telpreib  su  14  Sch,)  kommen;  Nack  dem  Heringa* 
faiig  lifchen  lie  Auftern,  die  n^ch  Liverpool  gehn,— «• 
In  der  Graffch.  Hurfirt  faft  nichts  ais  Papiergeld.  ««« 
Im  Jahr  ifi^o  ward  hier  eine  Ackerbau -Societät  er* 
richtet.  —  Vor  "den  letzten  Unruhen  worden^iif 
dem  vom  Earl  Fitzwilliam  eu  Bathdrinn  erbauten 
Gewand^anfe  vom  Jannar  1794       zum  May  179^ 
84359  Sttiek  im  fudlicben  Theil  der  Greffchaft  ver* 
fertigte  Flanelle,  jedes  zu  120  Yards  verkauft.  Der 
Werth  war  für  die  3  erften  Jahre  (da  in  dem  Laufe  ^ 
des  lahra  1797  fich  Ichon  dnrch  abnehmende-lndu« 
ibi«  die  ▼orlM>ten  der.£mp^ng  zeigten,)  im 
Durcbfchnitt  jährlich  50624  1'^*  ^t.  —  Die  beirjcht- 
lichea«  ehemals  unzugänglichen  Torfgründe  in  den 
Gebürgen  der  Graffchafk  find  jetzt  durch  die  untev 
Direktion  des  Capt.  Taylor  angele^e  Militärilrarse 
'wenigflens  augänglich  und  zum  Theil  ausgetrucknet 
geworden  und  man  hoB;t  £e  dnrch  Kaikfand»  Mer« 
gel  und  HLftlkftein  urbar  maehen  su  können,  Aulftt 
diefen  Moräßen  belinden  li<^  aber  aneh'  zwifchen 
den  Gebürgen  grofse  Strecken  trockuer  Trifften,  die 
für  Schaafaucht  fehr  tauglich  wären.  —  Merkwür- 
dig ift  €§•  dab  i)i  d«r  Gfaflehaft  fVickhm  die  Iii« 
fche  Sprache  beynahe  unbekannt  ift. 

Die- bey gefügte,   vorzüglich  in  Rückßcht  der 

Btr|;e  und  Flüflet  »tnUich  niittelaUUsig  geitocheiie 

Ouftf 
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s. 

Chart«  ift  10*5  Par.  Zoll  bveit  mifL  14  hochu  Irip 

che  Meilen  nehmen  einen  Raum  von  4,5  Par.  Zoll 
ein«.  Der  Hand  ift  nicht  graduirt.  Der  Granit«  dat 
ThQt^fS^m^.  der  Hpifiltein»  der  Strich»  in  dem 
ficb  die  £ragrabcii  finden,  und  4endlich  die  anfge* 
fchwemmteu  Kalklager  find  auf  derfelben  durch 
Farben  uuterfch laden.  Sie.foU  zwx  Erlautttrung  dea 
^acha  dienen,  hätte  ^her»  wenn  man  höcbAona  den 
petrographifchen  Theil  derfelben  ausnimmt«  füg- 
lich wegbleiben  können ,  da  Ree.  eine  Menge  von  . 
Orten,  von  denen  in  der  Schrift  mehrmals  oder 
it\|^hrlii^  gef j|r,ocben  wirdi  nicht  bat  iindeo  ladn* 
Vien»  und  mehrere  a^iidr^  Cabr  ttnortbograj^liifcb  ge- 
fcUrieben  find« 


» 

LeUres  Jur  le  Portugal  ecrUes  ä  Voceaßon  de  tm 
guerre  actuelh  par  un  Franqais  itabli  a  XJl*. 

\,  honne^  publUes  par  II»  IiANgus\  Paria  ohne 
JidvisabU  .  AuITet  38  Si.  Einleitung  tai53«  8« 

Der  Herausgeber  wollte  als  Feldarzt  dietge^en 
Portugal  iiemmmt^n  (ranai^fifeben  Trnppen  b^^ei« 
aen «  welcbea  aber  naebber  unterblieb;  weil  er  nach 

Bordeaux  abgehen  muf3te>  um  die  Einimpfung  der 
KubpocHen  «u  beCorgen«  Er  Uefa  SktcXk  daher  vc|n 
einem  Frennde  Belebrntigen  über  den  gegenwärtigen 
Ziiftand  des  Königreichs  mittbeilen«  Diefe  beliehen 
in  fieben  Briefen  •  und  wenn  iie  gleich  den  Gegen- 
ßand  keineawegea  erCchöpfenc  die  malten  Bem«r* 

kungen 
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Irangffi  slmlich  oben  mbgoIcMpCl  fiad,<iiiii9  gtOGN  ' 

tentheils  das  längfl  Bekannte  wiederholen,  fo  ge- 
wahrem iie  doch  be^mLelen  eine  angenehme  U.nte^ 
haltong  nud  liefern  mncheffley  Schiideratigen  toh 
dem  Chsrakter  der  Nation,  ihrem  AberglanbeOi  de? 
doch  zu  finhen  anfängt,  der  fchlechten  Polizey  in 
der  Hauptitadt»  dea  dortigen  Militärs,  der  Portas 
giafifcbea  Finanitn  t  dam  Papiergelde  lu  f.  f« 

Die  Einleitung  enthält  des  Vfs.  Bemerkungen, 
über  dca.JQM«.4ltt  Chat^Ut  fimifen  durch  £oriugak 
dle  ttbenblla  a»  Ort  m»d  Stelle  gefcbrieben  rdt||^ 
baltiger  hätten  ausfallen  können.    Jene  Reifen  War- 
den auch  weit  über  üiren  Weuh  gepriofen ,  da  fie 
viele  Nacbrkbten  aufwärmen  nnd  mit  unglaub»' 
lieber  PlüclitiglieU  niedergefcbrieben  find.  Aaeh 
zuweilen  indem  er  den  angeführten  Reifenden  zu- 
recht  weifen  will,  begebt  er  feiber  Fehler;  z»  B» 
bij  dem  Müniwereo«  Unter  den  SilbcnniinMi  vei^ 
gibt  er  die  fecbs  nnd  drey  Vintemaftticke  von  iso  nu 
60  Reis,  und  bey  den  Maafsen  die  Geira^  nach  der  ' 
der.  Umfang  der  Ländereyen  bedimmt  wird«  Auch 
den  Werab  einea  franadttfcben  Livre  in  povtogi«&f 
fchem  Gelde  berecbnet  er  anders,  ala  am  Lando 
felbft  gefchieht.    Nach  dem  portugießfchen  Staata* 
Kielender»  dem  eine  VeinLeiGbnngaubeUe  der  poi^ 
*  tugiefifcbei»  Münaforten  mit  veiüchiedenen  bcmde« 
angehängt  ifl,  beträgt  eia  Livre  160  Heia  •  nacb 
ferm  Vf«  aber  1^1  R«^    •  •   \     •  :  ^  ^ 

Die  Pfovlns  älmntejo  Iii  im  Sommer  fobr  nn^ 

gefund  wegen  der  böfen  Auadunftungen,  die  dort 

dea  Sommera  4ua  den  beinen  Abilula  iMbendcA  Rei» 
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in  Portugal  des  Sommer»  auITerrt  feiten  und  nur  iu 
^•n  Herbü«  und  WintermonaleA  hört  niM  sictvirei«* 
Itn  dan  DOnnef.   Die  unheilbare  KiHiikWt  der  Kd*, 
Bigif»  wird  dem  Kampf  ftwifchen'  ihrem,  Beicbtva^ 
ter  und  den.  Minlftern  zugefchrit;i)cn^     Der  crfte 
Xngßigte  fie  mit  den  Quaälen  der  Höile»  wefm  te 
den  V^oodb-  gegen  ;^dte  >efnteitilen  KdnifemÖrdee 
ilicht  revidiren,  und  die  Nachkommen  der  feiner 
Meinung  nach  unfcbuldig  bedraften  Fa nullen  nicht 
in  ihM\Wfde»«nd€MiUr  eMifeisei^ liebet  lestite-bo- 
M0thO'iht  die  Gefaht  >entf  Mh       erwMfene  Tfam^ 
lachen   gründende.  Sentenz   aufzuheben   und  die 
wächtigeM  H^Cer  Aueiißa  und  Tav&rm  wieder  so 
vehabililCren-,  Cö-  daCe  i&e  endlicb  In  dem  Kampf 
zwifchen  Religiofilät  imd  Politik  ihres  Vef Handel 
lieraubt  ward«     Die  fammtHchen  Porlu^iefitchea 
{«attdmippea  nebft  derMUis  wevden*  auf  6000»' M^' 
fer<6hSistt-    Leixtere  befteht  aus  drey  xmA  dreyfsi^ 
Regimentern.    Nack  Uiiniouriez  ftellt  jede  Ovfmar* 
ca^  deren  24  in  Portugal  find  ein  llegiment;  ee^ 
mwttk  aUb  doch  imt  diefer  Milis  ein»  Md«e-fi4twaild-^ 
ntf«  li^Üetf.^  «Die  Xahl'der  H^rtiteh  Im  Titfa  ^nlra«' 
feinien  BandelaCchiile  wird  auf  i^oe  berechtiet,  da 
diefie  dock  *  nach  in  'Mffabon  (elber  gdiiiaeh:ien  Ld-^ 
feil»  ^ooa»  hocMhlMi  iioii>%eMFigt««  Selen«^  bat 

der  Hof  »it  Beßrcitung  feiner  Ausgaben  Papiergeld 
eieiren  müifon,  davon  die  kleinfien  Zellel  7  Livrev 
lo  Sole -galten^.  Nach  dee  Vfo.  Heeki^mg . wüfde« 
äiefe  Zettel  ^19  Handel -ttnd  Waridel;fohr  «inf)eqnem 
feyn,  indem  ft«  i5J97»-  llee«  betragen.  AMein  nach 
4ef  ^'orker  ei>ge£iihTten  Tabelle  ^Uen  dlefe  kleine 
SefttoL  ge^idea  ifloa.  toee  odee        ^ummy.  Aeishsiba-r 

.  .  .    ■    /  •       ^ '  ^  ler 
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ter»  wtkfaer' auch  viel  .^ahrOdieialicher  ifl»  ^  Si« 

werden  aber  CVarIc  nachgemacht  und  verlieren  gegea 
klifigende  Münze  27  p*X%  ^ 

l)ie  Verfchiedeiien  Zweige  der  ^KönigU£inkürif>        .  , 
find  in  dteFen  Briefen  mit  am  Hurfiihrlicbj^en  be? 
'  iNindetr,  ob;;leich  diefer  Gegenftand  lange  nicht  mic 
Aer  Gt^uigl^eit  ans  einander  grüßtet  iß«  die  man 
▼oa  derglaicbeo  «Beracboangen  fordert»  wenn  pa 
Zntn^iien  verdienen  rollen.    Sie  wenden«  Brafiiiem 
mitgerechnet  ,  nur  zu  8o»435ooo  L.  berechnet.  Aber 
Uer  £elilen  die  luinkünfte  von  denKünigl.  Dofnainea 
imd  yoo  Mraganza^  ingleidien  ift  dar  £ttrag  dat 
Kreuzbulle  nicht  mit  gerechnet.    Davon  beträgt  ' 
das  Siempel|>apier»  welche«  1797  eixi^eführt  wurden 
1.  MilU  •Üvias« ,  Dar  Gewinn.  von).DiamaAtenhan(}el      '  ^ 
iflt  mit  0«5oMoo  L«'Wohl  für  jetzige  Zeiten  su  lioch 
angefchlagen.     Der  Ertrag  des   TobacksmonopoU  - 
mberdeigt  hingegen  gewib  nicht  die  hiox  »ngenom- 
»ene  Summe  von  ftooooooUv.j  d«nn  da  C«/?« 
barechneta  ihn  vor  tnehreren  Jahren  in  feiner  topo*-. 
graphiJcheJi  jBefchreibung  von  Porto  auf  2,400000, 
Crufadant  welche  7. sooooo  L.  aufi^machen.    Der  Er«) 
tng  dar.xiemUch  hohen  A^tfe  ift  10  MlUv.L..»bat 
die  Weinaccife  iß  wieder  befonders  berechnet,  weit 
che  d  Miii.  Livk  au^ma^^hu.   Die.  %piiiu(sadeu  yoa 
ffitnK.' PortußMl,  worantar  afaar-.idie.Abgafaasii^voa 
▼arfchiedanan  Brafilifchan  *  Prodaklen^  wia-.Kaffeew 
Beis»  Leder  elr.  nicht  mit  berechnet  ünd ,  (leigeu 
auf  15,350000  L.  lilos  vQXLdec  Engl.  Aus -.und  Ein- 
fahr arhilU  die  Krona  6400000  Wund  dagcgäq  von' 
dam  Handel  der^ubrigep  Nationen  aHr  4,350000  L». 
lu  Braßlien  hebt  üe  von  d^r  dorligen  Ein  -  undAiu* 

^9hx^mx,h^. .   ^.     '  ... 
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4i4         Bücher  -  Rwcenfipncn. 

•  •  • 

Sej träge  zur  nähern  Kennt  nifs  der  Schwedifch» 
Pommerfeken  Staatsverfa ffung ^  als  Supplement* 

'  band  zur  Gadebufchifch.en  Staatskunde  von 
Schwedifch*  Pommeriu  P^on  H*  C  F.  rour  Fa- 
CHMBELt  KönigU  Schwed.  RegierungsraUu  Besu 
lin»  igos.  »58  S*  8«  n^MI  einer  Tabelle. 

Hr.  Canzleyrath  T,  H.  Gadehufch,  der  Reh  ge« 
genwftrtig  in  Schweden  apfhäU»  gab  in  den  Jahren 
1786  nnA  i788  ^i^^  Schwedifcbpommerrche  SlaaU- 
künde  in  2  Bänrlcn  heraus,  die,  wenn  naan  fie  auch 
bisweilen  zu  weitläuftig  finden  und  an  derOrdn:ing 
eins  nnd  da»  andre  ansfetz^n  folltet  doch  in  Hin* 
Adit  aof  Vollltalndigkeit  ünd  den  prüfenden  PleiCi, 
womit  fie  gearbeitet  ift»  mufterhaft  genannt  zu  wer- 
den verdient*    £r  verfprach  damals  feibli«  die  Hand 
noch  nicht  von  diefam  Werk  abzuziehen  t  und  daa* 
felbe  von  Zeit  sn  Zeit  mit  Nachträgen  M  verfehen* 
Da  er  an  der  Ausführung  diefer  Abficht  durch  Üm- 
Jkände  verhindert  worden  ill»  fo  itk^  mit  feinem  Vot- 
wiflen,  Hr.  Reg.     v.  P.»  der  feine  allgemein  aner» 
kannten  Verdiente  um  Pomniern  durch  die  vorlie- 
gende Arbeit  auf  eine  würdige  Art  vermehrt,  in 
feine  StelJe  getreten*  £r  hat  einem  jeden  Paragrapk 
feines  Vorgängers»  der  ZttflHtse  nnd  Ergänzungen 
nöthig  hatte,  diefelben  beygefügt.     Sein  Werk  ift 
daher  zwar  nur  Materialienfammlung:  allein  der 
befcheidene  Titel  händigt  auch  nichts  weiter  an 
ttnd'Materiali^nrammlung  aus  den  HSnden  eines  fo 
knndigen  Mannes,   als  der  Vf.  der  gegenwärtigen» 
ift  fdr^aS  jiUtilk^idie^Publikam  überhaupt  und  für 
•    .    ,  Pom« 
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Pommenia-  Einwohner  l)efond€XS  ein  fehr  will* 
kommnes  Gefchenk. 

Hoffentlich  wird  es  den  Lefem  der  ^^.'6.  JE, 

nicht  unangenehm  feyn,  wenn  wJt  ihnen  die  Re- 
luUate  dielVtö  Buchs,  als  eine  Ueberßcht  der  Jieuw^ 
Jlen  Schwtdijchpomrmrfdun  StfUi/iikt  im  Zufam* 
menhangc  vorlegen»  da  das  Detail  für  das  gröGsereb 
auswärtige  rublikum  kein  befonderes  Iiuerelle  ha- 
ben kann»  • 

r 

Die  beße  nnd  neuefte  Charte  von  Schw.  P,  und 
Augen  findet  man  der  11794  herausgegebenen  Schmelz 
taujchen  Charte  von  MeckUnhurg  angehängt«  ^ 
In  neuem  Zeiten  hat  man  eifrig  an  der  Aufräumun^ 
der  Fhille  gearbeitet*  Die  Hekenitz  wird  durch 
Meeklenturg  und  Fomment  gemeinfchafUich  aufgo« 
räumt.  Mit  der  Bttrthet  der  Ohertrehßl  nnd  der 
Jivitz  ift  man  noch  nicht  zu  Ende  geliommen;  bey  • 
dem  Ryckgrahen  aber  war  dies  Tchon  1794  Fall* 
—  Beym  Gellen  mäiTen  feit  1796  alle  vorfoeygehendd 
Schiffe  ein  gewilTes  Tiefgeld  erlegen.  —  In  neuern  . 
'  Zeiten  iind  hin  und  wieder  Kalkbrennereyen  ange- 
legt;» Bekannt  iß  der  Gefundbrnnnen  &a  Sagard^ 
der  feit  1795  ordentlich  eingerichtet  worden  ift*  Bef 
dem  Gefi^ndbrurwien  vor  dem  Kniepertkor  zu  StraU 
Jund  hat  man  mehrere  zweckniäfsige  Einrichtungen 
getroffen.  — -  Die  Zahl  aller  Einwohner  in  Pon^ 
mem  nnd  Rügen  betrog  im  Jahr  1800»  iijoot  (das 
Militär  ungerechnet,  dellen  Totalfumme  fich  auf 
üßQo  be]ief).  In  Straljund  iß  eine  genueüfpha 
Lotterie  und  ein  Lombard.  In  den  Stikite6  gilt 
das  Abzugsrecht,  delFen  Unrechtmafsigkeit  keinem 
Zweif(^l  unLerwo;r/en  ift«    Die  Ri^i^rung  hat  Ver- 

Inche 
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4i6         Bücher -  lifff^ul\Q^0,mi 

fuche  zar  Abfcba^uag  jdd&lben  gemacht»  allein  big 
dahin-  öhne  Erfolg.  — -  Durch  eine  KönigL.Verotd'  • 
nung  vom  a7ften  May  ißoi,  ift  aHen  Bärger fchaf teil 
reriUttet,  ihre  Berchweidcii  und  VVünfche  über  die 
'Statuten  und  Ein^chtungen.ihret  Commuaen  frey 
ixi  SulTem'  und  einzureicheii  •  datnh  d^r  König  Ä2lx* 
anf  RückHcht  nehmen  konnte»  —  Im  Jahr  i7(>6  ift 
die  Frag^  von  ^^.«er  4ligen^Oloiin  Ailüdüicauou  dei(. 
Lehne  %xxr  Sprache^ekommpit  dio  HitiietrchAfc  ^ 
l(Urte  fich  dazu  unter  denjenigen  Bedingungen  be«. 
reit,  die  der  treufdirchvorpomiiierfchen  Kitterfchaft^ 
bejr  einem  ähnliclieu  Anträge  bis  jetzt  vergeblich, 
angeboten,  find.   Allein  .dabqy  ift^  diit^  Sache  bis  jetat 
geblieben»  —   Pommerns  Hauptnabrangaawelg  ifi 
der  Ackerbau  und  in  den  bisherigen  Conjuncturen 
hat  der  Wohlftand'  und  lUicfithum  des  Laodea  be* . 
trächtlich  zugenommen«    Der  Preifa  aller  Lebens« 
.mittel  ift,  befonders  in  den  letzten  Jahren,  fehr  hoch. 
gevv;eren<  —  Auf  d^r  Halbin  fei  Mö/ikgut  hat  man  in 
Heuern  Zeiten  glückliche  Verfuche  mit  dem  £infal*. 
sen  der  Heringe  gemacht«      Die  Fabriken  undMa* 
nutakturen  ßnd  noch  immer  in  keinem  blühenden 
Zuftand«       Das  Monopol  de^^  einheimiCchen  Saline 
ift  feit  1797  au%vhoben.       Seit  179t  ift  ein  Schul* 
meifterfeminarium  zu  Greif swald  errichtet.  —  Die 
üniveriität  zu  Greif  swatd  hat  mehrere  bedeutende 
VerbelTerungeu  erhalten.    Die  Einkünfte  derfelben 
betrugen  in  dem  Rechnungsjahr«  vom  i  May  igoo 
bis  dahin  180»»  35393  Rthlr.  26J  Schillinge.  —  In 
dem  Gottesdienlt  lind  mehrere  dem  Geiit  der  Zeit 
gemäfse  litux'gifche  Veräiiderungon,  Torgenörnmen 
Wörden«        Das  Schwedifche  Seerecbt  wird  näch^. 
Aens  &cr«taiiche  Kraft  erhalten«  — •  Sait  dem  1799 
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ift  du  Oberrachwalter,  mit  Regierangsraths  •  Cha- 
rakter beftellt;  ihm  ift  die  Aufficht  über  die  Colle- 
glen  und  iuftitzhöfe,  die  Gedetze  und  die  Semh« 
%kett^ege  i«i  den  EfoigU  teatCchea  I^andte  an» 
▼ertraut.  Znm  GehfUfen  wird  ihm  ein  Secretär  ge- 
halten. —  Der  Statiftiher  würde  gern  gefchen  ha- 
lben, wenn  Hr.  A.  v.  F.^  (o  wie  GadebuCch  Tcm  dea 
Jahren  t78i  n.  1785  gethan  hat,  einige  genane  tmd 
f«bridite  Uften  ▼on  den  LiandeseiijkünFten  aus  den 
letzten  Jähren  mitg^tbeilt  hätte«  JDer  letzte  Aeicba* 
^r^g  g%ep  Fran|[reich  kofiett  -wom  xjJi^tm  i^S 
bis  &am  Friedensfchlvira  au  Lüneirille,  dem  Schwe- 
difchen  Pommern  bej^nahe  die  Summe  von  sooooo 
Reichsihäler:  hierzu  kommen  noch  £516  Atblr»  10 
Schillinge  üailadter  Liegationako8«ii# 

Dies  find  die  neueften  und  wichtigften  Data 
zur  Schwedifchpommerfchen  Statifti)i«  die  ana  den 
beßen  Quellen  gelchöpft  find  nnd  deren  Antheikti- 
dtät  daher  keinem  Zweifel  unterworfen  feyn  kann. 
In  Hinficht  der  Literatur  könnten  wohl  noch 

«itiige  Nachtri|;e  und  ZnCftue  g elietert  werden. 


.  . « 
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Xchendet  Freiinde  in  Berlin,  der  naturforrchendäi 
:  :Fürßeivlham%  Schweidnis,  I.  oitl.  Theil«^  tetiU4üS 

*  C(«ttw  Bet&n,  b.  Himbuitt;;' ft; -taooi  ^'-^ 

"  1}er  Vf.  diefes  Werks  gefeUt  ü<ih,,nacli  dctVor- 
')Mde  snm  Mlea  Theiie  sa'dTm.^en^^  (^.)^^ 
iSehSißen  nhlerfadiit  liaben,  tiha^'übtfigteB^liler^fiSSl 

Publikum  dasjenige  t  was  er  in  feinen  Freyllunden 
ttxix  Reniitnifs  diefer  Provinz  gefammelt  luft7  mit 

aerAeillbln|i]|^  dtfi «  at#ji4BW^^^^<>kypM>< 
duT^b  die  Natiir{)rodak<e  una  iSdiftidfdtea  dieb»  in 
fo  mannigfaltiger  Hiiüicht  gefegneten  Landes  luar- 
^tigrgezogeii  !y(^^rdfni  mäinnal^.uber  dea  Mjmgffj  ^ 
cineiipk  W^gweiTer  Imb«  klageä  gdUhft,  ladlVB  .»^ 

il^uffer  der,  Bießerfchen  Reif^hefckreibung^  ^^inigafi 
Auffätzen  iiv  .den  Sckleßfchen  FrovinzitUhlätter^, 
Affi  Brufen  des  Q^-K.  j^^Hfir.  dmM.  fVäfs 
lind  der  JUifehefchrdpumg^  JUts  Pr^^  Fifdbmr  wm»  ig 
,  jB  et  rächt  liches  aufzuwcifen  liärten.  Ohne  u|p 
unferm  Urtl^eiie  über  .die,|]^rauchbarkek  Nütf* 
lifihheit  4mf,Mmtttpifßu^^  das  }fb^  rrnnp^ifm 
glaabea  mx  4odi:  ^daCp  0^  s.,B«  SUmmermam, 
ßjeifsjier,  Kaufch,  KlöbeVt  ttapf^  Pachqly  uffd 
einige  Auffätze  in  den  JahTbüche|i^  4^  ^^^MJGkiAff* 
nuchie  «beofiOla  viel  Veidieofte  um  die^KenniiiUs 

♦  -  V  vt  diefer 
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dUcCer  Provinz  erworben  haben.  Wenn  es  aber  auf 
tlie  genauere  Kenntnlb  eines  Landes  und  den  neuem 

nkottinit,  fo  wird  wohl  kein  Schriftftelier,  der  et* 
HiieJNett^M  oder  £cftiinmteres  liefert  t  weder  gljiu- 

?ff?d»8SM?  4?P>958«'*«^  W>I*'»F*'  > 

fCi-lft^|plr^^iAt4M'^Mik«ttiien,  delilMch  dai 

bärtige  Werk  BeytrSge  cur  ^tnutniSs  Scble- 
entlUiti,  iüf  die  dem  \i.^,Jau^  de«  Ifv^M^ 
ttitiht  entfteheii  wird»  wid  um  dae  Verdieal^ 
welches  8di  der  V£  duKh  daflelbe  erworben  hat, 
Biliebr  herausheben  zu  können  und  zu  gieicher^j^^ 
CMaus  Ue^rTicht  ^^^^^t  was  der  yf.  liefert  zu  g^baii» 
folgt  ^Jiiei  e£ne '  iiibere  Anseige  dev  l^^^f^jri&b 
wtlche  diefe  Befchreibimg  e^thä^^        ^      <  ,  .  . 

*  ■  Oer  erße  Theil  handelt  von  dem  TürßmtJium, 
Sdttütidnitz  und  der  zweite  von  dem  Füjrftenthum 
:^Jti  je^  Theil  sMiHt  In  S  AUchnitfe,  wotou 
^  die  phxükalifiai^BMUiaffenheit,  der  «weite 
die  Manufakturen  und  Fabriken  und  der  dritte  die 
i^ittlche  VetfilEung  abbandelt«  Der  e^^  Abfchuht 
ffr  &  d!e  RüliM&ni^^^^^  A^  väV  'Ebc^ 
Waldungen  und  Produkte  nach  deh  3  Keichm 
^ngethellt;  der  zweite  AbDchnitt  xeigt  die  Fabri- 
itm^  ^nd  Maiamfiltturefi  in'  dtt  "Fürßendiüiiiefai 

.  ibt'  nüft  d«t*  A^<^Kk(^if»^mft'dai  Rubriken : 
Okltizenr,  Krdife» "^Volksmenge.  ${^radie;  äuffere 
VerfälTuBg,  änfiere  kiTchiiche  VerfaHong  und  den 

^nuhibtÜillttillÜA^  nith  den"  KteifentMer  FurfiM- 

.  »ri    •  D  d »     .  In 
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In  der  erßen  Rübrik:  Gewäfler  »  liefert  der  VC 
fo  genaue  und  volllländige  Angaben,  von  den  Flüfr 
fen  und  Bichen  der  beiden  Fürften|liämer,  ab  wfir 
fie  noch  nicht  b^fitten ;  tinbefiriedigt  Ufiit  den  tmttf 
$•  1,  die  Befchreibung  des  Bobers  ^  den  der  Vf.  nur 
Im  lerßen  TheU  bis  ^um  fianflnfa  in  da»  Fürßen^  * 
thum/aiMV  bey  Kupferberg  tind  im  «weiten  Theilp 
bis  zu  teinem  Eintrit  in  das  Fürftenthum  Glogau 
tinter  lAtfchen  aufführt.  Eine  Ueberficht  von  deC- 
fen  Länf  9  oder  Wionigftene  delTen  Ende  hSM  wbH  . 
hier  der  Vf.  'folgen  lalTen  und  das'Mliere  voil  dem^ 
Felben  den  Fürßenthümern,  die  er  noch  durchfliefs^t 
vorbehalten  follen,  (wie  dies  z.  B.  von  der  ^ei- 
ßriz  gefchehen  ifi^)  nm  lo  nieht>  -da 'man  defldk 
Einflnfs  in  die  Oder  nie  aus  diefem  Werke  erfahren 
würde*  wenn  ihn  der  Vf.  nur  immer  da  befchreib^ 
wo  er  fliebu  Sehr  anaföhrUch  ift  S.  lO»  des  swei^ 
ten  Theila  idie  Befdirelhntog  von  dem  UiTptnnge  der 
Mibe;  der  Vf.  widerlegt  hier  das  Mährchen  von  den 
eilf  Quellen,  aus  denen  viele  Schriftdelier  diefen 
Finfa  entßehen  lalen»  nnd  seigt»  dab  die  £lbe  auf 
der  tveifsen  Wf^i^e  aus  dem  fogenanhtc»  Weifs» 
hrunneii  entfpringt  und  unter  mehreren  kleinen  Bä- 
chen das  unter  der  grofsen  Seurmhmi^  entTpiii^^ 
gende  Elhbrunmniüajfer  autnimmt«  Von  dem 
fprung  und  dem  Ende  der  Flüfte  enthält  diefe  Ru- 
brik fehr  umßändliche  Angaben»  um  fo  weniger 
aber  ift  der  Lauf  derfelben  etwttimL  Bejr  der  Ge^ 
lutttgkeit,  mit 'der  andi  die'Ueinften  Elche  angei» 
führt  find,  vermifste  Ree»  einige  von  Meijsner  an- 
gegebene FIülTe^  als  z*  B».da8  S chwarzwaffer^ 
welches  aua  d^  ZufammenfiuiliaViuehrerer  SVäiTer 
bejr  itm  "Zoht§nherg9  eniftehu  die  fchnelU 


■ 
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fii'ihf0f  di^  fUk  mti  dar  Ei9eh0i6aeh  TevaioigW 

.und  das  Sehwarzivafferf  das  durch  letztere 
,  verßikrkt  ia  die  Kazbach  fällt.    Noch  führt  der  Vf« 
itt  dMer  Rubrlli  9  Seen  (Im  Fürftentfa*  Jauer)  und 
^      Färßentii«  Sekweidnkz        im  f  dKftcitith^  /«an* 
rter  568  Teiche  an*  ' 

Die  folgende  Rnbtiks  Beige  und  EbMen  ift  eint 
feMtsbarer  Beyträg  zor  Kennthifs  der  Berge^  nach 

ihrer  Lage  und  MalTe;  der  Vf.  hat  nicht  blos  das 
WUIefisweithelkeft  wa&  hie  und  da  fchon  vörhand^a 
Ift^  '^u^nonunent  tondeiteaucli  (einen  Eignen  £k 
fer  für  die  Erweiterung  der  phyfikalifchen  JLennU 
nifs  derfelbeo  hialänglich  dargethan»  und  deui  Na-, 
futfotfcberik  befondeta/dem  Botaniker;  Torsöglidi 
Im  zweiten  Theilk  in  den  beygefiigteh  Atim^kun« 
gen»  Nachrichten  von  Pflanzen  etc^  die  ih^  inte- 
ieOireu  werden »  mitgetheilt.  Von  den  gröfseren 
Bergeny  die  der  Vf.  weitläufiiger  abgebandieit  hat;, 
(und  wobe^  erty^s^'Z^btm  und  dem  Profehelherge 
eine  Abhandlung  des  Hrn.  v.  Buch  und  beym  Kah^ 
leberg  die  Eefchreihung  von  Gerhard  mittheilt, ^ 

Bnd  auäi  die  Höhen  Mgegebeax  die  des  Miefetf 
äier  Schheeiappe  gieht  der  nach  Gersdorf  ^ 
494aFar«Fufs über  der  Meqreafläche  an;  fie  ift  nach 
.  der  Yermnthung  deffeiben  vormals  höher  gewefen^ 
auch  tK  Buch  |ubert  in  dner  Ahhandlnng  tther  dat 
Riercngehirge  in  den  fcHef.  Ptovinzialhlütbern  i 
y^daCs  die  oft  parallel  auf  einander  liegenden  Blöcke 
itiuf  dem  Gebirgskamme  RiicKAUnde  einer  ehema«« 
.«Ilgen  gröi^ern  GeUrgshdhe  find.«<(  Die  Höhe  des 
grafsen  Hades  im  Jauerfchen  ift  hier  ^66\ ;  die  dea 
lUifträgws  3646  nack  v«  Gcrsdorf  md  die  des 
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JSohtenherges  im  Schweidnizifchen  nach  der  Mcf- 
fung  des  Abts  Felhiger  2i4-2,  nach  v.  Gersdorf  2224 
und  nach  Scheihel  2160  Par.  Fufd  über  der  Meeres* 
flache  angegeben;  nach  andern  Angaben  aber  w 
trägt  die  Höhe  des  letztern  23i8Par.  Fufs.  Bey  dem 
Mulengehirge,  delTen  Höhe  jedoch  nicht  angegeben 
iH,  führt  der  Vf.  den  Ottenßein  als  den  höchften 
diefer  Berge  an ;  nach  andern  Angaben  aber,  wo  er 
auch  der  Otterßein  genannt  wird,   beträgt  feine 
Höhe  31,58  und  die  der  hohen  Eule  3326  Par.  Fufs 
Vber  der  Meeres  fläche,  wonach  alfo  letzterer,  der  auch 
dem  Gebirge  den  Nahmen  giebt,  der  höchftc  wäre. 
Bey  der  Befchreibung  des  Theils  des  Riefen g eh irg es 
im  Hirfckbergifchen  Kreife  erwähnt  der  Vf.  die 
merkwürdige   Mummelgrnhe ^   die  Agnetendorfer 
und  die  kleine  und  grofse  Schneegrube ^  von  wel- 
chen beiden  letztern  die  Unterfuchungen  des  Hrn. 
V.  Gersdorf  und  des  Bergraths  Karßen  mitgetheilt 
lind.    Den  Befchlufs  diefer  Rubrik  macht  eine  Be- 
merkung über  die  Fruchtbarkeit  des  Bodens,  delTcn 
Tragbarkeit  im  Fürßenth,  Schweidfiiz,  auffer  den 
Gebirgsgegenden,  wo  er  nur      Korn  trägt,  zu  5*,6 
Kom  angegeben  ift,  und  der  im  Fürftenth.  Jauer  im 
Janerfchen  Kreife  mehr  als  den  Bedarf  liefert,  da- 
gegen im  Löwenher  gif chefi  und  Hirfckbergifchen 
JKreife^  die  Mühe,  die  auf  ihn  gewendet  wird^  Wö» 
jiig  lohnt.  ^'''^ 

Weniger  ausführlich  ift  die  Rubrik  von  den 
Wafdungen;  fie  aeigt  im  Allgemeinen,  dafe  die  Qc- 
birge  gröfstcntheils  reich  mit  Holz  bewachfen  ßhd 
und  hebt  im  Fürßenth.  Jauer  die  Bunzlauer  und 
JUitfchdorfer  als  grofse  Waldungen  aus;  dafs  aber 
demohngeachtet  der  Stricgauet  und  Jauerfche  Kteis 

nicht 
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niciu  hialäp^lich  Bau-  und  Brennholz  liefern»,  und 
dafd  ungeachtet  der  Holzverbrauch,  durch  mehrere 
auf  Steinkohlcnfeuerung  eingerichtete  Fabriken  fich 
fehr  vermindert  hat,,  man  dennoch  auf  HolzausCaat,. 
der  Gefaht  des  Holzmangels  vorzubeugen,  bedacht 
*  ift»  und  übei;die8  nock  viel  Holz  aus  Böhmen  ge- 
holt wird^  InterelTanter  würde  diefer  Abfchnitt  fey% 
wenn  der  Vf.  genauere  Angaben  von  der  Gröföe  der 
WaUifff  und  deren  Verhältnifs  zum  übrigen  Landa 
häfcte  mittheilen  können. 

Bey  dea  Angaben  der  Rubrik:  Produkte  nach 
den  3  Reichen  z«ichnen  ßch  im  Pflanzenreiche  d^8 
Verzeiclinifs  der  feltneren  Pflanzen  diefer  Fürften- 
ihümer  und  der  Produkte  des  Mineralreichs  aus,  bey 
weichten  letztern  der  Vf.  S.  67  im  erfteii  Theile  eine 
Uebcrficht  der  Nahmen  und  Orte  der  Steinkohlen?» 
g¥uben  und  der  Flöze  mit  deren  Mächtigkeit  mit- 
|h«ilt,  den  übrigen  Bergbau  folbft  aber  und  die  Ber 
iiutzung  der  Erze  übergeht..  Sie  zeigen  des  Yf5..au8^ 
geb!:eiieie  licnntniire  in  diefeu  Willen  fchaften  und 
der  Botaniker  und  Mineraloge  erhält  einen  fchätz-i 
hären  Beytrag  zur  ReniUnifs  Schlefiens.    Die  Anga-» 
l^n.  dcc  Produkte  aus  dem  Mineralreiche  machea 
eine  aus  den  heften  Quellen,  gefchöpfte^  oryktogra«» 
^hifche  Befchreibung  diefer  Fürftenthumcr  ;tus,  zu 
welcher  nach  S.  100.  des  2ten  Theils  der  Vf.  dem 
Hrn.  V.  Buch  mauche  fchätzbare  BeyUwge  und  Be- 
xichtigangen  verdankt.    t>ie  übrigen  Angaben,  dei 
rj^rodukte  fmd  fehr  allgemein,  z.  B.  S.  53  im  erfteo 
^i'heilc:   Pferde  und  Rindvieh  find   von  ftarkem 
Schlage  etc.  und  Seite  34  u.  65.  bey m  Pflanzenreiche : 
.die  V^aiduncen  liefern  LauU-  u^ud  Nadelhölzer  etc^; 


M  gewihf'en  gleichfam  nur  im  Vorlwjgelm  einen 
Slidi  inf  den ;  J&nftand  der  Prlxhikaon  ki  dieCM 
Jt^Apntbäiiiiyft  und  Snd  yiAt  Biminatntthih  lAnft 

jUeiJsner  ausführlich  und  bdftimriit  angegeben.  Auf^ 
ißi^lpoA  iit  I.  S.  34  die  Nachricht:  dafs  der  Schweidi 
misKM'  xxüA  rRdiek§itba€hifeh0  Mteis  die  wteigfteir 
Fifche,  nnd  dotib^aek  det*  Angftbe  8. 6  die  ineliTel! 
ßen  Teiche  haben;  wenigCiens  hat  der  Vf.  keinen 
Garnnd  davon  angegeben.   Vöni  Golde  führt  der  VF» 
S«^nnd  laSan:  dafa  et  «tngewtfa  fey,  objeund* 
welches  auf  den  Striegauer  Bergen  oder  in  der  Jfeth 
g^miäen  wordei^  iCi,  oder  ob  ilch  noch  welches  in 
Mtt  '9trUgim4r  BächeH  und  dem  Boher  befindef 
apftdi  d)ib  ea  In  Anfehong  dea.  Bemfteina,  dbi  man' 
in  den  Tiefen  um  Schweidnitz  und  bey  Anlegung 
einer  ChaulTee  nach  fValdenhurg  entdeckt  haben 
Viritt,  diefeifae  Bewandnifa  habe.    Die  Bi)imkn^ 
tmd  Rubinen  •  MvtXcYit  FotkeU  und  vor  Ihrar  VifOB^ 
rnafin  aufführen  und  wovon  die  erAern  nur  kleine 
doppelte   fechafeitig   pTtamidalifdie  Berg*  od«^. 
QQaj^kiiftaile^  und  letztre  eine  Art  Granaten  fin^T 
nü  der  Vf.  gar  nicht  erwähnt.    Die  Angaben  von 
dfn  Gebirgsarten  und  den  Tor%rähereyen  zu  Lom» 
nUy  'iitip»^  Bmeku!fuid  etc.  machen  den  Befchlutil 
dfele^^dlfilfichnltta«  d4m  n'oc&  eine  Befetifelbang 
OeCandbrunnen  nach  ihrem  mineralogifchen  GehaU 
te^—  wovon  der  Vf.  im  2ten  Theile  S.  145  eine  tä« 

^dtaiifiäie^tJebeiirdit  dihr  Beft^^  G^e&ind* 
lltiuinena  kii  Watmirunn  und  zu.  Flptsberg  bejr« 

. t)en  ^weiten  Abloinitt  i|nf  erften.1%ei]a  (rön 
S.'ga-  iih)  füllt  bej^aabe  die  mit  vieler  Sachkennt- 

nib 


Bücher    Rel^ehficfne  il^  ,  ^5$ 

irifs  gefchri ebene  Abhandlung  üßer  die  LeifnbänSl 
IVlanuJaktur  in  Schießen  ans,  vvobey  der  Vf.  zu- 
gleich den  Bau  und  die  Zubereitung  des  Leinfamenj 
und  Flachfcs  mit  berührt  und  wozu  er  ie  Angabea 
des  Hrn.  Bcguelin  und  des  O.  K,  R,  Zöllner  fehr 
vortheilhaft  benutzt  hat.  Von  dorn  Betriebe  derfeU 
ben  giebt  der  Vf.  an:  dafs  im  Jahre  1796,  26456 
Weberftühle  im  Gange  und  40605  Menfchen  oHnfc 
die  Spinner  mit  der  Verfertigniig  der  Leinwand  b6- 
fchäftigt  waren.  Diefe  Angaben  Bimmen  genau  mit 
denen  des  Hrn.  v.  Begnelin  in  den  Jahrbüchern  der 
Preufs,  Monarchie  Band  1.  S.  20  überein,  wo  riotfi 
angeführt  wird,  dafs  im  gedachten  Jahre  für  6Milf^ 
748029  Rthlr.  Leinwand  nach  dem  Auslande  und 
für  2,104649  Rthlr.  in  den  übrigen  Preufs,  Provin- 
zen und  in  Schießen  felbft  abgefetzt  worden  iftl 
Welche  Gründe  unfern  Vf.  veranlafst  haben,  d<?n 
Ertrag  dcrfelben  auf  7  Millionen  ohne  den  inländl?« 
fchen  Abfatz  anzugeben,  ift  aus  der  Abhahdluiig 
felbft  nicht  zu  erfehen. 

.   (.41    ».Ml«'  * 


Im  Jahr 

war  der  ganze 
Ertrags 

der  Abiat£  im 
I>aiuie 

der  AbCacz  ipx 
Auslaude 

•1789  —  90 

1790  —  9^ 

1791  — 92 

1792  —  93 
1794  —  95 

-X796 

7,990140  Rth. 

7424233  — 

7.373015  — 
8,722861  — 

7439342  — 

8.052078  — 

w7995Ö^A^i^ 

i,a»54i7  — 
1,808116  — 

2444346  ^ 

I19Ö1530  — 
2,104649-— 

&  190554  Rth, 

5»6o3ai8  — 

5.564899  — 
6,278015  — 

54578^2  —  •> 
6,743029  — 

Nach  diefen  Angaben  und  den  Äüsfichten  in  die 
Zukunft,  n^ch  welchen  die  Leinwandmanufaktur 
fich  wenigftens  im  gegenwärtigen  Znftande  erhalten 
wird  \  betrüge  der  jähtliche  Ertrag  im  Durchfchnitt 
7*967045  Rthlr.  Der  Abfatz  im  Lande  1,992357  Rth, 

und 


und  d^r  .nach,  dem  Auslande  5)974638  Rthlr«^ 
cLe  Summe  jedoch  Schießen  nicht  ganz  zu  Gut^ 
kommt,  da  noch  jährlich  für  i  MiUion  Kthlr.  rohe 
Leinwand  ao«  Böhmen  gebogen  wird.    Wenn  unCer 
yf«  bemerkt:  dafs  üch  durchaus  keine  genaue  An^ 
gäbe  von  dem  Betriebe  der  Leinwandmanufaktur 
und  deren  Ertrage  angeben  läfst,  fo  ift  diefe  Bemerr 
kung  fehr  gegründet,  da  Tich,  wie  der  Vf.  ganz  ricl^ 
fj^  anfuhrt,  von  erfterer  ein  grofser  Theil  Meufchea 
-nicht  das  ganze  Jahr  hindurch  nährt«  fondern  noch 
andre  Gefchäfte,  2.  B.  im  Sommer  den  Feldbau  be- 
treibt ;  letzterer  aber  auch  detto  fchwieriger  auszu- 
juitteln  ill,  da  nur  die  Leinwand,  die  nach  dem 
Auslände  verfchickt  wird,  in  den  Städten,  wo  üe 
,>firklich  exportirt  wird,  die  Zollregifter  pafürt  und 
J  F.  C,  Exportationa  -  Zoll  entrichtet ;  wa«  aber  den 
liohern  oder  niedrigem  Ertrag  und  mithin  die  Pro- 
duktion der  Leinwand  felbft  betrifft,  fo  beruht  die- 
Inr  gröfsientheils  auf  dem  auswärtigen  Handel ,  der 
Jtel  de*  ganzen  Erträge  auamacht  und  welcher  man- 
«iierlcy  Gefahren  und  Konkurrenzen  ausgeCctzt  iß. 
.Im  aweiten  Theile  erwähnt  der  Vf.  bey  der  länger  »Is 
.iSjoo  Jahr  in  und  um  Hirf  chberg  beftehenden  Schlcycr- 
.»anufaktur  von  der  Zubereitung  des  Schleyers,  der 
.  von  der  Leinwaud  einigermafsen  abweicht, vorzüglich 
^da^iliiw/W«  dellelben;  wer  jedoch  eine  deutliche 
;  J4m  von  der  Zubqreiuw^g  diefer  Leinwand  erhalten 
hm^f  ^er  wird  den  vorerwähnten  Auffatz  des  Hrn.  v. 
f^Jßeguelin  und  die  Nachrichten,  welche  Zöllner  dav9n 
^ipittheilt,  nicht  unbefriedigend  hndc^n»  ^  Defto  iu«- 
.  Jiihrlicher  giebt  dct  Yf.  die  Nahinen  ier  Leinwand 
ci^nd  de«  Schleyers  an,  welche  üe  im  Handel  bekom- 
üinea  i^heila  von       Gii^e  muL  Z^^ 

derfel- 
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rffiffelben,  theils  aber  auch  von  der  Art,  fic  zn  väW 

packen  abhängen.     Die  übrigen  Angaben  in  diefeni 
Abfchnitte  enthalten  im  Allgemeinem  die  Anzeige 
der  Fabriken,  Manufakturen  und  KunftproduktCt 
die  in  dicfcn  Fürftenthümern  vorhanden  find ,  voh 
denen  aber  keine  weitere  Nachrichten  geliefert  wc^r 
den.    In  der  Anmerkung  S.  149  fagt  der  Meijs^ 
ner  führe  bey  Schmiedehcrg  eine  Kannefaa  Manu^ 
faktur  und  eine  Papiermühle  an,  die  dafclbft  nicht 
vorhanden  feyen;  die  erftere  hat  Ree.  bey  Meifsn6t 
liicht  gefanden,  und  von  letzterer  fagt  di^fer  aus- 
drücklich: dafs  Tie  ßch  auf  dem  Bufchvorwerk«  be- 
finde, wo  allerdings  eine  Papiermühle,  auch  «ach 
des  Vfs.  Angabe,  vorhanden  Üh    Am  Ende  diefefs 
Abfchnitts  wird  S.  149  und  152  ein  Verzeichnifs  dfer 
Leinwandbleichen,  Trocken-  oder  logenannten  Hä|i* 
gehäufer,  Walken  etc,  mitgetheilt.  '  »o.* 

Beftimmtcr  find  im  dritten  Abfchnitte  die  geo- 
graphifchen  Angaben  mit  der  Ueberfchtifi:  poUti- 
fche  VerfalTung,  wo  die  drcy  crften  Rubrikfen  die 
Gränzen^  Gröfse  und  Kreife  der  beiden  Fürßeh' 
'    thümer  enthalten.    Bey  der  Beftimmung  der  Gröfse 
führt  der  VerfalTer  die  verfchiedcnen  Angaben  Zitn-' 
jnermanns f  Scheibeis  und  Sacks  an;  nach  der  An« 
^gabe  des  erftern  enthält  das  Fürßenthum  Schivtidr^ 
""iiitz  44f  und  das  Fürßentk.  Jaüer  58  □  Meilen; 
•^Scheibel  giebt  dem  crftgenanhten  Fürftenth,  43  und 
"dem  letztem  51  und  Sack  erfterm  475  und  letzterm 
'^ÄSj  (nicht  ^)  □  Meilen.    In  der  folgenden  Rubrik 
.  ^  giebt  der  Vf.  die  Volksmenge  dieler  beiden  Fürften- 
'Turner  vom  J.  1794  an  ;  nach  diefen  Angaben  lebten 
im  gedachten  Jahr  im  fwi^yftf/itÄ.  SchweidniU  in  den 

Städten 
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4^99  Su^cher  •  Reeenfionem* 

Städten  Q()^67  und  auf  dem  Lande  153346,  zufatn« 
,  men  alfo  182713  Menfchen,  von  denen  nach  Schei- 
bels  Angabe  der  Gröfse  4249  Menfchen  auf  jede  □ 
Meile  kommen.    Im  Fürßenth,  Jauer  lebten  im  ge- 
dachten Jahr  in  den  Städten  39888  und  auf  dem  Lan- 
de 168506,  zufammen  1 98394  Menfchen  auf  51  □ 
Meilen  ,  und  auf  jeder  derfelhen  3890,    Diefe  Anga- 
ben ftimnien  mit  denen  in  den  Schief,  Provinzial- 
Mättern  Bd.  si.  8,229  völlig  überein;   aufl'er  der 
Stadt  Freyburg  giebt  der  Vf.  nicht  1522,  fondern 
1572  und  alfo  50  Menfchen  mehr;  daher  denn  die 
Summe  aller  im  Fiirjienthum  Schweidnitz  lebender 
Menfchen  zu  182713  ^att  182663  gediegen  ift.  War- 
um der  Vf.  hier  nicht  Angaben  von  fpätern  Jahren 
gewählt  hat,  fällt  darum  auf,  weil  dergleichen  doch 
ebenfalls  in  den  Schief,  Provinzialblättern  vorhan- 
den fmd, 

• 

Aeufsere  V^^fciJJnng,    Diefe  Rubrik  giebt  di« 
Behörden  und  Klaffen  an,  zu  welchen  die  Fürften- 
lliümer  in  Juftiz-  Kontributions-  und  Steuer  -  Sa- 
chen, in  Rückficht  der  Viehallckuranz,  der  Zoll-  und 
Accifeeinrichtung,    der  Salzfaktoreyen,   des  Land- 
fchaftfyftems,  des  Kantonwefens  und  des  Bergamts 
gehören;  fo  wie  die  nächftf olgende  Rubrik,  äufsere 
liirchliche  f^crfajfiuig  die  Infpektionen   zu  wel- 
theh  die  erangelifchen  Kirchen  gehören  und  die 
Archidiakonate  und  Archipresbyteriate  mit  den  nn- 
ter  ihnen  flehenden  katholifchen  Parochicn  anzeigt 
und  eine  tabellarifche  Ueberficht  der  Kirchen  und 
Klöfter  in  den  Städten  und  auf  dem  Lande  liefert. 
Beide  Rubriken  würden  indefs  weit  nutzbarer  gc- 
wefcn  fey:n,  wenn  d<^r  Vf.  diefen  Angaben  einige 

Nach- 
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lung  io  Schießen  im  Allgemeinen  hätte  vorangehe 
bfl^»  ohtae  iw[«läif     -^eiti  f  4«f  iHk  der  Sd^leü* 

So  heir$t'ee'%.  B.  bey  der  auftern  VeTfaffung :  inAHnir 
tebang  der  Steuer  gehört  ea  —  das  Fürftenthum  ' 
^  etfteb  Klaffift^iand  sa  d(M  iatfita^lleMmilllklMi 
Departement  «tc.  felf^^  %ey'd«^'iaHAliMi«^ 
fang:  die  lutherifchen  Kirchen  im  Jauerfchen  Kreiff 
ft^tuBL  Unter  der  Kirchen«  Infpel^tion  zu  Jautr  eui 
Bey .  4em  FtbAentHiilii  lauer  ^  die  Acchiprei^9«eriiii 
JBunzlau  etc.  ftehn  unter  dem  bijfchd fliehen  K^Mtt^ 
miiTaTiate  Hirfchberg  u.  f.  w.  Durch  diefe  Anga« 
•iben  wird  firc^Ueh  dOr  Lafer  viitenidlt«!»  mi-^^iHlk 
chem  Departement  ühd  sti  Mwldte^  klaffe  fed^i^  M 
Kreife»  zu  welcher  Infpektion  und  zu  welchilif'Alt^ 
dupiatbyter^ate  die  Kirchen  und  Parochien  gehöreoii 
ohM  Jedoch  aua  diefem  Werke  von  der  w^tlichea 
und  geiftlich^  Ver^ffung  felbA^ginrli%flb  K 
nifs  zu  bekommen,  wenn  der  Vf.  nicht,  wie  zu 
wönfcbea  ift^  beym  SchlulTe  des  Werks  eiiiivi/jMr 

dergleichen  GegehftSude  nach  tfirres^  ^änzte  VtkUtnk 
ge  abhandeltt  die  nur  abgebroc&m  <  und  ohne  *Z^' 
fim«yt>hAig'  aiitaitfhetf.  '^Wtw^^.'^mdL  S/65 
erßen  Thefl«  be^  Ma'#r6dkkcm^^|pp^i^fc^*^ 
die  Schieferkohle  —  ift  aber  auch  in  den  3  Haupt-? 
ideaerlageii  (?)  diefet  Sjföviiiz  verfchieden;  und 
S:  115  dielttdiir.'tordiie  iillr  MIL  ta» 
Schweidnitz  ift  eine  von  den  3  f^qWltlditeVcheh  ebd;»' 
wo  man  nicht  weifs,  worauf  ßch  detVf;  bezieht,  da^ 
im .  ganäen  Werk  uichta  iriiii  diiOtaf  Qi^/uäbkeA^ 
ftfti  di«  kHt  geaeftuoiia  >irM»  Toftemmt 

-     *  Den 


4»  JrMeV^fUt#fi/4*«Mlt^ 
Bm^rnttAM^  Mtm^iMMklM  f^tkmkK^itmM 

fchitiburig  cier  einzelnen  Kieif«  Bfcjn  thtea  Gräu- 
9g!^ä  ihrer  GrÖf^e  und  der  in  ihnen  enthaltenen 

>fert  a«r  A7.  ein«  ^eogra^i(Ai#'9MiAfMlt^ 

tien  Fürftenthümef ,  in  vrelchcr  der  Ihifsere  Zuüand 

4i»H6ulit«4B  i«f«hiliig  ihrer  Ltm  ^er  Öffenflkh^n, 

tJchen  Aemter,  Markte,  BefaiaiiAj^  etc.  grfchif- 
^«rt  wird,  wobcT  einige  Zuge  aus  ihrer Gefchkht«^ 

laige  allgemeine  Nachriibhten  von  den  Nahrungf- 
«Mcikeil  der  Einwohner  der ielben  mitgetfieilt  wOT- 

i c  v^efugteti  Tktelle 'fiftit  dcir  id  ilHved '(Mti^ 
i}ebäud«n,  Vorwcricen,  Lehn-  und  Bauergtiteni« 
4Mttfiiii-^iMl'HivitieraeUen^  Mdiileo,  Bteidientu 
IlfMl^Piriii*'^  derKmUffiiiltlfiC^ 
pe^ebeni^-'Oer  Statifttker  etfailt  In  äi^Ten  Jkugahtai 
inanche  Berichtigung,  B.  bey  den  Dörfiem  zleoi- 
«Idi'^oliatedigeciuid  b«Co»d«i 
lM  «htl^i^lll^«n»t  M)iM#if  t 
Jßlediefe  Angaben  bedüifen  aber  noch  einer  genauetl 
Srevifion  des  V  b. ,  bey  der  ihm  folgenden JtemcriittMh 

Bey  der  tabeUarifchen  Ueberficht  derKirclien  TU 


t«  haideRVL  dic  Zahl  der  Jflr/c^ 
^^fchmJkeife  m£  dem  Lat^<^  jMcl^;j|iiipy m 

bf7  den  Dörfern  felbÄ  aber,  S,..»89  snbmmen 
eirangelifche  u|id^30  kaiholiCc^^  MC^^^*  ^ 

r^i'  .... 


Ly  GoOgl 


iUttnme  alkr  im  Fürfttntham  befindltobt»  ttidiA 

nhn       *    •  -    ■  . 

n&rfer.  än  mul  bemeikt  in>  dl«r<.9iiteii  t^gehhigte^ 

^Qte,  dafa  Zimmermann  ia  (einen  aUgemeiwp^  ,% 

jB4ff^§^n  z^r  Befchreihu^^  von  ^  Schießen  (kni, 
defsauch  nur  166  angegeben,  dagegen  a her  fehlt  biqr 
Vf.  da^.,Pol:f  Uckersdorf  f,  welches  ex  iß  de^ 

Grüjfau  gehörig  mit  angeführt  bar,i   So  auch  lifS^^ 
der  Vf.  bejt  d«f  S^dt  Sc^fJ^ 

van  Sekleßen  605  Privathfofer  angebe »  il«^« n  vofh 
erwähnte  JBey trage  geben  indefa  auch  Si^  Sixivap- 

4ie  der  V£,  alt  dm  Ü€^€hrik;jm  fiinUkkin  W 

Schulgebäqden  aufführt»  ünd  letztere  ganz  ai)6ge* 
JUlTen«  ^uch  fc^mol^e  der  König  die  soo^o  Rthl^ 

'  4cm  y^OfeWiTe  Am  Dörfer  ^ey  Hirm^d^rf  «  y iHh 
;werko  auagpJaJQfea,  u^ji       ii^ßkfiPTi^  ßß%tk}^ 

*  *  .Im  lieidkMtiaehifch^n  ltreife^l^  hüf^iiA^ 

iftn  B<>lkhihüin'  Landshittftk^A Kieifi,'\^  dör 
iKfchreibung  de«  Klofters  Grüffau  verwcchfelt  ddr 
m^mkA!kVM^t^i(iin  )aAt  NiktiliW'ädit  5:  £Vft^ 

«in,  Miertooi^  äerfelbef  iiic£t^'Wiil  äfrVi:.^iiifahi%, 
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fubig^  I.  S^68S.}  » .«bendarelbft.iiocb  girtir  dqr  • 
V£  das  dem  Klofier  gehöriga  Dorf  Tfchöptdotf  iiii*' 
ter  den  übrigen  ni^t  mit  an«  welches  (auch  nach 
S«  iifig>  4«pkUi«ii  gibön;  iavlida^t  des  Dorla . 
MehmdorfS.  aSft^^ehftn  itaMr  Aiei^Brntatoet  Obe»»  > 
taue  Hegieruag,  .  >  .ji/.  .  i''  " 

t 

S.  156  fehlt  in  dem  VerzeichnilTe  der  Dörfer  dee 
Siriegauer  Kreifes  das  Dorf  Muhrou.  '  ' 

Im  Jauerfchtn  Kreife  S.  166  ßiid  bejr'd^  Dot- 
§mlMrsd0tf  e  V^wwcirlK«  'atckt  mit  «ngegebett*  > 

.  ^        dem  Verscicbmibd/^  Dörfer  lo^f^^^ 
gifchen  Kreife  S.  152  ßnd  die  einzelnen  zu  den  Ge^^ 
iirgsbaud^n  gehörenden  Stücke:  die  Bok^r.fy^i*f^fjk 

fent  tlie  OeHrgsbmi(4pti  t^h^  aber  aUHit  ^ngefÜliTri 

S»  184-      Golfchdorf  a)||  ein  adliches  Dorf  4ngegef 
ben;  ea  gehört  aber  —  audi  ^ach  S«  »74       der  , 

'  '  Im  Bumlamr  Kreife  hit  der  yU  hef  c)er  Sudk 
Sunzlau  die,  beronden  ehemafs  To^ichtige  Braue- 
TCy  gar  nicht  erwähnt;  liey  dem  VerzeichnilTe  der 
Dörfer  aber  S.  soe.  die  Dörfer  Hirmsdorf  xx^  Paß 
Jfißn  g^nz  auageiiiilieo  bej^d^m  tiod^^  itrqifch^ 
uviz  4ic  a  Vorwerke  nicht  angegetiejo«  .  \   '  '       .  • 

Dijefen  Bemerktingen  mögen  nun  noch  einige 
|a  htxui^fß^  Ai^Ub  gebe^de.Dzofikfebi^  folgen,  dl|p 
Mi^  ip  diefen  beiden  Tbeilen  erhallen  haben.  S..%7^ 

des  I.  Theils  fteht  bey  dem  Dorf  6^07/01/;/;:^  Kammer- 

Willi 


'  bßre  Stadt ^eninnt;  S»  fio4  fleht  bey  flermannsdörf^  * 

in  der  Kolumne  der  Entfernung  \fr  L  ftatt  ij  däi' 
Mcrnuuutsdorf  im  Bunzlautr  Uifiriku  liegt;  piid.  '  , 
ebendtfellift  itklit  fae^r  lüttUzdorf  m  der  d  iü  dinr«  ' 
felben  Kolonne  noch  din        wodurch  angezeigt  - 
Mrird,  daCg  e$  s  Meilen  yon  BunzLau  efiXt^nt  id,   -  - 

^tJeB'rigens  wirtf  woHi  e^n  Jeder  aua  dem  hie? . 

Angeführten,  auch  ohne  dafg  wir  ihn  aufmer];rdni 
darauf  machen  ,  abnehmen ,  dafd  d«s  Vfs*  Beftrebea 
▼OTZüglich  .  d«hi|A  ;gerioht«t  iftj  .jdie  Nattürkimdeb  i 
Schlefiens  in  den  angezeigten  Theilen  zn  berei- 
chern, und  in  diefer  Hinücht  wird  man  nicht  blos 
demfeibdi  hinlänglich  Gerechtigkeit  wiederfahren' 
laffen,  fondem  atich  den  £ifef  tind  den  Flein  dea  '*' 
Vfs.  danlibar  erkennen;  dahingegen  dem  Statifiikec  * 
der  Wunfch  übrig  bleibt,  dala  die  für  ihn  geei^ne-  ^ 
ten  Angaben  atufuhrUcher  und  neiier  fejrn  tnöUiMu*"' 


Was  die  AeulTerung  des  Vfs,  in  der  Vorrede  zuni  ' 
€^r(^n  Theile  betrifft:  ^  Weder  ^iariohtjang -aocl^ 
Ton  wirdt  FermuthA ,  idi «  -dem  yer«ärtelteii 
Ichmacke  behagen, —  fo  weis  Ree.  nicht,  waa^- 
da^it  gemeint   ift,    oder  welche  Klaffe  von  £4©-* 
fern  (ich  der  Vf.  dabe7  gedacht  hjit;  dafs  es^ihqi,^ 
eben  an  einem  guten  Vortrage  nicht  mangle «  dajron 
enthält  die«  Buch  hinlailgliche  Beweife. 


A.  G.  Eph.  X.  Eds,  ^St.  E  a       *    5.  Jfio' 


Digitized  by  Google 


434     "  N  Sucher  -  Reeenjioneru 

5. 

AfuiUfches  Magazin.  Verfaß  st  von  einer  Gefell- 
fchaft  Gelehrten  Und  herumgegeben  van  Julius 
Klaproth.  £.rfcer  Band.  Mit  {6)  Kupfern  und 
Charten  (ohne  die  Titelvignette )•  Weimar,  im 
Verlage  des  L,  Indurtrie  Comptoir^.  igos« 

l>eii  Zwectc  tind  den  Werth  diefer  fchätsbaren 

Unternehmung,  die" eine  bedeutende  Lücke  unferer 
Literatur  unter  fo  günßigen  Ausfichten  auszufül- 
len yerfpricht-,.  liier  darzuleg^en  und  ausführlich  zu 
würdigen^  erlauben  zwar  die  Gränaen  der  G^-M. 
nicht»  in  denen  eine  Anzeige  diefer  Zeitfchrift,  nur 
wegen  der  in  diefelbe  aufgenommenen  koftbaren 
Materialien  für  die  alte  tind  neue  Geographie  Afiens 
j^latz  finden  kann«  Doch  glaubt  Ree.  tiem  Heraus* 
•^eher  und  feinen  gelehrten  Mitarbeitern  >  unter  de- 
nen üch  hier  iÜ«  C.  Sprengel^  Fn  Majer  und  v<fu 
Schwartkopf  genannt  befinden)  im  AUgiemeinen 
die  Verficherung  fchiildig  zu  feyn,  dafs  der  aufge- • 
ftellte  Zwecli :  Afien^  alter  und  neuer  Zeit  vorzüg- 
lich in  Hinßcht  auf  Foeüe»  Phiiofophie»  Mytholo* 
]gie,  Philologie*  Nalurgefchichte>  Aßrologie,  Ge- 
Tchichte  und  Geographie,  auf  Nationalcharakter, 
Sitten  und  Gebräuche,  bekannter  zu  machen«  durch 
die  gewählten  Mittel  '(eigne  Abhandlungen»  Aua- 
.  süge  und  Ueberfetzutigen  wichtiger  orientalifcher 
Schriften  und  Aufnahme  der  hieriier  gehörenden 
Auifätze  aus  feltenen  und  koftbaren  Werken  des 
Auslands^)  bey  der  fehr  wünfcheiiswertken  nniui* 
terbrochenen  Fortdauer  diefer  Zeitfchrift  gewifs  er- 
reicht  werden  wird,  und  dal»  diefe  Unternehmung 

gülti* 
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gültige  Anfprüche  auf  dea  Dank  des  Fublikums 
machen  kann^ 

, .  Wir  wenden  uns  j^tzt  za  dec  Anseile  der  ein* 
seinen  geographiCphen  Aufl^ue*- 

/,  No.  II.  Ueber  die  Theib  von  Mittel- 
aßen  jenfeits  des  Mus '  Tag  ^  iJtfqferhi  fie  den  Alten 
hekaunt  waren,  (S.27-65.)  (Mit  einem  Chärlehent 
welches  das  Müteiajieu  der  Alten  jenfeits  des  Mus» 
T0g9  dieScythiM  eeUr^  Imaum  vatftelit.)  Mittel» 
aßen  {das  Seythienund  Serien  der  Alten,  das  Turdn  ' 
derPerfer^)  begreift  alle  die  Mnder,  welche  öi'tlich. 
yroiok  Hajpijchen  Meer^  nÖrdL  vKum  Gikon^  dem  Ge*. 
blrge  JKentaiffe  (  dem  hödillen  TibetaniCchen  Berg- 
rücken) und  dem  See  lihokhonor ,  weftlich  und 
füdlich  vom  ^Itai  und  dellen  Tüdlichen  Zweigen 
liegen«  Oe&üch  und  füdl.  Mus'.Tag  (Imaus)f 
der  fich  etwa  unter  34°  N,  ß.  und  135^  O.  L,  von 
dem  IxetitaiJJ^e  trennt  und  crft  in  nördlicher,  dann 
in  öftiicher  Richtung  von  MafchgaK  g^gen  Hand 
ftreicht,  iß  die  Scythia  extra  Imaum  und  die  Seri* 
ca  der  Alten  zu  fuchen.  Um  nun  die  KenntnilTe, 
welche  die  Alten,  und  namentlich  Ftolemäus,  von 
diefen  Gegenden  hatten,  darzußellen»  bau  der  Vf. 
«rft  das  i5te  und  i6te  Cap*  des  VHen  Buchst  aua 
JPtolem,  Geogr,  neu  recenUrt  und  durch  die  belfern 
Lefearten  dea  Heidelberger  und  CoisLinianifchen 
Codex  emendirt  abdrucken  lallen  und  vergleicht, 
nun  nach  und  nach  mit  vielem  Scharfßnn  und  Sch- 
ter  geographifcher  Critik  jeden  Ort,  den  PtoUinaus 
anführt»  mit  den  una  bekannten  .Städten  und  Fla* 
cken  der  kleinen  Buekarey^  w6rin  Ree.  dem  Vf« 
aber  hier  nicht  folgen  kann  und  fich  begnügen 

£1  e  A  '  mufi^ 
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« 

IhuCb»  nur  einiges  auszuheBen.  Sera  metropolis  ^ 
welchjes  iPA^viUe  für  Mantjckm  in  der  ProiTiiix 
^chenß  Inelt,  ift  nach  dem  Vf.  Lan-tfchen  *)  (56* 
8'  24''  N.  B.,  121^  54'  O.  L.),  Daxata  Ixan  -  tjchen 
(39°  o'  40''  N,B.,  118°  35'  O.  L.>  Solona  die  Han- 
4«Uiladt  Si  -,  ning  oder  Si  -  itiit^  -  iwi  in  Sehmfii  Tl^ 
^ara  So  -  /s/i?Ä*»  (  39°  45'  40'*«.  B. ,  1 1^«»  46*  O.  L. ). 
Aspaeura  Scha-tfchen  (4o°fio'N.B.,  ii3°27'3o" 
O.  L.)^  das  Gebirge  Ithagurus  das  jeuige  dKsr^i* 
STit&ixAaii,  der  OecharAs  der  jetzrige  HajUu*  Mt^ 
reiiy  die  Jthaguren  die  im  Mittelalter  berühmtcu 
Oiguren  \u  i.  f.  Noch  lehr  viele  andre  intereflante 
Erläuterungen  diefea  TheUa  der  Geographie  de»  Ft^ 
lemätu  mufii  man  In  der  AUia^dlnng  felbft  nach« 
lelen» 

No,  IV.  Uder  äle  Stadt  Perfepülis  oder 
Ißachar  von  Laiigles.  (&.  69-88)  Vf.  zeigt  ^erll 
die  Identität  der  Namen  PerfepoUs  und  Ißackart 
widerlegt  T>cyläufig  den  Dr.  Hyde^  der  letztem  Na- 
men auf  das  Gebäude  l)ezieht,  von  dem  man  noch 
die  Ruinen  lieht  und  das  eigentlich  Tfchehel  Mitiär 
(die  40  Säulen^  oder  auch  Hefär  Sutün  (die  looo 
Säulen)  von  den  morgenlandifchen  Schriftftellern 
genannt  wird,  liefert  dann  lieber  Fe  tzungcu  der  Stel- 
len aus  den  morgenländifchen  Hiftorikem  und  Geo* 
graphen,  die  von  der  Stadt  Ißaekar  reden  nnd 
sieht  au9  diefen  in  Vergleichung  mit  einigen  Stellen 

abend- 

*}  Diele  und  fblfrun^e  OrtthciRiimiiniigan  lind  toii  dta 
Jefttiten  Qardöfo  nnd  dt  7Vitr#,  die  von  J.  1712  hi% 
t7i6  Charten  vo«  dtnChinefirchen  Provinzen  Schanß, 
Scheuß  t  Kiangßi  fiumgtong  und  üuongfi  aufnah- 
men« 
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abendländifcher  Schilf tdeller  den  Schlufs  :  i«  dafa 
AUxmder  keintewegs  gänm  Ferfspolis  eingeärdiert 
habe;  und  o^.  dafa  die  noch  übrigen  Rnfnen  nicht 

von  einem  Pallafl:,  fondem  von  einem  Tempel  def 
Feueranbetei  hecrühren»  .  . 

Ät.  IJL  JVo.  U eher  die  Schiffahrten  der  A ra^ 
her  AB  das.  Atlantifchi  Meer.  Aus  einem*  Schreiben 
des  Hrn.  S  ....  in  fVieii.  (S.  iot  —  105).  De« 
V£.  giebt  die  Ueberfetzung  der  Stelle  aus  £.driJVs 
Geogiraphie»  in  der  die  Reifen  der  4}ma§^nin  ev* 
zihlt  werden«  und  welche  Hr.  Bredow  feiner  ilh- 
handluiig  über  Edriß's  Wellcharte  (f.  A.  G.  £.1^ 
S.  fie7  L)  gleichfalU  einverleibt  hat^  ' 

'  No,  Üeber  die  P^dtker  von  Jisgpg  vn^ 
Magog.  CS.  138—1480  Der  Vf.  diefes  Aafratzee 

giebt  die  Ueberfetzung  der  Stellen  aus  Edrifüs  Gco* 
graphie,  in  denen  diefer  fabelhafren  Völker  Erwiab* 
tiang  geschieht«  Oer  J^aü  von  Jägog  un(t  Magog  t, 
den  naeh  dem  Koran  das  Einhorn  gebaut  habea 
fpll^.,  ilt  ihm  die  Chinejijche  groj^ se  Mauer»: 

^fio.VIl^  Jßcfchreihung  einer  Indifckei\  Jagd 
foe  deni  Brieff»  einea  £ngUndeia  (&  169  ~  174} 
letdel.  beinei^  Am9u|^»  fo  wenig  al» 

JVo;  VII Befchreiiung  dies  Weges  von  Ar 

Hauptjladt  Aegyptens  nach  Damas  aus  Makrizi 
Berchreibong;  von  Aegypten  von  Urn«.  Sj-lveßre  4e 

r  \atf.Jlf.  N4K I^,  Ueher  dh  Sieks  kt  üindofimt 
vom  Hm,  Prof .  und  jUhliathekar  Sprengel.  (S.  i8i< 
biasdo.^    Wir  wollen  aua  dieser  khäubaren  Ab-- 
'  '  -   •  *      »     .     -        •  hand* 
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baodlsng,  die  mii  dem  gewöhnUdien  geogrefU- 
fcheii  ufid  hiftorirchen  Reichthttme  dee  Vfii.  ausge- 

Aattet  ilt.  Einiges  ausheben,  da  die  Gefchichte,  die 
Glaubenslehre  u«f«  £.  der  Sieks  noch  in  groUer  Diiii" 
keihett  Jchweben.    Nanek^  der  Stifter  der  'Suks^ 
(Schüler,  Lernende)  ward  14G9  in  einem  Dorfe 
Talvaiidif  60  Engl.  Meilen  weftlich  von  der  Stadt 
JLahor  geboren«  verfchaffte  iich  darch  feine  Weit- 
heit» Frömmigkeit  und  KenntnUs  der  heiligen  Bd- 
cher  derBraniinen  eine  zahlreiche  Menge  von  Schü- 
lern,  deren  jetzt  zwar   fehr  ausgearteter  Glaube 
üch  urfprüngiich  durch  Verwerfung  aller  Traditio- 
*iien  der  Braminen,  alles  Götzend lenftes,  die  Vereh« 
Tung  eines  unlichtbaren  VVelifchöpfers,  Duldung, 
•Gleichheitr  der  MitgUedet     f«  £•  von  dem  der  nbri- 
gen  Sekten  der  Hindu's  unterfchied«    Nantk  darb  1 
wahrfcheinlich  1539»  nachdem  er  die  letzten  Jahre 
feines  Lebens  in  der  Einfamkeit  zugebracht  hatte. 
Einer  (einer  Schüler  Angud  ward  von  ihm  su  (ei- 
nem Nachfolger  als  geiftliches  Oberhaupt  ((9i#ntA) 
ernannt.    Diefer  famnielte  jVunek's  Vorfchrifteii  in 
ein  heiliges  Buch  Fothy  genannt»  aus  djßm  bey  dem 
Oottesdienft/  gefangen  und  gebetet  wird^  Bitj  die* 
fem  linden  auch  Liebesmahle  Statt.    Die  Sieks  ma- 
chen auch  ProTelyten  und  elTeu  auiler  fiindfleifch 
alle  Arten  von  Fieifch,   Sie  heyratben  nur  Weiber 
Ihres  'Glaubens.     Die  Wittwen  dürfen  nicht  ver- 
brannt werden.    Die  blaue  Farbe  wird  von  ihnen 
fehr  geachtet.    Gegenwärtig  theilen  He  ßch  in  die 
lUtualafakf  die  Heb  Haare  und  Bart  fcheren»  yon 
bürgerlidien  Gewerben  leben  und  die  Sehten  Sieks 
^  lind  und  die  Khaljah^   welche  Haare  und  Bart 

wadiCen.  lalÜBn»  austchlieiaUcb  vom  Krieg«  leben 
■    .  und 
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und  rohcT  und  wilder  als  erftere  find.  —    H<V  Oo^ 
vind  der  tote  Guruh  der  Sieks  wufste  diefe  fried- 
liche Sekte  in  eine  fanatifche  Kriegshorde  umzu- 
fchafFen,  die  gegen  die.  Mohammfidaner  mit  uner^ 
hörtet  Larbarey  wüthete^   l^ach  feinem  Tori e  warf  ^ 
ßch  ein  gewifler  Bunda  zum  GuruU  auf,  der  unter 
Fsr okhf eres  l^tglerung  mit  d^m  gröfsten  Theii  fei-  • 
iier/rruppen  gefangen  und  in  JJelhi  auf  eine  grau; 
famc  Art  hingerichtet  ward^—  Seit  diefer4Zeit  wer- 
den  die  Sieks  nicht  mehr  von  einem  gemein fchaft- 
lichen  Oberhanpt  regiert,  fondem  haben  fich  unter 
eine  Menge  Häupiliiige  vertheilt,  die  bald  Sirdat's 
bald  andera  heilTen,  immer  aber  ihrem  N%men  das, 
Wort  Sing  bey fugen,  nhd  fich  nur,  bey  gemein-. 
^  fchaltUcheu  Aiigelegeuheiten  für-  die-  ganze  Nation,  • 
*».  B.  bey  Kriege-  und  Friedeusbefchliersungeb,  in 
.Verfammlungeh,  Gurimolha  genant,  vereinigen, 
—  Die  Sieks  beßlaen  gegenwärtig  int^  nördlichen, 
und  weftlichen  Ilindojlan  an  6000  gengr.  □  Meilen.  , 
und  kiUmea  vereinigt  an  550000  Keiler  zufammen- 
bringen,  die  fehf^bgehänete  Krieger  find.  FuCs- 
volk  wird  wenig  von  ihnen  geachtet.    Die  Feftung 
l^ahor  ift  die  Hauptftadt.  Ihr  Land  liefert  xwcWich 
^Getraide»  gutii  Pferde  und  viel  Rindvieh..    Ah  Me- 
tallen fehlt  es.    Hire* Gewehr,  und  Tuch-  Fabriken 
werden  für  die  voKaiüglichfteA  iXK  Hindojtan  $^ 
halten« 

iVp.  K   U^bcr  Staatskalmdet  und  Zeitungen 

^in  Jfienvon  dem  Hrn.' Reßdent  vm  S^arzk^pf 

(S.257-ß66)  kann  hier,  fo  fchätzbar  diefer  AuftatS 

für  den  Literator  ift,  nur  erwähnt  werden, 

5^  I  r.  No.  IIL  Ueher  sUsnagar  und  Narfmga. 

yom  Hrn.  Frof.  Matth.  Sprengel  (S.  3 1  a  -  5-7  0  Auf 
-  •  den 
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.Jäfi]l^.,hc&m^C^^l^lt|^  der  Halblnlel  JDekan  erhalten 
fi^Jmmer  «och  die  Namen  der  StSdte  Bisnagär 

und  Karjinga^    obgleich  wahrfcheinlich   nie  ein 
^eich  o4€r  eine  Stadt  Narfmga  vorhan»len  war, 
Jfej         P^ortugießfchen  SchriififteUem  beifst  des 
^^|te  .upd  saäcbtfgey  fetst  au^elbfete  Reidi'  BistÜB^ 
^f^ar  durchaus  jS/arJiiiga,     Die  VeranlalTang  zu  dic- 
^[ßf  Umtaufung  gab  wohl  zuerft  die  AeuHerung  des 
.  igi^i  in  Liffabon  aowefenden  Indteü.  Jojeph  ad» 
.^Cranganpr  am  Ende  feiner  frydifchen  Landesbe- 
.Ijchreibung;  „dafs  500  Meilen  jenfeits  der  weftlichen 
^  Ghaiits  ein  mäcbtiger  König  in  der  Stadt  JSisjia^ 
tpgar  herrfchet  der  *Narßndns  hiefle,**   Der  Name 
des  Fürften  ward  in  der  Folge  auf  fein  Gebiet  aus- 
jgeflebnt  und  fo  hatte  das  Reich  Narfinga  einen 
febr  zufälligen  Urfprnng«   Nach  der  Zerftörung  des 
SUem  Reichs  iishagar  durch  die  Mahomedaner 
ward  der  Name  Narjuiga  aus  eben  fo  zufälligen 
xUrfachen  Öftlicher  in  den  Carnatic  verlegt,  da  lieh 
^'^in*  Pfins  Von  der  beüegten  Familie  in  die  dftlidien 
Ghßuif  rettete  vnd  die  Garnatifohen  Feftungen'*  Pe-^ 
.  -nuconda  ^u^d  Qhandcgcrri        feinem  Aufenthalt 

•  No.  V.  Notizen  üher  China»  Aus  einem  BtieJ^ 
mgn  F.^jJ^^^ififi^  ß[Qp09§k0gm$^'  £ntfaaitM  nMhterce 
Intereilante  über  die  Bevölkerung »  die  Theurung 
und  der  daraus  folgenden  Ermordung  und  Verkauf 
'  ider  Kinder  in  Chiuaf  über  den  Vefhrauch  def  Be- 
tela»  des  Schnapf*  und  Rauchtabaks  vu  Li»  '  \ 

Stty.  Np^^LyJSMr^I/achrieht'w 
ten*  Staate*    Per^ifch  wrfafst  von  einem  Monshi, 
,  welchfr  den  Qhe^l  Uptou  aufJeiner,QeJßndtJ chaft 

.  nach 
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7tarh  Puiiah  herleitete.  Ans  den  Afiatic  Miscellariy 
T.  I.  N0.2.  üfccrfetzt.  (S.  367 -395.)  Den  Anfang  ma- 
chen hiftorifche  Nachrichten  vorzüglich  über  liago^ 
nat  Rau^s  Hiindel  und  Kriege;  dann  kurze  Notizen 
über  Produkte,  Manufakturen  und  Handel  des  Lan- 
des;  über  die  Stadt  Pinta:  die  Sitten  und  Gebräu- 
che der  Marhatten  und  über  die  Ausdehnung,  die 
Einkünfte  und  die  Kriegsmacht  ihree  Staate?,  Die 
Einkünfte  aller  von  den  .Marhatten  abhängigen  Län- 
der fchätzt  der  Vf.  auf  ungefrihr  ic  Crore  Rippien 
und  die  Anzahl  der  Truppen  ohne  die  Befatzungcn 
der  Feftungen  und  Städte  auf  200000  Mann. 


G. 

Guide  des  F'oyagertrs  eii  Eitrope  par  Mr,  Hei* 
CHARD,  NoiLvelle  Ed.,  revue  et  augmentee  avcc 
llx  cartes  itineraires  et  les  Plans  de  Londres,  de 
Paris,  de  Vienne  et  de  Petersbourg.  a  Weimar,  au 
Bureau  d'Induftrie.  Tom.  I,  CXCII  S,  Vorrede 
und  Einleitung,  610  S.  Text  und  XIV  S.  Rcgi- 
ücr.  Tora.  II.  635  S.  Text  und  XII  S.  Regifter. 
Mit  2  (fauber  geftochcnen)  Titel  Vignetten ,  davon 
die  eine  denPafs  und  das  Hospiz  auf  den  grofsen 
S.  ßernhard ,  die  andre  den  Eingang  des  Sundes 
darfteilt.  •  • 

Schon  der  Titel  zeigt,  welche  betiüchtliche  Zu- 
gaben und  Erweiterungen  dicfes  fchätzbare,  jedem 
Reifenden  unentbehrliche  Werk  bey  diefer  zweiten 

'  Auf- 


^u|b^^  wbalteik  hat,  fo  daCs  man  dia(ielbe  föglich 
iU$  ein.gans  uMei^Werk  anfekn  kaimt  wenn  itian 

auch,  ohne  auF  die  durch  die  letzten  grofsen  Um- 
j^rmujagdu  d^i^  poUtifchen  GeüjiU  Europens  noth- 
iSpr^nciig  g)s%yordMQn  Veräadefiuigiii  iä  dev  iniiem 
JBiATuhtung  und  bey  den  allgemeinen  BcCcbreibun* 
»geil  fo  vieler  Länder  Rücklicht  zu  nehmen,  nur  die 
^ahlre4ci;ien  üericbiigcingen  aus  neuem  üeilent 
jUUifchisn  lüid  t4)pagraphifchen  W^srkien»  9m  eignen 
^u eil  Bemerkungen  dj&a  Vfs.  auf  Reifen  u.  f.  f., 
,Yon  deaQu  nur  wenige  Sailen  :£anai  i^ex  ünd«  in  £r- 

%  ■  •  •  • 

Die  fonft  den  oten  Theil  ausmachenden  Mate- 
rien,  welche  die  i^t  jeden  KeiCenden  nüuUcliiten 
Hegeln  und  natbweodigften  KenntnüTe  unter  124 
Rubriken  aufftellten,  ftnd  hier  (bhichiich^r  a^  die 
Spitze  des  Werk»  als  Einleitung  geftellt.  Mehrere 
jener  Rubriken •  die  nicht  gans  -  eigentlich  hierher 
gdiSrte»    B.  die  4}iiaitoMi  Maxime«  de  /*  /.  Rouf- 

Jeaut  de  Montaigne  et  de  Sherlock^  die  Reduktion 
*Apx  verrciiieilnea  Europäifchen  Meilen  auf  Rheinl. 
nrvi  Bit*  £u£b^  die  Entfernung  mehrerer  Städte 
unter  einander,  -  die  Verglöicbung  der  Maafse  in 
Aeirdiiednen  Ländern,  die  Tafeln  der  fpezilifchen 
Schweden,  des  Werths  aualändifcher  Gold-  und  Sil* 
^bermünsen,  der  Dan^r  dea  Taga  und  der  Nacht  nnd 
^dea^Ofterfeßs  für  die  Jahre  1793 —  1800  •  ferner  die 
Vergleichung  der  Koften  cin^r  Reife  in  England, 
Frankreich  und  Italien,  t^nd  endlich  die  Befchrei* 
bnng' mehrerer  Volksfefte  find  weggeblieben.  Hin* 
zugekommen  find  mehrere  Vorfchriften  zu  Gerich- 
ten», die.  £oh  der  Reifende  leicht  felbft  unterwegs 
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lichkeiten  aus  Mad,  dß  GpnUsf^  BoePhavt^^  -nrA 

JlcrroiJchuancVs  Schriften;   eine  Kediiktion  diSr 
neuen  franzüiiüclicaiViüasen  auf  d^a  fio  und  ^Qiiir 
denfubt  *  Witterm^gsregela;  Kcg«in  wie  iiKin  h9ff 
fchleunigen  Zufallen,   die  das  L«ben  in  Gefalnr 
letv^en,  zu  verifahrea  hat  nach  Struve.    Die  Tat'^l  < 
dar  fiecghöben  i(l  fänalkk^iuiigearbeitttt  ivid  »b#»' 
ft^chllick  bmiclMrt ,  dm  ihier  94  Höhen  «nge^tebM 
find.    In  der  vorigen  Ausgabe  waren  nur  53  vel^ 
zeichneu    Warum  hat  aber,  der  Vf.  im  Anfange  der 
'    Tafel  Bcarge  verfchiedeae  Erdtbeiie  und  Länder  ver» 
n^fcht  unter  einander  geßellt  nnd  nachher  wieder 
mehrere  nach  den  Landern  klafiifi/.irt,  was  das  Auf- 
fiicheii«er£chwert?  Am  eweckiuäfsigilen  wäre  wohl 
,    die  alphabetifdie  Ordeuiig^gewereii,    Aach  würden 
"  vielleicht  manche  Jleifende  einige  Tabellen,  nach 
denen  mau  qhnt  üechnang  Xiöhen  aus  dem  Stande 
des  Barometera,' wenn  auch  nicht  mit  der  gr&bten 
Oenanfglceit »  finden  kttnnlef  nicht  vngern  gefehn 
haben.  —  Ob  das  S.  CXIX  angegebene  Mittel  wider 
den  Bifa  toller  Uimde  untrüglich  fey,  mögen  Aersifee 
aoamadien,   R%c«  hat  Gelegenheit  gehabt»  ficb  von 
dem  Nutzen  dellelben  zn  überaeugen.  —  Unter 
den  Keifegeräthen  ifl:  diesmal  die  FiitrirmaCchiile« 
mn  nngeCundea  und  trtibaa  Waffer  genielabar  an 
nsachen  nnd  die  immer  mit  Dhite  gefüllte  Feder 
mit  ihrer  Abbildung  weggeblieben.  —  Den  Schlufs 
dei  Einleitung  machen  einige  allgemeine  fiemer* 
Köngen  über  Europa* 

Diefe  Einleitung  bildet  ein  eignes  Bändchen  für 

•ficbf  da  der  Vf«  zu  grölacaer  Se^ueoilichheit  der 

Reiren« 
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RaiCindeiit  die  doch  gew^hnUeh  nuv  etn  oder  einige 
SttTopItfclie  Linder  anf  einer  Reife  befudien ,  fein 

Werk  in  8  bcfondcrs  gebundene  Abtheilungen  zer- 
legt hatt  fo  dafa  der  ReiCeode  nur  die.  Einleitung 
tind  die  Abtheiinng  mitaaiiehmen  braucht;  welche 
von  dem  Lande,  das  er  bereifen  will,  handelt,  da 
die  Einrichtung  der  frühe/n  AuBg^be  ihn  nöthigte, 
^  ftarfce  Binde  mil  fich.  n  fahren«  UUie  VerbeÜfe- 
vmg  war  wegen  der,  tfoin  dea  engem  Drucke,  fe 
beträchtlich  erweiterten  fiten  Ausgabe  um  fo  nöthi- 
*ger,  da  die  fchätzbaren  hinzugekommenen  Charten 
dea  Volnmen  derCelben  fofük  au  fahr  erweiten  ha- 
ben 


Die  ete  Ablheifaing  enlhiit  FonugiU  upd  Spa- 
wiaft»  die  9te  Frankrei^  mit  dem  Plan  von  Baris. 

die  4te  TeutJchLand  mit  dem  Plan  von  JVien^  die 
5be  ItaUeUf  die  6te  Helvetien,  die  Jte  Jßacavien 
namA  die  iMeinigienütMAe  QpcsbrUannUn  und  /r- 
land  mit  dem  Plan  ren  L&ndM  und  die  Qte  die 
J^ordifchen  Reiche.  Ungarn  und  Conjiantinopel 
nait  dem  Fian  von  Petersburg,  Ueber  die  meik- 
'w4f^igen.&idM  m  Qß^  lund  iVeß^  Jfmfffm^  wel- 
che fonft  bey  Teutfchland  abgehandelt  waren,  Cb 
wie  über  die  wichtigern  Orte  des  ehemaligen  Fo* 
Uni  vor  der' ÜfttüMTheUung^  finden  fichsalrSap» 
ptement  In  dem-1et«(en«  fSkStif  idie  dem  JSeiCniden 
interelfanten  Nachrichten.  Die  innere  Einrichtung, 
wie  der  Vf.  jedes  Land  abhandelt,  ift  im  Ganzen 
^ie  bejr  der  eirftexi  hoBgg^k  gebltehen.  Hat  find  d#i 
vorziiglichften  Städten  Lingen  upd  Breiten  nach 
den  neueften  und  bewährteften  Beobachtungen  bejr- 
gefiögtf  und  ea     va  £rffiirang'4oa  JUmuw  die  £ia- 
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Tichtaiig  getrofFett,  dafs  die  B«ncf|[tiiigeii*  «fbwr^dit- 
^  in  den  Reiferouten  angegebnen  Orte  diefcn  nicht 
^  mehr  znr  Seite  beyglBdmcltt,  fondexn  mit  kielnereK 

Schrift  unter  diefelben  geretst  find. 

Aus  den  zahlreichen  Berichtignngen  und  Erwei- 
terangen»  welche  die  neue  Auegabe  bey  der  Uiii« 
weglalTung  viele«  miniler  Widitigen  faft  um.  dl». 
Hälfte  gegen  die  ältere  verftirkt  htkhma  t<nd  die  von 
der  lebhaften  Bemühung  des  Vfs.  feinem  Werke  die 
snÖgUchfte  VoUtodung  ra  geben»  deutlich  wngoa^ 
hier  ^nige^  aiiss'uheben  g^ftatte^  die  Gränsen  dieCer 
Blätter  und  die  Reichhaltigkeit  der  Materie  nicht. 
Doch  um  wenigAens  ein  Beyfpiel  anzuführen,  fo 
vergleiche '  «Mm  die 'Naehrichteir  von  Lijfabon  in 
beiden  Ausgaben.  In  d€fr  Sltem  findet  man  keine 
Erwähnung  voni  Terreiro  do  Paco^  dem  Hoscio, 
der  Patriarchal-  und  der  neuen  Kirehet  den  Ka^rel^ 
dem  Hafen,  der  geographifi^n  Akademie,«  dem 
Collegio  dosNobres,  der  Handelsfchule;  nichts  von 
mitleidigen  AnClalten,  von  Bibliotheken  und  Samm- 
lungen, von  Wirthahiafem^tl.  £jL'  Der  let»te  Liß 
fahon  bemffen<te'AkIjit8'  lant£k^in  heiden  Au^be^ 
folgendergeftait:      '    '  -  -vV^-^'^   v    t  , 


.  in  der  Ausg.  v.  1799» 

"  Mümtg^u  LesfuM 
bonne  n«  fönt  .poiai  ^elai- 
xees»  de  forte»  ^a*iui  ^tran- 

ger  n'y  fauroic  xnarcher  de 
nuit  fans  peril.  La  cinquie- 
roe  partie  des  habitan»  a  peu 
pr^s  font  Ncgres  ou  Mulä- 
Ues.  Taut  le  jhonde  fe  ferc 
k  A'oadiBaire  de  ehaifee.  k 

dew 


'ini4er  Aut§,(v..igoa,  , 

'M4l^Kg09*,  Litbonne 
l>vt.  de»  bordt.  4a  Tage  eit 
an  magni&que  Aniphit'hea* 
tre.  On  ne  pouvoit  pas  faire 
choix  d'un  lite  plus  anale« 
gue  a  la  grandeur  d'uue  rn«- 
tropolc.  Lcs  nouvelles  rue» 
Tone  larges,  bicn  ^ercees  ec 
garaie»  des  trpitoirt  poor  lea^ 
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deux  Touei,  mais  les  jonrs 
de  gi^la  on  voit  beaucoiij) 
d'equipag^es  a  4  roues.  Les 
gentiihommes  ont  ia  coutu- 
me  d*eue  ciupeau-bas  dant 
leurB  Toitttret.  4^aDd  an 
domeftiqite  tY  m%t  en  r^ve> 
aant  ponr  condufarA  fon  nftai« 
s       il  4oit  ^tt«  Magert  pour 

d»  quftlit^  fönt  habill^f  Ii  la 

FraiK^oife.    I.es  dam  es  por- 
tent  de  tres-grands  bouqiu  ts ; 
leur  manches  de  robe  font 
alTez  larges  pour  y  faire  en- 
trer  celle  d'une  rdte  ou  cor* 
\tkf!6»  aa  brat«   Les  Cor- 
teiosXont  ici-ott,  que  font  les 
Cieitbett  en  Italiie;  La  catn- 
pagne  des  enTisont  de  Lis- 
bönne  off^e  de  toas  c6tes 
4ei  foT^u  de  citroniers  et 
d^orangers,  entrecoiipces  de 
•v'igues  et  des  plantatioiis  d'o- 
liviera.  Les  graiids  chemint 
font  bordes  d  aloes,  doiit  les 
tiges  hn^iLes  de  12  a  14  pieds 
et  les  fleurafont  an  fp^eueie 
bien  frappant  pour  un  voya- 
gttir»  qtii  Tienc  des  elimatt 
Iroidf,    Baas  le  euneti2»T€t 
eouvert  dt  cypr^r»  dtrl«  fk- 
ctorie  angloife  repofele  ee- 
lebre  auteur  de  Tom  Jones 
fans  une  feule  pierre,  qui 
dife:    „ci-git  Heoii  Fiel- 
ding!** 


^ens  a  pied.    Mais  elles  iif 
font  point  cclairecs ,  de  for- 
te, qu'iin  etrangex  n'y  fau« 
roit  iiiarcher  d$  nuit  fant 
p^ril  ;   de  plu»  ellw  iimt* 
miiient  de  «bient.  L*«ir  eft- 
tr^t  vif  a,  Liebonne«  ^nait 
ctW  vatie  d'a^rbi  l»fltuation 
des  quartiert.  La  einqni^me 
paftie  des  I  habitans  a  peu- 
prbs  .font  Negres  011  Mulä- 
tres.    Tout  le  monde  fe  fert 
a  Tordinaire  des  chaiCes  a  2 
roues,  mais  les  joura  de  gala 
on  voit  beaacottp  d*^quipa- 
get  «  4  :roaet.    Ler  gentiU 
hontmes  önt  U  eoalame  d*^- 
tre  okapefto  •  baa.  dans '  leuft 
voitarea.  Quand  an  dorn«« 
flique  8'y-RieC  '6n  reireoAnt 
de  conduire  fon  maitre,  il 
doit  ctre  convert  pour  evi« 
tcc  une  meprife.    Les  geiis 
de  qualite  font  h.abilles  ea 
Fran^oife.   Loraqu\)n  vifite 
une  petfonne  aa-delTus  dm 
celui  de  commer^ant»  i'iifage 
.0xige  qu^on  porte  nne  dp^d  ^ 
et  an  cliapefia.  SiTqn  Tienc 
de  Yoat  vait  en  bablf  de 
denil »  Vous  ddvez'rendre  Ia 
rifite  danS'  le  meme  cr»ftu- 
me.    Les  bottes  doiveut  au 
nioins  etre  armees  d'eperous, 
Le.niaitre  Je  la  niaifon  Voua. . 
precbde  loFsqueVoas  forteas 
Ii  Voua  fuit>  loTsqne  Voot 
totrez.  Un  oabaret  8»Mindtt«a 
far  \iäe  bcancka  dt  tigil««  mia  audTott  k  iontf  par^^p«» 

pier 
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pier  blanc,    la  porie  d'une  nccouclieure   par   une  croix 
blarnche.    Lei  hoinmes  font  en  geneial  defignej  'par  leur. 
noni  de  bapteme.    Les  dames  pr)rtent  de  ires  -  grands  bou- 
qaeU;  leurt  manches  de  robe  Tont  alTez  larges,  poiir  ^ 
faire  entrer  celle  d^ane  vefie  ou  corfec  julle  au  bras.   Lei  ■  ^ 
Corteioi  font  ici»  que  font  Jet  Citoitb^s  en  Itatie,  .Le> 
'pr oceiEon»  foftc  pärtie  det  «muff  mens  puWcs    U  |irocef-  > 
£oii  de  U  f4u-.dieu  «t  eeUe.  do»  Pa£[as  (ob t  las  plu*  e6U-  ^ 
bfet.    ]>«iit  les  3  def  nier»  jourt  du  Carneval  iea*daineik 
prenBest  lee  plfiÜlr  d  inoader  lat  p«(Iaiii  par  le  anojren  det 
petites  feringues  et  les  hommes  qni  fortent  tmt  toin  de 
s'liabiller  en  confequence.    La  campagne  des  environs  do 
Lisbonne  offre  de  tou»  cotes  des  forets  de  citronnie  s  et 
d^orangers  entrecoupees  de  vignes  et  de  plantations  d  oli- 
Tiers  et  de  (^)nintas  oii  maifons  de  campagne;  ies  plus  bei-  / 
lea  font  a  ßenefUa.  et  a  L>aranjeiras ;  la  premiere  efi  (ut» 
•oat  reumrquable  par  fa  collection  des  plante«  exoti^ttca« 
Lea  ^aada  eiiemini  font  bordea  d^aloea*.  dont  ies  tiges,  « 
haiitea  de  ift  \  14  pieda  et  lea  flenva  font  un  fpeotecie  bien^ 
frappant  pour  un  Toyagettjr»  qui  vieDt  dea  climeta  £roidf. 

Aehnliche  Erweiterungen,  die  man  wenigftcns. 
nicht  ohne  InterelTe  iiefety  finden  ßch  fad  auf  jeder 
Seite  des  Werks  und  find  in  fteter  Hinficht  auf  die 
BedürfnilTe  des  Reirenden  eingefchaltet.  llec.  wählte 
obige  etwas  lauge  Steile,  um  zugleich  den  Lefem  ' 
ein  Beyfpiel  von  der  Manier  des  Vfs.  en'  geben. 
Auch  fehlt  es  an  meHrcm  ganz  neuen  Abrchhitten  * 
nicht.  So  find  z.B.  bey  Teiitjchland^  auHer  den 
Sefcbreibangen^TOii  Franzbr^nen-^  f^eßudorf  und 
T§,pliZ9  ein  ÖemäUU  der  Dönaufchiffahrt:  von  Re*. 
ßem b urg  nüch  f  J'  ien^  eine  Heijc  in^das  Miefenge* 
birge  u.  m<  a.  )iuH&ugekoaimen« 

Eine  fehr  fchSubare  Zugabe  erhielt  die  neue 

Au§£.ahe  dui^  die  4«r  ^HjlJfJ^Mj ^^^^ .  ^^^/ scharte  . 

von 
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v&n  Suropa  und  d«r  Coxßfehm^  Meifecharte  vm 

der  Schweiz  jetzt  beygefellten  neuen  Charten  und 
Plane',  Letztere  find  oben  Ichou  benannt«  Der  ex« 
fteni  find  4f  nimlich 

1,  FoßcharU  von  Teiufchland,  neu'  miioorfm, 
und  heriektigt  von  F.  L.  Oüffe feld^  Wei- 
mar» im  Verl.  des  L.  Indullrie  Compt.  i8o2, 

•  « 

• 

In  den  weftlichen  Gradrand  ftllt  Paris ^  in  den  oft* 
liehen  fVarJchau^  in  den  füdlich^n  Fiume  und 
Turin  und  unter  dem  nördlichen  ift  noch  Königs^ 
ierg  bemerkt»  Co  dafs  man  auf  diefer  mit  der  ge- 
vrohnteu  Genauigkeit  des  Vfs.  bearbeitefen  Charte 
aulTer  TeutJchLand^  der  Schweiz  und  Jiatavien^  ei* 
aen  groben  Theil  vdn  Frankreich^  von  Ungarn 
und  faft  den  gröfotcn  Thcü  von  Preujfen  übe^fieht. 
Reitende,  fahrende,  Bothexi  •  Poften  und  ChauITeen, 
£nd  fo  wie  die  Entfernungen  der  Stationen  durch 
ZtUea  oder  Striche  (lextrea  hesy  den  Reichs-  und 
Kaiferlichen  Poften)  bemerkt.  Eine  ausführliche 
Beurtheilung  diefer  fchätzbaren  Charte,  die  auch, 
befondere«  fo  wie  die  folgende  in  der  Verlagshand- 
Inng  sti  haben  ift,  kann  hier  nicht  Plats  finden« 
Die  Gränz^en  Und  bis  zur  Vollendung  des  Entrchä- 
digungsgefchäfts  zum  Theil  noch  weggeblieben« 
Diur  BicitflDgnd  £ibl  fi,4s  Par,  Zolleu 

•   s«  Chartm  vom  Ober"  ünUr^  und  Vorhwtze^  vor^ 

zü^lich  für  Helfende  y  welche  den  Brocken  be* 
flicken.  Nach  den  neuejien  ajironotnifchen 
Bößimmuißgmi  0mtworfm  'von  F.  L*  G  u  ffo- 
f^ld.  Weimar,  im  Verlage  des  L.  Induüri«* 
Comftoirs«  iQoi.      •  • 

Diefe 
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voyage  für  le  Harz  cl  für  le  Brocken  (T.  II.  p.  ijoj  ? 
üb  2m)  und  ift  in  den      G.      V.III. ^347  if. 
dem  verdienten  Lobe  ^iigez^i^  wofdeil» 

.  3.  Carte,  de  la  route  de  Leipzick  par.  fra^ue  ä 

f'el  k  Weimar,  an  Bureau  d*lnduftrie.  1302. 

Bekanntlich  hat  .lUe»  beliebte  EngL  Rienieirmam^f  | 
den  Voraug,  da(a  fie  dem  Keifenden  fti  der  compen- 

diöfeften  Form  die  genauofte  Topographie  feinet 
Weges  dariielleQ  kann.  Gegenwärtige  Charte  beftcHt 
aus  6  aneitianderftofaenden  Streifen,  die  auf  einem^ 
Raum  von  15/12?.  Zoll  Breite  und  12,5  Z.  Höhe  \\\^^ 
Strdrse  v«)n  Leipzig,  über  Fra^  und  fP  ien  nn\  ei*^ 
nem  top ographif eben  Qetail»  vtie        ein  Par/^pll 
für  die  geogruphifcbe  Meile  erlaubt«  dafilellen.    '  ? 

4.  Cartiß  de  <U  roUU  d$  Leip^kk  jk  ^  i\«Alitf  > 
hcmtp  dreffie.en  bMitUs  ä  U^mmMte  AngLaife^  x 
ä  Weimar,  au  Bureau  d^intiulürie*  iQoa*    '  .  M 

Beftehtatta  13  nebeneitiandergefaifel^ti'Stftiifetf,  oder* 

einige  derfelben  mehrere  SfVeifen  vereinigen 
gentlich  aus  ca^  auf  einem  Haume  von  15,3  P.  Zö\V 

Bi^ite  tkA  m  3  Zoll  «öhe. '  ftai'  UäMkh  giM/i 

diegeogr^  Meile"-6,6^  Rt;  Zl  f  c-o:-.^^'f  i 

zogen,  Co  da fs  fie  bequem  K^nfämmeiigelegt  jwerden 
köniien.  Ihr-öüch  ift  laubeW  Driick,  Pafiier.und 
2iui][e|rö  Klefjm%  «ntfpredite  dtn  4itti«#0  W^Mh  di» 


/  


Digitized  by  Google 


45» 


^  r 
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Neue  Charte  von  TeutJcJilandi  welche  eine  Ueher- 
ficht  von  den  neuen  Beßtznahmem  der  teutfcheu 
Mntfchädigiingslänäer  9  Aemteir^  Stift  er  9  in  den 

verjchiedenen  Gegeudeii  diejcs  lieichs  enthält, 
ißoc.  Ein  Folio -Bogen«   Unter  dem  Hände- (Ukt 

D«t  Unwalisliatif  äetrTiteli  eiitrp;riclkt  «Um  tutet' ftlUr 
fiefchreibung  elendt  ASaehwark  in  geographifebcr,  ortho* 
grapliifchcr,  chalko^raphifcher»  kurz  in  jeder  Rackßcht, 

unter  i\or  man  eine  Charte  betrachten  Kann,  vollkommen 
und  CS  bleibt  Ree.  ein  Räthfcl,  wie  der  Vf. —  wahrfcliein- 
lich  derfelbe,  dem  wir  den  jämmerlichen  P/  O'.^^Atr/z  -  und 
Commerzicn  •  Atlas  v(m  Europa  vtnlaiiken  —  bey  dem  jetzi- 
gen Zultande  dgr  geogtapliirdiea  Würenlcluitea  nuK  e\neK 
foichen  Axbtit  iiervorti^celi  konnte. 

Von  einem  Antor»  der  eine  Ueberflekc  det  Okknpi- 
.«ien  der  Linder  TeatfcMands ,  die  z^r  Bntrcbsdigung  be- 
fttmat  find,  sa  ^eben  Yerrpriekt,  läftt  Hob  gewiTe  einige 
Keiuitoife  der  neneAea  2eii^^ehiobce  ei^ratten  *  follee  er 
.iße  /lucb  nur  der  «nfnierkCuaen  Lefnng  einet  der  dArftig- 
St&n  und  trivialAen  TageblMt«r'dMiken.    Dafa  diefes  aber 
mit  unfecBi  Vf.  der  Fall  nicht  feyn  müilc,  eiliellt  unter 
•        •  s  ,  endern. 
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andern*  Üaraiis,  'dufs  Jas  jenfeitige  Biatliam  UmfeU  M% 
'  Genf  und  daPs  Cläven  oitd  Worms  noch  immcT  zu  Rdvc 
ticit  ^czo^en  find,  dafg  d;is  l.inj^ft  in  z.wey  Deparrcmentf 
zerlegte  Savoycn  hier  noch  inuiier  rine  Tarantai f n  und 
IMaui  iennt'  (nicht  I\'Ioi  itnine)  aufweifet,  ( —  wenn  dfr  Vf. 
den  Franzofen  Savoyen  einmal  nicht  gönnte,  warum  lieft 
et  die  Namen  von  Faucigny»  Chablais,  Gen&vois  und  dem 
«igen i lieh en  «yÄojff/i  weg,  da  jene' Piftx  Anden  ?  — )  dafa 
ts  PVarfchau  zvl  Rujsland  und  Krakau  zn  Oß-GalizisM 
sieht  n.  f.  f.  Doch'  Tielleicht  hat  lieh  der  Vf.  ledigUeli 
II  in  vMteiK  teatfches  Vaterland  behominerc,  deflTen  Binthei- 
liing  in  Kreife  ihm  etwaa  suwider  su  feyn  fcheint.  S^in« 
Reformation  hat  in  diefer  Hinficht  aber  mehr  das  nörd- 
liche *  ah  das  fAdliche  Teutfchland  betroffen« 

So  zerfallt  nacli  ihm  der  Oherf uchßfche  Kreis  in  ppm- 
mern  y  Branilenburg  ^  zu  dem  durch  Iliuminntion  IMaode" 
hurg,  llaU)crJtC(dt  und  das  Tniüenthum  /:  n  h  a  1 1  gezogan 
Hnd,  Thüringen,  dem  der  S(7:ukreht  JMansfeUl  und  dat 
Eichsfeld  einverleibt  find,  und  Sachfen,  Die  Gränze  Kwi« 
fchen  letztem  Provinzen  mögen  dem  Vf.  etwaa  au  fchwan* 
Kend  gewefen  feyn.  Er  hat  beide  daher  mit  derfelben 
Farbe  gedeckt.  Der  Nieder fächfif ehe  Kreis  ift  li^  Holßein$ 
MMenhurg,  Zdüieburg^  HtUetheim  tmd  das  Harzgebnrge 
xertrenat;  Der  fVeftphuUfche  Kreis  fcbeini  dem  Vf.  ^ichc 
wenig  Milhe  verurfacht  zu  haben,  da  er  ihn  einzuthf^iien 
verflicht  hat,  was  er  bey  Schivafyen  und  Frauken  \vt)lilbe- 
dächtl^  unterlicfs.  Nur  ift  die  neue  Eintheilung  JVeft» 
-pimlens  etwas  lülifam  ausgefallen.  Oldt-nhuro  ,  Delmen* 
horßt  Diepholz  y  Hoya  und  1' erden  find  zu  einer  Provinz 
vereinigt,  der  Batavifchrn  Rejiuhiik  find  Hcntheini  tt.Q, 
^iind  das  linke  Emtufcr  des  Niederllifts  l\'liinfter  xugetheil^ 
den  Reft  des  Niederfiifts  hat  Preujfea  erhalten  f;  L  Diea 
find,  einige  Proben  von  der  Gftte  der  Ueherjtcht  vött  xJLeH 
neuem  Beßtznahmetk  etc. ,  welche  die  Autfohrift  veri^icht. 

fiem  .Chttrfarft  von  Bayeili  tbhehrt  der  Vf.  niche  bi* 
fondera  gcaieigc*  ^d«  er  Paffmu.  dem  Erftbattre  Oeftemdek 
xuc^ceignet  hat.nnd  ifon  den  Befitsnehmungen  Bayerns  in 
franken  und  Schmähen t  da  die  Charte  doch  einmal  Rcfitz- 


45t  ChBrtäH*;R^€ufiöm€tu 

yehmang;«!!  ▼orAellen  toll,  keine  SpiiT  sa  fehn  ift.  Viel* 
leUhs  lündbineii  ihn  policifehe  Rackßohceii»  de  die  6rlB> 
Ben  zwifcUen-  Bamberg  und  den  Preu&itßiaen  Befitsnngea 
in  Franken  erft  ree^iiliTt  werden  follen.    Mit  der  Entfchi- 

liigung  Oi'ße.  reicüs  durcli  Salzburg,  BerchtoUgaden  (nicht 
Ber^ohlsiiaJen)  u.  f.  f.  fclu'int  er  auch  nicht  rßcllt  zufrie* 
dt^n  zu  feyu.  Ja  er  diele  auf  üch  beruhen  liUtU  "     ,  ' 

« 

Keq.  wflrde  die  Lefer  der  ji.  G.  £•  nttd  ßck  ohne  Ur- 
faclio  rirnüden,  wenn  er  melir  Fehler  eines  verunglück* 
tea  Produkte  der  fudeindea  Mersbetriebreoikeit  aui'zt^^.älu 
len  l'uclile.  wenn  er  die  salilreicKen  cnrthogrepbifeben 
$cbniuer  (z.  B.  SailTont»  Se^ne»  tüU  de  Vant«  Ejrtia» 
Logano»  Ltyin»  SchmalkaUett  u,  f  )  sa  rügen  i  eines 
HtmenrOck  neben  einen  MoHs  Jura  zu  ßellen  und  die  lieb» 
licAe  Beb'andlüng  deutlich  aUtzufieilen  vetniöchte,  wel- 
che Wälder,  Berge,  Strombetten  und  Buchftabea  auf  Hr. 
J,  £.  Charte  erfahren  haben,  —  Möge  der  Himmel  die 
Erbfürflen  Teutfchlands ,  die  auf  d<itti  jenfeitigen  Rhein- 
ufer veriohrea,  für  einen  fintfchädigungs- Regulator  die- 
fer  Art  behüten!  nnd  möge  der  VF«  nicht  fortfahren »  &ch 
an  dem  FubUknm  nriit  geographifchen  Arbeiten  von  die- 
sem Schlage  tu  verfündigen !  Die  ji*  G.  £•  werden  fich 
aber  Reu  eine  befondere  Pflicht  dataut  machen»  üben  Spe» 
culationen  und  Sttdel*Pfodakte  dieterijrt  zu  wachen  und 
ihnen  fo  fchnell  als  möglich  ihr  Repht^su  thi|R».  damit 
Publikum  und  Wiflenfcl^alt  nicht  durch  fokhe  Waat« 
gefährdet  werden  i 

* 
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'jinaccurate  Plan  of  the  Docks  for  the  fP'eßindia 
Trade  and  the  Canal  in  the  Isle  of  Dogs  hegun 
\%OQm  3d£»iiti6n  with  Additiona.  London,  J* 
Faiiburn^  Mi|X0(ies,  146.  igoi. 

I  In  dem  7Ceii  Bande  der  A,  G,  £.  befindet  fieli  S.  117  ff, 
•ine  ^echricliC  yon  dem  PUne  der  neuen  Londnet  Waa- 
venlUpei»  4ia  «mrch#n  Umehoufe  gole  nnd  Blaekwalt 
MfqrMings  «Of  6ickerheit  und  Bequ^mlichkeU  dee  Ein« 
IMid  Aoeie^nt  iet  SchiffQ  der  Weftindifchen'  Compagnie 
Migelegt  werden  Tollte.  Lord  Lou^hborough ,  Pitt  und 
4ie  Direktoren  Georg  Hihhart  and  liob,  MiUigan  legten 
den  i2ten  jul.  igo  >  den  eilten  Grundftein.  Aus  Jon  ufFent- 
licben  Blättern  ift  bekannt,  weichen  IciuieUen  ^'QUgang 
diefe^  |[fo(de  Untefneiiuiei»  li^tt^« 

Gegenwlrtiges  ranbergeltocheues,  nur  etwas  grell  illu- 

minirtes  Blatt,  das  iiincrhalb  dem  Kaiulc  gegen  19,5  Par. 
Zoll  breit  und  13,3  fiocli  ifl,  itellt  den  Plan  dei  felben  nacli 
einem  iVlaafsltabe  von  4^oH  |ür  ig^oEngl.  f  uf||  04«^ 

^  Engl,  ^oiie  Tor, 

Das  riüi  diiclie  Baflin  wird  voti  ao  Waarenlia ufern  um- 
geben ,  von  denen  g  an  der  Nordfeite,  eben  fo  viel  an  der 
Südfeite  und  die  beiden  übrifjen  öftlicb  nnd  •weftlicli  zu 
fiehn  Kommen.  Die  Waarenbäufer,  welche  auf  der  Nor^- 
nad  Sndfeite  74-75Fuf»  von  cihjinder  entlernt  ilehn,  werr» 
den  durch  eine  Mauer  f^ui  der  yon  dem  Ba/Iin  abgf^Kehr-  * 
ten  Seite  mit  einander  yerbondeii;  Gegen  fojflßrßrcet 
Uuft  hinter  diefer  Maaer  ein  130  Fuft  breiter  Wega^den 
,  Iftngß  der  NordCeite  ein  fio  Fufs  breiter  Graben«  ftber  den 
5  ZugbrQel^en  fahren  •  eitifaft^  Die  Waarenh&ufer  an  der 
Ndrdteite  4ee  RaHin«  fAr  ^ie  eingehenclen  Schiffe  lind  stoF, 
9Z.  lang  Und  wcchfelsweis  u8  ^^»^  »opFuf»  innerhalb  der 
Mauern  tief.  D<^v  Quai  ili  fo  wie  auf  dor  fudlicben  Seite 
60  Fufs  br<?It.  Auf  diefrr  t,*rba!teu  die  Waarenbiuifer  dem  , 
^Flane  siUulgc  100     Ti^io  und  <iie  i^reito  der  nüi<l liehen. 

Hinter 
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Hinter  ihnen  liuft  ei^  50  Fiift  breiter  Weg«  den  auf  fei- 
ner SAdfeite  eincMaaer  «infaftc,  weiche  die  sn  dem  sdrd- 
licheo  Ballia  gehörigen  Weerenhiufer»  yon  denen  iiSüL  dai 
fadli-.he  oder  für  die^auileufenden  Schiffe  beftinunten« 
abfondere.  Det  letscern  find  ntir  17 ,  von  denen  g  nörd* 
lieh  and  9  fadlich  Ton  dem  Ba/Rn  zvl  ßehn  Itommen.  Er* 
ßxe  iTlialteii  60  und  die  andern  100  Fufs  Tiefe,  Ihre  Län- 
ge ift  wie  bcy  denen  des  nördlichen  BaÜiat«  Die  Quais 
^d  gieichiaiia  60  ifuXt  breit. 

Unten  find  dem  Plane  1)  die  Inrohrilt»  welche  bey 
Legnng  des  Grundfleint  mit  vergraben  wurde,  2)  die 
Nahmen  der  Direktoren»  nnd  5)  daa  VerseichniCi  der 
•heroaligen  Grnndherren  dca  Platcet»  der  jettt  der  Doek* 
Compagny  'gehOrt,  mit  Nachweifung  jeder  eiaselnen 
GrnndilAeke  ete.  beygefugt« 
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»• 

JDenojCs  Reifen  nach  Ae^yptm, 

'  (F  o  X  t  £  e  t  s  u  n.gO 

Hier  fängt  »na  die  Expedition  des  tapfem  Defaix  »Ii» 
^denr  Bonaparta  aufgetragen  hatte»  Murad*Bey  zu  Ter« 
folgen  and  Ober •  Aegypten  an  erobern,  wohin  ficli  letz- 
terer nach  der  Sclilaclit  bcy  den  Pyramiden  zurflckgezo^ 
gen  hatte.  DeJ'ai-x  verliolB  Kairo  am  g  Fructidoc  mit  ei«« 
Her  X>jiI*i;locüie,  die  iiim  immer  folgen  foUte»       -  -  « 

Aller  Hindern! fTe  ungeachtet,  die  ihm  von  Seiten  der 
Binwohner,  der  Araber  und  Mammelucken  und  überdiet 
noch  durch  die  Ueberfchwemmnng  entgegenAanden »  g0» 
lang  es  Dsfabo  endlich  feinen  Gegner  bejr  Mmumra  «of 
der  Gränae  der  Wäfte  zu  erreichen.  Da  D.  nicht  unter 
dem  feindlichen  Feae|r  feine  Truppen.ant.  Land  fetzen 
konnte,  fo  Uefa  er  feine  ßarhen  zurück  nach  Minkia  faE* 
Ten ;  dnrch  dfefe  anfcheinende  Rückfahrt  aufgexhuntertt 
griffen  die  Mammelucken  aufs  neue  die  Barken  an.  Ei^ 
nigc  Grenadier  -  Compagnien  zerftrciueu  ii'i  aber  bald  und 
unter  ihteiti  Schutz  wurden  die  Truppen  ausgefchiiit, 
JS^urad  -  B&y-  hatte  ficli  iudcflen  auf  die  AnhoJien  zii  viick-» 
gezogen,  und  zeigte  üch  hier  ganz  in  orientalifchtui^ 
01anM.  Diefranz^  Txnppen.  griffen  ihn  *  mit  ~s  Wey  ^^^^ 

^  aonen 
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vonen  an  und  yerfagun  ihn  bis  liach  EtbMmon ;  dadaroli 
entferAl«!  fie  üch  aber  vo^  ilen  Schiffen,  und  fatieit  ficli 
^ditr  m  Afimgel  an  Lebeiiimitl»i»  bald  genöthtgt ,  wie- 
ilec  SU  ihirer  klotzen  Flfltc«  snrAoksiüi/9breB,  Dar  J'mnd 
Dib  jdiet  «U  eine  Flnebt  «n  ^  m^d  wagt«  auf*  n^nu  «taea 
Atigriff  mit  fi(kTcfaterlieb«m  Geheifl  .und  Crefobreyr  Di* 
frans.  KanoaM  'eRtferntea  swsr  die  M|i0»t  allein'  'die 
KftbnRea  kamen  mit  i^iren  Säbeln  bis  an  die  Fvonte  der 
FrwofßA  uud  naaclit^Q  hier  4  i>^ann  zi^  Gefangenen, 

Diefe  frße  Schlacht,  welche  D^fam  f^nem  Gegner 
liefern  konnte,  war  zu  entfcheidend ,  um  nicht  hier 
noch  einiges  aus  der  Befchreibun^  derfelhen  beyzufügen. 

Nachdem  man  ßcU  in  den  Berken  mit  neuem  wieback 
l|Teffeben  und  ein  wenig  ausgeruht  hatte»  wnrde  weiter 
i^Torangerflckt,  Während  diefer  3eit  hatte  Murad-  Bey 
i^4ttreb  einen  Unbekannten  unter  feiner  Armee  die  Nacb» 
1^  rieht  uneftreuen  laflen,  die  Englinder  bitten  di^  Fren* 
i^sofen»  wekbe  in  w^/eatimlr/eir'gewefen  wiren*.  elU  anf» 
„  gerieben  •  -und  diejenigen »  welohe  sut  Kairo  geblieben, 
i^feyen  von  den  Eiiiwolinern  ermordet  worden;  es  blei» 
fybe  Aio  von  der  ganzen  franaf.  Armee  in  Aeirvpten  nur 
l^noch  diefe  Handvoll  Soldaten  übrig,  Nvelcbe  111411  den 
II  Tag  zuvor  habe  fliehen  fehen ,  und  die  nun  vollends 
,|2erniclitet  werden  foUe.  £r  verordnete  ein  Feft ,  und 
phßy  Gelegenheit  deCTelben  wurde  ein  Schein  *  Gefecht 
•  iigelielten,  bey  welcbem  natürlicher  Weile  die  Fanbie» 
„welobe  die  Fransofen  vorftellte,  überwunden  wurde, 
/  '  |»0«if  Feft  nabm  m^l^M^kl  «Minibaiifcbee  End«;  die 
l^sWey  Gefangenen,  Welobe  fie  l(7egO  «nvor  gemaebl 

«    1^ betten,  wotd^  niedflrgeimbt,^ 

'-.'•».>  • 

*  „Dafaix  hatte  erfahren,  Murad  - Bey  befinde  ßcb  zn 

pSedinßin ,  fetze  fich  in  Bewegung  und  habe  ira  Sinn 
i^ibm  eine  Sclilacht  zu  liefern;  er  befchlofs  demfelben 
ipauvorzukommen  und  ihn  feibH  anzugreifen.  Sobald 
nWiv  in  die  offene "ßbene  bamen  und  kein  Hindernifs 
i^mehr,  uns  sa  ft^hlen  im  Wege  Aand,  erhob  fieb  ein 

'  i^wildei  f'fendenfefebrey ;  nUeiit  def  Tng  umgie  ficb. 

yCcbon; 
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^fchon;  die  Feinde  v^rfcUoben  alfo  einen  Sieg,  den  fie 
^für  gewift  anfahen,  auf  deu  folg;eiideii  Tug«'    Die  Nacht 
i^Aber  brachten  üe  feßÜdii  ia  ihrem  Lager  zu;  ihre  P«^ 
/     lyironiiicn  biUimpfteii  wihxeiMl  der  Dimkelhlitt  iiai(«r« 
^Vdrpoftmi,  indem      «nlerf  Sprache  ne^filfü«  Beym 
,,erftda  Morgenftrahl  formirteii  wir  fi«»-iii  ein  BMaiUon 
0 quarre»  mit  einem  Peioum  a«f  ^cr  Planke.  £•  deuene  « 
^     ^  nicht  lange,  fo  fah  iften  Mwwd-ßey  an  dff  Sptcie  feiner 
„furchtbaren  iVlammeltioken  nehlt  ,S  -  lo- laufend  Arabern, 
„die  gegen  uns  über  licli  faft  eine  Stunde  Wegt  weit  aus» 
„delinten.    Ein  That  trennte  beide  Armeen;  wir  mufsten 
„durch  daflelbe,  wenn  wir  die,  welche  uns  erwarteten, 
^angreifen  wollten.   Kaum  fahen  uns  die  Feinde  in  dieles 
jynaoUfiheiligen  J.*lige,  eis  ße  nnf  Ton  allen  Seiten  «m^ng*  ^ 
i,ten  und  mit  eiim  Tiiplerkeit.  die  an  Wnüt  grüifce,  auf 
j^nns  eindrangen.    Aber  nnfre  saCMnmengedringw  Mall« 
umackte.  ikre  Menge-  umitkis  nnfer  Mmketenleaer  doiw  / 
i^nertefie  nieder  und  fchlug  ikren  erften  Angriff  nuredt; 
'  i^fie  liielten  Aille»  wieken  um  wieder  ficb  gleulrfan^i  ste* 
ji  fammensnYatfen ,  nnd  lielen  mit  rereinter  iVlacht  auf  et? 
„nes  unferer  Pelotons.  IJiefes  mufste  natnriicii  6inem  fol- 
„eben  heftigen  Stöfs  unteriiegen;  alles  w.s  nicht  gctöd- 
„tet  war,  wrrf  fich  fammt  nnd  foiideis  und  wie  wenn  ' 
„es  verabredet  gewefen  wäre,  zu  Boden;   dies  gab  den 

Feind  unferm  grofaen  Viereck  blos  j    der  Augenblick  ~ 
„wurde  benutzt  nnd  ein  febr  lehhaftet  F^ner  auf  den 
I,  Feind  nntecluiten  nn4  et  breekft^  ibn  Mm^  •  Wei<ihen,  . 

Wae>  Ton  dem  Pelotmi  fiVrig.fvmr»/  trat  4n  die  Rethen  '  ^ 
9  des  Yifreoke;  die  Verwundeten  wurden  bey  Seite  ge«- 
lyfobaffiK.  Neuerdings  wagte  der  Feind  ein^  Angriff  •  mit  * 
gTereinten  Hräfren*  und  nicht  mehr  mit  dem  Siegs»  fon-  ' 
„dern  mit  einem  Wuth  -  Gcfchrey.    Von  beiden  Seiten 
„war  die  Tapferkeit  gleich;  (ie  hattwu  die  der  Hoffnung, 
lyWir  die  der  Erbitterung.     Unfere  Flintenlaufe  wurden 
^ron  ihren  Säbelhieben  verletzt;  ihre  Pferde  Aürzten  aul  • 
yyunfer  dichtes  Viereck  ein»  ebne  dafa  unfere  Soldaten  Ja- 

durch  auflerTalTung  gebracht  wurden.    Beym  Anblick  ^ 
^  nnferer  Ba^oneiM  wieken  fie  ewrfick*    In  der  Hoffnung 

unfere  Reihen  dureh  Hufirhlf      trenntn^ .  fucblen  die 

ifFcinde 
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1^ Feinde  ihre  Pferde  rücklings  in  unTere  Reihen  einza* 
i^drin|^en.     Unfere  Truppen,  welche  wufsten,  daft  ikr 
^Hdil  und  xfas»  iUcfeVBg  blot  von  der  £iiih«il  and  -wKSm. 
uder  Zufammenßininiung  ihrer  AnBrengungM  id»lrilage» 
lyUeCieii.fieh  nieht  avi  ihmm  i  ^fftuif  bringw*    8&«  gcifeik 
an  okne  fipk  in  Hkadgemeng  «nsnlalTin';  fiberail  wmx 
^Meta^ln  und  dtt  Blu(  fioC«  in  dtfOmens  dock  wmtm  iiiiv 
ff  gend«  dia  Truppen  ht&dgemeng  Die  obminifditigm  Ver« 
1^  fvehe  der  MammelucKen  lyrachten  fie  noch  mehr  in  Wuth. 
^Da  fie  uns  mit  iliren  Waffen  nicht  erreichen  konnten,  fo 
I,  fchleudciten  lie  dieieiben  mit  üngeltüni  auf  uns  hin  ;  und 
j^als  wenn  dies  Gefecht  das  letzte  hätte  feyn  follen ,  fahen 
D^wir  üe  Flinten,  Piftolen ,  Schlacht  -  Beile  und  Keulen 
nXiebft  aller ley  andern  Waffen  von  fich  werfen;  überall 
1,  war  der  Boden  damii, bedeckt.   DiejeaigeB»  welche  ihre 
lyPfecda  verlohren  bauen»  krochen  biti nutet  nnfere  Bajpo« 
19 nette  (lind  fnobten  unfere  SoUatco  an  den  Beinen  so.  Ter- 
iiivrnudeti;  der  Stecbende  raIFce  noek.Ceine  letnce  Kraft  mn- 
fftmmtA%        siic  den  fteibeoden  Feinde  «i  käaipfea» 
^und.  iiMr  Bl«'t»  weiebet  fieh  in  demfelben  Stanbe  Ter« 
„mifchte,  haue  i^re  Bcbitterung  nicht  Tefnindecc.  Einer 
„  von  den  ünfrigen ,  Welchen  eine  Wunde  «u  Boden  ge- 
^worfen  hatte,  liatte  licli  bis  zu  einem  ßerbenden  Mam- 
jimelucKen  hingefciiieppt  und  verfetzte  ihm  den  letzten 
II  Streich.    Ein  OiTicier  fagte  zu  ihm*  wie  kannit  da  in 
i^der  Lage,  in  welcher  du  dich  behüdefi,  noch  eine  folclie 
i^GsAnelchat  begehen  ?      Sie  haben  gnt  reden  (erwiederte 
II  ihm  der  Soldat),  aber  ich,  der  ich  nur  noch  einen  A^a« 
II  genfaUcfc  sn  leben  h«be«.  ich*  «»nfe  doeh.aiich.  nodi,  einen 
i^  kleitten  OennCe  kabeiu«« 

.  uDie^ Feinde  heften  mit  ihrem  AngxilF  ein  wenig  inn^ 

„«ehalten;  fie  hatten  uns  viele  i^laifnrchalt  getödtet;  aU 

„lein  ihr  Rückzug  war  nichts  wcni|2^er,  als  eine  Flucht, 
n  und  unfere  Jua^e  war  Uta  uiclus  vortiieilbafter  gewor- 

Vous  en  ^ar'cz  hien  a  Votre  aife,  Vous!  mais  moJ, 
^ui  n  ni  pius  (|u'uu  jaoA^cAt  ä  xi  ia^t  b^en»  «jue 

^  je  jouiii<i  un  peu* 
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,iüeii«    Kaum  hatten  fie  fioh  zurückgezogen  und  vamfere 
Fronte  frey  gfsUflen»  fo  liersen  J&a  etttAJ^Atterie  "Kotii^, 
i^K«n<Mil«Q.4lilf  uns  fpielen,  die  iuBter  ihnen  Yerlieckt^ti»  • 
,^W4£9>i>Wftr»  .jdd^.^alre  ra£^te  uns  £aohs  ]m.'«Qhc^JMblA^ 
i^wc^..  .Einen  ^Hgien)4iGk  bwiebdlgte  fiph  Bttiabasi^ 
iyuadSc)ire6kQn>iiafefev  Tri^ppeu;  wie  iedem  Augenbiiak«r 
ly  .vermehrte  iicji^die  Anzem  unCeser  Vermmdete«»  ZnKa 
„Rffelisu^  Befehl  geben,  wäre  für  den  Feind  Airfmimte* 
rung  e:e^"^"cfen,  und  hitt^  uns  jeder  Getalir  ausgelVizt ; 
j^Aiiffchub  war  nur  Vcr/.ügeruiig  des  Uebels  und  liicft 
-hell  der  Gefahr  ansferzta  ranimtlicli  umzukommen.  Um 
1^  vorzurücken ,  niuiste  man  die  Verwundeten  im  Stiche 
lafTen ,   und  he  einem  gevrilTefi  Tod  überliefern;  ein 
^XJmftand,  der  in  allen  Kriegen  fchrecklich»  in  keinem 
^aber  fchreckliclier  feyn  kann,  alf  in  diefem  abfohea«. 
^  liehen  Wfirgekrieg ,  den'wir  fahrten«  W«e  War  ee  m6f^*^ 
Irlich,  iiutec  foicben  Umüinden  einen  Befehl  zu  erth^j« 
.  ^len!  Oe/iifM»' mit  gebeugter  Seele»  blieb  einen  Augen« 
yybiick  unbeftimmt ;  das  ailgemeind  Incerefle  gebet  r^Ae 
„  Stimme  der  NothwendigV.eit  ftbertiubtc  das  klaü^endt 
„Rufen  der  unghickiiclien  Verwundeten,  und  man  nick« 
„  te  vorwärts.     Wir  hatten  keine  VV^ahi  zwlfchcn  Sieg 
l^und  gänzlicher  Veriü^uiis^.      Diefe  ver2weii(  i»,<^  I-age 
hatte  daa  Intercflo  Alier  fo  fehr  vereinigt,  dafs  die  Ar» 
iiinee,gleichram  nur  ein  Individuum  vorfUUte,  und  dafe 
,,nm  die  tapferftea  ftu  nennen,  numi  die  Nahmen  allbr 
^decfenigen  nennen  müCite»  aas  den^n  diefer  kleine  Ueerf^ 
^häufen  beAand«    Unfere  reitende  ▲rtilierie«'  vote-dem 
i^feuxigen  ia  TommepU  pomnundirtt  tbat  Wfuidet  voa 
„  Gefchickliehkeit  und  Schnelligkeit«  And  wfiliveiid-  £«. 
in  vollem  Jagen  einige  Kanonen  der  Mamroelucken  an« 
fammenfchleuderte,  kamen  unfere  Greüiadiere  auch  her- 
bey.    Die  Fehide  verliefsen  ihre  Batterie.    In  dcmfei- 
ben  Augenblicke  wich  die  b<}(tnrztö  faindliche  Kavaiie» 
„rie;  ^e  entieniLe  fich  und  verfcLwand,  wie  ein  Dampf. 

Diefe  zehnfacii  ftärkere  iMalTp  zerftob«  und  wie  blieben 
«»Herren  de^  Schlachtfeldes. 

„Niemals,  fetzt  D,  hinzu,  war  Wohl  eine  Schladit 
trfohxeckiioher,  ala  diefe  hey^edinami  nie  ein  Sie^  gUn» 

'  "     "   99  aebder« 
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^  Zenker,  nie  der  Erfolg  einer  Schlacht  ungewilTer;  et 
war  ein  XrAnni  von  dem  nur  eine  Rilcker inner un|g^  tob 
„  Schrecken  und  Entfetsen  snriickblieb.  Ich  machte  zwej' 
,» ZeicUnuiigen  daron,  die  auf  der  ighen  Platte  in  Kupfer 
»»geftoeheii  ^nä  Ich  wollte  hier  den  Krieg«  fo,9rie  er 
„ebbUilen.  grorsmfl(hi|;  find  imT^rTolipUeh,  »bfi^liealiob 
«»und  erheben.** 

Der  Vortheil»  den  die  frens.  Armee  en«  diefem  Oe- 
^ht  zog»  war  befonders  der,  defe  die  Areber  fich  voin 
den  Manunelacken  trennten,'  nnd  M%  MmnLd^B^y  Re* 
fpeki  TOS  der  frans.  Infanterie  bekaoit  Dies  gieng  aber, 
nnßh  fo  weit,  daf»  er  yoh  diefem  Augenblick  an  nie  wio*' 
der  Stand  kielte  fondern  immer  ypr  O^/^ix  floh, 

Defm»  war  ea  daran'  gelegen ,  in  der  Ton  ihm  ero- 
berten Provinz  den  Miri  zu  erheben  und  Pferde  sufani<r 
nieii zutreiben ;  er  licfs  nlfo  350  Mann  nebft  den  vielen  die 
befündoTS  an  Augenlsranklieiten  litten,  in  Fayuni»  um  die 
Ton  Murad-Bey  aufgehetzten  Doner  zur  Ruhe  zu  brin- 
gen. Während  feiner  Abwefenheit  ward  Ffxyum  von  1000 
fiAammelucken  angegriffen,  die  aber  von  den  dortigen 
zum  Theil  kranken  fuid  Ml^bUnden  ll^ißfttu  zn^A^kg»* 
Ichlagen  wurden« 

Defaix  reifte  nach  Kairo  zurflck,  um  die  zur  fernem 
Expedition  nöthio^en  BedürfnifTe  herbcyzufchaffen.  Dsnou 
blieb  diefe^eit  fiber  in  Benifoiief,  auf  dem  linken  Nilufer* 
Benifouef  gegen  über  wird  die  Arabifche  Bergkette  niedri» 
ger;  fie  bildet  ein  Th«l,  weichet  fich  ait  dem  BergKo//nia 
endtgt,  wo  man  noch  einige  Hölen  berAkmtmr  Cenobiten 
ficht.  Koch  find  hier  zwey  Klöfter,  und  ane  einem  der* 
reiben 'foll  man  fenfeiis  des  rothen  Meeres  den  Berg  Sinai 
erblicken.  Der  Anfang  diefes  Thals  gegen  die  Nilfeite  zu 
beftelit  aus  einer  dürren  Ebene,  wovon  nur  ein  fclimaler 
Strich  g<'jXen  den  Nil  zu  niigebaut  und  bewohnt  i(i ;  jen* 
fcits  diefes  Strichs  lieht  man  nui  noch  di^  Ueberbleibfel 
einiger  von  Sand  verfchütteter  J>6rfer.  JJicht»  ill  trau« 
riger ,  aU  der  Anblick  dicfer  Verwtlltung  und  der  Gedan« 
ke,  dl^ft  man  tinter  feinen  Fofaen  die  Dicker  ron  den 

Torma> 


TOrmaligeii  Wa|ittaiig«li  diefcs  Landet  liat.'iUi«!  Awt  Axt- 
blick  d^t.  8piu«n  det  eheniaiigeo  MinairflUf  die  atit  dem 
Sand  empoiraqfen.  iJUebetall  herrfoht  hier  färditerlielie 
M Stille»  die  Sülle  der  VerwriAung;  diefe  ftammeii  Döt- 
^fer  £ad  wie  die  Todten,  de^ea  Leiduisiitie  iit  Sciireclien 
,,»feUen. " 

Hier  wa^t  det  Vf.  einige  nicht  unwahrfcheinUche 
Vermuthungcn  über  die  Bildung  dea  Delta  ,  die  Richtung 
des  A'iii  in  ▼erfchiedenen  EpocKen«  und  die  Arbeiten  der 
Aegypter,  um  aus  den  Ueberfchwenrninngen  dei  Nils  den^  « 
gebOrigeil  Kntsen  so  xieheli  und  bemerkt,  dab  genaue' 
Beobachtnngen  Aber  die  Niyellitnng  and  diefe  Arbeiten 
def  Aegypter  nur  die  tmcbt  einet  ruhigen  nnd  Ungm  Ben 
fitzet  diefet  Landet  feyn  können »  wo  man  Zeit  bitte »  ge* 
naue  Plane  nnd  Charten  eofsunebmen* 

Nach  i)t'/aix  Abreife  machten  die  Zarücke<%bliebenen 
einen  Kleinen  Zug  in  der  Gegend  berom»  tkeilt  nm  di«* 
Celbe  kennen  sa  Ictnen*  tbeilt  um  die  Abgeben  der  Bin« 
wokaer  eintntreiben«  Hier  nuthigen  D«  die  lacbendea 
Gemälde«  weiche  er  lron.die(en  Gegenden  anfftellt,  eini«  . 
germafsen  Savary  zu  reclitfeni<:eii .  deffen  blühende  Be- 
fchreibungen  mau  feit  geraumer  Zeit  mit  einigem  Mii- 
trauen  aiii^'e  feiicn  iiiui  vielleicht  uiclit  aus  dem  geliorigea 
Geüclitspuukie  beurtheilt  hat« 

Weiin  man'  diefe  reiche  Gegend»  wo  man  nie  etnenf 
Bliebe  sweneig  Dörfer  Oberfiehr»  sutAckgelegt  hat»  fo 
kömrot  man  nach  Dindyra,  Die  Pyramide  Hilahoun  hil< 
Shnon  fdr  die  von  Mendes.  Der  Kanal  Batken »  welcher 
fich  hier  endigt,  ift  unfers  Vfs  Vermiitliung  zufolge  der 
t'Ort  JVlenfchenhuJiden  »egrahcne  See  MoeriSt  von  welchem 
Herodolus  und  Diodorus  Iprechen.  >,  Denn,  fetzt  er  hiii/.n, 
»»der  See  Uirket  -  el "  Kerun  ,  welcher  der  See  Motfris  det 
9tStrabo  und  Ptolemüut  ift»  kann  nie  f är  etwas  anders  alt 
»,£flr  ttUkpVerk  der  Nntur  angefehen  Werden*  So  fehr  wir 
»»auch  an  die  riefenmäfsigen  Arbeiten  der  Aegjipter  ge* 
'»»wöbUt  feyti  mögen-»  Co  kann  naaa  ficb  doch  nnmöglitdi 
o bereden»  daft  fie  einen  See  gegraben  haben  foliten,  der 
»»den  Umfang  det  <r«a/er-i^ee>  gehabt  h&tte.  Ali€»t  was 

„die. 
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BM^iitMchgwStm  muA  Geogt»p]ien  tiiis  Aber  im  Sae 
MotffU  ersikbD ,  ift  Üa^nkel  n«d  xweydeotig;'  Man  fielit 

offenbar,  d»fs  alies ,  was  fie  liicniber  gefclirieben  haben, 
ihnen  von  jenen  Prießer -  Kollegien  vorgefagt  worf^en 
,,ift,  welche  immer  ihr  Land  zu  loben  irnd  in  den  Au- 
,^pen  der  Fremdlinge  zu  verfchoncrn  fnchtcn,  und  rtber 
Mdiefe  Provins    deilo  leichter  einen  ^ekeimnifsvoUea 
Sc  hleyer  werfen  konnten»  da  de  -fron  der  gewöhnliefata 
Strafte  der  HeKende»  tntfenit  W«r ;  daher  mOgen  deim 
•»jen«  firsiklungeci  von  emeni  »oo  Fnft  -tiefen  8ee>  -^mtk 
n  einer  in  deiTen/liMte  erbanten  Pyrunide«  Ton  jenem  be* 
•yrAhmtvn  Labyrinth »  von  jenem  Pallaft»  wo  »ett  Rro« 
«kkodile  nährte  and  To  nMuchen  «ndert&  onglaabUcben 
Dingen  cntßauden  feyn."-  *  r 

Wie  fehr  da$  Klima  von  Jegypten  die  Erhaltung  der 
Monnaiente  begßndigc,  be weifst  die  Pyramide  voH  Hilo' 
houn:  fie  ift  wohl  älter  alt  die  Pyramiden  von  H^emphit 
und  doch,  ift  ße  nur  am  angebackenen  Ziegel fteinen  er* 
baat.  Ein  folcTiet  Gebinde  würde  in  unferm  Klima  hanitt 
einige  ßrenge  Winter  aushalteu, 

El  giebt  Augeublicke,  wo  mfin  Unfälle  erlebt,  man 
map:  es  raachen ,  wie  man  will.  Auf  dem  llAckroarfch 
n^ek  Uenifouef  hatte  der  commandirende  General  nnCema 
VerfaflTer  eine  Ordre  an  die  6pitbe  der  Kolonne  zu  Aber* 
bringen  gegeben.  Er  gallopiite  wacker*  dareof  .ioe  s  eiin 
S#ldat  kehrte  Gcl\:ao»  um  au  fehen»  woher  diee-GaU 
löpp - Geräufch  komme;  das  Bayonnet  das-  Soldaten  traf 
gerad<v  unfern  Vf.  iiocli  ehe  er  Zt  it  hatte,  denilelhen  aus- 
zuweiclien.  Dcnon  llürzte  vdiii  Plerfl  ui.d  der  Getjenftofs* 
ftürzte  auch  den  Soldaten  zu  Bod«'n.  ,  \'\  u.ier  ein  Gelehr» 
,,tcr  weniger,"  fagte  der  Soldat  im  Fallen;  ,,  denn,**  fetat 
D.  liinzu,  jeder  Nicht- Soldat  führte. iiier  den  Nahmen 
„Gelehrten**  Einige  Ge^lttlcke,  aut  welche  der  Stöfs 
des  Bayonnets  getroll'en  hatte,  machten,  dafs  D»  blot  mit 
einem  aerrifleneri  Kleide  davon  k^nC*'  Vö'rn  afi  der  Spitse 
der  Kolonne  fand  er  den  Aide  de.  camp  Rappt  beide 

waren 

'^*)  &in  eebohrnei;.Elfar&pri  jetzt  Commaiidant  des  ßona- 

.  ,    -  parte- 
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wartti  gut  beritten  wcA  «UmtU;  wsreii  fie  wa^ 

Strecke  ^or  die  Infiiiterle  hiaauigekoiiiBiett*    Der  Tag 

neigte  fich ;  je  naher  mnn  bev  dem  Wcndelireis  iH,  defto 
weniger  hat  man  Abenii<iänin)ernng.  Die  i^cduinen  ftreif*  * 
ten  auf  dem  Feld  herum.    ,,Wir  nnlimen  einige  Punkte 

a\tf  der  nnt-rniefslichcn  Ebene  wahr.  Rapp  fagle  zu 
„mir,  wir  liaben  hier  eine  libie  Poütion,  entweder  muf* 
^fen  wir  zur  Kolonne  zurückkehren,  oder  unfern  Pfer- 

den  den  Sporn  geben,  und  vollends  nach  Benlfouef 
M  hiuüb«rpgeii,  loh  waftte-»  defs  der  kahnfte  fiotfdilttrt 
•»•für  Rapf^  der  «agen^imfte  war.  lek  entfohied  wich 
,^«lfo*faT  dies  letztere.  Wir  hatten  noch  siemiidi  Weiti 
s,  allein  trotz  der  Beduinen  kamen  wir,  alt  et  fchon  ^ns 
>,finfter  war,  bey  den  Verfchanzungen  von  Benifouef  ah, 
„Ich  glaubte  den  nämlichen  Weg  nehmen  zu  können,  \ 
„wie  am  Morgen;   mein  Pford  riolperte,    ein  Stöfs  mit 

dem  Sporn  riclucte  ts  \'\iefler  aui  ;  es  fetzt  nbcr  eine;u 
„Graben,  den  man  an  dem  n.imUchen  O^ag  gemacht  Jiatte, 
^  und  nun  fand  ich  mich  jenfeits,  vor  einer  Verpallifadi« 
«»rungt  ojii^e  weder  vorwärts  noch  rftckwärts  zu  ki»n- 
,,nen.  Inzwifchen  hatte  die  Schildwache  ihr  PVer  äat,^ 
9»  gefchrieen ,  ich  hatte  nichts  geliört;  fie  thnt  einen 
«»Schafs,  ich  rufe  auf  fr^nzöfifck;  fie  fragt  t|ni<di9  wat 
„ich  hier  thae?  Sie  fchilt  mich  aus,  und  heifst  mich 

vf eiter  gehen ,  et  Toiik  le  maladroit  •  ~ou  le  favant  avec 
„ttn  eonp  de  bayonnette,  un  conp  de  fühl,  querellc,  et 
„ramene  che^  lui  comme  un  ecolier  foiti  fans  permiC» 
«>fion  de  fon  colicge,  *• 

■ 

Am  19  Frimaire  kam  Defaix  am  KäUro  sarflck»  mit 
laoo  Mann  Cayalterie,  6  Kanonen,  6  armirten  Dfchentien 
und  A  bis  300  Mann  Infanterie*  pie  gefammte  Divifion 
betrug  demnach  5000  Mann  Infanterie,  1200  M.  Cavallerie 

und  8  Kanonen.  D.  freute  heb  ausnclm.end  jetzt  bald,  ein 
feit  Ileroilot  iaft  nicht  bereiftes,  nicht  von  Augenzeugen 
bcfcl^i^beuea  Land  zu.  betreten,   iJie  Keifenden,  w^^^he 

^      partefchen  Mammelucken  •  Korps  und  vor  kurzem 
'  Verkündiger  der  Co^fular  •  Procbmation,   die  ^e 
Sfihvreitz  deiA  Bdrgerkxiege  entziehen  wüL 


£ett  d«a  VatttT  dtr  j&ttfcluclit^  Afg)f||t9n  bereiß«n> 

nilupvi  jivr  in  {;rdCi(er.  tpa  •  ei|ii|(Mi  MotjimuwtfftA 
die  ^  weift  eii«£ocn^  .Wftcear.  9«^B<^gP«K  Ssia^ 
mMgn  BefoTfuifii  vwur»  nicht  Zeil  «|tf:ht,P«|>i«r«  iw4 
BUyAift «  ftUen  Aüi  Zeicsfcitun^en      kß"^»  w^Ue  er 

6elegeii]MiC  'SttiT^xlefügeii  bebiiii  ^ä^^    > 

■  .  j  ^  i 

Am  26  Friitt.  Aben<^$  fetzte  ßch  endlick  die  Kolonne 
in  ßewe^iinfi^.    Der  Vf.  bedauert,  dafs  er  nicUt  Zeit  hatte, 
von  diefem  Scliaufpiel  eine  Zeichnung  zu  verfertigen. 
2!\xMini»'el'  Ouuli  verutfachte  ein  Vorfall  an  dem  Ärtiile* 
tie«Zu^  änifi^  Vertögetultg.    Wälircnd  de,  im  Schatten 
If^arteren«  btathte  mau  einen  Bieb  Vor  den  Geti'etal  De^* 
jCui»..  Jedermann  fchrie  ihm  naeh":  es  ift  eih'Dieb«  et  hec 
d&n  ^olbntaires  FKnteh  'geRolilet^.  '£<*  WaT  eili  lU^d  tob 
tS*  Jahreti»  fchdtt  wie  ein  Engel  i  ahfAjrtei' hatte  ei  einen 
Klüftigen  Sahelhieb;  Der  jutige  MetiCbh'  betttehHittf  feine 
Wunde,  obne  febr  gerfthtt  zu  fcbeinen.'Et  flellte  firh  voll 
Ziitrauen  und  Einfalt  vor  den  General,  den  er  foglcich 
als  feinen  Richter  erkannte.    Die  Kindiiche  Grazie  wiirkte 
fo  niäcbtig  atif  alle  ümftebende,  dafs  keiner  mehr  eini- 
gen Zorn  hcgie.    Mati  fragte  ihn,  wer  ihni  gcfagt  habe,' 
die  Flinten  au  ftchlen:  Niemandl  Wer  ilin  zu  diefem 
DiobAabl  bewogen?  Er  wiifste  es  hicKtp  der  ßark0  G'ony 
er  Aelcern  und  Verwaiste  bebe?  Bios  iine  Jahr  arme, 
ttind^  Altijiier*    iDer  Genetäl  *fagte  ZU  ihm^  Wenn  er  ge«- 
Aelien  WhWe^'  ^e^  ihh'g^foM^tr^  fötie'lbM  nichts  ge- 
fohciben;  Wenti  er  aber  hartnäckig  fcliWetgett  watde,  Tcv 
werde  (man  nihtl  i^^.  Vcirdicti  11   befirafe^f  «ic/i  huhe  es 
fchon  g^efagtf    Niemand  hat  mich  gefchickt,    Gott  allein 
Juit  mirs  eiu^&grbc'ii.    Er  legte  hierauf  feine  IVTijltze  zu  de« 
(/euerals  I  n  Isen  und  fagte:   hier  ijt  mein  liopj ,   man  haue 
ihn  ab.    X)cr  General  iiefs  den  Knaben  in  Fc,t;ilieit  fetzen. 
X)i«fe  röbrende  iScene  bat  l).  auf  der  jörten  Hi}pferta£ei 
abgebi|d«<^    ^tyvai  gan2  befreQide|\i|^a  i4a^tc  hierauf  Stat|»^ 
ein  Regengufs,  der  am  17  Deceriher  unfern  Reifenden  £a* 
reyfa'lut  Gediehpilft  tief  «md  die  erlten  0ülte  des  Früh- 

-  <»•  • 
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l/Wfpy  Sliuiclen  rim  leyeii  ii»  Otfaaiaielncketti  diat  ver* 
mtfMbtt  «llgmeinM  laMs  naii  lioffk«,  dt'wtrdt  niui 
•imnal  tut  Schlacht  kommen ;  ftllciii  die  MammelucKeii 

erwarteC(>n  ße  nicbt,  fondern  entfernten  fich  von  dem 
frnchtbaren  Ufern  des  Nils.  Bey  friedlichem  ßefitt  hat* 
len  die  umliegenden  Gegenden  des  Ju/fph '  Kanals  dem 
SU  früh  den  Wilfenfchaften  und  dem  Vaterlande  entrilTe* 
nen  General  Cmffar^Ui  StOff  su  uiUaliciuii  UAterfuckiuigMl 
(•bau  könmitt. 

Der  Artillerictug  hinderte  Jie  Dirifion  rnn  Defatm 
fo  gefchwind  vorzurAcken »  als  es  nöthig  gewefen  wäre* 
Die  Mammelacken  hatten  keine  Artillerie  und  konnten 
alfo  iaimer  gefcbwinder  fliehen.  2u  B9n§f4cht  auf  dea 
Tnimmerii  des  alcaa  Ox^inchas  getNutl»  hatte  detfiifee 
«itiige  Zeichtmngen  su  rerfartigeti ,  anfem  angeiri«» 
bett*  nicht  oha«  Otfahr  eine  halbe  Stand«  Töt  der  Kö» 
lonne  Antukommin»  Naeh  det  Kolonne  ztk  bleikeo«  wiff . 
noch  weit  gefihriicher  eew^fen.  Ünfer  Vf.  konnte  «Ifo 
klos  die  Gegend  in  IPferd  dorehlhreiehen  nnd  in  Eile  eina 
Zeichnung  von  diefem  traurigen  Lande  vcrf'^rtigen  Oxy* 
rinchut ,  ehemals  die  Hauptitadt  einer  frnchtbaren  Gegend» 
und  zwey  Stunden  von  der  Libyfchen  Gebirgskette  ent- 
fernt» ift  von  der  Sandwühe  verfchlnngen  worden;  dat 
alte  Benafech  hat  eben  die»  Schickfal  aiicli  erlebt»  und  der 
jetzigen  Stadt  wird  es  auch  nicht  befl'er  ergehen;  tägüeli 
dehnt  lieh  die  Wflft«  mahr  aat  and  iftfft  aiaige,  Waliaail» 
gen  weg. 

Während  fie  an  dem  Ju/eph»  Kanal  hinsogen,  höfte^ 
lie  eine  ftarke  £xplo&on{  iie  hielten  es  anfangs  für  ein 
Signal«  aber >iiachher  erfuhren  ücidafs  ein  Theil  der  Ma« 
aitioa  difr  Alama^elnckea  Feuer  gelafit  hatü»  Sie  nahmeA 
kier  eine'Heafde  ywk  Soo  Scihaafca  weg,  anter. danf  Vof 
Wandte»  *fie  gahOrtea  den  Mamteeiack^a.  Diafer  Faag  ttflS 
lUte  die  Truppea  ffir  den  langen  «raiadenden  Matfok» 

Zu  Stfack  kamea  fie  tu  fpit  an»  am  dief^s  Dotf  rA. 
dot  Plonderung  su  fchAtaeai  in  Zeit  van  ainer  Tiertet« 
4. fr.  £ph.  X.Bds,  ^Sc.  Qf  '  taada 


.ItanAi^  tiJk^k  i«  eii;e«ittie]ifleki  Stanc  hieiitt  mttr  im 
lliarern.  Ble  Antbifchen  Einwolmer  haften  fich  tu  Ffvft 

'gcnüclitet.  Man  liefs  ihnen  fagx2n,  fie  folUen  wieder  xo- 
rücklxchren.  Sie  antwoTteten  gtsnz  k.^lc:  „was  follen  vrir 
'l^in  unfern  Woliniiugen  niaoiten  ?  Diefe  od«  Ebene  i(t  ja 
^fur  uns  fo  gut,  wie  unfere  liäufer."  Auf  eine  fo  li'^o- 
ttlfche  PkraU«  (eUC  X).  iiiuzu»  war  wohl  nicht  viel 
antwotteb.  *  '  '  ' 

Am  1  NiTofe  g^gen  Mittag  kam  die  Divi^on  ftu  Üfy- 
i^ib,  «iner  feht  kObfchen  Stadt  an,  Wo  diedem-  ein  Anu- 

Tempel  üand,  von  welchem  der  Tf.  aber  keine  Üe* 
.  berbleibfel  mehr  fand.  Hier  wären  die  Mammelncken  fitt 

von  dtt  franz.  CavaHerie  übeTrttmspelt  worden.  Sie  mufs« 

Cfen  in  fo  giofser  £i.'e  ilücl  tPii,  tUfs  fünf  Fahrzeuge ,  auf 
denen  ficli  lo  Kanonen  und  ein  Mörfer  befind,  in  dieHän- 
öe  der  fi an/..  Truppen  fielen.    Auf  der  Soften  Kupfertafal 
^  b^&udet  ücU  eine  axtige  Zeicbniuig  von  JVlj-nyek* 

Vom  Mynyeh  bis  Com«  -  i&Z  -  C«/<?r ,  wo  I>iTiliot 
.Kacbtquartiex  hielt  »  .  iß  die  Qe||;end  irnalitbajer  und  cm- 
,€]|^r»  «la  der  Torhin'  von  der  Armee  dutcbftricliene  TJuil 
V^egyptens«  (h^Uften^  einige  Tlieile  4m  Dd^  «uagenom« 
~  jaen);  die  Dörfer  waren  fo  sa^teich  und  fo  nahe  bef- 
.4ei9tmen  •  d4e  Dmou  deimi      um  lieb  her  «nf  der  nftm- 
l^Uen  Ebene  ^hlte.     Keine  Scliutlhauf^en  machten  ihren 
Anblick  traurig.    Sie  waren  von  lo  dkliien  Batimgruppe» 
befcliattet,    dnfs  man  die  Jachenden  Gomklde   zu  feiieo 
glaubte,  welche  uns  die  Reifenden  von  den  Südfee  -  Iniehl 
«l^d  ihren  friedUchen  Wohnangen  enworfen  kebeit. 

Am, folgenden  Tag  gege«  ii  Uhr  fand  fich  dieDivIfion 
«W^^chefa  AntUmß  Uiud  lUrmopoltt,  Ben  beatthmte»  Pürti* 
*eim  diefe»  ietii^era  Sudt  bu  fehen^  'wnr  etatfebv  weiMer 
*^unf<^K  nnfers  Vfs.$  -mna  denke 'Heb  üeine  Freade,  alt 
,ilwn  Defai»  fagte:      werde  wit-Sito  Mann  Cavallekie  SA 
^Xk^€h.  Jlchm0unin  verfügen,  wikrend  die  Infanterie  g^erade 
ytgch'Melavi  gehen  werde.  Dies  vterfchaffte  ihm  Geleiren- 
heit  den,  xiefenfurmigen  Corticui  wenigfieat  im  Votbey- 
»  .'*.  "  '  reiten 
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reiten  zu  fehen  und  in  der  GefchwindigKeit  eine  Zeicll* 
aung  delTelben  zu  verfertigen.  (Taf.  XXXIU.  Ko.  x.} 

Mail  Kann  jem  Vf«  nnd  defleti  aaeTmüdeteiii  l^tfer  fei« 

ne  Fiewun Jerung  nicht  yerfagcn,  wenn  man  bedenkt,  dafa 
CT  diefe  und  fall  alle  feine  Zeiclinunge.n  miiten  am  Tage 
unter  dera  brennenden  Himmel  Ar^yptens  verfertigten 
nachdem  er  oft  durcU  lo  bis  i2l]ilnüiges  Reiten  febr  er« 
müdet  fcyn  mufste»  und  feine  Augen  durch  die  blendende 
Farbe  des  Landes  fo  erhiut  waren ,  und  ihn  fu  fchmers* 
ten»  dafs  er  feinem  Ausdrncke  nacU  durch  einen  Sohl^yeC 
TOD  Blut  stt  feh«Q  glaubte*  dafs,  er  endlich  leine  laicht« 
neiftent  unter  £reyem  Himmel  luul  ohne  Ruhe  au  genie« 
Oen»  auhraohte«  Es  war  fo^ar  mifslich»  in  den  ttiireiii* 
liehen  Wohnungen  der  Einwohner  zu  ahtnuicbtea»  imM. 
man  fogleich  fvhen  wird. 

Das  Detafchement  TOn  500  Mann  Cavallerie  hielt  fieh' 
aicht  in  dem  Vod  5000  Seelen  bewohnten  Dorf  Achtko»»^ 
iiln  nnf,  fondern  verfflgte  fleh  ebenfalls  nach  Melavi,  wel« 
ehes  4  Stnhde  Ton  da  gelegen  iR.    Diefe  8tadt  iit  gröfier 

und  fchöner  nU  Mynyeh;  die  Strafsen  find  gerade  und  et 
befinJet  firli  hier  ein  ^ernnmigeB  MarnineliichenhauSj  WCl* 
ehes  mit  leichter  Muhe  bef eiligt  werden  Könnte. 

'  Die  Kolonne  war  fpät  eingoräckr.    D^non  hatte  viel 
2jeit  mit  dem  Auffuchcn  feines  (^)uartiers  verlohren;  nrvau 
hatte  ihm  feine  Wi)litiung  aulTerhalb  den  Mauern  und  in  ei«* 
Bern  artigen  Uaufe  an|^wicfen  ,  weiches  ziemlich  bequem* 
XU  re|rn  fchiev»  <  Der  wohlhabende  BigentliAmer  fafs  vor 
feiner  Tbftre^  er  Tagte  D.,  dafs.  er 'dem -G^neml  fidlfanl- 
ein  Zimmcfr  zum  Nachtlager  eingeräumt  habe»  und  daff 
er  .wohl  aaedi  noch»Pfaits  darin  fintei  wrnt4&  ba  itiifer 
yf.  fohoa  fett  geraomer  Zeit  feine  Nichter  nHler'friyerfl' 
Hinaasel  angebracht  hatte»*  fo  nahm  er^diiss  Afiethleteti  aft. 
Kaum  War  er  eingefehlafen ,  fo  erwacbtfe  er  wieder  untel^ 
groffcn  Schmerzen,  welche  er  einem  FntzritiHunpsfielier 
zufchrieb.    Die  Ermüdung  und  das  Bedfirfnifs  zu  f.^Iil  ifcn 
auf  der  einen  Seite,  und  die  Furcht  vor  einer  fchw^reu 
üranhiicic  auf  der  pudern  ätzten  ihn- in  -  eine  peiniich#- 

Lagt. 


4$A^«         '  yennifi^hte,  Nachrichten». 

I^ge.    Gun.  helUard  befand  (icU  auch  nicht  belTer.  Halb- 
fchia^nd  Ugte  er:  ^e«  ik  mit  fehr  IklMi/^    Denan  am- 
wortrte  Ihm:  ^  ich  kAimt  nicht  mehr  aushalten. ''^  V\'äh- 
xend  fiö  fo  mu  einandtiir  fpracheA,  Wath^n  fie  Köllig  ani 
81»  llaiidii  tfafv  f eketa  toni  ZimAier  hinauf  and  fähen  iü 
McmdAAieiii«  dafi  fie  galis  ^tli,  aufgdfehwolleit  aUid  u 
iMlntlieh  WareÄ.  Anfangs, konnten  ^  fieh  diefta  Zuftaai 
aricht  «ritlfren :  sttlettt  flittd«n  Iii!,  dafs  fi«  in  di«f«m  H^of« 
«dn  Raub  von  all'erley  Ungeziefer  geworden  waren. 


'    ,,  t)ie  Häufer  in  Ober  -  J Egypten  find  grofse  TÄiiben« 
^/fchlage,  worin  der  Eigenthümer  blos  ein  Zimmer  für 
»«»fich  behält.     Öier  wohnt  er  mit  all  feiilena  Federvieh, 
-wgtSSkd  all  deinl  Ungeziefer,  welches  dadilr.h  herbeygelockt 
«fand  erzeugt  wird.   Das  Auf  Puchen  diefer  rnCekteli  bt» 
BtfclUfcigc  ihn  den  Tag  fiber;  die  Uärte^eintr  Haus  ttotit 
t»h^  Niicht  ihf eu  ]Biffen  i  daKeir  konnte  aonk  uftfbr  H*ttt- 
«» wi^  a  weither  ift  ▼ollem  Emilie  Wunder  wie  ▼iel  Qai» 
»i*1ffe'undfclia!t  aijl  un«  ribrabt  au  haben  glaubte«  tiniefe 
Flucht  nicht  begreifen.    Wir* entledigten  una»  fo  gel 
„wir  konnten,  der  gierigßen  urtterer  Gäfie >  und  xiahnica 
„uns  feft  vor,  nie  wieder  ein  folches  gaftfreundfchafi- 
„  liclies  Anerbieten  anzunehmen«   londern  liebet  be&iA- 
»»dig  zu  biroua^uiren»*' 

^  .Dietdammelückeii  blieben immei*  it)  eitler  EülfMMMig 
1(en  etwa  3  bis  4  Stunden  Wt  i)e/aix  DiVifion»'  mtd  xm» 
^«rten»  fo  Iriel  fie  konniete,  tit  jbwifbbett  betdeb  Wttfcduan 
gelegen«  Geg«iid^  Ate  '^«n  Abekkdt  kunr  Vitti  jbe|ptiuiUoa 
iroii  Ckfifon  txk  pefaitKi^  Sie  ttngen  Fälüi«li;  eiH  Sftie^em 
dafs  fie  Pr^undMaft  iu  tiatl4»i  wfiUfclifen.  '  l>lft  Jiftlhiiie^ 

•  •  • 

luckön  hatten  too'Kanied^e  voit  thtfen '^fbrd%rt)  utid  da 
fje  auITer  Stand  waren,  iie  zu  liefern,  To  h;itteu  lie  fecht- 
zig  Mann  üm^'^ebraclit ;  dies  reizte  die  Chriilen  ,  und  fid 
tOdteten  gleichfalls  acht  Manimelucken ,  deren  Köpfe  ^e 
^h  herbeyzubring^eh  Änheilchig  machten.  „Sie  fpracheu 
««alle  zugleich,  fetzt  D.  hinfcll«  und  wiederhohen  hundert» 
'  «imai  diefeibeb  Auidrifcke.   6lacklichelwiBKi6  ifOIr  taHfeva 
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';;i)2%t  li^ei^M  Mit^lMem  ai^Daptttacion  Mint  eVwAtifch^r 
"       '  ""^  ^4tehgeii  alle  tqh  äjtttwm  Klee«,  wi^ 


'r»vaji  eiMiiH  GericKt»  zti  elCen*  ta».  ^elch^s  man  fobftld 
\,ut«lit*Vrie4or  .TorAullli^len  glaubt.-  Otine  vöili  Pfei-de'zÄ 

,,fieigeii,  zeichnete  ich  einen  diefer  I?epatirten ,  wie 

feine  Rede  imierbi  iciu,  iim  Höh  mit  Rice  zu  fdttigen. 
,,(rj])ft.  101.  No.  6.)"  Die  Naclit  braciite  unfer  Vf.  zleps^r. 
lieh  bc^^i^efft  zu  El^an/an^itir  .iu^  (iiuyi\.$4iUpi>*j»,-»  0;(;^b,(%l^ 

Am  4ten  Nivofe  bracliSe  mzn  Dcfaix  die  Kachriebt» 
die  ManiinelucKoii  t^tn  zn  Btn^qdu  Man  JioiTte  noch 
iznm^i*  ße-H'um  Schlagen  zu  b^^ii^j^nA  ttiv4 'P'^birt^  alfo 

iabin  jiiift  n«pb'jXtS(aff»«>.F4(ÜMlU  wie  min  aiij(»^t^WQilc 
alte«    Allein  41«»^  Hoffnung  wnv^e  l^boa!^  IpetiM^chti 
*„  Biiniiidi  ift  ein  reichet » 'ungef|.lir  eiive  halbe  Stunde  ^n* 
„get  DQjrfs  we)cbei  iüs  den  Handel  mit  Darf^r  fahr  gut  ^ 
^«Icgen  ift;  da  et  im  Befitz  einet  feJir  frivelubacen  Ge« 
bieisiu,  fo  war  die  Bev<>Ikerunp  d^lfelben  beirricbtlicFl 
g^nug,  um  fich  nicht  von  den  Mammelticken  meiller^ 
,Mffn  JaiTeii.    Es  fchien  uns  ebenfalls,  dafs  wir  fiiv  den 
^,  Ai^gc^^^'^c^  die  Leute  fchouen  ratifsten um  fo  me^hr» 
ibj^  frctnidfcbafdfches  zuvorkomnietidet.  ßenebn^en 
,y  dtft  Azi/ebn  baue,  ali  wolUen  l^e  .nns  Bedingtmgep  vor* 
««Ccbreiben«    Von  A^Abern  u^ci^^gt».  die  ile  iiich^  füTGh«^ 
«»ten^  deren  B^üxbd^e  ße  fogav  i]ie£ri44»g«Di»  nn4  übet 
y  welcb/B^Jßfi  «IIb  natQirU^bfiswflirq^  ^i^oniren  l^ne^i«  hß* 
M  ben  die  Bi^wohn^r  von  Binia^.  eitlen  ^oTten  J^iftfloft  - 
„  in  der  ProTioE  nnd  diet.  machte  fie,für  jede  ^xt  Tr>n 
„gierun^  zu  einern  nnbeqiwmeri  VöJkchen.    Sie  kamen 
^,  uns  entgegen,  Ue  begleiteten  ans  über  üir  Teniiorium 
hinaus»  und  w^der  wir  n<icb  fie  fcbienen  JLUtfl  z^UL  ba- 

«ftben«  di^Ka^t  Ckbfix  0e>i».mme;(\  bl^ib^i^x*' 

Vor  Slouth^,  ^  WO.  die  Truppe»  den  folgenden  Tag 
.  .(Ö  Nivofe)  ankamen ,  faijrdeii  fte  eine  grofse  Brücke«  eine 
Sehleitfe  «nd  einen  Damm»  um;  daa.  Wafler  naeh  der  Ue« 
berfckwemmiüig  surflcktiibaUen. '  »JDiefe  Arbeiten  def 
'Araber,,  fligt  der  yf^>  ^blchi^  W^hrfeheinlicli  nach  dem 
M.itfter>dev'el»«nAb  felMn  eio|;;d{a|irten  nn^  lyigefau^eneii 
*  Axbei* 
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40 f  fThrmifdUtn  NmM^tm» 

Arb«iMi..4ef  Axt  •»•grffthy  ;wtntoL,ii  ßuA^^ikm  -  Mü* 
lieh»  «U  gnt  MigeUtgt«.  tTt^fTkaupt  fcbMn  «i..tiMyr'i  Mb 
W/Ur«cT«rtlieUnng  ^efchehe  in  Ac^yptm  inU  niila 

Binficht  all  i«  UfHbUf'Ac^ypUn  uiid>  ^da»U  imt.4M»fcih#> 
Mittel.  . 

>  ,  ,  * ' 

fetbft,  da»  aha  OLyeotH^lit«  lut  haiit«.  Mon«* 
aiciitas  aUain  Aia  noeb  dabey  gelegeneafelfett  ^or 
idbafe  Bargkfttta  find  voller  Orabhalen »  ditt"  rnfbr  odtt 
Weniger  ptäehtig,  raelir  oder  wenigar  mit  Hieroglyphen 
iMideckt  find.  ^Man  rnüfste  Mvinate  dazu  auwenden  köu- 
yyXien,  um  alle  diefe  Hieroglyphen  %\\  lefen ,  vorausge- 
ll fetzt,  dafs  man  diefe  Schrift  verftiinde,  und  Jahre  wur- 
lyden  kaum  zureichen,  fie  zu  kopircn.*'  Auf  der  Soften 
üupfertafel  hat  er  eines  der  gröfsern  ron  diefen Gräbexiv 
aebft  dalTan  Griindcir«  abgabildac. 

Bajr  dem  Anisug  ans  Siouih  am*  folgen  den  Tag,  ver- 
folgten die  Truppen  alle  Krümmungen  des  Kanals  Ahon- 
Ajjjk  'Diaa  ik  da»  iacata  Kanal  in  Ober  ^  A^gyptaii.  Bv 
ift  aben  fo  ftaiit,  als  ain  Am  das  Nili  fayn- kannte.  Das 
Thal«  wtflebaa  der  $JU  and  diefar  Kanal  dttrcfalebnaidac» 
fcbioien  dam  VI  hjier  kaum  eine  Meile  \sittitf  abet  fofTg« 
fähiger  angebaut  zu  feyn,  als- er  es  bisker  gefaben  Hatte» 
Man  hat  hier  Wege  gebant,  welche  heweifen,  wie  we» 
xiig  es  koften  würde,  hier  treffliche  und  faft  unzerflor- 
barc  Wege  zu  erbauen»  da  es  d^cfeiu  ülinia  weder 
xegaet«  noch  friert.    '  l  . 

Nack  .einem  isftöndigen  Marfch,  übernachtete,  die 
.  I)Ivißon  zu  Gamei  iJJitiJii ,  zum  Unglück  für  diefes  Dorf; 
^dcnn,  fährt  der  Vf.  fort,  das  Gefchrey  der  Weiber  zeig- 
te  uns  bald,  daTs  untere  Soldaten  die  Dunkelheit  der 
„Nacht  benutzten,  um  aller  Müdigkeit  ungeachtet,  über- 
«,  Ari(Ii|r^  Kräfte  au.ir^cCpkwenden,  und  dafs  He  upt^i^^dem 
^y&rwdtndjc  Protifttt  fiaXuiljUeii*  ficU^imd^  (las}Ql»ig§^nuc  « 
^GevvyiU\.«||€igi^n,.  Was  Tie  mf^t^,  «öuliig  Uiöm..  ^ 
•tiftokliHNj  e»letetK  Auift  AuCiarfte  gAb^«bt*;.|e^dift.Sffi- 
gbiiipb««^  *Ab«  die  ^iPatrontU^  4ier  •  «.vcl^.  m^n.  a^«^ 

^ro  «sweloke 
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„Welche  von  den  in  Wutli  gefetzten  Einwohnern  ange-, 
r»  gjrilfen  wurden,  Tnufsten  licK  natiirlicherwcife  veTihei.*v 
»•^dig^'n,  und  lo  flor»  lUutf  hio.s  weil  man  einander  nicht. 

Die  Gränze  der  Wüfte,  an  welcher  Tie  am  ytcn  Nivofe 
Kinmarfcliirten ,  war  rnit  einer  Rcilie  von  Di/rfern  be-.' 
Ftftzt.  Ohn^^cachtet  der  kaiton  Nächte,  fahcn  fie  doch  an' 
4en  lieifsen  Tagen  nnd  ?.n  den  FriicUten  der  Brde,  dafs  ßai 
,  in  der  Genend  det  WeiideKreires  waren;  die  Gcrfie  wat* 
Teif  5  das  Getraid«?  twit  in  AeUrcn  gefchoffen,  find  die  kmi 
istftxa  Ttidn  gepflan^t«n  M^loneu  Mahna  bemit/  * 

^  Am  ßten  trafen  üe  bey  einem  von  den  Mnnimeliickei^ 
in  Br»Ail  ijelieckten  und  noch  hey.der  Ankunft  der.DivjL^ 
&on  brennenden  CoptiXdien  Klüfter  äin.  NaUe  dt^y  Afdi^ 
»ocL  ein  anderes.  Dat  eine  keifst  die  r^#*  dae.andeni 
de«  vwfsf  Hli^fißr  iv^m  in  Fn«^  ilitesi  MMiieY4uJ.#  Ben 
di(e(et  Gidi»geDlt«it  giebt  de<  *Vf.  eini»  QeCB)ixei^uti||r  4«%4fii| 
«fBii  Aiefez  QebSiUe»  .  yon  deve»  w  eiuJi.  AnM^P^  ilfifr 
Fle«.  lioanheilr.  (  Upft.  95  u.  52  X  ll 

Die  Väter  des  angesftndeten '  KI^Ü^ts  l^atten  'kch  ^e^ 
ä^ehxet,  nur  einige  Fratr'et  waren  znräcKgebtieben.  Un-^ 
ter  den  durch  dsefee  UnglOek  ▼erarfaclijcen  Koinen  "fan- 
(jien.die  Irans.  Soldaten  auch  dat.  rerholiUe  HoUwerk  de» 
ChoYS,  und  die  nnerfättlichen  BedflrfniiTe  des  Kriegs  ver*; 
aularsten  üe  aucli  diefe  ReRe  zu  eiganeiu  Geihrauoli  wog«^- 
anncumen.  • 

Üeoer  die  Lebensart ,  den  Ch&taXte^  'nii0  die  MitteU 

(ich  diele  Münche  ihren  ÜnterhAlt  verfrhafFen,  findet 
man  in  G'^neral  Andreojfy^ s  treff^chem  flltit^wir^  für  le^^ 
lacs  de  Natron  gute  Hskchi'iQhiaii, 

i    Alft^fifeh  die IHvifioB  wieder  gegen'  den  NU  hititog, 

marfchirte  fie  »IfÄf  d4s  Schlachtfeld,  wo  im  le Uten  Kriege 
der  TnrJven  und  der  Mammelncken ,  Jffari'  Pafcha  ron 
Murad'  Boy  gefchl?.gen  wurde,  und  wo  dicfer  letete  mit 
5000  Mammeiucken,*  eine  Armee  von  igooo  Türken  und^ 
goeo  MamqaeltM^Mii'iA  di»Jl»cl]4  4*0^1^^  iind^(.ft^cler 

geneiK) 
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4i7a  yermif€b£9\  NachrüAtmi 

gtnem  Talent  den  grörttniögUchen  VottKeü  aus  allen  fe!- 
sien  Pbfiuoiien  zog«    Wie  Wüüieiifi  muftte  Mmrad-B^y, 
tUcht  (eyti,  Sah  er  nnti  vor  einem  TrÜppclieB  von  1500 
iifaiiB  Intoterie  Aiehoi  i^aiTne«   Dici  vrimn  dt«  Ideen^ 
HÜMit'wloh^  Ds/ms  und  D^ngn^  yok  dem  Koj^tep  Mmi^m» 
'^o^lt,  dem  Fanens-Intendenteii  der  DiTifion  und  4  80I« 
"jUien  breitet«  fi'ch  mii  ein«|ider  anierhieltem  Tsi  etft|» 
igim 'Geffxidl  hiiccetf  fie  die  Dlrifion  eine  hel6e  Stunde 
'liinter  ßch  gelafTen,     Denan  fagte  gerade  zu  Defaix  im 
Scherz:  „es  wäre  doch  ein  lächerlicher  Streich,  wenn 
„man  einmal  in  der  Gefchicht«  läfe.  Gen.  Defai-x  habe 
|i  feinen  Köpf  in  einem  Anfall  von  4  oder  5  MammelucKen 
»yTerlohren«    Ich  iat  meinen  Tbeil  (fetM  D#noit  hinzu ^ 
'y^^wtre  nntröftUcb,  wenn  ich. meinen  Kopf  hinter  irgend 
Vieineiti  GebOfcb  laflTen  müfite,  wo  er' vererefTen  würde, 
-  ^hx  ^Kefem  ilngenbUeli  faliea  fie  «noh  witÜUoli  Hiahrei^ 
HinUmeli^en  in  der  Verne  eui  d«m  Doffe  Minehim  iier* 
AltAiDMimen;  elteift  P«/«^  Wnftte  fein«  4  Soldaten  dur^li 
'^MM^e^ene  Atellnag«!  «nd  Wendungen»  To  Tehr  in  den 
^Attgen  dei;  MemmeluelLen  «u  Terridlfiltig^ .  dafs  diefe 
^'liicht  anftngreilen  wußten.  <iud  unterd^iTen  die  VorwacUa 
JierbeyKam,         •  ' 

,ft,'xl^^,k'^I¥f^l^vsi^^xt»t^  JUur0d*B^  erwamiku 
^r  Gir^0h.  Bf  an  Uört»  grotiiee  Gclehrey  und  (alie  StnnJb* 
WolKen  6dl  ^en  .Himmei  erheben ;  Brfaix  glaubte 'eiid- 
lUlV'^  'AtfginhliA  der     fklinUdi'  und  fo  lange  er«* 

''Wünfchr^n  SehH^hr  elf  fehen,  Denon  wurde  abgerchickt, 
'Tim  die  Infanterie- Kolonne  anriichen  z«  lalFen.  Im  Vor- 
beyreitcn  TäIi  er  an  dem  Ufer  des  Nils  ein  ausgemauertes 
.Geftade,  nebft  zrtm  FlüflTe  ffthrexiden  Tjreppen,  dia  er  lür 
^  die  Euine^  ron  Ft&hmM  kielt« 

^  Ein  Kanonen fchufa  wurde  gegeben,  um.  die  Cavalle- 
'ric,  welche  eine  Stunde  weit  von  der  Infanterie  über- 
nachtet hatte,  herbeykommon  zu  laßen.  In  Zeit  von  ei- 
ner halben  Stunde  war  die  Divifion  im  Stande  ansugrei* 
|en  ade«  lieh  vartheidigen«  So  marfchirten  de  denn  in 
Spiltaebtordnt^9:<§ltgen  den  Haufen  Mammelucken,  wel« 

MMMinm  m^g0h  ^}Mokm  iiüeU^bejr  ibxer  Annibe* 
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Vd.  iMV/aDi«,  laicht. fi^  «froTf.  ^i^ÄtAr-tuii  ^c^l;.^ 
lip|u»n  ^  ^udte«   per  Nw«^  Q^x^Di\t4(f 

'jl^ömmt  .  «ineni.  ^Iteiji  ^em  h..  Georg  ( jCrtf r^tf . 
Xtnäe^Pprache)  gevridnieten  Kloflcr  li«rr  d«|»  noch  yrni 
einigei;  europäifclieii  München  bewohnt  iü.  Der  A'i/ 
flicfst  hart  au  den  Haurrrn  von  Girgeh  vbrbey  un^  .^or- 
ilürt  täglicli  einen  Tlieil  derlelbem  Nrir  mit  prof«en_ 
Koften  Könnte  man  ejnien  fcliiechien  Hafen  für  die  Kil» 
:b^iK«n  dafelbH  «invicbun  ;    die  Stadt         ^  ji^f^)^%ß^% 

^nichts  interefTantet»  ulf  dafs  ron  Kairo  und  Sytne 
|^Ui9hweU  eiulecat  iß,  und  tiuer  frucüubaren  Gf|^6i^ 
Ü^tt  i(>i9  it»^z^tc\kp  Axm^  fand  Mev.  «11^  X«i|^ip^|^f* 
«el  Cehr  wobilfeiU  dM.  Pfii»d' JBioll  l^o9#U  cioOl  Ai^nij 
»Wölf  Eyer  «woy  Soni;  swf  TAHlmci  dt«y  Soupf  .r^ii^ 
Qmf  Tcm  i^Plituden  is  Sont..  .DirfÄ^VyphlfeilJi^it 
nicht  Folge  der  Armath  und  des  GeldmuugcU ,  (ontop. 
des  UeberfluCTe« ;  denxi  naqli  einem  AnfentbAlt  von  3  Wo- 
cbeU)  wo  nielir  als  5000  Mcnlchen  die  ("onfumtion  und 
die  Menge  des  zixkuIiTenden  Geldes  veTUieUrC  hutteu^ 
W«Teii  diore  Preil»e  «lOcU  iiiinaec  dicreiben. .  , 

t 

'  '  Die  Bafiern  hatten  fich  von  den  MtmmelucKen  be- 
riickcii  laden,  fich  zufammejizui otun  und  den  Fiatvxofen 
in  den  K'ickcn  zxi  fallen >  während  die  Mummelocken 
ile  von  voui»^  .me^rejfeu  feilten.     Btw&  ein*  n  Motut  zu" 

•  fQX  hatten  jüe  emo  hurawane  von  etwa  200  haufleateiv*, 
4ie  ftber  das  Rothe  Me^r  hoß-'ir  und  i^ouss  aus  Indien 
Hamen,  geplündert  und  dünkt<;n  hch  nun  lauicv  HeldeD« 
yi^ig  yebettifche  Dörfer  hatten  ^'Wa  6-7cfeo  Man^i  ge« 
ltel«Tt.'  Dife  'frAUB.  C.\v4tleHe'fp¥fetfgte  ^e  t^l^ftfü  ei|l&l« 
#fcT' Wd'hifcb  etw»  laio  foh^fhoeii  vArnjAtfif 

Bf  ade? 


Nilkiern  aus  SsnnmMr  ttebü  mhm  fo  viel  Weibern  beglev^ 
MO.  Di«  WtMmf  mich«  fit^nack  Kairp  biaolimi,  b»*  * 
'  ÜMidt»' sa<Slephaiiuhu^iMn'tiinA  OoldlUmb»  oad  idiat 
HaCliftii      Malbft  gegea  Kaff»»*  Zadut»  Belwwlt»  7fif» 
oImt».  Wef,  Eftfear  MtaUimr  oni  taatfiadea  «a^ 
Wir; «nterhialten  UM  lange,  fagt  i>. ,  mit  diefam  Wrim» 
,,zen,  welcher  lebliaft,  frölich,    hitrifif    und  ^eiftreich. 
j^war ;  [eine  Phyfiognomie  zeit^te  dies  alle«.  Er  war  dunk-« 
yyler  als  Bronzefarbe ;  feine  Augen  waren  folir  fcheu  und 
^gRt  gefafgt;  die  Nafe  nur  wenig  aufgeliälpt,  aber  kleine 
^  der  Mund  lehr  aufgeworfen,  aber  nicht  plaUi  die  Beine» 
ulfie  die  aller  Afrikaner,  dünn  and  gtebogem    £r  lagt* 
^    jjlilliL^  Am  Bruder  feye  ein  Alllirtar  des  Königs  von  Bar^ 
^w^^t^tMf  MtoMi  mit  Jtkm^  uad  Aaiieifiic  dea  FAtÜm 
« ^ wa  tenaa*  ia  btftlniHgeai  Kdags  «r  -fagte  nas  €atB«r,, 
^MiljX*^^  «wd  Sitttk'4o  Tftgeraifaa-  Toa.  ttinaadcr  eaa» 
9,  fernt  Heyen »  und  daf^  fie  aufdieCcr  gsaste  'Raafa  nvr  <•» 
,,wa  alle  8  T^^^^»  etweder  in  Ciftemen  oder  in  den  Oa- 
41  len  Waffer  anträfen.     Der  Vortheil,  den  diefe  Carawa- 
einbringen,  niufs  unermefslich  feyn ,  um  diejeni- 
gygen,  welche  diefj  Reife  unternehmen,  fnr  die  Köllen 
'«aßd  die  unfagUchen  Hefchwerden  zn  entfchädigen ,  wel* 
«ehe!  dadurch  Terurfai^it  werden.    Wenn  ihre  SclaTin* 
^,oen  nicht  ihr«  Gefangenen  find,  fondern  von  zhnaa  ge» 
^J(iMij|  'Warden»  £o  IraAet  jada-derCslban  Jtöcbden»  nnt 
«    .«^i^a  fchltehc»  Pliu|e  aad  dio  xnlnaliehmi  Sclaven  zwey» 
«tEf  .«KaibitaNaa«*  et  leye  eimt  Thetl  dea  /abra  aber*  in 
n  feiiumLaad  feht  hMlu  Da  feine  Sprache  kein  Wotfc  hatte, 
„uzn  den  BegrifF  iron  Eia  anaendrAcken ,  fo  tagte  er  uns» 
man  eCfe  in  feinem  Lande  iianfig  etwas,   das  hart  ift, 
wenn  man  es  in  die  Hand  nimmt,  und  zergdht,  wenn 
^man  es  einige  Zeit  darin  behält.    Wir  fprochen  mit  ihm 
'  mTOu  der  fo  berühmten  Stadt  Tonil ut ,  deren  Exüteua  ia 
•^Europa  noch       den  Problemen  gehört«-  Unfere  Fragert 


s^fttdfreftUch  von  fainero  Landa  galegen;  die  Einwohner 
•»dadteitodi  luliaia.dfrbaa^  aai  da£aiba  |timd«i  M'trei* 
^beiH  ftaite  hjwii»dtfffm  ^  ieaht  Mmate .  Mm 


iii0^T]ut«(lft«l&««»  41e  aus  Ii mi^mHamtgji^moißkn  WiMinMI 

«noMsU«  di«i&l*dlLT<»i&»rilthgA -mirüf^^  eikit  :ii«fii/Vl^ 
„0«n  tieTtco^dea  Suovlt,  niia  di«vl&aw<dfcm -teMlMIl 

„  Teycn  Klein  und  von  fasiftem  Cij^kter.  ^  Eedanei«« 
•       ten  ci»  fciir,  dafs  wir  uns  nickt  länj^er  mit  ditifem ^friii« 
„  zcfi  miterlialicn  konnten,    den  wir  doch  nichf  nnbe^» 
j,£ciieiJen  aasfi:i«;en  Konnten,  der  nns  aber  fclir  g«rn  nnd 
'  ^nait  vieler  F reiuidliclikeit  das,  was  er  wufue^  erzählte« 

W€iiU  von  dem  gravitätsfckeA -WeCen  der  Mufi^l-  \ 
i^männer  hatte,  ficb  auch  übrigentimit  N«ehdraok  nkd 
i^Leidkligk^it  aiudrackte.    £«£agt«  «m  «ndl.  Muh  Ml 
ifdii»  #bMn  Civil«  «nd  Miiiclr-«  Bmüm  -odleg-ttüipmt  * 

i^wiliUcn'»  wd^iM^  ilnwli  «««i  ««iMdt||AMi  Mkiu^»  «i«M 
,ydaf»*iiiaiii  nodt-iteiii  B^yrpidl  dttM  Aairawi  qMiil^tells  . 

„  bargcrlicKen  Klient  erlebt  habe.    •        *  J  i . 

Eine  der  grufsten  nnd  unangcnehinßen  Pli^ti,  'dtoü^ 
die  Armee  ausgcretzt  war,  waren  die  e\'\'igea  Dieberey^, 
welche  £o  gut  organilirt  waren,  daCs  keine  militäriroha 
Stten^^e  ihre  WalTrn  und  Pferdo  üühern  Kannte.  'j4Am 
Necht  fchiichen  lieh  die  Einwohner  wi»  ilacmi  ' 
und  tragen  ihren  Raub  fort.  Einige  t  wäre»  ^empptrmijt 
▼on  den  SoJdamn  ntedergnnaektjworckn/  '-Man  4«tfleb, 
diefe  Strenge  wai<ie  jewige.WiilMi^i  Incbetf^  .'0ic 
wnvde  rerdopp  elii»  «nnd  Aiiidomrel^vn^Tagi'.WfiidenTiswijr 
Feld  -  Arcill cde  -  fichmkden  >  eoi3vr4ivd^t>.  *  wra/:  ^wiMfto 
die  Diebe;  lie  Warden  fftfilKrt.  In  der  Nacht  ntich  dtffev 
Execiuioji  wurijen  die  Pferde  des  Aide -de  Camp  de»  Ca« 
vallerie* 'jeuer.ils  gedolilen.  Der  G^uotal  weitete,  ni«n 
^  werde  ihn  nicht  bf^ftehlen;  und  folgenden  Tag  fiahl 
mau  ihm  fein>.I?£t;rd«  und  man  hatte  iogar  «inc  Mauer 
n^dergeriffen'»  um.  Um  teibft;  sa  libe^aiien^  wen^  nidu 
4wt  Xag  ÜMB  .fttt cH<fJf«i  giluaniittcni««cif e.'  •  i  ^i^^.  ' , 

«  iHnrodiiBaf  ytirfMlitn««t  JMieinwiks»  te^'MlKWifliMtr 
gegai  dM.tge»oibit»»t  imlBriMt«»i>'>  v>»y  *  ealigia  fdbng 
*jit  .  ei 
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et  ihm  RieKt,  andere  gaben  ihm  Gehör;  di*  lrft&s»,Ci^ 
Valltcie  wiifde  gegen  lie  ^efchickc»  welch«  eüWti  looo 
^anti  ron  ihnen  me«l«rrübclte.  Eitie  allerdings '  ftrenge, 
•her  an  d^r  Li^e,  in  wei«h«r -^cii  dU«  AvmVü  iM^UiAt 

j^etilieh«!!«  fiftrhea ,  weldU'  allMrley  mni  wieireni  MarfclL 

'duTchfttAt  unentbehrlich&'Bedürfiiifre  an  Eard  hatten.  Er 
fchickte  feine  Cavallerie  nach  detifelben  aus,  um  zu  er« 
fahren ,  >ya8  aiis  ihnen  geworden  fey.  Um  hch  die  Zeit 
XU  vertreiben  und  die  Ungeduld  zu  mäfsig^en,  liels  man 
i^h  Arabifche  IMülivchen  ^rühlen.  y^Die  Araber  /  i«gc  D,, 
l^mihlen  lan^fam  und  wit  hut«i|  Dollmetfchfiky  welche 
i,det  Er^ihlnng  fol^ea*  Immten  oder  fie  fehi^  wenig  ka 
j^ilMi  Mige  auf lii«kMi«  ^k»  du^  <ftr  lüfCe  IMibimt 
i,^^'  Ji»«awiliriif^  Lfidflnfali^Ht  b^hiMM  t'  v^Mie  nuu» 
^  an»  4«a  Saltan  d^  «om  NaaKt  an  tHutii  kennt«;  un^i» 
^di^#i»-MM:ke  WMMRi  Deßfdx  mnd  ich  faft  ^lUt^ne; 
^tm^lauWfth'  llatKoi  e^ac^tttffii -imlnbr^  htinn 'mra(e 
lyVOn  dem  t  was  er  g^eh6rt  hatte,  und  ich  fchrieb  nichts 
j,von  diefen  Erz«hU»ng'*n  «-nf ,  weil  er  mir  verfprach  (ie 
l^mir^  wenn  ich  es  veilans^en  wurde,  wuitlick  wieder 
^zu  erzählen.  Eine  Bemerkuiifj ,  die  ich  machen  konnte, 
nWac  dU*  •  <Ur«  weiin  diefe  Gelchichien  nicht  «n 
'wahren  und  fentimentalifchen  Details  war^n,  ein  Vff- 
wdienft»  Welches  vorzihdich  ,den  Nar^fcI|en'€*rEählem 
^;uisiig«nö7en  l^beint«  Ii«  dagegen  Kpn  «ttC|9fiQordc^ti^h«ft 
t>B«gebenhclien  fl WcIUcIaca  •  und  «n  HatKen»  Aqatck  fte|t 
4,  c^Uute  '  Leidenfctiaften  .heprorgehi^hten  SitiiiJiCtQMtt 
.r«^€h  ^ii«  0ie'Bnt{abriing|ßii  ,.  din  iS^iSilftfl«  di« 
Gitiet,  Gift,  Dolche,  nachtliche  Scenen,  Verrütherey, 
t.Verfehen.  alles  was  eine  Gcfchichte  recht  verwirrt  ma* 
„chen,  und  die  EntwicKfuii^  derfelben  faft  uiunö^lich 
^,  fcheinen  läfst,  wird  von  diefen  Erzählern  mit  der  grofs« 
^, ten  Kühnheit  Angewendet;  und  doch  endige  die  Ge- 
f,f«hichtQ  immct  fehr  nati^riich  und  auf  die  deutUchfte 
tiiid  b^friedigepdlte  Art.  Dies  iß  das  Verdien fi  des  Er- 
^tec^fti.  \S^,Mi$i^U^  h/mki  dM  VfMtiena  der  MAm 

^»  nnd 


y^ffnlfthtd  Ndthrichten^  43t 


«»und  der  Declattti^tion  ,  worauf  die  Znhörrit  einen 

fsen  Werth  fetzen.  Daher  wird  wolil  diclelbe  Gefchich- 
^>  te  von  mehrern  Erzälilem  npch  einander  dem  nämlichen 
»»Kreife  von  Zuhürern  vor^eträgen,   ohne  dafs  dadurch 
^  das  InterelTet  vermindert  wird.    Der  eine  von  den  £t* 
•^«siklefen  kann  den  Theil^   weteher  Liebe  und  Ennp^iir 
MdUtig  btfttaf,  helfet  behandelt;  ein  anderer  die  Gefeohtt 
und  die  gralifendeh  Qs^nen  belTec  dargeftellt  haben  i  iOä 
M  d1^illet  kenn  das  iTalent  haben»  Lachen  sa  ernten»  ptef 
9^  kÜ  ihk  Sehanfpiel ;  lind  fo  Wie  to\an  bey  nfeis  in»  l'heatelf 
f^geht,  einmal  blot  ukh  daa'Stfick  jeirfehen,  und  nachhet 
ucn  das  Spiel  d^r  Akteurs  «u  geniefsen,   fo  emiuden 
auch  iie  die  Wiederholungen  dieitr  Erxühlungen  niehtk*^ 
,  w. 


«iBAsginebA  di#  Tertftgette  Asi^ttlt  im  BmWa 
bitfai»  Teyn  ttvfiteft  Co  feht  kam  Ae  ulifMitt'.Vf.  tu 
fiistett,  ^  ealeinan  Augen  ftaik  litt»  ntid  hiev  «tfd  Zeit 
kalte  die  Bider  dA  Landes  su  hxauohei^ti  die  ihi»i(Oriehf 
giwo  JDienüe  leiüeteo. 

Im  a5  iSitote  rtäi  et  hiorgehi  to  k^lt«  ^ft  inai^ 
Feilet  sn  haben  Wanfchen  konut6.    Am  Aöend  defte!beil 
.  Tiigiefl  erlebten  fie  ein  in  Aegypten  fall  unerhüries  Phano* 
itien;  et  donnerte^    Eben  der  Unißand ,  Jnfs  der  Di>niier 
in  Aeejypten  etwas  fo  ungewöhnliches  ift,  macht  dnl's  es 
taiemaiid    einfällt,    ilin    einer  pliyhrdien  Urfaclie  ziizu- 
rehreiben.     Gen.  Defaix  fpracli  unter  andern  mit  eint;m 
GefeUTecfiittdigen  über  diefes  Naturjphänomei|i»  lind  be* 
'fragte  ihn  um  feilte  Meinuhg  darüber.   ^  Mun  weifs  ^gat 
yWohl^^  (erwiedeifle  ibm  dieC^r  t^t  oiner^KUTetüchtli* 
chea  Mine »  Weldie  «eigte .  dah  er  ^eyiQ  .aj^der^f^  ISrkiArnng 
gar  nlekt       möglich  bj^Ue)  i^'dlfi  %a  ein  £ngel  ij>e« 
,ieia  Ib  kletner  Engel»  data  iluoi  iliii  ^icht  in  der  Lü^ge« 
„wahr  wird;  ind«^<im  &«t  et  docH  die  Gewatt »  die  vyöU 
„keu  aus  dem  Mittelm^fe  n»ch  Aby/Finien  zu  fuhren» 
kiWenn  die  Bofsheit  der  Menfchen  auf  den  liochTten  Grad 
'ligeftiegen  ift,  fo  läfst  er  feiiiÄ  Stimme  des  VorWuiis'nnd 
^der  Drohung  hüten ;  nnd  um  zu  beweifen  dafs  er  ftra«. 

i^ien  keiiii#     ö£bfr  ec  die  Xhüce  dW  Jütnmek  ein  wenig, 

StWQ 
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4^  fCiirmtf^rlfMau^^ 

9  wo  Bli»  iMHifClbM  d#  «Her  dk  Mtft  Omm 

^uBMiaUth.  ift»  (o  lut  02MC«A«gy])C«iXtiad&2orn  nie 

hfßäx  wotUe  ibm  diefet  Phänomen  |iu{  eine  andere 
An  erklitrcn»  er  fand  aher  diefe  9e«te  JSr Klärung  To  aiien,d* 
Hell  weit  untev  der  feinigen,  dafs  er  (ich  gar  nicht  einmal 
die  Mühe  nahm,  Defuix  anxuliören.  liatt«  tibrigcns  die 
raiize  Nacht  geregnet,  und  die  Strafson  von  Gir^ch  -vvarea 
fo  fchnlut^^c:  und  glatt  geworden ,  daf»  ninn  faft  nicht  in 
denfclben  for. kommen  konnte.  ^Hier  endigt  fich  die  Ge« 
(ciiiciftie  unfer»  Winters,  und  ich  wcrd«  Jlüchca  MeUc  da- 
yon.Aft  f^reilhea  liaben.'^.  •  ' 

^      Der  GeCcU windigkeit  und  Gcfchicklichkeit  der  Aegyp» 
li^oben  Arbeiter  macht  der  Vf.  gr^e  I«obIpfftch0r  Jluch 
ilirt  tniUttUiCcben  JEagenCfibafcen'  |ra|ii»c  «r  Cebr>  ^hm 
Iböch6«a  Qvadf  eatSiaUlMia;  «itektern;  Fd[igingec  fo 
wi0.  urgwd'  «in,  Liafar  ai,  ivfn  k^nn ;  Reifer  wie-C^tai»* 
ven  und^dbwimxner  wie  Tritonen.^.diaa  iß  miek«M«B 
Zagen  da»  Bild  ikres  militirifeben  Characteri.  Wundem 
konnte  man  fich  demnach  allerdings,  daf»  einige  iVlilao- 
iien  Einwohner,  welche  alle  diofe  Eicenfchaften  in  ho« 
Len  Grade  belitzen,  ßcli  von  4000  Franzofen,  die  ganz  ifo- 
lirt  Uunden,  und  von  den  librigen  Armeen  abgefchnAUei^  * 
'    Waren,   in  einem  Umfang  yott  AOO  ^^CiMiden  To.  ttiuui/- 
Xciifänki^  belie^UUen  Uefaen. 

,  Am  Nivofe  (iß.  Januar)  kam  die  nach  den  Barkel 
ansgerchickce  Cavaiierie  suriick.  Die  Mameluken  hattea 
,die  Biuwoh'ner  beredet,  «t  feyen  .die  Hefte  der  y^n  ikuea 
seiAöiten  i>^ryAj«r/cAti»  Dtrifioni  die  äcsh  «aek  Hliivo  aa* 
raoktköileil  wolUdi  1  ttiid,fi#  aa^ekdtet  diefeibe  «Haagr^« 
feor  wodarch  diefe  fieh  gandthigti  fah»  ancer  tei  auMi- 
EinwolMMni  aki  nmiet  Blatbad  «tiB«ricbteii.  t  1. 

•  '■%*•■,         .-»...•»,      '«c.  'i 

Am  50.  kantn  endluck.dia  Baaken  ^.,Fran«riiifcka 
Lieder,  welche  die  Mnfik  einer  der  Halb*  Brigaden  fpie!« 
te ,  machten  -auf  die  Divifiou  einen  ei{?enen  antjenclmiea 

:^idxu<;i^.  Dfu  A9^^KI4' ylrl^fie.  AUA  w<^..ii(a  uvÜMg  ii«t« 
•  .» .  ...  |«|| 
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ten  saf^etfielltr  fchoi»*trive#*ifi»"«§^  ilWtilfftliif  >  'telki»' 

Eyer  für  einen  Soui  zu  eilen  j  fic  verlan^ien  nacli  netieu 
Drangfalen.    Ein  iinj  zwanzig  Tage  liatte  clie  Divifioa 
in  Gir»fh  ftille  t;elegen.    Dcnon  hatte  oft  Drfaix  gebeten 
einmal  ein  Detafchement  bi*  nach  El'Arahe  ßreifeix  zu. 
lafTen,  um  ihm  Gelegenheit  xu  verichaiFen,  die  dottigcn 
Attertliünier  su  tehen,    Defaix  vertröfiete  ihn  immer  airf^ 
die  bald  bevordehen^e  SchUcUt;  yyfobald  diefe  rorbe|r' 
tf^eyn.  wird ,  to  denken  wir  an  nichts  mehr  sU  an  AUe^  ' 
i^thfimev;  ieh  werde 'fie  felhfl;  meflen  h^fen. 

Am  Um  FluyioCe  *}  (2»^  Januar)  brach  die  Diviiio»  g#« 
gen  Abend  auf.  m  Wir  raarfchirte«  ganz  nahe  bey  den 
M  Altenhamem  rorbey.  Defaix  wagte  et  nicht  mich  an«» 
Msufehen.  ^ZittentBitp  (agte  Ich  s«  ihm;  wenn  ich 

gen  nmkoniaie;  to  wird  Sie  mein  Schatten  unaufhöriieli  * 
M  verfolgen  und  Ihne«  das  Vfott  El- jirahm  sarufen.  Btf 
./»erinnerte  fieh  meiner  Drohung,  denn  fünf  Monate  nr^ch«  ** 
her  fchickte  er  von  Siouth  den  Befehl,  mir  ein  l\ia-  ' 
fcheiiicnt   zu    geben,    um    inicli   daliia  zu  brglcii cn.*-*  • 
£in  folcher  kleiner  Zu^  wäre  liinla:i'/Uch  (wenn  es  nirlir 
Ichon  zu,r  Genüge  bekannt  wäre)  um  /.n  zeigen,  welchen 
£ifer  die  franz.  Geatiräie,  und  befonders  Drfaix,  hatten» 
um  die  Unterfuchungen  der  Gelehrten  und  Kttnfticr,  wd-  " 
che  fich  bey  diefcr  Expedition  befanden,  zu  be^tinmgen» 
ted  wie  fehr  alfo,  in  ROckaeht  an£  hiUiAe  und  W^ITe^-. 
fohaften^  det  Verluft  Aegyptena.  taicht  fowohl  tatFMh^  * 
reiche  als  für  die  Erweiterung  unferer  fiennfnilTe  <l|>er 
dicfes  interelTante  Land  su  be^attera  ifi«      •  '  •  ' 

• 

Das  Dorf  f^Befem»  auf  •  welche!^ -fir  llNfsen».'wav  *- 
gans  .voa  dinWohnecn  geleert.  Weg  war  noch  mie  tinltlif  ' 
Dötlera  der.Fallr  »f  ldi -mochte- es  gern  habenr,'*  lern 'Dt  > 
hiaau»    w«nii*  die-  Dtefer  la'gent  ^öde  ftnnden^  um  nichi- 

das  Gefehrey  der  EIhwohncr  su  hördn ,  denen  nnm  - 
„aus  Noth  ihre  Nahrungsmittel  nehmen  mufste:  in  fvil- 
sacheu  Fällen  iieTsen  die  Binvrohaer  durchaus  nichts  .^Js 


ihre 


^}  Es.ift  ^in  xiitg^ds  angemetkwBto^ehkr»  'Werne 
Ide&on  iuer  jNirofe  feuc» 
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HMmim  9fAt\Uk^  «ftUei  bewegliche»  ^  TiiAHp  Mi 
Sinti ffui^  rog*r  wurd«  ii^  Toiobeii  tlkUm  mit  wt§* 
«»g«£elil0ppl»  «114  #i»  £eit  •  SciHHi«»  ▼ori^SbnM  Doi^  gUdi 
ti#i»aiii  £obos  a90  i«la«  lang  in'AiHiMn  liflgiiidtfft* 

• 

DfHOfi»  der  all  46r  «nMchftfti^e.  isiMr  mn  der 

Spitze  der  Oivifion  war,  fah  am  ^ten  Morgenf  die  Maai- 
xneluktu  zuerft  anrücken.  Ihre  Fronic  haue  citie  profse 
Atisciehniing^  und  ein  gluTixeutle» ,  ächt  orienialifches  An- 
f ebii ;  das  Gefecht  wariie  hit/.i^;  die  M»mnioluJ^e{|  vcr- 
Ikuniten  dea  Aageubiick  wo  ilo,  w«hrfchcijiJich »  weoig^ 
$mt9  gfl>fl6  Unordnung  in  dem  fran?..  Heere  hlttten  «nricb* 
tfai 'köiM>6Q  •  uftd  der  Sieg  bH^b  aaf  der  Seite  diefee  lett» 
terii«  Vm  Mitthg  |i6rte  da»  Fener  aaf»  und,  im  t  Vht 
liette  die  franz.  Cav^Herie  das  Schlachtfeld  fohon  To  ge^ 
fliihett»  daft  Von  den  Feinde»  niehte  »ehr  %n  fehen  war. 
(D.  hat  diefe«  Treffen  auf  der  37.  Kapferj^lette  abgebildet.) 

V  Die  Me^kaifchen  Pile>er,  eine  Art  ron  Frei  will  i^pn. 
Welch«  der  Fanati»mil8  deti  Marnmeluken  zugerdir  iiatie, 
lier«.-.i  fich  dadiircli  niclit  abhalten,  wo  fie  konnten  die 
Fianzoien  hinterrr4ck»  und  im  Verborgenen  fntugreifen* 
Die  Nacht  ne«h  dem  obigen  Treffen  war  fo  kal^,  dafs  .  fo 
lelt  die  Colonne  der  Artillerie- Wagen  halt  machen  muCai«^ 
Hian  (ich  gendthigel  fah  Wachfeuer  «ninsOndeii»  um  fich 
tii  erwirmen.  Defaix«  feine  AdjuJaaten  nud  unfer  Vi 
ftnndeh  ebeiifatlft  atti  einer  Mauer  bey  einem  fölehen  Fener» 
«H'ttllv'iirmUthet'tther  di«  fMauet  Ket  FlinteiilbhAfle  «tif  fie 
gefckhhdii.  hnd sWat^oitiV^elfeniirekheirchen JPVeiwillige». 
B«  waren  ihres  EvraAzig,  g  davon  wurden  nteder^emecbt» 
den  andern  half  die  Dunkelheit  entkoinineu.  Diele  Frei* 
»»willigen»  weiche  von  edlem  Blut  abzuftanimen  vorga* 
*i  beii »  trugen  einen  grünen  Turban,  als  Abi^  ömmlinge 
•iVOtt  Ali;  ditrfe  irrenden  Kitter,  welche  m  andern  Jah- 
Mreszöiten  Jagd  auf  die  Oaravanen  machten*  Waren  nun 
litiif  ihre  Koiieli  herbeigeeilt «  weil  fie  wähnten»  die  £tt* 
Mrof^äer  firottten  von  Gold,  und  et  feye  hier  ein  fetter 
4i.Fang  •a.thiwi»  Mit^4it  Warffpiefaea«  eifi^r.l^ihe»  einem 
•»^•Wi«  ^PJAotwn  «Ml^iafr  CembiAt  hewdMl»  gntfen 

»  • 
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V€irmifckt0  Nmehrithtm»  48^ 

TaAtJMokhni  Mg  itii4' w^iiTteii  fich ttih der lofiar» 
lüften  Kaftnickigkfiit*  wenn  fie^ftüc^li  fc^icm  tOdüoh  Vtvir 
wandet  vHttn.  Eh'eA  bey  dtoi'UeberFfttly  Vbtt  dem  iek 

^fprcche,  fah  ich  einen  ton  ihnen  Geh  noeh-Teftbeidigen 
ff  und  zuweilen  unfere  Soldaten  verwunden,  die  ihn  mit 
ihren  Bayonet^teq  dufcbbobit  an  eine  Mauer  genegelc 
n hielte».''         -   -    •    >,  «     .  ^  . 

(Der  Acfbblttft  folgt  im  niphlten  ScäelKe»}  .  ^ 


^*Kt  II 


AvantcoMreur  neuer  geograph.  u.ßatiß.  Bücher.  , 

T  eutfcher  *  ' 

V       (in  der  Mich.  MelTe  1302  heraasgekommeaer«) 

AcerhVs  Reifen  in  Schweden t  Fianlend  und  X^appland. 
.       d.  Engl.  mit-Anmerb.   Lei|^e%«>  b»  lU&n.  ftBde.  geg. 

mit  Kpf.  und  Charten.  .     '  , 

'BsMtf'ri  E.,  Handbuch' der  Oefdbicbte»  Erdbefchtei- 
bnng  und  Stedftik  Ptetitfedt;  llö«fglb«C|(;  If!  SücSrip« 
'rin«.  1 B.  gr.  Q.       ^   ^  -  .     ,  « H 

Bcyträge  zur  Gefchichte  und  Bcfchreibungj  Söd*  und  Neu» 
Oilpreuircnf.    Berlin,  b.  Maurer,  isll.  gr. 

'Bemprbnngen  auf  nofjt  R^fe  Aiii;^i^0^,7tepUi9f«MliPI|i 
im  J-iaeA.  Kkfly9igibeig«>4i,  Nif^yi9ftf  4»  B.  gr«  ^  i 

V.  B^Tzev/ViA^y'j,  Grc^. ,  Ungarns  InduErie  und  Commer}» 
Weima^»  b.  d.  Gebt.  Gädicke.  3.  '  '    *  *  '      *  ^ 

Befchreibnns  t  geoe;r.  hift«»  der  t^anUe;  ein  BeylraE  tiut 
*  Ilten*  nnd  neuem  Erdbefcbr^bung ,  gefaipmelt  Ton  A« 

B.  M.    Kölln ,  b.  Haai.  g.     *        /  ' 

^  — hift.  topogr.  u.  öknn.,   des  Salzburg  Pflegegenchti 
Lieobtenberg  oder  Saii^lden.  Salzburg»  b.  Oberer,  gr.g. 

«ito     ,  «tAfabirl;,  geogr.  |latift.».der  dem  Preufi, Staate  eis 

Entfchädignn^  für  die  an'dic  fnvntaMie' Republik  itbge- 
jL  G.  £.  X.  Eds.  ^St.  fi  ii  trete- 
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V'fcu  itf  BeHtz  ge^opnineDeu  Länder  dec  Ufttfcbipa  Äeiclul 

'  Berlin ,  b.  M4arer.  g.      i  Clune. 

t-  -      ■   '    '  ■ 

Atbüoiluli  dtr  aanclien  u^ul  wuliti^fleil  Rcifebefchiei* 
...iliuigen  und  Erengraphifchen- N«cliricHten  «ut^Erweite. 
:  .^uigidtr  J^fdkymlto^  herftosg*.  VJia'Mi^.  Sprengel.  Wei«. 
mar,  im  L.  InduAri«  C.  gr.  8*  7 "8'^^  (Vgl.  ia  JailU^ 

JBÜderbucli,  geogr.  naiurlufior. ,  mit  ausfühillchexn  Tex- 
te»'enth.  die  Landet-  Und  Vülivdikuiide  für  die  Jugend. 
Lflipsig  »  b*  Scliiegg»  jgr.  4*      K»  4-5s 

^  — ,  neues»  europäifclies ,  für  die  Jugend,  in  liurzen, 
.  .unterhaltenden  und  lelirieiclien  £r/.iihlungcn  von  den 
'  Ritten»  tVTeinungen  und  Gebräuchen  der  vornelimßrn 
'   Etu-opäifchen  Nationen  und  Vön  den  Merkwüi-üigk.  der 

"iA^^t  weicbiB  &e  bewolui««;    Bayreutlii'b»  U&becks 

Ek  gr.  Q.  Id.  K*  SS  Bddien* 

Briefe  eines  franz.  Ofiiciers  gefchrieben  im  J.  iQoo,  tut 
Kimtiieji.  Steyetinark^  Italien,  Schweivi,  Scbwabvn, 
Baffi»  Hfid jQiihcrr^icfi..,  Yoji^.yf.  doi;  firirf^ 

^ .  jYi^iob  Hpd  itiiiem  I^i^fjigi.  b*,Y^>lf»'8>  • 

Bunäfjiuh  ,  J.  R. ,  Befclireibung  der  t\ ei cKsßadc  Schwein* 
«üfldxit  Vim »  i«  der  Si»^«  Btebb«  gr.  S;  ttt,  t  Cii«rre. 

CAlednj  i.i,  T*ih  3ef  Vfin.  de^  So/ntuerriiuidea.  Hamburi'A 

^'  b.  Huilmann.  3  Thlir.     '  "  '     '     *  ;  *  *   ''^  '  '*  ^ 

'''.«».  f      "■'»■'  •  • 

Coloiiili,^  der  rnITifch^,  odt^r  Reifen  und  Be^  eben  hei  tcH 
'  C  {gegenwärt  ig  iu  Gera  itberi.ii  u  GerbetJj^eii^e^9  Gbri^ 
**  UoilU  Ziigs,   Zeitz,  b.  Webei.  '      *  * 

Crußu^  Chf.,  topograpHifchfei  Pnd  •*  ]^|6<lii  MUr  Qrt- 

.  foLtiicn  der  K.  K.  Erbländer.     Wien,  b.  VVappler  ^ud 

.  liziou  entii%  .    '  *  .       .       .  ..^         .  . 

JP(>/.-,u;Vr  lerne  fVeiFi^  di^d^.  d^.d.cKwfi#  IfH 

^    .  -  -    •  .tiob- 
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—     -         f  ■ 

Vermischte  NachtUhten* 

ticliten  über  Dolomieu't  Eeifen  und  Tod«  ttatnburji 
b.  Vollmer,      *   *  "   '  • 

%»h9V$t  F.*  Scliildeinalif  Je«  6«bltgi|[«geii4«il  uili  JeA 
Sc^ne^berg  in  Oefterreich  •  oier  Tagebtteh  «intx  #u£ii 
tfoin  daröb  di€  ttetrfchaft«ii  FroTcbdotl,  Siceiifteüij 
Holx^ttbetg  a.  f.  w«  Wieo,  b»  Camefio««  gr.  g.  ito.  K« 

Gef^iircb^fc  Too  Geltfhrtoti  tmd  bertuig«  V'ofa  ^. 
|i«ri  und  F.  J.  B^reiicA«    Weimar«  im  L*  lndafttii»C; 
gr.  8*  5t  Jtbrg*  1Ö02.  7*  lOi  öti 

tehtit  1  K. ,  Orbis  antlqtt US  ittappif  ^eogfftpbieu  iÜuAtiO» 
tuSk  Halle»  b.  Gebauer.  Fol.  F.  t<^fll. 

—  Vollftändi^er  Schul- Atlas  zli  Unterftutzuhg  clet  aU 
tcn  griecliifcben  liiid  rurnirclion  Sciiriftftclier ,  wie  aucb 
tu  Befoiderun^  des  Uiiterriclits  in  der  alten  YOikeiiige^ 
Tcbiclue.   Ebcodaf«  b  £bendemr.  fol*  H,  i-4. 

kleiuet  Sehnl»  AltAt^  £bdf.  b.  Ebdf«  Föl.  U  i-4. 

i«k  biblifclier  Atlas  für  allö  der  Gottesgelalirtb(Bit  Öe*»* 
HilTene  und  aH  gebiideu  BibelieTe^«  £bdr*  b«  £bdL  FpL 
Hl  1*4. 

kleiner  bibl.  Atlas»    Ebd.  b.  Ebdf.  Fol.  Ii  1.4*  . 

'iPifchet'ft  Ch.A.i  nett«  A«t»£e*Abea«b«tMi.jMe«||  b»&di% 
kl*a  Tb. 

Gallciie  der  Natioren.  Ein  Bilderbuoh  tät  die  jfugandi 
und  Fi  ei  in  de  der  VöLkerkluide«  Leipzig «  b«  Y^^*%  jjf, 
X  Ui  m«  10  color.  lipf«  .  '         ^  «. 

^  deir  WUdott  Völkerfeba&^H.  IftthA  BeMitealMiiig  tfi^ 
T.'F  Sitten  tmd  Gebraucli«.   £in  nbtzl.,  üiiKrbaUiitige« 

'ib«<ob  iüT  die  Jugend«    Altona«  bi  Bechtuld«  ^  m.  K.  * 

Hßäipari'K,  A.  C.#  vo'lftätidiges  Handbuch  der  ntutAetk 
^'^rdoefcihteibiing^'  'Weimar,  itd  L»  lndti(lri4i*Cotti|)|i)if| 
^,      J^weyU  VetbelT  Aull«  it      tlU  Abtb« 

Gemälde»  der  merk vvurdigften  Hjuptft*ldte  Von  Europa,  clu 
'  TaicUeubutfb  auf  dar  J«  ^^3.   Eudi;  Gemaide  ron  Rom^ 
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4S4  yermifchte  Nftchrichteu. 

(rotlia,  b.  Perthes«  K«  (vgL  Siuen»  und  Caltnr* 

♦ 

t^  G^nlhf  Frjia»  der  Reifende »  ein  nütsl.  Werk  ffiir  di« 
/  lugend  und  Reifende.   A.  d.  Franz.  int  Italiftnirche  Ton 

D,  A,  Ft7ippi  abetfetzt  mit*  dem  'teuffeiien  •  Texte  s«r 

Seite.    Wien,  b.  Caincüna.  gr.  g. 

02«!%  J.»  nMtkwflrdige  Reifen  in  fremde  Wclttheilo^  sn* 

*  »Aehft  Iftr  die  jttngere  JngoML  Fftrtli»  im.BturcMi  fAr 
.  lit.  8»  ftir  B.  »•  K. 

Colherrys  Reifen  in  Afrika,  in  den  J.  i785'87-  Aus  dem 
Frans,  mit  Aanierk.  von  hcrgk,  Leipzig»  b,  Rein, 
gr.      ro.  K. 

Qildeftheim,  das  Bistlium«  in  geogr.t  RatiA«  «ad  topo* 
^ -graph.* Hinfickc  .Berlin,  b«  Mflller. 

hocck^s,  J.  D.  A.,  Zufätze  uinl  Bericlitigungen  zu  dem 
geogr.  flatift.  topo^rapli,  Lej(ikou  von  Bayern«  Ulm» 
i]\  dqr  Stettin.  Buchli.  gr. 

J|fanfw»aiiit*i»  F.»  Reife  in  dat  Innere  ron  Afrika^  >rott 
,iAegypten  nach  Fezzan  und  in  die  umliegenden  Gegen* 
/       den  aus  den  tetitfchen  HandfcKriften  feines  Tagebucht 
herausg.  von  C.  König,   Weimar»  im  L.  Indolirie- C« 
gr.  g.  m.  5  Charten, 

itnnt^s,  Im.,  phyfifche  Geograpkie.  Hamburg,  b.  Vollmer» 
i'igr.  ß.  2r  B.  i-2e  Abth. 

—  phyüfebe  Geograpkie»  snm  XTnterriclit  fttt  dfe  %r- 
'  WBclifene  Jugead  beider ley  Gefchlecbts»  <nic  Benuttni^ 
••4es  aeneften  BawacAifea;  keaibetiec  TOii  C»  G*  StMU, 

/  Xcipzig»  K  $ckiegg,  g«  2S  Bd^» 

Karamßns  Briefe  ^eines  reifenden  RulTcn;  a.  d.  RulT.  von 
/  M^oh,  Richter*  Leipzig «  b»  Haxtkaocii,  la^  6i  aad  ieta» 
^•tea  JBiadekenii 

—  Zivey tf  AuR,   Ebendaf.  b.  Ebcir.  i2.  a-2sB. 

p,  Koqh's^  J.  B. ,  hiftorifcb  -  geog^aplu  Repertttrinm  fibec 
'  .die  unpanlieyifcke  Abkattdlung  y^ai  Cta*te  SnUburg» 

*  ftber 
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Aber  Jttv»Tia  und  deo  diplowar.  Atilniii|^*dM  leiztarn 
Werket.  UiAor.  TheU.  SaUbiurg»  b.  Oberer«  gr.B. 

liöfiers  Abhandlungen  zur  Erläuterung  and  Bericht i£;iin|^ 
der  Gelcliichte ,  VerfalTung  and  Rechte  ron  gans  Welt* 
pb«iea.   Osnebrack,  b^filothe.  4«  ifte  Saioivliing« 

Kuckkaft€n,  geographilclxer.  Halle,  b.  DreylBg«  ß.  arXh. 

Im.  Jaille^  J.,  Reife  naeb  Senegal  im  J  1784- 85.  A. 
Frans.  Aberfeut  mit  Anmerk.  ron  M.  C.  Sprengel,  Wei- 
mar, im  L.  Indullrie-C.  gr,  Q..  ni,  i  Charte. 

LeouhardVj^  F.  G.»  bildliche  Daxftellungen  aller  bekamt« 
ten  Völker,  mit  ihren  Trachten,  Sitten  und  6e wohn« 
beiten.  Leipzig,  im  Indaft.  Compt.  4.  i^^i6s  II.  m.  4 
iliuxn.  Kpf. 

^  ^  (und  J»%G  Grahmann'si)  Gebräuche  ond  i^leidung 
der  Cbinefen  etc.  Ebeadaf.  4.  11  n«  lae  (letst»y  Samm* 
lung.  m.  K. 

Le  Vaillant's  nouc  Reifen  in  das  Innere  von  Afrika  vom 
VorgebLi:;e  der  guten  HolFnung  aus.  Ein  nützl.  X.cfe- 
bucii  fiir  die  Jugend,  naqh  Campers  Lehrart  bearbeitet« 
Altona,  b.r'":\told.  3.  m.  ill»  Kpf. 

Lexicon  ,  gcogr  ftatift,  topograpU.  von  Flanken«  Ulm«  Iä 
der  Stettin«  BuchU.  gx,  ^  5^  ü« 

^  geogr.  ftatifl.  topoi^raph.  von  Frankreich  und  deÜcu 
fämnitlichen  Nehenlandern  und  .  erobectun  Provinzen« 
Bbendai.  gr.  ^«  Uli  Ik  2e  Abth.  - 

« 

London  und  Paris«   Weimar »  im  I».  ladaArle  G«  gr*  8« 

m.  K.  i8<>2. 

läSrch's,  J.  V.,  Keifen  und  Begebenheiten  i&  Frankreick 
und  Spanien«  Frankf.  a.  M«,  b.  Simon«  3«  \ 

Lüden  t  A»  F. .  RcpoQtorium  iür  die  Gufchichte»  Politik 
und  Staatskunde,   Berlin,  b.l  rühlich.  gr«  3,   IrB.  asH, 

MaeK^nueSi  A.«  Keife  vom  Fort  Chepewyaii  nach  dem* 

Eisnieer  1789  und  toa  demfoiben  nach  dem  üüieii'lfe* 
*   -  '  •  •  \        ......  ^.  17^2- 


gsL  WMfuar,  itn  L.  Iqdaftri«  C,  gr.  5,  111,1  Chatte. 

Nagta^in  4er  inter^ffant^Ren  See*  und  ^«ndrcifeti ,  Eiudck« 
knngeti  und  Schi^brüchOa  Ton  Coiuinba»  ^eitcii  an, 
l«eipsig,  b  Sommer,       m»  K.  9*&«»  (Vf  l,  Se«« 
•und  J^aiidrtifen:)  ^ 

Jffahlist   J.  F.  J. ,  die  Leuohtenburg  und  Kahla;  ein  ro- 
fnaiuifch- jopograpliifcli  -  liitlorifciies  Gein.ilde,  oder  der 
.  Be(cUreib||i|^  4e#  isuiilf^iiude»       l^dcii«  4\»bla«  b,  Yi. 

2\/Ißiner$*s ,  Clip  ,  Befchreibung  einer  Reife  nach  Stuttgard 
und  Strasburg  iin  Ilerbfte  i^^'i  ,  nebft  einer  kfiry.en  Be* 
fclireibung  der  Stadt  Strasburg  wiabiemi  def  SciirecKeni» 
«eit,  Güt(ixi^«ii «  b,  ^Üwev,  ^  « 

Ji/teymtB  X  F,, .  SkUsen  feil  einem  Gemilde  Ton  Ilamborg. 
Hamburg!  b.  Neftler,  8.  49  H.,  oder  9X  Bd.  it  H.  iki,K, 

Ji/IülhrUt  Cb.  Gottlieb,  achte  Fortreteung  des  Verreich« 
mflai'  ▼on  Ndnibergifchen  topographitch  «>  bi^orifchea 
Kupfef fUebea  und  Hol^fcbnitten  ■  bis  eh  Anfange  dct 
gegenwärtigen  Jabrbunderli.  Namberg»  b«  Leqbner,  4. 

im  Ivurze  Bcfcbreibung  der  ReichsUadt  Jiurpberg;  ein 
Handtiiicli  für  EiaheimifcUe  und  Fremde,  ^nächft  abe^ 
fflr  üeirende,  nebft  einem  geometr.  GTaiidrilTQ  der 
Stade  Zweyt0  mil  Nachträgen  r^tifkenp  Ausgäbet 
NOrnberg«  b,  Le^bner«  8, 

J^^ltionaltrachten ,  Hamburger  und  Altonaer»  nach  der 
Natur  gezeichnet  und  amgemaU*  Nebft  einer  erklären» 
de«  Berchrcibupg  Hofr,  t*  i^hüth  üambujg*  ^1  Voll« 
mer.  FqU  *^5» 

tiiemanns,  A.  i  Schleswieg- Holftelnlfche  Vaterlaudtkuh* 

.  •    de;  Verliandlungen ,    Bemerkungen,    Nachrichten  zur 
nähern  Kenntnif?  des  Herzogtbumi  Schleiwi^  und  IJoi« 
*  .  ^em-  Hambuigi  b.  FertW  g, 3.t,  .  ^ 

•«V  topograpliirehe  TaTolienbllMtf  ikUs6-  wif  ^of%* 
{;raf  hie  <^ef  l^nnAC^buftv  MeM4t  K  £b».  Qi., 
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Pcrfl-  nnd  Reife* TafclienbucK  auf  da»  Jahr  1803,  Nebft 
Aii«kilocei(i  ntid  woiiigemehu^ii  Knnji^rangen  an  das  Pu<* 
biiknm,  wie  auch  Kegeln  füir  ReiTeiide»  wie  man  Ach 
iiol^M:  Pott  SU  Y^httUan  litrbe  n.  f.  w,  .Tciiä^ 
.   ißoa.  *  ^  ' 

PQ/igelicimnilTe ,  fUe,  clev  die  Iiaiiptrricliliclid'f'n  R»»gcrD, 
walche  ir.au  h(  y  Reifen  und  b"y  V«  :  Cfmdunj^iMi  mit  der 
Polt  bco^  aci.ren  muls,    um  Verdiu^»^  uwd  Ver^uit 
Vermeiden.  Leip^ig^  , 

^e^nUr  ilber  Aegyptep  oach  der  SdiUobt  IleHapoHf«^ 
Nebft  aligemeiven  Bemerkittigen  fiber  die  pliyßfobe  und 
politifchc  BeCcliafFenhcU  diefea  ^ndes.  A.  d^  JF^rtttz«. 
üeriin  in  der  RdiUcluilb.  f^r. 

Sau»rt%  Mart.»  Befclireibung  einer  Reife  nach  den  ndtdU 
Gefunden  Rudifchen  AQ^  und  Amerika  nntet-deni 
QomnipdoT  /p/:  BillingSp  «1*  CU.  W^unAr  «.  ii^  £k  In*» 
dnihie  C<Wipt.  gr.  3^  \      •  ' 

SeheU^^  C,  Gmt^  L  (m.  .... 

Sekultes,  T.  A.,  AnaflAge  nach  den.'ScKfieeberge  in  Vn« 

teröfi erreich,  f^in  TafclienbucU  anf  Reifen  mieb  defl^r^« 
beil.    Wien,  b.  De^eti.    12.  m.  F\.  u.  Charten. 

Sec<  andLandreifent  die  berAbmtefien»  nebfl  allen  intevef* 
fanten  Bn^ekungen  feit  Colufnbnt.btt  •»f  gegen  wir« 
tige  Zelt.  Lefpsigj^  H,  So^nnfev/  Q.  m.  K«  8»  Bu  (Vg^ 
'  MagkkiWelc.)     .  » 

Sitien-  und  CuUurge«i4ld&  von  Rom^    Gotka«.  b.  j^ertbef« 
»  »  « 

Sitten,  GebrViche  und  Kleidnng  der  ffnlTen  in Petersbnrga 
ttaVgeßel  ir  in  tjema)  den  und  »«(bliVeibiiAgoh  roxi  J. 
Gruber  bnd  Ch,  Gk  H,  Geifsler*    L'eipsig»,  Indußa«« 
C«il|pr:  '4.  7i  H.  au  ill.  K. 

Skizzf,  liiftor»,  und  pUilofoph.,   d(rr  Entdeckungen  und 
Nieder blfungcn  der  EaropS^r  in  Nord-  Uip'^  Wf-flafrika 
beym  ÖcUlufTe  det  %Q^ten,  J^liKhimderti,    A^  d«  £ogL 
"  .  Bremen«  b.  fteyfferc  8- 

Sprfing^l ,  M.  C. ,  I.  Bibiiatliek. 
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Stewhmritt  H.Ch»,  Aber  die  AltaMvli»  ein  B«ytn^«Biut 
^K«ttd«  4tr  Mwk  Brandenburg.    Stendal,  b«  Fnmsen  u. 

GroITe.  gr.  ß.  ar  Dd.  .  / 

StÖhr'St  P.»  Anflehten  and  neuefte  voUfUndige  Befehjcei* 
bong  Ton  CatUbad*  Prag»  b.  Haas«  Q. 

Sturm/or^s,  J.  F.,  Blicke  auf  SfidpreuITen  TOT  und  naA 
dem'  J.  1795.  (Pofen,  b.  Huhn)  gr.  Q, 

Tafchenbnch  der  Reifen«  oder  unterbaltende  Darftellong 
der  EntdecKongen  des  iQien  Jahrhunderts  in  RAcklichc 
'  der  Linder»  Bfenfchcn*  und  Prodahtenhattdet  von  £. 

jL  IV'  V,  ZIminermann,  •  Leipzig,  b.  Fleiteher  d*  j.  \X 
.  tr  Jahrg.  f.  d.  J.  n.  iiKpf.  und  1  Charte. 

M'^hikoj)p's^  P,  A.»  ueueilea  Zeitungs  •  Reife  -  Poft-  und 
Handlungs-Lexicon  n,  f.  w.  Leipaig»  bej     Kleefeld«  • 
.    gr.  4.  IrTh.  AeAbth. 

VTunilVs^  F.  P.,  topographifche  pfalzifclie  Bibliotheli, 
oder  fyftem.  Verzoichnifs  der  pfälz.  topogr.  Schriften 
wukrit.  und  lit.  Bemerkk.  Mannheim»  bey  Schwan« 
gr.  8»  irB.  5»8t.  •  - 

Vf  ZinwMriMiJi»«  f.  Tftfdwnbiidu 


jiusl&ndifeh^m 

Clarke  Conp  d'oeii  for  U  force  et  Topiilence  de  1*  Gran- 
de Bretagne  —  Onyajoint  une  Correfpondance  inedite 

/  du  Doyen  Tucker  et  de  D,  Hume,  •ürad.  de  TAngU  pax 
•1.  Märehena,   Paris»  b.  Levranlt.  iQofl.  3*  4^'« 

Coxe,  W. ,  Travels  in  Switzcrland  and  in  the  country 
of  the  Grifon*  —  avcc  des  Obfervatioiis  de  Mr.  RamonJ. 

m   

Trad.  pour  ia  premicre  foii  du  rran(;ais  en  Anglai». 
Paris,  b.  Levranlt.  i^oa«  3V.  g«  Mitlipl.  A^Fx«  ohne 
*  »Kpf.  laFr.  ^ 

jEfmdre»  H.  Of.»  British  Mariners  Direotory  andt&aide  to 
^tUb  Trade  nni  Navigation  ot  the  Indian  aud  China  Seas» 
'  'ISout.  Initxuctions  for  BAvigating  froin  £uiope  to  Indta 

'     '     '      .  and 

I 


,.  and  China^f  and'^fxom,part  .|CM^rtiii  thofe  reglon» 'ViA 
'iports  adjaccnt;  with  &B  accoUQt  of  the  Trade,  nier* 
« canul«  HabiM*  I^Iaimm  and  GuIloiM  oi  tha  NaUTet. 

E/Tay,  a  politicnl ,  on  ilie  Commerce  of  Portugal,  and  liet 
Cpionics,  particLilarly  of  Brafil,  by  the  Bishop  of  Fer» 
:  nambucö«  transi.  from  the  Portugaele.  London.  1Q02.  g« 

Bxamon  det  troit  oavraget  far  1«  Kuflie:  Toyage  de  Mr. 
ChmMnt^n  ;*K-eT>»hition  -de  ^760  *(par  fLulhter^)  \  Memol* 

res  fecrets  ( pnr  7iffl//V)n )    par  Taiiteur  du  Voyage  d© 
.  deux  FraiK^ais  au  Nord  de  TEurope.  (Beaujolin  ouFör* 
tia?)   Parif,  b.  BatiiUot.  i^q2.  12.   xFr,  50C. '  *  ' 

GipgTa|>Wa  4o  TEnliuice»  fmnuhtn  notioAt  da  Syfli^ 
me  da  l'^CJniverawet  de  la  divifion  de  la  tmp  piw  H«  !#• 

^  St«  J.  p.  r«  dlntrodnction  k  V^tu^®  1*  Cosmograp^ia 
et  aox  nouveanx  abreges  de  PHiftoire  anctenne  et  ino» 

deDie  par  Ic  memc  auteur.  Paris»  b.  Andre.  1302.  i2« 
2  Fr.  X  vgl.  Schäjer, )  . 

HsnderfonU»  G.«  thort  View  o£  tha  Adminiftraticmi  in 
tha  GoTarmentt  of  Ainaiica,  midar  the  fotmer  Pra« 
'  üdeots»  tha  lata  General  Watkington»  and  John  Adami; 
and  of  the  prefent  adminiftiration  linder  Th*  J'effsrfon  t 

with  curfory  obfervations  of  the  prefent  ftate  of  tha 
Kevenue,  Commerce,  Agiicultwre,  Manufactures  and 
Population  oi  the  united  States.   London,  igoi.  ^ 

Lattret,  Rx»  k  JL,  Mercier  *—  fallet  fix  tone»  oe  foit 
Nouveau  Paris  par  Tautenr  du  Voyage  de  deux  Fran« 
<;ai8  a  Paris.  Paris»  b.  Baiiliiot.  i(^u2.  2 Fr.  (cfr, 
£xamen  etc.)  ^  " 

Malittel 'da  Vayageur  a  Paris»  eant.'  la  defcriptiaa  det 
Spectaclet»  Manufactures,  EtabÜlTemena  public«;  Jardim» 
Cabinett.aariaox»  la  noavetle  Conftitution»  la  Diyiüoa 

.  de  Paris  en  douae  arrondiflemens  et  generalenAent  toui; 

ce  qui  peut  int^refTer  les  Etrangers  ;  30  Edition,  augm. 
d'un  tableau  comparatif  des  monuoieB  Aiigloifes  etFrau- 
^aifes  etc.  Paxiat  b.  Favx e,.  1802.       1  Fr.  30  C. 


gCMi  MTitriptipll  6a  Rki  M  Oco«  on  firi^  d'oc  ^ 
dfiftopb  ColiMibi  A^tOUyMo  def  miiftei  Ifor  par  cee 
'Amiral;  tettreignement  Tar  l#i  tr^foM  vdn  Ctdqne  €31»^ 

»«bo;  origin^  d«  peuples  d*AiBeTique;  defcription~  de 
leur  berceau ;  age  des  deux  mondet;  p^r  un  Cultiva* 
teuT  de  U  flaute  Saone.    V^roai«  b,  ^oufoi^^.^^loa« 

«r  •  -  • 

plan»  a  new,  o(  tUo  Road  from  X^ondon  to  Dorer  aod 
o  Irom  Calais  to  Paris,  defcribing  cvery  object  on  or 
.  .  near  tbe  Koad»  with  th«  diftanceft  in  ^ngiitll  iJdilM  and 

'•&chutfer,  VoTfge  cosmographiquc,  ouvy.  d^di^  2i  la  ien- 
nelTe«  ttad.  de  rAllem.  et  confiderablcinenc  aagmcnte 
par  H.  L.  St.  J.   Pam,  b.  Andre,  ißoft.  a  V,  »ä.   3  Fr, 

yillUr's,  P.,  Manuel  da  Voyageur  aux  enyifOiit  da  Facii« 
i>«ria,  b.  layxe.         d  V.  ^  lu.  1  €bai[te.  ^  F^« 


«  * 


3.  Ankrin* 
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Fortfßtzmg  dfir  grafseii  ^^nja^N'*  S^BifEif^^iii^ 
##|I9CH£V  f)hartevon  Sckiüaienn  eifur  Gßn^räl^ 
Ui^4  «ff/4<?r  6fjfccial  Charte  von  Sclmabcn^ 


£«dlicU.bill  ich  im  Stande,  wUdflfHm  3  BUtlOf.^iir 

AUe^  3  Qlätter  kennen  4eB  u  Novbr,  To^w^ji!  von  den 
^  Hm,  äubieribetiteq.auf  die  Cburt«  von  SebWaben ,  \al0 
-won  denen  9  dit  blos  Wir|«mb^(  erbAlt^fi»  i^bj^eUngc 

DU«  ti^fr'|itiii<       V  N  ■.  N 

da9  6,  7  und  g  Blatt  de?  Chart©  von  Wirtenibeeg%  und 
^  ^o.  |i,  i|T      «.«       «  Schwaben» 

Die  HlademilTe,  w«lelio  bulw- Aem  fcbnellern  Foit* 
fölireltl^  dieCet  Inftuu^  ^tgegen  wuren«  .darl  ich  Hon 
tiU  gehoben  anf^heii»  «nd  ki^nn,  da  bereicf  "frieder  € 

Zeiclinungen  in  Arbeit  find,  wovon  zyvcy  nächftent  vom 
J^upferftccher  vulleiidet  feyn  werden,  gegen  Ende  diefcs 
Jahrs  wieder  5  uffue  ßiälter,  nemlich  von  h  orjtanz  ^  l)iU 
linken  und  j^' ördlin^ßn ,  und  jedes  folgende  J^Kr  ^  Bliitter 
Terfprechen ,   fo,  dafs  in  4  J'^liren   ganz  Schwaben ,  und 

mUhiu  fVUtemberg  noch  iirabcr  beendigt  Xey«  wird. 

Nach  Vollondiinff  des  Ganzen  wa»  eü?  immer  moin^ 
Ahficht,  eine  Generalchartc  zu  liefern,  in  welcher  bloi 
alle  Orirchaften«  FhlfTe  und  Wege,  nebfl  den  G^en^en  in 
einem  verjüngten  Maaeftab  dargeftellt  würden, 

Herr  Hof knmmerath  Amman  giebt  vaiif  AnlaCSf  diM 
nnn  fcüiier  zu  thua  ,  denn : 

maclidem  -  «f  fyjk  mir  «0?  ittitiiiSlfntllin«  l^n  Sehmbta 

'angeboten. 
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a>chj^  ick  dieTet'  Anerbieten  angenommen,  - 

^nftchdeni  ich  ihm  die.BenhIang  daffit  naeh  feinem  Ter* 

langen  und  zu  feiner  Zufriedenheit  zugeR^mdon« 

saclidein  ich  ihm  aUe  nöcliige  Patente  w  diefcc  Anf« 
nähme  Terfchafi« 

nachdem  icli  ihm  an  ExempUrien  ein  ziaUmliaf  Lea  Ge- 
Xchenk  gemacht« 

iMohdem^leh  wegen  einei  Generalehane»  die  er  mir  den 
7.  Fbhr.  1799  anbot»  tvmf  er  daficir  rerlangte,  zugefagt, 

nachdem  er  mich  fchon  in  betrichtlichen  Schaden  Ter- 
fecxte»  'dafa  er  die  zu  lieferaden  Zeichnungen  sor 
groften  Charte  nicht  nach  Verfpruch  einfandtew 

nachdem  ich  ihm  aufs  neue  im  November  vor.  J.  über 
500  fl.  an  Bezahlung  für  Ex^cmplare  gcfchenkt,  und 
im  May  dielcs  Jahres  1000  fl.  bis  zum  Jahr  1805  un- 
Terzinvlich  vorgeHreci^t  habe»  um  ihm  damit  die 
Aufnahme  der  noch  fehlenden  Gegenden  su  erieich« 
"fem; 

Co  seigt  er  nun  an : 

1.  die  mir  förmlich  angetragene  von  mir  angenommene 
«nd  von  ihm  kurz  vor  der  Erfciieinung  der  Ankündigung 
(einer  Charten  noohmala  augefagte  Geneialcharte  in  01^* 

'nem  Verlag  herautsngeben» 

2.  die  aut  meino  Koften  und  für  meine  Charta  erlaub» 
ten  Aufnahmen  zu  jener  Generalcluite  und  cinec  Special* 
Charte  iu  9  Blatt  zu  ben^uen, 

5.  die  von  Ilm.  Prof.  Dohnenherger  unter  dem  Vor- 
wand, die  Lücken  feiner  für  meinen  Verlae:  beltimmteu 
Generalciiarte  von  Schwahen  auszufüllcUf  verlangten  und 
erhaltjsnen  trigonometrifchen  iVIeilungen  und  Zeichnungen 
SU  einem  andern  Z'v^eck  und  sum  Behuf  feiner  Speaial* 
Charte  tu  Terwenden;  wie  denn  andi  feine  bereita  aasge> 
gebene  kleine  Charte  des  trigonometrSrchen  Net<et  gröfs- 
Uttlhcili  Hill.  F.rot  B«i^#nWger<  Arbeit  ift.  ' 

*  *         •  Gegen 
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Gegen  ein  folches  Benelimen  fpricht  die  Bllliglieit  zu 
laut,  aisj  dafs  ich  mehr  als  den  Vorpnns^  erzählen  darf." 
icU  kann  nuch  nack  allen  Gründen  des  Rechts  gericiitlicbi^ 
dagegen  auftreten»  mnd  w.erdo  die«  nun  tiuiUA.  nachdem 
gfitiiche  Verfache  rafgebcjnt  waren.  —  Um  aWr  auf  jeden 
Fall  gefiebert  au  Teyn,  fo  seige  icü  hiennic  «n«  dafa  in . 
neinem  T«rlage  erfcheiiiAtt  wird :  '  ' ,  , 

'  1.  eine  Gtn^ralchmrte  von.  Schwahen,  ^e  $ile 
OAfchaften»  FlfilTe»  Cfaaufleen  und  LimdArafaen  mit  den' 
Grenzabtheiloiigen  luch  den  neuett  Yerindef  ungen  enthali  - 
tan  wifd.'  »  *  •  c 

ft.  eine  Speiialehart^  in  4  gtoft^  Blattern  naclf 
dem  Muftfta^e  f  der  gsoffen  Charte  mit  allen  OrtTekaften,' 
FlAffen«  Cbanffeen»  Xiandwegen»  wob/sy  au^li,  hanptfacK« 
lieh  auf  einen  richtigen  Ausdruck  der  Gebirge  j9rirdR,ack«« 

ficht  genommen  werden.  Diefe  Charte  wird  daher  einen 
üeberblick  über  die  Gebirgsketten  von  Schwaben  geliat« 
ten«  WOJ^a  die  grofse  Charte  zu  ausgedehnt  ifi.  / 

Bis  ^r  Erfcheinung  koßet  die  Generalcharte  i  fl  ;  für 
die  Befitzer  meiner  grofsen  Charte  Towohl  von  Schwalen^ 
alt  von  ff'  irtemberg  t  aber  nur  45  kr.;  die  Spezialchitrte 
in  4  Blatt  1 1  iL  •  und  iüt  i^ehuer  meiner  grofaen.  Chartf 
nur  6  ^  ^6  ^* 

"Meine  Unternehmung  uaterfcheidet  fich  alfo  von  der' 
itomanfohett:  a)  dafs  Tie  nur  lit  fl»,  und  den^m,  Subfcri«' 
benten  auf  meine  grofse  Charte  nur  gfL  koAet»  während 
Um*  Ammanf  auf  33  IL  su  Aehen  komnit;  h}  dafs  der  ge* 
wählte  Maasfiab  gerade  fobefchafFen  ifi»  4<>ff  ^  allst  leifte^ 
was  man  ron  einer  folchen  Sitnationscharte  Terlangen 
)iann»  während  dei^  Ammanfche  nur  noehr  Raum  erfor*^ 
dert,  und  keine  fo  fchnelle  Ueberficht  geßattet ,  zu  einem 
detaillirten  Gehirgsausdruck  aber  zu  klein  iCt;  c)  dafs  ich 
Keine  Vorau8b<?zahlung,  nur  Unterzeichnung  verlange, 
und  dafs  alle  diejenigen,  welche  nach  der  Erfcbeinung 
meiner  Charte  nicht  Vorzüge  im  Stich  ,  Papier  und  Aus- 
iahrang  Tor  der  Amma.ufchen  £;ndeB  werden»  lalls  deren 

Htraiu- 


.  lliMUigimr  UDiiiner  gvccIUAB  AiiTpracbe  iuigeae)i|tt  ititi 
tsfäm  ÄilUe,  xnr  Auiiabni^  nicht  Verbunden  fejn  foUelu 

•  .Diete  Vdrilelieruog  kann  ich  gehen»  da  diefen  CAi» 
tun,  tathi  HUI  genaue  Mefliingen  und  Ori^nalxelehtitiBgett 
silni' Grund  liegen  »^rpudern  da  auch  das  GAnte  aiiter  def 
AufTidtic  'Uftd'  Direktion  des  lUraogl.  Wirtembergriroheo 
Hrn.  Majori  t».  yambüler ,  durch  vorzilji^liclie  Zeichner 
und  Rupferft'iclu T  aii^sj^^tnlir»  ,  und  r-ni  H^n  Ptwf  Boh- 
nenher o  er  cias  dazu   eriut Jerlicuc  uit:unumeirilche  Nat£ 

«elicfcrt  wird« 

])ie  Generalcharte  wird  aiiairesiehen  wer  ben  Könne«, 
Wann  die  neucii  O ranzen  von  Sciiwajt^a  weiden  beiiciz« 
ligt  feyn» 

ßui^  ¥rob«  der  8pteialcir«lt«  ttkkXfi  jed«f  Gubrcribent 
gegen  Mitte  Nnveinber«.  '   •  '  . 

,  X'übii^gon^  d*  6  ©9t- »80«-'         ,  ' 

Cottas 

Auf  ohige  Charten  kann  rrtan  anch  bev  demF.  S.  prirlt« 
ICt  indujirie'  Cornptnir  zu  Weimar  fiibicribiieii ,  welche! 
jiWlT  anch  anf  die  —  unter  fo  hcivundtetl  di^mols  unl*e* 
tianut&n Umß^rtihrt  zu  mi8billi|;ende  —  An-inanfchc  l'nier» 
Adhiinnog  in  d**m  Octoberftiicke  der  A  G.  E  von  cHffem 
jfahrb  SiibfcripHCHi^in^ntiehnfen  erklirt-hat,  die  wirktich# 
Annahme  devfetben  Aber  itnn  bis  tn  rölHger  £AtwiclieliiA^ 
'de^  RecUtiDftr«igke{t  der  AmtnanTehert  Unternehmung  rer- 
febieb'eil  mwt%.  Di«  Lefer  der  A.  G.  £.  «rhidteii  uachfittts 
die  Probe  ob^edachtec  Special  -  Chane» 
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5^  Beyirage  zur  nähern  Kcnnfoir«.  der  Sc^iwedifcU^ 
Pomitierrciioit  dlaat$Tesrfalfttii|g  irott  J7«  C«  jlf.  IWH 
PacheM*  ,  4>4 

4«  Geogi'.  iiaturkift.  Bcfclircibun^  dei  Herzogtliattl 

ScUUfien  von  /.  V.  pyeig0L  h  IL  Xk.  4t^ 
Afiatifchet  Magazin,  kefautg.  t«  J.Klapröih  tvHA,  43/^ 

6.  Guide  des  Voyageurs  ea  Europa  p«  Mr*  ÜMuhard 

«OUT«  £dit.  T.  I.  II.  ...  44t 

Charten  -  ÜefnßoHeni 
Neue  Charte  von  Teutrchland«  welche  eine  Ue* 

berfioki  Toa  den  tteata  BefitAiukmeii  et«.  «ithAlc«  450 
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1.  ÜenorCs  Reifen  nach  Aegypten.  (Fortfetiung.)  455 
ft*  ATantcoureiix  neuer  geogr.  und  JEutift«  Schriften* 
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2a  dieTeni  Städte  ecTiteen: 

1.  Das  Portrait  voi\  A.U,  Jaillot, 
'  IL  Chazte  xur  Ueber^du  der  Qftpra^ffi/VJiA»  T^^^y^lff' 
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Allgemeine', 
G  e  o  g  r  a  p  h  i  f  c  h  « •  , 

E  P  II  E  M  E  R  I  D  E  N. 


X.  Bds,  Sechstes  Stuck.  Decemh er  i god.  . 


ABHANDLUNGEN. 


N  a  e  h  r  i  e.h  t  e  n 
über    die    1  n  f  e  l    E  l  Jb  a 

von  dem  Handluugs  '  CommiJJfair 

» 

Lachem jijw9&RE. 

• 

JZlha^  feit  (If^n  fniheften  Zeiten,  wegen  ihres  Reich* 
thnms  an  Mineralien,  vorziigiicb  ati  Eifen  wnd  Mag* 
netftein,  belonnf,  hat  ^egrenwfirtt?  durch  den  lau- 
gten uiul  r  i  chtlofen  Kainpt*  Her  F^4ri/.(>Cen  gegen 
die  Engiiiehe  Befat,zang  In  dieCem  Feifenuefte  und  . 
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daich  .ihre  endliche  Veieiiiigiing  mit  der  fran2.öli 
fchcii  Republik  die  aligemehie  Aufmerklamkcrit  ani 
iich  ge/.o^t»fi.  Mehr  fhirch  ibtc  Lage  und  Hafeii, 
als  darch  Gröfse,  Vuiksaicjige  und  Prod Miktion  gc 
e'ianttt  bildet  Tie  nun  das  neueüe  Departement  de^ 
fr;in«ü(ifchen  Staaiskorpera  mid  dtiifte  für  Frank 
yt\i  \i  liju-ohl  in  Riichliclil  des  iialiänifchen  Kiifttü 
hai.deifi,  als  des  liauiiclö  im  MitteUaadiidiexi  Mee^e 
läbcihaupt  einft  von  groCser  Bedeutung  werden;  Die 
mehr  allgemeinen  nnd  ftlr  deft  Stattftiket  nur  ^enlg 
ergiebigen  N.iclirichlen  iibor  diele  Iiifel,  welche  lieh 
in  No.  IV.  der  Animies  de  Stalljiique  (i80ö}  unter 
der  vornehmen  Auf fchrif t :  Statifiiquc  de  tliU 
d'Eihe  Hnden,  enthalfen  doch  manches  InterelTanCf, 
wetjlialb  wir  ile/nit  Hinwe^laÜimg  allcd  Ueberfluffi- 
^n  und  mit  einigen  Anmerkungen  hier  mittheiiea. 


BJthai  JLlva,  lat.  JU-a  *),  ift  von  den  Küilea 
Etntriens  etwa  4  Lieue^v  von  Korßka  »  von 
Nizza  56,  von  Livonio  ißt  von  Bom45  von 
CtJütü  /[.')  iiud  von  j\i'a})eL  95  Lienes  entfernt  ***\ 
Die  i%lcincn  InTeln  Ctii  boU,  Falma-  Jola^  ^lönU* 
chrijio  und  £ianofa^  welclie  aus  Furcht  vor  Kor« 
•  . Taren  nicht  bewohnt  ßnd,  umgeben  fie.  Letztre  ift 
dnrcli  den  l'od  von  Cicjar  yJgri/7pu-heTÜhint,  Die 
Funn  der  Inld  ift  faii  die^eckig  und  ihr  Umfang 

/  betrigi 

**}  audi  Jlout  Atthalia, 

**)  nicht  55,  wie  im  Original  fietit. 

^  •**)  Diele  Eiiili.  .  liimgcii  (Ind  von  Portö  Ferrajo  jc;crecli- 
ii«:t.  Gute  Cii.tiicii  geben  die  Kntfenuiiig  dielV*  Ort» 
von  Bajiia  15«  toq  ^'izza      ui)d  VOM  (Jenua  /|ü 
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t^irMgt  gegen  so  Lietm.    Flinius  beftimiht^  diefell 

auf  100  Kömifche  Meilen*  Vielleicht  fpülte  das 
>leer  feit  feiner  Zeit  fo  viel  von  den  Kütten  ab^ 
.  Vifelteiclkt  rechnete  er  anch  alle  Krümmungen  dftt 
Küften.  Das  Klhna  ift  fanft  und  frifche  Seewinde 
xuäfsigen  die  Hitze*  Mehrere  Pilanzen  und  Fruch- 
te gedeihen  hier«  die  in  dem  nahen  Hetrutien  nicht 
fortKomlnen« 

« 

BXha  oinfs  fchon  ^rüh  bewohnt  gewefien  feyü« 

ArifLofcAes  (act,  dafs  ihre  Bergwerke  feit  undertk* 
ii<h  en  Zeilen  betrieben  worden  wären,  und  f^irail 
läfat  300  Krieger  von  hier  feinem  Turnus  su  Hnlfd 
liommen.   Gegenwärtig  h^  fie  lAooo  Eiiiwohaer. 

Die  vor2ügUchßen  Orte  fihd  Porto  fmrrajöi 

Porto  Lou^uuc,  Capalihi liio^  Marciana  und 

Porto  Ferrajo  *)  liegt  als  Feftung  und  als  Han* 
deUplats  fehr  vortheilhait«  In  dem  Hafen,  deiTeH 
Eingang  doch  bej  gewilTen  Winden  gefi^hrlich  id« 
Können  Linieuichi£e  ankern,  und  die  neueßen  Bege* 

beuhew 

Portd  F^äfo  (t.  27**  SÖ'  ^  4^*  4Ö'  wari 
vofi'd«>in  Qronhtrzög  hosmut  Ji^  dim  d^tFAtlk  vöii 
Piambino  deo  Plats  dasn  aiiigerinitit  f^atte»  angelegt 
wd  feilte  dan  Namen  CosmcpoU  fAhreii.    Dia  nahea 

Eifeitbt Tiivverke  treranlaftten  den  pegenwÜTtipen- Na- 
men. Die  rXlnli^  iiat  auffer  den  Furis  Sieli'ä  und 
FaUine  ()  Boll  werke,  die  gröfstenihejls  «incer  delf 
Itfgieiiing  dri  CiFtv  her?.'  I- ranz  Stephan  von  Loili« 
tingefi  aiigelcjtit  tuler  verbefTt^rt  lind.  J)a8  Territo* 
tiiim  Toskanas  auf  Elba  erftreckre  fich auf  die  Wait# 
einaa  Ibmoaeiiiditiir«!  um  Porto  ä0rr4ii^ 

Iis 
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benheiten  seigen  dia  Wicbtigkdc  diefes  Orts  in 

.Kriege.  Der  Thurm  p^ollorajo  dicht  neben  der 
Stadt  auf  einem  Üeiieii  ilolirien  Fellen  kann  von  6 

/Mann  voilKommen  veniieidigt  und  nnt  durch  Hun* 
ger  eingenommen  wefden.  Porto  Ferra jo  felbß 
iiect  auf  einem  hohon  Berge  und  feine  Straften  liud 
gröfi>teiitheila  in  Feifen  gehauene  Terra flen*  Au  den 
Fub  des  Berges  ftöfst  ein  fruchtbares  mit  Landhäu^ 
fern  befotztes  Thal,  die  aber  jetzt  gröfstenibeils 
durch  die  letzte  Belagerung  zerilört  find.  Durch 
das  Thal  führt  ein  Weg  von  s  Linnes  nach 

* 

Porto  Longone^  welches  bey  weitem  nicht  fo 
bettäditlicb  als  Porto  Ferrajö  ift  und  feinen  Na- 
men von  der  Geftalt  feines  langen  mid  fchmalen 
Hafens  hat*  Die  Stadt  iheilt  man  in  die  obere  und 
untere^  Letzte  erfliecjit  fich  längft  dem  Hafen  und 
wird  von  Kaufleuten  ynd  Fifcbern  bewohfit.  Er- 
ftre  liest  von  der  Citadelle ,  die  durch  Kunft:  und 
Natur  gleich  feil  itl,  umgeben  auf  einem  Berge. 
Den  Eingang  des  Hafens  deckt  ein  Fort  auf  einer 
Landzunge« 

£lbn  ftand  von  jeher  unter  fremdet  Oberherr*  * 
fchaff«    1x1  den  neuellen  Zeiten  befafs  Toskarta  J?or* 
to  Ferrujo  mit  dem  dazu  gehörigen  Territorium^ 
Neapel  Porto  Longoue  und  der  Fürft  von  Piombi- 

jio  unter  Ned])olitaniichein  Schutze  das  üebrige. 
Diefc  vcrfc hiedenartigcn  Regierungen  dienten  nicht 
2um  Vortheil  der  hifel ,  da  Toskana  durch  den  Be* 
fitz  von  Porto  Ferra  jo  nur  feine  Küften  zu  decltea 

und  zu  verhindern  beniiiht  war,  dafs  diefer  Hafen 

m 

nicht  einen  Theii  des  Handels  von  Uvonio  an  lieh 
ftöget  Neapel  feine  Unterthanen  auf  diefer  Infel  als 

eine 


Digitized  by  Googl 


eine  geborne  fiefatzting  für  Porto  Longone  betrachi^ 
tele  und  lie  lo  befoldfete  und  der  Fürll  von  Fiom* 
^no.nuA  den«  reidiften>£rtrag  aas  feinen 'Befitsnii«' 
gen  zu«ciehn  fnchte«    Noch  andre  Nacfaitbeile  ei'ga*' 

ben  lieh  aus  dicfer  Zerrtiidilung,     Verbrach  Jemand 
etwas  auf  dem  ISeapolitanifchen  Grand  und  Eodon, 
Co  war  er      wenigen  Standen  in  Porto  Fertajo  v\ 
Sicherheit  und  umgekehrt.    Diefe  Leichtigkeit  fich' 
der  Strafe  zu  entziehn  und  der  durch  die  verlchied» 
nen  Regierahgsformen  tinterhaUne  wechfelfeitige 
Hab  der  Einwohner  ^  :ben  zu  mehrem  Verbrechen 
Anlafs,  als  die  VoU;szahl  liätie  erwarl'^n  lallen.  Die 
Siticn  der  Einwohner  find  im  Ganzen  wie  in  dem 
übrigen  Italien»    Viel  Bigotterie  ift  die  Grundlage. 
Doch  hat  die  Verfchiedenheit  der  Regierungen  auch* 
hier  Eiufhifs  auf  den  Charakter  des  Volks  gehabt. 
In  Porto  Ferrajo  haben  die  fanftem  Sitten  Toska- 
nas mehr  die  Oberhand,  als  in  Porto  Longpn^t  VQ 
Meuchelaiorde  häufiger  vorf^llen^ 

m 

Elba  ift  voll  hoher  Berg^»  die  ßatt  der  Wal« 
düngen  mit  einer  Menge  gröfstentheils  wohlrtechen* 
der  Strauche  und  Gewiichle,  als  Thymian,  IVl)  rtiien, 
Rosmarin,  Maßixfträucbern  u.  f.  £,  bedeckt  find.  In. 
den  fruchtbaren  Thälern  und  an  den.  Hügeln  baul 
man  viel'Wein,  der  dem  Spanifchen  an  Güte  bey- 
kommt;  ferner  QU^  eu»  Feigen,  Mais,  Boh- ' 
nen»  £rbfen  und  etwas  Hon^.  Die  Bäan^e  der  Infel  - 
find  die  immergrüne  Eiche«  der  3&itroneni,  der  Pp*. 
nieraiizenbaum  und  alle  Obftbäumc  des  füdUchea 
Euro])a's,  ausgenommen  den  Apfelbaum,  der  doch 
vielleicht  an  der-Nordfeite  der  Berge  fortkommen 
dürfte.  Die  Melonen,  (TorsügUch  die  Art,  welche 

^    '  Pasie- 
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Pasteque  heibt»)  find  voTtrefPiich  und  alles  Obft 
ift  Mnt  fAflig,  Dl  man  auf  £lba  kein  Homvieh, 
fondei»  nur  einige  Pferde  nnd  MeuleCd  hält  9  tm 

f^fidßt  mäjß  hier  wenig  Wiefen*  "  . 

9  Die  Infel  ift  voll  Quellen,  hat  aher  aulTer  deni 
l^io  (Bach)  kein  fliebendea  WaiTer  von  JBedeulang« 
Diefer  entfptingt  bcy  dem  gleicbnahmigen  Fiepken, 

flieföt  der  berühmten  Eifenmine,  die  auch  diefea. 
Namen  hat,  vorbey  und  fallt  n^cb  einem  Läufig  von 
\  Stnnde  in  das  Meer,  £r  treibt  aiuf  diefm  Hpr^n 
Wege  18  Mühlen,  Seine  Waffcrhöhe  fteigt  und 
fallt  täglich  perioilifch  und  im  Sommer- Solftitiura, 
wo,  gewöhnlich  alle  FiulT^  iiiQdrig  ft^hn,  if^  (ein« 
Sfeit^  Wa  gröbten. 

Der  gröbte  Thetl  der  Infel  ift,  der  Fmehtbaiv 
barlieit  de«  Bodens  und  des  milden  lilima's  ohn- 
^eachtet«  niicht  angebauet«  179&  heftete  der  Sak  *} 
IHewöhnUchen  Landes  nar  75  Ff.  ,  und  von  dem  be» 

Iten  100-  150  Fr.;  aber  feit  dem  Aufenthalt  der  Eng- 
länder, die  viel  baares  Geld  verbreiteten,  koftet  et 
3*400  Fr.  Man  erbaut  ohngefähr  den  4ten  Theii 
der  Gonfamtion  an  Getraide«  Bey  gehöriger  CiiUur 
würde  die  Infel  gewifs  keiner  Einftihr  dellelben  be- 
dürfen.  Mehrere  Urfachen  yeranlairen  diefe  Ver« 
^chiäiHgnng  des  Ackerbaues«  ^rft  die  Furcht  vor 
den  Aflrikanlfcheiif  Corfaren,  die  den  Ackerbaner 
leicht  in  einem  unbedeckten  Weiler  überfallen, 
plündern  und  als  Sklave  fartführeq  könnten t  wie 
dies,  die  ErFahrüng  gelehrt  hat,  -  Bey  Fdrto  Lort' 
ectne  lag  "ehemals  an  der  fogenannten  Bav  des  Bar* 

f)  9^ngefähr  p'm  Pfffifer  Ar^^nta  (900  Qdr.  Toifen^ 
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^aruffor  in  einer  Ckbr  rortlieil  haften  Gegend  ein  ani» 
fduilieher  Flecken ,  ana  dem  diefitri  herüclitigte  Fu 

rat  die  Einwohner  ra?i'j:e  und  ihn  dann  zerrtörte,. 
Jetzt  fleht  auf  diefer  Stelle  Keine  Hatte.  —  mn.. 
anderer  Gnmd  det  Vern§chläil^giing  dea  Ackerbaitea 

'  li^gt  in  der  Neignns;  der  Einwohner  zum. Soldaten« 
llaxide,  Sie  leben  von  ihrem  Sohle  und  Inllcn  ilire 
C^eider  dur<;h  Taglühner  aus  der  Lpmbardey  bcitel*  • 
len  —  AutlerdeiQ  ift  ijir  L^fidv^irdif<pUaftsCyftem 
noch  äuITerft  unvollljoninicn.  Der  Holznifingel, 
d^e<i  man  bcy  dem  fa  milden  Clime  fr'eylich  nur  \ve- 

^  vig  in  BüqküdH  ^ixi  FleUung  f^itürt»  liefde  lieh  di^rch 
^iuiig^  ^ndu^Kli^  der  Iviuvvaliuer  ielcl^t  vertreiben, 

• 

Unter  den  Ebnen  der  In  Tel  ift  die  iron-Larona 

die  vorndMaitc,  di^  iMeifäieen  Landwirllien  die  vor« 
theilhailelte;!  AusTichicn  anbietet.  —  Die  Li\ge  der 
Pammerd^  auf  der  Intel  ift  nicht  dick«  aber  einige 
Caltur  würde  den  Boden  bald  fruchtbar  machen. 
'  Blinme  liomtiicn  überall  fört.  Mcrkwürdia;  ift  es, 
dab  man  auf  der  ganzen  Infel,  die  piit  Blütto  und  , 
'  ^romatifchen  Gew^chfen  bedeckt  ift,  k^ine  Blen«  ' 
peht,  fo  aiigenfcbeinlidi  luer  die  Bienenzucht  ga* 
il^ihen  muffite«  *  ^ 

Der  FiCchfang«  vor:&iigIioh  der  iles  Tkunfifcheai 
ift  ei»  Hxiuptnahrung5S(.wcig  der  Einwohner,  Es^iinji  - 
auf  der  In  fei  zwey  Madras^uci  zu  Porco  Ferrajo 
und  zu  Marciana,  die  der  ilegierung  gehören  und     ,  * 
4eren  Verpachtung  immer  Tiei  eii^Mpägt^  Let^tr^  ift  ^ 

'  die 

V 

6)  Das  Tnglolin  I^oftet  hier  gecfcn  5  Franca;  der  Qnintal 
Korn  im  Miiteipreifc  ^5- Fr.;  ein  Fafs  guter  WciJi 
▼ou  iSLO  P^.  15  fr.;  das  Pfu^4  J^lejUcli  (i«7  Solt. 

«  • 
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Ate  mnfigticiifte*     Di«  F4irch€  tot  den  Korbm 

hemmt  aber  die  gtöbexe  ßeueibung  des  Filchfaugt 

Dicht  unter  Porto  Ferrajo  wird  Meerfals  auf 
Bechnnng'der  Regierung'  bereitet.   Mehrere  andre 

^Ponkie  der  Hüfte  liüd  dazu  auch  bequem  gelegen* 

Belianallich  ift  Elba  fehr  reich  an  Produkten 
des  Mineralreichs«    In  ihrem  kleinen  Bezirk  findet 
min  Goldt  Silber,  Kupfer,  Bley*  £ifen,  Magnet^ 
Schwefe),  VltrioU  Asbefl,  Marmor,  'Schiefer,  Bruch« 
(lein  und  Granit,  Ehemals  wurden  an  der  Oft  -  und 
an  der  Weilfeiie  der  Infei  Bergwerke  auf  Gold  und 
Silber  gebaut  und  hey  Porto  Ferrajo  eins  auf  Ku- 
pfer.   Man  gab  fie,  wie  man  glaubt,  nicht  ihres 
geringen  Ertrags  halber,   foiidem  aus  Furcht  die 
Hübfucht  mächtigerer  Färden  «u  reizen,  auf.  .Der 
reich ße  Theil  der  Infel  gehört  dem  Fürl^en  ron 
Piombino,    Hier  findet  man  B!ey,  Schwefel,  vor- 
züglichen Vitriol,  weifsen  Bolus*),  Magnet  und 
die  unerfchöpfliche  Miner  von  haibox idirten  Elfen, 
welche  fchon  längft  vor  Arißoteles  abgebaut  ward 
und  gegenwärtig  noch  immer  eine  Maile  von  5no  F. 
Dicke,  loo  Metres^Breite  und  f  Stunde  Länge  hat. 
Gegen  aoo  Arbeiter  aus  dem  Flecken  Bio  bearbeitea 
diefen  Eifenberg  fortdauernd  mit  Hacken  von  ohcn, 
»  herab,  oder  wo  diefe  nicht  zureichen,  durch  Spren» 
gen  mit  Pulver.   Die  Ergiebigkeit  des  Eraes  ift  be- 
kannt. Der  Fürli  YOn  Piombmo  zog  von  diefem 

Berg- 

m 

*}  Die  Alten  fstiten  aaf  diefe  Art  'weifser  SiegelcTd«, 
die  6e  weifs«a  Magnet  mnniea,  grofsen  Wecth,  da 
fie  als  Talisman  liebe  au  erregen  dienen  (oilte» 
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EinKiiiift«« 

Gegenwärtig  (i(^02)  hat  man  öiuiide  von  ForlQ 
I^angOiUi  an  einem  Ürle,  cUr  Terra  iicra  heifftl^ 
eilie  neu«  Eifenmine  entdecJu*  die  grofse  Ansbeutt 
Terlpricht,  In  dem  Berge  delia  Calamita^  iJ-Stun« 
den  von  ilt  ni  SUtitchcn  UapuUbri  lind  die  Grubea 
▼oh  Ma^eü'tein  und  von  weifseii  Bolus.  Erilr# ' 
fidl  ihren  Liuflufs  auf  den  Compab  der  SchifFe  äiis^ 
lern,  die  in  die  Nalje  von  Klba  kommen.  Die  Na- 
del fuU  lieh  Iii  einer  lingewöhnÜchea  Bewegung  be- 
finden* —  Nicht  weit  von  dem  Flecken  Campo  ift 
ein  Strich  von  vortreBFlichem  Granit»  unten  an  dem- 
felben  Schieter.  Der  Ort  heifst  cl  Perhetto,  1759 
liels  der  Groshczog  von  Toskana  hier  5  hohe  Säu» 
leu»  die  man  in  der  Johanniskirche  su  Pf/a  bewnn* 
dert ,  jede  aus  einem  Stück  hauen  und  .mehrere  fol- 
cher  küloilaiea  Säulen  lind  in  detn  Bruche  noch 
ehauchirt«  Asbell  findet  üdi  fehr  häufig  unter  ^ 
den  E'oUneinen  der  Berge.  Es  wäre  su  wünschen» 
dals  nian  diefes  merkwnrdige  Produkt  des  Mineral« 
xeichs  volUtäudi^er  nutzen  könnte, 

ff 

Für  jetzt  war  der  Handel  der  Tnfel  trots  ihrer 

Häf^in  und  ihrer  glückliclien  Lage  von  geringer  Be- 
deutung. Eben  die  HinclerniHe«  .welche  den  Fort-  / 
gang  des  Ackerbaues  hemmep«  finden  auch  hier 
8iatt,  Die  Einfuhr  erftreckte  ßch  vorxügHch  auf 
ücrn»  da6  man  von  Livorno  holte,  ftatt  es  ^us  der 
erften  Hand  aus  Sizilien  oder  der  Barbarey  zu  ziehn 
\  und. auf  AIndvfeh  aus  der  Maremma  di  Siena,  Die 
Ausfuhr  bcltand  in  Früchten,  Salz  und  IMineralien, 
vorzüglich  d^m  Eifener^e  von  Rio,  Diefc  Arlikcl 
liefseo  üch  leicht  in  ^ev  Folge  mit  Honig  und 

Wachs, 

■ 

«  «  • 
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Wachs»  dem  Aioefiafif  felmr  AntHirlE«r  tldea  am 

den  Blättern  der  Aloe)  und  mit  Maftix  vermehren« 
Der  Maftixßrauch  wächft  hier  häufig  wild,  Zer« 
Ifehneidet  migi  feitfie  Rinde,  fo  giebt  er  den  Mafttx» 

der  vorzüglich  in  der  Levante  gefchätzt  wird,  wa« 
beides  dea  £i|i)V9bnern  gauz  uahekaant  au  fe^a 
(cbeint« 
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1. 


The  British  Marineres  Directory  and  guide  to  tk» 
trade  dnd  navigation  of  the  Inäian  and  China 
Jeas^  containing  ivJirncLions  far  iiavigaLing 
from  Eurppe  to  Jndiß  and  China  and  from 
fjort.to  port  in  Lhoje  regions.  and  p&rts  adja* 
pent  ete.  by  Captain  H%  üf,  Euwmvk*  London, 

Je  wichtiger  üer  Vortheil       den  der  Briltifcha  * 

.  Handel  fßit  gerainiier  Zeit  aus  tleni  Verlteiir  mit 
*  ^Jieii  im  Allgeuieinen  und  Hindoßan  insbeCondere 
SU  miehen  gewufst  hat«  clefto /willkonamener  muG^ 
dem  naeh  jenen  Gegenden  gerichteten  Spekniations* 
Geifte  jede  Uelehrung  leyn ,  die  darauf  abawecht, 
'den  Zugang  au  einer  fo  ergiebigen  Quelle  beque*  ^ 
mer  und  iidierer  ftu  machen.  Hierher  gehört  yori* 
anglich  die  Erleichterung  der  Schiffahrt  in  den  h> 
^  diTchen  Seen;  ein  Gegenftand,  ider  ßcher  keinen 
beüern  Bearbeitet  finden  konnte f  aU  «den  VerfaiFeff 
dee  gegenwSvtigen  Wjprket »  deffcn  Hap^tzweck  es' 

'     ift,  ' 
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ift,  dieimhümcT  ffi(li6ffer6dii&lmhr  SV  berichti» 
gen,  neue  Poften  anzugeben,  die  bisher  tiicht  ge- 

ahiuieien  Gefahren  zu  zeigen,  und  die  UmCtände 
und  Jahreszeiten  zu.  berUmmea»  die  cur  Berchi£Foii{ 
der  genannien  S^en  die  eigentlichßen  lind. 

Der  VerfaHer  diefes  weitumfalTendea  Wegwei* 
fers  in  iitntn  Seen  begab  üch  im.  Jahr  1785*'^^  "^let- 
lex  Steuermann  des  Packet- Schiffiss ,  ike  Siirprife^ 
im  Dienite  der  Ollindifchen  Coinpagnie,  nach  Cah 
oittüf  wo  er  fich  bis  1796  aufhielt«    Um  diefe  2»eit 
wurde  er  Befehlshaber  der  derfelben  Compagnie  su- 
gehörigen  Scliilles  Farinia^  deflen  Ladung  er  nach 
J^glaud  hiniiberbrachte,  alsdann  wieder  uach  CoA 
€iü:ta  surückkehrte»  und  dafelbft  das  Kommando 
über  diefes  Fahrzeug  niederlegte.    Während  feinei 
Dienftes  in  Indien  fand  er  die  gedruckten  Anwei- 
fangen  sur  Schiffahrt  von  einem  Hafen  dicfee  JLaii* 
des  ftum  andern  dcuchaus  fehlerhaft  und  nmuläng- 
lieh.    Uni  diefer  Unbequemlichkeit,  fo  viel  in  fei- 
nem Vermögen  ßand,  abzuhelfen,  fchrieb  er  feine 
eignen  £rfahrangen  nieder»  beftimmte  genau  die 
Länge  und  Breite  derjenigen  Orte,  wohin  ihn  fei« 
jae  ausgebreiteten  Unternehjuiuigen  in  jenen  Gewäf- 
fem  fühvten,  und  fparte  keine  Mühe,  allenthalben 
die  autbentifchtea  Belehrungen  einzusieheo«  Die 
Refultate  feiner  Bemühungen  find  in  dem  gegen, 
wärtigen  Werke  enthalten.    Die  Belehrungen,  die 
Schiffahrer  aus  demfelben  nehmen  können,  ünd 
fehr  mannigfaltig.    Alles,  was  suv  Befahrung  der 
verfcliiedenen  Gegenden  der  Indilchen  Seen,  der 
Meerengen  und  üüÜ^n  zu  willen  nöthig  i(V,  findet 
£ch  hier  ongemein  TOUftindig  und  viele  der  Beleb* 
'  •  ntu^en 
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f   Bücher  •  li&eenf  ionin.  5<V 

Tttngen  tniiflen  jedem  Soi|iff«hrer  von  der  grSHsreii 

Wichtigheit  feyii.  So  hat  der  Vf.  /.  i^.  mit  auirer- 
ordentl icher  Präsifiou  Kegeln  zur  Belchifr  iiig  der 
Pf  'efiküfievon  Sumatra  angegeben,  und  fich  weit- 
läuftig  über  die  Vermeidung  der  Gefahren  aus^e» 
breitet,  denen  die  Schiller  an  diefer  luifte  in  einem  . 
(b  hohen  Grade  ausgefeut  finfl*  An  diefer  Küße 
war  es  auch ,  wo  vor  nicht  langer  Zeit  der  Foulis^ 
ein  anfehnliches  Schilt  der  Oftinclifchcn  Coiiipagnie, 
unter  dem  Befehle  dea  Jiapiiäa  Jilatchjord,  zu 
Grand«  gieng. 

Die  Bemerkungen  de»  Kapitän  Rlmore  befchrän- 
lien  Bch  übrigena  nicht  au£  blo£se  Längen  und 
Breiten -Beftimmun gen,  auf  Angabe  der  Ahkertie- 
fen,  Strömungen  u.  f.  w. ,  fondern  hin  und  wieder 
finden  üch  [ehr  fnterelTante  Bemerkungen  fowohi 
Völker-  und  LSnderkenntnilTe  ala  anch  den  Handel 
betreifend,  und  ganz  befonders  wichtig  find  man- 
che die  Waarenkunde  angehende  Auikei, 

Wir  heben  hier,  als  Probe  wie  der  Vf.  feinen 
Gegenftand  behandelt »  den  Artikel  Siam  aus: 

„Man  weifs  in  Europa  fo  wenig  von  diefem  Lan- 
de und  leinem  Handel»  dafs  hier  einige  Bemerkung* 
gen  darüber  nicht  am  umrechten  Orte  Aehen.  werden« 
Der  Handel  dahin  kann  ficher  mit  der  Zeit  tehr  be* 
trächtlich  werden,  vorzüglich  was  die  Iniportirung 
£^ngliCcher  Fabrikwnaren  betrifft,  als  Tücher,  Eifen- 
waaten»  Putz  und  Spieiwerli«  Der  vorzüglichßa 
Handel  dahin  ift  in  den  Händen  äerPortugieJen ; 
>  aber  auch  einige  Engl*  KauÜeute  haben  von  CaU 
cutta  aus  ihre  Spekaiaiiontn  auf  diefea  £«and  gerieb« 
^et»  die  dann  immer  .T9nheiUuft  anage&Uen  find. 

Der  . 
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Dei  Mtnam  (der  Hatfptflub),  äuf  ^«Ictieii 

Schi£Pe  in  Siam  elnhiafen«  ergiefst  Cich  in  den  Sianv 
icheti  Meerbiifen*  Die  Einfahrt  in  den lel  ;  en  ift  abei 
mit  Sch^wietigkeU  verbunden,  weil  üch  «lalVibft  euie 
h^nk  befindet,  weldM»  die  Leitung  eines  Lwtttä 

erforderlidi  macbf« 

•  •  ■ 

t)Ie  Winter  find  trocl^en  In  Siavi^  die  Sommer 
aber  feucht,  wcgöu  der  verfchiedenen  Monfor liis,  die 
hier^  wie  in  der  Baf  von  MengnUn^  ihre«  Einfluf« 
tiniröril.  Der  nördÖdHcbe  I^tonfoon  b'irj^t  iiainlich 
tioclaics,  der  lud vveft liehe  trul^^s  vVclier,  fchwerc 
Wolken  und  Regen«  Der  rüdliche  ift  mithin  derjei 
'  iiige,  mit  dem  man  nach  Siahi  feegelr  und  lekht 
über  die  Bank  hinwegRilut  ;  mit  dem  n^^nHiLhen 
kcUrt  njjn  wieder  zuriich  über  die  Hank  und  Teegeii 
durch  die  Strasse  von  MtUaeöa  nach  Indien. 

.    Bankafny^  ein  Ort,  der  am  Fhiffe  nicht  weit 

TOn  der  genannten  Bank  lie«f^  ift  der  %a)rzii»;iich- 
lle  Handelsort.     Der  vorziiwlidifte  lian  ie'smann  in 
äemreiben  i(l  der  König,  deileii  Einkünfte  in  Elfen« 
bein*  Sandel-  ürid  Ac|iiila-  Holz  beClehen.  Bankd- 
joy  ift  von  ailcn  Orten  an  Jcr  Mnlayt^'n  Kujie  ^  der 
berühmtefte  für  die  Verfertigung  der  Vor tr'eü liehen 
Sauce,  di^  BaUichofig  genannt  wird  und  einc^  de^ 
vorzügltchf^en  Delihdtetfen  der     ientalifchen  Epf* 
kuräür  ausmacht.    Sie  befleht  aut)  gcirtjchncten  kiei^ 
neu  Hrebfeni  Gewuriseii«  SaU,  See|»iUn«en  ii,  U 
w.i  welche  Ingredienzien  zuCarothen  zur  Contiftena 
ein^  Reifen  Pafte  geftanijift  werden,  die  man  zur 
Exponation  und  überhanpt  zum  Verkauf  oder  Ge* 
braudi  in  Iteinerne  Krüge  kueieti 
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Die  ^uunfchen  Kiißcn  fiml  fehr  nngeCiuifl*  JDa9 
t»aud  fcheint  hier  von  der  die  Berg'e  berabkommen« 

den  Moraft- Erde  gebildet  zu  leyn.  Diefem  Um- 
Itanilc  und  dem  Austreten  des  Flulles,  verdankt  der 
.Boden  feine  grofse  FrucbibaTkeiC;  denn  in  den 
Höheil  und  ron  den  Ueberfehwemmnngen  entfernt 
Hegenden  Gegenden  wird  alle  Vegetation,  lobald 
die  periodirchen  Regen  vorüber  iind«  von  den  Son* 
nenßrahien  aerftörr» 

Die  Berge  bringen  Diamanten  vom  vortrefflich« 
Äcn  Waffer  hervor,  die  denen  von  Ootkonda^  wie*      '  • 

wohl  fie  nicht  fo  grofs  ünd,  wenii;  nachgeben;  fd 
wie  auch  Sapphire»  llublpe  und  Agate*  Sie  habeA 
auch  betonldera  gutes  Zinn»  aus  welchem  hier  Tuta«' 
iiego  gemacht  wird;  ferner  Stahl,  Eifen,  Blcy  und 
Qold. ,  Hupier  hndet  heb  nicht  im  Ueberxluid»  aber 
«das  Wenige»  welches  vorhanden  ift»  ift  voti  vdrzug« 
Ucber  Güte»  ^ 

Dä8  flache  Land  bringt  fteiTs  in  grofser  Mengd  ^  - 

hervor;  in  den  hoher  gelcs^encn  nicht  iiberfchwemm-  v 
ten  Gegenden  bauen  üe  Weitzen.  Das  Land  iCl  reich  ' . 
an  Arzney-PÜanzen  und  Gummi*  Arten.  Man  ßehc 
hier  Jasmthöhl)  Lack,  Benzoe'«  ttatimwolle,  Holz* 
ühi,  FirniJTö  verlchiedener  Art,  Ziaimt,  Kaflie  it* 
L  w,  vorzüglich  daa  Togenannte  EiCenhoiz »  welche^ 
von  den  fiingebohrnen,  den  Mälayen  und  Chinefett 
häutig  zur  V^erferligung  der  Schills- AnhCr  gebraucht 
wird.   Auch  die  weiTee  lictelnufs  i]X  liier  im  Ueber-     *    \  . 
flulTe  anzutreffen.  Sie  wird  von  den  JunHen  Und  Pqi^- 
IngiefifChen  Schiffen,  die  von  jehet  den  Handel  nach  » 
Slam  und  der  luiUe  Von  Codhin  -  China  ^  von  derl 
Jiidang  •  Ififtln      Macao  in  den  Händen  gehabt 
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Jlfi^*#f  Jle^^nfipnen^ 

haben,  nach  Clihin  ansgefdlirt.  Die  mehrften  iu 
Indien  htkaiiuleu  Fn. thie,  als  Ä'^angoltauea  u.  f.  w, 
finc^eii  ^)ch  auch  in  Siam^  oder  gedeihen  wenigSem 
lehr^wöhlp  wenn  fie  hierhef  verpAaiizt  werden» 

Von  vierfiifiiigen  Thieren  ünden  ßch  Pferde, 
Ochfeu»  BiiMel,  Schaa£e»  Ziegen  und  auch  einige 
wenige  Hafen;  aber  anfser  diefen  .auch  Tiefer« 

ElephaiHeii,  RlnnO'/erofTe  uiul  Hirfche.  An  cfaba- 
rem  und  andern  Geiliigel  ift  ^leichiaiia  kciu  Man- 
gel.  Pie  See  gewährt  hier  Fifche  mannigtaltiger  fl 
Art,  die  gedörfet  und  nach  den  dßlichen  Hät^en  ver- 
Ichickt  werden;  und  auch  fehr  fchöne  hce -Krab- 
benkleine  Schildkröten  und  Auftern»  Auch  fehr 
woKlfchtn eckende  SüfswalTer-  jPifche  giebt  ee  hier, 
vürzü Vilich  Silber  AN'  von  befonderer  Gröfsc  nnl 
den  in  (JaLcuUa  io  fehr  gefchätzteu  Mango  -  i^ijch. 

Die  allgemeinen  Krankheiten«  denen  hier  die 

Europäer  aiiagefetar-  find  und  grötstentheils  der 
feuchligkelt  des  l^oilena  zugerchrieben  werden» 
fiod  Durchfall  9  ftuhren  und  Fieber« 

'\  Keinem  Privat^ aüfmann  ifl  es  hier  erlauhf,  mit 

Zinn,  Zirtk,  Elfenbein,  liley  oder  Sapan- i^ol^s  au 
handeln  ,  er  miiUte  denn. das  Privilegium  dazu  vom 
Könige  eihalten^^'welcW  dier<  r  indefa  feiten  ge» 
wahrt,  da  er  den  ausfcblier^Iicheii  Handel  mit  tUe- 
fen  rrodukten  inne  hat^  .ni.d  auf  den  Indifclien 
Markte^  diefell^tcn  für  andere  VVaafen  hoch  an  den 
Mahn  zii  Wihgeh  weifs,  t)ie  Preifse,  in  denen  die 
Elei)baiiU;n/.alii!C  ffeheu,  mit  denen  der  ii.öui£ 
«ahU«  Und  lolgexide: ' " 
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Mit  jeder  hinsnkonimeiid^n  Zahl  der.  Zfthne  Tfe^ 

mindert  lieh  alfo  der  Werth  des  Penil  um  8  TlcaU 
Bezahlt  man  dem  Kt>nige  indefa  tnit  baarem  Gelde 
Aau  Waaren,  fo  bekömmt  man  jede  der  angagebe«^ 
nen  verfchiedenen  Sorten  um  achtTical  atif  denPe- 
Gill  wohlleiler;  und  noch  mehr  Rabat  erhält  man» 
weim  man  ErUm^nifa  hat,  mit  2Ui4ims  pdes 
Pxivatkaufleaten  handeln. 

Wenn  der  fremde  Kaufmann  mit  deo  Minifi«m 

übereingekommen  iCl«  den .  wieviel ßen  Theil  der 
Schiffsladung  dem  Könige  zufallen  foll,  fo  vvenien 
einige  der  vornehm  ften  Hau  Heute  beßimmt,  diefelbe 
|(u  fcbät^en^  IQ  diefea  gefchebeit»  fo  wird  ^tm  KÖ* 
pige  der  befiinimte  Au  theil  (gewöhnUch  unter  dem 
tarnen  eines  Gefcheiikes)  Übermacht,  welches  fo* 
daun  durch  fin  anderea  Gefd^enk  an  Elfenbein  und 
SapanhoLa«  das  genau  nach  den  feßgefetzten  Preifen 
hciiiimiit  ift,  vim  dcnifclben  erwie<lert  wird,**  — 
lliexauf  .foij;t  eine  Lifte  aller  übrigen  Abgaben 

I»«  £•  w.   

•  A.<i.  Epk.  X.Bdt.6.  St.  K  k  Di* 


Dk'  am  Mifäbslichft«  ibgehandaLim  Kafotd 

Uea  Buchas  find:  Anweifung  zur  BefchiiTung  der 
Weft-Ktt^  von  Sumatra^  üemerkoug  ü-ber  eine 
nSeereifc  Mch  ChÜMH  I*'m  w  einer  Scaeftfc  ▼on 
Calcutta  «acljt  der  Maloff^i^-Küfi^  xm^,  Chine; 
.  l^achrich-t  von.der-lnfel  JDiego  Hals  u«  f.  w.  ;  Be- 
eaerkungefi  über  eine  Bi^Ue  aaeh  .da»  rothe 
Meer  hinan ;  Nachweht  to»  ßlocka  und  Judda  und 
dem  Handel  dieler  O.erUr ;  über  Bus^ ora/i^ 

'Am  Ende  des  Werltes  befindet  fich  eine  Tabelle 
der  grörfitentheiU  vum  V^f.  feibft  artronomifch  be- 
ftimmten  Längen  und  Breiten  von  mehr  als  300  Oer^ 
*  tltiit,  deren  viele  übch  ftrdit  niedei^geiegt  watea. 


JRfhriftk'^ ßaiifiif^  BttfehniHung  des  AMk- 
Jiifts  fVirzbur^     Min  f^erfuck  von  Gregitr 
ScnOETPf  Benediktiner  zu  St.  Stephan  m  Win* 
:.<bur^    UUdbuirghaufen»  bej  JabaQu  Gottifr.  Ha- 
uUeh^e  Witwe»  iQ^.  gr.  S»  574     elme  VonDdAi 
. '  «md  Taheüen«  ' 

Seit  ShH%  laliPten  hat  OeTtMehte,  Topogra ph te 

lind  Slatiftik  des  FTdnldtchen  Kreifes  durch  die  se- 
..lehnen  Bemühungen  der  Herren  Fijcker^  Schul» 

Pfeiffer  9  '  Sekneidettrind  i    MofTfreit^^  Heyhcrgcr, 
^SuudJ rhuh  u.  a.  im  Einzelnen  Cowohl,  aia  im  Gan* 
».Ml '^che  Vflorfchritte'  geifaan»  wie  i^e  in  wenig 
.featl!ßhaalleiabt&Midtilai^^mafihtwiMde^£^  Nbch 

V  *v  a  -  >       .  .  .     •     '    •  fehlte 
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fehlt«  Mr  ß^irzburg  diie  eij^e  Smtlftik  inid  die* 

[es  Bedürfiii fs  wird  hier  durch  die  verdien ftvollca 
Bemühungen  des  Benediktiner'«  Gregor  Schöpf* 4 
erfe^zt;  In  15  Abfchnitten»  ohne  die  fieylagen,  wiid 
hier  aus  zuverföffigen  Qaellen  1)  vom  Bisthume ' 
und  lürjieiuhumc  fP'irzburg ^  dem  Urfprung  des 
£isthumSf  feiner  iirdf«e,  feiner  ehemaligen  usld 
fetzigen 'Eintheilnng,  and  nach  eben  ditefen  RnlfH«  . 
ken  vom  Fiirjietithum  gefprochen.  Was  hier  Hr. 
Sch,  S.  3-45  von  den  Gauen^  zu  dem  heatigen 
Bkkham  und  Fürllenthume  Wirzburg  gehörten^ 
ihren'  Oränzen  und  Unterabtheiinngen  beybrachte» 
und  die  noch  heutiges  Tags  übliche  Nahmen*  die 
er  den  alten  Benennungen  bejzufetsen  bemüht  war» 
sengt  von  feiner  ungemeinen  fielefenheit  und  wird 
gewifs  den  Liebhabern  der  n)ittlem  Erdbefchrei- 
bungy  die  noch  fo  mancher  Aufklärnn^^  bedarf,  feht 
'W^Ukommen  feyn«  Der  ztf^eyU  jibjchnitt  htadtlt 
TOn  den  Charten  und  der  Grdfse  des  Biethum»  und 
FörÜenthums.  Dahey  erfahren  wir,  dafs  die  auf 
Landesherrlichen  Befehl  1733  durch  den  Hrn.  Obrift- 
Wachtmeiftef  von^Fackenhofen  zu  'entwerfei»  ange- 
fangene und  den'i  April  1790  beendigte  Charta  dee 
Sisthums  in  kurzer  Zeit  zu  Nürnberg  herauakom- 
inen  wird. 

%tnr  Ah f  chnitt.  V<m  der  Beyfilfcerong  nach  den 

gewühniichen  Angaben  und  Confcriptionslißen  ver- 
fchiedener  Zeiten.   ßevÖlkerunga-Politiig,   Die  Ta* 
.  hfilien^'«  welche  die'  Cpnforiptipnelißetil.  enthalteiit 
itnd'  feh^  fchttisbar^  und  \{iehle».de^  Boppeltfdhen 
.  Topographie  von  Bamberg. 

-  Die  über  die  Bevölkerung  dea  Fürßenthuma 
'',Wir%burg  d|d>eyi'4mge£bUte.  Ktttihw^fceweifet  die 

K  k.  A  grobe 


gi6  Bäckst  -  Ree enj tonen. 

g«iofsd  Bekannlfchaft  Hrn.  Schopfs  mit  nnfern  n€ue- 
Am  uai  beften.SutifiiKern  und  Erdbefcbreibem,  die 
tnan  in  einem  Fränklfchert  Kio&er,  nach  dem  lau- 
ten öefchrey  unfererTage  über  Mönche  und  Moncli- 
iHuiiii  nicht  gefucht  haben  folUe«  ' 

Der  iße  AhfchtiiU  behandele  die  phyf.iBefGhafi- 

i^heit  des  Landes,  die  Gebirge,  Berge,  ThSler» 
^lüile»  B4cl\e#  Teiche,  Fi(charien.  Hier  wijrd  der 
jl^naUnder.  manche,  (cbäubaret  bisher^,  npch  ^:enig 
'bekannte  Nachricht  finden.  Das  gilt  aoch  vom 
und  Glen  /ibjchnil le^  die  von  S.  91  150  von 
^en . des  Bodens  und  den  Proclukieo 
iMM       5  Beicheki  der  Nalur  handeln»  . 

^      Jhjchnitt  7  und  8,  nicht  weniger  reichhaltig, 
als  die  vorhergehenden,  handehi  vomGeifte  der  Indu- 
Itrie  und  den  btaalsanftaltcn  um  die  Induftrie  zu  bele- 
ben.  Privalunternehmungen.    Verfnche  rohen  Ms- 
.i^rialien  ihre  Zubereitung  oder  weitere  Vollendung 
iui  seben«    SlaatAfiirlorge,  die  Hinderniile  hinweg- 
zurftumen,  die  der  Thätigkeit  im  Wege  fiehen«  und 
von  den  Artihe!n,  mit  welchen  fich' der  Aktivhan  diel 
\u  das  Ausland  bu-rchiifnget.  —    Die  dabey  gegehe- 
'  tien  Notizen  über  Maafse»  Eilen  und  Gewichte  foll- 
ten  eigentlich  in  keiner  topographifcheh  Befchrei* 
Isung  eines  Landes  felilen  ;  denn  dadurch  werden 
'dietgleidien  ^rbsiten  erft  recht  brauchbar  und  audi 
>'4em  Gefcbänsmanne  nnentb^lich* 

Der  9^5  JhfcJmitt  handelt  von  den  Abgaben, 
',,Ein  Artikel,  der  in  nnfcnn  mit  dem  Secularifalions- 
i^ifrelen  £0  befchftftigten  Tage^  manche  Politiker  be* 
^f<^ders  'intereiliren  wird»  und  bey  feinen  nach 

Grund- 
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der*  gefet&ien  eiaMlnen  Thalien  baweifeo  moljl» 

^  noch  wahr  fey,  was  man  ehemaU  Tagte:  urU^ 
.  dam  ixrumnjijiah  iji  gut  wohncu^  *"    '  *  -  --^ 

Dtr  \ote  AhfcJntitt,  einer  der  wic^ui^ften,  han- 
dcU  von  der  Keiigion»  Geiitiichheit»  Siifiem  und 

Der  wte  \Site  Jojchjiht  ^  die  fich  mit  det^ 
öiFentUchen  Unterrichte.  VerbeiTerune  4er  Siadu 
uitd  Landfchulen,  Efnftihning  der.MädchenÜcbiileii, 
Erziehung,  den  W  illen Ichafi en ,  Uniyerlltäts  -  Ver- 
Snderungen  und  Reformen  derfelbi'gen  mit  Riiclt* 
ficht  der  jedeamaügen  Lehrer  und  Lehrgegenftändtf, 
ikichdnickereycn,  üiFent liehen  Blätlorn,  Runft-  und 
Gemäide- Sammlungen  bofchäftigen,  hauen  füglich 
(in)Bbefoddere  der  i2re)  um  ein  Drittheii  kiirser  je- 
fafst  werden  können.  Die  Komplimente«  welclle 
Hr.  Sch^  darin  den  ScIiTiftftellern  feines  Vaterlandes 
vorfagtt  fallen  zum  T^eü.  ftark  in  das  Schnieichel« 
-h^fxj^  und  Uebertnebene.  \VeU  und  ISachweli  Keiint 
ihre  Schriften.  Sie  werden  jeder  fchon  zu  ihrer  Zelt 
den  gehörigen  Werth  beüimnien ,  wenn  die  äuföera 
Verhaltniffe^  wekhe  jetzt  die  auf  Wuhrheil  und  Uo* 
partheylichkeit  gegründejtc)ix  ^Urtlieil^  beCchiränken» 
wei:^;cfallen  feyn  werden, 

'  *  Der  i3^r,  x  f^te  und  i^/^e  /ibfdkmH  ktndelntvau 
Stiftungen  verfchietlener  Art,  woran  ff  'irzhurg  be* 
fo^idera  reich  ift«  Der  ato-  v^on*  dem  J^^g^oien^t:  1^« 
nen  Vor&ügen  und  Jj^eln  und  def  .Organibtion  .d0i 
Gefchafieganges.  Der  5te  oder  letzte,  welcher  abcjr 
noch  mancher  Zufat^^e  bedürfte,  entl^ält  das  Vey- 
;  »etchiiifii  der  hier,  benumeu^chnf^;    Vfittt  d^ 
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Beylageii  Ül^iSte  Ste,  wMclie  ernd-Üeberficht  von 
jden  Pfanreyen  des  HochlUftSy  ihren  PatTOnen  und 
deii  cur  Wtkxitff  gehörigen  Filialen  giebr;  die  gtt 
(Befchreibung  des  Naturalien -Kabilfeis  von  SB^wu^ 

Vita  Blatili^  Ex  -  Provinzials  des  Minöriten- Ordens,) 
und  die  i3te  (Sämmtlt  C^itea mit  Bcnennui^g  .der 
OrtCdiaften}  fehr  intereirant  f or  Ree»  eu  leli^»gew)^ 
fen«  So  weit  Recenfent  das  katholifche  Schul  -  und 
Univerfitäts- Wefen  Iveunt,  wird  füi^  Erdbefchrei- 
^UQg  ttnd  Slatiftik«  diefen  .beid^  ItieblingswÜTen- 
Tchaften  unfers  Zeltalter9f  leider  nur  wenig ,  an,  dm 
,  mtx&fiXK  Orten  gar  pichu  geihan« 


»4  '  • 


yoyage  en  Krimie  i  fuivi  de  la  relation  de  VAmn 
baffade  envoyie  de  FUersbourg  ä  Canftwntirüh 

.  jjle  en  1793/  jmhlie  par  mi  jeune  RuJJ'e,  attachc 
^;  €etU  Amhajfad^*  TraduU  de  taüemand  pat 
'  X.  //.  X)£x./^M^RA£«  Paris»  Maradan«  An  X« 
'   (ijBo^O  VllI  und  398  S.  in  8* 

» 

Die  Reife  nach  der  Krimm  nimmt  nur  einen 
kleinen  Theii  dea  Werkes  dn,  nämlich  S«  17  —  51; 
und  der  U^etHTetfcer  mcfch^ldigt'ftdi  daher  in  dem 
Vorbcrichr,  dafs  alle  Colnrnnenlltel :  Voyage  en 
'Krimce  helflen»  Von  S.  6ö  fängt  das  Journal  der 
%iifli{ch«n  äfsOmdifchaft  an,'  wislche  im  J.  1793  nach 
■C^Onftantinopel  gi^ng,  tind  zu  deren  Gefolg  der  Vf, 
gehörte.  '  Der  Vf.  befehäftigte  fich  damit,  eine  Char* 
^te  sä  dIeCer  R^ife  näch  den  heften  jetst  exiftir^ndea 


•  1  • 

V—  • 
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)m     Depot  geographiqu^de  U  gnerre,  yfß  er  «)ie4^m  ai^^ 

g(;i    ,  geltelk  gewefeii  war*),  mehrere  wichtige  zumTheil  ^ 
ini      nock  unbenut^le  Maieriplien  tilialteo  ;  alleia  er 
tot    fciStttMtwiitf iirtfi  »iider»!  AJfbet Cf tMr  fich  auch  9)U 
^      Heiavifgabe  dioGer  Keife  befchäf^i^te»  dies  Bewpg 
ihn,  diftCe  Ufiberleutm^  öUa«  Chaiu.  diwkea  ^t;^ 
^  JaiEaiu 

■"Ji  Inrlefifcn  hat  er  fchrif^iche  Materialien  ans^ctiu 

xi^n^liclim  Depot  benntzt,  iim  ^em  an  nie||^ern  Ot«. 

^.1  ten  ziemlich  trockenen  Original  mehr  InterelKr  lAu 
;zcberi.  El«e  Vergleiclinng  der  UeberPetzuirg'ulw!  des- 
*OrigiaaU  Wird  jedem  Lslcr  oine  Menge. *>l«U.€n  ^ei» 
gen  ^  wo  mehf.  oder  v/eniger.  beträchilicbe  ZuEftUe^ 
oft  von  eiiiea  halben,  einer  oder  nuhrcrn  Scilcn^^ 
aucb.  bisweilen  mir  von  wcnis  Zeilen  von  dem  Ue- 
betfetzer  ans  den  ibna  miigctlifiiiten  fbbrifilicbea, 
Materlalten  efngefebahet  worden  find.  IKcs  iirbe- 
fontiers  der  Fall  in  dem  Theii  de&Werlse,  wo  der  ^ 

^       V  f.  faß  bloa  trockenea  Wegererzeicbnirs  iiafeit»  Wo 

i       e.B%  im^^  Original  S.  C5i  der  Vf,  BraUot^  erwäbnU.' 

I   .     hat  der  Ueberfetzer  S.  2»')3  — 230  eine  interelTajUe 
Diirreffion  ^ber  dieCe  Gegend,  he£onderd  liber  die  ^ 
Waliajchen  ^injjefcbaltet«.  AebnHcbe  mebr  oder  we-^ 

*    .  *       .     '     .  *' 

*)  Es  leLcii  Kwey  DeJamarr^  in  Paci4*  die  firli  bci  Jo  als. 
^  Uei^^;iUt«or  »u*  liem  Tcutfchcn  bßltaitnt  g«iiiaeht  h<i; 

'  *  ,  ben.  Der,  von'di^m  \Acv  die  Rode  IH,  bat  siehrcKa 
\  ,  teutfche  Romane     B.  lUualdo  Uinftldini  fran^öfifcjt 

,  '  'sugeftiuzt;  et  ift  aacb  der  fransdfifchd  TTebcrfeuclr 

des  fam^'ifeit  Bamberc^^rf^'hcn  Majdit^lts.'  DfV  «a» 
dere  arbeite!  ^  der  •Biblintb^ne*  d«a  HAmatis«  vod  • 
^abiveutich  Sophiens  llHfs  non.  MemrL  muh  SavliJ'^v^ 
in  5  Duüiiczbaxidclici;  .-.o^cKüx^|.  ii.-au;iLüiilL.h  hcriiiu« 
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lltgil^baMihtiidMi  AoAm-fkh  noch 

jiägHell*  ili'  dm  ^men  folgenden  Abfchniet  Ws 
&"3oS*  £9  wäre  indeffeh  zu  wünfchen  geweUa« 
:daAr  ttidietrihm  ad«r  dem.  IMpdi  de  la-  gMnv  s«- 
fgeiiMgta  ^tibue  io  «tttergefetmuii  -^inmThimgi 
oder  in  der  Vorrede  ange^^eigt  hätte. 

u  .  kän- v^m  Frsmh0H  oder  vollAflndige  alpkebetifefae 

^  .Befchreibong  eller  im  ganzen  Füänkikhea  Kreib 
liegenden  StSiite.  Klafter,  Schlaffen  Dörfer«  Fle» 
^en,  Hofe,  Berge,  Thäler,  FlüAe,  Seen»  merk« 
.  "würiligen  Gegenden  u,  f.       mit  genauer  Anzeigi 

.  .  von  deren  Urfpxungt  ehemaligen  nnd  jetsigen 
Befitzem,  Lage«  Anzahl  und  Nahrung  der  Ein- 

'  wohner,  Manufaklnren,  Fabrikent  Yiehftand«  6^ 
*  häuden,  neuen  Anßalten,  vornehmßen  Merkwür- 
digkeiten U«  r*  £1  .  Ulm»  Steuinrche  Bucbhandl« 
1790-  ^Q9i^\  ß^^.Äf  ^^r-4rBd.  708»  78o».798  und 

i  fi94  $•  in  ge^alecmn  Kolumnen«  EnilutUofi  die 
Buchftabeu /i  — ii  incl,  '  - 

Bekanntlich  läbt  die  Verlagehandlung  feit  meb* 
fern  lahren  unter  Shnüchen  ~  gröbtentheile  eben 

,1(0' bniiilcheckigen  —  Titeln  eine  Reihe  geogra- 
ifihifch  .^.iiatii^ilch  r  topographifcher  Wörterbücher 
tthtr  ^inaelso  Büifihdireifo  .und  anewärdge  Xäoder 
duitit  (SttUiiliBdigftjQetehitn  bearbeite  Sannnwei* 


■0 
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:i.wei|efBiig «der  EnSkimde       «AOMtitlicli  X^M^^* 

laiids  —  und  für  di«  lie(|uemlichkeil  des  Geogra-  • 
^^^uod  OcJchäjiiiMiiniiftaU  und  (a  manchen  Dank 
:Mt|(l.iMifttBlitaub«ven  Bttmühnnge  n.det  .Vf.. nach  Vplj« 
.ftändigKeit  und-  Richtigkeit  verdienen,  ^fo  ildudflt ' 

Bec.  doch  die  Bearbeitung  der  ein^^eluea  Wörter- 
.bächier  K0iaes\f  egea  najcUeioem  gleichförmigen  Plasia^ 
^OT&üglicli  in.  Atickficht.  auf  das  au  :Viele  und  »n 

Wenige  angelegt  zu  feyn,  welclies  bey  einer  Unter- 
^ehnioiig  iiierer  Art  unamgängllch  ertprderüch  vvXr. 
^»Au^h  wlnB  £aE  die  Anafuhnnig.derfeiben  ^ewiCa-ein 
^.anderer  Zeitpunkt,  als  der  gegenwärtige,  wüpfcb^na* 
-  weriii  gewelen,  (Ja  *es  nicht  iehiei^  kann,  dafs  bey 
,  s!^n  vielep  aup^.Tbeij  fchon  erfolgten*  zum  Theil 
(noch  bevorfteheaden  Veidndeningen  in  dem  Befita»^ 
'''^ftande  einzelner  Reichsftande  fowohl,  ale  der  Ver« 
«^aiTiipg  ganzer  KreiTe  jnehrere  diefer  Worieri^ncher» 

'4lüedaa  von  f  runh^^»^  SjsImüh^iM^,  X^y^rn^  iaKur* 
/sem  viel  von  ihrer  Braüchbafkeit  iFeviieUren  müU  * 

fen,  welche  durch  die  verfprochenen  Supplemente 
nur  unbequem  wieder  herbeygcfuhrt  werden  kann, 
.pafs  eine  s&weckmäfsige  Angabe  der  Quellent  fowobl 
^der  allgemeinen  als  der  fpeciellem  bey  einzelnen  Ar* 
tikelny  nicht  in  den  Plan  aufgenopiracn  dünkt 
.Bec,  nicht  einpfehiungsvvevtht  dji  hier<^Wfib  die 
«Brai^cbbarkeit  .dieCer  Bepertorieo»  febji^  frbö^  wor* 
.den-wäre^  ^r.  -  .       'J>.v -i  ^i« '.i.^f>^l>{4 

Oe^enwärtigea  Wöiierbueh  ve|i  Franke»  hii 
iMk  xm  dl^  Kennlnib  ^nd  die  Anfklünsng  Ceiitea 

Vaterlandes   verdienten  Prof.  und  AichidiakoniM 
.  Bundfekuh  in  ^eh^eiffurth-MAua^  Vi«  ua4  ift  vak 
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dcr%m  ^gnen  OenaYtigkeit'^mid  feinem  nmmaSA^' 

ten  Fleifse  ansgearbeltet.    Die  bey  dem  erftcft  An- 
blick kufallende  Ungleichförmigkeit  der  Bearhet- 
tniDg  mahdier  Attiliei  erkennt  man  bejF  aperer  Pfi^ 
fang  leicht  als  Folge  der  Bemühung  de«  Vfi»  fioki 
Werk  wo  möglich  aus  auihentifchen  Quellen  zu- 
^fammensatragen,  welche  ihm  bey  den  fo  verfckied* 
nen  Maximen  ^erFränkifchenBegierungen  itk  Rück» 
ficht    auf  rubliritat  ftatiftifcher  Angaben,  nicht 
durchaus  gleich  ergiebig  tliefsen  konnten.  Manche 
Artikel  hätten  jedoch  ohne  der  Braudibatl&eit- dei 
Werke  wefentlidten  Antrag  zu  tkrni  füglich 
kürzt  werden  können,  da  Sachen  aufgeführt  ßnd» 
wselche  mehr  in  eine  fpecioil^  Topographie-  einet 
On#»  «1»  in  e^  topographifcheS'LexHcdn'fiber^  einen 
ganzen  Kreis  zu  gehören  fcheinen.    Dahin  rechnen 
wir  die  Au£[^ühruug  von  Legenden,  von  allerhand 
Coriofiiaten»  die  su  fpecielle  Chronik  mancher  ua« 
bededtender.Örte»  von  denen  der  VI.  allea  waa  er 
nur  aufzutreiben  wuCste,    beigebracht  zu  haben 
fcheint,   indefs  andre  mehr  bedeutende  dürftiger 
behandelt  itnd.    Be^Ipiele  vt>n  jener  «berflnffigcn 
Weitlänftigkek  Enden  fich  häufig.    Was  foU  z.  B. 
das  Epigramm  auf  die  Fahne  des  Rathhauslhnniis . 
sn  Oßkeim  (4E.  S.  &87)f  die  Erwähnung  der  SUte 
der  Scbnlkloder  nn  Opferb'attm  bey  Beerdigung. ei» 
nes  ihrer  Cataeraden  kleine  Kreuzlein  zu  machen 
ttn4  Tie  aufs  Grab  ^u  rtechen  (ib.  S.S75),  die  Grunde 
fätze  der  eudiometrifehen  Prüfungen  des  Prof.  jUeU 
hr  mni  dem  lUiSngehirge  ( ib.  S.  51 1 ,  wo  durch  ei^ 
nen  /^mdli^en  Druchfehler  Lnftpolum  £tatt  Luftvö' 
tum  ^^U)  deren  Jicfultnte  immer  hier  Platz  finden 

JUMustcar»  'die  Nediticbt, 'dnb  1^90  stt  Muri^d^t  ein 

■         '  netter 

I 
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BVch^r  •'Aeeenfiottett.  ^3 

n^er  Galgeh*  '«trichtct  vcr^a  (3  BJ.  S.  622  ) ,  die 
aiigeblichc  Grabrchritt  des  Diliiiiger  Bolen  am  Fux^ 
hiUlul  Cib.  S.  ü6a)  u.  m.  '  Doch  bat  vidleiditl 
Vl^.  Vf:  AbfliTung  feines  Wört^btith«*,* 
ri brisen  Werl  he  Kec.  keineswcgcs  durch  diefe  Klei- 
nigkeiten zu  nahe  treten  will,  mehr  als  eine  Xilai£e 
*voH  Liebhabern  rofAugeto  g^abt. 


t  • 


Einzelne  Proben  der  Bearbeitung  würden  biet 
asü  weit  führen,  nnd  Wir  begnügen  uns;  die  Lere« 
vorzüglScfa  tfuf  Mn  fcliätzbaren' Anhang,' id  en  tieif 
/|.te  Theil  erhalten  hat,  nnd  der  a:rca  bcfoiiaers  xtt 
haben  ift,  aufmerkfam  zu  machen«  ii^  ift  diefsa 
cter :  F'erjtunh^ehur  hißorijch^  ttfpographijck  -  jh»^- 
tifiijthm  Befvhreihmg  der '  mtmütdintrün  freyen- 
J^elchsrittcr J chaft  in  Franken  nach  Jelnen  Jeehs^  . 

•  Onm  (2(56  S.)  < «Levium  fo  verdi^ftiicher  ift^^^a  da^ 
durch  der  Anfang  ku  der  Aoffttörun^  einea  nod^  wd^* 
iiig  bearbeiteten  Faches  der  Geographie  Temfciilands 
gemacht .  wird«  Wir  wünCdii^n  dorn  Vf.  die  Au|^ 
xnanternng  dea  Pubiikame  bey«  dieTer  ^  «-wi«  er 
felbft  »itiRecht  nennt  —  imdnnkharen  hSb/tki*  11m 

•  fo  mehr,  da  er  liolfnnng  zu  ahulichcii  lieai beituii- 
gen  der  lUtterl; reife  SchtvaheU' nmiiim  RhobiJlromB 
jnacht.   Der  Befchroibang       6<tVÄfo)fcjirobeD  Eitter» 
.orte  gebt  eiaeGeCciMchte  derR^ichariMerrohaft-db^« 

•  kaiipt  mich  Ipi^ciuicn  llubiikv.'!!  voian:  Eut^hi^ng 
des  ddelst      aüin^Uge  üüduiig  w  ew«j?  Bigsna 

«Würde  nod  yrfaohdn»  «wi^dtifdai  iUtkvetanbOit  ' 
wurde, —  Ürfachen  des  Verfalb  des  Ritlerwcrcuti,  **- 
Verfuche  der  üitter  in  Franken,  Schwab<  ri  und  am 
Rheinftforne  enr  OnmittellMrkeit,  ^  i^ffentUch 
unerkannte  Unttitti»lbafli^t. und  V«cfadanf  derfelp 
-  •  .  ben. 
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Büfih^r^r  Ac/sen/ipufm* 

h^iu  Dun  folgt  in.ubdllanlcher  Form  in  der.  iBoi  ^ 
Kokimna  das  alphahetifcfa«  VerseichniCi  der  Siidtei 

Flecken,  Dörfer,  Weiler  u.  f.  f.  jedea  Ritterorts,  in 
dtfijU^n.die  Allgabe  >(ler  Religion  fsd^  Orts,  in  dti 
^ipa  die  Namen  der  BcirtKer,  in  der  4t«n  die  A»* 
zahl  der  Gebäude  (Schlöffer,  eigne  Güter,  HäufeT) 
und  in  der  5ten  die  Einvvohnerzahl  (der  ChrLReßi 
der  Jaden  und  die  Summe  beider,}   Wo  der  Vit  dk 
JEablen  för  beide  lettre  Rnbriken  mlAt  beftlmmt 
erfahren  konnte,  ill  der  Raum  leer  gd|ilieben.  Nach 
^er  T.abelle  über  den  Kanton  Ouenmald  folgt  eto 
Venxelcknilf  der  Kanton.  Ottenwaldifclien  Realifien 
und  Perfonalillen  und  ihres  Beytrags  an  Schätzung 
jina  der  ietxten  üäifte  dea  i7ten  Jahrhunderts  mit 
Aninerknngen«  .wellte  die  feitdeBi...¥orgefiiUeiiai 
Veränderungen  beyhringen« 

Man  fiebty'  däfa  dlefer  Verfodi  nickt  den  Na> 

ihcn  einer  eiiientHcli  hiflorifch-  topographifch  -  ftali- 
'fche  Befclireibiing  führen  füUtf,  da  das  Hiltorifche 
iich  auf  die  Eitiieicnng  nnd  auf  einige  Notizen  ia 
den  Anmerkung**!  und  über  den  Ritterort  Maunach, 
das  Topographifche  fich  aber  auf  die  Angabe  der 
GitBC»nf  jedteft^M^  einige  andere  Nadi* 

aen^fongen  ift  den  Noten>  auf  ein  Namenaveraeldi* 
nl(b  der  Orte  und  ihrer  Befitzer,  die  Angabe  ihrer 
Religion  »rH^nrer  und  EinwohnersaU'befchränkif 
da(a  er  -aber  aiüilQraiidlage  %n  einer  köirfUgefv  ava^ 
führlichem  Daifftellungi-von  der  an  dem  Orte  J^ord- 
heim  im  Grubfelfh  Sm^'^^  Wk^  VlQ^  gegeben  lu^ 

I&  fekr  iSdUhiabar«^  :  ' 
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Bücher  •  Reeenjionen»  , 


Tnfchenhuch  der  Reifen  oder  untei^hcdtcnde  .Dtur* 
Jiellung  der  Entdeckungen  des  \f^mL  J^hrkum 
derts  in  Hüchjicht  der  Länder-  Merijchen-  und 
Produkten'^  Kunde,    für  jede  Klajfe  von  Lefern 
von  fV*      ZzmNERinANN.    Ziveiter  Jahr* 

§ang  für  igaS«  Juelpzig,  Gerh.  Fidfcih«r  d«  j.  ir« 
Mit  11  Kupf«  a.  i  Cliarce*  304  S. 


• « '#  •  •  •  • 


Mit  Vergniigcn  seigen  wir^it  ätesjfthrige  Fof^ 

fetzung  dieler  Auswahl  intereiTjuter  Lander-  Sit<!> 
ten-  und  Naiur  •  Scbiiderutigen  an«  die  gewiTö  keirjui 
Klaffe  Toa.Lefertt^^  deren  G^chniack.iiicbt  gkamkiiik 
▼erdorheii  ifk,  ohne  maimigfaldge  ßeXehKittiig«  llii^ 
Unterbaliunff  aus  der  Hand  legen  wird.  Auch  ent» 
iUiht  gewib  dem  würdigen  Vf.  der  Dank  des  Pubii 
kuint  (0  wenig  für  diefen  iahrgsing,  ale  für  den  vo* 
rigen.  Folgende  knrse  Inhaitsanzeige  wird  hiiirei« 
clien,  d4S  viel Teiiige  L^tereHe  4^17  jgewal^Uca  Ge^n* 
ftünde  fttt  belegen.  .  .-^ 

In  dem  als  Einleitung  t^ovanfteheftdieii  AiffTatseSv 
Wißindien  (  S.  3  •  i7  )  werdeii  die^  ßbät^ekd :  ^ 

fchlldert,  die  ein  Reifender  «lit  HerF^<hVf  von  En- 
ropa  nach  WefVindien  und  bey  feiner  Ankuni^l  da»' 
felbft  im  Vergleifch  mit  den^  Anblick,  ti*eftiiRy tot 
tind  den  Efzeugniffeh  'Eavo^a^at'enipfangcfi uralGi^ 
hierauf  eiile  kurze  Ueberlicht  dei* Jahreszeiten,  dea 
Kiima's  und  der  Witterung  von  Weftindien  in.ib«^ 
ten  wohhhätigen  nnd  zerftörenden  Wirkuagen 
(hier  eine  Hefchretbnng  des  Orkana  ▼onri4ten  Aug. 
X76G  auf  Mqniniqutf  und  des  Erdbeb^tus  und  Gr« 
•    '   *  kana 


ktM  vcm  t5()ft  ni  JmHt$iha)  und  Her  cfanna  fU 

genclen  ungemeinen  PrO(tiihiionsltraft  jener  Gc^^t- 
den  für  alle  ovgauifche  WeCen  der  milden  und  deA 
,  hmSen  Zo»t.  .    v  g 
I     jBml>&jf#r  Wefiindiens^  (S«  ig-^  i9s  }  JSipi-l 
schohrn^.      Schon  die  EnUkchcr  der  nenen  W'ti  i 
fyiudm  iu  WeTtindien  xwe};  venijfihiedne  VüikerAüii' 
^e:  den  {etzt  in  VVertindien  völlig  ^ausgcrotreto 
faiiflern  Stamm  t!er  eigentlichen  Urbevvohner,  de 
iicn  einige  jctat  noch  vorhandene  Völker  de«  feften 
i*andei  voAiAmcTiKat  vorzüglich  die  ^rroToauA^  oder 
Arwaks  von  Gujana  gleichen  C^»  )  «nd  Äe 

wildern  rothen  Karaihen,  von  denea  17^3  iiur  noch 
ttwa  100  Fatnilhen  auf  ^t«  Fincent^  ^7SO  g^g^ 
50  Familien  nn(  Dominika  und  einige  virevi^e  auf 

'iJfötr/i/izV/we  und  Tolai^o  ubr\^  v^aron.  ('S.  24  57.,^ 
*I)er  Vf.  macht  bey  der  bchihierung  der  Sitten  der 
Karaibeii  auf  die  merkwürdige  Aehulichkeit  mehre*  - 
ler  Worte  ihrer  Sprache  mit  dem  HcbräiTchen,  Clial- 
dailchen,  Samaritanifchen  und  Syrilchen  aufmerli-  | 
fam.  Fremde,  a,  Europäer  ^  Kreolen,  Schiide-  ' 
rung  der  letaleren.  (S.  53  -42)  b.  Neger.  3.  32it» 
telrffctit,  n.  JWulat icn.  Hier  etwas  von  deii  feile» 
lien  IcUwar^  und  wcirägeilckten  Abkömmlingen  ei- 
njes  EuropUers  und  einer  Negerin ,  den  Negre  ^ pies» 
(S.  45^0  Tercerous,  ^aarterous»  ^uintero?is, 
3ambos.  Ueber  den  Charakter  der  Mulatten«  (S, 
51*54)  Gefchichte  der  edlen  Mulattin,  Jvh'annot 
C9i^\.  Sud  maus  GtViehxe.  (S.  56-58)  Ihre  Abb  it* 
dun^  ift  auf  deai  'C^lclkupfer.  b.  Ulejiizcn,  (S,  45,) 
C.  Schjvarzc  liaraihen.  Gefcbichte  ihrer  i^utCiehun^ 
(S.  /f<;.)  1793  waren  auf  ^1-*  Fiu€ent  über  fiooo  F«> 
^Ittliiöu  derikilben^  ,.X)a&  hier  be^gclü^ie  l^upler  ileiit 
•  eia 
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«in  Oberhaupt  der  jchwarz^n  Hoi'aib^Hf  -GlMUoy^r 
mit  feiofin  5  Weibern  dair. 

Bevölkerung  Weßimllenu  (S.  Der 
srieht  aus  den  aufge&tellten  Datis  im  Allgemeinen 
den  Schlufs,  dafs  die  gefammte  ZaW  der  Negcrfkla* 
ven  in  Weüindieu  etwa  1,200000  und  die  der  Weis- 
fen  und  fireyen  fatbijgen  Leute  nur  fiGooM  beträgt» 
dafs  alfo  faft  5  mal  foviel  Neger,  als  von*  den.  f^n«* 
lern  dort  vorhanden  find  und  dafs  die  gegenwär- 
tige gana^e  Bevölkerung  VVelUndiena  (i.j  Millionen): 
aichi:  mehr  ala^die  Hälfte  der  zur  Zeit  der  ^ntdek- 
Kung  vorhandenen  Menfchenzahl  ausmacht,  wenn 
man  auch  von  I^as  Cajas  angegebeneu  6MiiUonca 
die  Hälfte  ßfeicht.  '  ' 

Negerhandel  und  Zußand  der  Sklaven  in. 
'fyeftindien,  (S.  63-9d)  Supplement  und  Befd^lnCl  . 
2ii  der  im  vorigen  Jahrgange  angefangenen  £rörte* 
Tung  des  Sklavenhandels.  Der  Vf.  erzählt  die  ver- 
tcl^iednen  Arten  des  Verkaufs  der  Sklaven^  giebt 
die  Preife  derfelben  an,  ("cliildert  die  Art  ße  ansa* 
lerii-en,  ihre  ökonomifche  Einrichtung,  Wohnung, 
Kleidung  u,  C  f.»  ihre  Eintheilung  nach  ihren  gei<- 
ftigeii  und  kdrperltchen  Fähigkeiten  und  ihreTagea^ 
Ordnung  und  führt  mehrere  gefctzliche  Einrichtnn- 
gen  gegen  die  Barbarey  ihrer  Herren,  von  der  cm-  • 
pörende  Beyfpiele  beigebracht  werden»*  an«  *  Von 
der  Kreolijehen  Sprache  ^nden  fich  S«  69  und  von 
dem  edlen  Enthufiasmus  der  Brüdergemeinde  das 
Looa  der  Sklaven  auf  den  Dänifchen  InCeln  in  We^ 
Indien  m  yerbeil!em  S.  73  ff*  Aichrichten, 

Mtaroa  *  Ifhg^*  Gefcbichie  der(elbenva«af  J)i- 
9lmihm,B^ffi*tB2  Qmit  a  fiapffttni^^atm  eioea  den 

«IN     «  Frie« 
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588        ^Bücher    Bnnnf tonen. 

Friedensfchlora  des  Oonvemenrs  Trelaiony  mit  dem 

Chef  der  Mdron- Neger  Cudjve  i733»  aiuire  ih» 
SiaHt  Trelawuy  auf  Jamaika  vorftelU)  und  in 
den  HoUäodifche«  Kolonien  .Saritiam^t  .fi^rbice^ 
Fjfeqtuho  und  Demerary  S»  103- tis.  Hiereine 
Kurze  BeCchreibung  de«  1773  -  77  geführten  befchwer- 
Uchen  &cicgee  gegen  diefe  in  unsug^ngiiche  Moräib 
▼«rftediten  £mpärer»  Das  bejgefiJgte  Kupfer  seigt 
einen  von  Capt.  Sledman  ^e/.cichueten  Marfch  ge- 
g|6n  die  Leiben»  . 

Uebec  die  Gefahr  einer  untiedingten  FreylalTuiig 
der.Neger»  über  das  ungltickbringende  Dekret  der 
nationalrerfammlang'  in  dfefer  Hinficht  und  äber 
die  frühem  UiiTuhtu  auf  St.  Domingo,  zu  denen 
die£es  Dekret  die  VeranlalTung  gab»  ündea  üch.  von 
»  S»aifi-ifta  iuteieiLittte  fiet rachlangen.  * 

DU  StapehoMuren  ff^'ep.indiens.  (S.  103-196.}  • 
Diefer  Abfchnitt  ift  beftimmt;  sn  zeigen »  was  der 

Schwei  Cd  jener  1,200000  fchwarzer  Sklaven  für  Eu- 
ropa bervorbringtt  die  Natur  (und  die  Uchandlnngs- 
art}  diefer  Haaptprodukte  zu  erörtern  und  fumma- 
rifch  anzuzeigen,  welche  HandefsvortheiYe  fiir  alle 
kultivirte  Nationen  daraus  erwachfen.  Voran  ftchn 
Y4irläufige  Bemerkungen  über  die  Nabrungsmitiei 
des  Menfchen»  wobey  mehreres  i'iber  die  Wichtig* 
keit  der  wirklichen  und  der  fchtinb.iri'n  Nektarien 
der  Pflanzen  für  die  Befruchtung  derfelben  gefagt 
wird  und  den  üebei|;ang  zu  der  Befchreibiuig  des 
Zuckerrohrs  ^  der  Bflanzung  dettelben,  der  Beret* 
tuns  des  Zuckers,  der  Nachricht  von  dem  Ertrage 
ein.6elner  Z nckerplan tagen ,  der  Verfertigung  des 
Ruma  ttuLf.  maohit  .Auf  itoUcbe  Art  wiid  die 


* 
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JBaumwoUef  der  Indigo  und  der  JCtT^e^«,  vv^cH« 
nebft  dem  Zuckerrohr^  dem^ßJafiiköt  und  der  ri?/!»» 

derndeii  Jßrdkrahhc  auf  einer  eigaen  (ielir  mittel- 
mäbigeift)  Ku^^fertafel  ab^eblide^  ündf  behaiK^eU.,' 
(Das  Kupfer,  welches  eini^  Zuckerratifale  durch  P^"^^ 
de  getrieben  vorfteHt,  hHitte  vielleicht  anch  füglich* 
erfpart  weriien  hÖnnen.)    Dana  folgen  Nachrichien  ' 
Über  den  Makao ^  den  FimeuiOf  den  Ingwer, t  den' 
Rocou  (ÄrnattOr^Orlean  )  und  die  ätoe^  Angabea 
über  (l.  ri  Ertrag,  den  Ex[K)n  und  In.port  vr>n  und 
nach  VVedindien   (vorznglich  den  engUfchen  und* 
franzdiifchen  Infkln)  und  aib'SchlulIe  einige  Sainet» 
knngen  über  die  Grunde  Für  und  wider  den  Sklt^j 
venhandei.    ihr  llernltat  iU:  dafs  die  Scbwierigkei-i 
ten  bey  der  /^bfchafFiing  des  Ncgerhandels  ntdUb 
minder  grofo  fiiid,  als  es  die  Oefahr  iß,4t^i^t<^t6n#' 
welcJie  jel/.l  ilnrch  ihre  Sklaven  reich  nnd  blnhend^ 
find,  zu  Grunde  ^cben  zu  fehn  und  mit  ihnen  den 
Handel»  eine  unbeiUmmbare  Anzahl  von  Fabnl^en.' 
und  einen  grofsen  und  wichtigen  Theil  von  Europa 
dafs  man  nicht  fuwohl  auf  eine  fchnelle  Aufliebung" 
der  Sklave/ey,  als  auf  eine  Verbellcrung  der  juege^ 
der  Neg^r  ernflhafi  bedacht  feyn  niuil'e.  ^  ^' 

'  lieber ,9ini^»  naturhijiütijche  jMcvkipü^^^^^i^ ^ 
ten  fp  eßmdiens. ..  (  S,.j^7  -  fi^4j  .^L  JÜifl  mif^ifdf''^. 
den  Krwbbeti^  der  iVor^i^msip. ,  JT-^  Ppr  Sol4^(  pdeif» 
Diogenes.      III.  Der  n  eij sixöpßg^e,  AüUr  und  der  r 
lijchaai  oait^eiijeni  Rupier»    IV«.  pit^  Jiigd  .(i^  de(|  . 

dar  .ä#/uWArd4«^,  .:Vorziigljch   dnrch  dit  Heworik, 

(Echt'neib  lienioraL»),  die  ehemals  auf  den  Aniillen  . 
übiich  war  und  yon,  der  man  4i^ch  i^&a  a^i^  be^ 


9rtiekßäcke  aus  der  Erd^  and  Vötlwrkunh^ 

iferfchiedner  fVelttheile.  (  S.  235-241 )  —    Die  In  " 
fein  St^  Helena  wnü  Jfcenjion  mit  einem  Kupfer, 
das  eine  Anficht  der  etCtern  giebt«  —    Ueber  dit 
Heyralhen  v  verfthiedner   Völker,    (  Fortretzung. ) 
Hüchzeilsgebräuche  an£  Java  nach  Schonten  UAtl 

auf  Magindano  nach  Forrefi.    Zu  letztern  gehört 
ein  Kupfer. 

■ 

Biographie  von  Car/  Marie  de  la  C ond Arnim . 
mit  delTen  FrohU  (S.  249- £73)   Gewifa  eine  fehl, 
fchätzbare,  mit  wahrer  biographifcher  Knnft  behan-  \ 
delte  Zugabe  des  Vis.,  welche  den  Genufs,  den  man 
aus  der  Lefong  de«  thatenvollen  Lebens  Condami*  \ 
mfs  auch  in  einem  minder  reich  aiisgeftatteten  Ge-  | 
.wände  Tchöpft,  ungemein  erhiUier. 
^     Den  Befchlufö  ditfes  Jahrgangs  macht  eine  geth 
graphijeh-  ßatißifche  Ueherßeht  der  Inf  ein  des  . 
tVeßindijchen  Archipelagus  zur  Erläuterung  dei 
(  fchlechtgeftochenen)  Chärtchens,  welches  den  Ar- 
chipelagas ( nicht  Archipel )  von  WeAindien  nadi 
Arrowsndth  (nicht  Arrofmith")  vorßellr.  Warum 
auf  ciierem  Chärtchen  durchaus  die  Englifche  Spra« 
che  beybehalten  ilt,  ift  nicht  abzuiehn.    Der  Auf* 
fatz  feibil  (S.  £76*300)  enthalt  in  einer  gedrUng. 
ten  Darftelinng  die  neueren  Data  von  der  GTüfäe. 
der  Bevölkerung,  dem  KulturzufUnde ,   der  Aus-  j 
und  Einfuhr  und  der  VerfaiTung  der  einzelnen  In  fein  1 
Weftindiens  und  vrird  &em  Statiftiker  nicht  un will-  ] 
kommen  feyn.    S.  231  heifst  es:  Jamaika  hält  an 
4,0^^0000  Acres,  wovon  dennoch  S40  für  die  Gebir* 
ge  gerechnet  find«    Letztre  Zahl  ift  ohne  Zweifel 
ein  Dmckfehler. 
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Atlas  Süiffe^  Icvi  et  dejfini  par     H*  ft^ztss  au 
,    Jraix  du  CU»  J.  lU  Meyer  d^Arau^  No»  i.  ^.  10»  ^ 

Diefe  fechs  Blätter  vollenden  die  ttefFliclie  topogra« 
phifclie  Charte  der  Schweitz,  die  zuerft  17^6  iinteriiomnioil 
und  unter  den  angrinltigften  ZeituniAänden  durcli  eifera« 
Ausdauer  in  gegenwärtigem  jAhre  beendigt t  bey  weitm 
dtt  Vorzfiglichfie  litl^rt»  wm  wir  'va,.diti9t  An  bis.  jttst 
über  die  Schweitz  bcfitzea.  Die  ▼orhergehenden  Blltter 
find  ia  den  A*  G*  E.  VL  S.s6s  ff.  und  Bd.  X.  5.  S51  ff.  mit 
dem  gebahtendell Beyfall  angezeigt  wotdett  undftee.  Icann 
/  fieb  biet  auf  diegdort  gefällten  Unheil«  um  fo  eher  beziehn> 
indem  aiicli  diefe  BUtter  den  frühem  in  Rfickficht  auf 
topnorraphirchcu  Reioluhiim ,  auf  Schönlieit  de»  Stichs  u, 
r.  f.  und  auf  forgfäitige  Correkiur  vollkommen  an  die  Sei* 
te  gefitzt  zu  werden  verdienen.  Eine  ausführliche»  ge* 
wifs  fehr  erviranfchte,  Kritik  diefer  Blätter  in  Rnckßcbt 
ftuf  ihre  Topographie,  den  rchätzbarften  Theii  derfelbent» 
kann  nur  Ton  einem  mit  jedem  Lokal  der  Sekweits  doreh 
Autopfie»  niebt  bloa'dutck  Aeifebefcbteibungen  «md  Kup*  .' 
ferfticbe  innigft  vef trauten  Geographen  geliefert  werdeat 
urozH  ein  Compte  rendtt  des  Vit.  tiber  die  Art,  wie,  nnd 
die  Ualfamittei«  mit  welohen  er  feine  Arbeit  roUezidete, 

LI        ^  gute 


Digitized  by  Google 


53*  Charten*  Reeenfi'one'n. 


giite^ltfateriaUen  geben  wflrde»  nnd  wir  begxiQ^en  nnt 
daher  hier  mit  einer  karten  jknxeige  d«r  einseinea  BUc> 
fer  nnil  einigen  Benerkangen  Ober  diefelben«  % 

^d.  I.  liefert  dai  Jablean  d'AlTeinblage  und  eine  Er* 
ginaung  tfer  No.  -Q'u.  it  aul  einem  525,5  Zoll  langen 
und  5  dergU  breiten  Streifen«  der  die  öftJichHe  Grän«e 
▼on  Grauhandten  und  ff^orms  von  46^  t^'  bis  4^*55'  N.  R. 
nnd'ron  27'' 50'  bis  a^""  15'  O.  L.  ▼orftellt,  a'fo  auch  den 
AP i^ranzeiiHeii  Tiicil  roii  Tyroi  bo-^reift ,  d  r  vN-f*^t»n  (einer 
IVIerkwiirdii^keit  in  dem  letzten  üriege  eben  fu  ^ctaiilirtf 
Wie  die  ÖchWeiu  behandelt  ift.  ^ 

No.  5.  Mit  das  Fflrllenfbam  Pt^äl/ch  •  tfeuetthurg^  mit 

V  alano'in ,  Ticiie  r«>h  eleu  Kantons  jLumtm  und  Fr<?'"/»ur» 
UPii  ein  -n  J  lieil  cltT  aiitri  iin^cndcn  De parienjeuts  dei  Friin- 
atJ'y^/'"/^''"  yi'puhlik  (Iät,  uiui  £:e!it  VtJn  25'' 37' 50''  bis  24' 
43'  O.  L.  iiKii  von  46°  4r>'  £0'  bis  47°  18'  45'  ß.  l^er 
Stich  iü  von  Scheurmann  in  y/rou  und  vortrciFUch  ^cra* 
tben.  Der  Xettenhui per  See  Ucg-t  nach  der  Charte  1315 
Fuft  fiber  der  Meeresiläche.  Die  Mitte  von  Bcfanfon  ift 
hier'^unter  23^  43'  30^'  O.  L.  und  47**  12^  45^'  K.  B.  nieden 
gelegc  Die  Conn  T,  giebt  jene  23^^  42'  46«^  Und  dieTe 
47?  14^  12"  an.  •  Yverdun  hat  anf  der  Charte  24^  13'  15" 
O.  L.  ntad  46^  46'  49"  N.  B.  und  Neufchmtel  24"^  54'  21^ 
O.  L.  und  46^.69'  '5"  N.  B. 

No,  'k2«  gehe  Ton  26^  54'  bif  27^  Sp'  d»  L.  Und  von 
46''  iS'  no"  d.  Br.  bie  au  460  46«.    Sie  ftellt  einen  anfehn« 

liehen  Tlieil  von  Oraubündtcn  ^  von  Claven,  dem  Feltrlln 
und  von  17' onus  vor»  nnd  ilt  bcy  Giwrin  in  Sti  asburp^  ge» 
Horben  ReC.  I>at  dicfes  HLiit  niit  der  bev  i».  I\'lcchel  irt 
ßajfil  Jßoa  httausgck Ouunt* ucn  Carte  pemralc  du  (  antoit 
helvi'tique  de  la  Rhette  verglichen  und  manche  auffallen« 
de  Verfchicdenheiten  bemerkt.  I.etztre  ift  im  Ganten  an 
Kamen  reichet.  So  führt  die  Weilhrche  Charte  an  dem 
rechten  0£er  der  Maira  von  Cufmeci»  bis  ChiapeoHa  im 
yml  Bregaglia  folgende  Orte  anf:  ,  Colturat  Montiuch, 
^  SogliOf  Spina,  Cafta  fegnm,  S^mttoni»  Villmt  Croce% 
Froßo^t  Chiapmmut  die  Cnrte  ginirah  kin^^egen  auf  eben 
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dicfer  Seit«  Rutitsch^  Cultura  ^  Montaceio ,  CaßellarOi 
Soglio,  Spina,  Caßa  fegna,  Villa ^  S,  Croce  (und  nördl. 
TOn'*  diefeh)  Orte  Crano^  S^utogug  lind  Dafchi)  ,  Profto^ 
S.  Carlo  t  Campodetto,  Dragaiiar,  ChiavennaB  Auf  des 
einen  Charte  finden  fioH  häufig  Namen »  welche  die  andre 
nicht  hat  und  arogekehrt.  —  Der  Gefundbrunnen  hsy 
^  ßToriztö  im  Ober  -  Eng adin  und  die  Namen  der  Bert^rük- 
ken  Aibiola^  Braglio,  Bujfaloray  Sopliano  ^  ChiartvU  tta 
und  andre  dur|ceu  i^ul  einer  To  austülirUchen  Charte  nicht 
fehlen. ,  ■         ,  ' 

/ 

No.  15.  ftellt  nur  elneii  fehr  kleinen  Theil  TO»  Untar^ 
^    fVaüis  vor.  Das  fibriga  nehmen  Theile  der  Departemente 
des  öepferfees  und  det  Montblancs  ein,  welche  nicht  rdii. 
Hr.  W^fs,  fondern  Ton  Hrn.  Scheurmannt  der  die  'Charte  f 

«auch  geftochen  hat,  gezeichnet  find.  DieTe  Sektion  de# 
AtUITes  hat  Ree.  am  wenigften  Genüge  gethan.  Die  fo  felir  ^ 
verfcliiedenen  ßerghölien  diefer  Ge^eiidun  unterfcheiden 
ßcli  durch  nichts  von  einander,  wenn  man  die  blaue  l  at* 
be  mit  der  die  Glätfcher  angedeutet  üu.d,  und  die  auf  dca| 
,  vorUegenden  Exen>plare  Keinoswegs  fauber  anfgeiragen 

.  ift,  aufler  Acht  lärtt.  Der  Riefe  unter  den  Gebirgen  Eu« 
Topas»  der  Mondüanc  und  die  ihn  umgd>enden  hoben" 
Berggipfel  w<(rdeti  dem.  der  fonft  nichts  ron  ihre»  Höhe 
wflfste,  nach  der  Charte  nicVt  hoher  als  der  J^ole^  die 
Moutasne  «fe  Saleve  u.  f  f  fcheinert.  Ei  rfthrt  di^ei 
häupt[ichiich  von  der  einmal  für  die  Charte  govvalilten 
Manier  die  llochgebürge  daciifoiftälinlicli  mit  gehörigem 
I.iclit  und  Schattt-n,   je  nachdem  der  Kamn«   lieh  mehr 

^oder  minder  gegen  eine  angenommet^e  Richtung  deaLicUit 
neigfe-a' dersuft eilen  her,  einö  Mnnier,  die  zwar  Varsfigd  - 
TOT  der  perfpeKtiFifchen  Darfieliung  het«  aber^  jeder zeifc 

'dem  Gutdünken  des  Chartenfteohert  zu  Spieltanm* 
'  lifit  und  et  feiten  erlaubt*  ein  nach  den  GrnndfäUen  ei« 
Her  richtigen  Situationtzeichnuiije^  niedergelegtes  Gebarge^ 
auf  einem  Blatte «  welches  dA^^elbe  nach  diefer  Manie« 
dariiellt,   wieder  zu  erkeniien.  —    Der  Gipfel  des  JVIont'^ 
,  hlanc  Hegt  hier  unter        50'  30"  O.  1^.  und  unter  /|5'^  50' 

4^'^  ^,  JB,  ^ach  V.  Zank  iü  ei:iteie.jt4'^  $4*  su^n  und  ie^trc  ^ 
I 


■ 
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45^  41'  SliU,  Bine  felur  benielitUelM  Differenz ,  da  nadl 
imn  gewihltea  Afutft^b« •  di«  Spitie  d«t  Montblancs  um 
4  Pmt.  ZM  %n  weit  rech»  uad  um  5, 1  Par.  Zoll  ma  faoek 
gerac)(t  wife!!  —  Welch  eine  Rerolauoii  eine  folehe 
Verrdckuni^  anf  diefen  und  den  a^llofsendea  BllUern  her« 
vorbringen  muCfe,  begreift  man  leicht.  In  der  Nähe  dei 
Montblanc  würde  fie  am  betrüchtliclirion  feyn  und  z.  B. 
die  im  Thal  von  Chamounix  gelesenen  Orte  müfsten  eben 
fo  weit  wefllicher  und  füdUciier  fortnlcken.  Inzwifchen 
treffen  die  bekannten  Entfernungen  von  Genf  nach  der 
friorey  recht  gut  anf  der  Charte.  Man  rechnet  von  Genf 
Bach  Salemekes  ß  gute  teutfche  Meilen  und  von  da  bit  sor 
Pnorey  6  Stnnden.  Die  Charte  giebt  die  Krümmungen 
des  Wegef  eingerechnet  fCtr  erlle  Entfernung  6|  geogra- 
phiTche  Meilen  und  fflr  letstre  3^^  geogr.  Meile«  Genf 
liegt  auf  der  Charte  unter  25"  49^  d.  L.  und  unter  46^  lii' 
50''  d  B.  Beides  Aimmt  mit  Mallet's  Angabe  ziem- 
lich gut, 

15.»  welche  bey  Guerin  in  Strasburg  geftobhea 
ift,  geht  Ton  25^  50'  bis  a6°  53'  30''  d.  L.  und  Ton  45°  41' 
50''  bis  46°  14'  d.  Br,  und  ftellt  den  gröfsten  Theil  der 
pf^Slfchcn  Vogteyen  und  den  angränzenden  Theil  der  ifa- 
liänifchfn  Republik  vor.  Kec,  hat  einige  auf  diefem  Blatte 
vorkommende  Punkte  mit  Orianis  trigonometrifchen  Be» 
(tiniinungen  vergUohen.  Folgendes  Und  die  Keruitate ; 

I      L.      I       B.       (      L,      I  B. 
Orte     I    nach  der  Charte    |    n^ch  OrtanVs 

)[fola  beila  26°  g'  o"  /{fr' Cy}' 40''  26'^  11' 42''  /|6^Ö5'*»'' 

^rona  26    ö  30  43  46  45  2(i  J2  55  45  45  55 

^Lugano  »6  35  40  45  53  45  26  57  ig  4  3  59  5^> 

*  Coma  26  43    o  45  46  30  26  45  '^6  43  43  22 

Man  ficht  welche  beträchtliclie  Verboderungen  oder  viel« 

mehr  welche  gänzliche  Umarbeitung  die  Charte  von  die» 

Ter  Seite  bedarf.    Wird  Jfola  hULa  um  2|  und  Arona'  um 

4i  MinnlB  'weiter  oft  lieh,  ferner  erllere  um      und  leta- 

tere  um  jr  Minute  fadlicher  gerügt  •*  fo  rerftndert  fich  die 

ganse  Gellalc  d^  X^ago  maggior^,  Como  hingegen  ift  yäel 

»u  (ad[Uch  uud  «u  1ir«ftU^  nifdergelegt  und  wOrde 

nach  • 
\ 
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aucli  3eT  Sflclweftliclie  Arm  des  Comer^Sees  durch  eineBc- 
ricliliguii^  tiine  ganz  veiTchicdiic  Lacje  erhalten.  Lut^ano 
liegt  gleichiaDs  zu  weftl.  und  zu  fiidiicli.  —  Domo  d  Ojjo" 
la  ilt  hier  uHtcr  26°  i'  d  L.  und  unter  46-  3'  40/'  <J.  Br. , 
Z^ocarno  üiiter  a6^24'5o''  d.  t..  und  unter  46'  Ö'  45''  d.  ßu 
.Uud  Bellmznna  unter  26**  57'  45"  d.  L.  und  unter  46°  11/ 
15''  d.BK«  niedergelegt.  In  der  der:  nau^elU  Carte  hyj» 
drpgw^  ^  Mt  romtUre  dt  la  Sitiffe  par  J.  H.  PP'tifsi  iQoo  bey 
gefflgteti  Tabelle  find  die  folgeudeti  I^ängen  und  Breiten 
djierer  Orte  angegeben,  deven  wis  cur  Ver||lei€^iang-  einige 
d'üsrilliilDlM  beifügen ; 

I     L.      f      Br.      [     E.     I  »r^ 
Orte       I  n.  d.  Qart,  hydr,  etc.  |    nacb  d^Jnville 


M>omo'dOgota 
JLocärno 


6*>  j'  32'' 
6  26  S6 


46®  8/  o'/ 
46    6  17 


5=  4^1' ü" 

6    ^4  o 


46°  o'  oi*» 
46  6  o 


^o»  i6w  gebt  Ton^sfi''  Vh^  58' 

450  4L'  bi&  46"^  i3<  30^'  d.  «fir,  apd  ftelk  den  fadlicIifi^M 
ThcU  von  dem  VeheUnt  den  Weifs  noch  aufgenjoinmen  . 
hat,  ztiiu  gröfsten  Thetl  aber  die  anftobenden  kränzen  der 

Italiünifchen  Republik  vor.     Die  Charte  ift  von  Scheiir" 
mann  geftocheii ,  der  auch  wie  bey  A!o.  13  deu  auf  der 
Ciiarte  befindlichen  Theil  Iraliens,  alfo  gegen  ^  derfelhen 
gez&Ichnet  bat     Es  bieion  licli  bey  dicfeni  Bl<itte  in  llück- 
ficht  der  Dar^telluug  der  Gebürge  dieCelbcn  Bemerkungen 
wie  bey  N.o,  15  dar,  und  cKfoheint  nach  beiden  Blattern, 
alt  habe  man.  lediglich,  um  ea  in^diefer  Manier,  tu«:  VoU- 
komnienheit  au  bringen,  blos  B^Qhe  undFlAlTe  der  Zeich- 
jinng  «iosuTerleiben  ndthig,  um  die  Zwifchenräunije  mit 
Bergracken  auszufallen.   Aber  wie  würden  lieh  nach  die« 
fem  Grundfatse  bearbeitete  Charten  von  Viem  Ofierlande, 
Brandenburg ,  Pommern ,  Niederfachf  en ,  Nieder  -  Vn^^nrn, 
Polen  t  dfci»  IJanof  in  Süd/iiiiciiKa  u.  f.  f.  ausnehmen?  ^ 
Das  l'oyt  de  Fuentes  Hegt  hier  unter  £7^  5'  15''  d.  L.  und 
unter  46^  10'  10"  d.  Br.  und  iicv^anin  unter  27^  20'  i^"  d. 
I^.  und  unter  45°  45'  30"  d.  I^.r.     Erflern  Ort  hat  Oriani 
finter  27°  4'  44"  d.  L.  und  uqter  46^      29"  d.  Br. ,  leztcra 
untev      40'  ix'i  d«  L«  und  a»ter  45^  ^i'  5^«'  d.  Br.  dur«k 

,  ^  trigo- 
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trigonometrifcbe  MeflTnng  gef&i}dea.  Beide  find  daHex  Wt 
McUUioli  sn  weit  nOrdÜch  geraefct. 

So  viel  vorläufig  übef  dip  einz^Vnen  Blätter  diefei 
fcliätzbaren  Untor^ehmutig,  die  bey  nianchen  wahrfcheiii- 
liehen  UnvolUiomoienlieiten  in  RAckficht  auf  rassige 
.Orientirang  des  Gensen  und  walire  Niederlegiuig^  der  • 
Otte  in  Rückfieht  auf  Län^e  und  Breite ,  immer  ein  fehr 
teUfaee  topographifobee  Repertorittm  ffir  jede  'künftige  ^ 
Cii«ne  bilden  wird.  Der  Theil  Tttliens,  welcher  fick 
auf  den  füdlichen  Sektionen  der  Charte  befindet,  ill  am 
mittelmärsigften  gcrntlien  und  die  von  Hrn.  Scheur- 
mann  gebrauchten  Hiilisquellen  mOrTf^n  entweder  nicht  « 
sulänglich  gewefen«  Qder  nicbt  ^ewüTeoUaic  g«oug  be* 
onut  worden  feyn« 

Ueber  die  Orientirnng  der  Charte  möge  hier  noch 
folgende  Bemerk img  Platz  linden.  Hr,  Feer  fand  durch 
mehrere  Azimuthal -  Beobachtungen  den  Winkel  des  Zü- 
liehet  Meridians  (durch  den  Garol.  Thurm)  mit  einer 
Linie  durch  diefou  Thurm  und  die  öfil.  Spitze  de»  Sclieer* 
Horns  Aui  derGränze  von  Glarus  nnd  Uri,  (a6°ft9'5o"  0. 
ILo  46""  49'  50''  N,  B, )  ig''  6a'  54".  Die  Chatte  giebt  die- 
len Winkel  si«  14'  3o'^  Jene  Spitxe  hat  auf  derfelben 
sß°  fjof  4a*tt  ulfo  Ohet  eine  Minute  mehr  dAh  Lin^e;  die 
Breite  tri£Pt  genau  aa.  Von  der  radlichem  Spitse  des 
Scheerhorns  auf  der  Grftnze  zvrifchen  Uri,  Glarus  und 
Rhtitifin  Kann  um  fo  weniger  die  Rede  feyn ,  da  die  I^än- 
ge  derfelben  auf  der  Charte        3^'         und  ihre  Breite 

au  46""  4Ö'     an|;egeben  ift. 


4« 

JDafJleUung  der  neuen  im  Jahre  igoe  vojt  der  KrO' 
ne  Preulfen  in  Teutfeklwtd  als  Rntfchädigung 

erworb^um  JJeJitzungen^  Ein  Bogen  in  Grosfolio. 

Der  fridlichfte  PunKt  auf  dieTem  ifi:  Maynz,  der  tiörd- 
Uohfte  ü^j^^Um  Dem  weftUdien  Rande  Uk  Nimmeger^  dem 
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5Rliclien  Vf^eimary  Sänket  häufen  und  Hoym  lialkd.^  Dar 
R  Ulli   ill  niclit  gmciiiiii.     \^  er  ohno  nuf  die  gröfste  G«- 
nau'S^Keit  und  fehr  vieles   Detail  Anfpiticlie  zu  inaclien, 
einen  leichten  Uebeiblick  der  neueiworbcr.en  Preufiifchen 
lieützting»  n  zu  iiaben  wiiniciit,  wird  im  Ganzen  durcli 
diefes  Blatt  bcfTiedi|;t..    Die  äitern  PreuHifclieii  Befiuiui* 
gen  find  von  den  tieiieiworbeneu  durcli  Illumination  un» 
tierfchieden»    So  haben  auch  die  KiirbannÖverfcUen,  Her« 
zog) ich  Bratihfch'weigifchen«  KurrichiirGben  und  Herzogl. 
&ichfirchen  Staaten  eine  eigne  Illumination  erhalten.  Es 
würde  Tielleiclit  manchem  Käufer  diefes  Blattet  angenehm 
gewefen  feyp  »  wenn  «neb  die  von  Freuden  an  Franltreicli 
»bgetretcnen  Provinzen  eine  fie  auszeichnende  Farbe  er» 
iKtlten  li.il icn.    So  richtig  im  Ganzen  Grunzen,  FlniTii  und 
Oxto  eij!getra.;en  find,  fo  nagt  diefe  Charte  doch  die  Spu- 
ren  einer  zu  eilfertigen  Reforginig»    die  wahrfcheinlicH 
auf  der  Begierde  zueril  hervorzutreten  entltanden  ift.  Der 
Stich  iß  über  alle  Maafaen  elend  nnd  die  Charte  fclieint 
faft  durchaua  radirt  su  fbyn.     Aus  diefer  JE^ilfertigkeit 
fcl) eilten  auch  manche  ortkographifche Fehler  entüanden  su 
,  fcyn»  S.B.  Nara^  jOrdrut^  Rudehtadt,  Salz  Ufftn,  fiano* 
ver  Hau  Nora*  Qhrdruff,  Rudolfiadt^  Sbh  Uffeln,  Man- 
nover,   JDafs  Hamm»  Bieltjeld,  Herford  u.  a.  eben  folche 
Schrift  erhalten  h^ben.  aU  Lünen,  PJ^erther ^  Sckildäfcht 
u.  a.  geringe  One  ift  fehlerhaft,  d.i  F/TVn  ,  [/"crtlen,  L-th"* 
i^en  u.  f.  f,  inawifcUeo  üch  durch  Kotuudichriit  unter-* 
fcheideu«  \ 


3. 

Charte  von  AU  -  OßprevJfen  '^.IMthaußn  unA 
fVeßpveuJfen.    Scct,  II, 

r 

Wir  zeigen  mit  dop]ioliem  Vcrs^nögen  die  zweite  Ab» 
thcilung  dieler  Icuätzb^ren  Ciiartc  an;  einmal,  well  (ich 
dafs  «tif  innere  und  äufsere  Vorxürre  derfelben  gef;rtindeie 
Urtheil  {A^  G.  E.  X.  S.  65  f.),  weiches  wir  vorläufig  bey 
der  Anseig^Ton  Sect.  Vi»  i4llten«  ^wh  hcj  diefei  Section 


ToilKonniwA  beAiugt*  Uod  dann»  weil  die  TchDell  IoIp 
g;eiid6  Heran^abe  de«  Seetio^en  die  baldige  VoUendtuig 
des  Ganzen  iioffen  läfst»  bis  sn  welcbem  Zeitpunkt  wie 
.einj»  n&here  Entwicketiuig  de&Werthee  dev'gaapm  Onus» 
tiehman^  TCTfehieben. 

Die  Höhe»  Breite  nnd  der  Maasftab  det  Seetion  find 
in  den  A.  9.  £.  X*  S«  66  ange^^eben.  Gegenwärtige  Sbctioa 
geht  im  Mittel  Ton  38^  bia  39^  17^  50'^  d.  L.  und  ron  55* 
so^'  bis  55*"  35'  d.  Br.  und  Kellt  einen  gvoTsen  Theil  dee 

Inßerhurgifchen  Kreifes  t  die  Graf  fchaft  ilaKt^n^aro",  den 
grOrsten  Theil  der  Kurif cJien  Nehrung  und  einen  Tlieil 
des  Tapiaufchen  Kreijes  vor.  Auf  diefer  Seetion  findet 
ßch  die  Erklärung;  der  Zeiclien.  In  dem  Gradrande  i(l 
wolil  durch  ein  Verfehen  anftalt  der  Zihl  der  Mlnutea 
der  Breite  10'  die  Zalü  des  Breitengrades  55  gefetst.  Fol- 
gendes find  die  Lftngen  und  Breiten  einiger  Orte  auf  def 
Charte:  ^ 

Ort©  \  l  Br. 

Äit/f,  Markthecken  (Kirche)  39^  65^  *7' »d'* 

Heidekrug t  {ßiiUükt^rsznw)  Maxht« 

flccKen,  kunigl.  Voiwerk  39   7  4^"  55  20 

Jlofittpan  Vorwerk  30  3»  5  56   6  5* 

Schwgrtzorth  ^  38  47  4Sl  55  3^  5o 

Dat  FOrßk.  Säehf.  primK  Landes*  indußriß^  Comptok 
in  ff^eimar  erbiettt  fich  Liebhabern  dSefe  fchäczhare 
Charte  nach  den  in  der  ans!  11)1  r liehen  Anzeige  derfel« 
ben  CS.  A.  G.  £.  IX.  S.  ^  if.>  gemeldeten  Bedin- 
giingen  «u  Uelern« 
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VERMISCHTE  NACHRICHTEN. 


.  ^  JQsztomV  Reif«  nach  Aegypten, 

v(s  c  r  c  h  i  u  r  f, ) 

Xm^tl^va  PlttvioCe  verliert  die  BtviQon  endiich  i)ea 
•ngebantftii  Tkeil  von  Aegypten,^  der  fich  auf  diefern  Ufer 
in  eine  gims  fchmale  Srdiunge  endige»  und  marfcliirte 
in  das  lAnere  der  Wftfte.   Denan  wagte  ea,  alt  fie  in  der 

X*^ä})e  von  Tintyra  warm,  von  einem  Halt  *n  fprccluii  j 
er  erhielt  aber  von  Defaixt  der  gerade  misuiutlii^;;  vvnr, 
eine  kurze  und  ablcliliigi^c  Antvvoit,  leider  Mismniii 
daueico  aber  nur  wenige  Augenblicke;  fein  gchihlvoUor 
Charakter  bekam  fogleicJi  wieder  die  Obr^vlmnd ;  er  Telbll 
war  eifriger  Liebliaber  und  BcrcUfltser  der  rninOe,  er  })e* 
fafs  eine  Menge  KltniunifTe*  alLsn  gnten  Willen  üdi  de* 
ren  imitier  mehrere,  tu  erwerben*  und  eine 'Unei filttUch^ 
Witsbegterüe,  die  feine  GeTellfehafr  und  CJnterbaliung 
imider  angenehm  und  tinterhaltend  maclitcn,  Denan  ettp» 
wirft;  bey  diefer  Gelegenheit  epi  anziehendes  Gemtlde 
von  Defaix>  Cliarakter,  für  deffca  Wahrheit  alle,  welche 
ditfeu  Helden  kannten,  und  felbft  die  Stimme  der  FeinJö 
'bürgt,  g€j;en  die  er  mit  fo  vieler  Tapferkeit  foclit,  und 
die  ei  (o  grofsmüthig  naph  dem  Siege  bebandelte*  ingan« 
Ober '  Aegypten  WM  et  nacli  diefer  Expedition  nnr  unter 

denn  Nnif  en  des  g^r^chten  S^tm^s  bei^irnntt  den  ibm  die 

Ein« 
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5  f^mntfclUe  'Naehnchteft. 

Binwobner  «inftiimiii^  gaben.    Ueber  ein  fclefTet '  Lob 

rf,t\it  wolil  nichts.  —  Dfinon  bonnte  ßch  zu  Tintyrm  lan^e 
^enug  auftialten,  inn  melirere  Zeiclmungen  zw  verferti- 
gen. (Ktipfer  58.  39.  /iO. )  Die  Ideen  des  Vfs.  über  die 
daligrn  Monumente  der  Aej^iv ptifclien  Baiikunft  diirfreo 
wohl  nicht  allgeineiacii  R<;;yfaU  finden.  £r  hält  diefel* 
ben  filr  weit  ftUer  aU  &e  in  der  That  su  feyn  Ichein«ii* 
und  fein«  B0wanderttD|[  d&rft«  daber  wobl  ciwat  n 
lio«b  gefjpttMU  iejn, 

Unferm  Yf.  safolge  laflen  ficb  die  Hieroglyphen  «of 
den  Aegyptifcben  Monomanten  in  verfchiedene  Klaflen 

theilen,  und  ihnen  verfchiedene  Epochen  «nweiTen.  Er 
fand  liier  ganz  liie  Vtrxieruu^cn  ,  wclclie  wir  zu  T.i- 

ge  Arabesken  nennen,  und  welche  Plinius  zufolge  wiik- 
lieh  aus  Aegypten  nnch  lioin  gekouimen  zu  feyri  icheinen. 
Die  Furcht  nie  wieder  nach  'rintyra  £u  kommen»  «ach« 
te»  daft  der  Vf.  mit  giöf&ter  Eilfertigkeit  nur  UmrilTe 
Ton  den-an/r^ordentlicb  vielen  G«*gen  Händen,  die  er  vor 
Angen  hatte,  entwarf,  nnd  swar  fo  viel  alt  er  d«ran  nur 
immer  seiehnen  bonrite.'  Sehon  aeigten  die  leaten  Strab- 
1^  der  Sonne  nnrerm  Vf.  daft  er  mit  Gen,  Beiliard  allein 
sttrAcbgeblieben  fey,  elf  er  in  einem  gans  kleinen  Zim« 
mer  ein  Himmels  -  Pianifpherium  entdecbte.    Diefer  gute 
und  unernuldel   gefällige  (leneral ,  /  aU  er  alles  felblt  in 
Augenfcisein  genonrtmen  hatte,  wollte  Denan  nicht  au  ei- 
n  .m  fo  eiiif.utu'n  (>i  tf^  allein  z uriick lallen ;  er  war  aifo 
Ton  freyen  Sttickm  bcy  ihm  geblieben.     Nun  eilten  fit 
im  Galopp  zur  Divifioo  surücb,  welche  fchon  ^  Stunden 
VO«  da,  tu  Denderah  war,  WO  fie  ilbernachtete,  ^Qbne 
^daf«  ein  Befehl  gegeben,  noeb  ein  BeleUi  desbalben  war 
i^erwartet  worden ,  hatte  jeder  Officier ,  jeder  Soldat  ficb 
lyTom*  Wege  abgelenkt  nm  Tintyra  su  befeben,  und  fo 
^hatte  die  ganze.  Diyifion  frey  willig  den  Reft  des  Taget 
^Hier  z»igebracht.  —    Des  Abends  kam  J^atc umerie ,  ein 
^,OUicier    von    ansjvezeiclinLtcr    Tapferkeit,    feinem  Ge# 
,/rlirnack  und  Geilt,   /ii  mir,   und  f.i^te  unter  andei;n: 
y/eildem   ich  in  w^rgypt^ry   bin,   war  ich  immer  tr.mrig 

,iUAd  Krank,  weil  ich  mich  Ober  aiiet  -  betrogen  land; 
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„Tlntyra  hftt  'mich  geheilt.   Was  icli  heute  ^efeliaii  hübe»  * 

„hat  mir  alle  Befch werden  di'cfer  Fxpetiiiiön  vergütet; 
„ich  werde  mich  mein  ganzes  Lehen  freuen,  diefelbu  mit« 
„gemacht  zu  haben  ,  füllte  es  auch  nur  weg«u  der  JBriu* 
i^nexung  im  den  heutigen  Tag  iej  u.^ 

£ine  neiieNnttir  entf.iltete  (Ich  am  folgenden  Ta^e  TOf 
ihren  Blicken.  Kiefenmarsige  Tamarisken,  Doum  -  Palm« 
biume»  Dörfer  eine  halbe  Stund«  hin^  und  Lindereyen» 
welche  swar  Oberfchwemint  gewefen  wa^n»  aber  nicht 
»nc^baut  wurden,  gleich  afa  wetin  die  Einwohner  fich 
forgfiltig  lifiteh  wollten,  ja  nicht  mehr  ansubaaen,  »)§ 
fie  felbft  Tmehren,  um  nicht  ihre.  Tyrannen  zu  berei* 
ehern.  Nachmittags  redete  De/aix  und  nufer  Vf.  von  den 
Crocodilen;  fic  betandcn  üchgeiadu  in  «lemicin<;on  Tlieil 
'Von  Aegypten  t  wo  der  A'iY  von  ihnen  hewoluit  ili.  Vot 
ihnen  i  «gen  iiiredrigc  Sand -Inrein;  He  fahcu  etwa$  langes 
und  braunes  miuen  unter  einer  grofsen  Menge  von  En. 
ten;  es  war  ein  fchhfendes  CroroiUl  von  15  bis  Schuh 
in  der  Linge;  (ie  thaten  einen  FUntenfchnfs  nach  ihm» 
•s  gieng  ganz  iangfain  ina.  WalTer;  ni^h  wenig  .Mluaten 
kam  es  wieder  zum.  Vorfchein«  ein  ster  Schufs  machte 
daXfelbe  wieder  untertauchen»  aber  es  dauerte  nicht  lange, 
fo  kam  es  wieder  zum  Vorfchein.  Der  Vf.  fand .  dafs  es 
einen  dickern  BAuch  liatt«?,  als  die  Thiere  der  Art,  wei« 
clie  er  ausgeiiopft  geichcn  hatte. 

Den  folgenden  Tag  (7Pliiviore)  entdeckte  he  mor* 
gens  um  9  Uhr  Hieben  Die  £x Wartung  nach  diefer  be« 
xühmten  hunder itliorigen  Sudt,  war  fo  gofpannt,  fo  all» 
gemein,  dafs  die  Armee  heym  Anblick  dieler  serßreuten 
Rttinei^Tpn  freyen  Stfl.cken  ftili  hielt  and  zu  Kiatfchen 
Vegann »  gerade  alt  wenn  die  £ipua)ime  diefer  Ruinen  das 
Ziel  ihrer  glorreichen  Theten  gewefen  wire»  und  ße  voU 
/lends  in  den  Jtefitz  von  ganz  ..egypten  gefetzt  hätte.  „Ich 
„verfertigte  (fagtD.)  ein©  ZeioWnuuij  von  diefeiu  eiiion 
„Anblick,  als  wenn  ich  brfürcli i et  hatte,  Tht'.hen  werde 
„mir  entliehen;    und  in  der  euth ulinhi leben  Gelailigkeit 

i^es  «iüidatcJLic  liehen  mix  die  einen  ^ihie  hnie  üatt  eines 

«Tücht«» 


54^  P^ennijchtd  jS/achrichteH, 

JjTifcliös,  anilere  rT;  c1  ten  mir  mit  ihrem  Kofper  Öch.%t» 
„tcü  ,  da  die  Soiinuiilii  «lilen  zu  brennend  waren."  T)'ic(( 
crlie  Anüclit  von  Tütchen  ift  auf  der  43ften  Kupferplaiis 
>Jo.  1.  befindlich.  Der  Vf.  giebt  iu  der  Folge  noch  mc Ii« 
vere  Anficbten  von  Theben  au«  uttdem  nähero  Standpunl^ 
ten.  Vier  grofse  Dürfet  liegen  in  diefen  RiajeBfttirclien 
Kainett  rert heilt,* und  der  Flüft  fckeint  noch  fiols  dardi 
'  diefelben  hinKuftrÖmen.  Dofaix  und  Denan  ritten  %A 
Pferde  in  die  in  die  tiaHen  F^lfen  gchauekienGallerieni  die 
ehemaligen  BegrabniflTe,  alt  ein  Stein-  und  WurfTpiefsliagel 
Vou  Fe^nll<^n ,  JLe  Ite  niclit  filicn,  aut  fie.cinftnrmte  und 

Ii- 

Üiien  i»eo;>achttiiigen  e\u  Fncle  machte.  Sie  erfuhren  Jii 
'  der  Fnlf^e,  dafs  diefe  Gallerien  liark  berölkert  lind,  dafs 
dio  Einwohner  lierfelben  fehr  ungefellige  Sitten  h.-^ben, 
in  unaufhörlichem  Aufitnnd  gegen  diejenigen  leben,  weU 
che  die  öffentliche  Gewalt  iu  Händen  haben^  und  für 
ihre  Nachbarn  ein  Gegenwand  des  Schreckeht  geworden 
find. 

Der  Augenblick  war  jetzt  nic]ir,  mit  diefen  Leuten 
näliere  Bekaunifchaft  zu  machen  ;  iie  kehrten  allo  wieder 
fchneil  um,  und  fahea  diesmal  Xhebcu  im  eigentiiciien 
Sinne  nur  im  Galopp. 

Mit  eben  der  Leichtigkeit  und  Gofchwindigkcit  mach* 
te  unfer  Vf.  noch  mehrere  Zeichnungen  von  wichtigen 
und  intereiTauien  Monumenten.    Rey  der  xnr  Erde  liegen* 
den  JHenmons "Statue  konnte  der  Vf.  ebenfalls  nicht  ver- 
•Hveilen.    Einer  von  den  Füfscn  ift  Von  dct  Bildfäule  ab* 
»  gebrochen  und  fehr  gut  erhalten.   £s  ilt  wahrfcheinlieh« 
dafi  Wenn  die  Fraucofen  noch  eine  Zeitlang  Meifier  von 
'   Aegypten  geblieben  wären ,  fie  diefen  fuli  und  noch  an^ 
*    dere  Fragmente  nach  Paria  gefchickt  hätten«    VOn  des 
noch  fetzf  Hebenden  angeolichen  Memnonsfiguren ,  to  wie 
von  den  umliegenden  Gegenden,  machte  Denon  feitdem 
noch  eini<^e  lehr  liübfche  Zelclinun«^en.    Noch  an  demfel- 
ben  Abend,  wo  fie  alle  diefe  wichlis^en  Monumente  gc« 
fehen  hattet,  niufsien  iie  2  Stunden  weiter  bis  nach  Her* 
mu/iLiSt    wt>  he  11  bernachteten.     Denon  wurde  in  einen 
Xeoipei  ein^uactirt»  und  da  et  noch  «in  wenig  helle  war» 
I  "  fo 
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fo  zeichnete  er  nooli  einige  Anfichten-  deßelben.  Miti  Icank  <. 

•Tich  vorltcllen,  wie  unferm  Vf.  mag  zu  Miitlie  gewefen 
leyn,  als  er  in  Zeit  von  itwölf  Stunden  eine  fo  ungeheure - 
JVltjnf;o  von  Ge^eiifLiiuien  vor  feinen  Auj^en  voniber  geiieii 
fafh,  daf»,  wie  er  ücii  felblt  auidrüclit,  er  v/enigUeus  ei* 
neu  Monat  uöiiiig^eiiabc  iüue»  um  «lies  uuc  «twM  ge- 
nau xtt  feUen.  »  ^ 


Esne  iß  die  letzte  etwas  beträclitlicUe  Stadt  von  Ae- 
gypten; die  Defaixfche  Diviiion  kam  den  pten  zieniiicli 
fnih  dafelbfi  an.  Den  Tag  zuvor,  einige  Stunden  Vor 
Ankunft  der  franzOlifchen  Cavailerie,  hatten  die  Mamnie* 
Ittckea  iu^grörBter  Eile  diefe  Stade  Terlalleii  mülTeB,  und 
dalier  einen  Tbeil  ihrer  Zelte  und  ihres  Gepäcki  ver^ 
^annt«  Zu  Esne,  dem  alten  Latopolis^  findet  man  noch  ' 
Kuinen  eines  Porticus  und  einer  Einfaflang  des  Fiufs*Cre* 
'flades.  Von  jenem  verfertigte  unfer  Vf.  fo  weit  es  ihm. 
die  Uinliände  erlaubten*  einige  Zeichnungen. 

Den  io  Pluviofe,  nach  einem  5  Aündigeu  Marfch  fan» 
den  &9  I  Stunden  vom  Flufs  auf  der  Gränse  der  W&fte 
eine  kleine  Pyramide,  deren  Bafts  etwa  60  Fufs  hallen 

moclite,  die  aber  nur  au^  kiciuc-a  iliuchitücken  gebaut 
ttud  deren  i^ckieidung  ganz  zetliurt  war. 

Von  de^  Lag«  der  Stadt  ApollinopoUs  mntshtf  Ihnou 
eine  fehr  Tortheilhafte  Schilderung;  er  giet>t  einige 
Zciclinungen  derfelben  (Kpft.  56.  57.  58* )  Ein  Theil  der 
Einwohner  haben  ihre  gebrechlichen  Iliitien  an  die  ma- 
jeftäiilcUen  Iluinen  des  dortigen  Tempels  gebaut.  ,,Solclie 
pin  den  il6feu  und  bis  auf  den  Giplel  de/relben  eibaute 
i^Hutien  befchnrutzeu  diefe  eiir würdigen  Monumente  des 
l^^herthums*  ohne  fie  zu  verderben  noch  ma  Ver&ecken. 
nUebrigens  macht  dies  Gemifch»  fo  unangenehm  der  erfte 
H Anblick  deffelben  feyn  mag«  .doch  einen  mahierifchen 
0Contra(l  und  liefert  zugleich  für  die  Menfohea  und  Zei* 
„ten  einen  Measßab»  Haben  wir  übrigens  das  Rech^^ 
(fetzt  D.  hinzu,  )  „es  licherüch  au  finden,  daCi  unwiflen« 
„de  Völker  dies  thun ,  da  wir  ja  unf er  Amphitheater  zu 
^g^Nisums  aul  aiinUche  Art  TeruuXuiten  iaileu?^ 
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Xi^^r  dia  Lftßtliiefa  Uattcti  ir«t  AifAiifkeit^iiBclu  foJigMi 
Ii^nAe«  atiü  lie  IMbÜ  w»r  rqt  UMngm  luid-Doiril  aaf«  fiatt» 
ftfffle  i^obraeht.  ^Kmb  Af «mn  hösto  xnan .  «11««  .bin  nmÄ 
witder  ©5n#  w«tf  fdrchcerliciiere  Thräne  dör  Verawcif- 
lun^^.  Ziun  Glfick  Kam  gleich  darauf  ein  J^ameel  mit 
cin^r  geringen  Li»d(UJf^  Burier  an;  etwas  Meiil  wurde 
anch  noch  /ur.irninen  getrieben;  null  wurde  vorgefcJila.» 
gen,  Pfannkuciien  zu  mdcben;  ein  Baum,  muf&te  ilolit 
mmir  Fe'ner  liefern,  die  Belchäftii^nng  rertrieb  alle  trait* 
rigo  Ged.^nken  uiid  XngleicK  bellte  iieii.  wietiler  ^19  fvan^ 
F|[öhlichkeit  ein.  Man  eilte  diefen  Orr  stt  verladen«  «ber 
Auf  den  Pferden  konnte  hiemafid '  bleiben ;  cftefe  armen 
Tlüere  hatten  keinen  Pfannkuelien  bekoitimen  und  0eletf 
Tor  Mattigkeit  hin,  To  data  man  fie'mit  genauer  T^oth 
nur 'am  Zaum  weiter  fahren  konnte.'  * 

In  dem  von  den  Einwolmern  verlnfTi^nen  Dorfe  Binhart^ 
war  der  Vf.  von  einer  Scu^i^^  Zju^c,  die  »-inen  auffallen- 
den Contrall  zwifchcn  d*iT  wihieiten  BriUa'itat  und  der 
I  gafifrcuadfchaftlichdon  Enipfindfamkeit  und  Gtttmüthtc:-' 
keif  darbot.  ^lu  dem  Augenblicke»  wo  icli  bey  mir  felbil 
ifdie  Bemerkung  machte,   dafa  weun   der  Geizige  ver« 
i^lplimizt  ge^ug  ift^  einen  Schlupfwinkel       finden»  dir 
y^Kothweiidigikett  Tielleicht  ein  noch  (icherer  Fillirer  ill» 
^dtefen  Schlupfwinkel  £u  entdecken,  fah  ieh  einen  SoI^p^ 
yyteii  ftm)  eblfti&  iutcb.ii0Pftttikomnie»  'umi-eine^i£^e  her«' 
^aU»f*}«lepf>en,  dicker  dutin  ftulgefiinden  Iiatte ;  hinter  iUuT 
„lr^T»k;»jn  ein  (^re*s  n.it  zvver  lauernden  Kindrrn  ,  er  läfit- 
yjiie  Äut  aer  iCrde  lietjeu,  failt  SLut  Iciuc  hm«-,  und  oline.- 
^«fin  Wert  zu  fprechen »  wolfst  er  mit  thr.iuendea.  Aug«»" 
„auf  nie  Kinder  hui,  um  y.u  Tagen , .^iäJiiüe  üerben  mul^, 
^ren,  wc»  nmn  ihnen  die.;^^oinyb]it*.i, :ilW.^edar&iift^ 
^itt  tatil^^ta^Altnfkito:;:  ahne:enditMv  deradriBfpndbfi  ^^fm^ 
^des  Aiien  *  Mlim9.JtM.  Snlütv  diaftüMB^e/'  *  te^M  *jifta^| 
ffiwckktfi^  A«i)|^bHic]NuarikiiM;«ki  :ttn^tmißMMi  der  M 
lyMriett'Kkt^iaiKelQM^eiM  i(hittiM|||r,>Mi«im^itt  MiMl« 
y<«ir»\i0dieM4>ii«  «M^^etf  FMcoira  jäimt£imdkt  xmhm-^/wm, 
ffhx  V9tli^,htiam  i  w%li  yrywi  wMflhüi  ohngeaclHet  dec 
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i^betfielkllkiiMrLtft*  welche  dicte  wtelim  BSittB'  i»  f«&i 
^nen  Tomiftw  •  Fluit«  nnd  Putronen  stt  «ragen  httttb 

^hatte  er  dies  Kind  zu  fipli  gcnoxnen,  und  ob  er  gleich 
^duTcli  einen  viertägigen  forcirten  Marrch  äullerlt  ennft» 
i^et  war,  trug  er  es  zwey  Stunden  weit  in  feinen  Armen.  . 
I^Er  wufste  nicht,  was  er  in  diefem  TerialTenen  Dorfe  mit 
lodern  Kinde  anfangen  foUte.  Als  er  daker  kftinii  den 
I^Mit  ntbft  den  a  Kindern  fall,  fo  legte  er,  ohne  ficl^ 
ipWeitir  sa  arknadifen»  das,  walehet  tr  ni^^ebrachc  k«t» 
ipte.  sa  d«n  s  «ndtmi  und  freate  fielt  na»  der  guten  Hand- 
0laBg»  die  er  glaobie  Tenriehtet  la*  haken.  ^ 

Am  isrea  halte  die  DiTifion  einw  ketehwerlioliMi 
'  Ifaxfeh  durch  die  Wflfte  su  machen.    Alle  AagenkUcke  ' 
arafete  man  Halt  machen»  um  die  fchlecht  aageriditete 
Fufabekleidang  wieder  ein  wenig  snrecht  au  bringen. 
Hier  fand  der  Vf.  auch  mitten  in  der  Wüfle  Spuren  ei- 
ner grofsen  Landftrafse,  die  auf  beiden  Seiten  mit  p^ro- 
fsen  SteinmafTen  bekleidet  war,   und  gerades wegs  nach. 
Sysns  führte.    Die  Soldaten  waren  fo  ermüdet,  dafs  an 
dem  erften  Orte »  wo  ßch  eia  wenig  Graa  fOr  die  Pferde  ' 
fand»  ein  allgemeiner  Halt  gemacht  wurde f  md  fie  die, 
Kaeht  Aber  nicht  von  der  Stelle  wichen«  Ali  die  IHri» ' 
fien  endlich  sn/^yene  anKun  •  war  tehim  allec  kifhcr  et^ 
iittene  Üngemaeh  Töllig  TergelTen»  und  die  Soldaten  wa* 
ren  wieder  fo  frölick  all  jemals. 

Fflr  Denan  war  diee  nun  daa  wahre  Land  der  Emdte, 
Die  AusCicht«  die  man  Ton  hier  aoa  eiiMm  Aber  dem  JLmm 
rimiuskUfier  gelegenen  Tkorm  Aber  die  Gq;end  hitt  hat» 
aft  Tielleieht  einzig  in  ihrer  Art.  „Sie  Reicht  dem  Chaoa^ 
fagt  der  Vf.»  „rM  dem  fidi  /dian  dieXaft  abgeTchieden 
^hflt,  und  wo  das  WaflTer  in  fchmalen  Streifen  fich  auch 
i,ron  der  Erde  zu  fondem  begiant  nnd  die  Erde  frucht« 
^bar  zu  raachen  verfpricht.^  Von  diefer  malerifchen  Ge« 
gend  giebt  der  Vf.  eine  Anfirht  von  obenher  gefehen,  wie  fie 
ich.  Tor  den  Blicken  des  Reifenden  dehnt,  (pi.LXIV.  No.  i) 
und  auf  derfelben  Knpfertafei  noch  einige  perfpectivifekn 
An&chteA  nnd  mehrere  Profile  devGcgend.  Symw»  Contrm 
^^eof  «od  da«  daawifekMi  fal%iau  UM  EUj^lmMfim 
JL6.SpKXBd$.6.tt.  Mm  fckeft» 
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tr^uiilt  ift  hiflff'smc  tW  nielu  bnit»  Dia  AnJur 
Ibhai  Rmii«&  fiod  auf  etatm 'F«ifeA  dftUcli  gruppirt;  a»* 
Un  find  Römirdie  Monumente,  welche  nien  aneh  auf  £!•- 

phantine  findet.  Die  Stelle  der  alten  Stadt  hat  jetzt  ein 
grofscs  Dorf  eingenommen,  welches  befler  gebaut  ift  unü 
geradere  Strafsen  hat,  als  die  gewöhnlichen  Dörfer,  eine 
natürliche  Folge  der  Leichtigkeit,  mit  welcher  mhn  lieh 
alte  Materialien  yerfchaifen  kann.  In  der  Mitte  liegt  ein 
Tflrkifches  Schlofs,  weichet  auf  allen  Seiten  fo  bebaut 
und  Verf^fMlic  iA^  dafa  et  munOglieh  «tnigen  Widexüaad 


Die  erften  Äagenblieke  dei  liiJfeiitlialta  an  Syme 
deu  ^aa  angewendet  fich  fo  beqaem  als  möglich  einao* 
richten.    ,7^^^  hatten  ein  aiefftilich  fchönes  einfiöckiees, 
i,aus  Stein  erbautes  Haus  eines  Kiachef  inne ;  wir  fauden 
jjKler  gewölbte  Zimmer  und  TerraOen;  wir  machten  uns 
„Betten,  Tifche  und  Bänke;  fich  entkleiden,  hch  auf  Eu^ 
j^ropäifche  Art  fetxen  und  lieh  zü  Bette  iegf^n,   fchien  mir 
^wahre  Woiiuit.    Die  Soldaten  thaten  desgleichen.  Deft 
nzweiten  Tag  nach  unfeter  Ankanft  zu  Syene  fand  man 
i^fchon  in  den  Strafseii  Ton  Syent  fraiia.  SchuAeir,  Schnei* 
pdet»  Goldfchmiede»  Barbiere  mit  ihren  Anahingefnhib 
i^den  und  SpeifeWirch«^  welche  um  einen  beftimmteftPreift 
„tu  eUTen  ^abto. .  Eine  fiiUli^ende  Armee  bietet  da»  0e> 
„mäide  des  eiligßen  £htwickelang  allet  Rfilfsquelten  dar 
j^IndufUie  dar;  jedes  Individuum  bietet  teine  Talente  und 
„Kräfte  /4um  Wohl  der  Gefellfchaft  aufi  aber  eine  fraii- 
j^zöhfche  Armee  charakterifirt  fich  befonders  dadurch»  daff 
Jüe  zn  gleicher  Zeit  und  mit  der  nämi^cheu  Sorgfalt  dai 
j|Uebcriliiilige^  wie  das  NothWeudige  zu  Teifchsften  Wei||» 
^fäm  fand  hioi;  CÄrten*  Ka^ehäwIeK.iMld  öffentliche  Sjp^K 

nebft  Kalrtei^  wpkh«  zu  Sycn4  warev^  Tesleirltgt 
.  J^<p  Aiyigang  des  JDocfa  Aeiag.  Wa«  fehl  rchom 
«i^pi^dp  AU/sii  «A»  4^e  jßfih  »ach.NoiAen  «o^i  die  Soldats* 
ifffuchtec^  Jn  d^felben  eiiiCA  MeUelUteü^  mi«  folgea» 
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^tuticm 'nur  einige  wenige  Dftttelu  bekomtneti.   Aach  dt* 

^gröfst^n  Unglücksfälle  vermögen  nichts  gegen  den  Math      '  . 
^und  den  Frohfinn  eines  foiclien  Heere»;   bio»  der  Tod 
i^kann  ihm  ein  Ziel  fetsen«^ 

Der  Vf.  widerfpricht  hier  Savary,  der  auf  den  Be- 
richt anderer  die  fall  ganz  zerflörte  Ruine  eines  kleinen 
Tenapels  für  die  Reite  des  Oblervatoriums  hält,  in  wel- 
obein  der  Niliiid9£r9i;, .war»  ,,Denon  ßiebt»  um  S^s,  Irnhuni 
de&o  deutlicher  zu  zeigen ,  auf  der  j^ften  Hupfart»  ÜO;  4» 
•ine  AbbUduug  diefer  kleinen  ^lune. 

Ueber  die  Infel  Elsphantine  ReUte  der  Vf.  befondbri 
feina  Uvterfuchungen  an,  Diefe  Infel,  fagt  et»  war  zu 
gleicher  Zeit  mein  Landgut»  mein  Luftort  und  der  Ort» 
wo  ich  Beobachtungen  fammelte  und  Ünterfuchungen  an* 
Hellte.  Aul  dem  rüdlichen  Theil  der  Infel  war  die  Ae- 
gyptifche  Stadt  und  die  Römitchen  und  Arabifchen  Woii- 
iinnc;en  ,  welche  nachher  dort  erbaut  wurden.  Den  Auf- 
enthalt der  Römer  erkennt  man  an  den  ZiegelAeinen ,  an 
den  Gottheiten  aus  gebrannter  Erde,  die  man  noch  findet 
U.  r.  w.  Den  der  Araber  erkennt  man  hios  noch  an  dem 
Unrath»  mit  dem  he  den  Boden  bedeckt  haben»  und  wel- 
cher meiftena  die  Ruinen  ihrer  GebAude  autmacht*  Alft 
folgenden 'Gebäude  und  Wohnungen  find  fo  Tollkomm^  ' 
serAörtA  daf^  maii  aucfi  kaum  Spuren 'dar on  findet.'  ' 

'  tiet  VI  gf^M^Htt  tiemlbh  vv^itlt<ä^  i^a^htidibs 
fiter  die  aotf  der  !nfef^£le^Aa)trike  titoch  beluidliefaett  grötiih 
r^iitheili  t'on  IKiir  ahgebildeten^  llfd^tiei|tac^  denilTemif«! 

des  Cneph,  das  Obferratrttiumr,^en  l^oitteter,  öder  we- 

nigOens  dasjenige,   was  er  dafjir  anfah  ;  dehn  er  gefleht  » 

felbll ,  dafs  er  von  der  Gradiiation »  Welche  i\:ic\\  Straho 

auf  den  Seiten  wänden  des  Nilometers  fich  befinden  foltce» 

nichts  habe  erblicken  können.    Der  Vf.  fand  hier  unter  ^ 

lindern  ein  fiaa-  Relief  ,  Vrelclles  den  "Nil  gerade  in  der  kt^ 

tftiide  d^- fterflli^t^ 'Statue  tle^  ilftt/ei^  ^o^CtemcMm 

^'  .Alm  ft  *  di»  . 
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^^¥Vliiftn  H9it  und  fihl— t  ÜwdUjifiliwfldif  Mii  BitaM 
wkiM  n«  «odi  agliph;  dbfl^bft  findet  «  '  CdMiBCB' 4tiiS- 
Itcii  genag  so  bctmllau  ^f«  ^«Rtatr-linr  nicltt  Uot 
finta  tniUarirelim  PoAen»  fendefB  an«  wirlilickd  xmi 
Mrar  blühende  liolonio  hfitten.  Gegen  Norden  '^rgrd» 
fseit  ßcli  die  In  fei  noch  täglich  durch  den  angefpflltM 
Schlamm;  hier  werden  Gärten  angelegt,  die  von  den 
zahlreichen  und  wohlhabenden  Einwohnern  fleifsig  ge- 
bant  werden.  Der  Vf.  war  mit  diefen  letstetn  bald  ^DX 
ffeund  gtWdxdeli ;  die  Kinder  bmoktftn  üun  jedetmalr  «I^ 
Itorley  ' «otiquaTirche  Kleinigkeitien ,  TO&'Aemi  €g  ifamn 
die  beftüi  ikbkaafte»  odt  einigttt  TluilM  onehte  ttfi^  «iurti 
Menge  diofer  Kleiuea  giAekUch  mid  äie  Aekcnt.  ificih  n 
Flteiiiidea : -diefe  Iiolten  ihn  dalMr  «nf  den  mSum  Ruf  ▼» 
jMm  gegenftiAUgeli  üfeff  ab » iiereitefieh  Oni  feki  FtHliftflek 
in  demjenigen  Tempel,  wo  er  zttchnen  wollte»  and  De^ 
tion  war  fo  gleichfam  der  Befrtzer  einet  Gartens ,  wo  «lies, 
was  man  an  «ndera  -Orien  naclttuaiunea  facht«  in 
Natur  findet. 

Die  Bevölkerung  von  Syeno  ift  betrSchtUcIu  Der 
Handel, befchränkt  fich  indelTen  auf  Senesblttter  und  IDat-  ^ 
teln*;  und  di^fe  beiden  Artikel  bezahlen  alte  Midere  !Be> 
^rfniffe^fler  Eiawobner,  die  tJnterhaltung  eiiMi  iBache^ 
'«vnei  'GodTenMavt  nnd  einer  TQtkifdiea''BefaCBaagw  1>ie 
Simeeblitter  «Us  der  GegenA  .^<m  Sftm  find  tea  oäciel- 
ttSfeiger  Qaalkli;t  «nen  verkaaii  fi»  naor  ▼«nniflolit  mit 
•denjenigen«' welehe  d^e  UmAra  aiu  der  Wade  bringen, 
und  weicke  fi^  efcwa  dm  den  if>often  Theil  des  ?reifset 
verkaufen,  den  wir  in  Eirropa  dafilr  becahl^<  dag^egen 
ninfs  diefe  Waare  ftuch  eine  Menge  Abgaben  erlegen,  ehe 
wir  Tie  erhalten ,  und  fowohl  in  Kairo  als  in  AlexandrUn 
y  aft  'dies  einer  der  wiektigrien  ArtikeL  ftfr  dln  gnUljnbflh- 
Die  Datteln  derH^cgend  von  Syrnv^^nd  zwar  klniii» 
'«biit  in  folcheirMenge»'  cbia-^^  aiekt  Mt  dirHwiytMih- 

-Sdiiff^4DbttültibaMiflt:d«i  itiL  Ua«b  MOpOiiMf  ajteg^fia 

j«I  >  DI«  Ft»as0fäi  '^vatenr'inMMr^ieillkfi  genatiA»  <mtt '  aUea 
•  Bimgungea  derjttamtaaldcki^  uatexuciuet»  und  eben  To 
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nahmen,  To  dafs  es  den  gröCsten  Aufcbeiti  iiatcae^,  dion&iilf 
lieben  Spione  dient<ei^  beid«u  P^ttkeyen,  - '  i 

Die  Mammeluclien  hatten  ihre  Barken  i}ichc  jenfeitt 
Katar acten  gebracht  ^  ttiB  jene»  fich  zu  bemichtigcii 
tittid  um  diele  zu  berehou.» *  Wiitde  eine  Ufioie  Ex^editioq.. 
«n.  dem  Flufs  hinauS  gemjipht.  Siafand.en       rdttn  We^ 
idabäi  die  Gxanitfetfett V  wo  die  »Iteii.  ^BgyptüBr  Uirt  coloft 
leliCelien  Stai»ea  tt.  dgL.  ablioUea.    Binig«  do«c..eill@e^ 
Ibe^neue  Hieroglyphen  hftit  der  VLJkxt  ei;Be  Intolifift  %^s$t 
Aadwlien  dieC^Eur  ungfehenem  ^Airbeitea.    nWas  inen  ge» 
^wöknUcii  die  Kataracten  sn  tieniren  beliebt,  fagt  £). ,  i4S 
^bloi  eine  Art  von  Brandung  iin  FliiiFc,   der  hier  xwi- 
^fchcn,  Fclfen  durchfliefst,  und  an  einigen  Orten  Cascadeit 
„bildet,  die  einige  Zolle  hoch  find;  diefe  find  fo  uuinerlx-» 
yytich»  daU  man  fio.  in  einer  Zeichnung  kaum,  d^rftcllcn 
/^köQtKe;  ich  machte  blos.  zwey  Zeicbnangen  (pl.  I.XIX* 
i^No.  1  II.  s-)  von  der  Felfenreihe,  wo  die  Selü^ahrf  iycix 
i^eftdigtt  um*  4»b  Idee  %fx  ^etftövea«»  weldie-  hian  fioH  T^n 
^^dfereii  bArahmtea  Ketareolen  f^meeht  liet^^.  üo  wördivi^ 
ffirApm%  eiii  FeliAiies.'GefDilde'  ebgebftA^  wemv  man  -fie 
i^it  der  FatbOt  weicke      chamlttwifirr,  xjiKihUd«  rn  ir 
^Wen»  matt  tot  cMt  Kalaraeten  ▼orhey  i(t  ,  io  crlKrltlipi 
„ftch  die  FelTeu,  und  auf  ihre  Spitaen  h;:iile:i  fich  Gmnit- 
:i^b!ocke,    welche  de«  mahlorifcliften  Anblick,  gcwührcu. 
i^Mitten  in  diefer  rauhen.  Gegend  erblickt  roan  piuiz-ucU 
'jiydie  trcflEUcUen  IMoii,ujiJeute  der  IiiCcl  jP/</7u ,  weiche  <i«ii 
i^ReiCdiuVftn;  gja^tlfliie  yv:uuderb4i;rte  A.rtaljberraCcheii  un4  4.^^ 
9^UlMidtt«i»£bE»^Artei^^   %  -denrmAn^j&ck  4enk«tt  J^Afi^^ 

•dä.*  ^HeUea^iJlitilef?  tmd.t^Mi  die:  M4>tiraf« 

.diBtfiK       jBUi,Wo)Mlei(|i  tfx  ji}lt..iui«te)ii7flikbn<»"^  MevjzWfiUf» 

•.^^tiKiimiliifidl  MijNI^9je»og«n4*wo.'fi9ntt^ 

^i4tf*|likM|c#jMrhelidiiig.  )wiuk'.d»  4^^/»  dat.:  Anei^ JbeftndlifilMiF^ 
Aegypier  iäjBi^n  Ang(lge£olicey  e»ageiiMi.j'c; Alba  jwgu* ifr^* 
^obent,  \yas  man  auch  verfuchte,  um  fie  zu  bewegte»  .(ei;iö 

.  an  ihrem  Ufer  angc^bundene  Barke  hexilber  xu  Cdwckc^i. 


ttlelit  \tfkt  wit.  fo  itiftchta  «r  Iftitf  Austen  id«ellilb« 
^orfefaMeneii  Standpunkten« 

Diefe  erfia  Eswavfion  hatte  den  Tl  nur  am  defto  be- 
gieriger gemecXit»  diefe  Momuneiue,  genauer  m  utuerfii- 
dien.  Alt  daher  einige  Tage  nachher  ein  Deta£cJhement 
TOA  4oo  Mann  abg^fchickt  wurde ,  wm  die  Maronijelucken 
ein  wenig  mehr  zu  entfernen,  fo  war  D.  von  der  Partliie, 
Sie  nahmen  den  Weg  nach  Vhllä  durch  die  Wüfte.  ^Die- 
lyfer  Weg  zu  Land  h«t  das  Befontfere,  dafs  man  iiehr,  dafi 
„er  ehemals  als  eine  wirkliche  Chaurfee  gebaut  und  Itark 
^gebraucht  worden  iÜ;  diefe  Strecke  war  auch  in  Aegyp- 
uten  die  cinzis^e,  wo  eine  orden t liebe  I^dltrafse  usAun* 
lygänglich  nothig  wer.   Da  der  Nil  wegen  der  iUitaracten 
lyauf^^Orte  rehiffbar  au  frf n«  fo  nmCeten  alle  Waaren,  wel- 
„ehe  aiii  Akhiafhn  nach  ^hUu  gefchift  wurde«,  vi  f«aad 
ifiron  da  nach  Symt9  gefcha£Pt  werde«»  wo  man  fi«  wieder 
utteusrdtnge  auf  Schill  lud.  Alle  FehblAeke»  die  wir  auf 
udiefem  Wege  antrafen,  waren  n\it  Hieroglyphen  bedeckt« 
y,und  fchieneu  beltimml  zu  fcyn,  den  Reifenden  zu  unter- 
„halten.     Einer  diefer  Blöcke  hat  ganz  die  Form  einet 
„Sitzes  und  Stufen,  die  in  den  fcifeii  gehauen  find,  füh* 
y^ren  zu  demlelben  hinauf.'^  (Der  Vf.  machte  von  alle  diie» 
fem  fo  wie  von  den  hieroglypiiiCohen  Infchriften»  die  in 
Menge  fish  auf  deofelbea  befinden»-  mehrere  Zeichniingea^ 

Aufierdeiia  Jl^^det  man  längs  diefer  Strafse  Ruinen  ei« 
ner  aus  ungebraiinten  Ziegeln  erbauteu  Linie  oder  Befe- 
fitgungs  -  Malier»  di»  üph  etwa  5  Stunden  ;ron  ^jrene-  eiidi« 
get  u^d  die>  SU  f  ortf  gedi^t  %ix  haben  Ccheint. 

Die  K Inwohner  von  Vhila  waren  «war  zurackgekehrt^ 
«efgten  fich  aber  entfc|ifloireÄ ,  niemand  auf  ihre  Itifet  ku* 
uulalTen,  auch  drangen  die  franft.' Truppen.  diftimftl;iit«iht 
darauf,  fon^ern  fetzten  ihren. Weg  weiter  for*  Bve'-'Ufo 
äea  Nile  wird  vdn  hier  an  5de  und  bietet  nxet  dikm 
ficK  felbll  dberüfTene  Natiit'  in.  Hin  mi^  wiedet  triit 
man  auf  den  Tel  Pen  einige  Wohnungen  an,  welche  Hfll» 
ten  vi>n  Wilden  gleichen.  Eine  der  anfehnlichften  von 
deuf^lbcn  hat  Denan  auf  der  JLXlXßou  Hupfertafal  No.  3 

gexeich* 
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|s;ezeichnet.  Das  Dorf  Taudi,  wo  die  franz.  Truppen 
JbLLerauf  anlangt«! «  war  fo  eben  von  den  MaramcliLckeiv 
"V^TlAflen  worden.  Noch  fanden  üe  ihre  Töpfe,  SchüCfeln 
xxik^  fogar  daä Effen  dafeibft  vor,  welcbes  ße  gleich  nacih 
Sonneao  Untergang  lutteii  yexsehren  foUen»  da  es  gerad^ 
im  Monat  Kamadan,  der  groften  Feftenseic  war,  wo  keiti 
Mttfelmann  fo  lange  die  Sonne  am  Himmel  ift^  c&iugi 
8peife  sa  ficH  nehmen  darf,  '    ,  ' 

Da  der  Zweck  die  Mammelucl^en  zu  entfernen  nun 
erreicht  wir,  fo  machte  lieh  das  Detafchement  wieder, 
auf  den  Rückweg.  „Ich  hatte  fchon  genug  an  Aethwjjwn^ 
lagt  der  Vf. »  »»an  den  Gouhlls  und  an  ihjren  Weibern ,  de» 
,,ren  auITerordentliche  HäfsUchkeit  nur  ittjx  der.abrcheü^. 
»,Uchqn.£iferfueht  ihrer  MAnner  TergUchen  werdend  ka^ns 
«y^ch  fäh  einige  derfftlben;  da  ieh  den  ^heminiiern  wekd^ 
\»»gev  Fureht  Temtfae^te,  alt  die  8o}d#texi ,  fo  iSMen  A« 
eine  gewifle  Anzahl  derfelben  nnter  meinen  Sfhnm 
eine  Hütte,  vor  deren  Thüre  ich  mich  angefchickt  hat» 
„te,  die  N«\cht  zuzubringßn."  Da  nämlicii  das  franz, 
JDetaCchement ,  um  nach  Taudi  zu  kommen  „nicht  c:erade 
am  Flufs  liin  gegangen  war ,  fondern  den  Weg  durch  di^ 
Wü{U^  genommen  hatte«  fo  waren  diefe.  Weiber  übesfi. 
seffshc  worden  und  hatten  ^icht  mehr  Zieit.  gehf^b^  au  ftieir. 
hen«  und  fieh  »wifchen  den  Feifen  ^n  ir^er^en  oder 
Uber  den  Flnft  su  fchwimmen^  Nachdem  der  Vf«  ein 
nichU  weniger  alt  attaiehendes  Bild  Von 'dfisfen  ftttj^iden 
"VVeibern  entworfen  Vt»  fetzt  er'hinz^i  ^tdie  WiiftietMe^ 
9,nin  hier  von  einer  ganz  andern  Art  -«fn  feyn ,  denn  ihliiA 
„Gefichtszüge  lind  zart,  ihre  Haut  ift  fein,  ihre.  Phyriog* 
„nomie  belebt  und  geiftreich,  und  ihre  Augen  und  Zähne 
,,(ui4  bewundernswürdig,  Jhre  Lebhnf li^keit  und  ihif 
l'fOffeneir  Yeritand  maciht^  ^als  ihre  Spr^ph^  fp.  klar  und 
tJrft^t^ffl  üt«  .daf|  ^ine  ganz  Kurse  PhraCe»  inomec  ^iOtV?!^ 
«•ftlpdi^e  Antw9ar(  anf  dio  Frage  enthält\^  Speiche 
^.g^hai^  ha^  llkt  lejb^alter  pharajkter  ha^  mir  dei^ 
,,unfrigen  weit  n^hv^lkh^lUitKeitji  i^lt  ,der  d^r  abrigeii, 
-»Orientaler;  Ae  begreifen  i|ff4  bedienen  gefcl^windf,  e'n't-! 
„wenden  noch  ficfchmiide/«  un4  h^beu  oiue  4^^]^ern  groue 
.  t  „Geld'» 
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^ß,j^n^Tt  v«rglieli«li  w«rd«»  li«»m  Allon  dtUea  OfÜMlMi 

^ymiift  wohl  auch  ihre  Hagerkeit  zugefehrio^eB  wardtep, 

jtadie^  nichts  weniger  ai«  Tou  einem  ilbelA  GsTcindheiu- 
^^Ll/umd  iiCfxührt." 

: :  '«'•liib  ^««r-^aüii  tfli  ii0tliigeii  ^cb  entfinntt  sa  Balus, 
cnfwiw  Ito'dbg  Xttid  iti  einen  2aßaad  recaeea»  der  es  dem* 
'fMm  tomiftglklflliftelitft.  fiili  d«tin  Lebensmittel  fftr  tLdt 
md  fbuie  Pferde <a  Terfchäffen.  Sie  lanften  den  Ein^oh« 
jiern  dakor  alles,  was  fie  an  Schlachtvieh  verkaufen  woll- 
ten, ab,  lie  bezahlten  ihnen  ihre  cr(l  aiifkeimencJe  Eriidtc; 
und  die  Einwohner  halfen  ihnen  felbß  allei  das  ausraa- 
fen ,  was  dem  Feind  einicre  Art  von  Provifion  hatte  dar- 
biexen'  k^uinen.    Die  famnftiichcn  ßewohner  folgten  hier- 
r^nf  »mit  ihrem  iUviigen  Vieh  den  franzöfifchen  Truppen, 
diö  «üf  diefe  Art  swifchcu  ßch  und  den  Mammelockan 
*üne.W«ite  Wofie  eis  Scheidewand  lieften. 
•  > 

3eim  KQckmarfch  war  die  Pca^kt  der  Gebäude  der 

.I.nfel  Philä  ein  nochraali  neuer  Gegenftand  der  fiewaad#> 
rung  fais.nAfecn  Vf.  £r  gUubt,  data  die  Aegypten  lifl^ 
Errichtung  Ton  Iblohen  FrecbtgebAnden  läi  der  Grinse  ih* 

W  Reipbet  die  HevYDrbnngnn^  einet  gsofMn'XindraclQi 
nnf^die  Fremden  beabfiebd|ft  Juben  in4%^#  de  Iuck  din 

'Ktederl.4^e  ihres  Kandels  mic  Antbinpiern  wier«  nnd 
diete.  d^rcli  den  ^^ublicb  lölciier  Gebtude  von  Meebs-  ttnd 
dem  Rcichthum  der  Aegyptcr  grofsc  Begrilfe  «rhalten 
mufsten.  Sie  Ii^tten  noch  einmal  mit  den  Einwohnern 
Unterhandlungen;  fic  bedeuteten  ihnen  diesmal,  dafs 
wenn  Tic  auch  zwey  Monate  lang  jeden  Tag  kommen  wür- 
den,  ihnen  der  JE^ingang  der  JnfeL  doch  v«r£agt  bleiben 
Wurde,  »Da  wij:  iin  Augenblicli^'bnin^&ilittel  inHinden 

Ai^^V^i'^^^^^^  1^  Vf»;]fiLn^;b-«$v*M%an'!ibrer  BntCobeir 

tfwn^  »n,  ind^jj  Xa  ^nfstf^-  wiß»--^  -mct^k  gßiMt^ 
^^^ö^<»#,'  wenii  f[n/i  UandyoK.  9ik«mL.i«i^ig« 

^yon  ^n^'ern  Nie4erl4^ti^en  &cb  fingeio 
.Mfr?'^  4»*^%>Jp^F^f^  44»  feilenden  Tag 

.n-;a.a;>i.:  '  ^.ibncn 
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Vermijchte  Nä^rtclk^n 


»» 


„ihnen  detfiUs  einige  Bemerlinngen  sa  niachen,  die  et« 
»»was  an  ihrem  Entfchliifs  ändern  konnten.    Man  kehptta 
•»Vilich  in  der  That  mit  200  Mann  dahin  zurück;  fobald 
f»fie  diefe  erblickten ,  fetaten  lie  lieh  in  Vertheidigtingizii« 
i»fi«nd  und  erhoben»  gleich  den  Wilden»  ein  Gefchre^f^ 
»»weichet  die  Weiber  wiedeiltolten.    Die  Bewohner  der- 
»dahfy;  |;eli^c|ieii  lifUk  eiUeBonifc  Waftn  hmkvf  dlie^fie  m 
^  i»d^  Sonne  fpiegrin  litra«n.  .£iiil§e:4avfe|lMn  mvimm^^t 
MBaclit »  hielten  ui  wier  Haai  «Snen  giofaen  M>e)»iMiiAr 
«»and^  einen  Schild »  andese  wazen  naii- giflfetn'  BdUge» 
»iTangtfl^nten »   die  man  mit  Lnnten  leiafln4en>  nni£i» 
»oder  mit  langen  Piken  u.  dgl.  bewafFiiet.    In  einem  An» 
, genblick  war  der  ganze  oftlicho  Felfen  mit  feindlichen 
».Gruppen  befctzt.**  ( Diefen  Anblick  litt  der  Vf.  auf  der 
LtXXI  Tafel  No,  3  vorgcRellt. )    „Wir  riefen  ihnen  zwar 
#»zu>  wir  feyen  nicht  gehonunen'»  ihnw  elfrat  »i  Loide 
i^w ,  fondem  wir  Verlangien  blot  freuadngdieitiÜdh 
»»in  ihre  Infel  geladen  sn  werden.  Sie-antworteten^ii&e 
•»Wflrden  nnt  nie  hiesn  die  Mittel  an  die  Hand  eeben^ 
Wune,  niekt  ilnen  Batlien  -ebhdlQi »  fier  ttym  Ik^tjftixi^ 
-l#Biri«eken»  nm^or  nnt  «n  Ilekeit.   BiefelPrehlert^  eta^ 
•«»digte  fifili  mit  einem  allgemeinen  6efelrre}i^$  fie'w#Ut^ 
»»nun  einmal  ein  Treffdin;    Torher  hatteir  fie  ficlii^cSon 
»»gegen  die  Mammtlucken  rertheidigt,  hatten  ihre  Nach- 
„barn  gefchlagen  und  wollten  nun  auch  den  Ruhm  davon 
^tragen,    uns  widerftanden  zu  haben  und  fogar  uns  zu 
^»trotzen.    Unfere  Sapeurs  erhielten  alfo  fogleich  BefeliX 
vdie  Dächer  einiger  in  det  Nähe  gelegenen  Utttten  aufamo 
^^AftensttfcUagitt'»  *       daran t  ein  Flofr^  sti  rerfertigelft. 
^iet        snn  «iMe  fü^mUeke  Krimeiiillritiigs  fiefchäCp 
^^JBm  4nif  «m'       liiiilev  ilnreik  Mfon  ye^ekt» '  Mnäflten 
^jie         g«C'  an  «ielen.  In  iKefinb  Aüj^eidflidk'  kani  elAe 
\^9baum$'Ut,  inm  kloAeir  AiAliek  Idio^ikYe' Watk  a^ 
»»iuireefle'tfieb?  UI^'SMehifc^eft  stv^eHen  der  grofeeti 
:^,lafel  und  der  Infel^ftfU  l^urde  nim  fogleidi  abgefchzil^ 
^ten;  die  Einwohner  der  gtofsen  infel  trieben  ihr  Viek 
^»ihiTch  den  Nil- Arm  in  die  Wflße.  Man  tah  bald,  dafs  äSt 
ytPalmholz  WalTer  fchlucke  und  zu  fchwer  feye ;  man 

'  I^uCm»*  uMo-  4i»  iMdmg  tui  den  fi>lgendon  Tag  vor- 

'  Mdokiebens 
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101  ^«nK^fl^tf 

,ifcliUb«a;  di*  Truppen  blifbea;  nmi  liefs  allet  Imbejr* 
^jM^en»  WM  sur  Vorlmigang  eines  Flofses  nötki^  wai« 
*,aul  w«1gIimi  4»  S<ilditeA  Ab«r  dm  Fl9Ci  Cmea  kcmiiMtw 
Mfit  dMlt  AsiMit  kftkt»  m«».  «iim  fMum  T«^  l&Uib 
|pipd*dNfo  VnMigtmuy  ▼«rflMlMrCf  iw       laMma  dMr 

,,ei  wagten  ,  dm  C^ml  den  yorlbkLig  zu.  ths&»  ihn«« 
nJilr  die  Erlaubniffl  allein  und  unbewaffnet  in  ihre  In-fel 
„hiniiber  zu  Kommen,    loo  Piafter  zu  bezalilen.  Allein 
,^ie  Scene  änderte  lieh  bald»  als  He  plötzlich  die  ^rofse 
l^lnfel  voll  franzöfifcher  Soldaten  faheii ,   deren  Landung 
mUOUi:  dem  Scliuu  tiniger  mit  liaxtetrqhen  geladenen  Ka* 
««BOnen  gcfchehcn  war.    Bonner,  Weiber,  Rinder»  alief 
vWaxf  6cl^  in  den  FluCt»  um  fieh  durch  Schwimmen  so 
^»retten';  man  fah  Mattet»  die.  ihreti  gri^afaiiieii  Cham}ster 
»Jq  fehf  beybdiielten«  dafi  fie  di^  K^ider,  welche  fie 
^»ttlchc  mit  fich  fortfapingen  hqimteti»  ToAer  -exfAaften  nnd 
;Uhre  Tüchte?  Terftammelten«  t^iif  l!e  den  Gewaltthlci|^ 
^Iveiten  der  Sieger  tu  entziehen.    Als  ich  den  folgenden 
^^Tag  nach  der  Tnfel  kan^,  fand  ich  ein  kleines  Mädchen 
^»von  7  bia  Q  Jahren,  dem  eine  nUc  eben  fo  viel  Giaufam- 
^,keit  als  Brutalität  gemachte  Nacht  alle  Möglichkeit  be- 
^nabsn  das  dringend Ite  Bedilrfnifs  su  befriedigen  und  ^hm 
«kdaher  rchreckliQhe  CQnyulfionen  yerurfach^e ;  ich  konnte 
^^diici  «ngldoUiche  kleine  Gefchöpf «  wekih^i  febr  Uübfch 
^Waf  »-«UJI  dufoh  eiiM  (chleaiiigq  G^|{fliiO|pefation  imp4  eiii 
^^d'Voar««\irM»|Al4Ufilieii  Tode  fettet^  Andere«  mlcbf 
erm^llffiW  w«reii»  seiglQii  Egh  weniger  Areaf 
^»niid  wiUlte«  fflhft  ihx^  Sieger«  Sei  wurde  denn  diefet 
^Jnfelvolk  in  wenig  Augenblicken  «erftreut  und  litt  einen 
44nach  Vechältnifs  mit  feinen  Erwerbsquellen  faft  uner- 
^.CetzUchen  Verluft."  —    Sie  hatten  nämlich  die  von  den 
J^amraelucken  zurückgelalTenen  Barken  geplündert,  und 
em  <jUKQ  Erbeuteten  Magazine  in  der  grofsen  Infel  ange« 
legt,  deren  3e&ca  i^e  unberckreiblich  reicher  als  alle  ihre 
9liiehb«Clt>«  U^d  awar  auf  Tiele  Jahi«litiitfWll&t9i> 
lillff  4«ffelibiich4  befmnhteii  He  anli.  dtefea.  giwm  B^aMh 
t^Umm  mt  «dltv  ihtw  MMbrng/at^  fHifm  4if  ^aVwii»  md, 
^fej  firtj^j^i       jJ^^I^M^J^jJ^^      ^flvf^i^^j  ■  JP^^fc^^^^^^Ä  8ge  bcy  de^ 
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7«ge  vorher  Krie^  geführt  hatten.  Die  Soldaten  waren 
den  ganzen  übrigen  Tag  hindurch  mit  Räumung  der  in 
det  grofsen  Infel  gelegenen  Magazine  befcliäftigt ,  uiiA 
während  diefcr  Zeit  verfertigte  D.  «mehrere  Zeichnung«© 
von  Ahorthamex»«  m  «uf  te^UUUi  u,  I^XXIY  UmSü 


„Der  folgende  Tag,  fährt  D.  fort,  war  der  fchönll« 
»»meiner  Reifes  ich  hatte  hier  7  bis  3  Monumente  in  ei* 
MQem  Kaum  von  5ooToifeii;  ^nd  hefonders  hatte  ich  Ikci^ . 
ttTie  ungeduldig«  K^Ugiexige  an  m^wßv  Seite ,  die  imminl 
i^glauben  ganug  j^^teheu  su  haben^ ,  uD{ncBl 
M vorwärts  treiben»  um  etwas  And^rep  «t|  fehen.  lc}k  liai» 
^to. Iiier Jkeine|i  TrpipnielfchJdger,.  .sii^  Aufbrach  rie^ 
^•keina  Araber,  k^liie,  Jauern,  l>a  ich  mich,  denii  nuH 
»»alleis  befand  und  iiach  Herzensluft  geniefsen  Konnte,  iTo 
,,befchäitigte  ich  mich  damit,  die  Giiaiie  der  Infel  und 
»»den  Plan  der  auf  dcrfelben  b^hndUcU^H  Gel^lud^  nuX'* 
^»unehxnen,".(i5.Ji|Wl.JC;fJ 


Dies  war  des  Yfs.  fechsteHMfa  nabh  Philä;  dlef-fäiif 
cirften  hatte  er  dazu  angewendet.  Anflehten  von  den  Aus- 
fcnfeitcn  und  den  umliegenden  Gegenden  zu  zeichnen. 
Diesmal,  wo  er  den  Boden  der  Infel  /.um  erftenmal  betrat, 
durchlief  er  vor  allen  Dingen  die  ganze  Infel  nach  alleli 
Kichtttngen»  um  fich  einen  aUg^meinen  Betriff  von*  diüa 
Gantan  zu  machen.  ,,Ic]i  libcrzetigte  mich,  (fagl^'er'lpey 
äiefer  Gelegenkeit,)  »»dsifs  diefe  Qttifpti''^w'9Sottn$tmmi^ 
i»«n  veifckiedeiieil  Bpocken,  voir 'Yerfokiedesen  Vl3lk4pi 
•igebaiit  ward,  und  «um  Gottesdieitft'vinfckiedener  R*l»^ 
gionspartheyeo  gekört  kabe  und  d«fs  mit  Hifvem  WotJt  Ale 
^,yereinigung  dii^fer  ▼el'r<6kiedeheii  Oebtude,  dereti  |edeei^ 
„gelmäfsig  ifl,  ein  unregclmSfsiges,  aber  eben  fo  pr&chti§^eii 

a,als  mühlerifchea  Ganze  bildo.^^  (ß^  Taiel  LXXÜ.  No.  Sk») 

•  ••  *  •  -  .        '    .     •  '     .  -   •  ^  ^ 

*  '  Der  Vf,  bcfclireibt  die  verfchiedeneu  Tempel,  deren 
£rbanung  er  in  verfchiedene  Zeiten  f^tzt,  mit  der  Vci^» 
mathung,  dafs  man  jedesmal  das  Ichon  vorher  gebaute 
üehen  g^eiaileii/iuii  He« 


« 
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fer  verCcliiadenen  Oebiade  macht  den  Attbltok  d«s  Gmnmtm 
J^on  delto  maUlerifcherer  Wirkung,  da  man  auf  tlicie  Art 
mehr  Gruppen  von  Gebäuden  entdecke,  all  b&y  itxenger 
Synamecrie  gelcbelien  wurde.     Der  Vf.  giebt   auf  der 
KupfAT^fel  Abbildungen  von  ainigeu  kleinem 
auf  eu»M  flIaMgen  Felfenblocls  gehauene»  K^poUcA 
die        in  mobcef«n  Tkeilen  dieCec  Xailip«lgelMiad«  ▼ox« 
IHld^ii;  Au£  dbr  «CXXIXOm  tiidg*  von  den  idbronM»«»!« 
^fblm  0«BciildMi,  womit  dU  Plftf oad»  :V«4ed(t  wwroR»  •«! 
4Bt  >CXXIIUii  die  Qfiiiildi  von  mI^iAC««  C«rofleioal««( 
von  Göltern  nnd  Priefieni,  welelie  auf  den  Maoent 
angebracht  waren ,  und  auf  der  CXXRen  die  riefenmlfai« 
gen  Portraitf  einiger  Souverains »  oder  vielleicht  emblei 
matifclier  Figuren  der  Stärke  und  Macht«  welche  eine 
Crruppe  IVIenfchen  in  bittender  Stellung  bey  den  Haaren 
i^Caramenhalten ;  walirfcheinlich  ünd  dies  überwundene 
Feinde,  da  die  Fignten  der  Aegypter  nie  mit  langen  Haa» 
sen  gefunden  werden.    Einer  Tod  diefen  Tempeln  iit  fo 
'&Min;*  Mi       TL  f^i^t  ea  tüfeer  inäglidi,  ihnyneek 
»BuTOjper  ^  «riniparttren,  well'  or  ein  tceifticlier 
,^mih  Voft  d«r  oMn  Bin&lt .  der  Agyptifoheii,  Arduco^nr 
jgeweten  Wir«  nnd  gam^igt  lliite^  dt&  die  Majefoc  einee 
Gebäudes  roli  d<im  Chawkter  und  nicht  voii  der  GröCu 
4e£relben  abhänge. 

"'   'Der  Vf.  bedauerte  es  fehr  Phitä  fobaM  verladen  zu 
fnfiiTen ;  denn  ob  er  gleieh  feine  Zeit  gac  angewendet  uni 
'4ine.  Menge  ZeicInniDgen  ver£srtigt  bettl^;      foliebeti  doc|t 
eMflfengeü&ageHßiüd*  dih  n^üntfe  ^dalM  üMle'^Ä 
tiUlbn  IbiMidb^l'undblvifMtMfkinlellt'iii^  fiMMh 
Iwsng  -90Kf§tkf  ngudn  vHsliir^Ml«nW»eil.^ 

^^''^  Syen^  wurde  in  Vcrtheidigungsftand  geCet^t  :  es  fj^)^ 
faft  an  allen  Werkzeugen«  fo  wi^  en  Materij^en»^nod 
lAöch  wurden  die  Befelli^uQgen  in^  wenig  Ta^pi^ngit^ig^ 
jj^Uablicber  Sohn;!»!!^  "  '[^ 

Jenfeits  der  Katamcten  wurde  auf  einem  Granitfels 
4^Ql^.i6ig^fJg^ifM  franaa- 
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^fchen  Kri«gtr  bezeichnet.  Ein  Deufcbcfifieiit  ^  ^»khet 
um  ZV  recognotciren  in  die  Wdfte  auf  dem  linXen  Ufet 
»bgefchickt  wurde,  benntste  der  Yf.  um  die  Steina, 
brüche,  ron  denen  Pococke  fpricbt»  fo  wie  ein  altes  Oe' 
jM^imklofter  aufzufwchen.  Nach  einem  Marfoh  Yoti  ^ 
Ji«r  Stande^ fand  «i  däefet  letttM  Monument  in  eiireliA 

«aifib«i«&  :  UtfM  Tf/  bliib  lA  di€llMi"]Uollto^'«ife 

Im  BttraA  »v«vilnretia  i«i  DioMeäiMit  iHliMi  W^>i^ 
ker^f6nf«cste»  mh  dem  Ttrrpmk«ii»  ahn  «ul  i»m  JtM|l 

tnarfcb  wieder  mitzunehmen.  Der  Vf.  berchreibt'  um 
diefea  Klofter  und  zeigt  die  Spuren  an ,  woraus  man  delil^ 
lieh  ßeht,  dafs  es  zu  verfchiedenen  Zeiten  zu  verfchiede^ 
nem  Gebrauche  (bald  zu  hiößerlichem ,  bald  zu  militiri* 
iehem)  gedient  habe»  und  daft  es  wahrfcb  ein  lieh  erR  ItnSt 
einigfn  J«hrhanderten  gmis  wieder  feiner 'urtpr angliche 
Bafthmiittiig,  teiiie£inöde  tufeyn,  wieder  gegeben  Wöt^^ 
imBk  fey«.  Aolite  99fttii  Kuplmafel  Ko»  $  ill  'ekle  Abbild 
dkuig  diTcm.  i    .  '    '  •       .-i  i  -'T 

0,:  1^    1  '  #• 

.  .  J>ft  die  Mammelucken  Geh  in  die  Wü^.g^Bqgenfli«^ 
teil»  fo  wurde  der  Aufenthalt  der  fratiz,  liVQ;ff9m.%^^y$flp 
#)>crflaifif»  fieiumchten  fieh  «Ub  cbii.i&,  y^tP^r.«u|  de^i 
Ilfickweg.  Un/er  ¥£  hoifte  ««1  4^ 
iairgeniffien;  mlltm  dieCe  Ax€  tu^  setfopi»  :|ieae.  ni^^ 
len  andern  Unannehmlichkeiten  euch  befonder»  die«  dafe 
•r  nichti  zu  fehetv  Mmmu  luid  ^e^|leife^  äulTf^  ^la/r^fam 

JMif^eaiMI«.Mil>'d«r  M  ItetiruqiciraiitftSfcmadbrilehi^ 
^mnliaa^  4ft#^.i»ltw  AegypMr  w&WclMiiiUciin«Miiri3Itteai 
der  Steintoagey-g^aogeu  jhiiwn»-ttewh&Bir  rtdägeii.iWeu< 

^mftffigen  Monmuenten  benöthigt  waren und  d^ie  hierauf 
reibft  wieder,  vorzöglich  zu  Gräbern,- und  zum  "i'hqi^ 
auch  zu  Tempetn  gedient  habrn  mögen,  £s  iß  bekannt^ 
data  das  Innere  dipfer  Gr:\bhöljn  ,ui?4  Catacomben 
mancherley  Arten  verziert  ift.  ' — *,^Öle  tValil,  welche  dft 
ilAegypter  von  diefer  Gegend  l^t  ihtfe^Gräbei-  trfcfim,  (feut 
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^Laitdet,*  tmi  eitiMi  Boden  zu  finden  ,  tter'iinmer  troekMi 
,,ilt  und  die  Leichnam©  erhalten  kakitiv  letet^we  imrncr 
j^in  die  Wöfte,  fogar  5  Stunden  von  ihren  Wohnungen 
^tragen,  und  demohngeachiet  jede  Woche  fich  dahin  vcr- 
,|fagen,  niii  bef  den  Gr&btm  declitibea  ibr«  Gebete  mm, 
il^vrritiHten.^  *  .  • 

fiex  ^y«?««?  Hatte  Aer  Vf.  lieitae  Croco Jite  atigetroffei 
Oberhalb  der  Jiaiaracten  kamen  fie  wieder  zum  Vorfchein 
und  in  der  Gegend  von  lEsne  fanden  fie  fich  aucli  wieder, 
jjEs  fcheint>  d.'.fs  fie  gewilTe  Gegenden  befonders  lieben, 

B.  zwifchen  Tintyra  und  OmhoSt  und  dafs  fie  bey 
„Uermot^tis  am  zahlreicbficn  find.  Wir  Taben  hier  ihrer 
jydrey  s  wovon  das  eine,  welches  weit  fiärker  und  dick^ 
j^als  die'abtigea  wat,  W6niglt6ns  ^  Fuf^  in  die  Littge 
i|hatte;  alle  drejr  fchUefeu«  wir  nahten  uns  denf«lben  bit 
lykuF  20  Schritte;  wir  hatten  Mufse  genug  back  gröfstec 
i^Bequemlichkeit  >  ihren  traurigen  Gang  zu  reheU»  fie  gli- 
yychen  Kanonen  auf  ihren  Lafetten.  Ich  fchofs  mit  einer 
^INlunitionsflinte  auf  eines  diefer  Thiere,  die  Kugel  traf 
^und  gleitete  von  den  harten  Schaalen  ab;  es  that  einen 
^Sprung  von  10  Schuhen  und  verfchwand  im  Nil."  la 
einiger  Entfernung  von  Rsni  fand  der  yi.  noch  4  ^ndara 

Czocodile. 

- 

2u  Emi  ir«4i«b  d«r      ^  Mitlie  und  fetat»  feiaM 

Weg  zu  Lande  niit  dem  DetArdiement  fort.  Ana- 15  Ven* 
tofe  langten  fie  su  Hery/iortttj  an y  wo  fie  auf  Neuigkeiten 
von  den  verfchiedcnen  Abiheiiiingen  der  im  ganzen  Lande 
zerfireuten  Divifion  warteten.  Hi^r  zeiciiueie  der  Vf.  eine 
Menge  von  UierpglypkMi,  die  iH^k  auf  den  Tafeln  CXXW 
tind  CXXII  abg^fbiUm  beenden.  Am  17  Ventof»  macii 
M|i<te  dif  IjiolW«»  b^  VKeklMSff^ücb  der  Vf.  befan4 
fit6«&  0^iiiaii^iB^«.ibx;.  Wng/gimig  uriedet  dncok JHMitta 
•b«v  4inftb  difMtiiiii-.viMrd»  knin  Hai^  ytiachi»om<t  u  ^mt 
ikvi  niobi  »dgUoh  jfK^ntM  ctklitieii»-.     ...'^1;    .-  i  ^» 

^Vier  gröfsere  und  eb^n  fo  viel  kleine  DorfJt  mittetlT 
ipuater  weitläuftigea  Feidarn«  iicimiell  jetzt  itte  tttU^  Sl^ 
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l^ainan  roajefUciCcheii  Schatten  und  fchönen  Früclite  be* 
^Tükmt  war.**  Die  Bewohner  der  unterirdifchen  Gr&bhö* 
len  machten  den  Truppen  nochmals  das  Eindringen  iii 
ihre  Wohnungen  Ilreitig;  die  Zeit  erlaubto  nicht*  ,£db^ 
xpit  ihnen  einzulalTon^  Wahrend  die  Truppen  einchkjsir; 
tie  Mahlzeit  hielten»  wntden  diefe  Höhleh  bloKirt,  niid 
der  Vi  seidmete       umlil^de  G^end«  S.  T«^  XLOC 

'BaB  tl(7«t0chc  ((Ung,  die.  Flotte  der  Frukisofen  ßut 
dem  Nil  feye  ron  den  Manimelucken  nird  Afelik>|nerti 
weggenommen  worden  nnd  iie  bedienten  fich  der  darauf 
Torgefundenen  Kanonen  zu  ilirer  Vfertheidigung.  '  Eif 
wurde  för  nöthig  gefunden,  den  Feind  anzjigreifen  ;  did 
Truppen  mufsten  daher  über  den  Flufs  gefetzt  werden.* 
Am  19«  bey  ihrer  Ankunft  zu  Kus  Wurden  ihnen  die' 
bifher  über  den  Feind  erhalteiten  Nachrichten  Toki  deif* 
üihlTeiohen  dafigen  Cot>ten  befUtigt.  Kus  liegt  am  Aii<^ 
fang  der  WQfto«  auf  dem  Wege  nach  Berenic0  und  Co$^^ 
siiri  auf  dto  Sadfaite  hat  et  noch  ein  tiemlich^  gutes  An» 
iehtt.  Die  daßgen  grofAen  Melonenpflanzungen  und  die^, 
zienilicli  zahlreichen  Gärten  müHen  Kus  den  Reifenden, 
welche  "^ora  rothen  Meer  her  die  Wütte  durchzogen  ha^ 
ben,  als  einen  fahr  angenehmen  Aufenthalt  darfiellen.  Kus 
hat  durch  feinen  Handel»  £in wohner  und  Religion  die 
Stelle  TOU  CoptOf  eingenommen;  und*uoek  biachen  die 
fii9fUA  deh  gröfsteu  Theil  di»  EiürwohtrerAtts/'  Si^  be« 
aeigtea  £ch  fehr  «frig  fos  hMM^^tmffitt'rin^i  gabew 
'j^mm  Oeoeipal  alle  Aar  »lögHohe  AttlhttWu^  Der  ^i^«ik 
befWidiKS' ifeahttt  dm-  ralitehdltM:?Aiitiieli  Itr  der  Lig«  dki^ 

Detafehementi^*  £r  bugleitete  dvffelbe  fo  weit  als  tnög^ 
lieh  war  und  verlieffl  es  mit  Thränen  im  Auge;  darin 
hielt  die  ihnen  bevorftehende  Gefahr  fiir  zu  grofs,  als 
dafs  he  ihrem  Untergang  hätten  entkommen  folien^  Un- 
te'Yf;  Ichreib» liefen  zärtlichen  Anth^il  d»R  Aufeitthale 
«n»  den  Defüloo  etwa  {3  Tage  vorhe«  tm^lffttr  gMaehr  hitt^ 
te^  wo  ür  hittBg  mit  dem^  dcübieik^  iingegaugen  wat.  ^ 
fhep^Md^ff  Wichugkeit  yoiK  Cpptoi  eÜLennt  jaMt^  niir^ 

noch 
I  > 


mA  Mi  tai  fivteft  Itttgtki  wi  Stlitr,  wttMi«  ot.«^ 

ffkm^  ^  Vm  ImiMAllM«  DaMCefcMM  war  w«it  cati' 
fornt»  du  QrMw  dtifOAl^r»  Welck«r  ••  entgegen  giea^ 
ahnden»    Bald  erblicktem  fie  den  Feind ,  defien  Linie 
eine  Stunde  weit  ßch  ausdehnte.    Das  franz.  Detafche* 
inent  glich  dagegen  einem  Punkt ,  et  bildete  ein  Viereck 
und  haue  nur  «ine  einzige  Kanone  und  15  IMaun^  Caval- 
ierie  um  feine  Fiaalbeii  au  decken.   Et  trieb  4m  Fatnde 
iniUITeii  doch  bis  wmuk  Dorfe  Benhomts  na<^1i  mehrefffe 
kitsi§eiL|MtibMi  Mürack.    Hier  aber  Iftaden  Ec*  den 
F«ia4  Im  Bdtei  iiiitr  IttmUeheik  Batten«»  w«ioiM  Kar» 
«mMni»       Kogel«  Mf  4m  ^mw»  Tttityett^frhliinieri<^ 
Itt  Zeit  TOB  10  Minum,  Wo  ^aT«  Hak  aMakteo»  wna 
den  5  Perfoneu«  wihrend  Denon  mit  üätm  Iptaeh ,  ge» 
t6dtet.     Die  Grenadiere  und  Jäger  erftürmteii  eadlick 
nach  har^äckigem  Gefechte  die  Batterie,  und  maohtem 
allei  nieder^  was  üoli  auf  dcrfelben  befand.    £s  zeig^ce 
|Mik  aun,  daft  die  Kanenen  von  der  Admirais» Backe  der 
flff  FIntillii   riuUe  geaamit,  herkamen.  Die  Wegnak« 
■M  diefer  BatMie  machte  dem  Gefecht  noch  kein  £nde| 
iilMNi  daoerce  et  liihe  Stnodon  aut  der  gMatea  Hast*  - 
iMHkifkiir;  die  fnmMihkm  Triifpen  wmaea  Co  waa  DMft 
«kA  Smftdasg  geplagt  •  dafe  fie  ciaea  klenvi  Halt  an* 
dkftt  TOfotOT    i,lck  «EiMWM  waitikf  Uf^  liw  der  Yl^ 
f,4ait  WikNBd  d#m  likaig ftea  MeelMe»  lek  etaen  Krag 
yyinit  WalTer  an  der  Ecke  eiiier  Mauer  fand,  cind  daft, 
ipWeil  ich  nicht  Zeit  zum  TriHken  hatte»  »ck  mir  im 
j^marfchiren  das  Waßer  in  den  Bufea  goft«  «MI  die  miek 
ipTfWkvtAda  Hitae  SU  linden*'^  - 

in  ein  PelmwiMcken  Koruekp 
gieMgea  u&d.ce  fokiiii  ivahrfcheudaah^.daU^  Aei £ek.  voli 
darltaTtiu  dü.*HfU  üamfloksiekwL  «ad  mmM,  Jim  ihrjgia 
M»«#thwkiü  wiia%n^.  waidea«  ..6iatr;delliai  inkdi 
fiik^iMa.ida  T«rsfrei£ilce.4aAa  finu*  Waftäi 
a«d  Maalriil  iai«iaer  beieftigtea  MitaamWpfceW'-^  Wok» 
aniig»  Die  >Befekteftbang ,  welche  D.  TOa  den  radrderi* 
fohen  Angrüftn»  dem  xehlreichen  Sturmlaufen,  dam  Bran« 
da  diaU«-  fjoru«^  und  d^  iM^eawekjc  der  Ceiietiamiit 
e*  V  tiagi* 
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«vge^arem  MMmtm  mtMf^W  MMoarüftk.  ' -^^Mi 
'  ibreff<P«hrertnagaxhHrif»%iir9eii^T  geütiftt  und  war  in  die^ 
•Luft  gefpren^  worden  (Kpft.  77.  No.  2);  „nun  bracli  da*J 
^Feiier  auf  allen  Seiten  los,  fie  hatten  Mangel  an  Waffer.^v 
^uiid  erlUcktcn  daher  den  Bn.nd  mit  Händen  und  Ffift«»^ 
„und  mit  ihrem  ganzen  Körper.    Mackt  und  fchwtfr^fiil» 
„man  he  unter  den  Flannmen  herumlaufet  M'itttt  Ai^ 
^^dr  der  Teufa  iat  der  Hölle.    BimeiUn  wto  «ill  jtif^ 
„genblick  Stille ;  aiaVt  höMr  «ladiait  ßUik^  ÜttmiO^.^t 
^^wdchÄ  tipMliAlnk  lieiUgte  HflBfeM 
„tMlt  Mt^hhthfglieMf^  nti  ;Mir««f?iffiiAteii  MX  ' 

»  So-Iiatte  Gefecht  zwey  Tage  ununterbrocheiitg^) 
dauert.  Die  Verwundeten  waren  in  der  betxübteften  Lage^'4 
da  man  weder  Arznejmittel  noch  Infirumente,  hatte»  mdä^ 
4ie  Aöthi^ften  r>p^ra*;r»ii»Tt  -.my^qi^^^j^^  THen  -dierg^iUj^ri 
p«|(  fa  re^ooed,  wnrde  nun  l^eui  neuicSiusin  melr^VtfS 
■v^Qjigftfti-tedira  .blot.  die.  gufifig»  .b«tetct>»n4  ni4R»«alMiPi 
des  J'ortt  iMiMluüiWn,.  Bm  HMiyrlwupj  Ui^  ia'  BaMlIirl 

„Nuixt.4lftntt9  «üi  fiM#  ider        ISMin  Terfolgt^^  ilch  - 
„un'&alofp-in^dBii  von  aas  eutgenommenen  Bezitk;  di»#:» 
„maokte  Allarm,   in  einem  Augenblick  war  die  gan««* 
„Truppe  unter  den  Waffen  und  in  Bataille  formirt  mir 
„einer  Stille  und  einer  Ordnung,  die  fo  grofs  dnd  »efpiicA  % 
„tabei  als  dio  Urfache  diefes  Ailarms  lächerlich  ^ar.**''^« 
£in  miglüqthUcher  Goptircheri  Bifchof ,  der  in  deiM^  p^tf  ^  , 
gefangen  war »  fand  in  der  Puakelheit  Gelegenheit  fick 
inii^Mnigeir»  Ün^ttoktg^f^Tten  zu  ilfl)akK4n9^>«^&]i  «itXtt« 
1ii».*inim  iiiÄpikbcjps^:)ein^  *k^  äb^i^Dil^fitaqi 
««•bähen  mM  htm  kmy  demCelben.Hoii  Wdnäfk  mAXftH^tß^ 
Xotinngen  miI«'  i^JiuMeik  .er  einige  Jfafcimiy t^Bh  gt^ 
nmtäti^  Utt^;  Miklte  er  Mß^m^kkaMtimtkiemn ,  de-  > 
nerfci^' gl^oldii^kieBTWeire  enifeidett'-^iiniyt  Bie/Lage  der 
in  dem  Fort  »befindlichen  war  die  fckreektic^ftei  die  man^ 
lieh  denken  kann.     Dreirsig.  derfelben'&diljigi^  «^l^cli  eina^ 
Suinde  vor  Tag  durch^vd^^y^eipoXteai^tui^iUtiMiiien«'^ 
ätiißk  E.2C.  Bds.§.^t.  üii      ,  Die 
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JSB»  wtirdea  bay  f inem.  nouon  Stmai  mdasgemacliK.  £1^ 
|Mr  derfeibeth  welcher  ein  AjftTahrcr  jvt  Cey«  fchign»  wiuc^ 
ii«  Tor  den  Genetal  .golObi:!.  .  Sein  Köxper  nnrRr  fo  Telu 
»ufgefcbwolU&t  dUCi  ^  .eg.fioh  wderfetae»  wolic«^  i«UM 
Haut  aller  Orten  «nuwey  fprang.  Sein  erÜe»  Wort  wk: 
wenn  man  mich  iüelicr  fiihrt»  um  mich,  xa  töiiteny  !• 
eile  man  meine  Schmsrzen  zu.  endigen.  Dicfe  fürcliter» 
liclirn,  zum  Tlieil  mit  felir  gefühlvollen  Auftritten  ver- 
nur(Jitiii  Scenen,  vcr^.nl.aTen  den  Vf.  einige  fchr  waiiie 
iiAd/eiAÜeYS  ei^mdcj^uaci^duigen  «fedesuifclurcib««». 

"  l>ii8  Betkvgett  ilet  'Sen.lMriM,  *d«r«tfe  GdbngexM 

alle  in  Freiheit  fetzte  und  nach  Haufe  fchickte»  machte 
trefflichen  Eindruck  anf  ße;  melircre  derfelbeu  beerehrten 
den  franz.  Truppeti  xu  folsren.  Bclliord  zeigte  Ticli  fo 
Tt'ohl  in  di<»fem  5  tägigen  Gefechte,  als  den  iiachiier  fi^e- 
^  rro(Fen«ti  Anllalten,  von  einer  fehr  TorxOgUchcn  Seice. 
Der  Yeriuft  des  franz.  l^etafehenieiira  'rvwr  in  der  LMffB^ 
*Wv(nn  es  hch  befand,  fehr  betrishtlidr;  -ihr  ¥eAMMl  m  '99^ 
Miain  nxtä  ftft  mller  Bluaiteion« 

■ 

Die  Weiber  vv^aren   zurückgeblieben  und  tchienell 
recht  vergnügt  darüber  in  die  Hände  der  Sieger  gefallen 
i'.i  fevn,  von  denen  fie  weit  beffer,  als  von  ihren  vori» 
gen  Männern  behandelt   Wurden.     Nur  das  Gefühl  det 
Geliorfamj,  an  welches  fie  von  Jugend  auf  To  fehr 
Wohnt  find.  War  im  Stande  Tie  i^u  bewegen»  ibit  iht^ 
Vätern  und  Mäntaefn»  tvelche  fie  aatl6ßi6n«  zurfleklittkelN 
1^';  die  metßen  wären  lieber' bey  ^tfn'fVatifedtfcn  {^ebtle^ 
#  ^^B.  3ey  folchen  dtirch'  Abn  Ktieg  T^rnrraclftKik'Törftl» 
len  «ei^t  lieh  die*  Eifi^tf nebt  itt  Orientaler  Wl^nig  öder 
Ifar  nielfti '  Tfui  aiisgclufte  Weib' tntr  wieder  hi  den  Ha- 
fem  *  und  es  ill  gar  keine  Rede  davon,  dafs  fie  in  den 
Armeti  des  Siegers  war.      Dies  entehrt  fie  fo  wenig,  als 
die  Wunden,  welche  die  Männer  im  Streit  erhalten  ha- 
ben.  Beides  wird  als  unvermeidliche»  Looi  des  BeHe^teia 
imgefehen.  ' '  *     •    -      .  > .      -  .  . 
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*  -  Jh/iß^i  itt  TOii  allot-diiKfnt  YerfiUen  nidits  tiithr 
ven  liatte  ,  ftioTs  sa-Kerie  wieder  so  MUard's  Detafohe^ 
smnt«  nnd-itaii  wurde  wieder' AnftaU  gemtelit,'den  Feiaift 

zu  verfolgen..  Allein  die  Mammelucken  hielten  auch 
diesmal  nicht  Stand,  fondern  zogen  hch  wieder  in  die 
"Wüfie  zurück ,  wo  fie  den  Vortlicil  liatten ,  hch  beffer 
und  länger  als  andere  halten  zu  können,  da  ihnen  die 
Orte»  wo  fich  Quellen  be Anden  und  s^Ue  Ausgänge  und 
Wege  bekannt  waren.  Daher  geUng  er  auch  Defaioa  nich^ 
iie,"wie  er  Anfangt  im  Sinn  gehabt  hatte,  in  einer  von 
üuien.  itt  der  Wafte  eingeitc»ittni«ieit  Pofition  su  block|«* 
Iren»  was  indeffen  ▼ielleicht  möglich  gewefen  wire,  wenii' 
«r  joekr  Truppen  gehabt  h^tte,  um  noch  einige  Aliawege 
an  Yerrperren.  Defaix  nahm  liier  v»n  ^«^f'nrffi  yf.  Ah*! 
Iclued;  fie  f4lien  einander  nie  wieder.. 

Einige  Refte  von  Gebäuden ,  welche  unfer  Vf.  noch 
in  Kus  bemerkte,  und  wovon  er  auf  der  ßoften  Kupfer» 
taf^i  eine  Abbildung  giebt»,  liefsen  ihm  keine  Zweifel 
fibrlgt  dafi  hier  Jlpollin^polis  -parva  geRanden  habe*  Sie 
langten  endlich  auf  der  Gxäoz^  der  VV^fte  in  einem  gro» 
laen'Docfe  Nagadi  genannt  an,  .wo  fie  in  den  Orabhölett 
ihr  Quertier  auffchlugen;  Einige  Handelelelente»  welche 
ihre  Waerpn  TOr  den  Mammelucheii  gerettet  hatten,  fchie« 
»eit  fich- Von  den  Fransofett  nichts  Gutes  Terfehen. 
ISche^s  von  Nagadi  hatten  fie  bey  diefen  verklage ;  he 
Tüchten  diefem  durch  Gefchenke,  welche  fie  herbcybrach» 
ten ,  entgegen  zu  arbeiten.  Da  diefe  ausgefchlagen  wur- 
den, nahmen  ilire  Schrecken  und  Beforgnifle  um  defto  melii? 
41^  ^Gewöhne  von  Leuten  j  die  mit  Gold  bedeckt  waren, 
HgebrandCchatzt  zu  wecdan»  erwarteten  fie  ficher  von  un« 
ifTöli^g.  geplündert  SU.  wer  den,  da  iinfor  AeuHeres  uns 
j||Unditen  .ahnlich  machte»  Unfer  Gepäck  war  uni  auf 
y^en  Schiffen  yerlohrev  gi^angen;  wir  hatten  Leinenzeug- 
ji^Otlugji^wir  .lieCMiii  tuis  deher  ihre  Bellen,  Offnen;  nuti 
^verlohren  iGfe  ToUends  eM^Hpffnung,  /Wir  wählten,  was 
jp^tins  behagte ;  wir  fragten :  was  das  wi^  wir  nöthig  hat« 
„ten  ,  kofte ;  fie  überliefsen  es  unferm  freyen  Willen  wir 
„vexlangtea  den  geuauHen  Preifs  zu  wiHen  und  bezahlten, 
.-»'r-  W  n  a  i»öie 


« 


|64  yttmif^e  NMhriclUaK 

tJBiM  waatn  exAauut ,  daf«  fie  ihr  Geld  befAblten  •  um 
«gsawifTen,  ob  di«s  «lies  hein  Tratiiti  feyd;  b^waH'nece 
.«»luid  die  y«li«rteac]i€  in  HAndeo  habeiide  Leute ,  welckc 
Mbesahiteni  Sie  luttea  §kmm  AÜeii  iwd  Airiee  diixckzo^ 
«•nad  tiiehlt  to  AnlletwcdeMli^lKes  gcfeheB.  Von  üeCtoi 
#»A«|{eiibUck  «a  befaüleli  wir  ikt«  gm&se  Aehtung  und  üit 
„gantet  Zuriraiim*  Sie  bereicevtn'  unt  unfer  FMhMcfc, 
«»brachten  uns  Indianische  und  Arabifche  Confituren  und 
«yCocosnitlle  und  machten  uns  den  bellen  KafiPe,  den  wir 
0,je  tranken.  Diefes  Gemifch  von  gänzlichem  Mangel  am 
^tNöthigiten «  und  von  Ueberflufs  an  folchen  Leckereyen, 
^ewiblr^e  ein  ganz  eigenes  Vergnügen  und  wat  ein  neuer 
»»Beweifs ,  dafs  es  doch  keine  JJige  III  des  WeU  gidM»  dM 
Miiifibt^bfftFttudeii  bec** 

itugadi  iBl  eiiif  wicbtigev  Ort  i  MMben 
nuebt»  daC»  aoibwendig  die  beTitebtefte  toeCse  Ober  die 
WfiAe  bier  dnrchgehei»  mnft «  da  der  Weg  dedureb  wm 

einen  Tag  abgekürzt  wird.     Ein  Commil&onair  kann  le 
»vvey  Ta^en  mit  einem  Dromedar  und  in  dreycn  zu  Fuft» 
von  Coßeir  nach  Nagadi  Kommen.      Da  man  nichts  zu 
Cojfeir  hndet»  fo  hat  der  dort  angelandete  Handelsmann 
aicbu  eiligeres  zu  thun,  als  an  die  Ufer  des  NiU  zu  kom« 
■len.   Der  kutzefie  Weg  fcheint  ihm  netüxlick  der  befi% 
J^r  begehrt  Kamcele  m9LNag€uUi  w^ckü  am  fechtlea  7^ 
äiiff  fpitefte  febon  enkortwieg  kecniai«    Alt  DmiOH  ficb 
liter.ai|äue||;  WjEprdW}9  öFrmict  £lkt  dmOmmm  Ffeiib*  bf* 
•  Mbit»  mid  je^t  Ketseel  lügt  deren  Viel  s  diifclt  Fseifo 
fteigt  je  «eelidkm  der  Haiidei  liettiebtlieber  Umd*  üe  wjb 
der  Pteift  der  Kameele  felbft,  wovon  das  Stflck  damals 
nur  20  Piafter  koftete,  fiatt  60,  welche  man  vor  der  An- 
kunft der  Franzofen  dafür  bezahlt  hatte.    ».Dies,  fetzt  D, 
binzu,  ,,kann  einen  ziemlich  richtigen  Maasftab  der  un- 
9»glücklichen  Lage  gehen»  in  welcher  heb  damals  die  fii»> 
M^£)hner  befanden,  ui^d  wie  Uh^  MMa,  J^Udum  tmi 
,,Dsjidda  durch  die  Unrnbea  Ln'AngyifUm  leiden  mnjbm* 
,.,Wirtf.die  wir.  uns  robiaten  gerübter  «i# .die  flOemmr 
94ii€bon  fta  feyii»  btgi«ngeii*Uglidi  nind  lüft  n^ytsrndigts 
•JlVV'e^fet.'e^«  ieifenge  D|ifert^t%  -ißf^^et,  lebwtr 
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•»und  faß  anmö/^lich  war,  uiifere  Feinde  an  ihrer  Gcßalt 
•  »und  Farbe  zu  iinterfcheiden ,  fn  wurden  faft  täpiicli  einl- 
as, ge  unfchiildipe  Bauern  von  den  UnTrigen  getodtet.  Die 
»»zum  Recognoscireu  ausgefchickten  Soldaten  naiimen  fehr 
•»oft  für  Qdekkaner  die  oiigiO^Uchea  Haiid^isleute.  weU 
«»che  in  Karawanen  ankamen,  und  ehe  man  ihnen  ^Qe« 
•»Teolitigkeic  wiedcrffthren  iieff»  ({vrean     di^  2ei^  nickt 
kors  WAV  diei  su  ll|ttn,)  wiTei^  itoet'  f^hon  xwi^ 
•»btft  drej  «rfeholTen»  e|n  Tkeil  ikrer  {«adimgen  geraubt 
»«odfT  s^ff^atv  ihre  Rtmeöle  gegen  die  ron  »den  «infri* 
».gen,  welche  Terwün de t  waren,  ausgetaafcht ;  und  de» 
Vortheil '  von  allen  diefcii  IJni^creclitigkeiieii  kam  nur, 
»«den  Gopten,  den  Dollmet (ohern  und  den  übrigen  Blut* 
»yfaugern  der  Armee  zu  liatten.     Der  Solddt  hatte  wohl 
»,den  WunCch  iicii  zu  hereicherp;  allein  das  VYirbeln  der 
a^Ttbmmeln  nnd  das  Schmettern  der  Trompete  rufte  ilm 
^unmer  wiedts  ab,   nnd  nOtbigte  ihn,  feine  Bereiche* 
»»rttpgtpToj|ekt^  auf  einen  and^.  Augenblick  in  verfchift* 
»,ben«    buf  l*90f.  der  £inwohner«  deren  Glück  su  i^fttf* 
»fdeu/Wir  nllerdingi  nach  Aegypten  gekon^nien  waronV 
„war  in  niditf  beflev;  Wenn  bey  mtfrer  Ankunft  auT 
„Furcht  ihre  W)ohntmgen  vcrliefsen ,  fo  fanden  fie  nach 
»»miferm  Abmarrdi  bey  ihrer  Rückkunft  nichts  als  den 
^',Koth,  woraus  ihre  Mauern  befielin;  Hausgeräihe,  Pflug, 
^Thören,  Dächer,  alles  hatte  gedient,  um  das  Effen  der 
»^Soldaten  spu  kochen;  ihre  Töpfe  waren  zerbrochen,  ihre 
„Früchte  aufgezehrt,  ihre  Tantien  n|id  Hühner  gebpit^nr 
y^es  blieb  nichti  als  die  Körper  ihrer  erfchlagenen  Hun^^' 
^bviy»  #etin  diefo  bievrabtt  ilat'Bigentbimi  ihrer  BeW* 
iitm  iutCMi  iFerttieidig^n  woilenit  ^«l|«n  ^it  \H;  d.nenf  ^ 
»»Dotl»'  r^' wifrd«i|  dlefd^  Unglrt^kUoIleft  nllfgefoifdb^^^  lüT^ 
r,ibr«' Wohnungen 'ttirackankelirar,'  Vi&jr  dvrala  als  Rf^ 
bMlen,  die  et  mit  onfertn  PeinSd  hielten,  behandelt  l^ti' 
werden,  und  als  folche  doppelte  Contrihutionen  bezah» 
len  zu  mülfert    Kamen  lie  nun  auf  diefe  Droluingen  zu- 
„Tflck ,  um  den  Miri  zu  bezahlen,   fo  gefchali  es  biswei- 
„len,  dafs  man  ihre  grofse  An/nhl  für  einen  fcirdliclien 
„Haufen,  ihre' Btäbe  für  WatTeit  h|elt,  und  fall  immer 

»•SobalCi 
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«|8c]itfl«  «ntlMitM»  eke  smiii  fich  gcgenbiltg  «cUira 
aikonnte';  die  Todtea  wurden  begraben;  und  asen  Web 
„Freund  bis  ficb  eine  fiebere  Geleg;^iibett  mov  Raobe'diK* 

bot.  Wenn  iie  in  iiiiea  Wohnungen  blieben,  den  Mixi 
bezahlten  und  der  Armee  das  Nöthie;e  lieferten,  fo  er- 
„fparten  Ho  fich  frcyHcli  die  Miiiie  d»'s  Hin-  und  Ilerrei- 
„fens  und  den  Aiitcnihalt  in  der  Wüfte;  Iie  fallen  ihren 
„Vorrath  njit  Ordnung  aufzehren  und  konnten  ihren  Au^ 
••tbeil  mit  genieftei»;  &e  behielten  ihre  Thdren  und  Dir 
jfcher«  ▼etlsAafireii  ibve  Ejrer  en  die  Soldaten .  und  ihre 
»«Weiber  oad.  Taobier  weren  meiXkem  (ror  Emehrm^ 
•^fieiier^  aber  nal  der  anders  8eile  iMehte  fie  4^ee  in^dfli» 
i»Angen  der  Mammeliickeli  defto  Amfbexer;  mad  weM« 
•kdielb  »rieder  murflekkeiiten»  fo  nahmen  fie  ihnen  allet 
„rein  weg ;  liefscn  il^nen  nicht  ein  einziget  Pferd  oder 
„Kamecl ,  und  eben  fi»  wcnii;  etwas  an  Geld.  Bisweilen 
»»nuifstc  der  Schoik  fogar  mit  feinem  Kopfe  für  diefe  an* 

»»gebkcbe  Partbej  liciiheit  b&f§ea.*'  < 

•       .  . . »  • 

^  ^Die  MeKkaaer  serftreaten  ßch  im  ganseii  Lande,  raub*, 
ien  und  plünderten  und  wurden  fo.  eine  wahre*  Plage  fdx 
li&e  £in«rokncr,  weldie  daher  auf  fie  wie  auf  Ichädliok«' 
%rJnm  Jagd  nMchlen.  Auf  der  ypften  Knpfevtafel  tft  m 
Vorfall  abfcebildec»  der  hieran!  Besue  hat  :*  #tUnhp  xopti- 
übIw  Bauern«  weieke  einige  diefer  lUuber  toittea  in  dflK 
Keckt  in  die  Grabhölen  von  ^a^^üdi  vor  den  Genetal  fAlni 

^cii,  der  dort  feia  Haupl^nariier  aufgeffdilagen  hatte.  • 

*  .    .  ...... 

Bald  darauf  fiel  bov  Biramhar  ein  Gefecht  vor,  wel- 
cbei  dnrcli  die  Unkiugheit  und  die  zu  grofse  Hitze  der 
franz.  Truppen  für  die  IVIamnaelucken  weniger  venifisb* 
licht;  Folg(m  hattWt  ^ait  es  bey  helTerer  Befolgung  «oft 
i}e^a/«!  Befehlen  trOvde  gehabt  ImüM«  Die.  Fnlgg  rttota 
Mnir  MidefliemiinnMrt  wMnig  genug»  Tmw^  dtn  Tiennnwg 
^  Tettbttnden»'Beya^d«^.  bewirkt  wurdet  BaMi 
WM  «rtdleickf  der  Bte«ige  bejr  dM^  Diiri&m.  w4fiM 
4Uh*<lbet'die<Mie  noek  eiAmni  nncflcksakehren-' oad  ^ 
•Munmelttcken  anf»  neue  t.\\  rcrfolgen  freute.  Die»  war 
da«  diitumal«  d«r»  er  iiAch  TJtfba^  km^  eher  auch  die- 
e<  v  leamal 
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fetmal  konnte  er  (ich  nicht  aufhalten.  Etwa  ^ej'vlcitel 
Stunden  vom  Nil  fand  er  hier  die  Ruinen  eines  grofsen. 
Tempels  t  wcvon  noch  keiQ  Reifender  ^Qfprochen  hat» 
und  welok^r  6iucn  INJur^sflab  von  Oröfte  diePer  5 ladt 
geben  Kann;  denn  iir  der  VorautfetKimg  log«*»  dkfltdieDeff 
Tempel  das  letsCe  Geb&nde  aal  der  flülielien- Seite  gewen  - 
fen  f  fo  befindet  er  fi'eh  meliT  als  Standen  weit  von  M§!^ 
tUnet  Mout  ^  fick  dep  weftlMifte  Tempel  befindet^  * 

Die  Bcfchreibiingen  ,  welche  Üiodnr  und  Straho  voa  , 
den  Ruinen  von  Ixarnak  gegeben  haben,  find  noch  fi^an&  • 
auf  ilircn  ietzigen  Znftand  pali  end.     Auch  diel  es  uner-.  . 
ftiefsliche  Gebäude  halt  unfer  Vf.  für  einen  Tempel. 

konnte  nichts  anders  feyn,  fetzt  er  binzu^  .  man  fieiht 
,,lei«^t>  dafo  alles  auf*  eki  kleines  Heiligthum  oder  Aacl^. 
„iron  Kapelle  Beaug  hat»  and  defs  alles  fibrige  e«baift>i4» 
M«m  diefen  IieiHgen  Ott  defto  eKrwArdiger  esA>beitien'siv 
„lafTen.*'-  —  Einen  Plan  d^e  Gancen  e|i  maeken ,  '¥rtt  Htm. 
uiunuglich,  er  maehte  dabei*  blos  eine  Skic^Be  des  Ganzen, 
um  üch  lejbft  ^Icichfam  Rechenfchaft  abzulegen.  Er  triebe 
über  den  Ten»pel  zu  Iai-xov  einige  Details,  ans  denen  eu 
fchliefst,  dafs  hier  der  I  lufs  iramer  daffelbe  Bett  gehabe 
habe.  Wiiirend  die  Cavallerie  iicii  mit  einigen  Mamma« 
lacken  Iieramfcklng ,  machU  1>.  eine  Zekknonir 
Tempel»  Tkor»  welches  jeCst  den  Bingang  von  Lu^r  bilW 
det«  ibif  dev  48  #  49  6often  Kapfercalel  kai  det  VC; 
jnekrere^dieCen  Tempel, betre£Fe&ile«Ziiicbnufcn9€il'  geHefevtk 
Die  Lage  der  Mammelucken  verfchlimmecte  ßtk  mit  {e<4 
denn  Tage,  ße  hatten  faft  alle  ikee'Pfetde  mid*  Kafttcele^ 
ihre  Dienerfchaft  und  von  23  Weibern  liattten  Tie  Q.G  vcr* 
lohren.  Der  Vf.  macht  luer  ein  fehr  iebiiaftes  Geunälde 
von  einem  folcben  Karawaneisxug  durch  die  Wiifte  und 
befunders^  von,  dem  Unglück »  welekes;  d^enfenigen  betriift, 
welcher  um  einige  Augenblicke  anamiraben ,  surtick% 
bieti^t.  Die  Lage' der  »kfammelncken 'war  asienilioh  4»^ 
luhsgend  ffte  die  FM^en  in-  Aibflckt'*  au^  ikire  MoMk 
walelie  biet  detnol  abaaBk».fainilteai»'i9li^i#det  sa'eft« 
liolea.  Di^frams.  Truppe»  verkilgtea'fie  alfo  »}olit'<wM« 
ter»  fondera  rnjUtea  am  l^ii«  Ute  ftu«  und.  fckickicn  dai» 
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]^icli€ig«a  T«iiip«l  Ton  ApoUmopüUi  ,mxt  aller  BeqMm- 
licUktfitssa  £eli«n«  -«eiA«  Ä  ebenCaU«.  mit  naoh  £4f»  »Ii* 
3Bv  TerCerfigte  hier  ein«  siMilieha  Ajvsabl  Ton  Z«iebna^ 

g/sn,  unter  andec/i  auch,  von  eiuec  grofien  Menge  hiero- 
gljpliirciier  rigju:eu«  .  - 

Am  25fien  Germinal  kamen  die  Truppen  endlich  aus- 
ferordentlich  eci|iüdet  xu  an.  Allein  auch  jetzt  war 
üinen  noch  keine  Ruhe  befchee^c.  £ia  Reft  Von  Mam- 
neiaeken  und  Mekhanerm  hennrahigte  die  Gegend ;  man 
,  mmCtte  alfo  ai^  neue  fiegen  fie  autmiehei^  Dies  f Ahrte  JD. 
sam  4teamale  durch  Ththm  ttnd  yerfchafiKe  IhmGeiegea* 
heit«  einige  hi^oriCohe  Bas  •Relieft  an  Komik  sa  aeich- 
sen«  (Kttfler  153. }  einen  mir  etwas  eruigUfibeB 

plan  xw.Kamak  zu  machen,  maftte  man  i^enigfteae  keht 
Tage  haben;  D.  niüfsie  lieh  alfo  begnügen,  eine  kleine 
Skis&^e  davon  zu  entwerfen.  Er  ritt  mthrereraal  um  das 
ganze  weitlkuftige  Gebautle  herum,  um  fich  eine  allge- 
meine Idee  dairon  zu  machen,  und  jedesmal  brauchte  er 
S5  Minuten  dazu^  obgleich  im  Trab.  £r  iuTsert  hier 
MchmaU  die  Meinung »  daft  didfe  welriiwfragen  Gebäude 
TOD  PrieAercollegien  bewohnt  wurden»  die  sngieich  die 
S^gteroog  grötsteMheUs  in  Hinden  hatten*  Die  Hitse 
war  fo  ftarh  und  die  ßonne  fchien  To  brennend»  dafs»  om 
att,aeiohn<p»  des  V^.  Bedienter  ihm  mit  feinem  Körper 
Schatten  machen  mufsfe»  Vor  ErmQdong  warf  er  fich  ht 
ein  kleiiief  Arabifches  Grab,  welches  man  ihm  zum 
Kacluquartier  angewiefen  liatce.  Beym  letzten  Darch- 
marTch  der  Fianzofeu  war  hier  ein  hinter  der  Kolonne 
zurilcligebliebciier  Soldat  ermordet  worden;  noch  fah 
die  Spuren  des  iNlordes  an  der  Wand;  allein  als  ruan 
ilxm  dies  fsgter-ha^^.  er  hch  fchou  niedeigelegt ,  und  4ie 
Afüdigkeit  war  fo  gtpfs,  dafs  es  ihm  nicht  möglich  War, 
iBcieder  aulsuiteh^«  |^ch  glaube«  (etals  er  hinea»>  'ich  ^ 
jMp^  vpr  Mtidigheit  nicht  enflMten  k6niien«  wenn  ich 
^itch  auf. dm  lobten  lL()xper  diffes  ÜJugUlcUtcheti.gel» 

« .  •       \    •  ... 
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Die  Detafchements  der  Franzofen  hatten  mit  folchem 
Eifer  auf  die  Mammelucken  Jagd  gemacht,  dafs  fall  kei- 
ner mehr  davon  übrig  war.  Man  konnte  überlmupt  aus 
der  freywiliigen  Unterwerfung  und  Bezahlung  des  Miri 
Ton  Seiten  der  £inwoluier  und  aus  den  FrenndfchaftsTer* 
ßcherangen  mehrerer  Hlnpter  roa  Arabern  fehUefteiia^ 
daft  die  Macht  der  MaioinelaehAt  sa  Ende  feyn  milfete* 
Durah  mehrere  Verordnungen»  welche  der  Gerechctgheit 
gemäff  waren»  wuftte  llch  Defmm  dai  Tollhomniene  2tt» 
trauen  der  Einwohner  zu  v.erfchafFen,  Von  diefer  Art 
war,  dafs  für  die  Felder,  welche  von  den  PfcrJcn  deif 
Nlammeluckeii  oder  Franzofen  wären  abgefrellen  worden, 
kein  Miri  bezahlt  werden  dürfe;  dafs  Üch  jeder  kleiden, 
könne,  wie  er  wolle,  ohne  dafs  dies  auf  feine  Vermö- 
gensumRände  Einflnft  haben  folle  u.  f.  w.  Geld  und  De« 
berflttfa  fand  fich  nun  Ton  felbft  ein ;  die  Karawanen  be» 
Igehctea  Tora  frana»  Geaeiml  PtO^  «iiid  kamen  bald  ^icm« 
kch  iüluiig  an;  »elifere'lIaninieliiclHiii  w^ldi«  TOik'lhi- 
ven,  Herren  TerlalTen  worden  waren»  braÜiten  ihre  lVa#* 
len»  lud  Tcrlangten  unter  den  frans.  Truppen  m' dienen.. 

Zu  Kcni  fand  der  Vf.  eine  Menj^e  Handelsleute  aua 
«Uerley  Nationen  und  unter  andern  mehrere  aus  Darfurp 
welche  40  Tage  zu  diefer  Keife  brauchten.  Einer  derfeU 
ben  theilte  ihm  die  Hciferoute  mit,  welche  det  Vf.  in  ei«i 
ner  Note  beyfügt.  Unter  den  niedrigen  yolk^kiaflen  fan« 
4en  die  Beye  indelTen  noch  AnhlTnger  gMiog »  die'  niehts  , 
ktt  Terliehrea  hatten»  Vvelche'dak  gemtfaigte  Bati^gta  dtt 
Franaofeft  iQr  Sphwachheit  hielten  nkld  noch  Anföaiid  au' 
erregen  faehten«  Diet  war  befoitders  mit  'd^'zwey  Mei- 
len langen  Dorfe  Beneaäi,  welches  zwölftaufend  Einwoh- 
ner fafste,  der  Fall.  Der  General  Davourt  wurde  daher 
abgefchickt,  um  es  zu  zerllörcn,  und  dies  gefchah  auch, 
£iAe  grofsc  Menge  von  Weibern»  Müdchen  und  zur  Ka» 
xawane  von  Dasiur,  (die  lieh  gerade  hier  aufhielt, )  ge* 
'ildrige  Sklaven»  üel  bey  diefer  fij^ation  dem  franaOß* 
leben  Detatcheibent  in  die  Wknde*  ^»Dia  etften»  Weichem 
„die  Weiber  an  Theil  wurden»  verhandelten  fier  siemiioh 
^wohllei^;  allein,  wio  es  in  gtynttea  Stidten  von  Europa 
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9,niic  «i:e\viflren  Weibern  greht,  die  wir  im  Nothfall  an- 
«^»ffihren  könnten,  bey^  jeder  Befitzveränderung  flieg  ihi? 
^Freift;  der  ganze  llnterfchied  der  zwifchen  diefen  und 
a^jenen  Statt  fand,  war  dieCer»  dafs  dicfe  gcwölmlieh  mit 
«»j^et  Verihdarui^  ßolset  And  abermütliiger  wetden» 
0»i^tiyeiid*  jpnt  mit  der  gtOfIten  Hingebaitg  d«iii)ettl^en« 
«»dem  fie  »ulielen«  folgten,  bis  eadlieh  ilire  Viter  oder 
•^Mianer»  oder  ihre  vorigen  Herren,  fie  ohne  weitere 
„Nachfrage,  von  ihren  derzeitig^en  BeGtzem  loticaaften» 
a,und  immer  bey  weitem  theurer  bezahlten,  als  was  fie 
„gelioftet  hntfen.  Dies  fchcint  frevlich  licli  mit  der  orien- 
gjtfllifchen  Eiferfucht  uiclit  zu  reimen  ;  allein  fie  machea 
»»hierüber,  wie  wir  fchon  erinnert  haben,  die  fehr  kluge 
«»Bemerkung :  Ilt  es  denn  ihre  Schuld«  defs  wir  Ae  nicht 
«»yertheidigt  haben  ?^  s 

•'  Die  Entfernung  des  Gen.  Bonapartf ,  welcher  damals 
auf  feiner  Expedition  nach  Syrien  war,  fachte  neuerdings 
JlJurad'  Bey^s  HofiFnangen  an.  Er  fachte  vergebens  das 
JDetaCbhement  TOn  Defdix  abzufchneidcus  und  fein  Auf- 
wSegehi  dee  £mir  Jdgi  »a  Kairo  hatten  auok  iieinen  bef* 
Chu  SrAAgv 

Der  Vf.  macht  hier  no<di  einige  Bcmerkuns^en  Aber 
det  Ccocodji«  Br  ▼^muthet»  dafs  diefee  Thier  Fanailicn« 
Vf^Co  lei^t..  £i  verBchert»  wm  feitdem,  ei|ck  inehrere  die 
in  Aefypytfn.ge;vrefo^tod»  m^tßt  andern  def  tnv^tchp  Amt 
frmtkm  be^gt  hubeai  deCi  die  Gelthr  Ton  deatt.  Groco- 
dil  ge^eflen  i^u  werden,  bejr  weitem  ni«l|i:  fo  groft  if^ 
als  mau  gowonlich  glaubt.  Als  Deaon  von  K^iti  fhtei&e^ 
hatte  Gen  Bdliard  ein/  feclis  Zoll  langes  Crocodil;  fcKon 
in  dibfeni  Alter  war  es  von  einem  böfen  Naturell.  Er 
Latte  es  nachher  noch  vier  Monate  aufbewahrt,  ohne  dafs 
es  etwas  frafs,  noch  zu  leiden  fchien,  ohne  d^Is  es.  wuch« 

oder  kleiner»  oder. auch  .«ahmer  ward«  '         ' '    '*  * 

,       ,     'i  •  »•<•••. 

Schon  Jmmianus  T^Tdrcellmus  naacht  die  Bemerkung, 
däC«  die  Aegy^ter  ihre  Abgabeii  «rft  alsdann  bezahlten, 
#enti  lie  dazu  gezwungen  wurden    Diefcm  Nationalfeh» 

Verdankte  el  Z^Mum  ibemait  eine*  Keifo  neeii  'Xleif* 
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tlera  tstl  fnaclieii  und  die  dortigen  Ruinen  noch  einmal 
bcfeheu  zu  können;  denn  da  die  Einwohner  den  Miri 
nicJit  bezahlen  wollten,  fo  wurde  ein  Detaichement  von 
loo  Mann  dahin  abgefchiekc,  welche»  nnCer  Vi  begUicete« 
X>ietmfti  hatte  er  Zeit,  obglaaeh  auf  cdsi«  fehr  unbequem«, 
JUrt»  das*  dortige  Planifphär  zu  zeioi|xiea»  w«khe»  «iif  diNt, 
xSoften'Kttpfaitiifel  abgebUdst  iiU    •  '  •  ^ 

'  Es  wurden  ZiiTüflungen  zujnehrern  Expeditionen  g^W 
snacht.    Eine  derlelbefi  gieup:  unter  "BelliariV s  Connmando 
nach  Cojfeir^  wo  m^n  eine  j^^iederla^^ung  bilden  wollte» 
um  fich  des  Indifdhen  Handels  zik  bernftchttgen.  If^oh 
wählte  diefe  letatere,'  nnd  diefer  '2ug  gab  ihm  Stoff  za 
mehreren  interelTanten  Zeichnui  gen  und  inancKeni  nicht 
weniger  interieflTanten  Bemerkungen.     [Auch  au  Cojfetr 
zeigte  fich  fogleidi  die  indultriöfe  ThätigKcit  der  Frau- 
zoren.    Als  fie  dafelblt  ankamen,  fanden  fie  kein  anderes 
als  aus  Afien  dahin  gebrachtes  WalFer,  wovon  jeder  Bc- 
clicr  voll  einen  Sous  koftete.    Kaum  waren  fie  einige  Tage 
dort,  fo  hatte  man  trinkbares  WaiTer,  umfonfi,  fo  viel 
man  de  Ifen  nur  wünfolite.  Allein  man  konnte,  dios  WaC* 
fer  nicht  aufheben,  es  wurde»  ^nn  es  nur.  etwas -es^ 
wSmt  ward«  ftuiTerft  bitter.       Es  wurde  nur  ein^  Gar« 
iiifon  SU  Ccjfeir  gclafleti»  der'         des  DefaCchetaents 
gi'eng  zwey  Tage  nachher  wieder  feurfick»  «ttd  ^rhitidkt 
zttr  Rflckreife  durch  die  Wdfte  nur  ärinehalb*  T«g« 
da  fie  ihr  Gcfchütz  und  fo'nftiges  fchwferes  Gepäck  zu  Cos- 
seir  gclanfcn  hatten.   D'^non  tbeilt  die  Reiferoute  von  Ken» 
nach  CoJJeir  mit,  nebft  der  Angabe  der  Anzahl  von  Stun- 
den, welche  man  braucht,  um  von  einer  Station  zur  an- 
dern zu  kommen;  .dies  betxigt  gerade  4^  Standen  wsm*^ 
ecK  5  fifiauteii,  -         -  . 

'   -    •     ,  ,      •     •  ■■  's'"       ■  ' 

Einige  Verabredungen,  die  wegen  der  TJntcrlialtung 
der  Kanäle  und  Dämme  mit  den  Einwohnern  zu  nehmen 
waren,  veranlafsten  den  Gcnoral  eine  kleine  Reife  nach 
Samatah  und  Ahurtianah  zu  unternehmen.  Der  General 
nebft  feinem  Detafcliement  und  der  zahlreichen  Die(Xp% 
fohaftr  w«I«ha  hell  an  die  ArjmBO  angefchloilen  jiatte,  Vfrui^ 

^  liiisc  luifs  -^Epel^idifto ,  ^0Af4eA.ifisiuit«iluwt  bswiüliieti 


I 


4im  ein  im  Orient  faft  unzerftArbaret  Uageetefev  ift. 

yyKaum  hat  man  einen  Bedienten,  fo  wird  man  fogleick 
y^nocli  durch  einen  oder  zwcy  andere  bedient,  und  nie 
^wird  man  belTer  bedient,  alj  von  diefen  Leuten,  welche 
i^keiue  BeBaUiimg  erhaiteU  und  eigentlich  die  Bedienten 
yyder  Bedienten  find.^  Sie  «wocden  aber  auch  eine  wabxo 
Landplage  und  lebten  immer  aüf  Koßen  der  Einwohner* 
So  of^.ei  en  ein  Qefech^  gieng,  macliteii  ficb  die  neiften 
tut  deid  Suab,  eber  (6  wie  e«  ent  Flandern  giengt  wa- 
ren fie  wieder  be^  der  Atnd,  Manche  diefer  Barfch« 
waren  Anfangt  Stallhnechte  gewefen,  und  hatten  es  in 
kurzer  Zeit  fo  weit  gebracht,  daf«  fie  felbft  drey  Bediente 
hieltpn.  Kurz  nach  uml  nach  hengcn  di?  fi^apiofen  Ichon 
an  orient^iifche  Sitten  anzunelimeu*  ' 

*  ■ 

,  Bine  Reife»  in^ehe  der  J9*  Gererd  ttsd  8  Mitglieder 
der  Kuhfioominifliou  den  Nil  hMüiif  inadit««  jnm  lliTellL» 
rangen  an  reranftalten  >  gab  Dsmon  noclunala  eiJMl  • 

wänfchte  Gelegenheit  mehrere  fchon  von  ihm  befachte  ' 
Gegenden,  unter  andern  Tentyra  aufs  neue  zu  fehen.  Er 
macht  bey  diefer  Gelegenheit  mehrere  Bemerkungen  über 
die  Zrichnungen  der  Aegypter,  welche ütUiUlei^  und  tinnA* 
liebUaber  »it  Vergdügea  iefen  werden, 

Am  7  Meflidor  fi'cng  der  Nil  an  zu  wachfen ;  «m  7 ,  8 
yfnH  ijien,  fticg  er  jeden  Tai;  um  einen  Zoll;  nachher  ftieg 
er  zwey,  nachher  drey  Zoll;  das  VValfer  hörte  auf  grün 
zu  feyn,  ohne  darum  trüb  zu  werden.    Man  hatte  das  ^ 
Project  einen  Zug  im  Land  herum  zu  thun,  um  die  n(jk^' 
thipen  AiUUlten  zur  Verbeiferong  der  Kanäle  u,  dgl.  zn 
mUeo.   Ohii2:eachtet  Dfnon  an  allen  Theiieii  feine»  Kör« 
f9!t9  von  den  Felgen  der  aulTerQrdeiitlich^  Evhiwug  lit^- 
fy  war  doch  die.  ^«^ioideaiOQk  eqiinal  nach  TMa» 
lu^nmenn  .Hacket  att  Cein«  h^rperliohen  Befohwarde»  tmA  . 
«r  heg  leitete  auch  di^fe  Ton  Gaeii.  Btl£ner4  commandirte' 
^X^dijtion;  man  höht  alfo,  dafa  er  nichts  weniger  alg:- 
millsig  in  Aegypten  gefelTen  lube,-  und  wenn  ihm  fgin 
Werk  über  Aegypten  eine  artige  Einnahme  abwi^lc« 

Aal 

r  % 

»       '  ■  « 

»  « 

•  Digiiized  by  Google 


Auf  diefeni  Zug  Und  nUtet  Vf.  twifchen  Sähdlii^ 
mä  U^Mokdmt  Ruiiten  Aegypttfohen  TempaU  Uttdl 
tfinM  data  gell9rigeik*PoAtt«iu;  iiUct  ittit  iliflraglftfbeki 
badeakt,  ^feen  kti^  4«dgniph  nad  keift  ReifMldMp' 
kifker  gefjpTO^en  hat.  Et  «^cMiktkatk  dafa  et  ÜWliatfklKlfc^' 
fei  von  Silsilis  ütid.  Je  höhet  der  Nil  ftieg,  defto  ertragt: 
licher  wurde  diis  Hitze.  Sie  hatte  mehrern  Perfoncn  dea 
^Detafchemehts  des  Lcbeil  gckoßet,  da  der  Zweck  der 
Keife  nicht  geftattete»  dafr  »lan  det  Abends  und  in  der 
Kacht  naffehirte ,  w&f -  nian  ih^  jedeift  andem  FaÜe^  Ulli 
Tiuppeu      fehonen»  g^tka&  'h&tte4  -  '  '  * 


AUtf  Orten j  Waren  die  Felder  mit  Arbeitern  bedeckt^ 
welche  an  neuen  lianllen  arbeiteten  und  sum  Tlieli  di#l 
alten  TerbeileEtell«  Del^  EtnfluCs  der  .^ans.  .E^gietaff|^' 
seigte  fich  Cohon  in  wht  ala  einet  Rfick&cht»  nater  an» 
dem  durch  fireyen  und  öffmlieke«  Gekulev  %elck^tl*fiieÜ| 
die  Einwofaner  jelet^oa  ikfens  ^efiiidgen  erla«ken  kenn« 
ten;  femer  auch  durch  die  Abfchatfung  des  Blntioskaufs. 


ünfet  Vt  befand  fich  nnn  na^ebejr  Theben^  et  Kpfftä 
*  endlich  doch  die  Rönigsgräber  sn  Tehen;  aÜein  fall  wir« 


iliin  diefes  Vergnügen  geraubt  worden,  da  die  Truppen  * 
auITerordentlich  nuide  waren.    Alles  was  er  indelTeu  er*: 
halten  konnte,  war  eine  Verzögerung  von  2o  Minuten  an 
dicfcm    interefTanten   Orte,    wohin  er  aber  glücklicher.^ 
Weife  vor  der  Kolonne  angekommen  war.    So  kurze  Zeit 
X>.  üeh  hier  aufhalten  konnte,  fo  InterelTante  Zeichjuiii"*  >^ 

ien,  unter  andern  Von  hütorifchen  fiaa*Keliefa»  hatte  et; 
ock  Gelegenkeit  kiet  in  grAfsut  Eile  ftu  verfertigen*  \ 

Bt  aie^te  kdld  detaüf  »ook  «ilse  ^tll'kedfb'hiick'T&ifV  * 
hkn.  Dieamal  kette  der  Geiic^l  BdUafi  -die '  Anficht  d^ifi 
Bewoknet'  der  Begtibailiigtotcen  ein  w^fg;  zit  Paarelif^Ett' 
treiben,  and  ile  iBt  di«  ^nf  die  franz.  TrtTpi^en  .niehtmaU' 
Ton  ihnen  abgefeuerten  FlintcnfchöfTe  zu  züchtigen.'  Al-'^ 
lein  fie  hatten  die  Ankunft  der  Truppen  gewittert,  und 
fchon  vor  Sonnen  -  Aufc^ang  flüchteten  fie  ficJi  mit  ihren 
Weibern,  Kindern  und  Ueerden  nach  der  WilUe;  der 

gröfite  Tkeil  diefet  kutem^fiei  ikb^r'^llAndie'd^ift« 

Trup« 


/ 
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WflCMpiMiffI,  sttm.Tlieil  4ii0o]i'4ni  #«  Eingang  M 

Höhlen  «Ti;egi«n  Rmcli,  siali  TMl  •ndiiA'diUttb  di< 

i  urcht  man  muclite  ineLrcre  Minen  fpringen  IaAbd»  C*'**^ 
hatte  Dämlich  fcbon  mit  tiner  den  Anfang  gemacht,)  gc- 
awungen,  ßch  zu  ergeben.    Ktm  wurde  zu  k.ipituliren 
angefangen;  beronders  da  die,  vrclclie  ficli  in  die  Wölto 
gd^ücbtet  hatten,  Mangel  an  Proviüoa  iüten ,  indem  die 
klMiAcbbarten  Dotlet^  mit  . denen  fie  im  Streit  lebten«  ih^ 
mtn  nichts  lieferten.     Währ^d  diefer  Uitter^ndloiigeii 
frtr  demnacli  Wa£Fen^UEand ,  und  Dnton  benuist«'  den- 
fiilbfeiPi'^ii»  ins  Sanem  dieCer  tftlliiefei  mafirere  Bäv^Heliefir 
Md  iilteriejR  FigKf«iii  s«  aeieUften»  die  er*  anf  M  %t$'»  «ftf 
mA^  i36rten  Platte  feinet  •  Werks  Uttheilr.  Zngletttf 
Wörde  er  mit  einigen- d«r 'Bewrtlificr  diefer  Grabhötilen, 
die  ihm  znc^eich  für  Geld  als  Wegweifer  dienten,  ver*- 
traut  und  er  diente  hier  wieder  als  Ünterhändler ;  fie  em- 
pfahlen ihm  ihre  Weiber  und  Rinder;  er  hütete  lieh  fehr 
ihnen,  zu  Tagen ,    dafs  ihre  Weiber  nie  belTer  behandelt 
wurden».  *it  feicdem  üe  bey  den  Fr.inznfen  waren.  Et 
driin^  nur  immer  darauf,  dafs  die  Scheiks  ausgeliefert 
werden  foilten,  nnd  machte  ihnen  die  Gefakir  be| 
lieh,  der  üm  Heerden  bey  IXngerm' Wider^n^  d 
doii  guten  Appetit  det  Soldaten  ausgefetat  wite.  ^Allein,, 
fc/tzt  'er  hinzu,    „icli  eilte  nicht  abzufchlie^aen ,  icl£ 
^fdclite &egentlieil  die  TTnterliandl  iingen  einige  Ta- 
^g>5  läng 'hinzuhalten',  um  defto  mehr  Mufae  zu  haben, 
,,alle  die  Merkwiirdigkeiten ,  die  ich  mit  jedei:^  Schritte 
„entdeckte,  zu  zeichnen.    Indem  ich  auf  den  Öergen  her-^ 
„umklctterte,    hatte    ich    entdeckt,    dafs    die  Königs« 
^räbec  üi^i  |;anf  ni^h  bey-  dem  Jüdea^noniutn ,  btffif*^e&;> 
iplci^^l^atte  zwar  grofsc  LuH  dahin  zurücl^ZMkehr^  tinf 
^meiue  Wegweifer  rietben  mir  es  in  det  TJ^ft^Ma^ldLn^ 
lybefürchtete  den  fiflchtigen  Elnwohaetn  in  dM'Hind^^i^ 
iifallen  und  Tpn  ihnen  aU  GeilTei  fdr  ihre  ^.^iJjftltiW^ 
iibehiilten  zu  werdeiv^  .  .  .  , 

^  Den  3ten  Tag  ^ieng  elr  naelk  Mütmi'^jih^,  wo  er  Ia: 
^ollkoiiiBien«!^  Ai2iiX#e  thoUs  den  Plan  doc  dortigen  Ge« 

bÄude* 
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^  f^ermi/cJUe  N^ahrU^nii  $J(^ 

-  blud«  •  G^ppen  )  aufzunehmen»   tlieils  ein« 

Menge  hißoTifcher  Bas -Reliefs  zu  eeiclinen,  Welche  mei^ 
,    &eiis  auf  die  £xpedition  und  die  fiegreiche  RücKktfnft  ei*  . 

Die  Unter]^an41nngca»  gieng  rdineUer».  al«  «•  4«r 
fewAnfeht  hatte;  die  Sclieikt  Waren  fittig^eferta-^eUeuii 
^•r,llili4 1^1^*^  <^  {einen  Törrdilag  w<»ld«  ein^lluf 
xier  abigefqliiiäu»  nm  .Tpn  Gener^  EeUimrd  nAheve  Veit 
lialtnngsbefehla  elnzaholeu  und  «inßweilen  ein  kleinei; 
Streifzug,  um  die  flfichtigen  Einwoliner  aufzutreiben,  un^ 
tcrnommen.  Dies  gab  ihm  wieder  Gelegenheit  Aledinet^ 
Ahu  zu  unterfucheu,  wo  ihn  der  commandirende  OfTicieil 
aait  drey  Soldaten  surücklieft,  deren  Schuhe  fo  zerriiTei^ 
'warön ,  dafs  fie  unraöglici^ .  weiter  inacCchiren  konntest 
£ini|;e  Gefchenke«  .die  er  ehedem  V9ter  die  JBinw^ekaiil 
Tertheilt  halte»  machten»  dab  fie  ihn  jetzt  fphr  gpt  i^f« 
nahmen  und  ihm  alle  nörhjge  J^rfsiTchnngen  «brachten^ 
Allein  ihin  neue  ttaangetaftete  Griber.  su  erö^neui,  honntai 
er  üe  nie  bewegen;  diefe  fehen  he  als  ihr  Eigenthum  au» 
da  die  Mumien  und  die  Fragmente  derfeib'cu  für^.iie.jeÄI^ 
i^hi  eintiägUchei  Handeiszweig  lind.      v     «    ;     .  , 

Der  OfHcier,  welcher  diefes  D^tafchement  comman- 
dlrte,  verliefs  nun  das  linke  Ufer  und  erwartete  die  wei^ 
tern  Verbaltungsbefehle  zu  Luxor»  zuin  grofsen  Leidwe^ 
len  Denon's»  der  gern  noch  Uuger  in  diefen  Gegenden  ge^^ 
Blieben  wäre,  prej  Tage  lang  brachte  e;r  zu  ^uxor  da» 
mit  zfi»  4^  '^Xva  delTelben»  fo  gut  es  fich  thi^n  lief«»  undf 
melirere  Atifichten  un^' Details  zu  zeichnen»  die  er  auf 
der  48,  49,  60,  iSSften  Knpfertafel 'mittheilt.  Er^ 

xnachto  hch  mit  einigen  kranken  Soldaten  auf  den  Weg- 
narh  Ixdne,  Als  er  hier  anlangte,  1äi»i-1  er  zwey  Schiffe»^ 
wclciic  bereit  waren,  nach  liairo  zurückzukehren;  er 
IdtüFce  Jioh  am  i6ten  lyieilidor  ein,  und  überzeugte  Ach 
neuerdings  auf  diefer  Fahrt»  dafs  dies  ,die  .fchlecii teile 
Art  zu  reifen  ifkm  wenn  man  Seoliachtimeen.  auzußellea^ 
WOl^rcht.  \     .    >  I  .  . 
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flm  fub  Oft«r-i^tf^7pMlfMiltt  AofOekkilicte  s  «lAit  Juam 

•w^Ärd.    Er  hatte  fich  vorgenommen ,  nun  fogleich  feine 
Reilebemerkungen  in  Ordnung  ^ii  bringen;    allein  dct 
Gang  der  Dinge  änderte  diefe  Plane.    Der  wichtigj-e  und 
ehtfcFieidende  Sieg  über  die  Türken  bcy  Ahukir^  am  7ten 
Thermidor  fiel  inzwifchen  vor.    Boütkparte  trug  unferm 
yt  «nf,  dief«  SehUcht  tu  seichti«ii»  ät  wählte  den  Mo- 
§mh\  wo  der  gefangene 'Pafekt  tat  den  General  gefahrc 
^MHI.  'Bfll)r  feitoerUtle^lcanlt  tfach  Kairo  anterfaelite  Bo- 
Haparta  DenöH^  Sfbiebnttngen*  mit  Mir  Tieleir  Aiifmerk« 
/«Tnkeit.     Da  er  Tchon  den  'fidtftlilurt    gefafst    hatte  i 
iiach  Europa  zurnckzukehren ,  und  er  Dcnon  d.is  Wort 
[jH^eben  hatte,  ihn  in  diefem  Falle  mit  lieh  zunickzu- 
VeHmen,  fo  fchickle  er  ihn  nebft  feinem  Neffen  mit  den 
eroberten  SiegtEeichen  nach  JlexandrUn,   AU  er  hier  an« 
kam»  hnA  er  zwey  ausgeriiftcte  Fregatten  am  Kngang 
des  neuen  Hafent.  Kein  Esglifchee  Fahrzeug  war  mehr 
in  fehettk    Am  6  Ftaetidor  morgen«  ana  i  Uhr  'ktlndigte 
enttÜoh'Gim.  Üfffnott'deii'GbtteMlen  Lasnts»  Murmt^  Mmf 
fliofi^  nnd  nnfem  Tf.  en>  BonaparU  erwarte  fie  am  Bord 
auf  der  tlhede.     Ein  glOcklicher  Wind  fahrte  ße  bald 
aus  der  Gegend  weg,   yvx>  die   Engl.  SchiflPe  kreuzten. 

.  Schon  waren  fie  Europa  gegenüber,  ohne  auch  nur  eine 
£arke  erblickr  zu  haben.  Fcß  überzeugt,  dafs  ein  glück- 
licher Stern  lie  leite,  waren  alle  Froh  und  ruhig  Bona» 
yartö  befchäftigte  Ach,  wie  ein  PalTagicr»  mit  Geometrie« 

,Cb4iiiie  nfid  bitweilen  fpieUe  und  leehte  er  mit  den  fibri* 
'MMi*  fo  unengefbchten  kernen  fie  TOt  jfjaevto  »n» 
WO  ^  iMrindftoÜI  'fie  ^itxnhiulMi  nökhigte.  Hier  «rfah* 
reir'fi^'  erft  'di^  iatlile  Lage  »  itr  wi^lehiAr  lick  FMmkrefck' 
befand.  Nach  einem  kurzen  Aufenthalt  flachen  fie  wie- 
der in  See,  um  vollends  nach  Frankreich  überzufetzen. 
Schon  wöiilchien  fie  ficli  beym  Anblick  der  Kälten  de* 
Vaterlandes  Glück,  als  üe  2,  bald  daraaf  5  und  endlich 
Xoger  7  Segel  erbiibkten.'  Aüch  diesmal  kam  ihnen  eine 
erv^ünfchte  Dunkelheit  SU  *ftiitceti:  der  Mond  verrchlej^M- 

Ite  tleh>  i»  kitHit  dir  ünftontiir^affe  dfr  leiMUehen 
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«inen,  balben  Kreit  befcUrieb*  ^pEt  wur4e  dU  TPlP^gfi  ^^n^ 
ff^wotUm  i  ob         yfM^t  naeh  ^o^rßka  zuiüMk^hrßVr 
^Mle,  deffni- Kap.  luit  noch,  offpii  ftand  ?  GlüekliehefWfijrt, 
y^ergriffi  Bonaparte  jetst  wi<Mler^>it  ComiDatlda,  er  kalt«;; 
yyiiur  einen  Willen;  «s  WaV  das  erftemal  «uf  diefer  Reife«  r 
j^Wir  waren  fchon  um  Miiternnclit  fo  nahe  an  der  Küß« 
jyder  Provence,  auf  welclie  wir  hiufleuerten,  dafi  wir  kei-  * 
^ne  Flotte  mehr  zu  fürchten  hatten.    Hätten  wir  im  Ga»  - 
jygentheil  wi9d«C  den  Rückweg  nach  Korfika  genommen*  , 
fJ[o  faffen  wir  vielleicht  noch  dort.    Mk  Anblick  des  T*«.^ 
ipgtt  etblicktOQ  wir  Fri}us.{  und  liefen  in  den  Hafen  ein» 
19 WO    Jahrhandert^  rorher  JLudwig  der  H.  Mi  nach  dam 
^Odg«nden  eingetchifft  hatte»  auf  denen  wir  kurflekike»  ^' 
y^men*^  Hiev  machte  Denon  die  letzte  Zeichnung  retnei,. 
Werkt»  eine  Aafiqhr'  von  Frdjus  (  Kpf t.  91.  N0/2.  >  • 


t1 


Utber  die  bey gefügte  Charte  von   Teutfehiand  - 
'  nach    dem  deßnitiven   Indemnität ions  •  FLane  ' 
vom  j^ten  October  i^os« 

Der  Titel  der  Charte  xefgt  zwar  hinlänglich  an^  wat 
nati  auf  derfeiben  ?-m  Tuchen 'hat;  doch  hud^oi^ende  Be»  ' 
merktitigen  vielleicht  nicht  :unwiUk6nlihe&. 

Die  Charte  Coli  die  Bciitzungcn  der  Chiirfürften,  dec  .  i» 
Keichsfürlten  uiifi  Stände  und  der  Reicli^iUdte  daritelieo^i-^ 
wie  foiche  nach  dem  Plan  gcueral,    den  ,die  ftlinifter  / 
der  yernütteinde«  jU4ch^        Re^ihsdeputatiqn  Ali  deft*:t>t 
nitiyen  EntXc^^igun^spUu  vorlegten»  fius/all^n  W4rdctt«*i' 
Dielj^^Flan  ^^A^el  i^.dehe|:.«.le  die  einsi§«i  OtvmdUgß  - 
a^HCheti^e  iron^iel^  §#|e  e^i^el^  «and  ^^f  e9m  Sckem-^'. 
ei'QS9^re|eue/^fr:Mnfri|(  poch  aMhnea^.fe^^wftmtUh^  :' 
aen^  imd  ;VIpdificaooaiej9^4^irelb.en»  fp.^wfi«  «die.  derch  Ant^ 
tau(chun£;en  od(er  «itdeioe  Ueberetnkflnfte  (ich  ergebenden 
Veränderungen ,   rnufs(en  d§j£  i^f  t|ir.  der^^^]]^  DA^K  be3r 
jLß^tph.  X.  ßds.^,St.  Oo  [  des 
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4tt  ^t^mmdoMf;  dir  GiiiiOT«»  im  ImUi*  Rllelifidit  g«9to» 
«Hin  Winten*  ' 

Da  der  Hauptzweck  dev  Charte  eine  fehnelle  und 
l^i^^t«  fJebfirficht  de»  Befiuftand§s  dfir  Asieh^lieder  dem 

feuen»  .api  welche  fich  die  Burfblliuig  der  «inzelnm 
Btiungen  bdch^nke^  unufite,   da  fair  die  autüftllTli^ie 

und  abgcfondeTte  X)arJlelliii>g  der  -vielen  oft  verbälmifs« 
amäfsig  winzig  kleinen  Territorien  einzelner  PcciclisllAnda 
ein  viellacli  grofseres  Foi  mat  erforderlicii  govcfeii  und  aucb. 

dieTem  nur  ein  fciiwer  zu  überfehendes  Chaos  liervor- 
gebrf.clit  worden  wäre.    Es  lind  daher  AlicBpßtzungeti.  -dftr 
Räichsfiirften  und  Stäadt^  welche  weder  Chiu^ü^en  noch 
Reuhfjtiidts ß"fh  unter-einaadero/titeE^gfrAMiattit^ geblieben 
iliidniat£mtfr  Farbe  (apfcigrOn)  gedeckt  worden.  Et  hätten 
swtr  mehrere  an  FUthenrattin  betrichtlidierer  Länder  ein« 
«Hitev  Reichtfürften,  yrie  ^  "B.  Meklenburg^  Boißem,  die 
'Haffauifckettt  die  Htjfendnrmftädtifchen  Lande  u.  a. 
rpmlers  befranst  und  iUuminirt  wetden  kleine«;  allein 
inati  t1arf  nur  Einen  Blick  auf  die  Cliarte  weifen,  um  v.u. 
begreifen,  wie  foiir  fciiou  dicfe  kleine  Abweicfi im^  von 
dem  angenommenen  Plan  eine  leichte  Uc^erliciit  eiichwert 
hätte. 

Xhkt  die  ß  ühri£j|»ebli ebenen  Reichs/iädte  nnd  ihre 
bieie  eine  ei^ne  Bt^r/jr:znng  und  Farbe  erliielten»  fcliic^ 
darum  zwcckmärsig  ,  weil  he  dem  PLn  ^encral  r.ufolge  iu 
g^ii*  aucKii-o  ^^erhaltuiire  zu  dem  Reicksverbande  gefetac 
h^d«  «ia  i|k  vei^ea  die  Chor»  und  Reichafärften  Aeh« 

Die  Bohtzungen  der  neun«  £nm  dritten  Theii  neagv» 
Xcl^ffeiien  Chur/iwften  find  darcb  eigne  Begräniun^  Und 
iUuminaüon  ron  einander  gef>c4iieden  worden.  Die  dena 
Grosberzof^  Von  Toskanm  im  Entfch«di|;an^plaa  suge- 
Wiefenen  Territorien  find  bef  der  lange  atihalivnden  und 

Tor  kursefen  aufgehobenen  iÜmeignng  OeBet reiche 
diefelben  alt  ftipuUrte  Toltöindige  Entfehidigung  fac 
Tmskimm  ««  betreekten  «nd  hej  der  UngewiCsheit  des 
M>  ,  .1.         •  küöfii- 


Diyiiizea  by  Google 


yermifehte  Nachrichttn*  $J^. 

ltflnfripf<»n  Verhältni/Tes  diefer  Territorien  zu  den  übrigen 
Oeili^n tichilclMA  Staaten»  Toxiiiuiig  xu  i<fU£«in<  gezoge» 
wozden.  > 

Einige  Pi  "icKficht  auf  die  alte  Einthellung  desR.  Reich» 
in  Krclfe  hey  diefer  Charte  zu  nehmen,  war,  wenn  die 
Charte  Tiicht  liberladen  werden  füllte,  unmöglich  und  der 
Befummung  derfelben  zu  Folge  unnötliig,  wenn  man  auclv. 
gtit  nicht  ih  Erwähnung  zieht,  dafg  durch  die  Eutfchädii 
gungen  die  fftdlichen  und  mitrlern  Reichskreife  eine  ziem« 
lidi  veränderte  Begränzung  erlialten  habetta^  dUje  aber  dodi 
kur  erft  in  Rfickfiche  des  OefterreiGbiTeliett  Kreifes  £6x10^ 
lieh  feßgefetst  wordeli  ift; 

Auf  der  im  Verlege  de«  Landet  Indnftrie  Oonaptoin»; 
•rfclieinenden  nnd  von  F.  X.  GäffefM  enrworlenen'  Charo» 
Von  Tentfehl0nd$  welch«  sa  dem  allgemeinen  Siohnl«  undl 
Hi^ndMläl'gehöxe  nnd  welche  Hnm»  ICnrsem  volleiidet  ftyn 
wird,^über(ieht  man  des  mehrfach  gröftem  Maaillftbet. 
halber,  die  Veränderungen ,  welche  die  Indemniration  in 

'  der  Begränzung  u.  f.  f.  der  einzelnen  Reich/ilaude  bewiiKt 
h^ ,  nothwendi^  dcullirher  und  detaillirt^r  ^  da  es  des 
Kaums  halber  auf  der  vorliegenden  Charte  nur  mö.':;lich 
war  die  ailgcmeinexa  und  iianptftch  \  i  chem  UmriiU  sa 

,  geben« 

Wir  fugen  diefen  Kurzen  Bemerkungen  und  Erläute« 
jrnngeii  folgende  ,dt:r  Wahrheit  ziemlich  nahe  hommeil« 
.  den  Angaben  dei  V^rluils  und  der  .finTchädigang  bef» 
>Wel<^I^e  die  TornehmAen  ReiehtfütAen  und  einig^auswü« 
tig«  JaiAeu  voa  dan  tüntfeketi  Stielt»  «Knll«»  IbUen«  • 
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*)  Hier  find  die  EiAl^Oiifce  Toa  Tri^t  und  B(ixco  nicht 
^  anit^eiecliuet. 
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Mkn  Ton  Nieolas  Meßl^t  Wiurde  gebohren  deti^6ft6K 

Junius  1730  T.\t  hadonvHlers  in  Lotkn7t.gen,  itn  ehemaligeit 
Fiirftenthum  Salm,  wo  fein  Vater  Maire  war.  Er  w.ir  ein 
Schnter  von  Jofcph  Nicnlat  de  Vlsh^  in  dePTeti  Haufe  er 
Tom  J.  i^oi  an  war,  als  Lalande  daiTelbe  veiliefj,  um  auf 
Königl.  Betelil  nach  Berlin  iax  geWn  und  die  Mondspa- 
rallaxe  dafelbft  zu  beobachten.    Von  diefer  Zeit  an  hat 
di«fer  arbeitfame  Aftfonom  4ie  Reih«  der  von  DüUHe  an« 
gefaagenea  Beobachtungen  mit  groftem  Erfolge  fortgifetstr 
V<m  1768  ^  '80*  0ntd0€ku  af  allein  aoCometen,  und 
boobaehtete  darttn4i,  alfö  etwa  die  Hälfte 'der  tlmmtlichea 
beobachteten  und  berechneten  Cometen.  Ein  ^ofserTheil 
feiner  J^eobaoiitungeii  iii  in  den  JMemoires  de  VAcademiß 
des  Sciences  t   in  den  Jllemoires  dfis  Saixins  ' Etransers ,  in 
denen  des  National  -  Iniiituts ,  in  der  ConnoiJ/anca  des  tems 
Ton  den  Jahsan  7«  Q  und  9  der  frans.  Republik»  in  den 
fphemeriden  vonl^ien,  in  den  Philofophical^  Tran^actionSp 
in  den  Mdmoirgs  de  tJeadenUß  de  Berlin,  und  in  diin  Denkr 
Jchrtften  der  Bräfsler  Gefellfchaft.  , 

fm  J.  17G7  unternahm  er  eine  Seereife  nach  BoUand» 
um  auf  Befehl  der  Aeademie  die  Seenhren  und  mehrere 
Inftrument^^  ?.ut  I .anf:enmerrung  aut  dem  IMeere  felbfi:  za 
probiren.  Diefe  KeifebefcbreibuMg  ift  von  Pins;re  im  Jahr 
lyßß  (1  ßd.  in  4«)  lieraus£;egeben  worden.  JVIeJ]ier''s  Vcr- 
dienlle  um  die  Langenbeftimmungen  zur  See  Wörden  al« 
lein  hinreichen»  feine  Verdien  de  ffir  die  Erweiterung  der 
Nantik  und  Geographie  zu  begründen»  wenn  man  ihm 
auch  tiirh't  eine  fo  beträchtliche  AnsaHl  Yon  beobachtete^ 
und 'ber^chnaten'StetnbedecKurgcn  uifd  Verfinftiifrangen 
terdankto.  Beyfpieie  dayon  finden  fich  au  mebfcrn  Stel« 
len  der  A.  O.  E.  ' 

JVIeßier  ift  Mitglied  von  den  ausgezeichnetften  gelehr- 
ten Gefell fchafteii  in  Europa.  Er  ill  in  folgender  Ordnung 
In  diefclben  aufgenomnien  worden :  in  die  Holländifche 
GefelUchaft  der  Wiffenfchaften  den  2i  May  1764,  in  die 
KOaiglich«.Gefellfcb,  der  Wiflenfohi  suLondon  dan  6Dee« 
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i76k|f  im  dim  f^ftimt  w^Bulpywi  im  April  17(95,  im  Ji» 
6chwed;  Acad.  der  Wiffcureh.  am  86  April  1769,  in  AU 
BerltiMr  Acftdemifr  ct.  14  Sept.  1769,  in  die  Eng).  Acad.  der 
lidnfte  den  15  Dec.  1769,  in  die  Parifer  Acad.  der  Wineii- 
fchaften  den  30  Jun.  1770,  er  erhielt  das  Brevet  als  Aftro- 
110m  der  franz.  Marine  am  30  Sept.  1771,  in  die  K.^if.  Acad. 
zu  Brfiflfcl  den  25  May  1773,  in  die  Raif.  Acad.  au  Peteri- 
burg tien  9  Jan.  1777»  io  die  gelehrte  Gefelifch,  zu  Upfala 
den  11  May  1780,  in  die  Dubliner  Gefeiircii«  der  WiiTen« 
XchfCten  im  Jahr  1784»  und  in  die  sa  Vergara  in  Spanien 
den  s8  ^ttL  1788*  Errichtnn^  det  Kau  Infiicatt 

'  war  er  einet  der  Mitglieder,  welche  in  dec  ecßen 
Gegriffen  waren;  nnd  am  6  May  1796  wurde,  er  som  Mit* 
l^ed       £uieaa  des  longitudei  ernannt« 

•  * 

Auszug  eines  Briefes  aus  Stockholm  vom 
'  i^en  Oktober  iSo^f 

jicerhi  iia^  fich  an  der  h^ftorifchon  W:\hrheit  fowolil, 
eis  an  dem  moralifchen  Anftand  verfündigc;  fein  Bueh  i& 
mit  Unrichtigkeiten,  Schmähungen  und  unbewiefenen 
Vrtheilen  Ober  ein  Volk  angefollt,  in  deflfen  Mitte  er  2a« 
•ritt,  Dienftleiftnngen  und  HöfliclÜLeiten  genofi.  Was  hat 
•r.  nicht  <lbw<>hl  Ton  On/lov'///«  alt  nach  dem  jetzigen 
Könige  gafohrieben?  —  «und  wie  hat  er  et  gcfehxie^? 
Wenn  ßch  die  Feder  des  PasquilUnten  nicht  enthalten 
konnte,  fo  von  dicTen  Regenten  zu  fchreibeu,  waa  konnte 
ihr  Einhalt  thun,  ihre  GAlle  über  Beamte  und  Gelehrte 
unfers  Landes  zu  crgiefsen  ?  Mau  hat  hier  mit  der  gröfs- 
reu  Indignaaion  alle  diefe  Atufäile  gelefen.  Auf  königL 
B^efehi  ift  die  Einführung  und  Verbreitung  d^  OxiginiJ« 
fewohl,  ab  der  Ueberfetzungen,  verboten. 

fiey  uns  beginnt  mit  dem  Jahr  1305  eine  Gefellfchaft 
Tdii  PröfeBtbren  sa  jAoa  ^«  Mgemeine  Utermttmeitung 
herausgegeben.  ^Diet  iÜ  die  angenehoehfto  Neuigkoit»  di* 
leb  Ihnen  jvtahoiltn^kiiim»  , 
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